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Noch einige Werte 
über 
Byssus Flos Aquae Linn. 
Von 
L. C. Treviranus. 


(Hierzu Tafel 1) ° 


— — — — 


Ar ich vor einem Jahre in gegenwärliger Zeitschrift etas 
über Byssus Flos Aquae Linn. äusserte (Bd. XVII. 8, 51.), 


_ war mir die Abhandlung über den nämlichen Gegenstand vom 


Baron Fr. A. Wrangel (Beirag zur botanischen Ge- 
schichte des‘ Byssus Flos Aquae L.) unbekannt, welche 
sch in Kongl. Vetenskaps Academiens Handlingar f. 
Är. 1826. 96 — 112. findet. Der Verf, sucht in derselben 
derzuthan, dass unter diesem Namen zwei verschiedene Algen 
susaınmengefasst sind, welche Linne in seiner Flora Lap- 


ponica gut unterschied, die er aber in seinen späteren Schrif- 


ten, von der Flora Suecica erster Ausgabe an, irrig als 

Abänderungen einer und der nämlichen Art verband. In der 

Var. a. oder N. 532, Fl. Lappon. erkennt der Verf, das 
187 Bd. 15 Heft, 1 
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Nostoch Flos Aquae Lyngb., welehes er unter ähnlichen 
Erscheinungen und an ähnlichen Localitäten, dergleichen 
Linne von jenem angiebt, mehrmals antraf. Von der Var. 
ß. hingegen oder N. 529, Flor. Lappon. vermuthet er, es 
möge darunter die Conferva bombycina Ag. (C. sordida 
Roth. Lyngb.) gemeint sein, indem diese in ihrem Vorkom- 
men sich ganz auf die von Linne angeführte Art verhalte. 
Keine von beiden Nummern der Fl, Lapponica aber, folg- 
lich nicht Byssus Flos Aquae Linn., scheint ihm die Con- 
ferva Flos Aquae Roth. Wahlenb,. (Oscillatoria Flos Aquac 
Ag. Synops.) zu sein, welche überhaupt selten in Schweden 
vorkomme und auf welche Linne’s Angaben nicht wohl 
passen. Sonach ist in dieser Abhandlung von der ersten der 
von mir besprochenen Formen (Palmella hyalina Lyngb., 
Coccochloris stagina Kı.?) nicht die Rede, es sei, dass sie 
überhaupt in Schweden nicht angetroffen wird, oder dass sie 
dem Verf. bei seinen Untersuchangen nicht vorkam. Er er- 
wähnt zwar eines frühern Zustandes von Nostoch Flos Aquae, 
worin die Körner noch getrennt und ohne Ordnung liegen, 
indem sie erst nachmals zu spiralen Reifen sich verbinden 
sollen, aber es geschieht dabei der unregelmässigen Form, 
worin sich die Gesammtmassen stets darstellen, keine Mel- 
dung. Am schwierigsten dürfte es sein, die von Linne für 
seinen späteren Byssus Flos Aquae gegebene Diagnose (fila- 
menlis plumosis natantibus) mit der Meinung des Vf’s zn 
vereinigen. Dieser meint zwar, es sei jene Diagnose eben so 
gut auf ein Nostoch im anfgelösten Zustande anwendbar, 
als auf eine Oscillatioria mit auf dem Wasser schmimmen- 
den Fäden: allein diese Meinung kann, wer beide in der 
Natur beobachtet hat (und dem Vf. kam Oscillatoria Flos 
Aquae nie in dieser Art vor), wie ich glaube, nicht thei- 
len. In Anschung der neueren Synonymie ist noch nachzu- 
tragen, dass Oscillatoria Flos Aquae Ag., welche-von 
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Kätzing früher als Limnanthe Linnaei bezeichnet wurde 
(Linnaea XV EI. 86.), jetzt bei ihm, als nene Gattung auf- 
gestellt, den Namen Limnochlide Flos Aquae führt (Phy- 
col. general. 203.), vor welchem jedoch der Name von 
Morren ( Aphanizomenon incuruum), wenn im Uebrigen 
die Gattung erhalten zu werden verdient, die Priorität hat. 
Nostoch Flos Aquae Lyngb. ist von Endlicher neuer- 
dings wieder in eine andere Gattung, nämlich SpAaerozyga 
ig. (Gen. pl. Suppl. III. 12.) versetzt worden, 

Bei dieser Veranlassung sei mir erlanbt, etwas über 
ee merkwürdige Alge zu sagen, welche entweder verkannt 
ud mit einer, ihr ähnlichen Form verwechselt, oder nicht 
fiehtig beobachtet zu sein scheint; es ist die von Roth (Ca- 
tal, III. 211.) beschriebene und von Mertens (Das. Taf. 
FII.) abgebildete Conferva annulina. Sie gehört zu den 
seltenen in der, durch ihren Reichthum an Süsswasseralgen 
sich auszeichnenden Gegend um Bremen: denn sie ist mir in 
einem Zeitraume von zehn Jahren nur zweimal, und meinen 
obengenannten Freunden niemals, als nur durch mich mitge- 
tkeilt, vorgekommen. So wenig die Beschreibung von Roth, 
als die Abbildung von Mertens, sind genau: die erste zu- 
mal irrt darin, dass sie dem Gewächse „genieula spuria” 
sschreibt, und die zweite’ ist darin unvollkommen, "dass sie 
die Absätze überall nicht angiebt. Dadurch wurde ohne Zwei- 
flAgardh veranlasst, die Gattung SpAaeroplea aufzu- 
stellen, welcher freie, gliederlose, geringelte Röhren, gefüllt 
mit hellgefärbten Kugeln, beigelegt werden, und die in der 
Familie der Oseillatorien ibre Stellung’ erhalten hat (Syst. 
Algar. XXV.): eine unrichtige Ansicht, die auch in die 
neueren und neuesten Schriften über Algen (Link Handb. 
II. 262, Endlicher Gen. pl. n. 47. Suppl. III. n. 25.) 
übergegangen ist. Aber aach in der Beschreibung, welche 
Leiblein von der Sphaeroplea annulina, die er in einem 

1* 
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“ seichten, stehenden Gewässer bei Würzburg fand, gegeben 
hat, werden die Fäden „darch dunklere, ringförmige Ab- 
sätze wie gegliedert” genannt; die Ringe, heisst es, „stel- 
lien Absätze vor”, und diese Absätze, die anfänglich sich 
nahe lagen, standen in der. Folge sehr entfernt von einan- 
der. (Flora oder botan. Zeitung 1830. S. 341 u. folg.) 
Allein dieses passt auf die eigentliche Conferva annulin« 
keinesweges, denn hier sind die Ringe, von welchen die Art 
ihren Namen erhielt, etwas von dem gegliederten Bau ganz 
Unabhängiges, wie ans nachfolgender Beschreibung, so wie 
aus der beigefügten Zeichnung sich ergeben wird, welche 
ich davon in den Jahren 1803 und 1807 nach zahlreichen 
frischen Exemplaren entworfen habe. 

Conferva (annulina) simplex; artieulis diametro duplo 
longioribus, granulorum seriebus transversalibus linearibus, 
interstitiig latioribus pellucidis. Diese Conferve hat das An- 
sehen und die Stärke der Fäden von Ceramium dichotomum 
und Conferva setiformis Roth., und sie hängt, gleich die- 
ser, andern Körpern nicht an, indem sie aus dem Boden kla- 
rer, seichter Wassergruben durch das Sonnenlicht pärtien- 
weise aufsteigt. Unter Wasser ist sie von einem schönen 
Dunkelgrün, wenn sie sich aber, unter Entwicklung von 
Luftblasen, zur Oberfläche gehoben hat, färbt sie sich gelb- 
grün; im höhern Alter schimmert das Grün ins Röthliche 
nnd endlich wird-sie braunroth., Dann sind die Fäden, wel- 
che zuvor ziemlich zähe waren, leicht zerreissbar. Unter 
dem Mikroskope zeigen sich sehr entfernte Absätze, sodass 
die Länge der Glieder den Darchmesser um 8-, 10- bis 12- 
mal übertrifft, Diese Absätze werden nicht allein durch die 
Endigungen der Schläuche, deren jeder ein Glied ausfüllt, 
gebildet (Genicula spuria Roth. I. c. 92,), sondern die äus- 
sere Röhre hat hier auch eine wirkliche Scheidewand (Geni- 
cula vera Roth.); dieses ergiebt sich nicht nur aus einem 
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dunkeln Querstrichbe in dem hellen Zwisehenraume zwischen 
den Schlauchenden, sondern auch daraus, dass nicht selten 
leere Glieder zwischen andern noch erfüllten vorkamen, in 
weichem Falle der Inhalt nie aus diesen in jene übergegan- 
gen war. Auch habe ich einigemal die Körner in einzelnen 
Gliedern siob bewegend gesehen, und dann miemals ein Ein- 
dringen derselben aus solehen in benachbarte Glieder, durch 
Gebersehreiten des Absatzes, wahrgenommen. Jedes Glied, 
&. b. der Theil von einem Absatze zum andern, hat im 
Derehschnitte zwölf grüne @nerstreifen, zwischen welchen 
& Röhre fast durchsichtig ist. Jeder Streifen, welcher 
dach eine einspringende Falte des Innenschlauches (Utricu- 
Ins matricalis Roth. 1. c. 91.) gebildet scheint, die sich 
bei der Fruchtbildung, so wie beim Trockenwerden verliert, 
besteht aus zwei Körnerreiben, welche dicht beisammen lie- 
gen, zuweilen jedoch sich theilweise getrennt darstellen. 
Einige Glieder sah ich, wo die Körner in einer Reihe von 
ziemlich sphärischen Massen, in gleicher Entfernung von ei- 
nem Absatzse zum andern gelagert waren, andere, wo sie un- 
regelmässige Festons bildeten u. dergl., doch waren diese 
Arten des Vorkommens bei weitem die seltneren. Beim Tro- 
ckenwerden der Fäden ziehen diese an ihren Absätzen sich - 
stark zusammen, wovon im Leben nichts zu bemerken war; 
die Körnerlinien fallen zasammen, oder nehmen doch ein sehr 
unerdentliches Aussehen an, und nie steHt der vorige schöne 
Bau sich durch das Aufweichen wieder ber. Wenn die Pflanze 
an die Oberfläche des Wassers gestiegen ist, und ihr schö- 
nes Grän sich zu entfärben anfängt, sind die Körner grös- 
ser geworden, und die Querstreifen folglich breiter, die Zwi- 
schenräume hingegen minder breit und von kleinen Körnchen 
und Päünctchen minder durchsichtig. Endlich zeigt sich je- 
des Glied mit Kugeln, die später eine braunrothe Farbe an- 
nehmen, so angefüllt, dass man darin kaum einen durch- 
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sichtigen Zwischenraum bemerkt; die Oberfläche derselben ist ge- 
meiniglich voll kleiner Spitzen, welehe mancher Kugel ein sterm- 
förmiges Ansehen geben. Wie der Uebergang, der sehr 
schnell geschieht, vor sich gehe, ob durch Vereinigung vie- 
ler der kleineren Körner in eine grössere Kugel oder durch 
Vergrösserung der einzelnen Körner, habe ich nicht ausmit- 
teln können; das Zweite dünkte mich jedoch das Wahrschein- 
lichste wegen vollständiger Erfüllung der Glieder durch die 
Kugeln, in ‘welchen zuver die Körner eine sehr weitläuftige 
Stellung einnabhmen, Ich vermuthete aus dem äusseren, wie 
inneren Bau dieser Conferve, der mit dem von Conferus de- 
cimina, quinina, stellina, serpentina Muell. und andern Con- 
jugaten Vaucher’s viel Uebereinstimmendes hatte, es werde 
sich auch an ihr das Phänomen der Copulation antreffen las- 
sen, und ich nannte sie Conf. annulina (nicht annulata), 
nm, einem Principe von O. F. Müller folgend, ihre Ver- 
wandtschaft mit den genanuten -Conferven auszudrücken: al- 
lein jene Vermuthung hat sich nicht bestätigt, und die fracti- 
fieirenden Kugeln bildeten sich stets ohne eine Spar vorher- 
gegangener Copula. 

Ich habe oben die Ansicht aufgestellt, „es würden die 
Querstreifen der Conferva annulina durch einspringende Fal- 
ten des Innenschlauches gebildet, um welche die grüne .Ma- 
terie sich vorzugsweise anlege, und wo die Körner aus- 
schliesslich ansitzen; dieses wird dann auch von den spira- 
len Streifen der Conf, decimina, quinina und anderer Coa- 
jugaten gelten müssen. Meyen findet zwar bei diesen im 
späteren Zustande eine dritte Haut, welche den Sporen zum 
Behälter dienen und für sich allein fortbestehen soll, wenn 
die beiden äusseren Häute sich aufgelöset haben (Syst. d. 
Pfl.- Physiol. I. 28.). Anch Kützing erwähnt eines äus- 
serst zarten Schlauches (Amylidzelle), welcher sich bei die- 
ser Familie von Conferven innerhalb des Mutterschlauches 
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Geliozelle) finde (Phycol. gener. 274.), und späler heisst 
es: die Bänder der meisten Comjugaten seien rinnenförmig, 
bei einer Art besitzen sie sogar eine dentliche Mittelrippe 
(a. a. 0. T. 14. Y.1.2.) Allein wenn es erlaubt ist, ei- 
nem se ausgezeichneten Beobachter zu widersprechen, so ist 
diese Rinne (einspringende Falte) eben dadurch, dass die 
grüne Materie hier vorzugsweise angehäuft und nur hier die 
Körner fixirt sind, der innersite zarte Schlauch oder das Band 
mit der Mittelrippe selber, welches verschwindet, so wie 
darch äussere Einwirkung auf den Mutterschlauch die Strei- 
fea ihren Ort verlassen haben, welcher folglich als bloss 


scheinbar betrachtet werden muss. Von diesem Baue, dessen 


Wirklichkeit sich mir durch alle späteren Untersuchangen 
bewährte, habe ich gesucht bereits im zweiten Bande der 
Vermischten Schriften (S. 89. Taf. X. f. 13.) eine Dar- 
stellung zu geben: es ist indessen in der Abbildung zwar 
die Falte des Schläuches, aber. nicht die Fortsetzung der 
äusseren Röhre über dieselbe hin ausgelrückt worden. 
Ferner bezeichnet Kützing bei Conferva annulina es 


als einen Irrthum, wenn die rothen Frauchtkugeln, zumal un- . 


ter starker Vergrösserung beschauet, mit kleinen weissen 
Stacheln besetzt erscheinen. Es seien nämlich die Kugeln 
von einer doppelten Haut gebildet, wovon. die äussere spiral- 
foreig die innere umgebe, wobei die Vorsprünge der Spiral- 
fasern die scheinbaren Stacheln bilden ( PAycol. general. 262.). 
Diese Ansicht kann ich keinesweges theilen, denn unter wel- 
chem Lichte und bei welcher Abänderung des Focus ich jene 
Kugeln in 300maliger bis zu 600maliger Vergrösserung be- 
trachte, immer erscheinen mir ungleiche, etwas stumpfe Spitzen 
der äusseren Haut, die zuweilen zwar .der Oberfläche ein netz- 
frmiges Ansehen geben, nie aber in regelmässige Spiral- 
windungen vereinigt mir vorgekommen sind. Zuweilen fehlen 
sie auch ganz, und die äussere farbelose Haut der Frucht- 


kugel umgiebt dann die innere oder vielmehr eingeschlossene 
Körnermasse auf eine gleichförmige Weise. 


—— — — — 


Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. 


Fig. 1. Conferva annulina durch die Loupe gesehen. 

Fig. 2. Gewöhnlicher Bau der Fäden bei einer Vergrösse- 
rung von 1890 Mal, 

Fig. 3. 4. 5. Ungewöhnlich vorkommender Bau derselben. 

Fig. 6. Ein Absatz, wie er sich trocken darstellt. 

Fig. 7. Ein Faden im fruchttragenden Zustande, wovon man 
swei Glieder sieht, das eine ausgeleert, das andere mit 
Fruchtkugeln angefüllt. 

Fig. 8. Absatz eines fruchthaltenden Fadens, 250mal ver- 
grössert. 

Fig.9.10. Zwei Fruchtkugeln unter 600maliger Vergrösse- 
rung gesehen. 


Liner Ba. XVII. 
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CATALOGUE j 
DE 


SIX COLLECTIONS D’HYDROPHYTES. 


D. hier von Mr. R. Lenormand za Vire, Dep. Calvados, 
in sechs Exemplaren zum Verkauf gebotenen Sammlungen von 
Wasser-Algen können wir rücksichtlich ihrer wiseenschaftlichen, 
sorgfältigen Bestimmungen und vorzüglichen Zubereitung denen 
empfehlen, welche den Grund zu einer Sammlung legen, so 
wie denen, welche ihre Sammlung durch gute Exemplare und 
manche neue und seltenere Art vervollständigen wollen. Hr. 
Prof. Buchinger in Strassburg hat die Besorgung dieser 
Sammlung übernommen, und hat man sich daher an densel- 
ben zunächst zu wenden. Der Preis jeder Sammlung ist auf 
180 Fr. festgesetzt, was bei der besondern Sorgfalt, womit 
diese Pfanzen präparirt sein wollen, nicht zu hoch erscheint; 
dech ist der Besitzer auch erbötig, sie gegen exotische Pflan- 
zen im Tausch abzugeben. Getheilt werden diese Sammlun- 
gen nicht, doch sollen, wenn es gewünscht wird, auch klei- 
nere Sammlungen zu geringeren Preisen abgegeben werden. 
Auch hierüber hat man sich an Hrn. Prof, Buehinger zu 
wenden. 
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Dass wir hier ein solches Verzeichniss abdrucken las- 
sen, wird die beigefügte Synonymie entschuldigen, welche 
der Sammler durch seine Verbindangen mit andern Algologen 
mit Sicherheit geben konnte, 


Der Herausgeber d. Linnaea. 





Desmidieae. Synonymes. 


4. Desmidium Swartzii Ag. 

2. Hyalotheca Grevillii Breblss.. Desmidiam cylindricum dreöv. 

3. — maucosa Ehrenb. — muscosum Breb. (Couferva 
muscosa Dillw.) 


4. Scenedesmus Leibleinii Kutz. Scenedesmus quadrijugatas Brébiss. 
— quadricauda Brébiss. 


5. 
6. Ankistrodesmus falcatus Breb. Closterlum falcatum et gregarium 


Menegh. 
7. Pediastrum Boryanum Menegh. 
8. Micrasterias rota Menegh. Micrasterias stellina Brebiss. 
9. _ denticulata Bre&biss. 
10. — apiculata Menegh. 
11. Cosmarium aculeatum Brebise. 
12. — margaritiferum Menegh. 
18. — Bröbissonil Menegh. 
14. — cucurbita Brebiss. 
15. — oblongum Brebiss. Cosmarium sinuosum Corda. 
16. _ —  crassum Brebiss. 
17. — cucumis Corda. 
18. — bioculatum Menegh. 


19.Staurastrum controversum Bre&b. 


20. — paradoxum Meyen, 

21. — retusum Brebiss. 

22. — cuspidatum Brebiss. _ 

233. — hirsutum Brebiss. 

24. — muricatum Brebiss. 

25. dejectum Brebiss. 

26. Closterium Lunula Ehrenb. 

27. — Ehrenbergii Menegl. 

28. — Leibleinii Kütz, 

29. — Diauae Ehrenb. 

30. — acerosum Ehrenb. 

31. — gracile Brebiss. 

32. — rostratum Ehrenb. 

33. — setaceum Ehrenb. 

3. — targidum Ehrenb. 

35. — Baillyanum Brebiss, Closterium subrectum Breb. (olim.) 
86. — striolatum Ehrenb. - 
87. — lineatum Ehrenb. —  elongatum Brebiss. 
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36, Poalum lamellosum Brebiss. Ciosterium lamellosum Bröb. (olim.) 


— — 





V. — granulatum Brebiss. — granulatum Brébiss. (olim.) 

% — curtum Brebiss. —  curtum Brebiss. (olim.) 

41. Diodium baculum Brebiss. — baculum Brebiss. (olim.) 
Diatomeae. 


42. Schizonema, rutilans Ag. 

48. — comoides Ag. 

4. — helmiuthosum var. fasci- J 
culatum Len. in herh. 

45. — quadripunctatum Ag. 

46. Micromega apiculatum Ag. 

4. — var. ramosissimum Len. 
herb. Micromega ramosissinum Ag. 

48. Homoeocladia Anglica Ag. 

%#, Gaillonella subfiexilis Desmaz,. 


% — varians Desmaz. 

541. — var. bullosa Brebiss. 
32. — orichalcea Brebiss, 

3. Fragilaria pectinalis Lyugb. 
5%. — turgidula Ehrenb. 

5. — capucina Desmaz. 


% — striatula Lyngb. 

37. Meridion circulare Ag. 

38, Diatoma marinum Lyngb. 

39. — vulgare Bory. 

60. — fenestratum Lyngb. 

6. — flocculosum Ag. 

62. — temue Ag. 

6 — fragilariaeforme Brebiss. . 

64. Biddulphiia pulchella Gray. Diatoma Biddulphianum Ag. 


6. — obliquata Gray. Isthmia obliquata Ag. 
66. Achnanthes longipes Ag. 

67. — brevipes Ag. 

6. — Leibleinfi Ag. Achnanthes exilis Kütz. 


70. Cocconema gibbum Ehrenb. Frustulia ventricosa Kütz. 


71. — maculatum Brebiss. — maculata Kütz, 
72. — cymbiforme Ehrenb. ‚ Cymbella cymbiformis Ag. 
7. — cistula Ehrenb. Gomphonema semi- elliptficum Ag. 


74.GomphonemaolivaceumEhrend. Frustula olivacea Kütz. 
. — inflexum Bre£biss. 
pachycladum Brebiss. 
cuneatum Brebiss. Styliaria cuneata Ag 
curvatum Kütz. 
angustum Ag. 
Lenormandi Chauv. — Lenormandi Duby ? 
- minutissimum Grev. 
Leibleinii Ag. 
acuminatum Ehrenb. Gomphonema clavus Bröbiss. 
geminatum Ag. — vulgare Brebiss. . 
pohliaeforme Kütz. 
subramosum Ag, 
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87. Licmophora paradoxa Ag.icon. Gompkonema paradoxum Ag. 
88. — argentescens Ag. j 
89. Exilaria fasciculata Grev. 


9% — curvata Küts. + 
91. — Vauoheriae Kütz, 
92. — crystallina Kütz, 


93. Cocconeis scutulum Ehren). Epitkema soutulum Bröbiss. 
94. Eunotia Westermanni Ehrenb. Frustulia adnata Kütz,. 

95. Sigmatella scalprum Brebiss.. Cymbella scalprum Ag. 
9. — attenuata Brebiss. Frustulia attenuata Kütz. 
98. — acuminata Brebiss. 

98. Surirella biseriata Brebiss. 


100. — minuta Brebiss. 

101. Navicula bipunctata Bory. 

4102. — cuspidata Brebiss, Frustulia cuspidata Kätz. 
103. — multifasciata Brebiss. — zmultifasciata Kütz. 
10% — pellucida Ehrenb. — pellucida Kütz, 
105. — oblonga Bröbiss. — oblonga Kütsz. 
106. — avenacea Brebiss, 

107. — acrosphaeria Brebiss. 

108. — nodosa Ehrenb. 

109. — fulva Ehrenb. 

110. — producta Brebiss. $ 

111. — viridula Ehrenb. — viridula Kütz. 
112. — scaphidium Brébiss. 

113. — Turpinii Brebiss. 

114. — viridis Ehrenb. — major Kütz, 
115. lata Brebiss. 

116. Frostulia appendiculata Kütz. 

117. depressa Kütz. 

4118 — inflexa Brebiss, 

419. — scalaris Bröbiss. 

120. — parvula Kütz, 

131. — pelliculosa Br£biss. : 

122. — dilatata Brebiss. s 

123. — tenuissima Kütz. 

124. — subtilis Kütz, i 

125. — serians Brebiss. 


Algae Zoosporeae. 


126. Anabalna Licheniformis Bory. 
127. — Brebissonii Desmaz. 
128. — velutina Brebisn. 

129. Nostoc commune Vauch. 


130. — vesicarium DC. 
131. — sphaericum Vauch. 
182. verrucosum Vauch. 
133. — pruniforme Ag. 
134. — Mougeotii Brebiss. 
135. — rulescens 

186. — coeruleum Lyngb. 


calcicola Ag. 


138. Bivalaria atra Roth. ° 

19, — nitida Ag. 

“0. — pisum var. dura Ag. 
4. — Leclaucherii Chauv. 
142. Glolotrichia angulosa J. Ag. 
143. Leptomitus lacteus Ag. 

144. Hygrocrocis ochracea Bre&biss. 
145. Insconia Michelii Lib, 

146. Oscillatoria limosa Ag, 

197. — rupestris Ag. 

18. — antliaria Jürg. 
19. — Friesii Ag. 


15% — lucifuga Harv. 

15. — nigra Vauch. 

152 — tennis A. calida Ag. 
153. — membranacea Bory. 
154 — tapetiformis Zenk. 
135. — Pharaonis Bory. 
1%. — meretrix Bory. 


157. Calothrix confervicola Ag. 
18, — distorta Ag. 
159, var. Raccida Brebiss. 


160. — lanata Ag. 

161. — fuscescens Brebiss. 
16% — Wrangelii Ag.? 
163, — fasciculata Ag? 
164. — tinctoria Ag. 

165. — ruferceus Carmich. 
166. Lynghya ferruginea Ag. 
167. — majuscula Harv. 


168. — crispa Ag. 

19. — muralis Ag. 

IR. Scytonema myochrous Ag. 

171. — var. ocellatum Ag. 

172. — minutum Ag. 

178. Microcoleus terrestris Desmaz, 

174. Baematococcus sanguineus Ag. 

175. Micraloa elabens Brebies. 

176. Chlorococcus vulgaris Grev. 

177. Pleurococcus magma Brebiss. 

178. — communis Menegh. 

179. Agmenellum violaceum Bre&b, 

180. Coleochaete scutata Brebiss. 

181, Phytoconis purpuren Bory. 

182. Coccschloris stagmina Spreng. 

183, — protuberans Spreng. 

1%, — muscorum Bröbiss. 

185..— mellea Brebiss. 

186. Microcystis rupestris Kütz. 

197. — Jivida Menegh. 

186. Cylindrocystis Brebissonii 
Menegh. 

19, — rubescens Brebiss. 


1. Botrydina valgaris Brebiss. 


13 
Linkia ballosa. 


Rivularia angulosa Roth. - 


Oscillatoria ochracea Lyngh. 
— cyanea Ag, 


Scytonema Bangli Lyngb. 


Oscillatoria major Moug. et Nestt. 


Oscillaria corium Bory (ex errore). 


(potius species nova.) 
Leptomitus investiens Bory. 


Scytonema ocellatum I,yngb. 


Protococcus magma Br£&biss. (olim.) 


Palmella cruenta Ag. 
— hyalina Lyngb. 
— protuberans Ag. 


— rupestris Lyngb. 
Phytoconis livida Brebise, 


Coccochloris protuberans var. ru- 
bescens Bre&hiss, (olim.) 
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191. Tetraspora Iubrica Chauv. alg. 


norm. (non Agardh). 
lacunosa Chauv. ale. 
norm. 
— cylindrica Ag. 
— gelatinosa Ag. 
. Bangia atropurpurea Ag. 
— eadem (marine). 
elegans Chauv. 


192. 


198. — ciliaris Carmich, 

199. — var. crispula Chauv. 
200. — laetevirens Harv. 

201. Stigonema atrovirens Ag. 
202. Solenia intestinalis Ag. 

203. — var. crispa Ag. 

204. — var.Bertolonii Len.herb, 
205. — var. maxima Ag. 

206. — compressa Ag. 

207. — var. prolifera Ag. 

208. — var. procerrima Len. 

herb. 

209. — clatlırata Ag. 

2310. — var. uncinata Ag. 

211. — var. confervoides Ag. 
212. Ulva lactuca L. 

213. — var.latissima Len. herb. 
214. — var. rigida Len. herb. 
215. — var. myriotrema Len. 
’ herb. 

216. — Linza L. 

217. — Godeyi Brebiss. 

218. — bullosa’ Roth. 

219. — crispa Lightf. 

220. furfuracea fl. Dan. 

221. Porphyra vulgaris Ag. 

222. — var. laciniata Len. herb. 
223. — var. umbilicata Ag. 
224. — var. linearis Len. herb. 


225. Oonferva bombycina Ag. 


226. — floccosa Ag. 

227. — zonata Web. et Mohr. 
228. — implexa Dillw. 

229. — tumidula Ag. 

230. — vesicata Ag. 

231. — tortuosa Dillw. 

232. — rivularis L. 

233. — capillaris L. 

234, — aerea Dillw. 

236. — crassa Ag. 

237. — isogona Kngl. bot. 
238. — glomerata L. 

239. — var. marina Lyngb. 
2490. — crispata Roth. 

241. — fracta A. Dan. 


Tetraspora lubrica Ag. icon. 


[) 


Ceramium simplex et ceramicola Ag. 


Solenia Bertolonil Ag. 


Ulva latissima L. 
— imyriotrema Cronan. 


Porphyra laciniata Ag. 
— Hinearls GArev: 


. Conferva lanosa Both. 

— uncialis Lyngb. 

— crystallina Roth. 

— flavescens Roth... 

— Hutchinsiae Dillw. 

— rupestris L. 

— simplex Lamx. herb. 

— prolifera Roth. 

— pellucida Huds. 

— carta Dillw. 

, Bydrodictyon utricalatum : 
Roth. P 

253. Bulbochaete setigera Ag. 

254, Draparnaldia tenuis Ag. 
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255. — var. elongata Ag. Draparvaldia hypnosa Mong. et 
Nestl, 
256. — glomerata Ag. 
. 37. — plumosa Ag. 


258. Chaetophora elegans Ag. 
3839. — tubercalosa Hook. 
20. — endiviaefolia Ag. 
261. — pisiformis Ag. 
262. Hydrurus penicillatus Ag. 
263. Protonema muscicola Ag. 
264, velutinum Ag, 
265. Myrinema pteridis Ag. 
266. Syncollesia? follorum Ag. ° 
267. Alcyonidium diaphanumLamx. 
268 — var. simplex Chauv. 
269. Lemanca fluviatilis Ag. 
20. — var. fucina Ag. 
271. — torulosa Ag. 
272. Halimeda tuna L. 
273. Udotea Desfontainii Decaisne. Flabellaria Desfontainii Lamx. 
274. Caulerpa prolifera Lamx. 
275. Acetabularia mediterranea 
; Lamx. 
276. Bryopsis plumosa Ag. 
. — Tosao Ag. 
278. — hypnoides Lamx. 
279. — cupressoides Lamx. 
280. — Balbisiana Lamx. 
281. Valonfa aegagropila Ag. 
282. Anadyomene stellata Ag. 


Algae Synsporeae. 


* Mougeotia ericetorum Bröbiss. Conferva ericetorum Roth. 
var. aquatica Brebiss. — aquatica Ag. 
coerulescens Ag. 

genullexa Ag. 

compressa Ag. 

clathrata Bröbiss. 
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289. Mougeotia scalaris Brebiss. 
200. — decussata Brebiss. 
291. Tyndaridea cruciata Harv. 
292. — pectinata Harv. 

293. Zygnema quiniaum Ag. 


29. var. longatum Brebiss, 
295. 


deciminum Ag. 


296. — condensatum Ag. 
297. — nitidum Ag, 
298. — dubium Moug. et Nestl. 


Algae Aplosporeae. 


299. Vaucheria dichotoma Lyngb. 


800. — marina Lyngb. 

301. — clavata DC. 

802. — terrestris DC. 

303. — sessilis DC, 

804. — geminata DC. 

305. — caespitosa DC. 

5306. — raoemosa DC. 

307. Botrydium granulosum Grev. 
508. Ectocarpus siliculosus Lyngh. 
309. var. nebulosus Ag. 


810. — littoralis Lyngb. 
311. — compactus Ag. 
812. — tomentosus Lyngb. 


817. Dasyciadus clavaeformis Ag. 

818. Elachistea fucicola Aresch. 

319. — eadem (forma tenuis). 

320. — scutellata Duby. 

321. Trentepohlia pulchella Ag. 

8322. — ?investiens Len. herb, 

323. Chroolepus aureus Harv. 

324. — Jolithus Ag. 

325. — ebeneus Ag. 

826. Batrachospermum tenuissi- 
mum Bory. 


827. — var. Dillenil Len. herb. 
328. — moniliforme Roth. 
829. — var. pulcherrimumBory. 
830. — helminthosum Bory. 
831. — vagum Ag. 

832. var. aeruginosum Ag. 


883. Liagora viscida Ag. 

884. Chorea ramosissima Bory. 
835. Myrionema strangulans Grev. 
836. Chordaria flagelliformis Ag. 
837. Chorda filum Lamx. 


— 3 


Zygnema crucisatum Ag. 
— pectlinatum Ag. 


— longatum Ag. 


Conferva fucicola Ag, 


Trentepohlia aurea Mart. 


Batrachospermum Dillenii Bory. 


= " coorulescens Pers. 


— — — — — 


338. Chords lomentaria Lynghb. 
339. Mesogloia vermicularis Ag. 
#0. — mediterranea J. Ag. 
A. — Griffthsiana Grev. 
2. Liebmannia Leveillii J. 

&3. Nemalion lubricum Duby. 
3%. Leathesia marina Gray. 
US. Sphacelaria filicina Ag. 

— var. hyemalis J. Ag. 
— plumosa Lyngb. 

- scoparia Lyngb. 
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var. aegagropila Hook. ? 
sertularia Bonn. 
radicans Ag. 
velutina Grev. 
ostephus verticillatus 
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» Dictyota dichotoma Lamx. 
— var. volubilis Len. herb. 
— var. acuta Chauv. 
- var. intricata Grev. 
— atomaria Grev. 
— Solieri Chauv. 
Asperococcus sinuosus Ag. 
— echinatus drev. 
— bullosus Lamx. 
. — compressus Grifüths, 
— pusillus Carmich. 
375. Punctaria latifolia Grev. 
76. — plantaginea Grev. 
2. Striaria attenuata Grev. 
378. Stilophora rhizodes J. Ag. 
979, — Lyugbyei J. Ag. 
%0. Cutleria multifida Grev. 
%1. Dictyosiphon foeniculaceus 
—— ylypodinie Aa 
‚ Haliseris polypodioides 
%3. Laminaria digitata Lamr. 
%. — saccharina Lamz. (Ju- 
nior et adulta.) 
var. cornoa Chauv. 
— phyliitis Lamx. 
— debilis Ag. 
Haligenia bulbosa Decaisne. 
— oadeom. (Juniori statu.) 


i8r Bd, 18 Heft. 
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Corynephora marina Ag. 


Sphacelaria simpliciuscula Ag. 


— disticha Lyngb. 


Dictyota Tournefortiana Lamx. 


zZonaria latifolia Sahr. 


Asperococcus rugosus Lamx. 


Bangia Laminariae Ag. 


Sporochnus rhizodes Ag. 
Idem var. paradoxue Ag. 


Laminaria bulhosa Lamr. 
punctata Bory. 
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390. Haligenia? brevipes Len. Laminaria brevipes Ag. 
; herb. 

391. Lichina pygmaea Ag. 
392. — confinis Ag. 
393. Desmarestia aculeata Lamx. 

39. — var. penicillata Len. 

herb. 

395. — ligulata Lamx. 

396. Dichloria viridis Grev. 

397. Fucus nodosus L. 


398. — canaliculatus L. 

399. — tuberculatus Huds. 

400. — vesiculosusL. 

401. — var. spiralis Ag. 

402. — var. lutarius Chauv. ü 
403. — ceranoides L. 

404 — serratus L. 


405. Himanthalia lorea Lyngb. 
406. Halidrys siliquosa Lyngb. 
407. ———— ericoides Ag. 
408. var, amentacea Ag. 


409. — var. selaginoides Ag. 

40. — Abies-marina Ag. 

412. — barbata Ag. 

43. — Hoppii Ag. 

414. — discors Ag. 

45. — abrotanifolia Ag. 

416. — fibrosa Ag. 

417. — var. thesiophylia Len. Cystoseira thesiophylia Duby. 
herb. 


418. Sargassum vulgare Ag. 
419. — var. confertum Ag. 
420. Sargassum bacciferum Ag- 


Algae Choristosporeae. 
421. Callithamnion plumula Ag. 


4232. — var. horridulum J. Ag. 

423. — Turneri Ag. 

44. — cruciatum Ag. 

435. — versicolor: Ag. 

426. — seminudum Ag- 

427. — affine Harv. 

428. — roseum Ag. 

429. — var. scopulorum Len. Callithamnion scopuloram Ag. 
herb. 

40. corymbosum Ag. 

431. gracillimum Ag. 

432. pedicellatum Ag. 


433. — tetragonum Ag. 


434. granulatum Ag. 
4395. tetricum Ag. 
436. repens Ag. 


— B— ——6—— 


437. Callitkamnion Rothii Lyngb. 

438, — Daviesii Ag. 

439. Lenormandi Suhr. sp. 
nov. 

40. — byssoides L. Arnott. 


443. Wrangelia peniciliata Ag. 
44. — multifida J. Ag. 

445. 
446. Orifäthsia corallina Ag. 


47. — secundiflora Ag. 
MB. — setacea Ag. 
449. — sphaerica Ag. 
#0. — barbata Ag. 
#51. — equisetifolia Ag. 
452. Ceramium rubrum Ag. 
453. — var. proliferum Ag. 
454. — diaphanum Both. 
455. — var. arachnoideum Ag. 
456. — ciliatam Ducluz. 
#57. — Deslongchampii Chauv. 
458. Spyridia filamentosa Harv. 
459. Digenea simplex Ag. 
460. Polysipbonia spinella J. Ag. 
#61. — vulgaris Suhr.. 
462. — fiexella J. Ag. 
463. — subtilis DeNotaris. 
464. — secunda Zanard. 
465. — 'opaca Zanard. 
466. — ramulosa J. Ag. 
457. — atrorubens Grev. 
468. — Agardhiana Grev. 
49. — allochroa Suhr. 
470. — fastigiata Grev. 
471. — nigrescens GreVv, 
472. — var. congesta Len.herb. 
473. — elongata Grev. 
47%. —  stricta Grev. 
475. — urceolata Grev. 
476. — patens Grev. 
477. — fruticulosa Grev. 
478. — subcontinua Montag, 
479. — byssoldes Grev. 
480. — var. denudata Suhr., 
#8. — pinnata Zanard. 
42. — var. pumila Zanard, 
483. — Montagnei D. Notar. 
44. — furcellata Harv. 
485. Hhodomela subfusca Ag. 
486. — scorpioldes Ag. 

. 487. Dictyomenia volubilis Grev. 


488. Rityphloea tinctoria Ag. 
. — complanata Ag. 


83: 


— var. pilifera Len. herb. 
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Grifithsia multiäda Ag. 
var, pilifera Chauv. 


Polysiphonia Agardhiana (Junior) 
Len. herb. 


2% 
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490. Rityphloea pinastroides Ag. 
syn. 
491. Ptilota plumosa var. tenuis- 
sima Ag. 
492. Plocaminm coccineum Lyngb. 
493. — var. uncinatum J. Ag. 
494. Alsidium coorallinum Ag. 
495. Melobesia farinosa Lamx. 
496. — pustulata Lamx. 
497. verrucata Lamx. 
498. Jania rubens Lamx. 
499. corniculata Lamx. 
500. Corallina officinalis L. 
504. Crouania attenuata J. Ag. 
502. Dudresnaya divaricata J. Ag. 
503. — coccinea Crouan. 
504. Naccarla Wigghii Endlich. 
505. Gloiosiphonia capillaris Car- 
mich. 
506. Furcellaria fastigiata Ag. 
507. Polyides rotundus Grev. 
508. Laurencia pinnatifida Lamx. 
509. hybrida Len. 
510. pyramidalis Bory. 
511. obtusa Lamx. 
512. dasyphylla Grev. 
513. tenuissima Grev. 
514. papillosa Grev. 
515. Chrysymenia uvaria J. Ag.- 
516. Chylocladia clavellosa Grev. 
517. ovalis Grev. 
518. var. microphylla Len. 
herb. 
var. subarticulata Len. 
herb. 
kaliformis Grev. 
parvula Grev. 
mediterranea J. Ag. 
reflexa Len. herb. 
articulata Grev. 
Catenella Opuntia Grev. 
Dumontia filiformis Grev. 
— var.incrassata Len.herh. 


919. 


520. 
521. 
522. 
523. 
524. 
529. 
526. 
527. 


528. 
529. 
530. 


— var. crispata Hook. 
Microcladia glandulosa Grev. 
Solieria chordalis J. Ag. 
531. Phyllophora rubens Grev. 
532. — nervosa Grev. 

533. Cryptonemia Lactuca J. Ag. 
534. Bonnemaisonnia Asparagoides 
“ A 


g. 
535. Gigartina confervoides Lamx. 
536. var. procerrima Hook 
537. var. geniculata Hook. 


— 


Rhodomela pinastroides Ag. sp 


Mesogloia Attenuata Ag. 
divaricata Ag. 
coccinea Ag. 
Chaetospora Wigghii Ag. 


zum 


Mesogloia capillaris Ar. 


Chondria uvarta Ag. — 


— ovalis var. microphy lla Ag. 
— ovalis var. anharticulata Ag. 
Lomentaria intertexta Chauv. 


Chondria reflexa Chauv. 


.Halymenia fliformis var. incras- 


sata Ag. 


Phyliophora? Lactuca Grev. 


538. Gigartina compressa Hook. 


939. 


EB SEES BO HKEESESSERERSEBESERERBE 5 


purpurascens Lamx. 


var. cirrhosa Len. herb. 


helminthochorton Lamx. 


plicata Lamx. 
Griffithsiae Lamx. 
acicularis Lamx. 
pistillata Lamx. 
Teedii Lamx. 


Gelidium cornueum Lamx. 


var. sesqulipedale Grev. 


var. capillaceum Grev. 


var. hypnoides Zanard. 


var. claviferum Grev. 
var. crinale Grev. 
var. clavatum Grev. 
ustulatum J. Ag. 


Chondrus meamillosus Grev. 


crispus Lyngb. 
Norvegicus Lamx. 
multipartitus Grev. 
heredia Grev. 
membranifolius Grev. 
Brodiaei Grev. 
var. concatenatus Len. 
herb. 


var. angustissimus Len. 
herb. 


Grateloupia filicina Ag. 


verruculosa Grev. 
dichotoma J. Ag. 


Spbaerococcus coronopifolius 


g. 
Hypnea musciformis Grev. 
Peyssonelia squamaria De- 


caisne. 


Delesseria sanguinea Lamz. 


sinuosa Lamx. 

alata Lamx. 

ruscifolia Lamx. 

hypoglossum Lamx. 

var. glomerata Chauv. 

var. fliformis Len. herb. 

var. arborescens Len. 
herb. 


2 Nitopbyllum ocellatum Grev. 


Wi. 


punctatum Grev. 


Gmelini Grov. 
laceratam Grev. 


582. — var.uncinatum Len.herb. 
583. Rhodomenia laciniata Grev. 
W%. — bifida Grev. 
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Sphaerococcus purpurascens var. 
cirrhosus Ag. 


Gigartina ustulata Grev. 


Sphaerococcus Brodiaei var. con- 
catenatus Ag, 


— idem var. augustissimus Ag. 


Padina squamaria Grev. 


Delesseria arborescens La Py]. 


(Eadem species ac Nitophylium 
Hillise et Bonnemaesonli@&rev.) 


Delesseria lacerata ac uncinata Ag. 











— — — 


———— palmetta Grev. 


586. var. Elisise Len. herb. 

587. — var. Nicaeensis J. Ag. 

588. — ciliata Grev. 

589. — var. palmata Len. herb. 

590. — varietas transiens ad 
var. jubatam. 

591. — var. jubata Len. herb. 

%2. — var. linearis Len. herb. 

593. — palmata Grev. 

59%. — var. marginifera Len. 
horb. 

595. — var. sarniensis Grev. 

596. Halymenia ligulata Ag. 

597. — furcellata Ag. 

598. Iridea edulis Bory. 

599. — Dubyi Len. herb. 


600. Kallymenia reniformis J. Ag. 


—— 


Sphaerococcus palmetta var. Kli- 
siae Chauv. 


—  ciliatus var. palmatus Ag. 


Bhodomenia jubata Grev. 
Sphaerococcus ciliatus var. linearis 


Ag. 


Halymenia palmata var. margioi- 
fera Ag. 


Dubyi Chauv. 
Iridea reniformis Grev. 





PLANTAE SURINAMENSES NOVAE. 


DESCRIPSIT 
F, A. 6UIL. MIOUEL. 


(CUM TAB. 1.) 
FR 


DIOSCOREA Plum. 


l. Dioscorea truncata. Caule sulcato, foliis longe petio- 
latis basi truncalis, circiter 13-nerviis, quinquelobie : lobis 
inimis horizonfalibus obtusiusculis, 3 mediis erectis oblongis 
acuminatis, vel (inferioribus) trilobis, supra subglabrie, sub- 
tas in nervis subtiliter hirtellis, racemis axillaribus 3 — 5, 
rhachi floribusque pubescenti-hirtellis, bracteis lanceolatis, 
feribas (mase.) campannlatis, laciniis elliptico-lanceolatis 
acntis. 
Cresci? Surinami. (Focke.) 

Inter religuas species D. zrifidae Linn. fil. Sappl. p. 
427. accedere videlur, sed caule haud alato, foliis non cor- 
datis oaet. facili negetio distinguenda. 

Caulis sinistrorsum volubilis, tortus, utringue profande 
sulcatus, e duobus caulibus connatis qnasi conflatus, ad len- 
tem tenuissime hirtellus. Petioli antice profunde canalicu- 
lati 7— 8 cent. longi sobtiliter hirtelli. Zuminae tenuiter 
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coriäceae, supra nitidulae glabrae, ad lentem praesertim in 
nervis tenerrime puberulae, subtus pallidiores in nervis hir- 
tellae, 13—17 cent. longae et tolidem fere latae, palmatim 
3—5-lobae, lobo medio reliquis latiore subelliptico - lan- 
ceolato. Racemi breviter pedunoulati, 7—16 cent. longi. 
Bracteae lanceolatae appressae. Flores breviter pedicellati. 
Filamenta glabra haud exserta; antherae oblongo - globo- 
sae, Ovgrä rudimentum trigonum? 


LACISTENMA Ser. 


2. Lacistema floribunda. Hamulis compressis, foliis 
breviter petiolatis, rigide crassiascule membranaceis ,„ obovato - 
oblongis, abrupte longiuscule acuminatis, basi aequali vel 
parum inaeqguali ouneatis, acutis, raro subrotundatis, repan- 
dis, versus apicem repando - denticulatis, utrinque glabris, 
costulato - venulosis, stipulis lineari - Janceolatis canaliculatis 
ciliolatis, amentis sessilibus fasciculatis brevissimis cylindri- 
eis obtusis, bracteis fuscis pallide marginatis. 

Crescit in sylvie prope Paramaribo, m. Sept. 1842, 
(Focke.) 

Frutex modieae altitndinis. Rami teretiuscali grisei 
ramulique compressi glabri. Petioli semiteretes antice lato- 
canalicnlati 1/,—1 cent, longi, Laminae glabrae, utrinque 
nitidulae, subtus pallidiores, forma variae, 9—14 cent. lon- 
gac, 4—51/, latae, quaedam jauieres aublanceolate - oblon- 
gae 3 cent. longae; e nervo medio sabtus prominente utrin- 
que 5 circiter costae majusculae aliaeque tenuiores subpata- 
lae reticulatae exoriuntur, Stipulae deciduae lineari -lan- 
ceolatae angustae canalicnlatae reciae acuminatae ad märgi- 
nes ciliolatae ß — 6 mm. longae. Amenta sessilia 5— 12 
ageregata, —-I — fere 2 cent, longa. Capınla bac- 
cata? (juvenilis) substipitata subglobosa, 
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TASSADIA Decaisne in DO. Prodr. VIII. 
(Conf. Tab. II.) 

3. Tassadia Decaisneana. Ramis glabratis, ramulis (prae- 
sertim inflorescentiae) uno latere subretrorse birtellulis, fo- 
lüs lanceolatis vel elliptico- lanceolatis cuspidato- mucrona- 
üs, supra in nervo medio tenerrime hirtellis, subtus obsole- 
tissime puberulis glabratisque, pedunculis nullis, pedicellis 
e tubereulo bracteato faseiculatis plerumque quaternis, co- 
rellae Jaciniis linearibus intus incano- papillosis, 6coronae 
“amineae phyllis truncatis (subinvolutis) obsolete tridenticu- 
latis, stigmate planiusculo centre apiculato-sublobulato, am- 
dita dentibus cerneis eincto, folliculis stipitatis plerumg 
geminatis, 

Habitat Sarınami, supra Crescentiam Cujete, ad plan- 
istionem Jagtlust. Flores albi. (H.C. Focke.) 

Tassadiae leptobotryae et T. propinquae Decaim. 
is DC. Prodr. VIII. p. 579. accedens, sed pube, corol- 
lae laciniis et coronae stamineae fabrica facili negotie discer- 
nenda. 

Frutex volubilis; rami pennam columbinam vel passeri- 
sam crassi, teretiusculi striolati glabrai. Ramuli oppositi 
paiontes, foliati, ultimi sursum aphylli florentes. Folia op- 
posita tenniter coriacea, sublus in sicco fulva marginibusque 
revoluta, mervo medio percurrente prominente, venulis ereeto- 
patulis obsoletis (solummodo in foliis luci obversis oonspi- 
enis), majora 61/, cent. longa, 2 lata, superiora duplo mi- 
aora et multo angustiora. -Petioli antice oanaliculati, sparse 
hirtelli 1—!/, cent. longi. Rami floriferi patentes ramosi 
panicnlaeformes, rarias inferne foliati, une latere hirtelli. 
Pedunculi nulli vel raro ad forum faseieulum pedanculus 
ulterins, Florum fasciculs e tubercule bracteato (Bracteis 
eTalis ooncavis minutis) plerumque secns inflerescentiae ramos 
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alterni, vel pedunculi pauciflori ex axillis foliorum ad basin 
inflorescentiae. Pedicelli tennes 3>—5 mm. longi, -glabri vel 
glabriusculi, post florescentiam longiores. Flores 3 mm. 
eirciter longi. Calycis quinquepartiti glabri phylla ovata 
acuta eoncaviascula. Corolla praefloratione eontorta campa- 
nulata basi quinqueangularis, angalis intus saccalis conca- 
vatis genitalia ineludentibus, laciniis linearibus acutiusculis 
papillis conicis variae magnitudinis et formae incanis, Co- 
rona staminca minima pentaphylia, foliolis latis brerissi- 
mis margine superiore demum involutis, obsolete tridenticn- 
latis. Antherae membrana cordata, acutiuscula ad apicem 
auctae.. Massae pollinis ovato-ellipticae, sub apice pro- 
cessu lato affıxae. Stigma depresso - subeonvexum centro 
apienlato (ad lentem) sublobulatum , dentibus 5 corneis eir- 
camdatum. Folliculi binati (rarius solitarius), primum ob- 
insiusculi sessiles, demum stipitati, supra stipitem eubcal- 
losi, caeterum lanceolato -rostrati, apice incurvuli, membra- 
nacei laeves glabri, oligospermi. Semina ovata comosa. 
Icon. Fig. a. ramus florens magn. nat. — Figurae se- 
quentes plus minus auctae. — 5. flos, c. calyx, d. corella, 
e. ejus pars inferior vi expansa cum una lacinia; f. pars 
laciniae papillosa; g. foliolum coronae stamineae; A. gyno- 
stegium cum corona staminea a facie superiore; i. massa pol- 
linica; x. stigma cum appendicibus valde auctum; 2. folliculi 
valde juveniles; s. provectior; #. immaturus vi apertus. 
Observ. Folliculorum structura characleri a cl. De- 
caisne |. o. exhibito addenda. 


DRYMONIA Mari. 


4. Drymonia cristata. Ramis janioribus petiolis pedun- 
calis foliisque subtus hirtello- pubescentibus vel subtomento- 
sis, bis gupra sparse appresse puberulis carnosis medice pe- 
tiolatis elliptioo-oblongis acuminatis, basi parumper inaequali 
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cuneatis vel acatis, totis dentatis, floribns axillarıbus soli- 
tariis, pedunculis petiolo brevioribus, terelibus, calycis quin- 
quehidi phyllo antico religqnis duplo angustiore, corollae lobis 
eristatis: segmentis 3- — multipartitis, 

Crescit in truncis arborum vetustarum Surinami. (Focke,) 


Drym. serrulatae Mart. Nov. Gen. Tom. III. p. 37. 
et D. punctatae Lindl. propingna, sed characteribus gra- 
vioribus diversa, 


Caules radicantes, inferne obtnse tetragoni, laeves gla- 
bri, cortice griseo nitido laxe adhaerente obducti, juniores 
pilosi. Fotiu opposita, petiolis hirtellis 1—3 cent. longis 
teretinscalis sustenia , carnosa, supra atroviridia, pilis spar- 
sis albis appressis inspersa, subtus pallida, pilis densis mol- 
libas pubescentia vel subtomentosa, obliquius elliptico - ob- 
longa acuminata, basi inaequali acuta vel cuneata, grossius- 
enle remote dentata, I12— 17 cent. longa, 5—7 lata, utrin- 
que 7—9-venoso - costulata. Flores axillares solitarii (an 
semper?) pedunculis hirtellis 11/, cent. longis teretibus sur- 
sum parumper incrassatis sustenti, & cent. circiter longi. Ca- 
Iycis obliqui segmenta grosse dentato - serrata puberula, 2 po- 
süiea oblonga basi fere dimidiato-cordata, 2 sequentia illis 
fere tecta oblongo-lanceolata, anticum his duplo angustius. 
Corollae extus hirtellae (in sicco fuscae) tubus basi galea- 
tim extensus, medio postice ventricosus, lobis cristato - inci- 
sis, incisuris Singnlis 3- — mullipartitis. 


VISMIA Velloz. 


5. Vismia angusta. Ramulis tetragonis petiolis pedun- 
ealisque rufo- tomentoso -hirtis, foliis lanceolato -oblongis vel 
sıblanoeolatis brevi- acuminatis, basi leviter inaequali rotun- 
data emarginatis, patentim multicostalis, coriaceis, supra 
glabris, subtas ochraceo -fulvis hirtellis, glandulis resinosis 
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luteis et nigris obscaris inspersis, calyce hirtello glanduloso 
obtuso. 

Crescit Surinami ad Osembo in Para, m. Aprilis 1842, 
cum alabastris fere perfectis. (Focke.) 

Differt pulcherrima haec species a Viem. rufescenti 
Pers. — Chois. Monogr. Hyp. Tab. I. — foliis haud longis- 
sime acuminatis nec basi attenuatis, calyce haud glabro, a 
V.ferruginea HBK. foliis hand elliptico-oblongis caet., a 
V. longifolia St. Hilaire Fl. Brasil. Tom. I. Tab. 68. 
facile nervatione. 

Frutex modice altas. Bamuli teiragoni tomentosi, 
sensim glabrati. FPetioli 11g—2 cent. longi, basi amplexi- 
caules, succulenti, antice canaliculati dense tomentosi. Folsa 
aequilatera, in specimine majore 25 cent. longa, 714, —8 
lata, in minore 18 longa, 5 circiter lata, sicca supra fusces- 
centia parum nitidula, subtus ochraceo- vel subolivaceo - 
aurea, in nervo medio crasso dense et venis sparse hirta, 
ubique glandulis planis nigris opacis et aureis resiuosis ele- 
valis conspersa; e nervo medio per totam longitudinem cir- 
citer 25 — 30 costae fere horizontales parallelae prominentes 
versns margines tendentes ibique perspicuius Anastomosantes 
exoriuntur. Inflorescentia terminalis paniculato - corymbosa 
iteratim triida rufo-tomentosa, basi foliis duobus oppositis 
amplexicanli-sessilibus (rameis consimilibus sed multo mi- 
noribus) suffulta. Alabastra obovato-globosa, plerumque 
terna, brevissime pedicellata articulata, inferne villosa supra 
glabriuscula glandulosa, pedicellis brevissimis tomentosis, 
Calycis quinquefidi phylla coriacea concava elliptica obtusa 
inaegualia. Petala (in alabasıro) oblenga angusta, derso 
praesertim versus apicem nigro-glandulosa, antioe lana lu- 
tencenti longa densa instracta. Squamulae breuws obtusae 
prassertim vertice lanatae. Syli in alabastro curvati. 


TEPHROSIA Pers. 


6, Tephrosia (Sect, Reineria) gymothrix. Humifusa, 
pabescenti-hirta; caulibus subangnlatis petiolis rhachidibes 
calyeibusque hirtis; foliis impari pinnalis, foliolis opposi- 
tis 6—8-jugis brevissime pedicellatis lineari - spathulatis ob- 
tssis vel rarins retusis mucronnlatis, utringue Appresse sparse 
pilesis, stipulis lineari-subulatis; racemis terminalibus oppo- 
sitifoliis, foliis daplo longioribus, floribus aggregatis 5— 2, 
iafimorum faseiculis brevi-pedunculatis, vexillo stipitato ap- 
presse hirtello, staminibus monadelphis, stigmate basi longe 
pilose. 

Crescit Surinami in plantatione ‚de Zwarigheid” et in 
„Vredenburgerkreek”, m. Oct. 1842, in arena; flores viola- 
cei (in sicco purpurascentes) Focke. 

Differt a T. dittorali Pers. DC. Prodr. II. p. 253, 
eai habıtu cognata est, foliis pluri-jugis, foliolorumgne 
forma. 

Planta herbacea suffrutienlosa? Caules pedales humi- 
fusi. Folia fere sessilia 8 — 12 cent. longa. Rhachides 
subsemiteretes antıce canalicnlati, Pedicellöi 1L— 2 mm. longi; 
foliola infima duplo et plus superioribus breviorra, 2 — 3 
eent., superiord 31/g — 4 cent, longa, versus apicem 8— 9 
mm. lata, laete viridia, membranacea, parallele venosa. — 
Flores distantes sed fascieulatiim aggregati. Pedicelli }, 
cent, longi, tenues, demum aliqnid elongati.  Calycis pedi- 
cellam circiter aequantis dentes lineari -filiformes hirti. Flo- 
res centimetrum paullo superantes; verillum 12 mm. lon- 
gum, stipitatum, oblongo-rotundum, dorso appresse hirtel- 
lum. Alae breviores carinae inferne adnatae subsemilunares 
obtusae. Carina inferne fissa, Tubus stamineus antice fis- 
ns; fllamenta anlice profandius libera, attamen monadel- 
pha. Ovarium lineare appresse hirtum 6 mm. longum 
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stylus filiformis paullo brevior, adscendenti - curvatus 
stigma capitellatum pilis longis patulis cinetum. Legumen 
immaturum lineare, subrectum, compressum, stylo coronatum, 
appresse hirtellom, circiter 12- spermum, 51/, cent. longum, 
4 mm. latam. 


ALYSICARPUS Neck. 


7. Alysicarpus vaginalis DU. Prodr. II. p. 353. For- 
ma americana, Caulibus glabris, nascentibus tenerrime hir- 
tellis; foliis supra glabris, subtus praesertim in nerris el 
ad margines pubescenti-hirtellis, infimis minutis orbiculari- 
bus vel oblongis obtusis basi subcordatis, reliquis superiori- 
bus oblongis vel lanceolatis acutiusculis vel acutis mucrona- 
tis; petiolis apice stipellatis, stipulis scariosis lanceolatis pe- 
tioloram longitudine, margine pracsertim antico tenerrime 
ciliolatis; legumine tereti-compresso reticulato tenerrime pu- 
berulo 6— 8- articalato, 

Crescit Sarinami (Focke). — Mense Oct. 1842, 

Forma inter A. vaginalem DC. et A. nummularifo- 
lium DC. omnino intermedia, adeo ut nisi propriam speciem 
velis declarare, omnino in Rothii sententiam est abeandum, 
qui ambas illas plantas in nnam conjungendas esse demon- 
stravit. (Nov. Pl. sp; Ind. or. p.354.) Bevera nunc nul- 
lus character differentialis constans superest nisi legumen ant 
omnino teres aut tereti - compressum. 


Nostra specimina quoad folia superiora iconi Burm. 
Thes. Zeyl. Tab. 49. fig. 1. simillima, ea tautum differen- 
tia ut in nostris folia sint perfectius lanceolata nec elliptico - 
lanceolata et legumina pluries-artieulata. Si enm speeimi- 
bus indieis a Rothio descriptis comparatur accedit alia 
differentia e pube, quae in indieis deesse videtar. — Tribus 
itaqne terrae partibus hacc species propria esset, 
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Herba semipedalis. Folia infima 6 — 10 mm. longa; 
superiora maxima 2/, cent. longa, 8—5 mm. lata; omnia 
pallide viridia, subtas subglaucescentia reticulata, pilis ap- 
pressis Jongiusculis ın nervis, venulis et venularım rete hir- 
tella, supra glabra leviter reticulata, basi ubi petiolo arti- 
calatim inserta sunt stipellis minutis scariosis binis ve) plu- 
ribag suffulta. Calycis dentes lineari-lanceolati Acuminati 
striali puberuli, haud perfecte acequilongi. Legumen 2 cent. 
loagum aut longius, compresso -teres, acntum vel subrostel- 
latum, reticnlatum, tenuiter puberulum. Semina nondum plane 
malara aurantiaca nilidissima laevissima orbieulari = renifor- 
mis, brevissimis funiculis appensa. 


——— — — 
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SAPINDACEAE. 
DODONAEA L. 


Indigenarım plantarum variae formae, inprimis inter se aflı- 
nes et prius diutins neglectae, sedulo colliguntur, distingnun- 
tur, describuntur, mox specierum sub titalo, mox varietalum 
in modum, car igitur non eandem et in exotica vegetablilia 
adhibere liceat euram? Dodonaeac genus, inter tropicos 
frequens, unam apud auctores includit speciem, per orbem 
vagantem, formarum copia insignem, quam in horto sicco 
nostro privato, exiguo quidem nec ut in publicis herbariis 
esse solet plantis rarioribus abundante, accuratius inspicere 


placnit. Quae inspectio nos docuit, plures D. viscosae sub 
nomine distributas venditatasque esse formas, bene distin- 


guendas, quarum hie proponimus nonnullas et examini ulte- 
riori eorum commendamns, quibus speciminum viventinm 
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esmplurinm in patria terra observandornm erit data oceasio. 
Amerieanas sex discernimas formas, quarnm aliae valde inter 
æe affines difhciliores sunt distinetu, Aline vero satis dissi- 
miles faciliores, iisgne Addimus unam formam Africae tropi- 
eae, Indiae vero orientalis nec non Africne anstralis et No- 
vae Hellandiae epecies nunc negligimus, 


D. Schiedeana, folia elongato-lanceolata, acnminata, 
basi longe et anguste in petiolum attenuata; fructns *) ma- 
jores, apicis sinu latiore acnto, lobis alae latae, dimidium 
Isenlamentum **#) snperantis, anguli obtusi in modum por- 
reclis, reliqua ala**®) Jatioribus, 

Fruticcoam hanc speciem Martio fructiferam in rep. 
Mexicana leg. beat. Schiede. 

Folia huic formae maxima,' angusta, utrinque acumi- 
naia, basi longe sensimque attenuata, usqne ad H1/, poll. 
lenga et 9 lin. lata. Fructus majores, a basi usque ad si- 
som 7 lineas sunt Jongi et diametrum transversalem 9 — 12 
lm, habent; angnlus inter lobos nunc reotus nunc recto paulo 
minor, loculamentum in medio —5 lin. latım. Viscositas 
ın foliis exigus, puncta resinosa flava in ramig jnnioribus. 


| Flores non vidimus, 


D. bialata Kıh., folia latius lanceolata acuta basi in 
petiolum longius attennata; fructus minores, sinn Apicis an- 
gustiore acnto, lobis alae angustae, dimidio locnlamento an- 
Sustioris obtusissimis, vix reliqua ala latioribus. 


m 





*) Mox trialati mox bialati sunt in eadem sSpecie, semper vero 
maturos tantum respicimus. 

*%) Ab incipiente scilicet ala usque ad sutnram qua postea findi- 
tur loculamentum. 

**#) Quae fere semper in basi attenuatur et angustior fit, ita nt 
feuctus basis truncata v. subcordata sit, ; 

l8r Bd, Is Heft, z 3 
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D. viscosa, Var, 8. Linn. X. p. 240. n. 307. ex parte, 

In Malpays de Naulingo Aprili florentem et fruotiferam 
leg. b. Schiede, 

Specimen Humboldiianum quod comparare potnimus ad 
nostram plautam Mexicanam accedere videtur. Nomen quam- 
vis malum mutare noluimus, 
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Frutex 12-pedalis. Folia ad summum 3!/, p, lata 8 
lin. lata sed plerumyne breviora minora, exacte lanceolata 
brevius longiusve aculata basi longius attenuata; frucinum dia- 
meter longitudinalis 3— 4 lin. longus, transversalis 6 — 7 


lin., loculamentum totum medio & lin. latum, augulus apieis 


acutus, Angustior quam in praecedente, qua omui ex parte 
est minor, 


Specimina nostra quum in regione arida steriliore sin 


lecta, Humboldtii vero in arenosis maritimis (pr. Cumanan); 


hae stationes diminalionem partium forsitan eflecerunt, et for- 





mam preduxerunt, quae inter species legitimas haud recipien 
da sed ad praecedentem reducenda erit. Peregrinatoribus ed 


cultoribus rem relinauere coacti sumns, 


D. viscosa L., folia elliptica obtusa (interdam emargi- 


nata) v. brevissime acutata basi cunealo -attenuata; fruelus 


majores, sinu apicis angustissimo, lobis alae dimido locala- 
mento angustiorig oltusissimis, abinvicem saepe se tegentibus, 
vix reliqua ala latioribus. 
Sioane Jam. Il, t. 162. £.2., Plum. ed. Barm, i. 247. f. 2 
Sieb. fl. Mart. n. 101., Martin. Hb. Bras. n. 397. 
In insulis Antillanis nec non in voutinente Americano. 


Species haec farili negolio discernitur ab autecedentihus: 





foliis latioribns obtusioribus, multo minus in basi attenua- 
tis; magnitudine fructunm ad D. Schiedeanam accedit, sed 
sinus eorum mullo angustior alarum margine ad incisaram 
curvato fere absconditur. Folia maxima 4 — 41/, p. longa, 
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14—16 lin. lata. Apex eorum nune obtasns immo emargi- 
naies, nune ohtusus cum imposito minntissimo Acumine, nunc 
aeulissenins.  Fructus diameter transversalis 10 — 11 lin. 
longitudinalis i. e. usque ad basin incisurae 5 — 6 lin. me- 
iilar, 

D. brasiliensis, folia lanceolata, utringue Acuminata 
kasi longius in petiolum attenuata; fructus mediocres, sinn 
laüore acnto, lobis alae angnstae, dimidio locnlamento an- 
gwslieris obtusissimis reliqua ala vix latioribus, 


D. viscosa Mart. Hb. Bras. n. 397. an Cambess. in St. 
Hil. . Bras.? 

In arenosis prope Ilheos Brasiliac (Martius) ad Rio Ja- 
seiro (Gomez dedit Lindley). 

Inter priores folioram et fructunm forma D Schiedea- 
sae proxima sed omni parte minor hinc D. bialatae simi- 
is, quae folia latiora habet solummodo acutata nec acnmi- 
sata, folia enim maxima 31/, — 3/, poll. sunt longa et 8 
iin. lata, fractns diameter transversus 7 lin., longitudinalis 
rix 4 lin. est longns, sinns saepins angulo recto latior est. 


D. jamaicensis DC., folia lineari - lanceolata obtusius- 
cala mucronulata, basi longius in petiolum aAtienuata; fructas 
Parvi, sinn acnto haud profundo, lobis alae angustae, dimi- 
die loenlamento angustioris depressis, reliqua ala angn- 
sliores, | 

Provenit in insalis Antillanis, specimen nobis dedit amir. 
(„Ehrenberg ex insala Haiti, ubi hano arborem viscosam 
legerat. 

Folia maxima 3—31/, p. longa, 4 lin. lata. Fructus 
depresse -rotundati diameter longitudinalis vix 3 lin. est ma- 


_ jor, transversalis 6 lin. paululum superat, Quamvis Cava- 


allesii iconem comparare non licuit, tamen errasse non ere- 


dimas qunm foliorum forma satis insignie est, 
3* 








52 





D. Ehrenbergii folin obovata obtnsa vel levissime acı- 
tata, basi cuneato- altenunta; fractus parvi punetali, sinn 
apieis brevi, interdum brevissimo, aento patılove, lobis alae 
erassiuscnlao dimidium loculamentum subacquantis oblusissi- 
mis, reliqua ala non latioribns. 

Arbor frutexve in planitiebus insulae S. Domingo a C. 
Ehrenbergio lecta. | 


Non solum forma foliorum sed eliam crassiore eoruM 
nee non alarum fructus substantia species haec Ab omnibus 
recedit. Puncta resinosa et viscosa confluentia ramos junio- 
res et inflorescentiam cum calycibus cortieis rimosi adinstar 
tegunt, in foliis magis distineta videntur magisque visel 
fundentia. Folia maxima 11/, — 2 poll. sunt longa, 8—9 
lin. superne lata, apice nunc obtusissima interdum et emar- 
ginata, nunc brevissime obtnseque acntata, pallidins viridia 
quam in reliquis sunt speciebus, faciebus vix inter 80 dissi- 
milibus. Fructns parvi diametro lougitudinali vix 3 lin. 
longo, transversali 4 lin, vix superante; alae crassiores quam 
in reliquis speciebas ita ut venarum decursus non lam clare 
perspici possit. Flores quoque minores sunt antheraeque hre- 
viores. Mirum videtur hanc speciem tam diu fuisse praeter- 
visam. 

Hisce Amerioanis novam tropicam adjungimus speeiem 
Africanam sub D. viscosae nomine a Siebero -divulgalam, 
quam nemine collectoris iafelicis ornamus, 


D. Kohautiana, folin elliptica obtusa s. acntinsculä, 
cum acumine brevissimo mucroniformi sacpius imposito, basi 
breviter euneato - atienuata; fructus majores, apieis sinn ob- 
tnsiusculo latiore, lobis alae dimidio loculamento multo AB- 
gustioris obiusissimis, reliqua ala non latioribus, 

Dod. viscosa Sieber pl. Senegal. n. 54, an D. vi36084 
Guill, Perr. et Rich. Fl. de Seneg.? | 
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Haec species non minus excellit quam praecedens Toliis 
erassioribns haud discoloribns et cum omnibus reliquis par- 
tibas indumento pubescenti grumoso resiaose qnasi furfura- 
ceo obductis. Fol. maxima 4'/, poll. longa, 15 — 17 lin. 
lata, semper sunt obinsa, vix acatiuscula , apiculo scilicet 
brevi dentiformi obtuse, qui rotundato apiei impositus est, 
basis breviter in peliolam brevissimum euneata, margo revo- 
lutes erassiusculus. Fructunm axis 7 lin. longns, diameter 
transversalis LO— 11 linearis, ala circiter biliaearis, utrin- 
gae sensim Altennata emarginaluram format, apice profun- 
diorem et latiorem. D. viscosae supra descriptae similis est 
fliorrum forma, sed diſſert infloresoentiae magis elonga- 
tae ramis, peduuculisque, calycibusque crassioribus et furfa- 
raceis. 


URVILLEA HBKiıh. 


Nullam hujus generis speciem Mexicanam, Brasiliensem 
vero anam a cel, St. Hilaire non reperiam habemns, hoc 
loce brevi adumbrandam. Speoies nolae sunt quatnor: 

1. U, ulmacea HBKth.! In montanis ad Caracas leg. 
Humboldt, vidimus specimen authentionm, 

2, U. Berteriana DC. In Stae Marthae insula a Berterene 
lecta. Ad quam, quum nihil obstet in diagnosi Candol- 
leana, pertinet Serjania cirrhiflora Sieber Hb. Martin, 
Suppl. n.84. ia Martiniea ins, lecta, Folia in har ter-. 
nata; foliola e lata basi ovata acute Acuminata, inae-. 
qualiter dentata ei sublohata (dentes mucronati in mino- 
ribus superioribans foliis acuti, in inferioribus majeribus 
obiusiores), foliolum terminale basi attenuato- cuneatum,, 
lamina paullo ultra medium petiolum producta; foliola 
lateralia basi fere truncata brevius petiolulata; omnia 
utrinque glabra, excepto nervo medio, qui cum pctiolo cf 
venis et cum toto caule obtuse angulato pubem gerit 





brevissimam adpressam oculo armato tantum perspicien- 
dam. Bacemi porrecti 3 — Apollicaris pedunculns folio 
fulciente paullo brevior est, geminosqne gerit sub fori- 
bus cirrhos, in nosiro specimine arcte convolntos. Fru- 
ctus immaturi pedicellati fere pollicares glabri, basi ma- 
gis quam apice angustati, membranacei, 3alati, apice 
anguste emarginati, siylo parvo tripartito basin sinus 
oecupante. A specie Humboldtiana haeo differt: folio- 
rum et fructuum glabritie, foliolo terminali basi cu- 
neato, omnibus longius acuminatis, racemis lengioribus, 
fructibus etc, 

3. U. glabra Cambess. In Brasilia meridionali (ex icone 
innotuit.) 

4. U. rufescens Cambess. In Brasilia meridionali (non 
visa). 

5. U. affinis n. sp., foliola ovata basi breviter cuneala 
brevitergue eaneato - acutiuscula, inaeqnaliter dentata, su- 
pra glabra, subtus pallidiora pubescentia; fructus lon- 
gius pedicellati, apice emarginati utrinque attennati pu- 
beruli, 

Crescit in prov. Rio Janeiro Brasiliens. in montibus ad 
Novo Friburgo. 

Magna affinitate jungitur cum specie Hamboldtiana et cum 
planta Sieberiana supra adumbrata; ab illa recedit haeo no- 
stra: foliolis longioribus non acute acuminatis, grossius den- 
tatis, omnibus basi cnneatis, minus pubescentibus, floribus ma- 
joribus, fraotibus longius pedicellatis, basi magis attenualis, 
apice magis aculis, minus pubescentibus, margine vix cilia- 
tis. A planta Antillana differt caule vix sulcato, foliolis (in 
primis terminali) brevius petiolulatis, haud acuminatis; ma- 
gis pubescentibus, lateralibus magis cuneatis, fructibus pu- 
bescentibus et ciliatis, longius ut videtur pedicellatis; stylo 
stigmatibusque longioribus. 
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SERJANIA DC. prodr. 1. 602. Walp. Rep. 1. 411. 


Candollins 21 species hujus generis enumerat, Walper- 
sies viginti addit, hinc notarum specierum numerus 41. Ma- 
jor earum copia in Brasilia erescit nec exhausta jam vide- 
tar illa terra, e qua feracissima terra nonnullas in horto 
nosire sicco obvias addere licet. | 


%* Foliis ternatis, 

Prima sectio species foliis ternatis amplectiter, inter has 
aped Candollium una, S. sinwala, quam ex ins. Haiti a Car. 
Ehrenberygio lectam vidimus, ex Antillis est, altera $. mollis 
a nebis non visa e Peruvia, duae, S. acapulcensis ot emar- 
ginata, quas videre non licuit, e regno sunt Mexicano, ter- 
am mexicanam S. cardiospermoidem his addidimus et cum 
amicissimo Chamissone descripsimus, quatuor denique e Bra- 
silia superveniunt: S. cuspidata ei lanceolata a nobis non 
visae in meridionali, S. Guaruminea et Mansiana a Martio 
in herb. Brasil. divulgatae et visae, in tropica ejus regione 
erescentes. His omnibus nunc addimus unam Mexicanam et 
deas Brasilienses, intactam vero relinguimus alıam Brasilien- 
sem, gaam cel. Martius in suo Herb, Fi. Bras. n. 1245 ad 
Bie lectam sine nomine, sine flore fractaque edidit. 


S. monogyna Hoffmegg. msc.; rami rufo -velutini, folia 
ternata breviter petiolata; foliola subsessilia sublobata den- 
tata supra lucidula glabriuseula, suhbtus in rete vasculoso pu- 
berala mollia; racemi compositi folium snperantes, calyx pen- 
tasepalus (alae capsnlac apice dilatatae ex Hoffm.). 

In prov. Par& Brasiliae ad Toccantins pr. urbem Para 
legit Sieber, comitis ab Hoffmannsegg eubicularius. 

Ramus suppetens florens obtuse est angulatus et sulca- 
tas ubique pube velutina brevi molli rufa tectus, quae pubes 
et peduncalos ci ramos inflorescentiae occupat, quae pallidior 
et petielos cum nervis investit, in pagina supera foliorum 
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solummodo in nervo medio videnda, in infima pagina per 
omnes retis vasculosi anastomoses sparsa. Petioli foliolo 
medio multo breviores pollicares circiter. Foliolum impar 
lateralibus fere duplo Jongius, 3— 34, p: long. inferne 18 
— 22 lin. latum, ovato oblongum acatiusenlam mucronalum, 
in media basi rotandata anguste cuneatum, sessile, margine 
repando - sublobatum et depresso - dentatum, dentibus scilicet 
inaequalibus curvilineis mucronulo minute crasso terminatis; 
folioli si luci obvertis in diachymate videbis numerosas 
lineas curvatas punotaque polluoida. KFoliola lateralia ovato- 
elliptica acutiuscula mucronulata in basi obtusa brevissime 
onneata, 2 p. longa, pollico paullo latiora, oeterum omaino 
ut terminale. Pedunculus c. rhachi 6-pollicaris et ultra, ille 
%-poll. nudus, apice bieirrhosus, racemuli 1/, —3/, p. lengi, 
pedicelli inferne nadi, apice cirrho incompleto instructi 3— 
5-Nori, pedicellis propriis usque ad 11/, lin. longis, basi 
bractea parva mox decidaa suffaliis. Alabastram subglobo- 
sam, extas densius breviusque tomentosum quam rhachidis par- 
tes. Sepala 5 inaequalia ovata acutiuscula. Petala &, late 
unguiculata , lamina rotundata, granulis protuberantibus sub 
lente fortiori conspicuis in latere interiore adspersa, calyoem 
superantia, omnia intus aucta appendice paalo supra ‚basin 
oriente dimidium petalum aequante, carnosiuscula conchae- 
formi, cucullato-concara, in toto margine villis at praeser- 
tim in denie e summo margine deorsum verso villornm ori- 
sporum denso faseiculo ornata, apice in processum bilobum 
angustiorem glabraumque excurrente; petali quinti rudimentum 
angusinm aderat; glandulae 4 incurvae, duae latiores interio- 
res, 2 exteriores angnstiores, Stam. 8, filamentis linearibas 
apice angustatis pubescentibus. Germen trialatum leviter pi- 
losum intus in medio tria loculamenta uniovulata continens, 


stylo terminali simpliei apice in ramos tres apice crassiores 
stigmatiferos diviso. 
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Fide manuscripti Hoffmannscggiani Serianjis addidi hanc 


speciem, qnam ex germinis dissectioue Paunlliniam potius ha- 
berew. Fructum non vidimaus. 


S. Regneliii n. sp., pubescens; foliola terna, obsolete 
pellucide punctatla, paueisque dentibus inaequalibus a medio 
circiter instrucia, attennato - acuminata, lerminale ovatum basi 
primum cuneatum, dein usque ad petioluli basin Attenuatum, 
lateralia brevissime petiolulata , oblique ovata basique fere 
obtusa; racemi axillares compositi basi bieirrhosi longe pe- 
dunculati; fructus superne magis pnbescentis, utringue leviter 
emarginati alae deorsum paullo latiores. 

Ia provincia Minas Geraes Brasiliae leg. Dr. Regnell, 

Caulis scandens, subtrigonus anuzulatus et sulcatus, pilis 
Istescentibus patehtibus juniori statu tectus dein mox cal- 
vescens, rubro-fuscus. Folia petiolata trifoliata; foliola bre- 
vissime petiolulata ovata, acntissime acuminata, inaequaliter 
nuac Acutius nunc obtusins dentata (dentibas semper mucre- 
nele crassiusculo terminatis), obscure et obseletp pellucido + 
punciata, supra pilis lutescentibus rigidiusculis dispersis, vix 
iasta scabriusculis instructa, suhtus vero similibys paullo 
lengioribus crebrioribus mollia, pilis iisdem sam petiolules 
quam incrassatam basin petioli densius, minus vero petioli 
supra canalienlati mediam partem occupantibus; foliolum in- 
termedinm majns ovatum, e latissima parte primum subca- 
nealum dein repentine contractum et fere usque Ad basin pe- 
Geli partialis angusiatam, subtriplinerrium, nervo medio sub- 
iss magis prominente; quacum petiolulo hoc foliolum 4 poll, 
longem ei fere 2 poll. latum reperitur; foliola lateralia- cir- 
citer tertia parie breviora brevissime petiolulata oblique ovata, 
bası obtasa. Racemi axillares compositi, pedunculo elongato 
grasili snbtrigono usque ad 5 poll. longo, apice bicirrhoso; 
Sorifera parte brevil—2 poll., rhachi, ramis, bractois ct pedicel- 
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loram basihus densius hirto- pubescentihus pedicellorum sa- 
pera parte o. calycibns brevias pobescentibus. Rami tam 
breves ut primo intnitu peduanenli videantur racemi sim- 
plieis et qnamvis postea sub grossilicatione fructus quatuor 
lineas eireiter longi evadunt, tamen peduncnlorum speciem 
prae se ferunt quum fructus unicns eorum apici insidere 80- 
leat. Bracteae angnstae Acuminatae ramum subaequantes. 
Calyx e sepalis 4 inaequalibus extus puberulis componitur, 
quorum duo exteriora ovala, duplo breviora sunt quam duo 
interiora, quae et latiora late ovata obtusa, altero interdum ad 
apicem subbilobo, Petala 4 oalyce paululum longiora, 2 la- 
mina rotundato-ovata, intus appendice magna concava mar- 
gine ciliata instructa cuius in concavo Apice processus ob- 
ovatus apice subtruncatus bipartitus inside, 2 petala paullo 
angustiora Appendicem similem angustiorem gerunt, apice ob- 
tuso apiculo terminatam. Stamina 8, filamentis pilosulis, an- 
theris ovalibus. Ovarium pubescens stylo tripartito. Glan- 
dulae anguste ovatae convexiusculae apicibus conniventes. 
(Descer. floris ex alabastro.) Fructus poll. longus, ala 4 lin. 
lata, basi latior emarginatus, sensim Apicem versus paulo 
angustior obtusus emarginatus, siylo trifido in sinu saepius 
persistente, ex toto pilis brevibus in apice densioribus ad- 


8persus. 


S. Grosii n. ap., rami foliaque trifoliata glabra, feliela 
breviter petiolulata late ovata acute ei angusie acuminafa, 
anguste breviterque in petiolulum attennata dentibus aliquel 
parvis sursum versus insiructa; racemi axillares simplices 
compositive sessiles*) unicirrhosi; calyx pentasepalue, fruotus 
glaber (maturus non visus). 


*) Sossilem dicimus racemum 8. pauiculam e racemis compositam 
si circkus eodem loco prodit, quo ex axilla racemus enascitur 
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Ba nz. Se 3 


In terris Mexicanis leg. Bar. Gros deditque specimen beato 
amico Schiede, 

Ramus suppetens circ. pedalis, angulatus, excepto Apice 
leviter pubescente glaber, angulis obtuse prominulis, folia 
fert brevibos intervallis inter se distantia, ternata et ex axil- 
lis eerum racemos compositos simplicesve, qui, si ortnm cir- 
rhi basin racemi habes, sessiles sunt, altero enim baseos 
latere oritur eirrhus deorsum flexus angulatus bifidus. Fo- 
kis maximis suppetentibus petiolus eommunis est pollicaris, 
basi leviter incrassatus, infero latere convexus, supero an- 
gesie canalicnlatus, sulco leviter puberulo.. Foliolam me- 
diam, duplo longius petiolulatum quam lateralia, laminam ha- 
bet sebbipollicarem 11/, poll. latam utrinque .acute altenuato- 
saminatam, dentibus paucis obtusiusculis in superiore mar- 
gine insiructam, glabram, nervo venisque primariis subtus 
keviter prominentibus; lateralia foliola breviora minus acu- 
minaia ceierum similia. Racemi ex omnibus axillis prove- 
sientes ad summum bipollicares, hino quum et folia supe- 
riora valde diminuantur foliis subaequilongi apparent; rhachis 
angulata puberula ramulos paucos fert floriferos s. racemos 
feliolo minuto fultos aut ipsa simplex florifera ravemosa est 
in superiorum foliorum axillis. Pedicelli lineam vix unquam 
longi puberuli ex axilla bracteae ovatae Aacuminatae conca- 
vse puberulae hand dimidiam lineam longae plures plerum- 
que nascanter, articulo sunt instructi in inferiori parte, ex 
qua persistente superior major pars decidit cum flore masculo 
vel cam hermaphrodito fractum non perficiente.,. Fasciculi 
Serum nunc alternatim nunc fere subverticillatim satis dense 
dispositi sunt, Flores parvi lineam circiter alti pedicello 
igiter quamplurimum longiores. Calyx pubescens e sepalis 


peduuculatum vero si cirrhi ad basin floriferae partis racemi v. 
in summo pedunculo suut. 
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5 ovatis obovatisre interiores partes acquantibus, Filamenia 
valde pilosa. Fructus junior (& lin. longum vidimus) gla- 
ber, calyce patente reflexove faltus, ex angustiore hasi sen- 
sim dilatatus, 3- alatus, apice leviter emarginatus, cum api- 
cnlo minuto in sinu. 


—it 9 ⸗—— — 


Habemus sperimen Serjaniae? foliis ternatis e Colum- 
bia a el. Moritz missae hinc Moritziana nominandae, Fo- 
Jia ennt breviter petiolata ternata pubescentia dentata, folio- 
Jam impar ovatum (interdum 3-lobum) acutam breviter acate- 
que acuminatam, basi in peliolulum cuncato - angusiatun; 
lateralia minora multo brevias petiolulata, folioli basi ovata 
brevius acutata,. Racemi axillares ad 5 poll, longi comps- 
siti, parte forifera 2 — 3 poll. longa, basi breviter bieirrho- 
sa; nuda parte usque ad 2 p. se extendente, ramuli breris- 
simi circ, semilinoares, fores pedicellati parvi vix lineam 
jongi. Suppetens ramus mere masculus videter, 





Servamus specimina duo florentia alius Serjaniae? non 
minus dubiae, quam ab amicissimo Sohiede in Mexici re- 
gione calida lectam Schiedeanae nomine insigniremus, Tota 
canescit, caules enim cum petiolis et foliorum infera pagins, 
cum pedunculis omnibus pube densa molli albida subvelutina 
sunt obducti, dum pagina foliorum superior minus pubescit. 
Foliola ovato- s. dilatato- rotundata, dentibus maguis, nune 
subacaminatis, nunc magnis creniformibus mueronnlatis, prae- 
ter inferiorem marginis partem instracta, apice obtusa, basi 
nunc leviter late cuneata nunc fere truncata, immo etiam 
praesertim lateralia leviter subcordata, subcoriacea, punelis 
pellucidis nullis, nervo venisque primariis subtus cum venu- 
lis prominentibus, supra leviter impressis; terminale majus 
basi magis cuncatum I—1'/, p. longum, 15— 22 lin, latum 
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müelulo afixum est 4—6 lin. longo, lateralia minera hasi 
magis Iraneala v. subcordata petiolulum lin. longum habent, 


petiolus eommunis 14— 7 lin. longus est. Raeemi compositi 


2—4 fere poll. longi, denndatac peduncnlaris partis longi- 
tadine inter 6— 14 lincas varıa; cirrhoruam nullum vesti- 
som, Ramuli ad summum bilineares nec pedicelli lengio- 
res, braeteae fnlcientes vero breviores e lata basi acuminatae. 
Calyx 5-sepalus, sepalis duobns exterioribus late ovatis 
toncaris brevioribns 2%/, lin. longis. Petala 4 inter se mi- 
2 diversa quam in aliis speciebus, ungne lata leviter en- 
venta, limbo orbiculari-ovato, appendice coucava, margine 
eliste, dorso versns apicem in processum obovatum exeur- 
mie. Filamenta nt solent pilosa. Ovarinm dense villosum, 
style brevi triido. Fructas non vidimus. 


** Foliis biternatis, 


Altera seotio formas amplectens foliis biternatis donata 
a Candehii prodromo quatuordeeim continet species totidem- 
je in Walpersii repertorio, qnarum omnium maxima pars 
rr Brasiliam distributa est, Paucae tantum adsunt in horto 
noiro sieco rite dehinitae: S. pudescens Kıih, (quam S. mol- 
Im ia herbario suo nominavit cel. Willdenow et ynam 


per ad Caracas lectam misit cl. Moritz), S. paniculata 


| 
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A!M. (planta seilicet a cel. Poeppigio cam: plantis siceis 


Unbensihus quondam distributa quam a cl. Liebold ex eo- 
dem loco arcepimns), S. elegans denique a cel, Martio.in 
Herb, El, Bras. communicata, quam quogne inter plantas Ba- 


bientes a Salzımanne Dre. collectas absque momine habe- 
is, utramque a planta Hilariana diversam censentes ut in- 


Ira exponemus. Plurcs adsunt species Brasilienses nondum 
iänitae, inter quas duae a cel. Martio in Heıb, Fi. Bra- - 
il, sah num. 1244 (Eujaba) et 1245 (Rio) nomine nondum 


.» 





ornatae et, fruelu deficiente, a nohis negleeiae sunt, alias 
vero fractiferas infra describhemas. Pluriam specierum Mexi- 
canaram sed proh dolor haud satis completa speoimina in- 
cladit herbariam Schiedeanum, quaram descriptiones addere 





placebit. 

S. Salzmanniana n. ap. (Serj. elegans Mart. Hl. 
Bras. no. (pr. Rio Jaueiro) Serj. Salsm. pl. exs. (Bahia is 
frutieetis), nec S. elegans St. Hil. Fi. Bras. merid. |. 
p. 158. | | 

Caulis angnlatas minutim pubescens; folia biternata gla- 
bra, foliola ovalia ntrinque acuminata integerrima laevia, 
calyx pentasepalus; frucius glabri basi latiores et sabeordati 
apice angustiores obtusi, 

Ex accurata plantae uostrae cum descriptione Hilariasa 
comparatione elucet diversas esse multis notis. Foliola ia 
planta Hilariana oblonga oblongove lanceolata dieantur basi 
apiceque angustata acula v. acuminata, sacpe mueronulata, in 
nostro autem sunt angustius latinsve ovalia immo subovala 
interdam, imparia utringne sunt acnte (saepinsqne repentina 
marginis flexura) acnminata, lateralia basi breviter acnta, 
v. acutiascula sunt Aapice tantummodo acuminata. Foliolum 
terminale folii 2—3 p. longum et 8—15 lin. latem in pe- 
tiolalo 2—5 lin. longo dicitur ab Hilario, in nostra cum pe- 
tiolulo suo exiguo (lamina enim folivoli fere usque ad inser- 
tionem decurrit) vix 21/, p. longum et tunc 15 lin. latum, 
plerumgne vero pollieis diametro gaudet foliolam 13/, — 2 
poll. ita ut foliola latiora sint nostrae plantae. Pubes vix 
ulla in nervo primario et margine observatur. Racemi (qui 
in apioibus caulium in paniculam tierminalem fere aphyllam 
abeunt) quoque brevieres sunt, ad summum enim 6- pollica- 
res fient, ramis lateralibus 2—3 lin. longis- (nee 6—9 poll. 
ramulis 6—9 lin. longis). Flores nostrae stirpis multo mi- 
nores: calycis enim sepala interiora majora vix 2 lin. sunt 
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kasa, petala 23%/, lin. (nee 3 et 4 lin. longa). Fructus 
desigue (quam cel. Salzmann plantis snis forentibus, quod 
- somma laade dignum videlur, sedulo Addere fere nunquam 
neglexit) e sinu basali usque ad apicem 12— 13 lin. est lon- 
gu, glaberrimus, ala inferne rotundata 5 lin. lata; locula- 
mesiam 3 lin, diametro transverso habet. Totius frucius apex 
roissdains et apiceulo minuto instrnctus est, basis vero sub- 
cordala, ala rotnndaio lobo deorsum verso sensim curvato 
margine in loculamentum abit. — Quibus notis quamvis 
ıflnes tamen distinclas eredimus formas, inprimis quam nullo 
medo diffvrentia sint specimina in terris inter se longe reino- 
is colleeta. 


) 

$. rubens n. sp. Caules leviter angnlati molliter dense- 
que pubescentes; folia biternata subcoriacea pellucido - pun- 
cala, supra glabra subtns molliter pubescentia, foliola ovata 
oralia atrinque plus ıninus acutata Apice mueronata, margine 
a medio paucidentato; racemi axillares peduncnlati compositi 
basi bicirrhosi; calyx pentasepalus; fructns glaberrimi, basi 
Iaiieres et late emarginati, Apice multo angnstiores leviter 
emarginati mucronali. 


In previncia Minas Geraes Brasiliae legit Dr. Regnell, 


Specimina qnae vidimus fructifera foliorum infera pagina 
rslore rubro tincta, fructibus quoque interdum rubentibus in- 
sigaia erant, Pubes brevis mollis, interdum subvelutina, cau- 
ks, ramos, petiolos, paginam foliorum inferam, pedunculos 
nes calycesqne tegit. Caulis ramique angulos oltusos sul- 
tosque haud profundos habent. Folia petiolata (petiole 1 - 
1%, poll. longo) biternata,, foliolis plerumque valde inaequa- 
ibes, Iateralibus parium terminali dimidio saepe minoribns, 
teis folioloram terminalis lateralibus duplo longius petio- 
Its, foliela elliptiica, ovalia, ovataque, margine superiore 
Maeis demtibns depressis submuoronulalis instructa, Apice 
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mneronata, basi plas minusve acntata 's. in petiolulum de- 
carrenlia, subcoriacer, pellucido- punelata, punetis orbien- 
larıbus efliptieisve, margine subrevoluta, nervo venisgue pri- 
mariis et secundariis subins prominentibus plus minns reti- 
culatim junetis, venisinfimis sacpius oppositis quasi triplinervia; 
foliolnm terminale semper majns et longins petiolulatum, ad 
21/, p. ce. petiolulo longum, 14 — 18 lin. latum, lateralia 
dimidio minora obtasiora brevins petiolnlata s. attennata basi 
fere snbsessilia. Racemi florifera pars basi bicirrhosa nunc 
abbreviata panciflora, nnue longior bipollicaris, ramulis fere 
semipollicaribus multiflora, qua pars peduncularis nune bre- 
vior nunc longior. Flores non visi. Fructus a sinn latius- 
eulo basali ad apicem emarginatum et longiusenle mucrona- 
tum 8—9 lin. longus, ala cujusvis carpidii rotnndata 4 lin. 
lata repentine inflectitur ad loculamenti basin, quod 2 lineis 
angnstius est. 


( cCONTINUARITUR.) 
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SYMBOLAE 


AD 
FLORAM SURINAMENSEM. 


SCRIPSIT 


F. A. 6UIL. MIOUEL. 


R 

L provincias novi orbis meridionales, quae prae reliquis 
a botanicis perlustratae sunt, Guiana primum locum tenet, 
esjas gallica, anglica et batava pars pari stadio variis tem- 
poribas investigatae sunt. Eo factum est, 'ut hodie jam in- 
gens eatalogus plantaram Guianensium possit concinnari et 
disquisitionibus phytogeographicis solidum praebere funda- 
mentum. Quo magis autem regionis cujusdam Flora cognita 
exstai, eo majoris utilitatis est, continuo investigare eamque 
ad plenariam perfectionem evehere, cum praeter criticam spe- 
eierum cognitionem, area ejusmodi phytogeographica bene 
teguita uberrimos scientiae fructus largiatur, 

Amicus carissimus, H. C. Focke, supremo foro juridico 
Paramariboae adscriptus, vir doctus et eruditissimus, Florae 
piece majestate oaptus, summo ardore Botanices studium 
celare incepit, et in observandis et colligendis stirpibus sub 
ferridissimo coelo (quo dvyepyeia hominnm cite languescere 

Iör Bd, 15 Heft, 4 
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solet) indefessas, omnes Florae Surinamensis gazas, slirpes 
siccatas, frucius ei semina, flores succulentos in epiritu vini 
servalos, icones Ad naturam faclas, optimasque observatio- 
nes continuo mihi mittit, ut vera harum plantarum nomina 
et adnotationes ei, apparalu botanico, qualem tales disqui- 
sitiones -postulant carenti, vicissim communicarem. — Ita 
factam est ut collectanea Floram Surinamensem spectantia 
plura mihi paraverim, quorum quaedam hotanicis obferre 
nuno incipiam. Continebnnt autem non solum enumerationem 
specierum et descriptiones novarım, sed etiam observationes 
phrtogeographieas et plysiologicas, separatis dissertationibas 
exponendas, Meae commoditati consulens, certum in his or- 
dinem haud sequi constitai. 


Roterodami, m. Maji 1844. 
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Pars I. 
De Malpighiaceis, Erythro.xyleis, Loranthaceis, Mu- 
saceis, Cannaceis, Zingiberaceis, Ericauleis, Xyrideis 
R et Aroideis. 


MALPIGHILACEARE *). 


BYRSONIMA Rich. et Juss. 

1. Byrsonima crassifolia HBKth. Nov. Gen. V. p.149. 
‚A. Juss. Monogr. Malp. p. 37, cum multis synonymis huc 
relatis. Mig. in Tyds. Nat. Gesch. X. p. 86. n. 23. 

Crescit vulgatissima per totam coloniam Surinamensem, 
praesertim locis elevatioribus Surlaami snperioris, variis anni 
emporibus floreus lecta, v. e. Sept.,' Novembr., caet. 








*) Ordinis difficillimi species jam nunc duce praeclarissima et‘ 
spilendida cel. Ad. Jussien Monographia fere absque erroris 
perisalo extricari poasunt. 


—— 5 

Malpighidm  orassifoliau ei moureilan Aubl. Pi. 

Giyan, Tod. 182 ei 183. huc periinere YAriormm speciminum 

ampatalione facile eonatat, net dabite, baccam, ab Auble- 

io perperam villosam diotam esse, — Saepissime folia eb- 
iasa ei. acala im iisdem ramis simul inveniuntnr, 


BRACHYPTERYS A, Juss. 


1. Brackypterys borealis A. Juss. RN: pr. 102. 
Mꝙ. I. c. p. 86. m.’ 22, 


Crescit in regionibus maritimis, ad Matappica et alibi, 
w. Dec. cum fruct. mator. 


STIGMAPHYLLON A, Juss. 


l. Stiigmaphylion hypoleucum. (Stigm. tomentosum mihi 
olim in litt.) Ramnlis petiolis pedunculis foliisque supra in 
kerris Appresse puberulis sensim glahratis, his oppositis mo- 
dice petiolatis lato-ovatis apice obtnsiusculo cuspidato - mu- 
eronalis versus basin profunde cordatam repando - angulatie, 
lobis divergentibus subrectangulis; subseptaplinerviis, subtus 
argenteo-sericeo-tomentosis, pedunculis axillaribus folio fere 
logioribus tri- vel quadriidis, ramis in umbellas 1— 3 
(mediam sessilem laterales pedunculatas) partitis, umbellis 
5-— plarifloris, calyce oeto- glanduloso, petalis inaequalibus 
Iacero- dentatis, antheris glandulosis glabris, stylis 3 Gli- 
formibas, stigmatibas foliaceo - appendiculatis. 


Crescit Surinami, jaxta flumina Boven-Cottica, m. Oct, 
hrrens. Fratex volubilis, fleribus favis. 


Stigm. littorali Ad. JIuss. in St. Hilair. rl Bras. 
mer. III. p. 55. preximum, sed feliis brevius petielatis su- 
pra hand glabrie, pedunonlis superne haud ancipitibus, pe- 
lalerum forma caet. distingsendum et praeserim Tolierum 
Paginae inf. tomento elegantissimo haud facile confundendum. 
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‚Raini teretes fasci glabrati striolati;  junsiores Tumuli- 
que pilis medio adnatis minufis et squamnlis inspersi.  Pe- 
tioli semiteretes antice canalionlati furfaraceo-hirtelli, 2— 
3'cent. longi, apice postico utringuo glandala oblonga sca- 
telliformi undulata (nigricante) instracti, exstipnlati, aliqnan- 
do antice cicatrisato-rugulosi. Folia coriaceo - membranaces, 
marginibus fere repandulis | revohıta,, inferne subdentatim an- 
‚gulata, profunde cordata, lobis baseos angulatis plöramgue 
rectangulis: angulo exteriore protracto, supra atroriridia Fix 
nitida glabra, in nervis pracsertim medio versus basin Ap- 
"presse hirtella, wervo medio excurrente caspidato - - mucronala, 
nervis utringue e basi 2—3 et paucnlis prope basin vel in 
media lamina orlis suhseptuplinervia, subtus tomento densis- 
simo einereo-Argenteo metallienm renitente sericea, majora 
41 cent. longa, 7 — 8 lata, superiorä 9 longa, 6?/, late. 
Pedunculus communis axillaris nondum perfecte florens 9 
cent, longus, apice in ramos quatuor umbellatim partitus, quo- 
ram duo breviores simpliciter ambelliferi, dno majores & cent. 
longi, apice umbellam unam sessilem et duas. pedunenlalas 
gerentes. Bracteae navicnlares ovatae hirtellae. Flores ges· 
siles, plerumque pedicellati, pedicellis brevibus vel 6 mM. 
longis, apice vel in medio bibracteolatis basique hracteolis 
similibus dense hirtis sustentis, Calycis octeglandulosi phylia 
ovato-elliptica obtusinscula vel acuta dense hirta, glandalis 
oblongis erassis versus basin sitis cristula diremtis. Petala 
longe unguieulata, magnitudine disparia marginibus lacero- 
dentata. Styli tres filiformes sed caeteroquin omnino ul in 
Stigm. iatrophaefolio Juss. Monogr. Tab. XII. 


2. Stigmaphyllon puberum A. Jussieu Monogr. p. 122. 
-  Greseit Surinami ad plantationem Sardam, et im aylvis 
juxia ripas Anminis Boven-Cottica, m. Octohr. floreus. Fle- 
res avi. 


% 
. Deieriptie 1. c. data satis oongruit, sed. folia im nusiris; 
(aa magis javenilibus quam qnae cl, Jussieu deaeripait) 
spra in mervo medio et eosialis appresse hirtella. Folie 
sebins glaucescenüa hirta, metallicum aliguando dilatigsime 
jeraiım renilenlia, atlaciu stabriuscula.. Bamisteriam fal- 
genten Mey. Essequeb. p. 181. hno pertincre haud dabitan- 
den ridetar, cujus deseriptio ad ungnem in moa speciming, 
gasdrat, . : 


Pe 


BÄNISTERIA A. Juss. 


1. Banisteria calocarpa. Ramis glabratis, foliis modicg 
pelielatis oyate -ellipticis acuminatis: acumine lineari obtu-. 
usscalo, inferioribas basi leviter inaequali suboordatis, sum-, 
mis ellipticis acutiusculis, supra nitidis glabris, subtus disco- 
leribas punctulato - inspersis petiolisque tenerrime® pilosulis 
cite glabratis costalato - venosis, peduncnlis axillaribus 2 — 
3 medio bibracteatis ex apice bracteato pedicellos 2 — 4 ipsis 
mallo longiores exserentibus, calyce octoglanduloso puberulo, 
samarae globosae spinuloso-muricatae alis ex angusta basi 
#longo-obovatis anlice fere rectilineis basique lobulo brevi - 
lanceato appendiculatis, postice inferne, concavis superne re- 
einscalis repandis, demum plicato - cristatis, pubescentibus. 

Crescit Surinami. 

Species pulchra, olim e specimine incompleto pro dubia 
Heieropteridis specie babita (conf. Tydschr. 2. c. p. 86. n. 20.), 
aune tuto extricanda, Banisteriae acanthocarpae 4A. Juss. 
Monogr. p. 140, et. B. muricatae Cav. Diss. p. 423. Tab. 
246. quodammodo affinis, quoad fructum a B. lobulata E. 
Meyer in N. Act. L. C. N. C. Tom. XII. p. 813. hand 
longe distaus, attamen non solum foliorum forma et indo- 
rescentia, sed slalim samarae appendicibus discernenda. 

Fritex erecius modicae altitadinis. — Folii inferioris 
petiolas semiteres glabriusculas eglandulosus nec stipulatus 
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2 oent, lougus; lamina suboeriaces, aupra in siedo nigricans 
nitida, sabtus fascosoene, ad lentem atomulis insperse et spar- 
ses pilulos adnatos obferens, o nervo meodie wirimque circiter 
6-—-7 oostulas venulosas reticnlatas exserens, 12 oent, longa, 
5 lala. Folia superiora elliptica 71/, comt. longa, 4 late, 
Pedunculi 5-—6 mm. longi, medio circiter bibracteolati, ap- 
presse pilosi; pedicelli bini vel quaterni basi brasteolis oon- 
cavis stipati, ourvati; I —2 cent. longi. Samarae recepis- 
culo brevi-conico insertae 3—1, basi globosae denticalis 
undigue muricatae rugulosae anticeque alula obliqua breri- 
lanceata obtusiuscula 6 mm. longa anctae, superne in alam 
sabfaleato-obovatam, in sieco subaureo-fuscam, 4— kl, 
cent, longam, basi !/,, apice 2 cent, latam expausae, iotae 
appresse pubescentes. Ala margine antico rectilineo ineras- 
sata, apice rotandata vel subtruncata, margine postico eroso- 
repanda, demum plicato -oristata. Semen globosum brevi- 
apieulatum, 


HETEROPTERYS Kunth. 


1. Heteropterys eglandulosa A. Juss. in St. Hil. Fl. 
Br. mer. III. p.27. Monogr. p. 206. (Heteropterys.... 
falciferae affinis mihi 1. c. p. 86. 4. 21.) 

Crescit Surinami ad plant. Bergendaal, m. Sept. cum 
samaris fere maturis, 

Frutex humilis. Deseriptio quam oel. Jussieu in FA 
bras, dedit omni ratione congruit, si exeipias braciearam 
glandnias, in meis haud perspicue ebvias. Procal dubio 
autem species oplima est neo cum H. anoptera neo cum 
floribunda confundenda, quod samarae salis maturae A Me 
vieae oonfrmant. Haram tres, sed uniea plerumque sallem 
rite efformata aureo-fuscescens appresse pilosa oblonga sub- 
faleata obtasa, latere postico parum curvilinea, basi pau- 
lisper producta, antiee cancava et versus basim imorasealaM 
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asricalatim protraecta, 3 vont, longa, voraus basin- I— 11%, 


. 


lata, u 
TETRAPTERIS Car. | 
l. Tetrapteris surinamensis. Bamulis peliolis foliisque 
sablus -praegertim in. nervo medio Appresse pilosis senaim 
slabratis, feliis aequilateris obovato -lanoeolatis lange acın- 
ninatis vel elliptico- ebavatis oblusis, membsanaceis, SLipuke 
interpetiolaribus brevibus lanceolatis caducis, panienlae ler- 
minalig ramis decussatis trifidis: foliis flaralibus bractsaefor- 
mibus obovatis vel obovato-cordatis pubescenti -hirtis sessi- 
Ibas, ramulis unifloris bibracteatis vel ultimis in umbellam 
dispositis, pedicellis medio articulatis bibracteolatis, calyce 
vcoglanduloso , samarae pubescentis alis superioribus obli- 
qee spathulato - oblongis, inferioribus duplo brevioribus, cri- 
sa semiorbicnlari, alulis acoessoriis linearibus plaribun. - 
Grescit Surinami, in via ad Wanica, m. Sept. cm fruel, 
malır, 
Speeies ad Sect. anisopterarum in Monogr. cit. refe- - 
renda, ex aflinitate T. mucronasae et inaequalis; . 
Fratex. Ram: tri- vel diehotomi subieretes dinerei 
verraculosi; ramsld subtetragono-teretes, nascentes pilosuli, 
titius glabrati. Fölia opposita nec decussata. Pretioli 5— 
7 um. long. Läminae supra laete virides nitentes gla- 
brae, sabtus pallidae, nervo medio fuscescente infra promi- 
nente, costulis utringque 6 —7 patulo- adecendentibus premi- 
ulis; folia superiora in eodem ramulo longiera et angn- 
sera 10 cent. longa, 3-31, supra medium lata; seqwen- 
ia 8-9 longa, 4 lata; infima 5—5t/, longa, 3-81 
ia, Inflorescensia hirta 5-7 cent. alta, e ramis florali- 
bus coniraetis formata, cymose fricholoma panienlata; rumi 
ad basin foliis floralibus oppositis uninerviis ad nervum 
praeserlim pilosis, obovatis, rotundatis, cordalis, sessilibas 








Ya—1 cent. longis suffalti. Pedicelli bracteolati bracteolis 
concavis basi hirtis ciliolatis coloratis. Calycis octoglan- 
dulosi lobis elliptieis superne glabriuscnlis ciliatis, inferne 
inter glandulas albo-viHosis. Petala flava unguicnlata ob- 
longa integerrima, basi subcordata, aequalia, 4 — 5: um, 
longa. Samarae alae superiores 2 —21/, oent. longae, apiee 
5 mm, latae, . latere anteriore- rectilineo, exteriore conca- 
viusculo; erista 5 mm. lata, alulae acvessoriae erectae linea- 
res crista breviores. | 


2. Tetrapteris puberula Mig. I. c..p. 84. n.19. Juss. 
Monogr. p. 271. — Habitu quodammodo T. chamaecerasi- 
foliam Juss. in St. Hil. Fl. Bras, mer. III, Tab. 162. re- 
fert, sed minor gravissimisque notis differens. 

Crescit ad fl. Suriname, Oct. florens. 


3. Tetrapteris acutifolia Cav. Diss, p. 433. Tab. 261. 
DC. Prodr. I. p. 587. — Juss. Monogr. p. 280% 

Crescit Surinami in sylvis juxta 8. Boven-Cottica 5. 
Oct. fructifera. — Folia in vive dilute viridia, samarae alae 
albicantes (in sicoo Iutesoentes), 

Folia elliptico- lanceolata acuminala apice in mueronem 
desinente, subtus praesertim in nervo medio albo- piloss; 
petioli pilosi supra medium biglandulosi glandulis elevatis - 
soutelliformibus, Reliqua quadrant in descriptiones cilatas, 
excepta pube villosa in pagina inferiore foliorum. Cum autem 
Cavanillesius ao cl. Jussieu de pube in nervo medio 
taveant, DC, vero expressis verbis de ea loquatur, hand du- 
bito, plantam meam eandem esse quam DC. deseripsit, alio- 
gsig autem ab ioone Cavanillesii, plantami vero glabram 
exhibente, minime differt. Neo pili decidui videntor, ut DC. 
suspicatus est, cum in speciminibas meis fructiferis provectis 
perspicue adsint, | 
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HIRAEA Jaog,. 


1. Hiraea anisopetala A. Juss. in St, Hil. Fl. Bras. 
mer. III. p. 15. Monogr. p. 300..— In specimine fructi- 
ferd notae a cl. Jussien I. c. exhibitae omnes qunadrant, 
attamen folia (vetustiora) subtus magis glabrata. 

Crescit Surinami ad fl. Saramacca, m, Martio cum sa- 
Baris maturis. 

2, Hiraca Blanchetiana Moricand Pl. amer. p. 104. 
Tab. 65. Juss. Monogr. p. 313. — Ob fructum mihi defi- 
ciealem haud tutissime definienda. 

Creseit Surinami prope plantationem LaRenconire, m. 
Aprıli forens. Frutex foribus flavis. 

3. Hiraea fagifolia Juss. Monogr. p. 313. (H. Em 
miki 1. c. p. 84. n. 18. nec Juss.) 

Crescit ut videtur frequens in colonia Surinamensi; ad 
A. Saramacca, m. Martio enm samaris fere maturis, 


ERYTHROXYLEAE. 
1. Erythroxylon surinamense Miq. in Tydschr. l.c. p. 
86. m. 24. — Locis arenosis maritimis. 
LORANTHACEAE. 


VISCUM L. *). | 
Eximiis cl. Decaisne de Fisco albo disqnisitionibus 
singalaris hujus stirpis. partium indoles et origo, imo totius 
ordinis afinitates praeclare illastratae sont, (Conf. Memoir. 


— 


*) Species hujus generis americanae a Visco albo nostrate inſſo- 
rescentia admodum singulari differaut nec tamen a genere re- 
movendae videntur. In illa cyma trifora terminalis contracta, 
in his spicae articulatae, 6 pluribus internodlis superpositis oon- 
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de PAcad. roy. de Bruxelles. Tom. XIII.). In utriusque 
sexus floribus petala vera deesse nullum nuno amplius du- 
biam est, quare calycem dioo floris integamentnm, olim ple- 
risque auctoribus corollae nomine insignitum,. Nec mibi du- 
bitandum videtur, in Lorantho corollam auct. rectius ca- 
Iycem esse vocandam. Si enim Loranthorum flores cum iis 
Visci comparas, constat petala ita dieta Loranthi tum inser- 
tione, tum praefloratione et structura inm inprimis sua ad 
ipsa genitalia relatione omnino eadem esse. organa, ae caly- 
cem nob. in Visco. Si Loranthaceas cum Santalaceis qui- 
buscam multifaria ratione quam arctissimo connubio jangun- 
tur et cum Olacineis, quae etiam hand longe distant compa- 
ras, ulterius rem comprobatam videbis. Calvx auct, L- 
- rantbi, quem im Visco haud reperimus (vel uhi cx analogia 
„cam Loranthis nimium facta cnm ovario connatus limbo ob- 
soleto” statnitar) omnino cum calyculo R. Br. in Choreiro pe- | 
rianthii (calycis) basin stipante comparandus videtur. Hojns 
autem calyculi natura morphologica nondum liquet, In Yisci 
plnrimis speciebus americanis ramos basi vaginnla bidentata 
e duabus quasi stipalis formata cinetos vidi, simili ratione 
ac in 8piois floralibus observatur quorum quodris internodiam 
vagına bidentata lerminatur, sequentis internodii basin reci- 
piente. Num calyculus in flore Loranthi ortus cum tali va- 
ginnla comparandus? Num pro simplici dilatatione pedicelli 
habendus ? 


1. Viscum dimidiatum. Ramosissimum, ramis teretibus, 
ramulis ancipitibus, internodiis praesertim inferioribus supra 
‚basin bidentatis, foliis oppositis petiolatis valde inaequilate- 
ris oblongis obtusis basi attennatis, majoribus latioribus sub- 


flatae, quarım foveis absque ullo bractearum vestigio flores im- 
mersi sunt. Specimina omnia a me visa feminea reperi. Anne 
stirpes semper dioicae? 


‘ 


5% 


dmidiatis vel falcatis, sapremis dimidiato- vel falcato - lan- 
ceelatis, — 7-plinervalosis, spieis axillaribus selitariis raro 
bus leraisve, 7-8-artieulatis, articulis tumidis utrinque 
onsrielis, vaginis latis truncato -bidentatis, baccis subgnin- 
qeeserialibus globosis. 


Porasiticum. in Citro Aurantio Surinami, v. c. in plant, 
La Campagne, in Orellanakreek, m. Oct. cam baceis fere 
saturis flavis. 


Rami vetustiores cylindrici vix striolati laeves, juniores 
saheompressi, ramuli ancipites vel tefragono-compressi, ru- 
gulosi glabri; internodia 5— 6 cent, longa, inſima fere 1, 
erassa, inferiora remotius a basi stipulis 2 connatis adnalis 
deatiformibus cincta, minorigue insuper vagina ad imam ba- 
si. Nodi fragiles marginati. Toliu opposita coriacea car- 
24, in sicco nigricantia vel sordide fuscescentia petiolis 
tampressis vel subtrigonis — 1 cent. longis, inferiora multo 


‚ Majora, in universum forma varia, infma dimidiate - ovaia 


obiusa, uno latere rectilineo, -altero valde convexo, 10 cent. 
lenga, 41/, lata; alia superiora irregulariter oblonga, alia 
alcato-oblonga, 9— 10 cent, longa, 41/,—31/, lata, pauca 
insequaliter obovata; summa formam oblongo-lanceolatam 
rel oblougo- obovatam tenent et multo minora sunt, Nervuli 
tennes in basi et supra eam liberae 5— 7, ramulosae, prae- 
sertim usque ad 2/, alt. visibiles; nervus medius verus haud 
dstinetus, in ejus loco nervalns tennis situ tantum differens. 
Spicae axillares solitariae vel binae, raro ex una axilla 3, 
brevissime pedunculatae, articulis scil. L—2 infmis sterili- 
bas pedunculum sistentibus, caeterum 5— 7 -articalatae, in- 
krraptae, 5— 9 cent. longae, arliculis medio tumidig, utrin- 
Me constrietis, vaginis subtruncato- dilatatis subbidentatis 
Bargine ad lentem tenerrime sublepidoto-ciliolatis cito gla- 
bratis. Flores 4— 5-stichi, in singula artiouli serie 4, raro 
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5, quorum plures abortivi. Alveoli subrotundi. Baccae sab- 
globosae apice umbilicatae. 


2. Viscum glandulosum. Ramosum ramis terelibus, ra- 
mulis acufe tetragonis, foliis oppositis crassis, in sicco prae- 
sertim supra glandulis nigris nitidis inspersis, parum in- 
aequilateris ovatis obtusis, vel ellipticis et tanc bası .cuneatis, 
nervo medio crassinsculo percurrente, venulis tenuibus, in- 
ferioribus pracsertim supra conspicuis, reliquis obsolelis, spi- 
cis E—3 axillaribus folio brevioribos interruptis, plerumqre 
3—#-artienlatis, floribus fere tetrastichis, 4æ — 5 in singula 
serie cujusvis articali, trimeris, baccis elliplieis. 

Parasiticum in Crescentia Cujete, Surinami, m. April. 
cum baccis fere maturis, Navis. Ä 

Frutex dichotome ramosus, nodogus, ad nodos fragilis. 
Internodia prope basin vagina adnata brevi - bidentata in- 
structa, präesertim inferiora,. Folia perfecte opposita, infe- 
riora majora et latiora. Petioli trigono-semitereles subcom- 
pressi 1 cent. circiter longi._ Laminae obtusae vel et apice 
rotundatae, inferiores ovatae, aliae ellipticae utrinque obta- 
sae, summae basi acutae, illae 11 cent. longae, 6 latae, 
aliae 9 — 10 longae, 51/, latae, plurimac subaegnilaterae; 
nervas medius percurrens versus basin ntringne prominens, 
superne evanescens, utrinque venulosus, venulis 2—3 infe- 
rioribus distinetis prominulis, reliquis obsoletioribus. Spicae 
videntur 1—3 e singula axilla, interruptae, plares tri-ar- 
. ticulatae, articulorum vaginis latinscnlis subtruncato - subbi- 
lobis, margine lepidoto - ciliolatis cito glabratis. Calyxr 3- 
fidus. Baccae alveolis subrotundis profandius immersae. 


. 3. Viscum Fockeanum, (?V. verticillatum L. — E. 
Meyer in Nov. Act, Leop. C. N. C. Tom. XII. p. 789)*). 





*) Certe Linnaeus hoc nomine plures species confudit. 
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Ranis teretihus ramulisque jevenilibus vix compressis, in- 
ternodiis singulis snpra basin stipulis binis latis dentiformi- 
bes instructis, foliis oppositis brevissime petiolatis elliptieis 
rel lato-ellipticis acuminatis basi attenualis, nervo medio 
usque ad 1/, alt. venuloso, spicis axillaribus 1—3, plerum- 
que verticillatis subsessilibus, 'folio brevioribus, aliquando 
longieribus, 5 — 6—13- articnlatis, vaginis bidentatis, - Bo- 
ribus (fem.) quadriserialis, calyce triido, baccis elliptieis. 


° Species ut videtnr Surinami in Citris Aurantiis vnl- 
garis et yariis anni temporibus fructiicans, Affinis videtur 


V. piperoidi DC. Prodr. IV. p. 281. 


Rami teretes striolati glabri aliquando subconspersi, no- 
desi, fragiles; internodia utrinque incrassata, prope basin 
stipwlis brevis adnatis dentiformibus instructa, aetate pro- 
vestiore evanescenlibus et marginem eicatrisatum relinynenti- 
bas, Folia brevissime peliolata vel -subsessilia (petiolis lato- 
canalienlatis modos marginantibus) plerumque lato-elliptica 
aequilatera vel parumper obligua, apice subobligue acami- 
aaa Acumine utplurimam obinsinscnlo, basi Cuueatim atte- 
anata vel acuta, in sicco marginibas subundalata, in- speci- 
sisibus vegetioribus parce florentibus 9 — 11 cent. longa, 
4/,—5 lata, in aliis uberrime spieiferis ?/, minora, in sicco 
sordide fusca, Adspeotu nec re vera lepidota, nervo medie 
erassinscale utringue e basi et sapra oam usque ad, alt. 
eotulas venosas prominulas 2 — 3 exserenle, sursumque 
alas tenniores magis obeoletas. Spicae fruactiferae plerum- 
que verlicillatae, raro solitariae, subsesstles vel brevissime 
Pedunculatae #—.6 cent., aliquando multo longiores. Arti= 
elerum vaginae bidentatar, dentibus latis acntis. Flores 
 feminei tetrastichi, alveolis oblongis innixi, calycis trifdi 
kbis triangularibus in sicco flavis. Baccae jnveniles calyce 
tlause coronatae ellipticae sahangnlosae 3 — 4mm. lengae. 
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In alio specimine omnes partes minores, folia ellipties 
vol obovato-elliptica, maxima 8—9 cent, longa, Spiese 4 
— 6-veriicillatae, magnitudine variae, maximae 12-arti- 
eulatae. 


LORANTHUS L. emend. Mart. in Flora @. 1830, 


1. Loranthus ‚vestitus. Ramis subteretibus. ramulis sub- 
compressis petiolis nervogue medio subtus dense ferruginee - 
lepidotissimo -subpaleaceis, foliis oppositis vel summis suß- 
oppositis breviter petiolatis erassis, inferioribus rotundato- 
obovatis vel elliptieis, superioribns ininoribus ellipticis apice 
ratundatis, uninerviis, supra parce venulosis, spicis axillari- 
bus, 1, 2 vel 3, folio brevioribus, superioribus ob folla ab- 
ertiva sabpanicnlatis, rectis striofis, feribus tetrasticho -de- 
- cassalis immersis braciea adnala truncata suflulis, sepalis 6, 
linearibus calyculo brevi truncato snstentis, stigmase suboa- 
pitellato, baccis ellipticia. 

Purasiticus in arbore anonyma Surinamensi ad Osembo, 
m. Aprili. 

Lorantho spicatp Jacg. Amer. p. 97. Tab. 08. quidem 
affinis, sed indamento singulari densissimo, ramulorum et 
foliorum, forma distigctissimus, 

Rami vetustiores teretes vel irregulariter anguloso - tere» 
tinsouli; ramuls teiragono-compressi vel ancipites, praeser- 
tim versus modos. Syuamalaa- incrispatae ochraceo -ferru, 
gineae densissimae ramos, ramulos, petiolos et nervam me- 
diem inferne investinnt. Folia epposita, pleraque subo ppo- 
sita, imo aliquandd subalterna. Petioli subsemiteretes a la- 
teribus aliquid compressi, ß — 2 mm. longi. Folio infma 
‚multo latiora et magis- rotundala, subrotundo vel oborate- 
rotundasa, 7/z cent. longa, 6%, lata; sequeniia minera 
elliptico -rolundata vel rlliptiea apioe valde rotundata, AU, 
— 5 oent, long, 34,—21/, lala, summa adkac . minara 





es’ 
elliptien uirinquo obtusa, omnia in sicca nigricantia, jmmiora 
narginibus lepidota, praesertim prope basin longe.venulosa, 
ranlis in pagina saperiore visibilibus. Spicae axillares so- 
Itariae vel 2— 3, sessiles, folio breviores, II, —21/, vent, 
kagae,-ad ramorum apicen subpanieulatae, Moribus teira- 
slichis deenssatis, alveolis immersis. Bractene sub singulo 
fore, maseentes imhricatae latae acutiuscnlae, adultae fere 
telae praefer marginem lato-iruncatam adnatae, hinc ſerq 
absaletae, Sepala 6, linearia libera, basi calyculo brevi 
repando -truneato sustenia. Stamina sepalis adnata, ila- 
neatis brerissimis, antheris ovatis snhbasihxis. Siylus 1e- 
retisscnlus, stamina fere acquans, stigmate capitellato sub- 
iregulari minnte. papillosoe. Baccae obovato - ellipticae trun- 
cato · cal rae semi -immersae, lutescontes. 








2%. Loranthus surinamensis.- Parce ramosus ramis inferne 
tereli-tetragonis, superne letragonis, nascentibns teiragono - 
ancipitibus, ad angulos lepidotis, linea scil. lepidota e nervo 
nedio jaxta dorsum petioli in ramum descendente, foliis 
“boppositis breviter petiolatis, inferioribus elongato - vel sub- 
palhulato-elliptieis, summis minoribus elliptieis vel subro- 
inndo-ellipticis, omnibus obiusis, nervo medio percurrente . 
versus basin venuloso, spicis axillaribus solitariia folio bre- 


 vorbus, foribns tetrastichis decussatis immersis, bracten . 


subtruncata marginibus patula sastentis, sepalis 6, calyculo 


_ repando-truncato, baccis eylindrico - urceolatis Irancato - cica- 


trisalis. 


Parasiticus in arbore anonyma, et in Nerio Oleandro, 
prope Paramaribo, m. Sept. et Nov. Flores rubelli? 

Praecedenti omnihus partibus minor, tenerior, folioram 
Irma et lepidum distributione statim dignoscendus, 

Fruticulss radicans, radice ut videtur sub eortice per- 
Nie ejus rimas proserpente, ramosa, lignosa, rigida. Bams 
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e radice. plures simpliees vel parce ramosi, internodiis 3— 
1%/, cent. longis, ad angulos lepidoto-ochraceis quasi ala- 
tis. Petiold 2—5 mm. longi, foliorum superiorum janiorem 
paullo longiores. . Folia inima 6—4%/, cent. longa, 2— 
21/, supra medium lata versus basin cuneata, apice rolan- 
- data, nervo medio sursum extenuato vix Ad apicem perst- 
quendo, venulis tennissimis. Folia superiora breviora elli- 
ptica, raro.rotundato-elliptiica, A—3 cent. longa, 1?/s— 
21/, lata, nervo medio magis distincto subtus prominulo le- 
pideto ad apicem ducto; ‚venulae adscendentes in pagina sup. 
dinstinctae, utringue prope basin 2, et sursum quaedam te- 
nuiores vix visibiles. Spicae subsessiles 21/, — cent. 
longae rectae acutae. Florum siructura omnino ut im prae- 
cedente, sed dracteae haud adeo adnatae, janiores eviden- 
tius acutiusenlae. Baccae autem pecnliari forma insignes, 
magis elongatae, —5 mm., cylindeico -urceolatae apice frun- 
oalo- marginatae. — In alio specimine folia omnia paulum 
angustiora et elongatius elliptica, aliquando apice obsolete 
mucronulata, nervo medio fere inde ab initio glabrate. 


STRUTHANTHUS Mart. (Flora 1830, p. 103.) 


1. Struthanthus (Loranthus Mart. in Schult. Syst. VII. 
p. 151.) affinis. Don gen. Syst. of Dichl. Pi. III. p- all. 
— Deseriptio salis congrait, sed folia in meis polins muoro- 
nata dicenda. | 

Parasiticus in Persea gratissima prope Paramaribe. 
Flores rubelli. 

Ejusdem forma foliis paullo angustioribug, in Lager- 
stroemia indica parasitans, m. Octobr. lecta. 

2. Struihanthus (Lorauthus Mari. I. c. p. 140.) cwspida- 
tus Don gen. Syst. af Dichl. Pl. Tom. III. p. 412. 

Parasiticus in arbore anonyma Surinamensi, m. Aprili 
Boreus; fl. albi. 
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8. Struthanthus (Loranthus Mart. 1. o. 141.) Syringas- 
fiins Den .c. Stamina 3 longiera, 3 breviora. Flores 
albi, 

Parasitieus prope Paramaribo, m. Sept. 


4, Struthanthus flexistylus. Foliis suboppositis coris- 
ceia glahris ovatis acnmimatis complicato - recarvalis vel ra- 
riss planis, © nervo medio crassiusculo -utringue venulosis, 
Maiculia axillarihus eolitariis foliam Jonge superantibas ter- 


vuinralibasque, opposite vel alternanlim ramosis, ramis paten- 
bus racemosis, floribus ternis seseilibus vel brevi pedunculo 
ipnixis, tribracteatis, alabastris ellipticis subhexagonisz; sepa- 
| is 6 liberis lanceolato-linearibus inenrrie, staminihus eoram 


irieali inferiore insertis, alternis longioribus, filamentis pla- 
sis apice utringae excavatis, antheris dorso paulle supra 


ı basin insertis connectivo sculiformi postico im rostrum pro- 
| dveto, stylo tetraptero-angulato prope apicem incrassato et 


arvale, stigmate suboapitellato tenerrime radiato, 

Porasitat variis in arboribus et fruticibus, v. c, in 
Hibisco rosa sinensi in hortis, in Crescentia Cujete. 

Fruteæ 1—2-pedalis e radice (in eerticem ut videlur 
demersa) assurgens, radicans radicibus fexuesis rigidis lon- 
gis vel brevioribus uncinatis e caulibus protrusis scandens, 
Bami teretes grisei striolati lenticellia crebris sabverrncu- 
si, pennam corrinam erassi, Bamuli laeves tetragone- 
ompressi. Folia subopposita rarius suhalterna. Petioli 
semileretes antice profunde canalioulati, 1 — 1!/, — fere 2 
rat, longi. Laminae in sicco snbooriaceae vel rigide mem- 
Iranaceae, inaeynaliter ovatae Acuminalae acumine subme- 
crenato, basi rotundatae, in quibusdam speciminibus ommes 
talioe complicatae recurvae, in aliis planae, majores 10 cent, 
unge, 5— fere 6 latae, minores 7 longae, 31/ latae, 
wre medio crassiusenlo perenrrente anbtus prominente plures 

I6r Bd, 10 Heft, | 8 
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.oosinlas venosas retionlatas' emiltente, . quaram inkmae 2— 3 
‚reliquis fortiores. . Paniculae ebracteatae axillares solitariae 
vel foliis sammis abortivis terminales, inferne ramosae, sur- 
sum simplices, ramis-oppositis. vel ’alternis, .ars rhackidi- 
busque acute tetraquetris vel subtetrapteris carnosis fragili- 
bns. Paniculae 8—10 cent. longae, rami inferiores 5 cent. 
— Rami simpliciter racemosi; flores plerumgne snbsessiles 
vel brevi pedunculo communi sustenti, saepenumero terni, 
singuli dractes naviculari lanceolata acutata basi muniti, 
hinc singulus forum faseiculus tribracteatus: Alabastra ju- 
niora teretia, adulta elliptica obtusa subhexagona. Calyculus 
cupulatus truncatas vel raro uno denticulo instructns 1 mm. 
circiter longus. Sepala sex lineari-lanceolata incurvata, in 
vivo alba, in sicco fusca, extus nitidula et ad lentem lineo- 
lata, 3 mm. circiter longa. Filamenta brevissima compla- 
nata versus apicem utroque latere fovea oblonga profundius 
excavata, Apice in connectivum crassum ellipticam rostra- 
tum producta, eni antice antherae loculi irregulares mem- 
branacei afixi sunt. Sfylus stamina circiter aequans acate 
profunde tetragono - sulcatus, angulis fere alatis, paullo in- 
fra apicem flexns, flexura. uno latere incrassata; . stigma 
fuscum subcapitatum, ad lentem fortiorem 3 vel 6-radiatum, 

Num ad hano vulgarem in Surinamo speeiem Loras- 


thus aduncus Meyer Essequeb. p. 149. male. descriptus refe- 
-rendus ? ' 


Observ. I. Loranthos radicibus: inter corlicem et lignnn 
vel:in illius ſissuras penetrantibus, praeditos esse, Candol- 
lous  suspicabatur (Memoire VI. Loranthacdes p. 3.), 
Jaoquinns) autem jam antea observäArerat et accurate de. 
‚soripserat (Pl. Americ. p. 97— 98)... Cel..Martius ii 
egregia de pArasitismo dissertatione ei heic noram lacem ac. 
vendit (Münchn. Gelehr. Anzeig. Tom. 14. p. 353.) e 


» 
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deenit, plarimas a se in novi orbis plagis observatas spe- 
tit radices in cortioem plantae. matris demitiere, — Si plu- 
Ham a me eXAminalarum Specieram radices: intneor hand im- 
mebabilis mihi sententia videtur, non omnibus Loranthaceis 
dem esse nutrilionis aormam; major cerio:pars ad veras. 
paratitas pertinet, sed quaedam, si ad radicum formam et 
“nnderam respieis ad psendoparasiticas Accedere videntur, 
farım radices tum primariae tum secundariae (uti in Strw- 
Ihastho flexistylo) solummodo ad plantam affigendam inser- 
vire videntur, . 


Loranthaceas plantis snccis lacteis imbutis etiam in- 
erescere, hodie jam constat, et Fockei mei observationibus 
ulteris eomprobatur, qui Loranthum surinamensem in Ne- 


rio Oleandro invenit, et alias nondum determinatas species _ 


n Cerbera Thevetia et in Jatropha multifida L. luxurian- 
les observarit. | | 


Observ.: IT. Observationes ingeniosissimas de ovigenesi 


et embryonis -formatione in Visco albo L., quas cl. Deoais- 


ne (. c.) nuper poblici juris fecit, in Zoranthi et Stru- 
thasthi speciebus exsiccatis et in Pisco dimidiato, confir- 
mas vidi. Haud equidem longam eam et tarde admodum 
ögredientem functionem in speciminibus siccis persegui li- 
ait, nee fenerrimarum partium siructuram penitas eruere miki. 
contiagit. @nae autem vidi, hic trado, cum Pro speciebus 
Leranthacearum americanis eandem evolationis normam in- 
dicare videantur, quam in specie europaea demonsirarvit dex- 
rimus Deeaisne, 


a. Struthanthus cuspidatus. — Alubastri juvenilis ova- 


. Fine totam tela celluläri densa plenum, 6 vasorum fascien- 


ig percarsum ; 'succo ut videtur viscido imbotum, Stigmatis 

papillae ‚bene efformatae. — In alabastro paullo provectiore 

esdem ovarii conditio, sed autherae dehiseentes, — In Nore 
a 
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plane deſſorato, in ambitu telae cellularis ovarium replentis 
lacunae (ovaliferae) angustissimae formari incipiunt, - quae 
dein acutae eonflunnt ita ut primum plures minores cAvilätes 
communicantes adsint, quarum parietes praeserlim superne 
omnino evanescunt, dum in fundo orarii pro parte remanen- 
tes, hoc foveis irregularibus exsculptum reddant. In unico 
saltem ovario mole jam valde ancto et baccaeformi ovalum 
unum celavaeforme distinguere licuit. 


b. Struthanthus flexistylus. — Formatio cavitatum in 
basi ovarii incipit, dum pars superior diutins tela cellalari 
densa repleta manet, 


e. Loranthus surinamensis. — Baccae calyce persistente 
extns obtectae. Pericarpium tenue membranaceum a calyce 
facile solubile materie viscosa repletum. Endocarpium te- 
nuissimum hyalinum, Albumen carnosum dilute sordide ru- 
bescens, ovatum, vertice apertnm, ubi embryonis radicula 
exiuberat. In baccis adhuc magis advectis radicula peri- 
carpium etiam perforat. Embryo unicus, fere axilis, dire- 
‚clione parumper obliqua positus, eylindricus, albumine pa- 
rum brevior, radicula subglobosa brevi, eotyledenibus duabus 
plano-convexis haud coalitis, aeqnalibus. — In quibusdam 
aliae minores cavitates in albumine adsunt, vacuae, an leofi- 
oula embryonum abortivarum ? 


d. Viscum dimidiatum. — Ovaria jam plane deflorata 
ot baooaeformia versus basin cavitate lagenaeformi instrnota, 
in oujus fundo fila brevia cellulosa albicantia, verisimiliter - 
ovala, distinguuntur. In plarimis mole etiam valde auctis 
nihil alind reperi, ita ut haeo non foscnndata fuisse credere 
liceat. Alia e contra foecunda erant; e decem ejasmodi dis- 
sectis, octo unicum embryoncm simplicem, dao embryones 
binos coalitos 'continent. Kmbryones viridescentes crassi car- 
nosi, simplices brevissimi conico-cylindrici, crassiores et 
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brevieres ac in Fisco albo, caeierum consimiles; Jjuniores 
albamine adhnc laxo sublaennoso inelasi, adwltorum radi- 
enla semiglobosa ex albuminis vertice exserta. In quibus- 
dam versus apicem telae cellularis albae fragmenta arete ad- 
kaerebant, num ovulorum sterilium radimenta? — Embryo- 
nes compositi e duobus versus apicem per eotyledonum pa- 
giaam posticam connatis formati, embryone simplici minores, 
cemmani albumine fere hexagono inclasi. 

e. In Wisco Fockeano fere eandem ovarii stractaram quam 
ia praecedente vidi, sed e multis quae disseeni, unum tantam 
embryenem gemellum continebat, cujus anas altero erat multo 


—— —— 





minor. 


MUSACEAE. | \ 
HELICONIA, | 
1. Heliconia Bihai L. — Vulgaris. (Conf, Linnaca Tom. 
XVII. p. 66.) | 
2. Heliconia' acuminata Rich. Musac, p. 38. Tab. XI. 
XII. (optima), Caulescens, feliis bası longe vaginantibus 
medice petiolatis oblongo - lanceolatisve acuminalissimis, basi 
sequali acutig, scapo folia haud superante apice valde fle- 
xsese, spaihis divaricato - patentissimis 4—7, lineari - lan- 
ceelatis acmminatis canaliculato -oomplicatie. | 
Cresci£ haud rara in Surinamo (cf. Linnaea |). c.). 
Helicooniae cannoideae Rich. aflınis et quoad Noram et 
(raetes structuram omnino congruens, sed siatura majore, 
feliis majoribus magis ad -lanceolatam formam tendentibus, 
abrupte acuminatis, petiolo inter vaginam et laminam di- 
siinetg longiore facile discernenda, Conf. eximias b. Ri- 
ehard icones et analyses & c, — Laminae a Richardo 
bi-tripedales, et 4 — 5 pollices latae vocatae, in meis 22 
—27 cent. longae, 8— 10 latae. 
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. 3, Heliconia Richardiana. Caulesoens? foliis basi va- 
ginantibus longe petiolatis oblongo - ellipticis subacnminate - 
acutis basi inaequali acntiusculis, scapis apice valde fiexuo- 
sis dissitiloris, : epathis 5— 6 palentissimis lanceolatis aou- 
minatis canaliculato-complicatis 12 — 6 - florie, -spathillis 
membranaceis lanceolatis spatha triplo brevioribus. 

. GCrescit Surinami ad Osembo in distr. Para, m.’ Aprili 
deflorata, , 

- H. acuminatae et H. cannoideae propinqua, sed foliis 
lounge petiolatis, ellipticis basi inaequalibus, discoloribus (in 
sicco), apice brevi-acuminatis potius Acutis, in universam 
brevioribus et latioribus, spathis paullo latioribus multifloris 
tato discernenda.. Quoad inflorescentiae habitum autem H. 
acuminatae valde similis. 

Petiolus {pars vagiuans. diffracta) 25 cent. longus; Za- 
mina 35 cent. longa, I1/, lata, membranacea, supra sa- 
turate viridis, nitida, subtus albicanti- glauca, parallele 
ervosa, Scapi inflorescentia 20 — 25 cent. longa, ad- 
modum fliexuosa, axis sub spathis floriferis valde incrassa- 
tus. Spathae infimae maximae 10— 16 cent. longae valde 
acuminatae; summae vix acuminatae &—5 cent. Pedicelli 
deflorati subelavati 2 — 3 cent. longi ad lentem minnte fur- 
furaceo- puberuli. Flos unicus superstes elausus 3 cent. cir- 
eiter longus, perigonit phyllis exterioribus dorso tenerrime 
puberulis. Capsulue baccatae immaturae obovatae trigonae 
angulis costatis. 


CANNACE AB. 
MARANTA Plum,. s 
1. Maronta arundinacea Willd. (vix Linn.). Pubes 
in utraque folii pagina et in vagina pelioloque praesens mox 
densior (in plantis junioribus et foliis inferioribus), mox spar- 
eissima ac tenera in mervo medio fantammodo invenienda. 
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Crescit variis locis in Colonia Surinamenei. 

Observ. Mar. arundinaoea ei M. indica, species valde 
afines, apud- auctores saepius confusae, ita nunc definiendae 
identar , ut planta pubigera: ad illam, glabra autem ad hanc 
referater; ita enim eynonymiae confusione-tutius mederi: posse 
videtur, mec obstat, in Linnaei Herbario pro M. -arum- 
diaacen M. indicam repertam esse, cum phrasis descriptiva 
Linnaei majoris sit habenda, quam - specimen Herbarii 
phrasi repugnans. 


2. Maranta protracta. Caulo dichotome ramoso glabro, 
foliis oblongo - ovalis attenuato - acuminalis, bası lato-rotun- 
datis ima triangulariter proiracta, membranaceis ntringue 
glabris, vaginis membrauaceis glabris apice ntrinque in lo- 
balam obtusum liberis, petiolis brevibus teretiusoulis -antice 
eiliato- hirtellis, pedunculis dichotome ramosis . divaricatie: 
vaginis linearibns stipatis, pedicellis geminis: altero brevis- 
simo, altero elongato, sepalis linearibus corolla dimidia bre- 
vioribus, stylo revolnto, stigmate trilobulato, 

 Erescit Surinami ad plamt. La Rencontre, m. Aprilis 
forens, 

Ex affinitate — facili . ‚negotio ER 
fsliorum forma ‚„.glabrjtie, petiolis, sepalis, corolla elongata, 
stiigmate oaet. 2 

Frutieulus: modice alles: dichotome ramosissimus. Rami 
glaberrimi,, laevissimi,' tereti - trigoni. eanalionlati, ramuli 
magis -angulosi et. salcali, nascentes ad fortiorem lentom hic 
illie pilis .parciesimis tenerrimis inspersi, max glahri. Foliu 
veginis longis (in infimis 25, in: summis 5 cent.: longis ) 
membranaseis glabris striolatis apice utrinque in lobelum li-- 
berum obliquum obtusum solutis, petiolisque brevibus (11/, 
cent. — 4 mm.) tamidis teretiusculis antice pilis subpatulis 
eiliato - hirtis, postice glabris sed haud nitidis sustenta, ob- 
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longo-ovata aequilatera attenuato- acuminatissima, ima basi 
supra petiolum ia laminam plus minus triapgnlarem pro- 
tracta, membranacea, in sicco hand nitida, subtus pallida, 
e nervo medio fenuiter nervosa, nervis paltule - adscendentibus, 
quibusdam fortiusculis per intervalla, tenuibue reliquis inter- 
positis, glabra vel nascentia sub fortiore lente hio illio prae- 
sertim in nervo medio rarissimis pilis tenerrimis insperss, 
statim glabrata, infima 25 cent, longa, 12 lata, suprema 12 
—16 longa, 5—6 lata. Inflorescentia terminalis dicheie- 
me ramosa, divaricata, ad nodos vaginis aphyllis linearibus 
instruota, vaginis inferioribus majoribus quibusdam petioli 
vel laminae rudimento terminatis, summis acntis quandogne 
patulis. Ares glahri. Pedicelli gemini divaricati, unus 
(Aorens) rectiusculus 2 mm.,- alter apice incrassato curvatus 
1—12/, cent. longus, uterquo post florescentiam increscens, 
Sepala pallide viridia glabra membranacea marginibus sob- 
scariosa nervulosa linearia acutinscula vel fere obtusa, 7mm. 
longa, 1*/, eireiter lata. Ovarium albo- pubescens pilis 
appressis. Corolla 16 — 18 mm. longa (alba?), tubo fili- 
formi sursum parum incrassato 1 cent. longo, segmentis eX- 
terioribus lanceolatis acutiusculis; interiora haec superantia. 
Stylus trigono-compressus marginibus dnabus extenuatis fere 
bialatus antice canalicnlatus, revolulus, stigmate trilobulate. 
Capsula immatura viridis glabriuscnla submembranacea, el- 
liptico - ovata trigena sepalis latitadine auctis coronata. Se- 
ses unicum frigonum, acutum, testa (immatara) aubriola- 
ceo-fnsca, basi ad hilum latum ari2lo viridi plicato -rugos 
demum solato appendicnlata, Albumen aubalbicans fariar- 
sum, lectioulis embryosalibus uncinatis duobas, une «- 
bryonem vermicnlarem uncinalam includente, altero steril 
materie pulveraces fasca repleio. 
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3, Maranta geniculata Linn. 

Crescit Surinami in aquosis ad Wanica, m, Ost. cum 
Kefr, 

Gerolla in sicco violacea, labium pallidum. Loco ca- 
Weis qealis in reliquis hujus generis speciehus adest, hand 
asaulem seliferum invenio, uti apmd Auctores legitur, sed 
shylla 3 rudimentaria rotundata subscariosa squamaeformia 
minsta pilis albis longiusenlis instracta. Ovarium glabrum. 


PHRYNIUM Willd. 
1. Phrynium Casupo Rosc. Monandr. Pl. p. 11. Tab. 84. 
Crescit Surinami in Osembo in Para, incolis Wa- 
riembo dietum; caulibus in tenues laminas conscissis ad 
corbes construendas utuntar. — Ob embryonem uncinatum 
seauenli generi cum cl. C. F. W. Meyer haud apte adscri- 
benda, eisi typica generis species fgerit, 


CALATHEA C. F. W. Mey. — Endl. emend, 

l, Calathea, an violacea Lindl, Bot. Reg. %2. — 
Capsulae valde induratae triloculares trispermae, Semen 
subtrigonum, angulo externo obtusato; albumen subeburneum. 
Embryo rectiusculus lateralis, radieula peltata exserlus. Le- 
cticnlum alterum vacuum. | 

Crescit Surinami ad pl. Jagtlust. 


ZINGIBERACEAE. 


| COSTUS Lian, | 
l. Costws ciliatus. Petiolis brevissimis dense, vaginis 
margine et facie externa, foliis supra in nervo medio et ad 
margines hirtello- pubescentibus, his spathulato - oblongis acute 
“aminatis, basi cunealis, subtas quam tenerrime paberulis 
cilo glabratis, apice ultimo penicillato-hirtis, spicis cylin- 
dricis basi foliatis, brasieis rhomboideo-rotundatis brevi- 
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acutis glandulosis, versus margines leviter revolutos tenerri- 
me puberulis, dorso medio linea vernicea notalis, 

Crescit Surisami. 

Costo spicato Sw. ( Alpinia Jacqg. Amer. Tab. I.!) 
generali partium forma similis, sed statura duplo majore, 
foliis basi magis angustatis, bracteis latioribas et praesertim 
peculiari piloram distributione omnino sui juris. 

. Cuulis totus vaginatus; vaginae ceriaceae strialae sn- 
perne hirtellae fere ciliatae deorsum ad petioli latus puberu- 
lae, superne (in sicco) fuscescentes, ore truncatae uno latere 
leviter sinnatae, hinc fere obsolete hiloLae. Petiolus semi- 
tereti- compressus praesertim antice dense hirins 5 mm. cir- 
citer longus. Laminae e basi anguste cnneatae spathulato - 
oblongae, apice subito.haud longe sed acute et anguste acu- 
minatae, in sicco membranaceae, 20—24 cent, longae, 6l/, 
— 7), supra medium latae, marginibus pubescenti -ciliatae, 
apice pilis densis longiusculis fere penicillatae, supra in nervo 
medio.praesertim versus basin hirtellae, subtus propemodum 
glabrae, janiores pilis tenerrimis sparsissime instructae. Spi- 
ca (deforata) basi foliis transitum inter normalia et bracieas 
sistentibus (lamina diminuta superstite, petiolo nullo, vagima 
bracteaeformi) stipata, conum abietinum referens, 12 cent. lon- 
ga, conico-cylindrica. Bracteae coriaceae, inferiores fere 
3 cent. longae et lalae, superiores sensim minores. Bra- 
cteola (inclusa) carinato-navicularis linearis rigida acuta 
11/,—1 cent. longa. Fructus immaturus calyce tabuloso 
subinfundibuliformi obtuse tridentato striato coronatus. 


ERIOCAULEAE. 
TONINA Aubl. 
1. Toaina fluviatilis Aubl. Guyan. II. p. 857. Tab.380. 
Eriotaulon amptexicaule Rottb. pl. Surin. p. 4. Tab. I. 
fig: 1. (bona). — Planta perennis satis volgaris. 








PAEPALANTHUS Mart. 


1. Paepalanthus fasciculatus Kunth. Enum. III. p. 506. 
Eriocaulon Rostb. 2.c.. Tab. I. fig. 2. 

Crescit Surinami in Savanis, copiose. Planta statura 
ei pro varia aetate mire varia. Suppetunt specimina Juniora 
kemilia (6 cent.) coarctata, ramosa, ramis aliis sterilibus, 
aliis Norentibus, foliis Janceolato-linearibus 14/, — 2 cent. 
lmgis, 2—21/, mm. latis, capitulis hemisphaericis.— Spe- 
cinina adulta fructifera omnino Rottboellii iconem refe- 
rant, 30 cent. alta, foliis majoribus et magis flaccidis in- 
stracia, capiüulis (a florentibus prorsus diversis) cylindra-. 
eis 5—7 mm. longis, 3 fere crassis, 'involucri phyllis de- 
eiduis, pedunculis 10—13 cent. longis *). 


2, Paepalanthus Lamarckii Kunth. Ic. 

Grescit cum praecedente, — Specimina nosira Kunthia- 
nis panllo minora.. Caslis 1— 21/, oent. longus totus fo- 
lioram vaginis. amplexicaulibus teatus, .Folia L—11/s cent. 
lenga. Pedunculi 2— 31/, cent. Vaginue non solum ore 
et ad apicem, sed et deorsum sparse pilosae. 


‚3. Paepalanthus umbellatus Kunth. 1.'o. p. 537. 
Crescit locis siceis. — Vaginae 'paullo breviores quam 
in speeimine & cl. Kunth, descriptae. 


-XYRIDEAE. 


1. Xyris arenicola. (X. surinamensis Mig. in Lin- 
saca XVII. 9.58. nec A. Spreng. Tentam. p. 2.) 


) Capitulorum forma in allis etiam hujus generis speciebus pro 
aetate admodum variat. 


AROQIDEAE. 


ARISARMA Mart. — Schott. 
1. Arisaema brasilianum Blume Bumphia Tom.I. p.96. 
Arum triphylium L. partim. 
Crescit Surinami, Beneden-Commewyne, m. Oct. absque 
florıbus. | 
Specimina mea haud ad unguem quadrantia huc tamen 
referenda videntur, nam folii segmenta forma paullo angu- 
stiore abloadentia ad distincetionem speciicam siatuendam eo 
minus snflicere mihi videntur, cum ejusmodi lusas in tote 
hoc genere haud rari sin, Segmentum medium ellipticum, 
basi aliquid angustatum, 25 cent. circiter longum, 9 latum. 
Lateralid parumper breviora angustiora inaequilatera, ex- 
trorsum ad basin lobo 7 — 3 cent. longo aucta, 


ACONTIAS Schott., Endl. 


1, Acontias helleborifolius Schott. Melet. I. p. 19. ex. 
Kunth. Enum. III. p. 45. Arum. helleborifolium Jacg. 
Icon. III. Tab. 613, 

Crescit in Hortis Paramariboensibus sponte, et passim: 
alibi in argillosis, 

Radix tuberosa snbgloboso - placentiformis, superne pe- 
tiolorum vaginis subbulbiformis, folia 1—3 et scapım fere 
simultanea exserens. Petiolus 50 cent. circiter longus, ver- 
sus basin vaginans, et fusco-maculatus, superne tennis. Fo- 
Tin pedatum, circamscriptione subrotundo-cordatum; fo- 
liola plerumgue 10 — 11, medium maximum obovato-eu- 
neato-lanceolatum, breviter acuminatum, sessile, 18 cent. lon- 
gum, 5 — pleramque 6—61/, latum. Utringne ad ejus ba- 
sin 5, Foliola exeunt, communi pedicello inseria, vel dis- 
ereta vel tenui membrana jaxta pedicelli latus superius de- 
currente connexa, quorum interiora foliolo medio conformia 
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sed panllo angustiora, exteriora magnitedine sensim de- 
erescentia, e.riimum minntissimum elliplicam vel lanceolato - 
ellipticum utrinque acatum 21/, — 3 cent. longum; omnia 
membranaeea tenuissime eostulato- vennlosa, vennlis ante 
marginem duplici anastomosi oonfluentibus, pallide viridia. 
Pedunculus petiolo daplo brevioer 9 —22 cent. longus, Ali- 
frrmis, foliis conetaneus, spatham fert apici oblique inser- 
am erectam 15— 16 cent. longam, basi obliguam, usque 
ad, —ı/, alt. ventricosam, subobliquam, eonvolutam, in 
sieco viridem; supra !/; — vel !/, alt. lanceolatam acumi- 
natam biantem, in sicco flavescentem. Spadixr spatha vix 
brevior rectus vel sursum ubi foras spectat, leviter curvatus, 
teres haud orassus, sursum attenuatus, acuminatus, brevissi- 
me pedicellatus, a basi per 21/, cent. spatium ovariis 
stigmatibas inter se cobaerentibus (sed in praesentibus nimis 
compressis) tectus, parto sarsum sequente usque ad stamina 
nuda sulcata praeserlim in vicinitate ovariorum ita fere ac 
si Jaminae squamaeformes adnatae essent. Pars dimidia 
spadicis ssperior in universum multo tenuior nsque ad api- 
cem antkeris per annulos subspiraliter dispositis obtecta est. 
(onnectivum conicum lato-truncatum subpeltatum in sicco 
aurantiaco - fuscum, lateribus 4 (an et 5?) antheris adnatis 
isstractum, antherarum Zocslis eylindricis discretis, apice 
rimala brevissima hiantibus. 


Adnot. I. Cum differentia inter A. helleborifolium et 
A. variegatum Kunth. I. c. hand grarvis videatur et utrius- 
que fnsiores descriptiones haud invenissem illius adumbratio- 
nem hic adjeci. Maculae fuscae in parte vaginante petioli 
bene distinctae, specimina mea ad A. variegatum referenda 
esse innnere potuissent, nisi foliolornm numero et forma omni- 
20 eum A. — congruerent. Num utraque species 
eonjunsenda ? 
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Adaot. II. In Piumier. Descr. pl. Amer. ed. Bur- 
man. Tab. 121. fig. 1. Aroidea depicta est quoad spaihae 
et spadicis formam nosirae simillima. Totius plantaoe ſigura 
ibi simul adjecta etiam haud differt, si statnis, eam magni- 
tudine diminnta delineatam esse, ut in his tabalis teste ipse 
Burmanno aliquando accidit. — Hano autem tabulam nul- 
libi citatam reperi. 





PHILODENDRON Schott, Endl. 


1. Philodendron arborescens Runth. enum. III. p. 48. 
Arum arborescens L. 

Copiosum ad ripas fluminum Surinamensium, 

Folia e meis haud quidem dubiis speciminibus minime 
membranacea sed subcoricea, neo quingnenervia dicenda, sed 
costata; costae in lamina supra petioli insertionem, utringue 
usque ad 2/, alt. 4; totidemque in lobis e latere praesertim 
exteriore nervi medii lobos basilares deltoideo - attenuatos 
apice ipso obtusinseulos permeantis. Lamina a petioli inser- 
tione ad apicem 18 — 20 cent. longa, Zobi a petioli apice 
metiti 20 — 24 cent, longi; totum folium. 25 — 30 latum. Pe- 
tioli 30— 35 cent, longi, supra medium vaginantes, vaginae 
apice libero patulo. Pedunculus ancipiti- compressus. Spa- 
tha coriacea 17—18 cent. longa subeylindracea apice brevi- 
acuminata. Spadir sessilis 12 cent. longus subclavato - 
eylindrieus, inferne per 3 cent. spatium antheris, caeterum 
baccis densissime obtectus, Organa rudimentaria nulla. 
Antherae in sicco aurantiacae. Baccae vertice trancatae 
densissimae tri-tetra-polygonae, forma admodum variae, 
semina pauca superposita subglobosa foventes,. 


Adnot. Constat itaque praesentem speciem cum Pkilo- 
dendri characteribus haud ab omni pärte congruere, cum ge- 
nitalia rudimentaria infra stamiua desint. Antherac. (in meis 
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aegre investigandae) connectivi inerassati forma quodammodo 
recedant. | 


2. Philodendron grandifolium Schott. 1. c. ex Kunth. 
ni: = 

Crescit Surinami supra Crescentiam Cujete ad "Osembo 

in Para, 


DIEFFENBACHIA Schott., Endl. 
1, Dieffenbachia seguine Schott. Melet. I. p. 20. 
Crescit in pascuis passim, m. Sepi. fl. 


MONSTERA Adans. — Endl. gener. suppl. (incl. 
genere Heteropsidis Kunth.) | 
Sectio I. Monstera.. Spadix basi iemihens, superne 
pseado-hermaphroditus (androgynus). | 
1. Monstera Adansonii Schott. — Kunth. I. c. p. 60. 
Mig. in Linn. XVII. p. 67. — Haud rara videtur Suri- 
nami. — Spathae 12 — 14 cent. longae, juniores cam pedun- 
eulo vagina spathacea inelusi. 


Secotio II. Heteropsis. Spadix totus pseudo -herma- 
phroditus. 

2. Monstera ( Hsteropsis) obliquu. Foliis — 
oblique lancoolato-oblongis acuminatis membranaceis, petio- 
lis usque- ad ®/, alt. anguste alatis, spatha DRCRHAIA cus- 
pidato - acuminala. 

Crescit super arbores surinamenses, v..c. ad Vredenbur- 
ger- Zandrits, m. Oct. cum fruct. fere mat. et floribus, . 

Foliorum forma a duabus hujns sectionis speciebus (7. 
salicifolia et H. oblongifolia Kunth. Enum. III. p. 60.) 
recedens, si folia haud pertusa demis, Monsterae. Adanso- 
sid cultae habitum generalem bene refert, praesertim qnoad 
peliolos et nervationem; spathae antem et spadicis ratione 
— diſſert. J 
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Caulis scandens e nodis radicans lignosus, (superne ) 
subtrigono - semiteres glaberrimus laevis striolatus, penmam 
corvinam circiter crassus. Hadicellae breves, facie sup. gla- 


brae, inferne brevi suctoriorum- tomento vestitae, Petioli 11 


—8 cent, longi tenues (semiteretes canaliculati?) citra %, 
alt. angustissime membranaceo - alati, ala subito terminata. 
Laminae in sioco membranaceae, supra atrovirides, subtas 
pallidae, utrinque glabrae, inaequilaterales oblique lanceo- 
lato-oblongae apice breviter sed Acutissime acuminatae, basi 
(uno latere lata, altero fere resecta) acutae, 15 — 18 cent. 
longae, 5 — 6 latae, e nervo medio haud crasso pennivenise, 
venis densis tennibus anastomosantibus, paueis interpositis 
parumper validioribus,. Pedunculi solitarii vel in apice ra- 
muli panci conferti, singuli e vagına (bractea ) lanceolata 
acuminata vel obtusato-truncata membranacea convoluta 3— 
4 oent. longa exeuntes, basi vaginantes, caelerum teretes, 
petiolis paullo tenuiores, juniores 4, maturi 8 — 12 cent. 
longi, sursum aliquid incrassati. Spatha coriacea convoluta, 
junior oblonga mucronato - acutata, basi obliqua extrorsam 
leviter gibbosa, fere 3 cent. longa; matnra hiang obovato - 
oblonga, # cent. longa, demum basi pro parte soluta, deni- 
que ex effoeto spadice. decidua. Spadi.r sessilis tetam spa- 
tham implens, vix aliquid brevior, oylindrions, obtusss an- 
drogynus. Stamina pistillis interposita, ita ut cuivis pistille 
4—6 circiter stamina sint; Allamenta brevia crassa compla- 
nato-dilatata, antherae biloculares, Zoculis oblongis flaris, 
sarsım rima transversa late apertis. Baccae discreiae, trun- 
catae, pleruamque polygonae sed pro varia mutna pressione 
variae. 

Adnot. I. Heteropsidis genus, c cl. Knuth e dea- 
bus speciebus brasiliensibus conditum, Monsterae nimis 
affıne, a cl. Endlicher cam. hoc genere conjunctum, tan- 
quam sectio servandum videtar. Differt a Monstera proprie 
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üeta: spadice ubique androgyno (neo basi femineo) et veri- 
stailter stigmate sessili neo stylo brevissimo suffulto. Cae- 
rm, ne habitu qnidem a Monstera recedit, Peduncnli, a 
d. Kenth brevissimi dieti, dein elongari videntur, simili ra- 
üsse ac ın Monsters Adansonii Schott obtinet. 

Adnot. II. Omnino investigandam videlur, nunc sab 
Monsterae Adansonii nomine plures species lateant; speci- 
nisa culta sed semper sterilia, quae in hortis botanicis vidi, 
non solum partium magnitudine sed et folioram forma mul- 
tem inter se differont. 


ANTHURIUM Schott. Endl. 
1. Anthurium gracile Lindl. Bot. Reg. Tab. 1635. 
Pathos gracilis Rudge Pi. rar. Guian, Tab. 32. 
Crescit in truncis arborum veinstis, in hortis Paramari- 
we, Baccae rabrae, 
2. Anthurium trinerve Mig. in Linnaca XVII. p. 67. 
Crescit in caudieibus Palmarum, Surinami. 


DBACONTIUM Linn. — Er omend. Schott et Endl. 


l, Drasentium polyphyllum Linn. 
Oressit in truncis arborum snrinamensium,. (Cf, Linnaea 


ka p 67.) 


(PISTIACEAER Rich.) 
PISTIA Linn. 

L Pistia Horkebiana. Foliise obovato-rotundatis in pe- 
ielam 1/, —A/, longitadinis subito eontractis quinganenerviis 
nerris liberis subtas prominulis, baccis obovatis oligo- (di-) 
+semis, semimibus elliptieo-eylindricis extremitate micropy- 
uri bianıe. 

Grescit in aquis ad plantationem Tourtonne, Surinami, 

a, Sept, fructifera. 

Sr Bd. 10 Heft, 6 
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Folioram forma et nervornm distribntione ah omnibus 
speciebas, quae in Schleideni, Binmei et Kunthi 
operibus deseriptae exsiant, differens. Quantum in spadiee | 
effocto distinguere potui, antherae (an hinae vel terne) 
nullo processn sterili superantnr. — Folia majora (petiolo 
ineluso) 2%, — 21/5 cent. longa, 12%/;, — 1, lata; supra 
pallido - subglaucescenti-viridia, nascentia pilosnla, quinque- 
nervia, nervis subtus prominnlis omnino liheris prope apicem 
convergentibus, deorsum in petiolum linearem conlinualis, 
Pedunculus 1Y,— 2 mm. longus; spatha paullo longier, 
matura elongata et demam emarcida baccae laevi viridi ob- 
ovatae vel fere globosae 2—3 mm. longae adhaerens. Se- 
mina 11/, mm. eirciter longa sordide fusca, funicnlo albo 
patelliformi. 


ge — rei 





OBSERVATIONES 
DE 
-_ PLANTIS NOVAE HOLLANDIAE ET 
NOVAE ZEELANDIAE *). 


SCRIPSIT 


F. A. GUIL. MIQUEL. 


| 
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PUGILLUS PRIMUS,. 


SMILACEAE. 


l. Imilar spinescens. Caulibus teretiusenlis minute acu- 
leolatia, foliis ovatis spinoso- aoutatis basi cordatis vel ro- 
tundatis, 3— 5-nerviis retieulatis, petiolis stipnlaceo - alatis 
eirrkiferis, pedunenlo petiolum parum snperante basi bractea 
eantava rigido-incrassala et altera supra basin amplexo 
naltiforo. | 

Crescit in New-South- Wales Novae Hollandiae, (Herb. 
Watson.) 





*) Gollectae praesertim ab Allano et Richardo Cunningham, 
Anderson, Mittchell, W. Hooker aliisque, et mecum com- 
municatae a cel. H. C. Watson, 

6* 
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Differt a Sm. australi R. Br. Prod. ed. germ. p. 149, 
angl. p. 293. foliorum forma, a Sm. latifolia ejusd. can- 
libns aculeolatis nee angulatis. 

Caules siriati; aculei sparsi exigui a lateribus leviter 
compressi parum enrvati. Petioli 1—2%/, cent. longi basi 
semiamplexicaules usque ad ®, alt. coriaceo - alati, eaeterum 
semiteretes, ad 2/, alt. utroqne latere cirrhiferi, eirrhie stm- 
plicibus (an semper). Folia coriacea glaberrima, majora 7 
—91/, cent, longa, 5— 6!/, lata, summa fere duple mino- 
ra, basi pleramque cordata lobis rotundatis convergentibns 
vel saltem lato-rotnndata, Apice Acutato leviter curvato spi- 
n0so -indurata, marginibus plana, pleraque 5-wervia, nerve 
medio valıdo, lateralibus multo tenuioribas, extimis tennisei- 
mis prope marginem decurrentihns; aliquando juxta extre- 
mum marginem adhuo nervulns utringne deeurrit unde sub- 
septemnervia; anastomoses primariae horizontales utringue 
varie reticnlatae. Pedunculi axillares compressinseuli 1 — 
1/, cent. longi in receptaculum obovato -oblongum termi- 
nati, basi foliole stipnlaceo (petiole opposito) lato eoncaro 
coriaceo, dorso usque Ad Apicem spinoso-indnrato wessili 
amplexi, et paullo supra basın bractea lata brevi- acutata 
appressa muniti, multiflori (25- — plurißori). Pedicelli e ro- 
ceptaculo minute bracieolato, 1 cent. circiter longi temues.. 
Flores masculi: Alabastra anguste ellipiica. Perigonii 
segmenta exteriora lincari-lanceolata obtasa, dusterdora 
multo angustiora fere linearia basi coutracta, ad leutem utrin- 


que nervoso-venosa, Stamina sex, tria interiora breviera, 
Antherae lincares. 









ASPARAGEAE. : 


1. Eustrephus Watsonianus. Foliis elliptico- vel e 
longo -lanceolatis acuminatis multinerviis, pedicellis aggrega 
tie quaternis raro solitariis supra medinm articulatis, Mila 
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mialis eonnatis, antheris defleraiis versus apicem lortili- 
cosvolulis, | 

Grescit in New-South - Wales Novae Hollandiae. (Herb. 
Watson.) 

Eustr. latifolio R. Br. Prodr. p. 137. ed. angl. p. 
Wl. Endi, Iconogr. gener. preximus, sed omuibus partibus 
miser, foliis mulio angusiioribus magis Acaminatis multi- 
nerriis divergus. 

Feba pateutia subsessilia vel petiolo brevissimo vagi- 
sie seflalia coriaeco-membranaoea elliptico - Janccolata acu- 
ninala versus basin latiuscula, sed ima basi aouta, S1/, — 
Si cent. longa, 11, —1 lata, praeserliim supra mulliner- 
sa, nervo medio a reliquis vix distincto. Pedicelti axil- 
lares plerumqgue 4—5, raro 2—1 (rectins fascicnlati dicendi, 
san subinde communi axi axillari brevissimo inserti), 1#/, 
—1%/, cent, longi, supra %, alt. eireiter articulati, basi 
Iracteis ovatis acuminatis scariosis minutis austenti. Ali- 
mando ex ipso pedicellorum fascienlo ramus flori- es folii- 
fr est. Flores ut ın Eusir. latifolio, sed paullo. minores, 
wgmentis perigonii interioribus irregulariter Ambriatis. An- 
Ikerae basi subsagitiatae, defloratae versus apicem mMargini- 
bes convelntae suhundslatae, vix tortae dicendae, 


LORANTHACEAE. 


I. Tupeia Cunninghami. Glabra, ramis teretibus, inter- 
nadiis junioribus Compressis versus Apicem ancipitibus, foliis 
eppositis vel suhoppositis petiolatis obovato -ellipticis vel ob- 
rato-spathulatis (marginibus in sicco undulato -crispulis) 
@riaceis versus basin tenuiter uninerviis Aveniis vel immerse 
peaniveniis, racemis Axillaribus solitariis panicnlatim compo- 
it ebrastealis articalatin, foribas tetra- vel pentameris 
(mao hermaphroditis), baecis elliptieis cicatrisato - umbo- 
aRlig. 
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Cresci£ parasitica; in Nova Zeelandia. (A, Canninghan 
n. 44. in Herb. Wats.) 

Fruticalus 1/,— 1 pedalis glaber di- vel trichotome ra- 
mosus, cortice in sicco fusco laevigato hic illic verruculoso; 
internodia 1—3 cent. longa nodosa, juniora artionlata fra- 
gilia, vetusta continna. Gemmae minntae obovatae vel glo- 
bosae peralatae, perzlis membranaoeis siccis inflexo - imbti- 
catis. Petioli semiteretes antice eanalioulati !/, vet. cirei- 
ter longi. Fodia in eicco rigide coriacea, basi acula, apice 

rotundata, pleraque in sieco marginibas incrispato - undulala 
imo quasi subdentata, fere enervia et avenia, aliquando e 
nervo medio fere obsoleto venulae paurae, 3 — 1}, cent. 
longa, 12), — 1 lata. Inflorescentia ex axillis foliernm, 
aliquando una cum ramo foliifero , folie brevior, breviter pe- 
duncnlata, trichotome ramosa, ramis ramslisque oppesitis Ar- 
ticnlatis, podicellorum apice concavato margiuibus extenna- 
tis fleris basin ampleotente.e. Baocae immaturae elliplieae 3 
—4 mm, longae, apice staminum 4— 5 cicatricibus styligue 
radimento instructae, intus texin cellalari. valde viscide ple- 
nae, im cajas basi 3 — 4 cavitates exseulptac, sed nullum 
ovali vestigium. 


Proxima T. antareticae Cham. et Schl. (Piscum Ferst.) 


quae tamen ium ex Forsteri breviere diagnosi tum o fü- 


siore deseriptione A. Richardi (Dumont D’Urrville Voy. 


de F Astrolabe. Botanique p. 269) inflorescentia terminali, 
foliorumgue forma a nostris speciminibus satis diflerre vi- 


detur. 


2. Tupeia pubigera. (Viscum pubigerum R. Cunningk.) 
(an Mss.?) Ramis teretibus glabris ciuerascentibas; ramu- 


lis teretinsculis petiolis postice folioram nervo medion subtus 
versus basin brevi-hirtellis, foliis oppositis breviter pelio- 
latis vel sessilibus ellipticis vel rkombeo -ellipticis ohtesis 
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rel rotandalis binc fere obovatis, basi acutis vel altemnatis, 
wiserriis sparse vemulosis, glabriusculis, tenuiter coriaceis, 
sarginibus brevi -hirtellis, racemis in ramulis brevibas di- 
phyllis terminalibus paucifloris, baceis pedicellatis ellipticis 
pallide citrinis. 

Grescit in Nova Zeelandia. (A. Cunningham n. 7. in 
Herb, cit.) 

Ramsi teretes sordide grisei laeves cortice leviter rugu- 
se, calamnım scriptorium crassi, Ad folioram inserlionem 
eratinni, rammli autem Articulatim inserti neo valde fragiles, 
teretiuscnli. Gemmulae in axillis foliorum globosae peru- 
Istae, . Petiols brevissimi vel fere nulli planiuscali canalicu- 
lati. Folio in sicco atro - olivacea obseura tenniter coriacen, 
forma diversa, inter ellipticam et fere obovato- rotundatam 
ıbrhembeam intermedia, majora 2/, oent. longa, I—11,, 
Iats, alia daplo minora et breviora, marginibus obsolete al- 
biäs-marginata, nervo medio fere ad apicem ducto in utra- 
que pagina venuloso. Aamwji patuli uninodes apice diphylli 
(felia minora) racemum terminalem gerunt vix 1 cent. lon- 
gm, 5—7-forum, art hirtello tetrageno, pedicellis oppo- 
sitis vel verticillatis articulatis, terminali solitario, glabrius- 
eis, Im ramorum primariorum apice racemus contractus 
fere eymam simulans. 


Observ. Generis Tupeiae a cll.Chamisso et Schlech- 
teadal (Linnaea III. p. 203) e Viseo antarctico Forst. 
eonditi character, comparata Forsteri descriptione Accara- 
tissima nuno demum a cl, Richard |. c. in lucem protracta, 
is exhibendes videtur: 

Flores polygamı in distinetis stirpibus. Hermaphr. 
Ciyx &- (5?-) partitas, laciniis lanceolatis apice concavis 
präeßeratione valvatis, sub anthesi patratibus. Stamina 4 
(ma et 57) calycis segmenlis opposita iisque basi inserta, 
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ſilamæxutoa brevia, antkerae hasifixae Iato - elliptican biloen- 
lares introrsae.looulis oppositis longitsdimaliter. dehiscomtibas. 
Ovarium inferum farotum serius unilooulare, ouula? Sty- 
us brevis crassas teres, stigma capitato- subglobosum bi- 
sulcum. Bacca subglobosa monosperma. Fem. ut herm, sed 
galyx quadridensatas. Masc. ut hermaphr, — Frutices No- 
ıae Zeelandiae glabri vel pilosi aut subfurfnracei, gemupie 
perulatis, Foliis oppositis immerse penniveniis integerrimis, 
racemis termipalibus vel axillarıbyus ebracteatis, pedicellis 
articulatis oppositis, Noribus parvis. Conf. Endi. gen. n. 
4585. 

Tupeia proxime affinis Viseo habenda est, 4 quo ha- 
bitu, inflorescentia et praesertim staminum structara et styli 
praesentia differ, Quae apud auctores de ovulo pendulo 
solitario leguntur ut olim etiam de Visco scriptum est, post 
eximias el, Deeaisne de Visci ovigenesi disquisitiones hand 
amplius accipienda sunt (Mem. de PAcad. roy. de Bruæxell. 
Tom. XIII.) 

In Tupeiae ecil. ovario primum omnino farcto deinceps 
cavitates aliquot exiguae sensim conflnentes inveniuntur, qui- 
bus demum unum gvarii cavum constituitur eadem omnino 
ratione ac in Visco obtinet, adeo ut similem etiam ovulorum 
insertionem fore haud improbabile videatur. 

Plantas indicas (Tupeia umbellata Bl. et T. Reinward- 
tiana Bl.) a P. W. Korthals in propria dissertatiuncala 
expositas ex hoc genere excludendas esse (si quidem Fiscum 
antarcticum Forst. generis basin ponas ut par est) el 
Endlioher (Gener. p. 1415.) jam monuit et mihi nullem 
dubium est. Nec minns rejiecienda est Korthalsi sententis, 
Tupeiam Santalaceis esse adscribendam, nam Viacum antar- 
eticum Forst. omnihus suis oharacteribua certissima eat La 
ranthacea. Cujusnam autem genexis vel ordinis T. umher 
lata et Heinwardtiana sint, dijudicare non audeo, CB 
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vera partiun imdoles ex analysi quam Korthals dedit cum 
rtiindine erui haud posset. 


SANTALACEAE. 


1. Gheretrum spinosum Mig. in Plant. Preis. ». 2105®; 
stetara paulio forlior, ramoram color sordide fuscas; sed 
slieqein nullo pacto a pl. Preiss. diversum. Drupa el- 
Intiea parumper obligquo calyee coronata, omaine ut in reli- 
qeis speciebus. 

Cresoit in New -Sosth- Wales. (Herb. Wats. n. 457.) 

2& Exocarpus spartea R. Br. Prodr.? Satis quadrat; 
spieae solitariae vel geminae breviter pedunculatae. 

Crescoit cam praecedente (l. c. n. 189). 


ARALIACEAE. 


SCHBFFLEBA Forst. gener. ed. germ. p. 4. fig. 23. 

r. Schefflera Ganninghami. Feliie digitatis, foliolis pe- 
deellaiis, 6— 10, plerumgue 7 — 9, magnitudine valde in- 
aqealibus, glahris, obovato- vel lanoeolato -oblongis breri - 
weminatıs basi cuneatis, argule Serralis, raoemis Compositis 
paniculatim vongestis, racemalis contraetis fere umbellifermi- 


bes, stylis 7-8 
Crescit in Nova Zeelandia (A. Cunningham n. 47. ex 
Herb. Wate.). \ 


Protex? Ramus teres, ramuli eompresso- vel trigono- 
ſeretes Iaeres glabri, cicatrictbus petiolorum triangulari- 
hmatis elevatis notati. Folia versus ramorum Apioes con- 
ferta tonge petiolata ambellato -digilata. Peiioli e basi semi- 
aupiexieauli semiteretes amtioe lato- canaliculati striolati lae- 
‚e, superze terotiwsculi, reoti, rigidi, I0 — 30 cent. longi, 
ima basi antica sti pulu lato-triangalari acutiuscula submem- 
branatea marginibas fere scariosa et sabintegerrima glabra 
taulem semiamplectonte A oent. eirciter longa, cum petiolo 
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ma saltem bası oohaerenie ancti. Foliela petioli apici hand 
incrassato umbellalim inserta pedieellata, 6 — 10, plerem- 
que 7—9, magnitndine valde disparia, exteriora scil. mulle 
majora, intima aliqnando valde diminuta, omnia in sicoo Fi- 
gide membranacen vix coriacee - membrauacea, glabra, supra 
atro-viridia, subtas pallida, pedicellis semiteretibus anliee 
canalicnlatis 1/,— 2, raro 3 cent. longis sustenta, obevale- 
oblonga vel lanceolato- oblonga, versus basin cumeatam valde 
angnstata in pedicellum fere decnrrentia, apice brevi-a0e- 
minata, maxima 12 — 15 cent. longa, 5 — 6 sapra medium 
lata, alia 9— 10 cent. longa, 21/, —31/, lata, intima sab- 
inde vix 3—2 cent, longa, marginibus demum aligaid iave- 
lutis spinnloso -serrata, serraturis crebris densis inaequalibus 
fere aecumbentibas, versus basin et praesertim minora foliela 
subiutegerrima; venulae e nervo medio patulae plerumgae al- 
ternae, subtus praesertim prominulae et versus margines ata- 
stemosantes. Inflorescentia (an terminalis?) subpanionlais 
18 cent. alta, are anguloso ramos alternes 10 — 15 oem. 
longos et longiores racemose floriferos exseronte, Bractea 
ad cajusvis rami basin lato-linearis coriaeea glabra revolata 
5—8 mm. longa. Rami floriferi racemos compesilos spi- 
catos filiformes referentes, inferne glabri superne fusce foc- 
coso-puberuli, ramulos inferne sparsos, versus apicem deu- 
sos, breviesimos gernnt quibus singulis Aores 6 — 2 inserli 


sant. Racemuii ejasmodi 4 — 1 mm. longi, summi im glo- 


meraelum fere contraoti aliquande pedicelles fere umbellatim 
dispesitos snffuleinnt. Bractene ad basin racemulorum sub- 


naviculares lauceolatae minntae pubernlae vel glabratae. Pe- 


dicelli utplurimum raoemose dispositii 1 — 1'/, mm. longi 
sursum parumper incrassati puberuli, singnli Draezcola esi- 


gna tenera floocoso - puberula sustenti. Flores omnes adhuc | 


clausi globosi vel ovato-globosi I—2 mm. longi, summi iR 


singulo racemulo majeres, inferiores minores sed conlormes, 
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siiamen saepiug heptagyni. Cady.r glaber vel subpuberules 
bemisphaerico - urceelatus quingue - denticulatue, dentibas di- 
stentibus breribus (riangnlaribus. acutiuscnlis prominulis, sinn 
eancavo diremiie. Petala 5, calyeis dentibus alterna, val- 
ala triangularia bası lata ante discum epigynam imserta, 
spieibus unguiculato -infexis cohaerentia et nunc vix absque 
raptura solubilia, coriacea, uninervia, nervo extus promi- 
anlo, in conum hemisphaerieum subpentagenum conniventia, 
Strmina quinque pelalis alterna et com iis inserta iisque 
rix longiora, filamenta subulata praefloratione versus stylos 
eonvergentia, antherae in flore elauso erectae medio derso 
afixae eblongae Apice leviter emarginatae, connectivo eras- 
sissculo in dorso planinseulo distinoto, locnlis oblengis. Ova- 
rim calycis tubo fere tolum adnatum, disco epigyno sul- 
eato erasso prominulo, subpentagonum, octa-lJocalare, loeu- 
lis angustis uniovulatis. S£yli octo (vel 7 in A. minoribus) 
breves crassi cylindrici obtusi appresso - conniventes nec Co8- 
ki, apice stigmatosi. 

Differt a Schefflera digitata Forst. inforesoentia et 
majeri folielerum numero, etipula suprapetiolari integra, sty- 
M 7—8, nec 10, rel. 


CUSSONIA Thunb, 


2, Gussonia Lessonii A. Rich, in Voy. Astrol. p. 285. 
Tab. 32. Panax Lessonii DE. Prodr. IV. p. 353. Fo- 
helis 3 — 5 sessilibus oblongo- elliptiois vel sublanceolatis 
asutis ooriaceis integerrimie vel subserrato -repandis, feribus 
racemoso -umbellatie pentagyuis, ovarie quinqueloonları. 

Crescit in Nova Zeelandia (D. D’Urville l. e. et A. 
Cuaningham m. 57. in Herb. Wats.) 

Speoimina mea bene in iconem coitatam quadrant, petala 
autem haud adee acuta. Deseriptioni avcuratissimae Ri- 
chardi adde: Flores tum umbellatim tum haud raro sub- 
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raeemese dispositi. Calyz obwwlelissime quinquedeniatas, re- 
etins obsolete, truncalo - quinguesinuatus divendus, „Anshe- 
r@e potius ellipticae, in alabastro jam dehiscentes, circa 
stylos. conniventes. Discus epigynmus crassus superne fo- 
vealatus. Stydi brevissimi apieo obtusissimo stigimalesi 
(stigmata capitata vix vocanda). 

Forma serratifolia. Foliolis praesertim versus apicem 
grossiuscule serratis, medio obovato- cuneato, apice lato acu- 
ttascalo, 

Crescit cum specie (A. Cunningham sub eodem numero). 

Quum reliquis omuibus partibus cum specie congruat et 
quaedam foliola etiam fere integerrima adsint, haud separan- 
da videtar. 


Adnot. I. Genns Schefflera a Sprengelio et Can- 
dollio cum Aralia consociatum, generis typica specie ho- 
die melius cognita, omnino restitaendum videtur, | 


Schefflera Forst. Florcs hermaphrodiii. Calyx 
kınbo brevi quinquedentate, dentibus acutis brevibns. Peiala 
guiuque calycis dentibus alterne, praeloratione valvala, trian- 
gulari-elliptica, lata basi ante discum epigynum inseria, Hi- 
bera. Stamina 5 petalis alterna et cum iis inserta; Jüla- 
menta patentia, antherace ohlongae biloculares dorso medio 
alhzae. Ovarium semiglobosnm inferum, 7—8— 10-locu- 
lare, loculis uniovulatis, Styli 7 — 10 conniventes brevisei- 
mi persietentes, apicibus obiusis stigmalosi. Capsuia! (ex 
Yoerstero autopta) etylis coronata 8— 10-looularis, semi- 
sibus lunatis vel semicireularibus compressis. — Fraetices 
arborescentes Novae Zeelandiae erecii ramesi, feldis ad 
ramorum Apices congestis petiolatis, digitatie, foliolis pedi- 
cellatis serratis, stöpwlis petiolaribus fere liberis integris vel 
biaurienlalis, inflorescenlia racemosa, pedicellis umbellatim 
vel racemulose congestis,, Moribus minimis, 
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Differt ab Aralia Don. DC. habitn, vaginis suprape- 
telaribus fere liberis, foliis vere digitatis, siylis pluribus, 
ovario BS—10- loenlari et fructn ex Forstero, vere capsu- 
lari. A Dimorphantho iisdem notis discrepat et praesertim 
feribas omnibus perfectis. Araliae autem character, qnalis 
in praestantissimo Endlicheri opere exstat, exelusa Scheff- 
lera, mutandus erit. 


Adnot. II. Cussonia Lessonii A. Rich. a speciebus 
hujus generis capensibus aliquantulum quidem differt, minime 
antem excludenda est. Character generis ita saltem mutan- 
das est, ut styi 2—5, et ovarium 2 — 5-loculare di- 
cantur. 


Adnot. III. Sequentes Araliaceae jam e Nova Zeelandia 
innotnerunt: 


I. Panar simpler Forst. Prodr. u. 399. Ach. Rich. ]. c. 
p. 281. Tab. 31! 

2. Prınax anomalum: Hook. in Lond. Journ. of Bot. IF. 
p. #22. Tab. 12. 

3. Panax arboreum Forst. l.c. n.398. Rich. I. c. p. 280. 
Endi. in Ann. d. Wien. Mus. I. p. 177. Tab. 15. Hook. 
t. c. p. 421. Tab. 11! 

4, Cussonia Lessonii A. Rich. I. c. (Panax DE. Prodr.) 

Var. serratifolia nob. sapra. 

3. Polyscias, an pinnata Forst. DO. Prodr. p. 27. 

6. SoheſFlera digitata Forst, Gener. flz. 23. Prodr. n. 
146. (Aralia Schefflera Spreng. A. Biek. 1. c. cum de- 
seriptione fusa.) F 

7. Schefflera Cunninghams Mig. enpra. 

8, Arabia crassifolia Soland. Mes. ex A. — — 
of Nat. Hist. II. p. RIMA. — An Schefflerae species? : 


SAPINDACEAE.' 
DODONAEA Linn. 


Sectio 1. Eu-Dodonaea. Folia simplieia. Discus 
hypogynus obsoletus, Capsula aptera vel alata membranacea 
vel coriacea. 


Species gennuinae, 

Sectio Il. Remberta. Folia pinnata. Discus hypo- 
gynus parumper distinctus verruenloso-subdenticulatus. Se- 
pala libera. Capsula membranacea samaroideo-alata rel 
cristata. — Cohors singularis, e longinquo ad Thouiniam 
spectans, quoad flores denuo investiganda. 

1. Dodonaea hirtella. Ramulis dense, foliis etylique parte 
persistente sparse hirtellis, foliis pari - pinnatis plerumgue 
quadrijugis carnosis, rhachi interrupte alaia supra altima 
foliola producta foliolum terminale simulante, foliolis oppo- 
sitis sessilibus ellipticis, obovato-ellipticis vel lineari - las- 
ceolatis apice tri-bi-dentato-incisis, capsnla telragona qua- 
drilocnlari lato-tetraptera membranacea juniore purparasdente, 
seminibus lenticularibus centro tumidis marginibus planie. 

Crescit in New South Wales Novae Hollandiae. (Herb. 
Watson. n0. G.) 

Frutex. Rami cylindracei corlice fuscescente fibroso - 
rimoso. Ramsli alterni sparsi stricti rectiusculi hirti. Fo- 
la alterna conferta breviter petiolata, 1— 1!/,— fere 2 cent. 
longa, suocnlenta, laete viridia, juniora hirtella, adulta sen- 
sim glabrata, sparse glandulosa, pari-pinnata, rhacht in- 
terrupte articulatim anguste alata canaliculata, supra ulti- 
mam foliolorum jugum producta et foliolum quasi ellipticum 
acatum sistente, foltolis oppositis artieulatim insertis quadri- 
jugis, raro tri-rarissime quinquejugis, crasso -carnosis, ob- 
ovatis, ellipticis sublanceolatisque, supra concavis, marginibas 
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subrevolatis, Apice bi- vel tridentatis vel subineisis, versus 
basin subeuneatim angusialis, 2— 7 mm. longis. Flores 
axillares, versas ramulorum Apices crebri, racemosi, 2—5, 
raro subsolitarii, pedicellis hirtellis 5— 6 mm, longis. Capsu- 
lae juniores purpurascentes sparse pilosulae, adultae sca- 
rieso- decolores, membranaceae, valvis navicularibus totis 
slatis alis subundulatis tenuiter reticulatis; 1 — 2%/, cent. 
longae. Siyli pars superstes hirtella. Sepala 4 lineari - 
laneeolata libera. Semina in loculis solitaria, altero ab- 
ertivo, fanicalis arilliformibus appensa, atra nitida, 


Adnot. Reliquae hujus sectionis species sunt: 

l, Dodonaea pinnata Smith. DC. Prodr. I. 2.617; fo- 
lis impari- pinnatis pilosis 6—7 jugis. Inu Nova Cambria. 

2. Dodonaea humilis Endl. Atakt. Tab. 31. Foliis im- 
pari-pinnatis 3 — 4 jugis, foliolis opposilis enneatis apice 
trancato - ineiso - dentalis petiolisque alatis glabriusculis; cap- 
salis apteris echinatis. — Nova Hollandia, 

3. Dodomaea adenophora (Thouinia? mihi olim in Hb. 
Preiss, ». 2442). Foliis paripinnatis (quasi imparipinnatis), 
feliolis 1 — 5-jugis cuneato-linearibus inferioribns bifdis, 
superioribus emarginatis, summis integerrimis, glandnlosis, 
eapsulis 3—4-alatis, — Swan - river. 
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SYNOPSIN CYCADEARUM VIVENTIUM 


AUCTORE 


F. A. GUIL. MIOUEL. 
(Conf. Liunaea Tom. XVII. p. 675.) 
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CYCAS Linn. 


Üycadis circinalis var, javanae cauder 5—6 pe- 
dum alt. vivus e patria missus, cujusqne Anatomen seorsim 
exponere animus est, conico - cylindricus, praesertim snperhe 
annnlatns, squamarum et frondinm basibns persistentibes 
tectus, inferne laevigatns, basibas illis demam normaliter ci- 
catrice deeiduis. Annuli gerunt frondium, interstitia an- 
anlis interposita squamarum bases, ita nt caudex annulatus e 
vegetatione Acrobrya per intervalla gniescente oriatur. — 
Spadices hujus arboris feminei tales sunt, quales in sym- 
opsi (p. 699) descripsi et in Monogr. Tab. II. fig. E* 
delineavi. Pauci saltem in quovis spadice fructws efformali, 
alveolis nanc amplise praeter basin intus etiam appresse hir- 
tis innixi, obovato -ellliptici vix leviter compressi, immalari 
pallide flavicantes, maturcscenies flavo - auranliaci, apieis 
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isbulo nigricante minuto vix prominulo, glabri, nitidi, 51/, 
cal. cireiter long. AÄntegumentum externum immaturi 
duro-carnosam, maturi pulposum. Putamen elliplicum, le- 
riter compressum, 5 cent, oirciter longum, nunc Adhuc tenue, 
Iigaosum, uno latere vix adhuc lignescens sed potius coria- 
ceum, versus apicem utrinque sulco exaralum, sulcis haud 
lignosis sed coriaceis, ita ut verisimiliter in germinante Sc- 
Bine pntamen bivalvalim aperiatnr. | 

2, Quid Cycas speciosa Don in Annals of Nat. Hist. 
Tem. V. nominata? An C. Rumphii synonymon? 


? ZAMIA Linn, 


Zamiae , e terris mexicanis advectae, frondem ex Horto 
Maeleni (Bruxellis) accepi, quae procnl dubio nova et toto 
habitu, praeserlim pinnarum forma et insertione omnino Eu- 
cephalartos et Macrozamias aemulatur. Vix dubito, fore novi 
generis ypum *); a Zamiis saltem americanis longe distat, 

Zamiat? Maeleni Mig. — Crescit in Mexico. 

Frons metrum longa, rigida, recta. Stipes 7 cent. tri- 
queira, angulo postico obtuso, lateralibus valde acutis, facie 
astiea lata plana, 1 cent. lata, medio costa pertensa, ntrin- 
que in canalem obsoletum demissa. Ad basin stipitis pubes 
grisea arachnoidea appressa. Rhachis, elevata sensim co- 
sta mediana, obtuse teiragoena, angnlo postico obinsato vel 
sarsam sSemitereti- trigono, altacta haud perfecte laevis, ad 
lentom prope folioloram insertionem tenerrime hirtella sed 
eito glabrata. Foliola praeter infimorum abruptorum rudi- 
menia, autrinque circiter 112, unumque impar terminale, 
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*) Cl. Brongniart ad vocem Cycadees in Diction. univers. dist. 
ratur. generis Cycadearum mexicani, & Lindleyo propositi sed 
adhuc dubii, Dion dicti mentionem fecit, cujus autem characte- 
rem hucusque frustra quaesivi., 


i8r Bd. 1s Heft, 7 
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magnitndine param diversa, infima et suprema relignis ali- 
quid breviora (ita at frons eireumseriptione sit Iineari - lau- 
ceolata), infima snboppoeita, sequenlia subalternä sed semper 
yuodammodo per paria Approximata, densa, inlima vix B mm. 
distantia, summa imbricata, omnia snbhorizontaliler patentia, 
antioe haud convergentia sed in uno plano collocata, rigida, 
crassa, lineari-lanceolala, spinoso-pungentia, aequilatera, 
sapra salurate viridia, attactn hand laevia, snbtns parumper 
glaucescentia nervisque tenuissimis (in majoribns) 10— 12- 
striolata, ad basin hic illic aeque ac rhachis pilis albis ap- 
pressis subarachnoidea, fere plana, marginibns inferioribas 
vix aliquid revolutis, lata basi decurrenti inserta nee ar- 
ticnlata (ut in Zamiis veris), ita ut pars infima retro snb- 
jacens foliolam decurrat; infima 1?/, cent. longa, 3 mm. lata, 
sequentia sensim longiora et latiora, media (maxima) 7— 
721/, cent, longa, 6—7 ınm. lata, superiora demum decres- 
centia et Iatere anperiore concavinsculo suhfalcata. | 





Ucber 
die Lamellen des I,aubmoosblattes, 


von 
Karl Müller. 


(Hierzu Tafel 111.) 


- 


User den mancherlei Bigenthümlichkeiten im Baue des Laub- 
moosblattes nebmen die Lamellen nicht die letzte Stelle ein; 
im Gegentheil sind sie eine so merkwürdige Erscheinung bei 
diesen Organismen, dass man sich nicht zu wundern hat, 
wenn ihre Existenz schon seit langer Zeit von dem Bryolo- 
gen gekannt war, obschon dieselben kaum um mehr, als 
eben um diese wussten. 


Bedentender lenkte erst Treviranus (Linnaea 1841. 
XV, p. 303) die Aufmerksamkeit der Anatomen auf diese Ge- 
bilde, indem: er zugleich die Geschichte der versehiedenen 
Meinangen und Irrnngen, wie sie die Autoren darüber bei- 
gebracht, angab, weshalb wir in dieser Beziehnag anf jenen 
Aufsatz zu verweisen uns erlauben. Diese Untersuchungen 
lehrten uns die Art ihrer äussern Erseheinung, wie anch ihr 
Vorkommen bei den verschiedenen Moosgeschlerhtern besser 
kennen, doch blieb ihre ganze Entwickelangsgesehichte und 
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ihre Bedentang, die sich ja aus jener nur erklären lässt, in 
tiefes Dunkel gehüllt, welches anfzuklären schon seit länge- 
rer Zeit im Sinne des Verfassers dieser Notizen lag, gleich- 
falls durch diese seltsame Bildung angezogen. 

Was zunächst das Vorkommen der Lamellen bei dea ver- 
schiedenen Moosgeschlechtern betrifft, so hat, wie gesagt, 
Treviranus bereits das Meiste heigchracht. Schon Rob, 
Brown Ichrte, dass sie sich, wie sie bei Lyellia und Daw- 
sonia wirklich vorhanden, gewiss auch bei allen Polytricham- 
Arten .vorfinden möchten. Dies fand Treriranns hestätigt 
bei Polytrichum alpinum, juniperifolium , commune, 
urnigerum, nanum, aloides, septentrionale, formosum, 
perigoniale, alpestre, piliferum, contortum, brachy- 
phyllum und tenuirostre, bei Catharinea undulata und 
‚ hercynica. Dies gleichfalls bestätigend, füge ich noch eini- 
ge andere Arten hinzu: Pol, capense Hmp., pensylvanicum, 
magellanicum, antillarum, dendroides, leucomitrium R. 
et Hsch., remotifolium, cirrkatum, oligodus Kze., Ca- 
tharinea javanica Hınp. und Catk. laevigata. Es ist aber 
durehaus kein Zweifel vorhanden, dass sie bei allen Poly- 
trichaceen vorkoınmen, da dio übrigen Arten von Schwä- 
grichen inHedwig’s Supplemeaten gewöhnlich mit Lamel- 
len abgebildet werden. Auch die nenen Hooker’schen Ar- 
ten, z.B. Psemilamellatum in den iconib, plantar. hesitzen 
sie. Sie gehären demnach recht eigentlich nur der Pelstri- 
chaceen-Gruppe an. Auffallend ist deshalb ihr vereinzeltes 
Auftreten bei einigen andern Moosarten, z. B. hei Pottia 
.scaulis und cavifolia. Hudlich finden sich ähnliche Gebilde 
anter der Gattung Barbuda bei den Artca aloides, rigida, 
ambigua, brevirostris, membranifolia und chloronothos. 
Biese Bildung ist auch hier entschieden nichts, als eine La- 
mellenkildung, wie die ganze Entwickelungsgeschichte der- 
selben zeigt, und obwehl sie, wie wir nachher sehen werden, 
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in ibren äusseren Formen am meisten von den -LameHeh der 
Pelytricha abweiehen, so kaun dies, wie Bruch und Schim- 
per (Mondogr. ‚ges. Barbulae pag. 3) wollen, dech kein Ein- 
werf gegen ihre Idenlität mit jenen seyn. — Zulelzt giebt 
sie Mentagme (Annales- des sc. nat, 2, Ser. IX. Bet. 52) 
such bei der Gattung Campylopus an. Diese ganze Bildung 
bieh ich anfangs mit Treviranns für weiter nichts, 
als eine Täuschung unter dem Mikroskope, wozu man leicht 
kommen kann: der Nerv ist nämlich hier (ich untersuchte 
»B. introflexus » € (Thysanomitr.) erasperatus etc.) un- 
gemein bauchig aufgeschwollen, d. h. bauchig nach aussen 
gedrängt. Sieht man ihn nan so auf seiner LängsHäche, so 
erscheint er auch wirklich als lamellös, durch seine ge- 
sireckten Zeiten täuschend. Indess klärt sich die Sache doch 
bald durch einen Querschnitt auf, welcher lei C. clavans mm 
(Dieran. R. Br.) wirkliche kurse Lamellen zeigt. Auch bei dem 
a. 2..0. beschriebenen C. Zamebiosus möchte das Verkälinies 
vielleieht dasselbe und somit die Montagne’sche Beobachtung 
bestäligt seyu. 

Was nun weiter die äussere Erscheiaung ‚der Lamellen 
betrifft, so legen wir hier die der Polytrichaceen als 'Typeh 
zu Grande. Dieselben erscheinen als längs des Nerven ge- 
stellte, zellige Wände von verschiedener Längenausdchnung 
an der obern Blattläche. Die Wände selbst bestehen aus 
einer einzigen Zellenreihe, welche durch Zwisobenkäute zu- 
sammengehalten werden. (Fig. 18.) Die Form der Zellen 
seigt sich anf Querdurchschnitten paraltelopipedisch, So fin- 
den sie sich im Allgemeinen übereinstimmend an sämmtlichen 
Poiytrichaceen und ihre Modilicationen beschränken sich nur 
auf verschiedene Längendehnung der Wände und der einzel- 
nen Lamellenzellen. Die kürzesten Wände besitzen die Peri- 
genialblätter (Fig. 8. 12), die Spitzen der Blätter (Fig. &) 
und selbet normal einige Arten, wie Dawsonia polyeri- 
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choides (Fig. 18), welche überhaupt die kürsesten Lamellen 
besitzt. Die äuseersten Badglieder sind gemeiniglich -conischer 
zugespitzt, ale die vorderen. (Fig.4. 6. 18), welches sich 
später aufklären wird, «der sie sind keulen- oder kugelför- 
mig aufgeschwolten (Fig. 8, 10. 12.14), Diese Verbältaisee 
können bei gleichen Arten auftreten, so, dass die erste. Form 
die eigentlich normale ist, die zweite nur eine grössere Wuche- 
rang der Lamellen andeuiet, indem die mit keulenförmigen 
Endgliedern versehenen Wände die dicksten und robusiesien 
Zellen besitsen, Bei Pelytrich. oligodus sind sie schief zu- 
gespitzt, so dass sie als Celluluq truncatae erscheinen (Fig. 
17). Diese Englieder aind gemeiniglich an einer Lamellen- 
wand gleich lang,. oder sie bleiben in ihrer Ausdahnung ner 
anmerklich unter einander zurück, stimmen aber alle darin 
überein, dass sie nicht mit ihren Spitzen zusammengewach- 
sen sind (Fig. 15). Die Zellen sind ferner. ofi, nad awar 
im jüngsten Zustande, hyalin, später gelblich-braus, Ieer 
oder mit Ohlerophyli versehen. — Im Allgemeinen stimmen 
mit diesen Thatsachen die Lamellen bei Paitia cavifelia 
und asaulis überein, nur dass sie diaker und ehlorophyil- 
haltiger, grüner sind (Fig. 7. 16). — Am meisten aher wei- 
ehen hiervon die der obigen Barbulae ab, und zwar aunächat 
darin, dass sie keine zusammenhängenden Wände, sendern 
aur fadenförmige, gegliederte Röhren bilden, welche die zar- 
testen Membranen ven allen besitzen (Fig. 3. 5), Dadarcoh 
ist ihre Existenz keine bleibende, vielmehr welken sie später 
und fallen ab. Eine andere Modißcation bei ihnen erscheint 
swletzt noch darin, dass sie an ihren Seiten, wie oft auch 
die Potitien- Lamellen zu thun pflegen, kurze Seitenzellen bil- 
den, wodurch dieselben fast ästig erscheinen. 

Die Anheftung der Lamellen beschränkt sich ner at 
den mehrschichtigen, parenchymatösen Theil des Blattes, wel- 
cher durchgängig nur der Nerv ist, der sich oft bis eur 
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isgsersien BinitBäche ausdehat, 2. B, bei Dawsonia und Po- 
hur. eligadus (Fig. 17. 18)*), Hiernach richtet sich natür- 
ieh auch ihre Zahl und ihre Länge, indem die äussersien 
de kürzesien, Die weniguien besitzen durchgängig die Pot- 
ien, indem hier das Maximum 5 — 6 zu sein scheint (Fig, 
16), Hier sind auch die einzelnen Wände von der ungleich- 
sen Längenausdchnang. Auf sie folgt Catharineq undulata, 
und jede Blattepitze, da die Lamellen, sich ia mehr oder 
minder bedentandeım Abstaude von der Basis der Blätter ent- 
wiekefad, in arithmetischen Verbältnissen sach der Mitte zw, 
such oben abuchmen. — Zwischen je 2 Lamelleuwänden 
badei ferner ein mehr oder minder bedeutender Abatand statt, 
der sieh natürlich nach ihren Mengensahlen richte, Am 
diebiesten treien sie bei den Barbulaceen auf, so, dass es 
bier sehr schwer ist, ein deutliches Präparat zu erhalten. — 
Alle Wände zusammen, am Nerven betrachtet, bilden eine 
mehr oder minder bauchige Fläche, die sich natürlich wie- 
drum nach den Zahlenverhältnissen der einzelnen Lamellen- 
glieder richten muas (Fig. 4. 6. 8. 17. 18). Dabei ist ihre 
Lege eine mehr oder weniger perpendienuläre. Bei Barkula 
menbranifolia breiten sie sich ofi ao sternförmig ans , dass 
sie bei diokeren Präparaten selbst am der Blaitläche ange- 
kellet zu sein scheinen (Fig. 13), ein Verhältnisa, das sich 
unten bald erklären wirds — Nehmen die Lamellen nicht die 
gause Blasißäche ein, so schlagen sich die beiden Blattlägel 





*) Rob. Brown, Treviranus und Schleiden geben zwar 
an, dass sich die Lamellen auch an der eigeutlichen Blattläche 
beinden sollen, doch muss ich hier bemerken, dass es eigent- 
lich immer nur der Nerv ist, an weichem sie angeheftet sind, 
indem seine Ausbreitung bis dahin geht, wo die Verdickung der 
Bellen aufkört, so dass über deu Lamellen immer verdickte Zel- 


len liegen. 
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gewöhnlich um sie herum (Fig. 4. 6. 9). Dies geschicht aber 
nicht ursprünglich, da sich die Blattdügel, sobald sich: das 
Blatt vom Stengel löst, in gleicher Ausbreitung von demsel- 
ben mit losreissen (Fig. 11). Erst-später schlagen sie sich, 
vermöge ihrer dünnen, elastischen Membranen, peripherisch 
zusammen (Fig. 9). Bei weniger elastischen Membranen ist 
dies weniger der Fall, z. B. bei den Poitien. Bei den Bar- 
bulaceen kehrt indess dies Verhältniss so wieder, dass da- 
durch in dem Blatte eine Höhlung zu liegen scheint, wodurch 
jener merkwürdige Irrtham der Botaniker entstand, dass sie 
wirklich eine Höhlung, ausgefüllt mit einer körnigen, grü- 
‘nen Substanz, zu finden glaubten. Namentlich ist dien bei 
Barb. rigida, ambigua, aloides und brevirostres der Fall, 


Dies wäre das Wesentlichste ihrer äussern Erscheinung, 
Es fragt sich nun zunächst: Wie bilden sich die La- 
mellen? | 


Ihre Geschichte hängt genau mit der Entwiekinng der 
Blätter selbst zusammen: Sie sind primäre Gebilde, d.k. 
ihre Andeutung ist schon bei der jüngsten Blattevolution 
gegeben. Davon überzeugt man sich auf das Bestimmteste, 
wenn man äusserst feine Querdurchschnitte des gänzen blait- 
reichen Stengels der Polytrichaceen, bei dem alle Stengel- 


snbstanz sich zu Blättern umgebildet (und das ist hier nr 


türlich die äusserste Spitze desselben), zu erhalten suebi. 
Am tauglichsten hierzu ist die mäusliche Pflanze, wo sich 
in dem Centrum des concentrischen Blattwirtele die ersten 
Stadien auf das Schönste ausgeprägt finden. — Sobald sich 
die Blätter von der Stengelsubstanz selbstständig lostrennen, 
geschieht dies nie gleichmässig am ganzen Blatte, vielmehr 
löst sich an der Mittelläche desselben, wo sich der Nerv bil- 
det, eine ganze Reihe von Zellen mit ab, welche aus der 


Blattsubstanz hervorragen (Fig. 1. a.a. bei Podyer. perigo- 
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sie), Diese Zeilenform ist ursprünglich eine mehr oder 
weniger seohsseftige, welche sich an den isolirten Seiten nach 
und nach-abrundet. (Bei Cutharinea undulala. Fig. a. a.) 
Dies'ist der erste Anfang der Lamellenbildung. — Beginn 
sen die weitere Ausbildung derselben, so dehnen sich diese 
Zellen aus (Fig. 2. a. a.) und bilden vermittelst ihrer secim- 
dären Membranen altmählig @uerwände in ihrem Innern, die 
sich bald in der Blitte vereinigen, wodurch so zwei Zellen, 
se durch Tiheilnng, gebildet werden (Fig. 2. b. b.). Nun 
verlängern sich die Änssersten Endglieder immer weiter, und 
von Neuem beginnt dieselbe Zellentheilung, bis die Lamellen- 
liläeng selbst aufhört (Fig. 14). Diese theilbaren secundä: 
ren Membranen scheinen mir immer aur die von Mohl neucr- 
dings ausführlicher besprochenen Primordialsehläuche zu sein, 
weiche sich auch in den Lamellenzellen finden. Sie dehnen 
sieh mit der Zellenspitze zu gleicher Zeit aus, umgeben den 
körnigen Zelleninhalt und sind bei trocknen, wieder aufge: 
weichten Präparaten gewöhnlich schon zu sehen. Doch aber 
habe ieh die Tiheilung des Schlauehes selbst nicht direct beob- 
achten können. Das ist das’ Wesentliche der Entwicklangs- 
gesthichte, wie es bei jedem Genus’ und Individunm gleich- 
mässig stattfindet, denn anch die Pottien (Fig. 7 und 16) und 
die Barkulae (Fig. 3. 5) zeigen dieselbe Art der Zellenver- 
mehreng. — Die Ausdehnung der vordersten Lamellenzelle ge- 
schleht aber anf zweifache Weise: entweder dehnt sich die- 
she gleichmässig elliptisch oder keulenförmig aus, wo als- 
daan sich die secundäre Zeilenmembran an irgend einer Stelle 
ven beiden Seiten nach dem Centrum der Zelle hineinzieht 
ud, da sich vereinigend, eine Scheidewand und so zwei 
Zellen bildet (Fig. 8. 10. 12, 14), oder sie dehnt sich nur 
au ihrem äussersten Punote bedeutend, so, dass dieser Theil 
nun viel sehmaler, kugelig und hyalin erscheint (Fiy. 4. 6. 
17. 18. a — er), und wie vorher sich nun diese Verlängerang 
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auf gleiche Weise zur Zeile abschnärt. Mitunter finden sieh 
Lamellenwände (von 6 Zeilen) mit bedeutend grössern nad 
kugeligen Endzellen, welche sieh später, doch auch wie vor- 
her beschrieben, verlängern. Der orste Fall tritt ein, wenn 
die Lamellen kein oder aur wesig Chlorepkhyll enthalten, der 
letzte bei entgegengenetzien Verhältnissen. Kr ist aber der 
nermale.. Gewöhnlich sind es die Lamellen der äussersien 
Perigeuialblätter, welche wenig oder gar kein Chierephyli 
besitzen, im welchem Falle sie oft verkümmernd in ihrer wei- 
kern Ausbildung zurüskbleiben, nar höchstens zwei- bis drei- 
mal getheilt werden (Fig. 8), sich dann verdieken und wie 
das ganze Blatt eine braune, knerpelige Textar annehmen. 
Vermehren sie sich aber immer weiter, so tritt die Zeilen- 
theiluag an dem vordersten Endgliode ofi sehr unregelmässig 
ein, so dass sich die Querwände nicht selten in mehr oder 
weniger perpendioulärer Richtung dureh die Zeilen hinziehen 
(Fig. 19.a.). — Sehr merkwürdig variiren hier die Lamellen 
der Barb. membranifelia. Nirgends kann man so deatlich 
bemerken, dass die Lamellenglieder-duroh Verlängerung und 
nachherige Theilung emtstanden sein müssen, indem sie näm- 
lich völlig byalia und von Chieraphyll enıblässt sind, wes- 
halh denn auch an eine Vermehrung darch Cytoblasten nun 
und nimmer zu denken ist (Fig. 3.5), Sie sind ungemein 
zart, welobes sich dadurek erklärt, dass die Memhranea so 
vielfach Inxariög sich vervielfältiigen. Hier tritt aber noch 
ein anderer merkwürdiger Umstand ein, wie er sich bei dem- 
ührigen Arten nicht wiederändet: dasa nämlich die erste pri 
märe Lamellenreibe, wie wir sie in Fig. 1.a.a. fanden, sich 
‚nieht unmittelbar zu Lamellen umbildet, saudera vielmehr aia 
Hougs parenohymatöses, zarten, sechaseitiges Zeilgewehe bil- 
‚det, Aus dem sich erst später die Lamellenfaden durch Ver- 
Jängeruug dieser Zellen bilden. Dadurch erhält das Ganse 
eip bauchiges Ansehen und die Lamellenfäden erscheinen stera- 


— — 
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ſacnig geali. Diener Umstand scheint auch überhaupt zu 
asläre, warum die Lamellen nieht, wie bei den Polyiri. 
chaceen und übrigen Arten, lange Wände bilden, indem die 
Amhreitung des Zellgewebes hinsichtlich der Läugendehnang 
which unnegelmässig von Statten geht, dass dadurch alle 
Cohäsion der Zeilen aufgehoben wird. 

im insigen Zusammenhange steht die Lamellenbildung mit 
&r Entwickelung des Nerven. Derselbe verdickt sich nüm- 
Ich and 'mit seiner fortschreitenden Verdiekung entwickeln 
sich auch in arithmetischen Verhältnissen die Lamellen, und 
war sa consiamt, dass man die ganze Erscheinung auf ein 
altgeneines Geneis zurückführen kann, welches dahin lautet, 
dau auf der fortschreitenden Nevenverdickumg wesent- 
ich das Vermehren der Lamellensellea beroht. So hei al- 
ka Pelytriehia und aueh bei Barb. membranifolia u. 8. w. 
— Diese Verdickang des Nerven geschieht wieder ursprüng- 
ich derch Theilung der Zellen, wobei wir una zum Urspron- 
fo der Lamellen, zu Fig. 1 nud 2 zuräckwenden. Hier 
“nksehn kleinere, fünßseitige Zellen mit grössern, meist 
aklseiligen ab, und zwar im einem äusserst constanien Ver- 
kileisse zu den letzten, so, dass sich ihre Zahl genau nach 
der der grösseren richtet. Gewöhnlieh sind es zwei oder drei 
wicher kleineren Zellen (bei Palysr. perigenisie Fig. 1. und 
(ker, undalsta Fig. 2.). Im diesem Zusiande sind sie äugr 
wei sarikäutig und hyalın. Sa aber dauert es micht lange, 
«an bald geht die Verdickung ver sich, wobei dia kleisern, 
inlscitigen Zellen den Anfang machen (Fig. 12). Bald iel- 
gen die zunächst gelegenen, indem sich so lange Saheide- 
tinde derch sie hinzieken, bis sie nur als Punote erschei- 
un (Fig. 4.6. 8. 12. 17. 18.), wobei die-Verdiokung Hand in 
Hand mit der Theilung geht. Nur die grönseren, achiseili- 
tn Zellen bisiben von der gänslichen Theilung und Ver- 
ickuag verschent, se .dass sich. in jedem. Nerven so viel 
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Reihen von mehr oder minder randlichen Oeffaungen finden, 
als er Reihen grösserer Zellen besass, constant 2—3; eine, 
der die Lamellen selbst am nächsten liogen (Fig. I2. a. a), 
und zwei über ihnen liegende. Die an der äussersten, ober- 
sten Seite des Nerven gelegene Reihe erscheint gewöhnlich 
auch verdickt, nur selten macht sie eine Ausnahme, z.B. 
sehr deutlich bei Polytr. oligodus (Fig. 17). Eine dieser 
Reihen, und zwar gewöhnlich die mittlere, besitzt immer die 
grössteu Oeffnungen, welche so constant verharren nnd ale 
Gefässe zu beirachten sind. Bei Barbula membranifelia, 
den übrigen Barbulis und den Pettien sind diese Verbältaisse 
siemlich modiſieirt, obgleich das Gesetz der Verdickang und 
die damit in Verbindung stehende Lamellenbildung durchaus 
dieselben sind, wie bei den Polytrichaceen. Die Verdiekung 
des Nerven begiunt hier nämlich nicht mit kleinera, fünf- 
seitigen Zeilen, obgleich auch bei Barbula miembranifolia 
(Fig. 5) das Analogon gegeben ist, sondern von seinem obt- 
ren- Theile, d. h. seiner Rückenfläche herab, Die Verdickung 
geschieht, wie gesagt, auf demselben Wege der Zellemthei- 
lang, ohne aber jene Löcherreiken su bilden, weiches daher 
kommt, dass fast alle Nervenzellen gleich gross, also auch 
gleichmässig sich vecdioken müssen. Durch diese Verdickang 
werden die Zellen zu Bastzellen umgewandelt, und besitzen 
man mit den entstandenen secundären Membranen eine sehr 
feste Textar und braune Farbe. Doch verschmelzen ihre 
-Zellenwände nicht so innig, dass sie nicht mehr zu sehn 
wären, vielmehr sind sie zwischen den neuen, secnndären 
Schichten in ihren Formen, freilich nur als schr zarte Linien, 
sehr deutlich erkennbar. Eine schichtenweise Ablagerung 
dieser Membranen habe ich mit meinem Mikroskope nicht be 
obachten können. 
Diese Arı der Zellenvermehrung dureh 'Theilung ist hier 
-aul das Bestimmieste von mir beobachtet worden, so dass 
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des ganze Factum für diese wichtige physiolsgisehe — 
abermals einen entschiedenen Deweis hefert. 

Eine neue Frage ist die: Was bezweckt die Natur 
mit der Lamellenbildung? Trexiranus a. 8.0. pag. 308 
sagt darüber Folgendes: „Es ist demnach schwen zu sagen, 
was für cin Bedürfniss der Natur ein so vereinzrltes. Vor+ 
kommen des Iesehriebenen Banes veranlassen möge. An eine 
aslangende Entwickelnng der hei den zusammengeseisteren 
Organismen so eigenthümlichen Stractur der oberen -Blatt- 
liche zu denken, dürfte zu gewagt sein; dienen also jene 


Lamellen etwa, die Feuchtigkeit länger zn erhalten und ihre 
Linargung von aussen zu verstärken?” n. e.w. Was diese 
; Ansicht hbeirifft, so glanhe ich, dass uns auch Beweise für 
das Gegeatheil nicht allau fern liegen, wenn wir bebanpten, 
‚ dass die Lamellen dazu bestimmt sind, Feuchtigkeit abzulei- 
ta, Dies geschieht schon, indem dieselbe nöthig ist, um La- 
 wellenzellen überhanpt zn bilden, da die Nahrungsfeuchtig- 


keit von den Membranen assimilirs und zn neuem Membranen- 
seffe verarbeitet wird. Dafür liefern folgende Thatsachen die 
Beweise: dass die innern Perigonialblätter sehr. wenig La- 


 wellen bilden; indem die Antheren, die sie dicht umgelen, 


tie meiste Nahrungsfüssigkeit assimiliren, und diejenigen 


Me, weiche, wie Dawsonia, an und für sich schon eine 


witste Textur ihres Baues besitzen, dass sie schon dadurch 
sicht viel Feuchtigkeit aufnehmen können, alsdaan gleich- 
fs nur wenig Zellenglieder an ihren Lamellen besitzen, 
Bei Catharinea undulata und den beiden Pottien sind an 
nd für sich, trots der zarteren Structur der Blätter, nicht 
Hi Lamellen vorhanden, allein Jie einzelnen Lamellenwände 
erreichen hier aber auch das Maximum ihrer Längenausdehr 
"ag; ferner, dass die Lamellenbildung nur um so raseher 
rerschreitet, als der Nerv sich verdickt, und zuleizt diejeni- 
sen Arten, welche mehr fouchte Wohnörter lieben, auch 
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gerade die üppigsten Lamellen zeigen, im Gegensatsd 
nen auf Irockenen Stasdörtern. Ä 


Waram indess die überflüssige Feuchtigkeit al 
Weise abgeleitet wird, ist freilich eine kritische — 
sen wir, um sie zu lösen, dafür den ganzen übrige 
ban der lamellösen Pfanzen ins Auge, so fällt es zu 
dem Beobachter anf, dass sich fast alle Theile der 
in gleich verdicktem Zustande befinden, da die Zell 
Blaitflũgel sa dicht verwachsen sind, dass sie eine | 
runde Areolation zeigen. Der Stengel nun ist bei alle!“ 
seine sehr lockere (bei Pottia und Barbula) oder dod:---: 
nigstens sehr weitzellige Textur (bei den Polytricht 
wie es scheint, ziemlich geeignet, viel Flüssigkeit auf 
gen. Sind aber die übrigen Theile schon bedeutend ve 
so tritt der überflüssig vorhandene Nahrungssaft zu d 
gen Theilen, wo er noch assimilirt werden kann, nnd 
ist kein anderer Ausweg, als eben der Blattnerv. Üi 
dieser dann endlich auch verdickt, so tritt dann eine 



















che Inxuriöse Bildung seiner Endzellen ein, die sich v 
gern und zu Lamellen werden. Dadurch erklärt sich 
bei Barbula membranifolia und chloronothos das end 
Abfallen der Lamellen; denn hört hei der ältern Pflanze "% 
eine grosse Säftemasse anf, d.h. ist dieselbe nicht mel 
ihrer verdickten Structur geeignet, viel Flüssigkeit 
saugen, so muss natürlich die Lamellenwucherung aufl 
Dies scheint mir wenigstens die einfachste Erklärung: 
denn än eine Absonderung der überßüssigen Säftemassen 
Gunsten der Fruchtbildung zu denken, möchte ziemlich fı | | 
liegen, zumal die rüchschreitende Metamorphose der PoN- 
tricha, wenn sie nämlich nicht zu dieser Bildung gelange: 
und so aus der männlichen Blüthe herans proliferiren, wi 
das so häufig zu geschehen pflegt, gerade beweisen würd: 
dass auch durch eine solche Vorrichtang der Zweck der Frucht 
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bildung nicht erreicht wird. — Alles zusammengefasst, würde 
dann endlich das Resnliat sich ergeben, dass die Lamellen 
nur eine wuchernde Bildung der Laubmoosblätter sind, 
durch welche, wie gasaßt, dev Sberflüätwige Nahrungssaft 


zu neuem Membranenstoffe verarbeitet wird. 


Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. 


Fig. 1. @nerdarehschnitt eines jungen Perigonial -Blattqh 
von Polytrichum perigoniale. 

Fig. 2. Ein gleicher von Catharinen undvleta, 

Fig. 3.5. Ein gleicher von Barbula membranifolia. 

Fig. 4. @uerdurchschnitt der Blattspitze von Pol. perigomiale. 

Fig. 6. @nerdurchschnitt der mittlern BlattBäche. 

Fig. 7.16. Querdurehschnitt von Pottia acaulis. 

Fig.8. @uerdorchsehnitt eines ausgebildeten Perigenbl. von 
P.perig. (12. Ders. sehr vergrössert.) 

Fig. 9. @uerdurchschn. eines jungen Blattwirtels von ebd. 

Fig. 10. 14. Querdorchschn. v. Lamellen mit.keulenf. Endglie- 
dern v. ebd. 

Fig. 11. @aerdurchschn. eines ältern Blattwirtels v. chd. 

Fig. 13. @nuerdarchsohn. von Bard. membranif., um die 
strahlenförmige Ausdehnung der Lamellen zu zeigen. 

Fig, 15. Längenschn, der Lamellen von P. perig. 

Fig. 17. @uerschn. von Pol. oligodus Kır. 

Fig. 18. Querscha. von Dawsonia polytrichoides R. Br. 
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DIOSCOREAS MEXICANAS, 
(v. Linn. XVII. p. 602 — 610.) 
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Pic icones ab Hookero editae sub num. 678 Dios- 
coream illustrant Chilensem quam propter statnrae brevitalem 
pusillam nominavit celeberr. auctor. Qua icone nuper in- 
specia in mentem revocabatur plantula minor adhne ejusdem 
ordinis inter alias reperta, quam licet incomplete notam 
 Dioscoreis addere et brevibns verbis describere andemus. 

Dioscores nana n. sp., tuberosa, eaulis herbacens, snh- 
simpiex debilis (non scandens); folia brevissime petiolala, 
late rotandato cordata, acutiuscula, 9— Ilnervia, membra- 
nacea glabra; racemi (pl. foemimcae) axillares, pauci —1- 
ori, folio breviores; fructus subglobosi, trianguli, ad an- 
gulos verracosi. 

In planitie Tolucana reg, frigidae imp. Mexcani kg. 
beatas Schiede. j 

Planta (feminea fructifera tantum adest) 1 —3 pollicaris 
glabra. E tubere globoso -conico ad peripheriam basis !/; 
poll. latae radicalas Agente exsurgit eaulis unicus debilis, fo- 
liis paucis (4 pleramque) instrgetus, quae ‚membranaeer pe- 
tiolo perbrevi innixa laminam pracbent Y, — 14, p. latam 
et panlo breviorem, dilatato rotundatam acntiusenlam, basi 
profunde cordatam lobis obtusis, sinu Angnsto, nervis I— 
11 arcuatis subtus leviter praminentibus, Racemi fem. fracli- 
feri pedunculati breves, 4— 1 fructus gerunt pedicellatos 
subsessilesve, 2 lin. altos, obtuse trigonos, faciebns sulco 
impresso notatos, utringne obtusos, ad angulos obtusos ver- 
rneis papillisque oblongis vario modo ohsessos, 3-lnculares, 
3-valves, valvis medio septiferis, locnlam. 2 semina glo- 
bosa gerentibus. Laciniac perigonii mox decidentes oralo- 
ellipticae, obtusae. Styli 3 liberi apice erassiores; stamina 
6 minuta circa styloram basin. 


FILICUM IN PROMON'TORIO BONAE 
SPEI ET AD PORTUM NATALENSEM 


A 


GUEINZIO 


NUPERIUS COLLECTARUM, SIVE ADHUC 
INEDITARUM, SIVE FLORAE AFRICAE AUSTRALIS 
ADDENDARUM RECENSIO ET DESCRIPTIO BREVIS. 


ELABORAVIT 


D. GUSTAVYUS KUNZE. 
September 1844, 
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1, Lycopodium (Selago) setaceum Hamilt. Spring. 
monogr. d. Lycop. p. 42. e. synon. 


A: portum Natalensem inter Omfondi et Tagela in syviva 
depressa uliginosa sub coronis montiam in ramo arhoris 
vegetae parasiticom, cum Lycopodio gnidioide L. mixtnm, 
Febr. 1842 detexit Gueinzius. 

Licet specimen L. setacei nondum viderim et icon (Hook. 
ei Grev, ic, ſil. t. 38.) foliorum forma, quae in nostra apice 
mbulata nec tantam acutiuscnla sunt, discedat, tamen vix 
dabilo, plantam nosiram, inter varietates nepalensem et 
brasiliensem mediam, spesiei a Spring oplime descriptae 

IBr Bd, 10 Heft, 8 
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esse adnumerandam. Kst certissime nova forac Capensis 
eivis, 


2. Lycopodium (Selaginella) Kraussianum Kıe. 


L. canle repente stolonifero, ramoso, laxe foliato, ra- 
mis sparsis suberectis apico dichotomis; foliis remotiuscalis, 
oblongis, acuminatis, basi oblique cordato - auriculatis, mar- 
ginatis, scabris; atipolie suberectis e basi ovata lanceolaio· 
falcatis, hast vix'producta rotundatle, 2: 

L.: Kranssionum in litt. ad Krausidn. 

In sylvis Zitzikamma districtus Uitenhage in terra de- 
texit Kraus Martio 1839. — Ad. pprtum Natalensem inter 
Omfondi et Tagela in sylvis nmbrosis hamidis, es in coronis 
ropinm saxis adpressum; nec non in faneibas umbrosis ayl- 
varım prope rivulum haud proeul a Chakas - Kraal legit 
Gueinzius, 


Species proxima L. (Selaginella) mnioides Sieb., 


Hook. et Grev, differt: ſoliis canlis majoribus, magis rega- 


laribus, rameis basi longissime eiliatis, stipulis minus fal- 


catis, basi longe productis, peltatis. 


3. Mertensia umbraculifera K ze. 


M. fronde brevi, subtransversa, repetito - diehotema, 
ramis brevibus, ex toto pinnatisectis, ultimis lanccolatis; la- 


ciniis e basi dilatata linearibus, apice obtusis, emarginaßs, 


supra glabris, subtus glaucis, costis subtus convexis el par- 
ce; rhachibns supra planis, suhtus convexis utringue dense 
paleis eiliatis rofis obtectis; gemmis proliferis; sporangis 
ternis; stipite longo, basi adscendente et rhizomate horizon- 
tali dense fusco - paleaceis, 


Ad ripam. graminosam Omnaroti duvii prope domicil. 


Hans de Lange iu porty Nasalensi Febr, 1842 legis Gneio- 


zius, 
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Species M. flagellari Bory W., quae tesie Hookero 
(spec. il. I. p. 10.) eadem est ac M. muricata Kifs; Sie- 
ber. (Spreng. syst. veget. IV. p. 27.) proxima. M. flagei- 
laris Bory specimina non vidi; M. muricata Kifs. vero a 
“sira omnino distineta< ramis elongatis, angustatis, lacintis 
Inceolatis, obtusis, brevioribns; sporangiis snbquinik, rhas 
chibus ad latera parce — — gemmis abor- 
ürie rel. 


4. Gymhnogramme unita Kze. 


6. fronde coriacea, lanceolata, pinnata; pinnis serratis, 
subsessilibus, divergentibus, e basi latiori, oblique truncata 
eblongis, attenaatis, longissime acuminatis, leviter inciso- 
pienatihidis, incisuris falcatis, obtnsis; soris minutis, ad la- 
tera venarum biseriatis, ab initio subretundis, densis, de- 
mum secundum venulas extensis; sporangiis inermibus, rha- 
chi ungulata (interdum gemmifera), oostis, venisque hirtulis; 
süipiie .brevi, semitereli, supra sulcato,. basi graudipa- 
leaceo. ae 


In sylvis umbrosis hnmidisstmis, inprimis ad catarractam 
ister Omfondi et Tagela portus WNatalensis Febr. — Apr. 
1842 rarius legit Gueinziaus. 


Speciosa filix, e genere Leptogrammatos J. Sm. enjus 
frondem vidi fere Apedalem. Pinnae maximae 6 — 7 polli- 
caren, suhtus pallidiores, praeter nervos glabrae. Habitu ad 
6. tottam Schlchtd. ct species Aflınes javanicas accedit; sed 
fronde coriacea et sporangiis inermibus, scilicet non setife- . 
ris, discedit. @uoad soros cum G. polypodioide, Linkeana 
aliisque convenrt, nam ‘ab initio sunt subrotundi 8. oblongi 
densi, dein ‚secunduin venulas, quaram basti insident, di- 
spersi. Ä 
.‚Habitus G. wnitae fere Aspidii uniti et similiam. 

8 * 
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5. Gymnogramme conspersa Kze. 

Fronde membranacea tenuissima, supra pallide viridi, 
subtus laxe albo-fariınosa ovato-triangulari Acnminata iri- 
partito -bipinnatifida, apice simpliciori; pinnulis trapezoideis 
basi cuneata decurrentibus inciso - pinmalihdis, laciniis on- 
neatis bifdis emarginatisve, lacinnlis integerrimis , apice re- 
(nsis; soris oligoearpis venulis lacınularam fureatis insertis; 
stipite longo, rhachibns costisque pnrpurascentibus, nilidis 
8. Iaxissime farinosis; eandice caespitoso, 

Raro locis humidis umbrosis ad coronas rupium prope 
catarractam inter Omfondi et Tagela legit Gueinzias Fehr. 
— Apr. 1842. | 

Species proxime affnis G. roseae s. Thibautii Desv., 
quae vero differt fronde supra laete viridi, snhins rosee- 
farinosa, pianulis cnneiformibus subtrifidis 'apice dentatis, 


stipite rhachibnsque fuseis. 


6. Lomaria attenuata Wilid. spec. plant. V, p. 2%. 


Ad portnm Nataleusem loco speciali non indieato Guein- 
ziıus legit Febr. — Apr. 1842. 

Species adhuc tautum in insula Mauritii observata, unde 
Sieber et A. Delessert nuperius reportaverunt. 

Specimina Natalensia Mauritianis paullo minora, laci- 
niis froudis sterilis breviter acuminatis. Caudex obliquus, 
pollieis crassitie, paleis magnis, 5 — 6 lin. longis ſerragi- 
neo -fuscis, densis, ereetrs obtectus. Laciniac frondis steri- 
lis in Mauritianis saepias longe Acuminalae, Acumine tendi, 
sinnato - crenalo, 


7. Lomaria eriopus Kze. (Linnaea XIII, p. 152.) 

L. coriacea Kae. rec. neo Schrad. 
Ad portnam Nataleusem in collibus graminosis ripac far. 
Tagela, sed ut Drege, storilem tantum, Fehr, — Apr. 1842 
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kgit Gueinzius; semper frondem nnicam tantum in rhizo- 
nate obserrans. 


8. Lomaria inflexa Kze. 

L. fronde. lanceolaia, coriacea glabra pinnata, apice 
smplicieri, sterili acuminata; pinnis alternis, approximatis, 
üvergentibus, e basi suboordaia, obsolete auriculata faleato- 
eblongis, apies altenualis, obtusiusculis; arete furcate - veno- 
ss, subtus pallidioribus; fertili longins stipiiata, lanceolau 
ehtusa; pimnis breviter petielatis, paienti-crectis, lineari- 
eblengis, obiusis, mucronulatis, curvato-inflexis, subtus 
eerato-costalis, supra purpurascentibus; rhachi utriusque 
frendis purpurascente, imprimis basi paleacea; slipite brevi 
kigrescenti - purpureo, bası paleis magnis, lanceolato - subu- 
las, fusois dense obtecte, 

L. inflexa Kunze, die Farrnkräuter, Lief, 7. p. 150. 
1 65. 

Ad portum Natalensem loco non indicato parcius legit 
Gueinzius, Febr, — Apr. 1842, 


9. Asplenium fimbriatum Kze, 


A. fronde memhranacea, glabra, oblonga, subbipinnata, 
apice altennato simplicioriz; pinnis distantibus, petiolatis, pa- 
islis, trapezeideis, pinnulis obovato-cuneatis cartilagineo- 
marginatis, Supra elevato-venosis, Apice iueiso -lacinialis, 
lacinulis complicatis, curvatis, apiculatis; indasiis membra- . 
aaceis; soris demum confinentibas; rhachibus stipiteque brevi 
deorsum purpurascente, subpaleaceo - flexuosis, supra sulca- 
ls; rhizomate caespitoso, fusco - paleaceo. 

Unico loco inter Omfondi et Tagela portus Natalensis 
in sylva umbrosa lateris montis ad saxa umbrosa Febr, — 
Apr. legit Gueinzius 1842, 
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Speoics ex aflnitate A. magellanici KHs. ei A. fisi 
Kit, W. (A. cuneati Schk. angustifolii Guss. Trettneriani 
Jan); sed distinetissima, 

Differt illud pinnulis tripartitis, lacinite obtasie emargi- 
natis denticulätis, öbsolete venosis; hoc pinnnlis enneiformi - 
tripartitis, IAcimiis linearibus, apiee obtusis emarginatis, rbi- 
zomaäte epenie, Bayıopodiis: aan 


20. — aspidioides Schlechtd. adumbrat. p. 24. 
t. XII. 


Species a recentioribus in prom. b. sp, nn non est, in 
herbariis raro occarrens. J 

In sylva nliginosa ad Portal 'Natalensem paree legit 
Güeinzits. 1842, 

Deseriptioni 1. J. datae haec addi possant: rhizoma pen- 
nae Anserinae' crassilie verticaliter lerrae. immersum, pbyllo- 
podiis densis, orbiculariter dispositis et radicibus firmis, aul- 
oatis, deflexis obsessus, apice ei ad phyliopodia paleis fascis 
sat magnis obtectus. Stipeg:6-—10R/, polliceg Jongus, hasi 
densins paleacea, infascata adscendens, angulatus, supra pro- 
funde striatus, ‚pallidus, paleis sparsis fuscis, decidnis, earum- 
que eicatrieibus obsessus, in frondibus laminam 1— 1! 
pedalem porlantibus basi' pennde aus ande, apice corvinae 
tenuioris crassitie. Indusia persistentia, coriacea et habitus 
Allantodiae' et filix forsan generi amandanda. 


nn. Scolopendrium Krebsii Kae. 
| 8, fronde coriacea, crassinstala, lanceolata, ncuminatd, 
pidnata; pinnis approximatis, seseilihus, patentibus;, e basi 
cordata, auriculata Tanceolatis ncuminalis, falcatis, margi- 
natis, margine subsinuato reflexis, infimis diminutis, ovatis, 
summis oonfuentibus; imdusiis. sorisque costas approximaliß, 
obliquis; stipite brevi, angulato, .basi adscendente ' paleaces 
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iaſascato; rbizemate horizontali, palets magnis, gay fineäri- 
wbulatis obtecto, phyllopodiis densis. 2; 

Onychium Krebsii Kunze reeensio novä ie San 
biunaen X. p. 504. , 

Lotis humidie umbrosis ih Sissuris rupium ad montes syıl- 
roses inter Omfendt:et "Pagela fuvios portus Natalönsis Febr. 
— April 1842 legit Gueinzius, 

Iconem filicis memorabilis e specimine manco male sub 
Osychio a me descriptae et descriptionem dabo in eoutinua- 
uone ſilis. Schkuhrii. X 





12. Pieris catoptera K ze. 


P. frende tenuiter eoriacea, subtus subtilissime alutaven 
et sparsim seinlosa, pinnata; pimnis subsessilibus, -infimis 
«eersem pinnulatis; laciniis (supra spinuligeris) basi con- 
laentibas, oblongo-Iimearibus obtusis, integerrimis, . venis 
fercatis, basalibus supra sinum marginem ahnpenlibe: sti- 
pte, rhachi, costisque stramineis, | 
Pt, biaurita Kuuze recens. nova ſil. Be Linnaea 
X, p. 436. 

Pt. nemoralis ). — reo. spec. gen. Pieridis — 25. ‚(ei 
pariem). 

Ad Portum Natalensem locis humidis umbrosis inter Om- 
fondi et Tagela Fehr.. — N 1842 a. legit Guein- 
sind, | 
Species adhne eum P. en et semorali commutata ab 
uirague Inculenter diffeet frondis pinnis inſimis non bipartitis, 
sed doorsum pinnulatis et venis basalibns nec ad sinum exeun- 
üben, at in Ps. wemorali, sed supra sinum, neo in arcım 
“njunctis, ut in Pi. auritu. In has paginam frondis infe- 
ierem nom minus Alulaceam. nec setalosam abservo; aluta- 
wm el setulosam, sed parcius, et in Pr. nemorali ex meute 
Agardhii filii. — Pagina frondis inferiore fere verrucoso- 
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alutacea, seabra, sed absque selulis, laciniis sterilibus ser- 
ralatis, stipite, rhachi, costisqne luridis speeiem P. catopte- 
rae affinem distiaguo, quam A beato Mertensio cx Ualan re- 
portatam, Academiae Peiropolitanae (No, 272) mecum cem- 
municare placuit, in herbario Pt. rudis dieam. Utraque in 
vicinitate Pr. pyrophilae (s. pyrophyliae) ut diciter, oell- 
canda. 


13. Pteris (Ornithopteris J. Ag.) corüfolia Kze. 


P. fronde coriacea glabra, nitidula, sublus pallidieri, 
oblouga, acnminata, tripinnata; pinnis pinnulisque primariis 
inferioribus et mediis, remotissimis longe; supremis brerviter 
petiolatis, Approximatis, demam confluentibus, emnibns pa- 
tentibus, oblongis acnminalis flexaesis curvalisve; pinaalis 
secundariis (pinnellis) sessilibus, divergentibus, ovato-ob- 
longis, obtusis, eubauricnlatis, infimis inprimis sursum ab- 
breviatis, omnibas leviter pinnatihdis, laciniis evato - rolan- 
datis, leviter erenulatis, subtas elevato- farcato - venosis, Si- 
nubus rotundalis; soris continuis, frondem a basi ad api- 
cem occupantibns ; rhachibus stipiteque brevi, basi ineorassata 
rufo -tomentosa, flexuosis angulatis, rufescentibns, 

Ad promontorium bonae spei, loco speciali non indi- 
cato, anno 1841 detexit Gucinzius. Planta, ut videler, 
rarissima ; nam non nisi unicum sSpecimen vidi, 

Planta distinctissima e seetione Agardhiana Ornitke- 
pteridis, sed nullibi descripta, affınis aliquo modo Pt. ca- 
pensi s. Pt. consobrinae meae, inprimis sterili, meo vere 
fronde glauca et opaca, sed olivaceo-viridi, sobtus pallidieri 
ei insigai medo nitidula, rhachesque non ebeneae s, atropur- 
pureae, validae, sed luride rufescentes graciles. 

Indusia crenulato incisa; sori tenues, in specimine mosize | 
juveniles. Frons fere tripedalis, stipite pedali, pennac a#- 
serinae crassitie, 
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14. Lindsaya (Schizoloma) membranacea Kae. 


L. fronde membranacen , tenni, lineari - oblenga, pinnata; 
nanie quovis lalere mumerosis, alternis, petiolatis, remotis, 
laneeolatis, apice hreviter atiennato obinsinsculis (raro obin- 
is fere subrotandatis), basi oblique enneatis attennalisve, 
oosta ieuui, flexuosa, venis furcalis, laxis, märgine sterili 
serrulato sen sinualo; rhachi stipiteque brevi, hasi adscen- 
dente paleaceo flexuosis, purpurascentibus, nitidis; rhizomate 
repente, fasco -paleaceo. | 

Ad pedem arboram excelsiornm prope „Ogle’s- hosh, 
portus Natalensis Dechr. 1841 legit Gueinzius, 

Species nova, L. (Schizol.) ensifoliae Sw. et lanceo- 
iatae Lab. proxima, quae quidem species a Presl (tent. 
pteridogr. p. 132) conjunguntur, sed e sententia Hookeria- 
na, cwi quidem accedo, separandae snnt, 

L. ensiformis Sw. (Hook. et Grev. ic. ſil. t. 111.) 
L. membranaceae proxima, differre videtur fronde coriacea, 
strieta, elliptica, pinnis quovis latere subtribus, reticnlato - 
venosis, stipite siricto laminae frondis longitndine, fusco - 
viridi. | 

Ab hac specie, in ins. Manritii et Madagascaria obser- 
vata, Abunde differt planta Cumingiana e Malacca sub No. 
369. distributa, quam J. Smith pro Schizol. s. L. ensi- 
felia determinavit. Nohis est: 

L. sublobata: fronde coriacea tenui, ovato-elliptica, 
pranata, pinnis qnovis latere sex, brevissime petiolatis, su- 
perioribus oppositis s. eaboppositis, terminali basi lobata, 
omaibas lineari-lanceolatis, longe attenualis, basi cuneatis, 
costa valida, venis fareatis, slipite frondis longitudine, basi 
isfugeato , apice rhachique siramineis, . 

L. lanceelata Labill, (Schizoloma Billardieri Gandich. 
in Freyc. voy. bot. t. 17.), eonjus speoimina a b. Mertens 
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in Ualan collecta asservamus, differt a nosira L. membra- 
nacea: fronde coriacea lineari-oblonga, pinnis quoris latere 
trihns — octo aboppositis breviter lanceslatis, obtusis, basi 
dilatata, suabaurieslata 'eunealis, obsourc venosis, terminali 
longissima, stipite graeili stramineo, basi infnseato rel. 





15. Davallia concinna Schrader. 
Kunze die Farrnkr. Lief. IV. p. 75. t. 37. f. 1. c. synon. 

Praeter locos a me eitatos: 

Ad, portum Natalensem in faueibus, rupium sylvaticis 
prope rivulos Febr, — Apr. 1842 sperimina pulcherrima, 
ultra pedalia legit Gueinzius. 

Obs. Filix in orbe terrarum late diffuse. Nam prae- 
ter locos in Africa australi indicalos accedit Abyssinia, ubi 
in trancis arborum prope Adesulam Septbr. 1838 speciem le- 

it gehimper (pl. abyss. union. itin. Sect. II. No. 1184); 
Immo America Australis. Inter plantas enim a J. Linden 
‚in Caracas collectas et in Herb. Shuttleworthii visas 
sub No. 70, ſilicem, nullomodo diversam ab africana obser- 
vari. 


16. Didymochlaena dimidiata Kze. 

D. pinnalis dimidiatis, costa (‚margine inferiori ) spar- 
sim. selosa; indusils latis, membranaceis; rhachibus stipite- 
que fusco-paleaceis, paleis sparsis, parce.fimhbriatie, 

‚ In meatinm faucibus sylvatiois umbrosissimis infra ca- 
(srractam magnam inter Omfondi et Tagela flurioa Portas 
Nasalonsis Febr. — Apr. 18462 legit Gueinzins, 

‚ Species a variabili D. sinsosa Desv., unica apecie ceria, 
quam adhuo nevi, distinchissima. Haec enim pianelis gas- 
det trapezoideis, costa oblique percursis, glabris, indasis 
anguatioribus, ceriaceis, rhachibus stipliigne rufe - s. ferru- 
gineo-paleateis, paleis demsioribus crebre kmbriatis. 





Nostra alio 1oco fusius deseribenda et 'icome Ille- 
srand., z | 
17. Asptdium' (Dleandra) articklatum Su. W. 

Adhuc fantum, quot novi, ex insnla Maaritii reporta- 
sm, novam florae Capensis eivem hie enumeramus: 

Crescit ad portum Natalensem inter Omfondi et 'Tagela 
ıbi e rupiam coronis locis subumbrosis, aquam stillantibus 
dependet. Lectum est a Gueinzio Febr. — Apr. 1842, . 


18. Aspidium (Nephrodium) athamanticum Kae. 


A. fronde ooriacea, tenui, glabra, lanceolata, tripin- 
sata s. bipinnato-pinnatifida; pinuis inferioribus remotissi- 
nis, omnibus petiolatis, erecto-patentibus, ovato-oblongis 
aeuminatis; pinnulis primariis sessilibas, oblique oblongis, 
acatis, basi cnneata decurrentibus, ultimis confuentibus; se- 
eundariis (pinellis) falcato-oblongis, oblusis, basi decar- 
centibus, furcato- venosis, venarum Apicibus submarginalibus 
inerassatis, marginalis, margine reflexo serralis, erenalisve, 
Sinuosis, in dimidio frondis superiori Sorophoris; soris in 
pianulis lao;niisve solitariis, binisve, basi superius prope 
Sinum insertis, convexis; indusiis reniformibus, margiue in- 
fexis, rufulis, rhachibus omnibus, stipitegue brevi, flexuo- 
sis, plos minus dense rufo-paleaceis, paleis linearibus deci- 
duis, basi stipitis inerassata grandipaleacea, 


Ad portum Natalensem in collibus graminosis et loeis 
pPaludosis Febr, — Apr. et Junio 1842 legit Gueinzius, 
gas teste planta Caffris „„Incomocomo’” audit et caudex, mihi 
hand notas, contra taeniam adhibetur. 


Planta plerumgne bipedalis jam habitu netabilis, rha- 
chibus flexuosis, pinnis erecio - patentibus, stipite brevi 
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rbachique primaria validis, rufo-paleaceis, celere frendis 
laete viridi et nulli specier wiki adhuc notae vere afknis; 
cerie inter seetionem Nephrodii. E congeneribus florae Ca- 
pensis tantummede A. inaequale Schichtd, atkamantice qu- 
dammodo simile dici possit. 


— rn Se et EEE 


Ueber 


den Bau eines erwachsenen Stammes von 
Cycas circinalis. 


Von 


F. A W. Miquel. 


(Hierzu Taf. IV. V. u. VI) 
R 


Nachdem Rheede im Hort. malab. Tom. III. Tab. 21. 
den Querschnitt eines Cycas - Stammes abgebildet nnd 7 deut- 
lich entwickelte Holzlagen in der etwas rohen Abbildung 
dargestellt hatte, blieb bis anf unsere Tage die Frage un- 
entschieden, ob die Holzhildung in dieser Pflanze in der That 
mt der der ührigen exoxenischen Pilauzen übereinstimme, 
Zwar sind von Ad. Bronsniarı *), Mohl **), Link ##%#), 


*) Annal. de Sc. nat. 1. ser. Tom. XVI. Archives du Museum 
Ton. I. p. 424. Tamia. 

*#) Verk. d. K. Baier. Acad. d. Wiss. Tom. X. p. 17. 

a**) Icon. select. anat. bot. fasc. II. Tab. IX et XP. Encepha- 
lartos, 
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Scehnltz *) und nenerdings von D. Don **) viele vortref- 


liche Beobachtungen über den Bau der lebenden Cycadeen- | 


Stämme bekannt gemacht, und sind von R. Brown, Buck- 
land n, a. auch die fossilen recht genau untersucht, aber 


theils beziehen sich diese Untersuchungen zumal auf de 


Stractur der Elementar-Organe, theils warden zu denselben 
zu junge und in unsern Gewächshäusern siechende Exem- 
plare benutzt, um über die vorliegende Frage ein entschei- 
dendes Urtheil zu fällen. Ueberdem waren es gewöhnlich 
Stämme von Encephalartos und: Zamia, welche zur ÜUnter- 
suchung dienten ; gnd man konnte aus den hierdnreb gewon- 
nenen Resultaten keinen Schiass auf den Bau der Cycas 
ziehen, da gerade‘ die 'etüfädhere‘ Strnethr, welche man in 





jenen Gattungen fand, den vow Rheede für Cycas darge- 


stellten Bau unwahrscheinlich zn machen schien. 


Treviranus ar) führt, "wie es scheint nicht nach 
eigener Beobachtang, .anz . dass die von Wallich nach 
England geschickten Cycas-Stämme die Wahrheit der Rheede- 
schen Abbildung bestätigen, 


Unter diesen Umständen war es mir sehr erwünscht, 
durch gütige Vermittelfung meines verehrten Freundes, des 
Kapitän-Lieutenants Coertzen, einen lebenden Cycas - Stamm 
and viele Durchschnitte von sehr dicken, ae Stämmen aus 
Java zu erhalten. 


L. Aeussere Gestalt des Stammes. Der weibliche Daun, 
welcher im botanischen Garten gepflanzt, sich gus entwirkel, 


*) Sur la circulation et sur les vaisseauz laticiferes etc. Paris 
1839. p. 93. Tab. XVII. XIX. XX. 

**%) Annals .of nat. Hist. Tom. 5. p.48. Leider kenne ich diese 

 Abhaudlung bloss aus Link’s Jahresbericht. 

#2) Physiol. d. Gew. I. p. 188. 
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ebsleich fast alle Wurzeln. abgchackt. waren *),: bat eine 
Läage von 1%/, Meter, misst. im Durchschuitt. an der Basis 
sberhalb der: Wurzeln , Meter, auf der mitsieren Höhe 20 
—25, an der Spitze 183 Cent., hat. also durchaus eine ke- 
gelfarmige Gestalt. Die Oberfläche iss. mit Ansnahme des 
anteren ganz Klalien Theiles mit Blats- nud Sehuppen-Basen 
kederki, der Stamm selbst aber zeigt sehr deutliche, ringe 
förmige, ahwechselnde Wülste und Vertiefungen **). Scho» 
Rheede hatte im Hort, mal, derartige Wülste angedeutet, 
da aber in den Abbildungen anderer Cyoas-Arten, 2. B. im 
Herb, Ambein., dieselben kaum oder ger nicht hemerklich 
waren, und gewiss auch bei einigen Arten sich nicht aus- 
bilden, entstand die Vermuihnug, dass der Zeichner der 
Bheede’schen Abbildung, ‚dem wahrscheinlich irgend eine 
Palmenform. vorsehwebte, eine falsche Darstellung gegeben 
habe. 


Diese Wülste und Vertiefungen finden ihre Erklärung 
is dem eigenthümlichen Werminal- Wachsthum. Die grosse 
kegelförmige Terminal-Knospe, wodurch der Längenwarbs- 
thum in den Cycadeen stattfindet, ist, zumal in Cycas, cir- 
cinalis, an der Basis mit vielen dicken, lancettlichen Schnp- 
pen umsetzt, welche durchaus in der nämlichen Ordnung nnd 
nach gleichen anatomischen Gesetzen inserirt sind, wie die 
Blätter, und die man deshalb als peruluc betrachten kann. 








*) Ueber die schon’ von Rheede und Rumph erwähnte leichte 
Fortpflanzung durch kleine Segmente des Stammes u. a. w. vergl. 
meine Monoyr. p 7. 


**) Diese Wülste siud ungefähr 21 — 3 Cent. hoch, weshalb 
der Durchmesser des Stammes in der \WVulstregion wenigstens 
um 5 Cent. grösser ist. Bei dickeren Stämmen ist dieser Unter- 
schied noch bedeutender. 
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(Vergi. Tab. IV. Fig. A. bei 5.)*). Wenn bei der begin- 
nenden Entwickelung die Knospen- Achse sich verlängert, 
treten diese Schuppen eben wie die normalen Blätter von 
einander. Hat die Knospe sich vollständig entfaltet, hört 
der Läugenwachsthum ihrer Achse anf. Der Wachstham in 
der Dicke aber, welcher hauptsächlich durch das Rinden- 
parenchym geschieht, setzt sich nach Art der dicotylen Pflan- 
zen durch das ganze Leben des Individuums hindurch fort. 
Da dieses Parenchym aber in der genanesten Verbindung mit 
den Blättern und Schuppen steht und gewissermaassen durch 
die Basen derselben gebildet wird, wird es erklärlich, dass 
es unter den kräftigeren Blättern von Anfang an stärker ent- 
wickelt ist, als unter den Schuppen, welche um so vieles 
kleiner sind, als jene. Bei dem ferneren Wachstham tritt 
diese Ungleichheit noch stärker hervor, weil die Schappen 
weit früher absterben, als die Blätter. (Fig. A. bei a und d.) 
— Erst im höheren Alter verschwinden die Wülste und Ver- 
tiefungen am unteren Theile des Stammes, wo schon in der 
Jugend bei verhältnissmässig geringerer Zahl der Schappe» 
und Blätter der Unterschied nicht so grell hervortrat, (Fig. A. 
bei c.) 


Wenn im späteren Alter Carpophylien anstatt der ge- 
wöhnlichen Blätter entwickelt werden, wird die Wwulstbil- 
dung in der weiblichen Pflanze gewiss in derselben Art statt 
finden. Am männlichen Stamme aber muss wegen der weit 
grösseren Zahl der Antheren-Schnppen und des wahrschein- 


— an — 


*) Zwischen den eigentlichen Blättern finden sich diese Schuppen 
nicht. In der uuteren Blattspirale, welche unmittelbar auf die 
oberste Schuppenspirale folgt, scheint jedes Blatt an der Basi* 
von zwei Schuppen gestützt zu werden, wodurch die höchst 
unrichtige Idee entstanden ist, dass diese Schuppen Stipular- 
bilduugen seyeon. 





| 
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Ich vollständigen Abfallens der Inflorescenz, welche nicht 
as der Spitze proliferirt, ein anderes Verhältniss statt 
haben. 

Je älter der Stamm und je grösser die Zahl der bei 
jdem Knospentriebe entwickelien Blätter und Schuppen ist, 
desto deutlicher tritt die Wulstbildung auf, wie ich an sehr 
alten und kräftig gewachsenen Stamm - Segmenten bemerken 
konnte (Fig. 4. bei 5,* Schuppentheil)*), 

Eigenthümlich ist die Defoliation. Von den abgestor- 
benen Blättern und Schuppen bleibt nämlich anfangs und of 
ach mehrere Jahre hindarch der nnterste Theil am Stamme 
sitzen. Dieser Theil ist an der Spitze abgestorben, aber in 
der Basis behält derselbe noch lange einige Lebensthätigkeit, 
und steht in inniger Verbindang mit dem Rindenparenchym, 
ia der Insertionsfläche findet danach eine Art Korkbildung 
tat, wobei zuletzt die ganze zurückgebliebene Basis ab. 
satossen wird. Die Basen der Schuppen lösen sich übrigens 


 iter ab, als die der Blätter, (Vergl. Fig. A.) Die Ober- 
fiche der auf dem Stamme zurückbleibenden Narben ist glatt, 
ad besteht aus einer ziemlich festen Lage fast tafelförmiger, 





— 


*) Nicht bei allen Cycas-Arten kann man diese Wulsthildung 
deutlich bemerken; z. B. bei Cycas revoluta. Es scheint, dass 
die kleinere Anzahl der Blätter und Schuppen davon die Ursa- 
che ist. Dasselbe möchte auch bei Cycas Rumphii und Cycas 
sphaerica der Kall sein. — Bei Encephalartos und Zumia kann 
aus demselben Grunde, uud zumal wegen der mehr kugelförmi- 
gen Gestalt der Stämme und des sehr geringen Längenwachs- 

: thumg kaum einige Waulstbildung stattfinden. 

Es versteht sich übrigens von selbst, dass in dieser Wulet- 
hildang keinesweges eine bloss den Cycadcen angehörende Eigen- 
tkümlichkeit zu suchen ist. Die Vereugerung des unteren Pe- 
rular- Theiles des Triebes tritt hier wegen der ausserordent- 
lichen Grösse der Terminalknospe nur stärker hervor. 

IH Bd. 25 Heft. 9 
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trackner Zellen. In dem unter diesen liegenden Rinden- 
parenchym findet man mehrere ähnliche weichere und festere 
Schichten von trocknem Zellengewebe, worüber unten näher, 
— Durch den in der Dicke fortfahrenden Wachsthum des 
Stamines dehnen sich die Narben später in die @uere aus, 
wodurch sie am Ende gauz schmal werden uud fast gänz- 
lich verschwinden, so dass der untere Theil des Stammes mil 
einer gleichförmigen, ebenen Rinde überzogen ist, woraul 
man kleine Lenticellen und auch Längsrisse bemerken kann. 
(Fig. A. bei c.) 

Das Ahfallen der Blätter ündet hier also auf dieselht 
Art Statt, wie bei den übrigen Dicotyledonen; bei der Bil- 
dung der Rinde kommt bloss die, jedoch auch nicht beispiel- 
lose, Eigenthümlichkeit in Betracht, dass dieselbe ganz vor 
den Blatinarben bedingt ist und in der Jagend aicht mil 
Epidermis bedeckt war. 


H. Innerer Bau des Stammes. An dem Qnerschniti 
eines alten Stammes, der in der Wulst-Region 36 — 37 Cent 
und in den Vertiefungen 31 Cent. Durchmesser hat, kanı 
man 4 concentrische Regionen anatomisch unterscheiden. (Verg! 
Tab. V. Fig. A.) 

1. Aeusseres ( weisses) Rindenparenchym, 4 —5 Cent 
dick, und also von verhältnissmässig schr beträchtliche 
Entwickelung. Zerfällt in 3 Unterabtheilungen: 
a. Eine äussere, dünne, braune oder etwas röthlie 

trockene Zellenschicht, mit zuweilen noch auhängend 
Blaubasen; als periderma. (Fig. A. a.) 

b. Eine sehr ‚dicke Schicht weisslichen Par 
reich an Amylum und von Gefässbündela durchschzo 
(bei B.). 

0. Eine sehr dünne, an die folgende Region stosse 
Lage von etwas festerem und dunkler gefärbten 
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renchym, sms kleineren, mehr viereckigen Zellen ge- 

Ä bildet (c.). — Diese Schichten haben keine cirkelför- 
| mige, sondern vielmehr eine wellenföormige Begrenzung. 

& Inneres (jetat brannes und trocknes) Rindenparen- 

chym, von 1%/,—21/, Cent. Dicke, viel Pflanzenschleim . 
| und weniger Amylam enthaltend, ar dem oberen Theil 
| des Stammes bis au die Oberlläche durch das hier noch 

wenig ausgebildete, äussere Rindenparenchym hervortretend 

(bei d.). 

3. Das Holz, aus ungleichen, unregelmässigen, 1/, — 2 

Cent. dicken. Lagen gebildet, welche von vielen Mark- 

strahlen durchschnitten sind, (Fig. A. bei e.) 

4. Das Mark, mit durchaus eylindrischem Markkanal von 

10 Cent. im Durchmesser. (m.) 


Betrachten wir diese Regionen jetzt näher: 
l. Aeusseres Rindenparenchym. 


a. Trockene Zellenschicht, hauptsächlich aus Kork- 
zellen gebildet. Gewöhnlich sitzen auf derselben noch 
Blattbasen oder deren Rudimente und Schuppen. Die 
unter diesen liegende und nach vollständiger Defoliation 
als Periderma auftretende Schicht besteht aus einigen 
Lagen compacter, tafelförmiger, jedoch nicht sehr re- 
gelmäseiger, mit brauner, körniger Materie erfüllter 
und gewöhnlicher Parenchymzellen. Im Ganzen ist diese 
Schicht nur einige Linien dick, hat aber nicht überall 
denselben Durehmesser. Gewöhnlich nuterscheidet man 
drei Lagen in derselben, eine äussere, braune, wei- 
chere, troekene, eine Alässere, harte, fast steinharte 
(welche. vielleicht als die eigentliche Grenze zwischen 
den Blattbasen und dem Stamm zu betrachten wäre) und 
als innerste eine braune oder braunrothe, deren Zel- 
len noch saftiger sind und einen allmähligen Ueber- 
; 94 


sang za der folgenden Schicht darstellen. (Vergl. Tab. V. 
Fig. A. bei a.) 

b. Das weisse Rindenparenchym besteht aus regelmäs- 
sigen, sechseckigen Parenchymzellen, welche eine sehr 
grosse Menge Amylumkörner von verschiedener Grösse 
und Gestalt und gewöhnlich feingestreifter Oberfläche 
enthalten. (Tab. V. Fig. A. bei d. Tab. Vi. Fig. A. beia.) 
Im Ganzen hat diese Schicht eine lleischige, feste Con- 
sistenz, und verliert durch Einwirkung der Luft nar we- 


nig von ihrer weisslichen Farbe, Ohne Zweifel herrscht 


in ihr eine rege Lebensthätigkeit, denn dureh das ganze 


Leben der Pflanze hindurch fährt sie fort, sich durch 
forigesetzte Zellenbildung zu verdicken. — Am ohersten 
Theile des Stammes ist diese Schicht schr dünn und 
noch durch keine deutliche Grenze von den anhängenden 
Blaubasen geschieden. (Tab. Vi. Fig. B. a.) An einigen 


Stellen ist sie sogar noch nicht gebildet, und liegt die 


innere Rivdenschicht an der Öberlläche (bei 6.). An- 
fangs schien cs mir, dass dies überall an den Stellen 


der Fall wäre, wo die Schuppen befestigt sind, bei nä- 


herer Betrachtung jedoch fand ich, dass dies keine durch- 
gehende Regel sei, obwohl es oftmals sich so verhielt, 
Da sie an den untern Stammtheilen aber nirgendwo fehlt, 
scheint es ausgemacht, dass sie später sich überall aus- 
bildet. Ueberhaupt bildet sie sich erst recht ans, nach- 
dem die Blätter abgefallen sind. — Gummi- Kanäle 
durchziehen diese und auch die folgende Schicht in viel- 


facher Richtung, und eigenthämliche Gefässbündel, wel- 
che ans den Holzlagen zo den Blättern und Schuppen 
abgehen, finden sich in grosser Menge, worüber wei- 


ter anten. (Tab. V. Fig, A. bei a,* Fig. B. bei a.; und 


bei 6. ein Gummikanal,) 
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e. An der inneren, wellenförmig verlaufenden Grenze des 
weissen Rindenpareuchyms bemerkt man einen etwas 
dunklen, sehr schmalen Streifen (Tab. V. A. bei c.) 
vos compactem Zellgewebe, welches mit dem weissen 
Parenchym sehr fest verbunden ist, mit dem innern, 
braunen Pareuchym aber nur sehr lose zusammenhängt, 
Die kleinen, fast vierekigen, ziemlich radial geordne- 
ten Zellen geben dieser kleinen Schicht einen eigen- 
thämlichen Charakter (Tab. VI. Fig. K. bei 6.). Nicht 
überall aber war sie deutlich entwickelt. 


2. Das innere Zellenparenchym unterscheidet sich an den 
der Loft schon lange ansgesetzien Segmenten sogleich 
durch seine dnnkelbranne Farbe uud trockne, fast kork- 
arlige Textur (Tab. V. Fig. A. bei d.); auch ist diese 
Schicht, welche wohl als die primitive Rindenschicht 
mnss betrachtet werden, viel. dünner, als die äussere, Ana- 
tomisch ist sie aber von derselben wenig verschieden, denn 
sie besteht aus ähnlichen, nur weniger regelmässigen, jetzt 
vertrockneten, braunen Parenchymzellen, welche cine weit 
geringere Menge Amylum enthalten. 


3, Das Holz, welches einen bedeutenden Theil des Stam- 
mes ausmacht, ist in concentrische, ungleiche und un- 
regelmässige Lagen vertheilt, welche durch mehr oder 
wesiger starke Schichten von Amylum-führenden Zellen- 
parenchym von einander getrennt sind (Tab. V. Fig. A. 
f- kleinere, f.* stärkere Parenchymschicht). Im Ganzen 
finde ich in diesem sehr starken und gewiss sehr alten 
Stammsegment 6 — 8 Holzlagen von verschiedenen Di- 
mensionen (von 2/; — 2 Cent.), jedoch sa, dass im Gan- 
zen die äusseren dünner, als die ınueren sind; auch hat 
jede Schicht für sich in ihrem ganzen Umkreise nicht 


134 


überall dieselbe Dicke *), Merkwürdig ist die Eigen- 
thümlichkeit, dass die meisten Schichten gewöhnlich an 
einer Stelle ihres Umkreises unterbrochen sind, d. h. mit 
einer zunächst liegenden zu einer sich verbinden, oder mit 
andern Worten, dass eine Schicht sich in zweie theilt; zu- 

. weilen ist sie auch (wie im vorliegenden Fall die zweite 
von innen) ganz unterbrochen, ohne sich mit einer ande- 
ren zn vereinigen. — Derartige Verbindungen sind sowohl 

. am Querschnitt (Tab, P.), wie am Längsschnitt zu bemer- 
ken (Tab. V. Fig. F. a.). 

Jede Holzlage ist dnrch deutliche Markstrahlen in fast 
viereckige oder keilförmige Holzparthien getheilt (Tab. V. 
und Tab. 9. H.). Am trocknen Holze aber ist jede die- 
ser Parthien parallel mit den Markstrahlen in viele dünne 
Platten gespalten, welche Spalten scheinbare Markstrahlen 
darstellen. Obwohl diese Spaltung am lebenden Holz nicht | 
stattfindet, deutet sie jedenfalls an, dass die radial geord- 
neten Gefässe gewissermassen in Platten verbunden sind, nnd 
dass, während die zu derselben Reihe gehörenden Gefässe 
sehr fest mit einander verbunden sind, die Reihen selbst (mit 
Ausnahme der Holzplatten, welche aus zwei Reihen’ beste- 
hen) unter sich eine schwächere Cohäsion haben. — Jedes 
dieser Plätteben besteht aus einer oder zwei Reihen von Ge- 
fässen. (Tab. V. H. Querschnitt; hei a. echte Mark- 
strahlen. G. von der Seite, wo dia Gefässe, auch ohue 
Vergrösserung, quer gestreift scheinen.) 


*) Ls liegt vor der Haud, dass diese schichtenförmige Ablagerung 
des Holzes in keinem directen Verhältniss Zu den Kuospen- 
trieben des Stammes steht. Von welchen äusseren Vegstations- 
verhältuissen aber diese abwechselnde Holz - und Parenchym- 
Bildung bedingt wird, kann beim jetzigen Stande unserer Kesut- 
niss nicht bestimmt werden. ! 
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Beirachtet man die grossen Hokzlagen von der Fläche 
(ron der inneren und äusseren Seite), so sieht man, dass 
die Gefässbündel einen sehr geschlängelten Verlauf haben, 
sch abwechselnd einander näheren und wieder von einander 
atfernen, wodurch die gauze Schicht von gewöhnlich ova- 
ka Oeffuungen vielfach durchbrochen ist (Tab. V. D. E.). 
Diese Oeffnungen sind theils blind, d. h. von einer Seite ge- 
schlossen, theils vollständig, um die von jeder Holzlage aus-. 
väris abgehenden Gefässbündel durchzulassen (Fig. E. c. c.). 
%kdoch ist zu bemerken, dass auch an der innersten Holz» 
lage dergleicheu ovale Spalten vorkommen, durch welche 
satärlich keine Gefässbündel durchgehen, Die Gefässpar- 
ibien gehen an der Aussenseite da von der Holzlage ab, wo 
swei Gefässbündel zu einander treten und gewissermassen eine 
Masche bilden (Tab. V. D. a. und a*), so dass die seit- 
wärts abgehende Parthie ihre Gefässe von diesen beiden Bün- 
dein #) erbält. — In einzelnen Fällen biegt sich ein Gefäss- 
bündel zur Seite ab, tritt in die Oeffnung der nächstliegen- 
den Schicht, dringt aber nicht durch dieselbe hindurch, son- 
dern kehrt zu der Mntterschicht zurück, so dass eigenthüm- 
liche Schlingen gebildet werden, welche in das correspon- 
dirende Loch der folgenden Schicht eingekeilt sind (bei 
b, b.). 

Die erwähnten, seitwärts nach aussen abgehenden Ge-. 
fässbündel perforiren alle die ihnen auswärts liegenden Holz-. 
lagen, treten ins innere und äussere Rindenparenchym, und 
kommen zu den Blättern und Schuppen. Wo sie von der 


— 


*) Diese Bündel sind keine freie, gesonderte Stränge, sonder nur 
eine etwas hervorragende Parthie von Holzplatten, welche zu- 
sammen denselben Verlauf haben. Deshalh kann man sie blos 
auf den Seitenflächen der Holziage, ticht auf dem Querschnitt 


derselben unterscheiden. 
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Holzlage abgehen, sind sie eylindrisch, halbeylindriseh oder 
eckig, und haben durchaus} dieselbe Structer und radiale 
Anordnung, wie die eigentlichen Holzbündel. In der Rinde 
treten die sie bildenden Gefässreihen etwas mehr ans einan- 
der, und scheinen mit anderen benachbarten Bündeln zu ana- 
stomosiren (Tab. V. C. c.). Auf Querschnitien des Sıam- 
mes findet man eine grosse Menge dieser Bündel von sehr 
verschiedener Stärke, zuweilen von 1/, — 1 Cent. Darch- 
messer (A. a*). Man sieht die sie bildenden Gefässe in 
Reihen um einen gemeinschaftlichen Mittelpunkt radial ge- 
ordnet, so dass sie eine vollständig oder unvollständig ge- 
schlossene Holzlage nachahmen und sich fast wie einge- 
keilte Aeste verhalten (B, z. B. bei a). Es leidet keinen 
Zweifel, dass auch nach dem Absterben der Blätter diese 
Holzbündel fortwachsen; die dünneren sind von weicher, die 
dickeren von festerer Consistenz; sie bestehen übrigens aus 
denselben getüpfelten Gefässen, welche die ganze Holsmasse 
bilden *), 


Die Gefässe des Holzes sind alle getüpfelt, unter ein- 
ander plattenförmig verbunden, elastisch und zähe „ von der 
Seite mit unbewaffnetem Ange betrachtet quergestreift (Tab. 
V.G.). Bei mässiger Vergrösserung verschwinden diese 
Streifen, welche blos durch kleine Einbiegungen der Gefäss- 
wand verursacht werden. Im Ganzen haben sie ein bedaten- 
des Lumen; die grössten aus den Holzschichten maassen z.B. 





*) Im Ganzen findet also in der Holzbildung der Cycas ein ähn- 
liches Verhalten statt, wie in anderen Dicotyledonen mit uneut- 
wickelten Steugelgliedern, z. B. in Mamillaria und Melocactus. 
Vergl. Schleiden in Memeir. de UAcad. de St. Petersbourg 
p. div. savans. VI Serie. Tom. IV. Dessen Grundzüge der 
wiss. Bot. II. 158— 59; und eine Bemerk. über den Bau ron 
Melocactus in der Linnaea. Bd. 16. p. 470.). 
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beimahe 8/0 mm.; die kleinsten ans den durch das Rinden- 
parenchym verlaufenden Bündeln maassen 3/0, bis 1’,, mm, 
Unter sich sind die Gefässe durch eine reichliche Iatercellu- 
larsubstanz verbunden, welche zumal zwischen je zwei eine 
Holzplatie bildenden Gefässreihen auf Querschnitten bemerklich 
st. Die Wandungen zeigen mehrere sehr deutliche Ver- 
äckungsschichten, und verhalten sich genau so, wie Meyen 
dieselben in seinem Neuen Syst. d. Physiol. Tom. I. Tab. 
III. Fig. 5 und 6 abgebildet hat. Die Tüpfel sind im 
Ganzen elliptisch, zuweilen schmaler, zuweilen auch beinahe 
sand. Ueber die Anordnung derselben kann man: kaum ot- 
was Bestimmtes sagen. In einigen Gefässen fand ich diesel- 
ben auf allen Seiten der Gefässwand in ziemlich regelmässi- 
gen Reihen geordnet, bei anderen fehlten sie auf einer gan- 
zon Seite, der gewöhnliche Fall aber war, dass mehrere 
Reihen unterbrochen waren, wodurch die Gefässwand unre- 
gelmässige, tüpfellose Regionen darbot, wie Mohl im Wi- 
derspruche mit Meyen’s Behauptung schen früher bemerkt 
hat, (Vergl. Tab. VI. L. a, b, c, d, e.) Uebrigens scheint 
es, dass diese Gefässe sehr schnell za ihrer vollständigen 
Ausbildung gelangen, denn im Holze fand ich überall nur 
vollständig gebildete, getüpfelte Gefässe, und nur einmal ge- 
lang es mir, an einem durch das Bindenparenchym verlau- 
fenden Bündel einen jüngeren (3) Zustand anzutreffen, wo 
die sehr dünne Gefässwand regelmässig zusammengrschnürt 
und mit munterbrochenen, spaltformigen Spiralen versehen 
war. (Tab. V. F. d.) 

An der Spitze des Stammes, welche 18-20 Gent. Darch- 
messer hatte, konnte ich mir. über die erste Anlage der 
Hoizbildung keine genügende Aufklärung verschaffen, da 
das innere Zellgewebe durch Insecten zerstört war, und zur 
die Gefässbündel unversehrt geblieben waren (Tab. YI.). 
Von aussen ist dieselbe nur theilweise mit einer dünnen 
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Sehioht des äusseren, weissen Bindenparenchyms bedeckt (4), 
welches mit den Blatibasen innig zusammenhängt (a). Das 
innere Bindenparenchym (d) ist durch eine deutliche, sich 
leioht spaltende Grenzlinie (c) von dem äusseren getrennt. 
Dasselbe bildet eine harte, gleichförmige Masse, und besteht 
aus kleinen, randlichen, unregelmässigen Zellen, und kann 
alse mit einer Cambium- Schicht verglichen werden. ia 
diese Schicht. treten mehrere Holzbündel (e), welche sich 
vielfach verästeln und mit einander anastomosiren, so dass 
nach oben hin ein ziemlich dichtes, schichtenförmiges Netz 
(g) zu Tage kömmt, welches wohl ohne Zweifel die Grund. 
läge einer menen Helzlage darstelli. Ausserdem dringen durch 
dieses Netz mehrere Gefässbündel nach aussen, und können 
bis zu den Biatibasen verfolgt werden (F). Am obersien, 
verengerten Einde, welches der Knospe zur Basis diente, in- 
det man vielfache, in allen Riohtaugen verlaufende Büs- 
del (A). Alle diese Gefässbündel sind oylindrisch oder etwas 
platigedrückt (Tab. I.B. f* nat. Gr.), und zeigen an Längs- 
sad Querschnitten dieselbe radial reihenformige Anordnung 
der Gefässe, welche auch in den Holzbündeln des erwach- 
senen Rindenparenchyms vorkömmt (Tab. VI. C. D. i). 6e- 
wöhnlich enthalten sie im Centrum Zellenparenchym. Einige 
haben Spalten, um in anderer Richteng verlaufende Bündel 
derchzulassen (Tab. VI. B. f**). 
4. Die Markhöhle wird durch die innerste, von vieles 
: Veffaungen und Spalten durchlöcherte Holzlage begrenst; 
sie ist im Querschnitt cirkelrund, hat überall dieselbe 
Weite and zeigt auch nicht die geringste Verengerung AR 
:, den Stellen,. wo die Rinde zwischen den Wülsten die obea 
erwähnten ringförmigen Vertiefangen hat, Das Mark war 
‚leider durch Inseoten grössieniheils zerstört;. wo es sich 
. vorfand, besteht cs aus ciner weisslichen oder eiwas gelb- 
lichen , körnigen, ziemlich fest zusammenhängenden Masse, 
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welche bei näherer Untersuchung sich als Amylum-Coen- 
glomerate ergab. Nur an einzelnen Stellen konnte ich 
Parenchymzellen bemerken. Von Gefässen fand sich in der 
ganzen Markhöhle keine Spur. — Das Zellenparenchym, 
welches zwischen‘ den grösseren Holzlagen liegt, ist be- 
sonders nach dem Centrum des Stammes hin ebenfalls 
mit Amylumkörnern überfüllt; das zwischen den äussereu 
Schichten liegende aber zeigt noch deutlicher die ursprüng- 
liche 'Textar und enthält weniger Amylum. 


I. Die Wurzel. Da dieselbe vom vorliegenden Exem- 


plare grösstentheils abgehackt war, konnte sie nur unnvoll- 
ständig untersucht werden. Aus der Basis des Stammes ent- 
springen mehrere dicke Aeste, welche einen starken gegen- 
seitigen Drack ausüben, wodurch sie eckig werden und theil- 
weise mit einander verwachsen. (Tab. IV. A. d.; Tab. VI. 
E. ein Theil derselben). Diese grossen Aeste theilen sich 
in viele Zweige, von denen die jüngsten gewöhnlich etwas 
platt gedrückt sind, | 


An Querschnitten bemerkt man: 


1. ein verhältnissmässig dünnes Rindenparenchym, woran 


man gewöhnlich eine innere, amylaumführende und lebens- 
thätige, und eine äussere, von der innern sich leicht tren- 
nende, trockene Schicht unterscheiden kann (Tab, VI. a. 
und 5.). Zu bemerken ist jedoch, dass die äussere, glatte, 
brännlioche Oberfläche der Wurzelrinde durch eine feste, 
compacte Schicht eigenthümlicher, kleiner Zellen gebildet 
wir. — In der inneren, den Holztheil einschliessenden 
Schicht bilden sich später an einigen Stellen Holzgefüsse, 
welche in radialen Reihen auf die nämliche Weise, wie im 
Holze selbst geordnete sind. Zum wahren Holzcylinder 
kann man sie indessen nicht wohl rechnen, da sie stets 
durch eine sehr deutliche Demarcationslinie von demselben 


—— —— —7—7 be 


140 


getrennt sind und sehr leicht davon abgelöst werden kön- 
nen (siehe bei e.). 


2. Einen dicken Holzkörper ohne Mark. Die Holzpar- 
thien sind um einen gemeinschaftlichen Mittelpankt radial 
geordnet, die Gefässreihen bilden aber keine geraden Li- 
nien, sondern haben gewöhnlich einen etwas bogenförmigen 
oder geschlängelten Verlauf. (E. F. G. Concentrische 
Holzlagen sind zwar nicht za unterscheiden, aber zuwei- 
len finden sich in den älteren Aesten unterbrochene Schich- 
ten weissen, amylumführenden Parenchyms, welche auf 
eine kleine Strecke das Holz schichtenweise trennen, und 
ohne Zweifel mit dem Parenchym verglichen werden kön- 
nen, welches im Stamme zwischen den grossen Holzlagen 
liegt (E, d, d). — Durch den gegenseitigen Druck und 

‚ die dadurch verhinderte regelmässige Ausbildung der Wur- 
zeläste wächst der Holzcylinder nach einer Seite stärker, 








wie nach der anderen, weshalb der gemeinschaftliche Mit- 
telpunkt der Holzparthien nicht im Centrum des Astes, 
sondern seitwärts gefunden wird (G. T.). Durch Verwach- 
sung mehrer Aeste entstehen selbst Wurzelstücke, worin 
mehrere Holzcylinder gefunden werden, die auf mannigfal- 
tige Weise mit einander verschmolzen sind (E, 1, 2, 3— 
8 u.5.w.). Diese Verwachsung ist entweder vollständig 
oder unvollstäudig, in welchem letzteren Falle man die 
Holzcylinder jeicht trennen kann, 
Die jüngsten Aeste der Wurzeln sind mehr oder weni- 
ger plattgedrückt; in den einjährigen ist der Holzkörper im 
@nerschnitt sehr schmal (/#7.). 
Die Gefässe des Wurzelholzes haben übrigens durchaus 
denselben Bau, wie im Stamme, 
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Folgerung für die Systematik. 


1. Der Cycas-Stamm ist aus zweierlei Elementar - Organen, 
Parenchym- Zellen und getüpfelten Gefässen, zusammenge- 


setzt, und stimmt in dieser Hinsicht mit den Coniferen 
überein, 


2. In der Anordnung der Elementar- Organe weicht derselbe 
von den Coniferen ab, denn das Holz ist in unregelmäs- 
sige, za den Kaospentrieben in keinem Verhältniss ste- 
hende, ungleiebe, durch breite Lagen Zeillenparenchyms 
getrennte, concentrische, an einigen Stellen zusammenflies- 
sende Schichten abgelagert, . 


3. Auch in der Entwickelung der Gewebe hat der Cycas- 
Stamm manche Eigenthümlichkeit, welche den Coniferen 
fehlt, z.B. der bloss an der Spitze stattfindende Längen- 
wachsthum des gewöhnlich einfachen Stammes, die über- 
wiegende Parenchymzellen -Bildung, die durch das Rinden- 


parenchym verlaufenden und sich verästelnden Holzpar- 
tbien a. 8. w.. 


4. Durch den arrogenischen Wuchs und die in den Holz- 
lagen sich bildenden Spalten wird zwar eine entfernte Achn- 
liehkeit mit dem Farrnstamme angedentet, aber der fort- 
fahrende peripherische Wachsthum des Cycas- Stammes 
giebt ein entechiedenes Unterscheidungs- Merkmal, aller 
anderen Unterschiede nicht zu gedenken, 


5. Der Bau des Cycas-Stammes ist also ganz eigenthümlich, 
und nähert sich weit mehr mancher Pflanzen - Gruppe der 
Vorwelt, als der jetzigen Bildungs - Periode. 


6. Vergleicht man den Bau des Cycas-Stammes mit den 
übrigen Gattungen der lebenden Cycadeen, so ergeben sich 
wahrscheinlich folgende anatomische Charaktere: 
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Cycadeae. Truncus arboreus plernmque eig, 
mas®), vegetatione terminali imerescens, incremeg f \y' 
pherico continuo crassitie auctus., Cylinder ug dW [I 
minus clausns e vasis porosis ant poroso-reticul Ä 
stans, radiis medullaribus perfossus, simplex ant nr — 
strata Concentrica irregularia hio illio inter se ce 
textus parenchymatosi stratis separata divisus. 
ampla aliquando vasis percursa, Cortex parench 2 
esassus fasciculis ligneis e cylindro ligneo ad foli 


dentibus varie pertextus. Periderma e cicatrieibus 
nec non perularum. 


a, Cylinder ligneus demum e stratis concentricis ( = 3 
“tus. Medulla simplex. Vasa porosa**) Cycas. 5% 
B. Cylinder ligneus simplex. | 


Fe A: En h * 
J 9 Be EEE \ du : 


77 


3 #77 1 Ä 
X 


N» 


FRE dh 


a. Cylinder ligneus c/ausus Medulla vasis p& 
Vasa porosa, rarius poroso -reticulats (?). Zi 
lartos. 

8. Cylinder ligneus latis radiis medullaribus 
parum efformatus, /arus, textu parenchymato 
majorem trunci partem constituentee Medulle 
vasis percursa. Vasa variae conformationis,f 
lato - annulaia, reticulata in toto ambitu &bris 
nulis instructa, rar:us porosa. Zamia, 
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Observ. Macrozamiae anatome hucusque incog 
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*) In quibusdam speciebus (ycadis demum apice iu pauco 
partitns. i 


**) Pori plerumque in lateribus vasis radios medullares ? 
tihus efformati, religuis faciebus uniformibus ? 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. V. VI. 


Tab. IV. Fig. A. der Stamm, verkl.; a. Narben der Blätter; 
b. der Pernlae; c. unterer Stammtheil, wo die Narben ver- 
schwinden; 5.* Perulartheil eines grösseren Stammes, — 
Fig. B. Längenschnitt des Rindenparenchyms, verkl, 
a. äussere, 5. innere Rindenschicht, c. Cambiumschicht. 


Tab. V. Fig. A, Stamm-Segment, !/, der natürl. Grösse, 
worüber die weitere Erklärung im Text.— Fig. B. Quer- 
schnitt des änsseren Rindenparenchyms, vergr.; a. Gefäss- 
parthien; 5. Gummikanäle. C. Längsschnitt; a, Blatt- 
narben; d. Korkzellenbildung ; c. Gefässbündel, welche aus 
dem Holzcylinder zu den Blättern aufsteigen. 


Tab. V. D. Eine Holzlage von der äusseren Fläche, wo 


die Holzparthien nach der Peripherie abgehen. — E. Zwei 
Holzlagen (a und 5), von der inneren Fläche, wo auf der 
anteren einige der Holzparihien aus der vorhergehenden 
Lage angedeutet sind, welche durch die Spalten nach aus- 
sen abgehen, c, c. — F. Längsschnitt der Holzschichten, 
wo bei @ zwei sich vereinigen, G. eine Holzparthie von 
der Seite, H. von oben im Querschnitt, vergr.; a, a Mark- 
strahlen. 


Tab. VI. A. Innere Ansicht von der Spitze des Stammes, et- 
was verkleinert, Vergl, die Erklärung im Text, B. f.* Holz- 
bündel in natürlicher Grösse; C. u. D. i. Längs- und Quer- 
schnitt, vergröss, 


Tab. VI. Fig. E. Durchschnitt verwachsener Wurzeläste, 
natürl. Grösse, vergl. die Erklärung im Text. F. F*, 
eines dünneren Astes, nat. Grösse und vergröss. G. drei 
verwachsene Aeste, nat. Grösse. I. I*. ein Ast, wo das 
Ceniram der Holzbildung ganz zur Seite liegt. H. H*. ein- 
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jähriger Ast. Ä. Querschnitt des Rindenparenchym 
vergröss., a. and c. ein kleiner Theil des äusse: 
inneren Rindenparenchyms, 5. die schr schmale, b« 
bindende Schicht radial geordneter Parenehymzellen 
renchymzellen mit einem jugendlichen Gefässe. Z. 
Gefässe des Holzes, stark vergröss. 


Hortorum botanicorum plantae novae et 
adnotationes in indicibus seminum a. 1843 


depositae. 


er 


N 





Wen wir unter diesem Titel einen Abdruck der sum Theil 
wiehigen und umfangsreichen Beschreibungen und Bemer- 
kuıgn, welche in den Saamenkatalogen der betanischen 
Gärten von 2843 niedergelegt sind, veranlassen, se geschieht 
dies, weil die beianische Zeitung nicht den Raum zur vell- 
“indigen Mittheilung derselben gewährt, und wir doch glau- 
ka, dass einer Menge von Betanikern, welche nicht mit 
eisem betamischen Garten in Verbindung sieken und daher 
diese Kataloge nicht zu Gesicht bekommen, ces erwünscht 
sein werde, diese Beobachtungen, deren Mittheilusng schon 
früher immer darch die Linnaea geschehen ist, kennen zu 
kraen und benutsen zu können. 

Wir benutzen diese Gelegenheit, um noch ein Paar Be- 
merkungen über diese Angelegenheit der ——— und 
des Tauschrerkehrs hinzuzufügen. 

Zuerst können wir nicht umhin, es zu bedauern, dass 
die Saamenkataloge nicht flelasiger benutst werden, um die 

ide Ba. 2. Heft, . 10 
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in den Gärten gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
vorläufig bekannt und zu einem Gemeingut zu machen, und 
vorzüglich um den vielen unrichtigen, immer noch zu häufig 
unterlaufenden falschen Bestimmungen durch Beifügung der 
Synonyme zu begegnen. Die eigene Erfahrung lehrt zwar, dass 
falsche Namen in den Gärten nie ganz vermieden werden köunen, 
doch wir'glauben, dass sie bei weitem mehr beschränkt werden 
können und müssen, als es gegenwärtig der Fall ist, Wenn 
es bei den Handelsgärtnern schön öffentlich angeregt wird, 
dass sie in ihren Verzeichuissen sich immer mehr richtig ge- 
schriebener Namen bedienen und nur richtig bestimmte Pflan- 
zen führen sollen, dass sie nicht unter ungewöhnlichen Na- 
men gewöhnliche Pflanzen anffähren dürfen, ohne in dem. 
Verdacht zu gerathen, dies absichtlich zur Täuschung der 
Käufer gethan zu haben, so sollte es bei den botanischen 
Gärten, welche die Träger und Förderer der Wissenschaft 
in jeder Rücksicht. aedu müssen, noeh mehr eine Ehronsache 
sein, in jenen eben erwähnten Beziehungen so reis als möglich 
dasustehen. Kine Berichtigung falscher Namen kann zichte 
Feindseligee und Gehässiges haben, wird vielkehr eine Ver- 
anlassurg zu sohärlerer Kritik, genauerer Beobachtung 
werder. 

Wenn verschiedene botauische Gärten den Anfang. damit 
machen, sich ganz aus dem bratehendem Tauschverkehr zu- 
rückzusichen, oder ser alle zwei Jahre einen Saamrnkatalog. 
auszugeben, so scheint uns dies wesentlich geeignet, die be- 
stehenden Verhältnisse, durch welche eine Verkindung zwi. 
schen den Botanikern und Gäxten der verschiedenen Stansem 
und Länder besteht, aufzulackern, und bei weiterer Nach- 
folge ganz anfıulösen; wodurch es nnmöglich würde, sieh. 
einst nrit dem, was man braucht und wünscht, versehen za 
köuunen, indem die Handelsgärtuer zur diejenigen Pflanzen 
erhalten und anziehen, von denen sie sich Absatz verspre-, 





= 147 


chen können. Was wird ferner bei dem nur alle zwei Jahre 
stattindenden Austausch aus den Saamen, welche ihre Keim- 
kraft bald verlieren?, was wird aus unseren Kuitaren in un- 
günstigen Sonfiniern, wo nur ein: Theil der Saamen reifi? 
Wir sehen sehr wohl ein, dass die mit diesem Verkehr und 
Tausch verbundenen Mühen, Arbeiten und Kosten es sind, 
weiche ihn Anfzugeben und zu beschräuken überreden; denn 
es ist allerdings sehr zeitraubend,, die ganzen Aussaten all- 
jährlich zu durchmustern und auf die Richtigkeit der Be- 
simmung zn prüfen, es ist keine ganz angenehme Arbeit, 
Verzeichnisse zu schreiben und Ausznziehen, Saamen zu ver- 
packen und Briefe zu schreiten, wie dies in vielen Gärten, 
ws es an Fonds oder brauchbarem Personal gebricht, vom 
Director gescheben muss, aber die Bestimmungen sind dech 
ser bei den erhaltenen, nicht bei den selbat gezogenen Saa- 
men nothwendig, die anderen Arbeiten fallen in den Winter, 
wo sie bei Licht gemacht werden können, "und dann muss 
sar diese ganze Arbeit auf den möglichst kleinsten Zeitraum 
susammengelegt werdeu, was leicht geschehen kann, wenn 
eine frühere Versendung der Sagmenkataloge, ein schnellerer 
Austausch der Desideratenlisten und eine raschere Beförde- 
rang der Saamensendungen belicht würde, so dass das ganze 
Geschäft in die Monate Januar. nnd Februar fiele, und also 
beendet wäre, ehe die Aussaatzeit beginnt, deren frühesten 
Zeitpunkt zu berücksichtigen wohl nothwendig ist. 

Sollte es aber nicht auch vielleicht besser und der Stel- 
leng der botanischen Gärten als wissenschaftliche Institute 
angemessener sein, die bisher in den Katalogen befolgte 
alphabetische Anordnung zu verlassen, und dafür die nach 
satürlichen Familien einzuführen? Uns scheint dies des 
Versuchs wohl werth, da man einen solchen systematischen 
Katalog leichter übersehen kann, und genauer daher weiss, 
wohin man seine Aufmerksamkeit zu richten habe, besonders 
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da man jeist wegen der vielen Synonyme, von denen der 
eine dieses, der andere jenes anwendet, oft hin und her 
echlagen muss, che man das, was man sucht, fiadet. Ferner 
würde es auch vielleicht von Nutzen sein, am Schlusse des 
Kasalogs auszuspreshen, was man eiwa von einzelnen Arten, 
Gattangen, Familien vorzugsweise wünsche. Oecfter werden 
Saamwen zur in so geringen @Qnantitäten gesammell, dass sit 
zwar nieht für den ganzen Umfang des Tauschverkehrs aus- 
reichen, daher nicht in den Katalog mit aufgenommen wer- 
den können, aber dennoch an Einzelne noch abgegeben |wer- 
den können. Auch die Angabe der lebenden, in jedem Gar- 
ten dusch Tansch ahzulassenden Topf - Pflanzen, ader we- 
nigstens einer Auswahl derselben, könnte endlich noch den 
Baamenkatslogen hinzugefügt werden, nnd so zur allgemei- 
nen Krantniss bringen, was ans diesem und jearm Garion su 
beziehen wäre, woräber mas jeizs nur von einzelnen Seiler 
ker Nachricht erkält. 


Kurz wir glauben, dass dies Institut des gegenwärtigen 
freien Saamenverkehrs und der deshalb nothwendige Saamen- 
katalog keineswegs eingehen oder beschränkt werden dürfe, 
sondera noch Isedeutender Verbesserangen und Erweiterungen 
fähig sei, welche wir hiermit unseren geehrien Herren Celle- 
gen theils vorzuschlagen, theils zur weiteren Besprechang 
anterzubreiten uns erlauben wollten, 


Die frühern Saamenkataloge bis 1841 sind in dir Lis- 
nara aufgraommen, die von 1842 in die botanische Zeitung, 
mit Ansnabme des Petersburger, welchen wir hier mit den 
übrigen für d. J. 1843 folgen lassen, und die für 1844 auch 
ferner hier geben werden. 


—— 
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Delectus Seminnin e onlleetione anni 1849, quae hor- 
tos botanicus Dorpatensis pro mutua commutatione uffert*). 
Bvo. | 

1) Berberis integerrima m. B. spinis (infimis trihdis ) 
simplicibus validis, foliis obovato - oblungis coriaceis muero- 
natis integerrimis glabris reticulato - venosis, racemis axilla- 
ribus solitariis multifloris subsessilibus folio duplo longiori- 
bus paiulis cernuisre, baccis oblongo- obovatis, stigmate sub- 
sessili, seminibus oblongis. — Hab. in saxosis montinm Ka- 
ratau prope Samarkand. (A. Lehm.) Differr a B. turco- 
mannica foliis integerrimis, a B. crataegina foliorum forma 
rseemisque folio duplo longioribus. Longius distat a B. he- 
teropoda foliis coriaceis, racemis solitariis multifloris, bac- 
‚eisgue dimidio minorihus. 

2) Berberis uummularia mihi. B, spinis simplicibus va- 
lidis, foliis obovate-orhienlatis subceriaceis mucronalis inte- 
gerrimis glabris retienlato - venosis, racemis axillaribus soli- 
tariis simplicibus multilorie pedunculatis folio plus duplo 
longioribus patentissimin adseendentihus, baecis ovato-sub- 
globosis, stigmate subsessili, scwuimibus ehevatis, — Hab. 
cam praecedente, a qua longe differt folioram forma, race- 
mis, baccis et seminibus, | 


3) Citkhareloma m. Cruciferae. Sisymbriene. (%9/,. 
Endi. gen. pl... Sopala 4, exteriera basi saocala, omnia 
erocte - sonniveniin enhaereniia, Potsla 4, longe umguicnlata, 
lsmina angssie oberaia, Filamenta siaminnm brevierum hre- 
vissima,. subulata, hasi glandula annelari exins parum pro- 
darta cincta; flamenia majoram vix antheram aequantia, 


*) Wir henutsen zu diesem Abdruck eitige handschriftliche, vom 
irn. Vf, mitgetheilte Zusätze. 


latiuscula, basi subarcuata, glandula hypogyna interstinete, 
Antherae lineares. Ovariam teretiusaulam, stylas Glifermis, 
stigmatibus arote conniventibus acuminatus. ‚Biliculae ellipt- 





eae utringue rotandatae, vel panduraeformes, vel oratae, 
compressissimae planae inter semina subconstrietae, vel siliqu 
lato-linearis elongata, biloculares hivalves, valvis uniner- 
viis, loculis L—4—8spermis. Dissepimentum completum 
enerrium areolis Iransversim undulato-arcuatis,. Funicali 
lineares elongati ad medium vel omnino septo adnati. Semina 
compressissima alata. Cotyledones divergentes (inricem hand 
tegentes), radienla remota dorsum cotyledonis alterins spe- 
etans. Planta deserti aralensis Annua, ramosissima, pilis 
stellatis seaberrima. Folia undulato-subsinuata, Racemi 
laxi ebracteati oppositifolii. Flores inter minnres. Silieula 
forma varıans. — Habitus Farsetine vel Mauthiolar sed se 
minum structura aliena. — Cithareloma Lehmanni m. Hab. 
in arena mobili deserti Kisil-kum. (A. Lehmann.)*). 

4) Crupina vulgaris Cass. -- Crupina pauciflora Kar. 
et Kir. Enum. song. n. 489. Planta e seminihas songeri- 





cis enata nullo modo a galliea distinguenda; capitula enim, 
saltem primaria, polygama, flares nentri 4—5, hermaphro- 
dıti plerumgne 3; pappi interioris paleae plerumqgue 8 inte- 


*) Altera hujus species ihidem vere lecta C. vernum Bge. affini- 
tatem cum Malcolmia siliqua elongata demonstrans,, talibus de- 
Ainienda: U. canestens, caule erecto cano-tomentusd ramoso, 
follis ovato-oblorigis acutis achte grosse dentatis; «uperlortbes 
seseilibor, siliquis elongatis ia6o-linenrikus, Intiine urn ‚pin 
Bplo lougioribus, loculis sub- 8-spermis. 

Cith. Lehmanni Bge. definiendum: 

C. viride, caule ramosissimo prostrato demum glabrescente, 
foliis petiolatis ovato-oblongis obtusis integerrimie undulato- 
subsinaatisve, siliquis Abbroviasix apice rotundatis latitadine S@A 
ad summum triplo longioribus, loculis 4 — Aspermis. 


FERTIG Ä 181 


gerrimae vel tridentatde; achewin' basi obinsisyima, hilo sub- 
erbienlari. -Piauine vero dalmatiea ei gräcea, quaram spe- 
cmina fructifera oxamimari, differan: achenit basi Achte ca- 
rianta , hile Itmsari; an hae specie distinguendae ? 

5) Eremodaucus mn. Umöelliferae. Smyrneae. (LCe- 
riandreae?) (*328/,. Endl. gen. pl.). — Caiyois margo 5-den- 
tus. Petala obcordata, laoınuta inllexa obtusa. : Fructus a 
Iatere coutractus sordate -suherbioularis, stylepediis stylisgne 
Inearibus divergentibus eoronamıs. Miericarpia jagis trihus 
dersalibus aronatis Argwte carmata, lateralibus marginantibus; 
jega margine serie simpliei, vallenulae dorsales serie duplich 
errcarum eavarım obesssae; valleenlas laterales multo la- 
Veres verrmoosae, omnes erillatse, Üormniissura Angnsta ex- 
arala bivittata. Carpephorum demem liberam Apiee bifur- 
ea. Semen a perioarpio cum rittis Beeedeus, basi et Apice 
ikervam semölunare, iatus sulse profundo exaratum, seetioue 
tansrersali teretinsenlam. — Herla Asise eeutralis annua, 
shberrima, foliis pinnatisectis, segmentis bipinmatilidis,, 
einiis oblongis. ÜUmbellae terminales compositae, inveluerum 
lyphyllum, involacella dimidiata. Badii imaequales., exte- 
feres, e disco dilatato, sub amihesi brunneo, vermicoso, pen- 
Bene, erti, 5 longiores, demam arcumto. nollexi, interiores 
Amerosiores ereeti ei eonuiventes rigidi. Umbollalae multi- 
Ime subradiauies. Flores albi. -—: Genus soli Lecoekiae, 
erjas frnetum non vidi, eomparandam, Coriandreis forsan 
“eeciandum ob zemen Apice basigue inflexum, ei aream 
nmagnam in commissura vanmam. — Üramodancus Lehmannı 
“ In regiene Ketta- — prope Bucharam log. b. A. 
Lehmann. 

6) Friedrivhsthalin — m. — eaule fruticoso undi- 
Me villoso-kiepide, foliis oblengis aeutis wtringun cano- 
Yillesis, necalis solitariis geminis ternisve glabris subimmar- 
Südlis rugose -nerrosis undique opseis. — Hab. in oellibus 
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peope Samarkand. (Al. Lehmann.) Fr, „hbyenleides Kessl, 
nor. stirp. deead. I. p. 54. difßerie Fr, eanle herbacen hau 
hispido raeterum laevissimo, ſoliis lanceolatia vordele - laa- 
ceolatisve lepideie -loprosis, nucula selitsria imcane- tomon- 
tesa papillese-dentienlata sulmmarginata faoie wonirali nitida. 
— Fr. trichodesmoides (Streblanthera ), Steud. pl. it. Schimp. 
abyss. Il, n. 710. habitu nesirae simillima dietinguitur: Fr. 
eaule herbaoee undique hispido, feliis eblengia acutis sublns 
incanis, muculis 4 infexo marginalis glabris derso glochi- 
diato -muricnlalis. — Fr. Schimperi m, (Trichodesma afri- 
canuın Schimp. pl. abyss. I, n. 311.) a Tr. africane abus- 
de diversum differt: Fr. eaule frutieose glaberrimo , feliis 
lepidoto - leprosis ovate-nblongis, muculis 4 glabris margina- 
tis, margine (in frueta immaturo erecio) dorsoque breriter 
glockidiatis. — Genus a Triehodesmate, mediante Fr. incass, 
vix reoedit: nuenlis derso planis vel marginatis, opatis, gle- 
ohidiatig vel tomentosis, neo dorao convexis, laerikns, midi. 
Trichedesmatis africans semina matura nen vidi, Trick. 
Kotschyani Schimp, it, ab. 11. n. 625. semina omnino illis 
Tr. indici similia; quamvis hahite potius.ad Friedrichsthalias 
accedit, Fornicen nullae im fauce corellae neque in Fr. im 
Cana, quam viram examinarimus, gihbi adenat carellae la- 
einiis alterai, quales in Fr. physnloide describit el. Fensl. 
Corolla magna pallide coerulea, laninine reflexae, acamina- 
tissimae, aestiralione spiraliter torfae, limbas profnnde uM- 
kilioatus peniagenua cenvexnes; Ad faucem impremsienes 6 
levos lineis pallide . purpureis marginaiee. Calyx in frac 
valde auctus, 


7) Herniaria diandra m. H. aunus, viridie, pubescems, 
oaulibus terelibus, foliis apbathulato - oblongis besi attenualis 
eiliatis enerviis, calycis tube hrevissimo, laciniis inaeguali- 
bus binis exferioribus lomgierikes demum patalis, potalorum 
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wigiis unllie, stamimibus bieie: Hab. prepe Samarkaud in 
; slpibne Kars- tan, (A, Lehmann.) J 
| 8) Isatie minienn m. |, aunua, erecta; felils sagiitate- 
issseolatis imfertoribus demtatis, imflorescentia villosala; aili- 
valis podiceilo longierikus lineari spathulatis incurvis medie 
sebterenbus utringne oestalis; costa depressa tristriata, prepe 
eesiam profande sulcatis apice complanatis truncato - emärgi- 
nalis pubescentibus. Hab. in deserto aralensi inter fluvios . 
ita- et Kuwan-Darja, (Lekmann.) Aflnis I. campylocar- 
pas Beise. pl. or. Ann, so. nat, 1842. p. 203, sed diversa 
pm calycibus villesis, neo glabris, foribusgue minoribns, 

9) Lsatis platycarpa m. I. annua; fahis oblongis denta- 
is eanlinis aurioulatis, summis apice eiliolatis, calyeibas vil- 
eis, silienla glaberrima pendula late elliptica utrinque ro- 
adata apice subemarginata plana late alata; ala utringus 
Bedio nervo valido arcuato percursa altereque marginata lo- 
calam centralem oblongum laevem niringee acuminatum lati- 
Isdine duplo superante, etigmate seseili. In deserto Batkak- 
kum prope Agathma, mense Aprili fraciu submatero cellegit 
KLehmann; unicam semen, e specimine aetate provectiore 
kcerptam, apud nes germimavit. Speeies distinclissima, nulli 
umparanda. Silrenlae maturae 8—10 lineas longae, 61/, 
8 linens latae, fores majusculi; pedicelli vix incrassati. 

Kirilowia m. Chenopodeae. Camphoresmeae. (Endl, 
gu. pl. 2946),.). Flores ebraoteelati abortu polygami vel mo- 
misi; masculi in axillis foliorum eaulinerum selitarii majo- 
res, feminei in axfilis follerum ramenlium solltarii gemini 
w| ierni minores, Perigosium urteolatnm quinguedentaium 
denum immutatum. Sqaamulse Hypogynae nullae, Stamina 
‚Ö.lenge enserta. Antkerae mutione exappendienlaise. Sıyli 
ie elougate- Aliformes. ÜUtriculus mewbranaceun compressms 
Über, perigenio inchus vel exsertas. Bemen verticale. Em- 
Ityo peripkerions, albumen parcum farisaceum inchndens, 
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radionla infera. Herbat annuae, fellls spareis ovato ohlengis, 
meinbranaceis, diaphano variegatis, pilesis, ramuks foriferis 
dense viltosis vel pilosia, sabeapitatis vel apioatis. 

: 10) Kirdowia eriantha m. (Londesia eriantha Kar. et 
Kir. non F. et M.) K. f#oribas demse- capitätis laauginosie, 
wtrienlo ineluso. Semina acoepimus nomine Londesiue eri- 
anthae a ol. Karelin in deserie songorioo leeta. Kandem 
plantam in deserto aralemei leg. b. Lehmann. A Lond. 
eriantka F et M., cni habita eimilis, longe: differt utriowie 
lihero et semine verticali. 

11) Kirdowia pilosa m. K. foribus. femineis breviter 
spieatig pilosis, utriculo exserto, Semina Accepimus Bumine 
Panderiae pilosae, ab hac vero e desceriptione differt peri- 
sonio fructns maturi immutato, floribus monoicis, femineis 
ne rudimenta quidem staminum gerentibus, et utricnlo e pe- 
rigonio dimidia fero parte exserto. 

12) Lachnoloma m. Crueiferae, Isatideae (spuriae). Eudl. 
gen. pl. *%3/,. Sepala 4, lateralia basi saccata, omuia 
erccto-conniventia. Petala 4, nnguiculata, lamina asguste 
apathulata. Stamina 6, tetradynama, libera, edentula, glan- 
dulae placentariae annulares. Ovarium oblengem in stylum 
suhulatum productum. Stigma biidum lobis demum patalis, 
Silicala nucamentacea, ovata, subcompresso - teiragona, longe 
sericeo- rispo- villesa, Acuminata, bilocularis, -dissepimeuto 
snbfungoso, loculis menospermis. Semina obevata, testa 
tennissima, pendnla in funieulo brevissimo. Cotyledones ad 
basin transversim plieatae, radieulae brevieri imcumbentes. 
Herba annua, villosiusenia, parce ramosa, feliis sinuatis, ra- 
ermis terminalibus, florsbas fere Matıhiolas parvierae, sili- 
eulis fere Zillae, sed longe et dense serioeo -villosis, villia 
undulatis vollerifermibss, Seminum struotura fere wt in Sem- 
nebiera. Genus dietinctienimum. Ab Oclikedio, cai, si will, 
alfine, differt calyce, semine, habe. — Lachwneismne Leb- 
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mens: m. in limseo-sabulesis dessrti Kisil-kam, leg. b. 
Lobmaun. 

13) Lepigonum salsugineum F. et M. leiospermum m. 
Plantae altaicae omnino similis, at semina tantisper minora 
et omnino laevia, neque achleolata, ut in illa.. Hab. in de- 
verto aralensi. (Lehmann.) 

14) Micrelonchus albispinus m. M. eaule humili dichoto- 
mo ramoso, foliis ehovarm-oblongis margine epinulis palma- 
Vs simplicibusque eiliätis, capitulis sessilibus ovato- ehlongis, 
squams involucri iu spinulam reciam Adpressain acuminatis, 
Beribas exterioribus (snb-15) nmeutris involuero brevioribus, 
ceatsalibus 5— 6 hermaphroditis, pappi interioris annularis 
tenticulati palea solitaria acuminatissima pappum exiterierem 
soperante. — Hab. in deserto aralensi. (Lehmann). Neo 
ad Mantisalcas neque al Uralepides duci potest, et tertiam 
Microlenchi sectionem (Leucocentra) constituit, a priere fo- 
ribas flavig, neutris non radiantibas, ab altera squamis in- 
volucri es pappo interiori distinctam. Species elegantissima. 

Puchypterygium m. (Pachypteris Kar. et Kir. Enum. 
song. 1841. n. 127.) Genus Isatidi nimis affine. Funioulus 
wmbilicalis omnino ut in Isatide, nec villosiusculus. Nomen 
autandum erat ob autiguiorem Puchypteridem Brongn., hili- 
cm fossilem, | 

16) Pachypterygium lamprocarpum. P. silicalis ob- 
longo - ellipticis pedicello brevioribus basi rotundatis glaber- 
rimis. Ad Auvium Jan Darja in deserto aralensi legit b, 
Lehmann. 


15) Puchypterigium muiticaule Kar. et Kir. l. c. sub 
Pachypteri. P. silicalis suborbioulatis pedivellum - subaequan- 
tibus basi emarginatis disco villosis. Tertia species, enjus 
unienm specimen in deelivibus rupesteibus Ad superiorem 
Sarafschan Buvium prope Samarkand collegit b. Lehmann, 
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hoc genus Isatidi jnngens, talibas dehinienda: Pachypterg- 
gium brevipes m. P. silicelis ovate-oblongis ultra Isc- 
ism angustatis produviis apime trancatis pedioelle longioribus 
glahris, 

Polytaxis m. Compesitae, Cynareae, Carlineae. (Endl. 
gen. pl. 20% ,.) Capitulum homogamum multiforum. Inrve- 
Incrum imbricatum, foliolis interioribus longieribus apice sab- 
coloralis inermibus. Receptacnlum paleaceum, Corollae tabus 
angusins, faux ampliata, laciniae conniventen apice vix p® 
berular. Filamenta libera, exins puberula. Antberae basi 
caadis brevibus plumoso - penicillatis, connectivo lonye pre 
dueto. Styli rami liberi divergentes breres. Achenium 
areola basilari minuta, teres, profunde 5- swlcatum, apice 
in marginem cupulifermem denticulatum productum, pappi 
series exiimas excipientem. Pappus exterior multiserialis, 
setosus, setis interioribus sensim lengioribns, interier duple 
longior, paleaceus, paleis basi in tubum coneretis, plame- 
sis. — Herba anuua, snbcarnosa, glanduloro - pilora, feliis 
plerisque subradicalibus, obovatis, acutis, integerrimis; cas- 
linis pancis ovatis, sessilibus, capitulis pluribus breviter pe- 
dunculatis; foribus purpureis. Genus Saussureue et Apie- 
tari afüne, Acheniis praeter alia distinetissimum, 


17) Peolytaris Lehmann: m. Hal. in collibus limose- 
arenesis deserti Kisii-Kum, (Lehmann.) 


Al. Bunge, Diredar. 


— — — — 
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Index seminum, quae hortus hotanicus R. Archi- 
gymnasii Genuensis pro matan commatatisne oflert an. 1843, 
Bro. 


1. Allium pylium: scapo ultra medium vaginis foliorum 
vestito; foliis late-linearibus, apicem versas angustalis, ca- 
rinatisqee, margine et carina sub lente argute denticnlatis; 
spatha univalri marcescente, umbella subhemisphaerica me- 
diecri, peduncnlis acute telragonis, angulis subalatis; peri- 
genü feliolis ellipticis, basi saccatis, carina denticulatis, ex- 
terieribas ex apiee ohtuso mneronulatis, interioribas Apice 
subtraneatis; staminibns perigonio duplo longieribus, fila- 
mentorem trifidoram enspide autherifera filamentum aequante, 
Iateralibus filiformibus longissimis, cirrhato-contertis, cap- 
sala subglobosa perigonium superante. — Planta 1-, 2-peda- 
lis, scapas crassitie frre calami seriptorii, insigniter mollis: 
pedunculi 15 — 20 millim. longitud. aegnantes: perigomium 
aitide rubrum, — Proximum A. Ampelopraso, muitifloro, et 
afinibus a quibus nolis expositis abunde diversum. — Lectum 
ad sin. Pylism a Reverend. Prof. Ciocca. 


2. Campanula floribunda Viv. In herto calıa, faeie a 
Jlanta spontansa prorans aliena se praebet: canules edit dif- 
isses, ramesque valde elongatos snbinde pedales, apicem ver- 
ses in panienlam amplam laxam abeuntes, flores spesiosie- 
res; sed fructas raro ad maturitalem perdueit. 

3. Euphorbin melapetala Gasp. vix distingui mereter ab 
E. Characias, quae Gennae in ipso eodem loce della Cave, 
abi a Cl. Bertoloni jam dadum observaia est, men rare 
inxuriat involacellis magnis flerem. franismqne superantikus, 
emnine ut in melapetala e. Sizilia. 

4. Giadielus Bouchlanus Behleohtd. a G. sriphyite Fi. 
el. nulla nela differt. | 
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5. Linum corymbulosum Reichb.: in hac specie felin 
superiora et floralia persaepe dentem subalato sctaceum ad 
basin utrinque exhibent, quod non observatur in Zino stricto. 
6. Polygala rasea Desf. (Fl. ati, tab. 176) in pascwn 
collinis Liguriae australioris ubique frequene, a P. majore 
Jacqu., qaa cum ab auctoribus nonnnllis conjungitur, differ! 
prae ceteris, ovario sub anthesi stipitulo brevissimo instructe. 
Planta lignstioa pro looo valde variat; stalnra a spithama 
ad pedem et ultra, alis calycinis roseis, Jaete purpureis, 
coeruleis, albisve, foliis inferiorihus ellipticis, subrotundisve. 
Si recte video Polygala Nicacensis Risso, de qua Koch Syn. 
ed. 2. p. 98, inter varietates hujusce speciei adnumeranda est. 

Jos. De Notaris, M.D. 

Botan, Prof. et Hort. Pragfert. 


Index Seminum horti Acadenici Gottingensis 1843. 
Ato. — 

Campuloclintum viridiflorum Bartl. frutescens: capitu- 
lis cymoso -corymbosis; foliis triangulari - ovatis glabrinsen- 
eulis; corollis glabris. E Brasilia australi. Capitnla 50— 
60fora. Corollae pallide virescentes, Stigmata lengissima 


nivea, Achaenia glahra. 
E. Th. Bartliag. 





Index Seminum io horto Academico Halensi an, 4843 
collectorum. 4to. . 

3. Chlerie wwweuna (in hortis hotanicis, mendorem fera- 
eissima terra, sub nomine mericanae quoque oerurrens ) 
waxima jangiter affinitate cam Okdonide palkiile kerti bot. 
Berelinensis, quam Linkius in Hort. Bot. I. p. 86°ei Il. 


Bi a 2 u 


p-223 expanens eandem pronnntiat an Willdenowii homo- 
aysmam plantam (Spec. pl. ed. W. IV. 926, exciudeudo, uti 
sideiuz, eynanyme Retzii et rejisienda patria Gallia), Kan- 
thiemgaue vituperat qui Ch. pallidam W. cum Cl, radiata 
Swartzii conjunzerat. (Ey. pl. I. 266.) Utrinsgue epaciei mt 
discrimen clarius evadat, partium floralium dabimys deseri- 
Pliomem breveim, 

Chi. meccana Hochst. ct Steud. Hb. Arab. n. 802. Ad 
margines Agrorum pr. Meccam ad pagem Unsert valis Faime, 
Fehr. m. a W. Schimper lec. O — Spieula biflora, floa 
iaferier hermaphroditus biglamis, giuma cor. inf. convexa 
subearinata, apice hreviter acute biloba, arista rasia scabra 
e nervo dorsali sub incisura progrediens, ipsa gluma duple 
lagier, margo uterque pilis gandidis ciliatus, cihis summig 
kagioribus penicilli pasuli adiustar exstantihus. Gluma cer. 
seperior angusta, salito more binervis, margine introflexo. 
Fles alter sterilis incompletus, gluma unies, omnino glabra, 
basi in pedancnlum brevem altennata, apice Iruneala, arista 
terminalis quam alterius hermaph. floris brevior aut vix bre- 
vier. Caryopsis ehlongo-trigona, apice attenuata, libera. 

CA. pallida Lk. Il. cc, aa Willdenowii?. Hal...; 
0 — Differt flaris bermaph. gluma car. infer. solammodo 
apice penicillata neo im toto margine ciliata, basique totius 
Series pilis paucis sericeis instructa, differt floris neutring 
gluma inf. haud recta linea troncata sed obliqua, ita ut hase 
eluma, c qua arista syb apice prodit, Kujus margo paucis ei 
brerissimis pilis rigidinsculis eat munitus illi inferioris fleris 
melto sit similior. Supervenit tertii floris rudimentum lange 
pedicellatum, breve, truncatum, vix muoronatum. . Sub CAl. 
meccanae et elsgasiis nominibus hanc Acgepimua et sub die 
colnimns,, hinc. forsan non pallida erat.nt vora magcana, std 
glamae cal. et car. inf, sicat, arisiae solore —— | 
tineta eramt. 
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Goris radiuta Sw. in hortis bot. sub nominius GR. 
gracilis et Actinochloae tenwis occurrit Eklorisque elen- 
geta H. Paris., ab hoc. ipso Rexio horto accepta, non alia 
erat planta. 

2. Lychnis brachypelala (Melandryum brach. Fensi im 
Ledeb. Flor. Ross. 1. 326.) qum Hornemannius primus 
hoc sub nomine ex horto Berolinensi acceptam propesuit, 
nullo jure inter varietates L. apetalae L., plautae scilicet im 
alpibus Lapponiae et Norvegiae cresoentis n Wahlenber- 
gio in Fi. Lapp. descriptae et delineatae enumeratur (L. 
apetala a. hortensis Cham. Schild. Linn. I. 43), seminibus, 
si celera quoque negligis, diversissimis. Capsula brasby- 
petalae est fere cylindracea sursum leriter atteuuata, demi- 
bus suis 10 patentibus calycem adpressum et pilis glandeli- 
feris villosum superat, brevi erassoque internodio glahre in- 
sidet. Semina brunnea undigque granulata, margine nulle 
membranaceo cincta. Hinc et statura elatiore multo aflinior 
est L. tristi Bge., quae petalis atro -fuscis nee dilute roseis, 
calyce magis inflato, internodio carpophoro pnbescenti et in- 
dumento tetius plantae incano breviter villoso nt recie coel. 
Fenzi |. c. indieat, distinguenda est. 

3. Lycopersicum peruvianuım, speciem insignem peren- 
nem per dnos annos colaimus neo fractus matnros messui- 
mus, qui immatnri globosi sunt et pabe obdacti. Prime 
anno € semine educta stirps magnos flores aureos diametri 
fore pollicaris tulit, altero amno- antem dimidio minores. 

4. Sonchum elongatum H. Marb. ad S. oleracei varie- 
tatem y. Jacerum Wallrothii sched, orit. p. 482 ducerem; 
tatarici falso sub nomine cultum  vero ad ejusdem speeiei 
var. ß. triangslarem Waller, I. c. Froeta enim utraque 
forma omnino convenit cum valgari indigena plasta, diwee- 
_ dent vero statura, foliorem forma et vorellarum oslore, et 
in hortis eultae non metarı videnter. 
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5. Tam altaione quam splendentis sub nomine altaienm 
Stipam accepimns, quam altlaicam credimas quam non so- 
lum Ledebourii desceriptio in Flora altaica I. p, 80 et spe- 
eimen horti Erfordieneis bene congruat, sed etiam Sspeeimen 
St. aplendentis ab ipso Trinio definitnm (ad Tükkeragan 
leot. efr. Eichwald Reise I. p. 70) conjunctionem dissnadeat,. 
Miram tamen videtur Stipam splendentem transbaicalen- 
sum regionnm incolam usque Ad maris Caspii lillora pro- 
gredi. Variat planta nostra hortensis glumis cor. nano ma- 
gis nano minus pilosis. Ad Lasiagrostidis genus cum aliis 
Supis eaaet amandanda, sed infirmis characteribus hooce ge- 
nus consiitetem cam Stipa conjusgendum est. Macrochloa 
ateram genus e Stipis ortum aflne, cojus speciem alteram 
(erenaria) imperfectam,, alteram vero perfeetam vidimus, St, 
Imacissimam Linnaei scilicet, in cellibus aridis Mallagae 
ei teltas previneiae Granatensis a maris Jitore usque ad 3500’ 
elerationem nee nom in montienlis ad Aranguez, pergue totam 
proviseiam La Mancha vulgarem et sub. nemine Ksparto no- 
üssimam, gluma cor. infera apiee bipartita a Stipis differre 
dietur, lecta vero descriptione St. altaicae apud Ledebou- 
ram et inspecto specimine dieebis glumam apice biidam et 
beic speciei pecnligrem esse. 

D. F. L. de Schlechtendal. 
Bot. prof. et horti director. 


Belectus Seminam quae in horto Hamburgensiam ho- 
tanico e collectione anni 1843 mutuae commutationi of 
feruntur. 4to. 

1. Menkea, nov. gonus Cruciferarum e Camelinearum tribu. 
Calyx basi aequalis, .quadrisepalus: sepalis ovatis pa- 
tentissimis. Petala ungniculata calyoem vix excedeniia, ob- 

16rBd, 20 Heft, 11 
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ovata, integra. Stamina tetradynama inelusa. Silicala se- 
silis, obovato-oblonga, acuta, plano-compressa, milter- 
laris, bivalvis, stigmate sessili._  Semina numerosa, quadri- 
seriata, snborbienlata, immarginata, sabstriatim verracnlas, 
m fanienlis filiformibus elongatis horizontalibus ex teto ple- 
centarıum ambita ortis. Cotyledones incumbentes. 

Menkea australis. Herba graeilis, annua, 2—3pel- 
Iicarıs, multicanlis, glabra, foliis fere omnibus radicalibus 
obovato -spathnlatis, sahintegerrimis; foribus albis auavee- 
lentibns. 

Semina in Australia oceidentali eollecta ex herbario Preis- 
siano Accepimus; 

‘Nominari in honorem viri doetissimi Caroti Thes- 
dori Menke, historiae nateralis, imprimis Molluscerm 
serutatoris peritissimi et celeberrimi. 

2. Nicotiana sordida. Foliis inferioribus subdecnrrenü- 
bus aurienlatie oblongo - lanceelatis Acntis anperioribas semi- 
amplexicaulibus lanceolatis lineari - lanceolatisque undulatis, 
corollae tubo superne infato - ventrieoso, limbi laciniis bre- 
vibus acutiusculis. 

Habitat in terris Mexicanis. O 

Proxime accedit ad N. plumbaginifeliam, differt: fellis 
iaferieribas anticulatis subdecurreatibas acutis, corollae Inbo 
multo ampliere breviereque, limbi laciniis brevioribus sordide- 
flavrescentibus. 


Index Seminum in horto academico Hauniensi An. 
1843 collectorum. Bvo. 


Anoda amplicissima (Hort. Amstelod.) an salis difer! 
ab An. ucerifolia. 

Armeria Oran (Statice Oran Hort. Par.) Afinis Ar- 
meriae latifoltae Wiule, 


| 
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Cynoglossum lanceolatum Heyne? Sub boc nomine ex 
hort. angl. Non est Cynogl. lanceolatum Forsk. forsan 
Heynii. | 
Vruncatkus pallidus Liebm. Nova species Mexicana. 

Zephyranthes grandiflora Lindl.? In aprieis sylva- 
ram eirca Papantla. Liebm. . 


—— 


Hortus Universitatis literaram Lipsiensis seminum anno 
1843 perceptorum offert . delectum. 4te. 


1. Alloiozonium arctotideum Kae. Alloiozoniam Kze, 
(nor. gen. Arciotidearum). Involucri squam. dimorphae, med. 
&infer. oiliato-serratae, Achaen. basi attenuata, aptera, ex 
tsto villosa, pappo uniseriali paleaceo, Antherae ecaudatae, 
leviter connatae. Beceptaculam alveolatum, ehibrillosum,. — 
Preximum Haplocarphae Less. — A. arctotideum. Herba 
perennis habitu fere Cryptostemmatis calendulacei Br.— Sem. 
ex prom. b. sp. mis. Gueinzins. Reliq. v. in pug. pl. II. 
Lips. II. mox edendo. | 

2. Alonsoa wrticifolia‘ Seud. Huc Hemimeris urticifolia 
W. Celsia urtieifolia Sims b. mag. 417. — A. tncisifolta 
üfert: pedunculo strietiori, dense glandnloso -pubescente, 
apsula calycis laciniis longe acuminatis Breviöre, corolla 
Maxima. 

3. Cineraria distans Kze. Cineraria DC. $.2. blephäri- 
tarpae. C. caule basi fruticoso, jramoso, ramis elongatis, 
breviter ramosis, pärce pilosis, demum glabrescentibug; fo- 
lie pubescentibus, infimis Iyratis, basi auriculatis, lobo ter- 
minali reniformi, lobato, dentato, superioribus longe petio- 
latis indivisis, basi m auricnlas amplas foliaceas dilatatis; 
eorymbo' subeomposito, 6ligo-(3— 7) cephalo, laxo; pedi- 
cefis squamelldsis; involucro 12 — 13phyllo, calyeulato; 

\ 11 % 
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pubernlo ; ligulis 8— 10; achaeniis margine dense hirlis, — 
Affınis C. polycephalae et erodoid. DC. — Semina a pre- 
mont. b. ep. misit Gueinzius, 

4. Gentiana Gebleri Fisch. (non Ledeb.) Specie a 6. 
septemfida L. videtur separanda:. G. Gebleri Led. est 6. 
adscendens var. ß. conf. Grisebach gen. et spec. Gentian. 
p. 280 et 281. 

5. Lactuca cracoviensis Sawiez. Semina plantae, Cra- 
coviae in hortis quası spontaneae, dedit ch, Gorski. 

6. Martynia fallax Kıe. M. glanduloso - pubesoens, visci- 
dnla, caule apice ramoso, fol. oppositis, rordato- ovalis, 
obtuse quinquelobis, crennlatis, calyce campanulato - spalbae- 
formi, hine fisso, inde quinquefido, bibracteolato, corollae 
tubo campanulato, curvulo, basi breviter atienuato ; stamibi- 
bus omnibus fertilibus; drupa e basi allenuata ellipsoidea, 
cornuta, coraubus drapam snbaequantibus, sutura superiori 
alata incisa; seminibus rhomboideis rompressis. — Patria 
dubia. In hortis sub M. Craniolar. et proboscidea vagat. 
Calyce Craniolariae ab omnibus diversa, proxima M. dies- 
drae Glox. 

7. Myriactis Gmelini DC. Fructus maturi corpns oleoso- 
viscidum insigni copia secernunt, 

8. Sida reclinans Kze. Sida (Malvinda carp. 5 non vesic. 
Cordifoliae DC.) patenti-pilosa, caule herbaceo, apice recli- 
nato, foliis cordatis subrotundis, acuminatis, crenato- den- 
tatis, pedanculis solitariis binisve foliis longioribus, sirichs, 
ad %,, articulatis, carpellis 5 marginatis, breviter obtuse bi- 
dentatis. S. urens H. Ultrajeet. — Patria ignota. S. ja- 


venst! Cav. proxima, 


9. Silene diurniflora Kre. Silene (Siphonomerpha $. 2 
DC.) «uule erecto dichotomo, pedanculis, calyeibusque giar- 
duloso - pubescentibus, viscidis; calycibus demam clavatis, 
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dentibus linearibus, brevibus, obtasis ; carpophoro capsula 
daple breviore. Silene noctiflora capensis Thbg. et aucı. 
Semiua mis. Gueinzius., Diff. a S. noctiflora inprimis 
birsutiei defecto, dentibus calycis brevioribus, obtusis venu- 
fis erectis, ealyce fractifero basi longe attenuato, carpophoro 
eapsula daplo (in S. wotiflora 8plo) breviori. 
Dr. G. Kunze, . | C. Plaschnick, 
pref. botan. et praefectus horti. hortulanus. 


——— 





Delectus Seminum horti botanici Lovaniensis 1843. 4to. 


1. Gesneria trifoliata Nob. Caule erecto villoso sul- 
ats, foliis petiolatis terno - verticillatis ovatis obtusis erena- 
us subvillosis, pedicellis 1-foris gracilibus, elongatis verti- 
eillatis calyeibusque hirsutis, verticillis remotis wmultilloris, 
eorolla tubulosa coccinea, limbo subaeguali. — Rhizoma 
tsberosum crassun, flores pollicares, pedicelli subbipollicares. 


Ex Brasilia. 
Prof. Martens. 


Te — — 


Index nonus seminum, quae hortus botanicus impe- 
ralis Petropolitanus pro mutua commatatione oflert. Ac- 
cedunt animadversiones botanicae nonnullae. Svo. 

73. Aichryson pulchellum. A. fruticosum, glabrum; fo- 
liis obovato- oblongis obtusis viscidis subtus Jineolatis; eyınis 
multiforis; squamulis hypogynis nullis. — Frutex glaber, 
wertiascalus, bi- - -tripedalis, corlice tenui secedente brun- 
seo vestitus, ramosus. Folia obovato-oblonga, 8 vel 9 lin. 
lenga, 3 vel 4 lin, lata, obtusa, glabra, supra viscida, sub- 
tas lineolis purpuraserntibus picta. Inflorescentia Semp. 
villes; (bot. reg. 1. 1553). Flores magnitudine, forma atque 
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eolore Semp. tortwosi, 7—10-meri, Petala exacte nab- 
longa, obtusa. Carpella 7—10, hyalisa, patala, recia, 
dorso plana, antice redilines ibique longitadinaliter dehiscen- 
tig, polysperma. — Genera Aichryson, Aconiym, Greeno- 
vig et omniq Semperviva canariensia toto habitn atque 
oharacteribus hand spernendis à genuinig Sempervivi spe- 
ciebus ewropaeo-asiaticis diversa et Sedo potins affınia sunt. 
Nostra species carpellorum dehiscentia atque forum structure 
(squamularım defectu neglecto) cum Aichryso congruit, dif- 
fert tamen a speciebus enumeratis defectu squamularam hy- 
pogynarum; ad Aeonium quoque accedit, at carpellorum de- 
hisoentia distat. M. 


85. Allionia cucullata. A. radice fasiformi perenni, 
caule erecto glabro apice paniculato; foliis cucnllatis ovatıs 
aeutis margine scabris; paniculis terminalibns axillaribusque 
dichotomis subaphyllis; involucris trifloris 5-lobis intas pn- 
bescentibus; achaeniis pilosis angnlis integris. — Sab variis 
nominibus in hertis occurrit, sed ab omnibus hujas generis 
speciebus satis differre videtar; characteribus nonnullis ad 
A. ovatam accedit, sed in nostra caulis erectus, non dif- 
fasus, involucram non viscosum ete.; cum O. glabrifolio 
(Cav. tab. 379) confundi non potest.— Caulis bi - — Iripeda- 
lis, glaber, non dichotomas; rami axillares nonnulli. Folia 
exacte ovata, magnitndine nt in O.xryb. glabrifolio. Pani- 
enlae paberulae, foliis parvnlis instructac. Involucrum utrin- 
que pubescens, 5-lobum, lobis ovatis acutinsculis. Flores 
saepissime tetrameri. Achaenia pilosa, ovata, angulis notata 
quinque prominulis obtusis integris (non erenatis neque tu- 
berculatis), inter angulos venoso -retienlata, — Hab.?_ M- 


152. Ammania purpurea. In hortis saepe acchrrit sub A. 
latifoliae nomine, sed A. Zatifolia est planta dubia atque 
obscnra, cajus deaeriptio cum A, pyrpurea plane nan con- 
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grait. Cent. Ind. pt. sem. h. Peropol. p. 44. N. 137 et 
188. M, 





= 


156. Anmania undulata. A. aunna, glabra; casle erecio 
ramose teiragono ; foliis lanceatis acumigatis basi anriculato- 
amplexicanlibus undulatis; cymis pedunculatis compaciis 3— 
7-loris; flaribus tetrandris tetrapetalis; calycis lobis Jatis- 
simis brevissimis; stylo elongato; orario biloonlari; capsula 
ealyce longiore irregulariter rumpente, — A, auriculata ß. 
Kotschy pl. nub. No. 435. (excl. syn.) ex rec. Un, it. Ess- 
ling. — Differt ab A. auriculata corymbis in foliorum axil- 
lis compactis pedunculo breviore erassioreque fultis, Horibus 
quadruplo majoribus teirandris, ovariis bilocularibus; — al 
A purpwrea Lam. (ramosiore Auct,, non L., conf. Ind, 
str. sept. p. #1.) distinguitur capsula calycem excedene 
(in illa inclusa) et stylo elongato (in idu brevissimo), neo 
non foliis undalatis; — chasacleribus complurimis ad A, 
sylosam nostrams (Vid. Ind, sept. |. c. p. 41.) proxime ac- 
eedit, sed differt folüs undulatis et capsnlis apice exsertis 
(ia illo inclusis); — ab A. cordate Wight distinguitur co- 
rymbis axillaribus peduncnlatis (in illo flores axillares 2 v, 
3 sessiles) aliisque forsan notis. — Caulis I— 1, ped. al- 
iss, tetragonus, angulis apicem versus subalatis soabris. 
Foha subglaucescentia, andulata, anriculis latis rotundatig 
amplexicaulia, majora 3 poll. eire. louga ct in media parte 
10 lin. lata, alia miuera angustiorague. Corymbi pedicello 
wassiuscalo tairagene 2— 4 Jin. longo fulti. Flores breviter 
pedicellati, singsitudine inter. A. aurichlasam et A, pur- 
peream medii. Petala 4, purnurea. Filamenta exserta, 
Capsula subglobosa, vertico exserto nitido purparascente de- 
mam irregulariter rumpente. Occurrunt interdum fiores pen- 
tamexi. — In insula Tutti prope Chartum hanc speciem legit 
BD. Kotsehy. M. - 
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167. Anacyclus valentinus. Variat radii ligulis aberii- 
vis, vel parvis angustis, vel interdum dilatatis illis A. to- 
mentosi vix minoribus, .M. 

187. Andryala cheiranthifolia Herit. stirp. rar. I. p. 
35. tab. XVIII. Nostra omnino cum Heritieri planta cos- 
venit; paleae ad perielinii marginem certe nullae et achaenia 
omnia papposa, ergo haec species ad Andryalae sectionem 
secundam, Voigtiam, pertinere nequit. M. 

197. Angelica anomala Lallem. A. foliis inſerioribns 2 
— 3-pinnatis, pinnnlis lanceolato -ovatis aublanceolatisque, 
subtas glaberrimis: terminalibns sessilibus, fere integris; pe- 
tiolis non ant obsolete canalicnlatis, subtns substriatis; in- 
volacellis 1—7-phyllis aut nullis; carpellis toto disco invi- 
oem adpressis: alis membranaceis, leviter divergentibus, vit- 
tie commissuralibus 2 — 4 superficialibus. — _4. sylvestrüs 
(non Lin.) Turcz. Mss. — Planta 4- pedalis. Angelicam 
sylvestrem aemulans, structura fructus inter Angelicae ei Im- 
peratoriae characterem ambigens. Caulis cam ramis hepa- 
tiei coloris. Pinnulae subtus glancae, summae plerumgae de- 
eurrentes. Involocrum nullum aut I-phylium. Involucella 
dimidiata, saepe nulla. Flores albi._ Antherae atrornfae. 
Stylopodia post anthesin atrorubentia. Carpella 11/, — 3 
lin. longa, jugis demissis acatis. — A cl. Turezanino“ 
ad fiumen Argum detecta est. * 

198. Angelica pachyptera Lallem. A. foliis inferioribns 
2—3-pinnatis, pinnulis subcordatis subelliptieisque, subtus 
glaberrimis: summis decorrentibus, terminalibus fere integris 
sessilibns; petiolis profunde eanaliculatis, sabtus acutanguliss 
involucellis 7—16-phyllis; carpellorum jugis elatis acafis: 
alis orassis suberosis, vittis commissuralibus 2 subobteetis. 
— Simillima Angelicae sylvestris ejnsque forsan varielas, 
3 —5-pedalis. Folia grossius crenato-serrata quam in illa 
Involucram L—9- phylium, rarius nullum. Carpella 3—t 
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iin. longa, jugis sesqui duplove altioribus quam basi cras- 
sis. — Hab. in Iberia, et, quantum e speciminibus non frucii- 
feris judicare lieet, in Natolia, per cl, Wilhelms in hor- 
tnm introducta. 7%. 


Ad plantas e cognatione Angelicae sylvestris, de qui- 
bus agitur, melius illustrandas, sequentia hoe loto interca- 
lare liceat: 

Angelica laevis Gay.‘ A. foliis inferioribus sub 3-pin- 
natis, pinnulis lanceolato-ovatis, subtus ad nervos parce 
birtis, aon .. decurrentibus: terminalibus trilobis petiolulatis; 
inrolucellis sub 8-phyllis; carpeHorum jugis demissis acu- 
tissculis: alis submembranaceis, vittis commissnralibus 2 ob- 
welis. — A. laevis Gay Mss. — Carpella submatura 3— 
31/, lin, louga, jugis paene tam altis quam basi crassis, 
Media fere inter Angelicam sylvestrem L. et A. Razoulii 
Gouan, similior tamen priori, cujus mera varietas esse pos- 
st. — Hab. in Asturiae subalpinis, ex gr. ad rivulum e 
Paerto de Leitariegos in vallem Trescastro deluentem: Gay. 

Angelica Razoulü Gouan. A. foliis inferioribus 2- 
pinnatis, pinnulis ovato-lanceolatis, subtus ad nervos hirtis, 
deeurrentibns: terminalibus fere integris sessilibus; involu- 
eellis sub 8-phyllis; carpellorum jugis demissis subacutis: 
als membranaceis, vitiis commissuralibus 2 exquisite ob- 
tectis. — A. Razoulii Gouan DC. Prodr. 4. p. 167. — Fru- 
das maximi, 4 — 41/g lin. longi. | L, 


199. Angelica syivestris Lin. A. foliis iaferioribus 2 — 
3- pinnatis, pinnulis ovatis sahlanceolatisve, subtus gla- 
briuscalis: terminalibes fere integris, saepe petiolalatis; pe- 
tielis profunde canaliculatis, subtus acutangnlis; involucellis 
7— 20- phyliis; carpellorum jugis demissis obtosis: alie 
membranaceis, - vitiis ecommissuralibus 2 superfieialibus. — 
A. sylvestris L. Spec. p. 361. Schkuhr Handb. t. 68. 
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a, vnigaris: pinpulis mon decurrenibgs, terminalibus fere. 
petiolulatis, — A. sylvestris Koch. Synops. p. 301. DC. 
Prodr. 4. p. 168. Hayne Arzaeig, 7. 1.9. Engl. bot. 
6. 1128. Fi. dan. ı. 1639. Dodon. Pempt. p. 318. fig, 2. 
— Wild Angelik Fuchs Kraeutb, t. 69. 

ß. decurrens: pinnulis, saltem summis, deesrrentibus, ter- 
minalibas saepe sessilibnus. — 4. montana Schleich! 
Gaud. Helv. 2. p. 341. DC. Prodr. 4 p. 167. Koch 
Synopse. p. 301. — A. sylvestris P. litoralis Hartm.! 
Soand. p. 119. — 4. elatior Wahleub. Carpat. p. 84. 
— 4. litoralis Fries? Novit. Fl. suec. p. 80. — Im- 
peratoria flavescens Bess.! Primit. Fi. Galic. 1. p. 213. 

Involuerum 1 — 6-phylium, saepe nullum. Carpella 
13/, — 3 lin, longa, jugie vix tam altis quam basi crassis, 
Prior varietas sensim transit in alteram, cnjus datur modi- 
fieatio pinnulis plerisque, plus minus perfecte, decurrentibus. 
‘ Talis in agro Petropolitano et in Dahuria obvia, scmina, 
guorum' apud nos copia est, suppeditavi. — Hab. utraque 
varietas in toto fere Imperio Rutheno, a mari baltico et albe 
usque ad mare Ochotense, in Caucaso, Dahuria etc. 5? 

L. 

269. Arabis Ludoviciana. A. (Cardaminospermis) an- 
nua, glabra; foliis omnibus pimnatiseetis: Segmentis nume- 
rosis petiolalatis ovatis eblongisve incisis angulatis integer- 
rimisve; pedicellis flerum longitudine; petalis oblongis ca- 
Iyoo paulo longioribus; silignis erecto - patulis linearibus com- 
preesis stylo breviseimo apionlatis, valris veuosis; semisibus 
s)a angusia oiuciie — Oardamine Ludovicianal Heck. 
deure. of Botany I. p. 191. Terrey ct Gray flora of 
North Amer, I. p. 85; Cardamine Engelnannianal Ind. 
sem. b. Berol. 1840. — Species oerte Jdistinelissima, habite 
ad Cordamines accedens, sed eiliguarum structers diversa, 
— Gaules salllarii vol plures ex nua radico, AInterales dif- 
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fasi. Folia emnis pinnatisagja; aliala saepe (praeccertin fo- 
lieram inſeriorum) profande ineisa, sabpinnatiida, v. angu- 
Isa, v. (inprimis in foliis saperiorihus) integerrima, Bili- 
'quae limeares, compressae, 10——12 lin. longae, vix lineam 
Istae, stylo brevi apieulasae, tarde debisgentee. Valvae te- 
anes, venosas, mullo meryo dorssli notatae, semper reoiag 
que planae, nunquam reyolntae v. elastioe dissiliontes. Ber 
miss uniserialia, laevia, suherbiculate, ala angusta eineta, 
— Hab. in Americas provincia New- Orleans, O. G. M, 

275. Archangelica .offieinalis Hoffm. A. caule etriata; 
foliis inferioribus 2— 3- pipnatıs, pinuulis confertim serra- 
üs, partim subcordatis, partim ellipticis sublancoelatisve, ter. 
nisalibus 3-Iobis; carpellis glahris, alis dieco plus dapla 
wgustioribug, seminum wenire 12-16, dorse 16— 20» 
rusto, — A. officinalis Holm. Umb. p. 168. Angelica 
Archangelica Lin. Spec. p. 360. Wahlenb, Fl. suec. ed. 2. 
tem, I, p. 182, 

a. sativa: piunnlis nen desarrepsihun, disco oarpellerum 
ovalium inflata -eonvexo; Albumine antiee subplame, — 
Archangelica offieinalig Koch Syneps, p, 302. DC. 
Prodr. 4. p, 169.» Angalioa Archgugelion Nees Plant. 
med. ic. Mayne Arzaeig. 7. t.8. Engl. bet. t. 2461. 
Schkuhr Handb. 1. p. 204. t. 80. fig. 663, Fl. danio, 
t. 206, — a. Lian, Fl, queo. p Bl. — Zam Angelik 
Fuchs Krasuth. t, 68, 

ß. Discosarpe Lallem.: pinnalis nen — ‚disoe 
carpellerum auhosbieglarium subeonrexo; albumine Al 
üce sahplape. — Archangelioa literalis Agardı? DO. 
Prodr, & p. 170. — . Angelica Archangelica ß. (em: 
parte) Lin, Fi, suag, p. 89, — 4. Ktaralis Wahlenk.2 
I, m Jdem. Carpas. 9. S4. — Doden. Psmpt. 318. fig. 1.2 

y. decurrena Lallem,:; pinnulis deuassontibus; disso eas- 
pelloram ovalium inflato-canvexo; albumine antice cana. 


dd 
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lionlate, — Archangelica decurrens Ledeb. Fi. alt. L. 
p..:316. Idem Ic. pl. Fl. ross. t. 166. 

Statura varietatis 8. 3— 4-, var. y. 4 — 10-pedalis. 
Pinnulae folioram laterales snblobatae integraeqgue. Pedas- 
cali, apioe excepto, in «. et y. glaberrimi, in ß. snl lente 
puheruli. Umbellae 25—40 -radiatae. Involucella 8—15- 
phylia, scabra: in A. suhdimidiata, in y. completa. Corolla 
in . et y. dilute viridis, in 4. viridi-albida. Carpellorem 
juga semper acuta, sed altitudiue, sine respeciu varietatis, 
mire variabilia, ia y. passim maxime demissa. Lumen pe- 
ricarpii in medio transverse seeti, in a. et y. duplo, in f. 
triplo longius quam latum. Semen secus unam lineam lon- 
situdiualem, im medie ventre obviam, pericarpio leviter ad- 
haerens, aliequin liberum. — Hab in Imperii Ratheni maxi- 
ma parte, ad mare Kantschaticum autem dubie. Nam spe- 
eimina a cel, Chamisso inde relata et pro Archangelica 
officinali sumta (v. Linnaea 1826. p. 394.), teste ejns her- 
bario ad aliam speciem, v. |. Pleurospermum Gmelini Bong., 
plautam adhuc imperfecte cognitam, pertinere videntur, Leeia 
est var. a. prope Petrepelin et Mosquam; 4. ad litora ma- 
ris albi, ex gr. prope pagum Ponoi, in Insula Nokujew, ad 
sinum Wilowata: Schreuk; y. in Sibiria altaica et Dahurie, 
d. L. 

804. Asperula suavuis. A. (Cynanchica) perennis, glabra, 
Iaevissima; foliis quaternis sublinearibus aculiuscolis maticis 
uninerviis plenis, summis binis, Noralibas pedicellum vix 
superanlibus;. floribas corymbosis quadriädis glabris, Iimbs 
laciniis muticis longitadine tabi; stylo apice .bißdo; fructibas 
biscutatis glabrie amleatis, — Aocedit hinc ad. A. cynanchs- 
cam, illine ad _4. tincteriam, sed species certe distincta; a 
priore difiert foliis mutiois planis, corellis frumibasque iae- 
vikes et merioarpiorum sonformatione; A Pesteriore distia- 
geiter foliie laovissimis, multo hrevioribus, planis (non mar- 


173 


gine revolulis), nungana senis, Boralibus angastieribus, eo- 
rellis vix ullis trilidis, fructibns suloatis. — Tota, praeter 
genieala puberula, glaberrima atque laevissima. Radix ei- 
nerea, subrepens, multicanlis. Cawles subpedales, ereetins- 
osli v. diffui. Folia lanceolatw-linearia v. infima lanceo- 
lata, 5 v. 6 lin. longa, vix longiora, subglaucescentia, In- 
forescentia A. tinctoriae v. cynanchicae. Flores odorati. 
Cerolla alba, glaberrima, infundibuliformis, tubas linea vix 
longier,, longitadine limbum adaequans v. fere brevior, laci- 
wis limbi ovatis obtusis maticise, superne (pleramque) lineis 
impressia fuscescentibas notatis. Fruetus didymus; mericar- 
pia sabrotunda, hinc profsunde umbilicata, dorso laevia et 
pieramque salcis sribus longitudinaliter notata, jugis rotun- 
datis. — In Natolia legit Dr. Wiedemaun. — 2. M. 


354. Astragalus Gebleri. Conf. Bongard et Meyer Enum, 
pl. ad lac. Saisang- nor lect. No. 79. M. 


42. Bahia araehnoiden Fisch., Lallem. DB. eaule basi 
seffrutescente; feliis supra viridibus Aarachuoideis, subias 
wachnoideo -tementenis: inferioribns enbrkembeis, Superne 
«btuse lobalis serratisve, pleruwmgue eppesitis; ramulis lon- 
gs 1- cepbalis; eapitalis malti (140-150) - foris; pappo 
lswissimo mukidentato, dentibus 4 paulo longioribas; re- 
esptaeulo unblaeri. — Planta deoora, tota arachnoidea, 7— 
39 pellices alta. Cautie inde a basi ramosus, ramis laxis, 
Podunenli 1 —6-phylli. Invelucrum -arachnoidee -tomente- 
a, 10-—13-phyliem, feliolis lanceolats - ovatis. Fiores 
diiste aurantiasi. Radius 10— 18.forus, imvoluero plus 
duple longior. — Ad haac propo assedunt Bali lanasa et 
knsopkhylia DU, Prior discriminatur feliis pinnaußdis, ro- 
coptacale vere alreolate et pappo aliquoties longiore: paleis 
lengitudine diwersiseimis ; altern folis anneiformi -lanseola-. 
is aut oblonge spathalatie, capitulis 20-35 -Beris, et pappi 
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isdele. — Beaisa missa sumt ce Norne Cälifornise colenia 
Boss, %. L. 


498. Brassica carinata Al. Braun in Flora 1841. Voll, 
p. 207. Melanosinapis abyssinica Hort. Carler. Proxim 
Sinap. junceae, a qua disfingnitur siliquis eximie ancipili- 
bus. — Varietates duas coluimus, alteram siliquis crassie- 
tibus 2 Iin. latis latioribusque, alteram siliquis tenuioribas 
vix 1/, lin. latis, seminibus minoribus. — Semina in Abys- 
sinia legit D. Schimper. O M. 

542. Bulbine semibarbata. Plauta in hortis saepe sub 
B. floribundae Schrad. nomine eulta, omnino congruit cum 
descriptione B. semibarbatae atque cum icone in Loddig. cab. 
tab. 330, depicta. M. 
BS58. Calamintha annxu. Conf. Schrenk Enum. alter. plas- 
tar. novar. 1842. p. 26. N. 

568. Calandrinia procumbens.. Ad hane sperciem perti- 
ment C. lingulata, glandulosa atique cwuiflors Het. M. 

683. Caucalis muricate, C. umkellis peduncniatis sab- 
wmwediaiis; fsuoclenn jugie primariis inberenlasis: tabereuhs 
setala. laevi acuta apice rocia terminalis, — C. meuriuin 
Dolect. sem. in h, b. Heidelb, oollect. 1830; Lienase 
1840. Li. Ber. p. 131. — Species were bene distinels, 
hahitu atque foliis G. dancoidi similie, sed £ruetibus diverem. 
— (Creimesarpie forma. ot magnitudine ut in G. daweside, 
jaga primasia tnbercelasa: tnbersalis (aouleorum abertirerun 
hasi) orassis, setala terminatis brevissima somiinen vix lei 
goose „ hyaliaa, erosia, acuta, reota (mon apiese nucinaia 2 
que glechidieta). — Hah. in Tasıia, © — - 

Cuncalie dancajdes In deimistur: ©. umbellis peiWt- 
oulatis subiriradiatisz fructumm- jugie primartis aenleis arit- 
tis ineribus apioe hamatis mericarpioram Intitndinem #d- 
aganntibus. | 
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Caucalis lestsphylia L. C. umbellis pedunsalusie 
biradiatis; fractuum jagis primariis- acıleis glochidiatis aun- 
bris meriearpiorum diametre lengioribus patentissimis arma- 
tie. — (C. tenella Del. a C. leptöphylla praesersim wmbel- 
lis quingneradiatis differre videtur; C. ederwlesctens Boiss. 
distingauitur fructuum aculeis adpressiusculis. 

Caucalis abyssinica Hochst. C. umbellis sessilibus eub- 
biradiatis; fractuum jngis primariis armatis Acnleis Haevis- 
simis glochidiatie mericarpioram diametro lotgioribns, M, 

689. Celosis strieta, U. distyla, suffruticosa, glaberri- 
ma; canle tereti; foliis pettolatis oblongis acutis subandnla- 
is; spieis terminalibus simplieissimis striotis, faseieulis 3— 
1-oris remetis seseilibus. — Suffrutex 2-4. pedalis, stri« 
dag, ramosus; rami tereies, sirieti, paroe foliosi,; Apice ra 
muloei.  Folia alterna, oblonga aut ovato-oblonga, 2—4 
poll. longa, superiora sensim minera. Stipulae evanidae, 
Flores minati, virides, sessilös, tempere calidiseimo expansi, 
ayud nmös vero pleramque olausi, sepalis sonniventibus, mar= 
giae scaritse cinelie,, capsula dimidio brevioribuas eique ad- 
peseis. Pilaments 5, brevia, imelusa, tenuia, basi in em« 
pelam ovarium arete cinkemien esonuata, amtkerä ovata bie 
iseelari fugacissima terminata. Styli duo, orassiwsenli, restl, 
preistentes, capswla muito breviores, Capshla suboram, 
pie subiramsata et leviter quinqueinbercniata, 10 — 32 
»perma. Üperenlum mox deeilunm, breriter conieum. Se- 
mina atra, sphaeroideo*-reniformıa, laueida, tenuissime tuber- 
ealata. Spevien distimetisskha, nalli vere affinis. — Hab. in 
Brasikas prövinoia Bio’Jaseiro ef alibi. — F, 

000. Celia Arctwres; u. foliis alternis. 4. follis eppe- 

Var. 9. omiibne eharanteribus, foläe, bracteis, enlyala 
bus, etammilves, ospeulis Atgee Imlumente ent a. cougruft, 
Eolia semper oppositk. Pednucelt alt oppesiti, ati ml 
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oppesiti v. sparsi. Flores quam, in vera C. Arcturo (be. 
mag. tab. 1962) minora, 9 lin. circ. in djametro laıa, la- 
‚ einiis magis inneqnalidus, binis superioribus relignig mineri- 
bus, infima omnibns majore. — Semina accepimas sub fala 
(. creticae nomine, M. 
701. Centaurea calocephala W. Index 7. h. Petr. p. 4. 
— Variat foliis supra ramnlisque laevibus, involaeris gla- 
berrimis, fBoribusque sulfureis et atrorubentibus. Reliquae 
notae quibas l. c. a Ü. atropurpurea dissinguitur, constas- 
tea esse videntur. Varietatem rubrifloram accepimus ex horio 
Mutinensi sub nomine C. ruberrimae Hi. Florent. L. 
781. Chacrophyllum Prescottii DC. Ch. radice caraosa; 
foliis supradecompositis: pinnulis prefunde pinnatifidis, la- 
ciniis lineari-lanceolatis; involucellis e basi ovali abrapie 
ouspidatis, glabris; stylin arrectis, stylopodium vix margin 
tam suhaequantibus; carpellis sextuplo longioribus quam la- 
tis. — Ch. Prescottii DC. Prodr. 4. p. 225. — Ch. buibe- 
som (non Lin.) Ledeb. Fl. als... I. p. 360. — Plants 1% 
—21/,-pedalis. Badix nigra, polymorpha, glehesa, turbi- 
nata, subeylindracea, edulis. Caulis plerumgue subaegaalis, 
inferne retrgrsum hirtus, superne parce pilosus. Pinæulae 
Sontae, glahrae aut subtus pilosulae. Fructas 21/, lin. lon- 
gas, paulo (nec duplo, ut ait cel. Camdollius) longier 
quam in Ch. bulbosoe. — Hab. in Imperii Rutheni prorin- 
ciie Saratow et Tobelsk, in deserto tartarico et Sibiria al- 
taiea. d. 8 
Supecierum aflniam diagnoses hie addimus: 
Chaerophylium bulbasum. Lin. Ch. radipe carnesa; fo-- 
liia snpradecompositis: pinnulis profunde pipnatifdis, laci- 
niis lineari-lanceolatis; involucellis lanceolatis, sensim ous- 
pidatis, glabris; siylis reflexis, stylapodiam ‚exquisite mar- 
ginatum subaeynantibus; carpellis vix, quadruple longieribas 
quam latis. & — Ch. buibosum L. Koch Synopa, p. 317. 
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Chaeropkylium colaratum Liv. Oh, radice fesiformis 
feliis supradeosmpositis: pinnulis. profende pinnatihdis, laci- 
site limeari-lanceolatis; involacellis coloratis glabrie; stylis 
reßexis, sitylopodium exqnisite marginatum subaequantibus; 
carpellis septaple longioribus quam latis. J. — Ch. cola 
ratum L. DC. Prodr. 4. p. 225. 1. 
838. Cirsium ponticum. C. (Lophiolepis) bienne; caule 
erecto lauuginoso: foliis supra, strigosis subtus Januginosis, 
eaulinis semiamplexicaulibus pinnatipartitis; laciniis gemina- 
tis sublinearibus spinosis; calathidiis in foliorum summorum 
azillis solitariis sessilibus Approximatis ovato-oblongis arach- 
noideis; squamis lineari-subulatis apice recurvatis subserru- 
latis spinula brevi armatis. — Species media fere inter Lo- 
shiolepides ei Eriolepides; sunt enim periclinii squamae aliae 
margine laevissimae, aliae minute, tamen aperte serrulatae., 
— Differt a C. serrulato foliis profunde pinnatipartitis, la- 
einiis angustis, calathidiis mmoribus in foliorum axillis ses- 
siibas approximatis basi non umbillcatis, potius atienuatis, 
squamie ebsulete serrulatis alisyue notis; — follis ad U. fe- 
sooo quodammedo accelit, sed differt,, neglectis allis notis, 
perielinii squamis apice recurvatis spinula brevi, squamae 
sütudine daplo vel vix triplo longiere apiomlatis (in #20 
muamae spina elongata armatae); — oapitulerum disposi. 
one ati et illerum forma atgue magnitudine cum Ü. Zappa- 
ess hand male convenit, distinguitur tamen foliis profande 
pinnati - partitis, perielinii squamis apiee paule dilatatis, in- 
terieribas apioem versus plerumque distinote serrulatis ete.; 
— 4 religuis eperichus nebis molis nostsa magis distat. — 
Folia superne sirigosa, sulius iannginosa, cinerea v. albida, 
ad cosiam usque pimmali- parlita: lactmiis angusilis sublinen- 
rise in spinam brevem, ‚vix 2 lin. longam, attennatis (qua 
meta a C. odentolepidi: Boine,, folierem spinis subpollicari- 
bus demato., facile dieiingwitur) ei basi saepe dentato-spimesis 
187 Bd. 25 Meft. 12 
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geminatis divarieatisguc. Floscali purpurei. Achaenia ob- 
longa, comjpressa, oinerea. — In Natelia prope Samsan iar. 
Dr. Wiedemann. 7. M. 


905. Convolvulus farinosus. Jarqg. h. Vind. I. tab, 35! 
Bot. reg. t. 1323! Salisb. Parad. Lond. t, 45; C. neglectu 
Ten., fid. speeim., e sem. a Tenorco missis enat. (in horüs 
saepe C. siculus pro C. neglecto Ten. colitur), — Planta 
Linnacana ex deseriptione A nostra differre videtur foliis la- 





titudino sna daplo longioribus, petiolis foliorum lamina duplo 
brevioribns, corollis calyce triplo longioribus. Icon eitata in 
Parad. Lond. magis convenit cum descriptione Linaari. — 
Pedancali breves v. elongati, pauci- vel multiflori. M. 


907. Convolvulus siculus. Ab hoc non differunt C. Be- 
rardi Hort. et ©. neglectwss Hort. N. 


034. Consinia alata. Conf. Schrenk. Eunm. plant, 1841. 
p. 40. M, 

949. Crepis corymbosa 8. glabra. Omnibus partibas si- 
millima genuinse Ü. oorymbesas, sel caule atque eslalhi- 
diin glahris diveres, — Semina accepimus sub false Barkk- 
Suffrenianae nomine. u. 

1006. Daucus abyssinicus. D. (CGurota) caule hirto; fe- 
lüs omnibus eonfermibus bi - tripinnatiseelis, segmontis ob- 
longis ineisis, lobulis Hueari- lanceolatis abkreviatis acumi- 
natis; involuero pinnatiseeto umbella breviore, invelucelä 
phyliis sublinearibus umbrIlulam eubaegnantibus; Boribus sab- 
aequalibas; aculeis ommibus acatis longitsdine diametri fraetes 
orati. — D. Careta var. abyssinica Al. Braun? ia Fiera 
1841. Vol. I. p. 272; semina a Bchimpere in Abyssinia 
leeta No. 127. — Proxime ad D. Caretam accedit, sed um- 
bellis non radiantikas, . Boribus subaoqualibus satis differre 
videtar; a religuis speriebas magis distat. — Badix fesi- 
formis, alba, sapore Pastinacae. Caalis ei folia D. Caretas. 


17 
isvelneelli phrila simpliein, imtegerrima:, lampeolata, cuspi- 
data, membranaceo - marginata, ciliata, umbellalam sub- 
aeqsantia. Flores omnes fertiles, subconformes, petalis sub- 
aequalibus vel (in Moribns peripherieis) exteriore reliquis vix 
'majore. Froctus illis D. Carotse similes, aculeis setaceis 
lengiesculis, omnibus acutis (non glochidiatis v. hamatis). 
0, 8. M. 

1018. Deiphinium hybridum Steph. D. petiolis basi in 
vaginam dilatatis; foliis 3-seetis, segmentis partitis fissisque 
in lobos sublineares subintegerrimos; petalorum anticoram 





lamina 2-fida 2- partitave hirsuta; seminibns lamellis sca- 

riesis einetis. — D. hybridum Steph. Willd. Spec. 2. p.1229. 

Koch Synop. p. 23. Hohenack. Enum. p. 147. Ledeb. Fi. 

ressie. 1. p. 61. s 

a. orientale: axi florifero calycibusque pnbescentibus aut 
glabris; hracteis fere integris pedicello, petalis posticis 
ealyce brevioribns. — D. hybridum Reichb. Fl. germ. 
in notis ad No. 4675. DC. Prodr. 1. p. 54. M. a Bieb. 
Fl, tanr.- eaee. 2. p. 13. Suppl. p. 370. — D. ochro- 
ieucum Stier. DC. I. o. p. 54. M. a Bieb. Suppl. p. 371. 
— D. puniceum Pall. DC. I. c. p. 53. M. a Bieb. 
Sappl. p. 371. — D. albiflerum BC. 1. c. p. 53. 

& MSoæon: petalis postieis calycem superamtibus, alioquin 
euam a, eonvenrens. — D. Aybridum P. fissum DC. 
Predr. 1. p. 54. — D, fissum W. Kit. Fl. hung. t. 81. 
Reichb. Fi. germ. Ne. 4675. Idem Ic. Fl. germ. Cent. 3. 
i. 70. 

y. velstinum:..axı flerifere calyeibusque mollissime villo- 
sis; bracieis emnibes integris aut una alterave malti- 
partita, isferieribas Sores, petalis postieis calycem su- 
perantibus. —. D. velstinum Bertol. Excerpt. de re herb. 
p 12, DC. Prodr. L. p. 54. Beiehb. le. Fl. germ. Cent. 

306 7. No. 4876.6. 

12 * 
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d. dasyanthum: axı Horifero calyeibasque Kirsats - ville- 
sis; braoteis multis mnltipartitis, inferioribus flores en- 
perantibus; petalis postieis calyee brevioeribus. — D. 
velstinum y. orientale DC. :Predr. 1. p. 54. 


Petala postica ubique apice 2- fida 2-dentatave, nanguan 
integerrima. Var. S. (dasyanthum) est plauta L—11/,-pr- 
dalis; caule fere simplici; racemo densifloro ; ovariis villosis 
pubescentibusve, biformis occurrens: a. sepalis ochroleucn, 
calcaribus arreetis, petalis posticis violaceis; et db. sepalis 
- disco eaesiis, margine ochroleueis, calcarıbus nutantibus. — 
Hab. var. d. a. ad Caucasi radiecs australes, in gramiaosis 
prope Tatuni: Hoh.; in Armenia: Szov.; d. d. in Natolise 
monte Iyldisdagh: Wicd. 2%. 


Obs. Palam ex pennae lapsu in cel. Koch Synops 
huic speciei tribunntar „semina inaequaliter ragulosa”, De- 
phinio elato L. autem „semina lamellato-rugosa, lamellis 
imbricatis.” Nam plane contrarium locum habet. L. 


020. Delphinium lepidum Fisch., Lallem. D. (Sect. Ill. 
Delphinastram, $. 1. Petalorum inferiorum linsbo integre DÜ.) 
foliis 3-seclis, Segmentis partitis fissisgue in lacinias linea- 
res integerrimas; calcare calyce lonugiore; peialerem antic- 
ram lamina subovali eubintegra, supra mediem duplicate- 
dentata, niringae et margine longe pilesa, pilie komegeneis 
ecoloratis; seminibus non lamellatis. — Planta elegass, 
13/,- pedalis. Caulis breviter pubescens. Pedicelli inferiores 
bractea ſloreque multo longiores. Calyx saturate oyaneas, 
subglaber. Petala postica apiee iniegerrima, antioorum ie 
miaa saepins brewiter 2-fida, fissura latente, — Deipkiniem 
grandiflorum L., huic imprimis- cognatum, distinguitur fio- 
ribus majeribus, petalorem awtioorum lamina suborbitalari 
integerrima, breviter ciliata, swbtas brevissime pubessente, 
supra ad basia circumscripte barbata, barba brevi celeralk. 


— Hab. fertasse ad Caueasum, loco diete Kohi. Provehit 
eurem in olla plantam hujas regienis alente, %. L. 
1066. Diplotaris erucoides. In hortis saepe pre Mori- 
candia hesperidiflora colitur. " 
1093. Drymaria ciliata. Eadem planta, jam din sub D. 
ciliaris et D. ciliatae H. Berol. nomine culta, nunc sub 
nomime D. Cubensis H. Berol. in hortis occurrit. Num sit 
D. cubensis species a D. ciliata distincta? ignoramus. — 
Nostra planta D. villosae est proxima et vix nisi pilis im 
eaule et foliis rarioribus ah la differt. M. 





1121. Species sequentes Ecliptae generis in horto Petro- 
politano coluntur. | M. 
1. Eclipta erecta (L. pp.) DC. Prodr. V. p. 490! (excl, 
syn. nonmul.). E. ramis setalis adpressis canescentibus; fo- 
lis oblongo-lanceolatis nirinque allennatis subserratis; pe- 
dancalis geminis, altero capitnlo sextuplo, altero triplo lon- 
siere; achaeniis dense tuberoulatis margine laevibus. — 
Bumnph Amboina VI. tab. 18. fig. 1. (foliis magis serra- 
is); E. arabica Steud. — Gerontogen. 

2. Eclipta longifolia Schrad. (Ind. sem. h. ac. Goett, 
81.) E. ramis seislis adpressis canescenlibus; foliis ob- 
kage - lanesolatis argute serralis, superioribus basi obtusa 
smiamplexicaulibus; peduncnlis geminis, altero capitulo quin- 
inple, altere triplo lomgiore; achaeniis undique dense tuber- 
wlatis. — E. erecta L. (pp.); E. longifolia DC. Prodr. |. 
&; Dillen Elıbam. tab. 137! Bellis ramosa Jacq. amer. p. 
26. tab. 1292 — Hab. in America; coluimus e seminibus 
brasiliensibus. | 

B. linearis: foliis (saliem superioribus) angustioribus suh- 
linearibus, serraturis inenmbentibus. — Meorisoun hist, 

HI. p. 47. soct. 6. tab. 13. Ge. 16. (excl. Sg. dexer. an- 

gustifol.). — Habemus ex b. Pragensi aub E. Jincaräs 





nemine; iu herbariis vidimus apscimina simällima pr. 
Bahiam a D. Salzmann lecia, 

3. Kclipta marginata Steud. E. ramis seiulis adprre- 
sis caneseentibus; foliis oblongo - laueuolauis utrinque attenua- 
tis argute serratis; peduncnlis geminis, altero capitalo triple 
quadruplove, altero duplo longiore; achaeniis laevibas ia 
disco subtaberculatis, — E. erecta MB. f. taur. canc. Ill. 
p. 585. (excl. eyn.), Mey. Enum. pl. cauc. casp. Ne. 5%. 
(excl. syn.).., — Achaenia laevia vel derso tuberculis pan- 
cis obsoletis rugulosa (qua nota a religuis speciebus facile 
distinguitur), immatnra quasi marginata. Periclinii sgamae 
longe acuminatae. — Hab. ad mare Caspium, 

4.. Eclipta pasula Schrad. (Ind. sem. h. ac. Goett. 1831.) 
E. ramis setulis adpressis canescentibus; foliis oblonge- 
lanceolatis ntrinque attenuatis adpresse Serratis; pednncals 
geminis, altero oapitulo duplo, altero capitulo vix longiore; 
achaeniis dense tubereulatis margine laevibus. — E. pro- 
strata L.?; Pluck. tab. CXVIII. ig.5? — An E. procsm- 
bens Mich.? sed hacc foliis etiam superioribus basi magis 
attenuatis subpetiolatis, nee non ashaeniis dorso erebre iuber- 
culatis differre videtar. — Hab.? 

5. Eclipta hirsuta Bartl. (Ind. sem. h. ac. Goelt. 1838.) 
E. caule ramisque pilis patentibus hirtis; foliis erato- oblen- 
gis utrinque attennatis argute serratis; pedunculis oapitale 
subbrevieribus; achaeniis undigae dense tuberculatis. — E. 
prostrata L.? Dillen. Elih. fig. 138! — Caule ramisque 
hirtis, foliis latioribas et pedunculis perbrevibus ab affinibus 
distincta. — Hab.? M. 

1174, Erigeron spathulatus Vest. DC. Prodr. V. p.291. 
E. chinensi valde similis, sed certe diversus. — Colaimus © 
seminibus prope Para lectie. M. 

1177. Erigeron uniflorus — oreades. Vid. Schreak Baum. 
alter. pl. ner. p. 30. Ä | M. 
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1286. Euphorbia Preudo-Chamaesyce. EB. ( Anisopkyi- 
iu) annea, glahra v. pilosa; enule prosirate dieketome; 
feliis petielatis serralatin oblongo-ellipticis obinsis basi ohli- 
we somiserdalis; pedunonlis axillaribus solitariis involacre 
vix leagioribus; appendicibus rotundatis saberennlatisz eap- 
sularım cöcvis distinctie laevibus derso carinalis; semimi- 
bus Iaeribus. — E, Chamaesyce Ledeh. Ai. alt. IV. p. 196. 
(Ael. syn. fere omn.), Pall. it. II. p. 523 et 542; Falk to- 
pgr. Beitr. 11. p. 184; Tarcsan. Cat. pl. baical. et daher. 
Ne. 1092. Euphorbia No. 10. Gmel. fl. sib. Il. p. 237. — 
keit ad K. Chamaesycen, sed certe diversa foliis maje- 
ribss elliptioo- obleugis distincte saepeque mecrenulate - ser- 
nlatis (ie ide sabrotandis apioe saepe emarginatis obselete 
“inseque serrulatis), praesertim vero seminibus Inevibes (im 
da tnbereulato-rugosis). — YVariat herba glabra v. pilosa, 
isliis latieribus v. angustioribus. — Involseri appendices 
albidae v. parpurascentes, rotundato - subreniformes, obsolete 
erennlatae, Semina ovala, subtetragona fasoescentia, glau- 
escentia, larvia, mullis twheronlis v. Sineolis elevatis no- 
isia, — Hab. in Sibiria meridionali atque in Mongolia chi- 
wasi. (+). 
Euphorbia Chamacsyce L. definintur: E. (Anisophyl- 
im) annua, glabra v. pilosa; caule prostrato diehotomo; 





ſeliis petiolatis subrotundis ohtusis subemarginatis basi obli- 
quis obsolete obtuseque serrulalis; pedunenlis axillaribus so- 
Itariis involuero vix longioribus; appendieibus rotundatis; 
eappularum coccis distinctis laevibus dorso carinatis; semini- 
bus rugosis. — E. cunescens Auctor. est varietas E. Cha- 
maesyces, E. massiliensis DC. auteım ah illu apecie differre 
tidetur, M. 


102, Eutsca Wrangelliana. in hertis saepe colitar sub 
E. mericanae nomine. M. 


1330. Onlespeis kifidn. Varia reroliae tue calyemm rel 
angnante vel saperanie, Differt a G. Tetrahit peneserlim 
corollae lobo medio labii imferieris acute emarginate mAarı> 





meoque reoplicato. . % 
1375..Geranium nepalenss. Saepe pro G. mesieune c> 
litur. M. 
1436. Gemphrong decumbens. YVagat in horiis etiam mi 
G, tumidag nomine. N, 


1480. Helichrymm gintinsoum (Al.Braun in Flora IM. 
Vol. 1. p. 277.) H. (Xerochluena) bienne; eanle eresie 
arachnoideo - lunaso apise corymbase; foliis aupra scahrie 
suhtas concolgribus v. incanis basi cordata sermiamplexieae- 
libus, inferioribas oblongis acutinsculie, superivribus mem 
natis; eapitulis corymbosis multilloris; invelucri equamis fh 
diautibus scariosis nitidis acatiusculisz eliaaat hio dense alver 
lato; achaeniis laevibus. — H. foetidum Schimp, abyans 
No, 927. Un, itiu. Essling. 1842; Semin. abyssin. a Schiup. 
lect. No. 143. — Proximum H. foetidoe, a que dietingoitur 
calathidiie mineribus, clinauthio dense profundegue alveolale 
(in H. foetido elovase - tuheronlato), neo nen achaeniis Mi- 
noribas laevibus (in Jo scabriusculis). — Calathidia forma 
et colore at in H. foetido, sed minora. Clinanthium 3 lis. 
latum profunde alveolatum, alveolis margine saepe destica- 
lato cinctis. Fiosculi numerosissimi. Achaenia minnta, gla- 
bra. Pappi setae tenues, seahriusculae, flaveseentes v. TU- 
fescentes. — Hab. in Abyssinia, in regione saperiore monl® 
Scholada prepe Adoam. J\ M. 

1501. Heracleum palmatifidum Fisch, Lallem. H. fo- 
Ilis sublaevibus aut scabris, subtus pubescentibus, oemaibus 
simplicibus, iuferioribus palmatiädis in lobos 5 — 9 semi- 
ellipticos subacuminatos; peduncalis totaque umbella laerius- 
culis; radiis apice turbinato- incrassasis; ovariis oarpellisgae 
wabrie, his orbiculari - obavatis inermihus: vittie graclibi, 
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iersakhbus Slilormibes, panlsium ulira medium desurrentibms, 
oommissuralibes dimidio earpello subbrevioribus, leviter di- 
vegeatibes, — Planta in ollis onlta 19 — 25 pellives alta, 
Radieis ramosae trunous brevis, canle plas duplo crassior, 
pasie ınfsa basin ramerum subfaseieulaterem praemorsus. 
Caslis aubgracilis, inferne fere hispidus. Fieres albi, longe 
ran, Oraria soabrida. .Frucms parvi, 4 lin. longi, 
graaulis minutis adspersi. — Heracleum palmatum Baumg. 
{Index 7. b. Potr. p.40.) huio apeeiei similliimum et fructibus 
mäteris cam ea oonvenicas, differt saltem radiis nmbellae 
apice non incrassatis ovariisque breviter hirtis. — Hab. im 
iberia, abi cl. Withelms, loco dicte Kodian semina legit. 
4 L. 

1925. Hibiscus hispidus. Forma caule viridi insignita 
in hortis saepe sub H. Marschalliani nomine occurrit. Conf. 
Indie. sext. sem. h. Petropol. p. 52. M. 





1634, Inula caspia 8. Vid. Bongard et Meyer Enum. pl, 
Saisang -Nor. ete. No. 138, 

1641. Inula rhizocephala. Conf. Schrenk. Enum. pl. 
ur. p. öl. M. 

1647. Ipomoea verrucipes. Convolvulus verrucipes Ten, 
lad, sem. in h. b. Neapolit. 1840 collect. No, 2, — Affınis 
Liibiricae sed certe diversa, M. 


1863, Iomtis intermedia. YVariat siliculis in planta spon- 
lana brevieribus, in caolta longioribus., Speties I. oblon- 
datae DC. certe valde afünis, differre tamen- videtur silicn- 
le basi magis altenualis apieo obinsis. M. 

1660, Isasis praecox 'Trautv, (vix Kit.). Omnino differt 
& spoeiminibus sub Z. praceoeis nomine e Hungaria miseis 
“ei ab iconibas J. praecoois in Trattinniek Archiv et im 
Reicheab, icenib. forae germanicae delineatie, quae hau 
male cum I. tinctoria Trautr. convenient. M. 


1671. Zsutts Villursii. Iavenimus aaepe in eudem spei- 
mise cum siliculis ntrisgue altensatin silieuins uirmeme eb 
msas, iconi I. campestris Traatv. mmiles, sed J. Can 
pestris Trauiv. 2 komsauyma plante Steveoni atqae I 
Candellei omuine dißerre videter. — I. Fillersü u 
hortis sarpe sub I. dalmaticae nomiue ecsurrit et I. ben 
satica, in Reicheab. lconib. I. c. delincata, fersan enden 
«st opecies. _ 

1692. Ixiolirien Ledebeurii, YVid. Bengard et Meyer 
Euum, eit. Ne. 203. L 

1693. Kalbfussia Mälleri DC. Predr. VII. p. 101. Sp 
onyma smut Heterschaeta hispida Ebrenb. in Ind. em. I. 
bet. Berol. 1832. Homilepis hispida Kunze hert. ul. 
Lips. sem. 1838; Tfrincia laevigaia Liuk. ie Ind. sem. h. | 
bot. Berol. 1839 et Beruhardi Select. sem, h. b. Eril. 
1840. M. 

1702. Kochia sooparia. Ab hac K. virgats Kewel, 
saltem qnoad spreimina apad nos calia, hand satis differre 
videtur. M. 

1772. Leptdium Armoracis. L. (Dileptium) glabrem; 
radice reprnte; oaule erecto ramoso; foliis ablongis ie pe- 
tiolum attenuatis serratis; racemis simplicibus; flori has telra- 
petalis diaudris; siliculis suborbienlatis apice hrevissime emar- 
ginatis; stylo brevissime. — Aceedit ad L. sylvaticum Eckl. 
ei Zeyk., sed herba omnino glahra, feliorem serraturae ad- 
prossae (in dlo patentes), silicnlae Imtiores, suborbicuiaise 
(in edle petins oblongac); — cum L. subdentaso Burch 
eommatari hand polest, in wostro enim canlis herkacens (iM 
ülo basi frmtionlosur), folia in nostra specie illis L. dati- 
Jolis similes, ad 3 pell. circ. longa ct fere 11/, poll. lata, 
sorraiuris erebris notala (in do folia 14/, poll. long, 3 lie. 
lata, subserrata); silienlae im L. Armorasia suberbiculaist 
(in L. dentato ellipieae); modo orescendi algae felioram 
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hrma LE. iutifelio eimile, fasile iamen Uslingeiter racomis 
smplicibes, ſloribas diandris, siliculis apise emarginatis. — 
Radix repens,, sapore acri Cochleuriee Armorscine, Caalis 
ererias, bipedalis. Bacemi simplices, elongati, aphylli. Pe- 
dieelli tonnes, 1!/, lin. longi. Floses parri. Sepala elli- 
pies, margine lato albo cinota, vix lineam longa, derse iu- 
urdum puberula. Petala alba, calyee paulo longiora. Sta- 
man das, placentaria, basi utringue glamdula viridi instencte, 
Silienlae.maturan snborbicnlatae, linea paullo longiores et vix 
asguslieres, basi rotundatae apice leviter emarginatae, siau 
das. Stylus brevissimus, stigmate capitato majusculo 
ierminsius. — Semina in Abyssinia legit D, Schimper. 2. 
IBII. Leucas Schimperü L. martinicensi cerie proxima 
daegre ab dlda dignoscenda. M. 
1852. Linaria glutinosa (fl. poring. I. p. 237. tab. 39.) 
Plaata nostra, enala e seminibus lusitanieis sub L. diffu- 
se nomine acceplis, ‚bene congruit eum icone alque desori- 
Piene supra citatis ot de idenlitate vix ulla nobis dabia su- 
rersun. Species a L. saratili foliis angustis nec non 
sainibus obtuse angulalis (non marginatis) verta distinota. 
M. 
1871. Linum .corymbulosum Reichb. L. gallicum MB. 
Lisur. cauc. I. p. 256. (excl. syn. pl.). Mey. Enum. pl. 
ae, casp. No. 1923. (excel. syn.) — Hab. in Tauria (fer- 
na densißera), in Kashetia (Eichw. it. No. 278), in eolli- 
bus aridis pr. Helenendorff (Hohenack,), in monte Besch- 
karmak (Karel.), in insula Sara (Mey.), nec non in Songa- 
a (Schrenk). — M. 
1885. Lobelia heteromalla. TCerte ad EL. iriqueiram 
Kexime accedit, sed inferescentia laxa elongata et caule 
Neramgue usque ad iußoresenntiam feliate differre videtur. 
Nisi aperies distiesta, L. triquetrae varielas serie insigais, 
M. 





1886. Lobelia Heynenna Wall, (Cat. sem. h. b. Wrediel, 
1839). An L. smbincisa Wall.? DC. Predr. VIE. p. 367. 
Simillima L. trialatae Ham., DC. I. c. p. 300. (L. micres- 
thae Heck. exotic. M. 1. tab. 44.) et vix wisi autheris ta» 
tum bimis apice barbatis ab illa differre videter. M, 

1067. Malococarpus Fisch., Mey. Calyx quinquepartitus, 
persistens. Petala 5, ad basin gynophori inserta. Sıamina 
.35, cum petalis inserta, Filamenta basi dilatata. Aniherze 
bkiloenlares, localis rima longitndinali lateraliter dehiecenti- 
bus. Stylus simplex , apice trigono- clavatus. Bacca suece- 
ienta, triloenlaris._ Semina numerosa, placentae ex angule 
centrali prominulae fnnieulis brevibus appensa, Aunatropa; 
testa subspongiosa. Embryo in axi albuminis, komotropas ei 
orthoiropus. 

Malaoocarpus critkhmifolius. Peganum crithmifoliun 
Retz. Obs, fase. III. p. 34. Eichw. Plant. nov. casp. cam. 
p. 15. tab. XV, P. Harmala $. BC, Prodr. I, p. 712 — 
Freticulns ramosus, glaber, cortice albido vestitus, foliis al- 
ternis sessilibus irregulariter maltifidis, peduneulis oppositi- 
foliis soktariis defloratis nntantibus, calycibus corolla brerio- 
ribas, petalis albidis trinerviis, baccis succulentis, forma, 
colore atque consistentia baccis Lycopersics similibus, sed 
malte minoribus. — Hab, in liture orientali maris Caspii at- 
qne ad lacum Aral. M. 

2025. Medicago Murexr. Al hac non differt M. olivae- 
formis Hort. 

2038. Melampodium divaricatum (DO. Prodr. V. p. 520). 
Variat caule glabriusculo vel (praesertim apice) linea unica 
vet binis pilosis notato, vel etiam undique piloso- kispido; 
caeterum hae formae inter se nullo modo differunt, neque 
speoimina intermedia desunt. | 

2087. Mitracerpus senegulensis (DC. Prodr. IV. p. 572). 
Planta a ol. Kotschy in itinere nubico, in agris arenesis 





deseriis ad montem Kohr lecia et ab Union. itin. "Besling. s. 
Ne. 248 distributa, a deseriptione 1. e, senegalensis plan- 
tae diflerre videtar folris utringue mediee acntatis (mon Acu- 
minatis), stipnlis mahlisetis (non niringne bi-Iridenlalis). 
Plaus Kosschyana simillima est speeimini antkentieo Ian. 
respermi versiciliati Thonn., sed in mubica plante caulis 
glaber in guinecnsi undigue pnubescens. — Nam sub M. se- 
negalensis nomine piures latent species eonfusae? M. 





297. Morolopia DC. (reform.). Monolopia, Hologymne 
Lasthenia (pp.). Helianthea. Calathidia multifora, hetero- 
gama, radiata. Periclininm monophylinm, campanulatum, 8 
— 10-dentatum. Clinanthiam eonicum, nudum. Floseuli 
radii frminei, fertiles; corolla subbilabiata v. ligulata. Flo- 
sali disci hermaphroditi, plerumque fertiles; corollae tubus 
gracilis, limbus dilatatus, quinquedentatus, hispidus. An- 
tierae muticae (llavae). Styli et stigmata Helianthearum. 
Ächaenia omnia erostria, apice rotundata, nuda. — Herbae 
alifornicae, annuae, foliis sessilibug enbintegerrimis, oppo- 
ütis vel superioribus alternis, calathidiis solitariis in apice 
ranlis atque ramorum, pedanculo elongato nudo fultis, flori- 
bs antherisgne Navis, 


Sect. I. Ew-Monolopia. Flosculi radii saepe sqna- 
aa fimbriata subbilabiati. Achaenia radii subtrigona, disci 
@mpresso -subtetragona, angulis submarginatis. Herba ca- 
aeſscens foliis superioribus alternis. 

M. major DC. Prodr. Vi. p. 74; Hook. Icon. plant. 
ab, 344, Holoxzymne Douglasii Ind, octav. h. b. Petropol. 
Pr 64; Helenium Douglasii Hort. 

Seot. IL Pseudo- Maneiepia. Pleaouli radii ligalsti, 
mamula nulla; foliis plarumque alternis imeisie, 

M. minor BO. I. c., Hock. Icon. plant, ab. 349, (Non 
vn.) — 








Soct. I, Zisdogymme. Fioncali radii ligulati, u 
mula nella, Achaenia omnia suboompressa, immargiasa. 
Herbae virides, felis omnibus oppositis. 

M. glabraia F., h. Hologymne glebrata Baril. a 
Indie, sem, b. ac. Goeëttiag. 1837. p. &., Ind. sept. sem. h 
b, Petrepol. p. 5l. Lasthenia glabrats DC. Prodr. V. p 
665. Lindi. Bot, reg. tab. 1780. 

M. californiea F., M. Hologymne cakfornion Ban 
ia Ind. sem. h. ao. Goett. 1840. p. 4. Ind. sept. sem. 5. b. 
Petropol. p. Sl; Zasshenia califoraicu Lindl. Bot. reg. tah 
3833. (non DC.) M. 

2137. Nepeta azurea ? Planta nostra, e aominihbus enata 
a Schimpero in Abyssinia lectis et sub No. 194. disirihe- 
is, sat bene congruit cam descriptione Nepetae azureae is 
Bentham Labiat, p. 479, et nisi foliis distinete petiolaris ben 
profunde cordasis differre videtur. Inforesrentia atqne fort 
eum descriptione 1. c. eonveniunt. Conf. specimina ab unien. 


itin. sub Nep. azurea Ne. 835. distributa. M. 
2148. Nieandra physaloides., Ab hac N. minor Hort. 
plane non differt, M. 


2227. Ononis biflera Desf. fl. atlant. II. p. 143. DE. 
Prodr. II. p. 160. Moris f. sard. I. p. 414. tab. XXAllL; 
OÖ. geminiflora Lag. DC. 1. o. p. 161. — Variat pedencs- 
loram longitudine atque florum numero; sunt enim prdus- 
euli bifori vel saepe unillori, folio longiores vel breriores 
Corellae vexillam unicolor vel dorso lineelis purpareis pi- 
etum. — Varietas peduncnlig brevibas wniferis, vexillo usi- 
tolare in hortis plerumgne occurrit sub O. Brevifeliae Gass. 
nomine. O. breuiflore DC. est longe alia species. M. 
. ı 88. Onsıma calycinum Stev. O. undique hipidem, v 

tis tubereulo glabro insidentibus; eaulibus ramosis; foliis in- 
ferieribus late linearihus; brasteis lanoeolato - ovatis; oerel- 
lis olavasis, calycem paulo snperantibus; antkeris margin 
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narieaio-scabria, amento panlo longisribus,-inelusis; nu- 
ealis paene longioribus qnam latis, erugibus, vix avumina- 
tie carinatisve, — ©. calycinum Siov. Mes. — Planta 1°/,- 
pedali, Caules plures e collo' radieis indiviso: unus cen- 
walis, inde a basi ramosns, erertus, religni obliqui. Folie 
isferiora obiusinsenla. Cerella fara, 9 lin. longa. Nuculae 
echrelencae, 13/, lin, longae, — Proximum Onoemats echioidi 
Jun. et arenario W. Kit, quae ambo oaule inferne semper 
smpliei et uwonlis cinereis, exquisite Acuminatis, dignosenn- 
ir. Prins speciatim distinguitur eanle umieo, corellis tuba- 
leso- claratis et Klamentis anthera glabra daplo brevioribusz 
stern eorollis calyce subdnplo longioribas et nuculis mi- 
wribes, praesertim gracilioribus, Hab. in Tauria, 4, L, 
298. Papaver pavoninum,. P. (Fihoeas) annuum; canle 
wpalisgun onspidatis pilis patentibes hirtis, pilis pedunculo- 
na erectis; folirs suhpiloeis pinnalipartitis: lacinjis ineiso- _ 
dmtalis; Glamentis ÄAliformibus; eapsulis setis patentibus 
öpidis ellipticis vel ovato-sabrotundis, stigmate indiviso. — 
E BꝶSbridum Kar. et Kir. Euom, pl. alter. songar. No. 52? 
in Bullet, de ia Soc. des Nat, de Moscou 1842. p. 141. — 
Medium inter Closterandras et Räoeades, capsula stigmate- 
mw eum P. Aybrido, fore et filamentis cum P. Ahocade 
wwenit; diflert a priere Glamentis, a posteriore capsnla, 
Fires majusculi, pulchri. Sepala cuspidata, hirta, caduca. 
Pdala miniata, basi picta macala lata rubra (in sieco vio- 
ke), halone atro vinta. Filamenta filiformia, atropurpn- 
Rt, — Semina leota ad lacum Alakul. O. M, 
311. Passiflora psendo-suberosa. P. (Üieca) caulo in- 
krae suberono, ramis rompressis angnlis rotundatis; feliis 
Babris egiandulosis ovalis aunminatis integerrimm et trilobis 
Yisguonerviis , petiolo supra medium biglanduloso; pedicel- 
Is biais, racemo aphylio interßerali. — Fratieulns glaher, 
 fraeilis, longe Hateque 'scandens, trunoo albide - suberoso, 


en 
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ramis edmpreseis, angalis rotundatis. Stipulae limsari -seia- 
oone, painlae, semipellicares, Folia P. pallidae, ned gals- 
qnenervia ei sarpe uno alteroque lobo laterali ancla, 3-1. 


 &-pollicaria. Flores bini virescentes e qualiket axilla, m 


dunenlis fere petiolorum longitudine, im. fructu longierikm 
Fleribus primariis jam delapsis exit ex unaquaque axilla rs 
mulas bi-—tripolliearis, racemum mentieus, aphyHus, air 
rhus, floribus binis e qualibet axilla radimenti felioram. Fre- 
etus avellanae magnitudine, oblongo-sphaeroidei, glabri, 
atropurparei. Semina serobiculaia, generis. — Hab. in Bre- 
silia. 2/. —F. 
2351. Pharbites soabrida G. Dan. Gen. syst. of gard 
and bot, IV. p. 263; Ipomoea scabrida Schult. Sys 1% 
IV. p. 223. — Species intermedia inter PA hispiden & 
Ph. hederaceam; cum illa convenit pedunculie elonyast, 
pedicellis natantıbus inerassatis nti et calycibus, cum A 
foliis trilobis; differt a Ph. hispida foliis, a Ph. hederases, 
Nil et barbata pedunculis atque calycibus. — In hertis sub 


variis nominibus vagat. C) — A 


2415. Plantago lanceolata. Ab hac non differre videlur 
P. abyssinisa Hochst., Schimp. it. Abyss., ab unios. u 
Essling sub No. 143. distributa. Conf. Al. Braun in Flen 
1841. Vol. L p. 279. | u. 

2437. Poa (Eragrostis) abyssiniea Auoter,, vix Jaoq. 
P. Tef Zuocag.; Tef vel Taf Abyssin, — A gonnios P. 
abyssinica Jaeg. (Ic. rar. tab. 17.) panicnla unilaterali a 
tante omnino differre videter, neque mostrae plantae magi 
convenit icon in Rheede Malab. Vel. XII. tab. 41 delimeni. 

u. 


2489. Poa (Eraugrostis) aegyptiaca W., Kunth. Baum. 
1. p. 336. (excl. syn. Del.), Link. hort. reg. bot. Bero). l. 
p. 191. (sub Eragrostide), 11. p. 204. (exol. syn. Del.» — 
Nostea plauta ad speciem Willdenowianam pertinet; ioer 
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antem Delileana (Argypi. tab. 10, fig. 2.) cum nosiris speci- 
miaibus non cangrait ei potius ad P. Kragrossidem per- 
ünere videtar. P. aogyptiaca W. valde similis est iconi P, 
abyssinicae, im Jaeq. lcon. rar. I, tab. 17. depielae, sed in 
P. aegypsiaca paniculae radii plerumgue ad basin nsgus 
Roriferi, qui in icone citata basi nudi dapioli sunt. M. 

2443. Poa (Eragrostis) chilensis Moris. Enum. sem. h. 
Taurin. 1830; Eragrostis chilensis Nees et Meyen (ex 
Stendel. Nomenel.); Poa ei Eragrostis gracilis Schrad 
(nen P. gracilis H. Paris.). — Afinis P. mexicanae et P. 
capillari, sed eerte species distincta. Panicula ramosissima, 
difusa,. Spieulae lineares, 4—7-florae. M. 

2446. P. (Eragrostis) mericana Lag. Kunth Enum. I, 
p. 331; Link hort. Berol. 1. p. 190. (sub Eragrostide), IT, 
vr. 293. — Species a P. capillari L., P. pilosa et P. chi- 
iensi satis distincla. Varietates duas coluimus: «. spienlis 
fuscescentibus; — 4. spieulis albidis. Hanc uliimam sub P. 
pectinaccae nomine e Mexico habemns, M. 


2452. Poa ( Eragrostis) pilosa ß. tenuis: panicula te- 
auissima laxa; spienlis minoribus. — Colitar in hortis pro 
P. japonica, quae tamen ab hac longe differt; cum specimi- 
nibus E. pectinaceae, ex America boreali allatis, exacte 
convenit, sed, ut nobis videtur, a P, pilosa specie non dif- 
fert. M. 


2454. Poa (Eragrastis) Purshii H. Erfart. Sem. ann. 
1826 eollect., quae h. b. Berol, ef. — Ad P. (Eragrosti- 
dem) Frankii nob. (P. tenellam Unien. itin. 1835, non 
Persh) valde ucoedit, sed differt panicelae coniractae radiis 
fere ad hasin usque spicnlis obtesiis (in :dda panicula laxa 
aparsa) ei praesertim calycıs glumis acuiiuscalis inaegeali- 
bus, inferiore foseulo quadraplo, superiore illo deplo bre- 
viere (in ille giumao calycinae subaequalen aculissimae, in- 

Iör Bd. 26 Het, 13 
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ferior flosenlo vix brevior, superior illo panle longior); — 
a P. Linkti (P. tenella Pursh., ſid. speeim. american.), 
specte P. pilomae proxima, nostra dien Hgula glabra (in 
Ala barbata), panieulae radiis non setonis (in «dA basi w- 
tösis), spicnlis majoribns, praeseriim latioribus, giumis ea 
Iycinis majoribus (in illu nanis), nee mon corollärem val- 
 vula exteriore acuta (in itla obtusa). Colitur etiam in her- 
tis sub P. aegyptiacae, P. namaquensis atque P. brasi- 
Ikensis nominibus; prima difert ligula barbata, spienlis pal- 
lidis, corollarum valrula exteriore obtinsiascula alisque a0- 
tis; altera reoedit ramis ramulisque laeribus (in wosira %a- 
bris), flosculis diandrie (in P. Purehii triandris), floscale- 
rum valralis laevissimis obtusis (in mostra acutis carın 
seabris); witima distat foliis planis (in mostra cenvolalis), 
glumis calycinis subaequalibas obtasis (in P, Purehii valle 
inaeqnalibus acatis), valvulis corollinis tenerrimis hyaliais 
longitudine subaequalibus ebtusis (in nossra valrula exterior 
longior acuta). — Formae duae, niei species distinctat &9- 
luntur: | 

o. panicnlae radiis pleramgne ad basia usque Horiferis; 
spiculis majoribus 6—8- Noris, 

ß. paniculae radiis hasi nndis; spiculis minoribus 4—5- 
Noris (rarıns sexlloris). — Formae antecedenti valde 
similis, sed characteribus datis distat. Num species di- 
stincta? — In hortis occurrit s. m. P. chinensis, pun- 
ctatae, pellucidue er Berterinnae. 

Patrin P. Burskii nobis iguota. O 

2653. Plilemeris asiatica Nuit. in Tranmet, Amer. phil. 
sve., n. ser. 7. p. 882; Hymenoxys oalifornica Hook. in 
Bet. mag. tab. 5828, Torrey et Gray fl. of North Amer. Il. 
p. 300; Shortia oaltfornioa Herlor, (uon Grah,). — Pham 
tnin ommino, = videtur, eui geuerte, a genaluis Hymnent- 
zydis speriehus anti dintäirete, — M 
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2002. Rumer songaricns. ER. (Lapathum) annaus; fo- 
kis oblengis evalisve obtusts vel aculiasculis; fAerum verli- 
alle felielis; ealycis fraetiferi laeiniis interteribus ovalo- 
oblengis acutimscnlis integerriwis, omnibus oalliferis. — Ha- 
bis atque foliis ad R. wcranicum accedit, sed differt caly- 
dbes mejeribus, valvis nanguam Acuminalis neque dentaliez 
a R. Marschalliano Behb. praeterea distinguiter valvie 
annibas graniferis; — calyeibus fructiferis ad R. drasilien- 
sen Lisk, proxime accedit, sed differt, praeter alias notas, 
folerum forma; in &lo enim folia laueeolata, Jatitndine 5- 
isple 6-tuplore longiora, — in wosiro oblonga vel ovato- 
ebloaga, Iatitadine 2-plo vel 21/,-pio longiora; an R. den- 
tatus Meissn. in Wallich. plant. asiat. rar. Ill, p.64? Planta 
komonyma Linsaei tamen a wostra certe difert. — Hab. in 
Songariao regione montana. () — M. 
2748 Scandix macrorhyncha. S. umbellae radiis sub- 
terais glabris; feribus aubargualibus; involucelli dimidiati 
foliolis herbaceis lanceolatis integerrimis ciliatis; fructibus 
subsenis pedicello longo fultis, rostro compressiusculo sabn- 
Iate-Aliformi margine scabro parte seminifera scabra sub- 
triplo longiore. — Ocecurrit in hortis sub falso S. australis 
nomine, quae differt involucellis (non dimidiatis) membrana- 
@o-marginatis saepegue bidentatis, fructibas nunmerosioribus 
minoribas gracilioribusque pedicello perbrevi fultis, nec non 
testro undique scaberrime fetragono; — magis certe ad Sc. 
Pectinem et Sc. persicam accedit, sed hae species a nostra 
restre latissimo aliisgue notis differont; — involucellis cum 
Se. brachycarpa convenit, frustibas tamen distat; — reli- 
qaae species magis differaut. — Modo creseendi et foliis S. 
Pectini similis. Umbellae 2-, 8-, 4-radiatae, radiis cras- 
“, 2,—1 poll, longie. Involueelia dimidiata, in umbella 
Wlerata plorumgao deßexa, foliola immarginata, pediselle 3 
ve 4 lin, lougo in fruste imcramalo multo breviara. Fructer 
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para seminifera 5 lin. eire. longa, undique scabra; rosirem 
15 lin. longum,; tenue, a dorso modice oompressum, pie- 
ninscnlum (non tetragosum), glabrum, margino noabrem. 
Carpophorum apire bißdum, cruribns saeps. cohnrrentikes. — 
Halı.? M. 
9754, Schizanthus porrigens. S. Priestii H. Angl. ee- 
inra in $. porrigentem transit. M. 





2828. Senecio crassiflorus. Planta nostra, prope Men- 
spelium sponte crescens, periclinii squamis apice sphacelatis 
a S. erassifolio, enjus sqnamae (ex DC. prodr. Vi. p. 34%.) 
non macolatae, differre videtur, sed cum nulla alia hujas 
| generis specie melius convenit. M, 


2860. Sida rhombifolia ß. submutica: carpellorum glo- 
mernlo apice rotundato, carpellis subimuticis, — Omnibus 
partihus simillima S. rhombifoliae et certe hujus varielas, 
quae solummodo carpellis breviter bimucronulatis submaulicis 
distat. An S. rhomboidea Roxb.? — Semina pro S. crispa 
accepimus. M. 

2861. Sida spinosa ß.: tuberculo ad petiolorum basin ob- 
soleto; foliorum serraturis crebris acutis. Cum S. spinos 
eonvenit, praeter folia paulo angustiora, crebre serrata et 
tuberculum ad petiolorum basin obsoletam, Nam species 
distineta? — Semina prope New-Orleans legit Wiedemann, 
erescit etiam in Mexico. M. 

2871. Silene altaica ß. graudiflora: Noribus majoribus, 
ealycibus 7'/, lin. longis (in a, vix sexlinealibus), capsala 
51, lin. (in «. 4 lin.) longa, thecaphoro longitudine rix 3 
tin. (in-a. 2°/, lin.) adaequante. Reliqua convenianl. — 
Semina in Songaria legit cl, Schrenk, M. 

2927. Silene Zawadskii Herbich. S. (Ieot. 2. Behesas 
ha Otth. — Seot. 2. Otites Koch.) canle simpliei pedicnllit 
que cano-pahescentibun; ' feliie laneeelatin, inferne margin 
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lannginoeis,, superne märgine pabescentibus: snperieribas in- 
twenodio aliquoties brevioribus; Horibus oppesilis, racemosis 
paniculatiere; calycibus ovoidsis scabrido -pubescenubus pi- 
tin; petalerum appendicibas 2 lougis aeutis; lobia laminae, 
siraque 1-dontatae, 2 semierbicularibus. — 8, Zawadzkus 
Herb. Zawads. Eaum. pl. Galir. p. 191. — Plauta decora, 
deuse caespitosa, calta 6 — A2-pollicaris. Pedicelli fere ae- 
quantes calycem subinflatam, breviter 5-dentatum, 7 lin. 
leagum,, saperne violascestem, in uno latere venis Atrorio- 
laceis retionlatum. Anthophorum lanuginesum,. Petala alba, 
ungnibus Apice utrinque 1- dentatis, Genitalia breviter ex- 
soria. Filamenta staminum alternorum petalis longe adnata, 
— Fursan varıetas Sddenis Zanugimesae Bertol., quae, Be- 
oandum specimen in alpibus Apuanis lectum, a priore differt 
canle, pedicellis foliorumque mäargine tote launginosis; folite 
superioribus internodie multe, nec tamen Alignoties breviori- 
bes, et calycibug breviter villosis, totis viridibus. Silene 
euricnlala Sibih., etiam speciei de qua agitur, valde affınis, 
eaulibus 1-foris, petalorum lobis linearibus, appendicibus- 
que brevibus obtusis, ab ea reecdit, %. L. 

2946. Sisymbrium brackypetalum. S. (Irio) anunum, in- 
ferne pilosum; oaule erecio ramoso; foliis omnihns petiolatie, 
inferioribus runeinate - pinnatilidis: lobis subtriaugularıbue 
deatatis, foliis supcfioribes pinnatipartitis: laciniis lincaribas 
integerrimie; pedicellis forum longitudine frurtiferis ineras- 
satis; sepalis binis apiee cncnllatis; petalis calyoe vix lon- 
gioribus linearibus, lamina latitudine ungnis; siligeis lon- 
gissimis nervosis transverse septulatis. — 8 pannonicum 
Mey. Enum. pi. canc. casp. No. 1648. (excl. syn.). S. septw- 
Istum Hort. S. pannenico cerie simillimam, sed petalis ab- 
wnde diversam; — a 5. septulato DC. (sperie mohis e de- 
seriptione selam nots) pedisellis siliqnisque longioribes, nee 
mea valvis wervosis satis differre videtur.- — Species habitn 
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ei feliis S. pannenini. Raremi elengati,. Pedirelli 2 v. 3 
lin. longi, in fruste vix longiores, erassi, siligua hand ie 
aniores, patentes, Flores parvi, achseilenci, Petala eol yeen 
subaeguantia, patentissima, linearia, acutinseule, Integerrima, 
ungne laminae latitadine, Siliquse patentes, 3 v. 4 poll, 
longae , sirictae, hispidulae vel glabrae, subtetragens -ter& 
tinsculae, dehiseentes., Valvulae concavae, vennlosar, In 
nerves, nervo dorsali oraesiore. Dissepimentem chartaremm, 
ia utraque pagina foveolis elliptieis, membranula transverss 
diejunetis insignitum. Semina in foveolis diesepimenti semi- 
immersa, uniserialia, parva, generis. — Hab. in camp 
siceis altiorum montium Talüsch, meonen in Sengaria. O M. 

2993, Soliva Barclayane, - Duae apud nos eolunter for- 
mas, e seminibus cbilensibus enatae; in forma prima achm- 
nii lobi superiores (ad stylı basin) mutici vel vix mncrea®- 
lati; in altera lobi' superiores in apinulam longiusenlam are- 
mimati. -Num speries distinctae? — A S. pterosperma di- 
stingnitar achaenii lobis lateralibus obtusis, neo acamis*- 
tie, M. 

3005 Sophora pachycarpa. SS. alepecwroidi pruxims, 
sed diflert fructibus erassis brevibns, inter semina vix o0oR- 
strietis, forma exierna siliguam Raphani sativi haud malt 
referentibus, nee non seminibus quadruplo majeribus atris (iß 
da Ravis). — Hab. ad ripam Auvii Tschn iu desertis ser 
gorice - kirgisicis. M. 

3038. Stachys arenaria Vahl. — Brath. Labiat. p. 59% 
— Nueulis compresse spharreideis, oonferie granulatie - pur 
etatis disingui” polest in casa dabio a Stachyde rectaL. 
specie _maxime cognata, cajus mucelae evoideac jaere 
sant. L 

3044. Stachye recta Lin. Koch. Synope, p. 669. — Ir 
chys ramesissima Koch. (Pl. Bauat,-rar. p. 26.) non differt. 
Variat calycibus subglahris, Iebe selte breviore, L. 
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3048 Staurophragme Fiach,, Mey. Calyx quiggdeparii- 
tas, sahaequalie, Coreliae tubus brevissimns; limbun expla- 
usies, subretatus, gaisqueparlitas, laciniis imaequalibag, 
Yamisa quaiser, didysama, omsia fertilia; fAlamenta kar- 
bata; antherne medihxae, looalis confluentibus, uniloculares, 
Siyles simplex,, apice inerassalus, stigma indivisum. Cap- 
sala cylindracea, indehiscens, valvis margine involutis sub- 
qeadriloenlaris, polysperma; sporopkora quatuor disereta, 
marginalia. Semina lacunoso -rugosa. — Planta sni generis, 
“apsalaram sirurtura insiguila, habitu Verbosci, foribus 
Ceisiae. 

St. natolicum. Caulis bi- —tripedalis; basi tomentosus, 
apice glaber, ramosus. Folia toımento stellato cinerea, illis 
Verbasci longifolii subsimilia, lamceolato - oblonga, acuta, 
inlegerrima, inferiora iu peliolam nitenuata, superiora sessi- 
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lia, non decurrentia, 4—5 poll. longa, pollicem lata, sn- 
periora minora. Inforescentia basi ramosa et, praeter bra- 
cas ovalas vix 2 lin. longas, aphylia, pilis glandulosis 
adspersa. Pedicelli vix 2 lin. longi. Flores snareolentes. 
Sepala linearia, aculiuscala, 2 lin. circ. longa. Corolla 
laete sulforea, in fundo macnlis purpurascentibas noiata, pol- 
lieem circ. lata. Stamina quatuor, fertilia. Antherae omnes 
sequales , trausversane, rotandatae. Capsula 7 v. 8 lin. lon- 
gs, eylindracea, styli basi persistente mueronala, subquadri- 
lscnlari.  Dissepimeninm ernciatum, märgine seminiferum., 
Semina numerosa, illis C. orientalis similia, lacunoso - 
ragesa. Hab. in Natolia. 

3047. Stachyterpheta jamaicensis. Ab hac haud diflerre 
rideiar St. ciliata Kunze (hort. anir. Lipsiens. ssm. 1840. 
Ne. 0.). In apecimin.bas S6. jamnicansis hracteae variabi- 
se, alise esiyce breriares, aliae lengiores; in speciminibgg 
St. oilimtge, cnatis © seminibus a oel. Kunze missis, pari- 
er inrenimus hrasteas calyce saepe breviszes. M. 
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3000. Tæruxgonolobus purpureus y. okrysuntku. A 
genwino T. purpureo nen differt, nisi Aerum ceslore. — 
Vagat in hertis sab T. conjugati nomine, sed ab hoc ab- 
unde differt. — Hab.? M. 


3163. Trifolium ambiguum M. a Bieb. T. (Sect, 4. Tri- 
foliastrum Ser.) caulibus subglahris decumbentibus; stipa- 
lis scariosis cuspidatis; foliolis 'elliptieis, spinuloso - serru- 
latis, glabris; peduncenlis axillarıbus folio plerumque multo 
longioribus; capitulis ovoideis glohosisve; pedicellis post an- 
thesin deflexis, tubo calycis saltem duplo hrevioribns: ca- 
Iyce subpiloso, fauce denudato, corollam dimidiam aequante: 
laciniis subnlatis subaristatis aequalibus; leguminibns sub I- 
spermis. — T. ambiguum M. a Bieb.! Fi. taur.- cauc. 2. 
p. 208. — var. Idem Snppl. p.507. — Caules plantae caltae 
11/, — 21/3-pedales, simplices aut uno alterove ramo in- 
stracti, non radicantes. Foliola mutioa, fere obtusa, pas- 
sim leviter emarginata, basi setoso-ciliata. Pedunculi axil- 
lares in plantis cultis duplo triplove, in sponte natia pas 
sim paulo tantum folio longiores. Calycis tubus scariosus, 
10-nervris, a bracteolis L-nervibus fere superatus. Corolla 
6—7 lin. longa alba, post anthesin ad faucem carnea. Le 
gumen, ro.iro excepto, Iubum calycis subaequans. % 


Obs. Haeo planta, Trifolio repenti hybridoqne ſiniti- 
ma, in oel. Candollei Prodromo male confunditur cum Tr. 
vesiculoso Savi, sperie quae sectionis ceharactere, feliolis 
aristato - mucronalis, bracteolis multinervibus, calycis tube 
2) -nervi, ete. a Trifolio ambiguo maxime aliena est. L. 


: 8167. Trifoltum canescens Willd. T. caulibus adscen: 
dentibus simplicissimis simplieibusve, superne subadpres® 
villosin; foliis summis oppositis; stipulis sahulate - arumian- 
tin; foliolis suhovalibus integerrimis villosis, fotiorum infe- 
rieram emarginatis; epiciw. 1 — 2 oroideis evlindraseist®, 
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eubsolitartie, sossilibus pedunewiatisve; ealyce 10-nervi, co- 
rellam nronopetalam dimidiam Aequante: tubo Arrecte sub» 
villoss, fauce annulo calloso coarctata, laeiniis subnlatis; 
demam pntentissimis, 4 brerioribus arista glabra terminatis, 
iafima reliquis paulo longiore. — T. canescens Willd. Spee. 
pl. 3. p. 1369. Sims Bot. magas. t. 1168. DC. Prodr. 2, 
p. 193. — T. trichocephalum M. a Bieb. (ex parte!) Fi. 
taur.-cane. 2. p. 212. Sappl. p. 508. — Planta Y,—1-, 
rare 12 '3-pedalis. Caulis 3-—-9-, pleramque 4 — 5-phylius. 
Spieae passim longe pedunculatae. In caulibns distachyis 
spicae plerumgnue intra felia 2 summa Approximatae suut, 
subinde autem una terminalis ab altera axillari remota est, 
Flores 8 — 12 Iin. longi. Nervus laciniarım ealyeis valde 
pretuberans. Corolla flavescenti-alba; carina prope apicem, 
praesertim interne, maculis 2 orbicularibus purpureis picta. 
— Hab, ad Caucasi ralices australes: Witim.; in declivibus 
aridis dioecesis Elisabethpol. Hoh. 2 

Obs. Flores hujus plantae, tartarice Dombal tsohitschegi 
dietae, ad Ala lanea eolore viridi-flavo medioeri imhnenda, 
teste rever. Hohenacker adhibentur. L, 


3168. Trifolium cinctum. DC. Predr. Il. p. 198. — T. 
succinctum Vie. (Flora 1829. I. Beibl, p. 21.) hand differt 
a planta gallica. M. 


3175. Trifolium filiforme L., Sm. Hujns syaonyma sunt 
T. micranthum Virv. fl. Iybie. specim. p. 45; Melilotus mi- 
crantha Balb., ap. Bernhardi select. sem. h. Erfurt. 1840. 
Ne. 3; Melilotus anomala Ledeh. in Bullet. scientif. |de 
Arad. Imp. de Sciences Il. p. 313. | M. 


8200. Trifoltum trichocephalum M. a Bieb, T. caulives 
adscendent bus sunplieissimis, tetie herisentaliter hirsafis;z 
foliis aummis oppositis; stipulis sabulate - acmminatis ; foltulte 
siboraibas integerrimis birwetis villesieve, follorum inforiorum 
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emarginalis; spica avoiden selitaria, fere sensili; onlyoe 10- 
nervi, corollam menepeislam dimidiam suhanguanie: Inka 
patenier hirsnio, fasce annule calloge conreiata, Iaciaiie 
limeari-subulatis, Ad Apicem mulicum usqus pilesin, PerMS- 
nenier ercetis, infiwa religais paulo longiore, — Tr. trich 
scphalyn M. a Bieb. (ex parte!) Fl. iaer.-canc. 2, p, 212, 
Suppl. p. 508. DC. Prodr, 2, p. 193, — Planta !,—1-, 
raro 2-pedalie. Caalis 3—4-, raro 6-phylios, rarissime 
distachyas. Flores 10—16 lin. longi. Calyeis laciniae ex- 
serie punriatse, nervo param prominulo. Corolla Naresseai- 
alha. Carina prepe apicem, praesertim interne, macnlis 3 
orbicularibus, rufis aus purpureis, pieia. — Hab. in praw 
muptis ad radices Caucasi, praeseriim australes: Wilke, 
Heoh.; in montibus Ararat et divecesis Guriel: Szev, U 


Ob magnam affnnitatem, qua Trifolium trichecephalum 
canescensque cam Tr. norico, panonnico et ochroleuce 
conjunguntur, interest de hie pssterioribus aliquot obserra- 
tiones comparativas hoo looo addere: 


Trifolium noricum Wulff. — Koch Synops. p. 169. — 
Caulis simplicissimas l-stachyus, raro simplex 2- stachyus, 
totas horizontaliter hireutus. Folia snmma fere alterna. Fe- 
liela utringue tenaissimr pilesa, mulla emarginata. Spies 
sapitata, fere sessilis. Flores 8 lin. longi. Calycis, cerol- 
Jam dimidiam superantis, tabus palenter hirsutus: laciniae 
lineari-subulatae, ad apicem maticnm usque pilosae, per- 
manenter ereciae, nervo parum prominulo, infma reliquis 
paulo longior. Carina immaculata. | | 


Trifolium pansenioum Lie. — DC. Predr. 2. p. 183. 
— Caulis ramiieane, I — oligostachyus, superne pgienier hir- 
seien. Falia summe oppesita. Foliela seinse - pilosa, ſolio- 
zum inleriorum emasginnia. Spieae longe aveidear, Seit 
lange pedunsulatae. Calysis kabua nalnmiissime asiage - Bif- 
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mins; ineimine aubulntae subarisiaine, permanenter ereciae, 
mıvo valdo protoborante, inkma reiiguis duplo longier. Ca- 
ma immacnbaia. 
Trifolium ochroleueum Lin. — Koch. Synops. p 169, 
— Caulis ramiheans, I — polysischyus, superne patenter pi« 
lecas. Folia summa oppesita. Foliola villosa, foliorum in- 
feriorum emarginatä. Spicae oveideae, hreviter pedunoulatae 
sasessilesque. Calycis tahus pilis tenuibue arreatis pilosus: 
laciniae snbulatae subaristatae, mervo maxime protnberante, 
4 weriores demum subpatentes, infma reliquis duplo lon- 
gier, demum deflexa. Carina immaculata. L. 
3220 Trigonella ensifera Trautr. delect. sem. h. b. Kior. 
1840. p. Vi. Ex horto Parisino semina sub T. prostrasae 
mmine accepimus, sed leguminibus longioribus aliisque no- 
üs a T. prostrata differre videlur; a T. Foeno-graeco 
disingaitur Jeguminibus pubescentibus, M. 
3227. Trigonella orthoceras Kar. et Kir. Enum. pl. 1840 
in regionibus altaieis et conhnibus collectarum, in Bullet. de 
la Sec. Imp. des Nat. de Mose. 1841. p. 399; T. polyce- 
rata MB. Fl. taur.- cauc. Il, p. 222. (excl. syn.), Meyer 
Eaam, pl. eauc. casp. No. 1192; T. polycerata ruthenica 
Ind. sem. h. b. Petropol. 1834. p.4l. — Proxima T. poly- 
ceratae ei vix satis ab illa diversa; differt praesertim legu- 
minibus paucioribns et seminibus viridi- griseis, plerumque 
kagioribus angustioribusque, modice compressis, oblongo- 
erliadraneis, radicula vix prominula, — cam in ia seming 
sit lava, eompresean, subirapezoidea, radioula magis pro- 


miaula motata. — Hab, in regionibss caucasieis, caspiie 
atque volgensibus, neo nen in desertis songero-kirgisieie, 
M, 


83288. Triasstum myrianskum. _Avena myriantku Bertel, 
8. ital. L p. 722, Species T. purvöflere aflnis, sed oerie 
üirersa ei hene distinete.- M 


. 3385. Verbena angudifolia. Piamta, quae in hortis seb 
VW. simplicis nomine ooeurrit (conf. Lehm. lad. sem. ink. 
b. Hamburg. 1825 oollect. p. 17.), nou diflerre 'videlur a 
speciminibus V. angustifoliae. Variat eaule simpliei vel 
ramoso. N. 

3489. Zocgea aristata DÜ.? Prodr. VI. p. 562. Semina 
accepta ex h. Parisin. s. n. Z. calendulaceae Aucher. Dif- 
fert a simillima Z. Leptaurca squamarum ciliis multo lon- 
gioribus capillaceis et squamis intimis Apice Saepissime in 
setam desiuentibaus. Pappus in Z. Leptaurea sicut in no- 
stra planta longitudine achaenium perfecte maturam duple 
superat, | . M. 


3492. Meristotropis Fisch., Mey. Calyx ebracteolatas, 
campanulatus, quinquedentatus: dentibus subaequalibus, in 
fructu marcescens. Corollae papilionaceae vexillum ovato- 
oblongum, apice adscendens; alae carina dipetala obiuss 
sublongiores. Stamina 10, diadelpha; filamenta hliformia. 
Ovarium sessile 3—6-ovulatum. Stylus filiformis, reeias; 
stigma capitatun. Legumen exsertum, obovato - oblongnm, 
turgidum, coriaceum, indehiscens, echinatum, 2—6-- sper- 
mum. Semina reniformia, laevia. — Leguminosa e Loted- 
rum serie, hinc (habitu, foliis trifoliolatis atque racenis) 
Meliloto afünis, illine ad Glycyrrhizam proxime accedens, 
characteribas datis tamen bene distincta. 


T. triphylia Fisch., Mey. — Glyoyrrhiza? triphylia 
Ind. prim., semin. h. Petropelit. 1834. p. 20. — Herba gla- 
bra, glandelis sessilibus odoralie adspersa; radix mastienta 
guate mucoso (non dulei), perennis, repens, multicanliss 
eaulos ereetiuseuli, ramosi; folia aromatica, alterna, stipu- 
‚sta; stüpulie parvis scariosis ovato-Ianceolatis petiolo ima 
basi adnatis ırifeliolata; feliolis oboratis apice (plerumgar) 
emarginatis; racemi axillares, elumgati; fores illis Meile 
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vagurie vimiles, smbnessiles, bracien seariosa lanceslata 
ſelti, parvi, albi, vexillo rubescente; legumina majnscnla 
(sabpellicaria vel sesgaipollicaria), dura, turgida, inde- 
hiecentia, abevala vel (longiera) oblonga, basi altennata, 
apice acuta, setis rigidis elongatie basi ineransatis echinata;s 
semima planiuseula, reniformia, cotyledonibus planis, radi- 
eala brevi. — Hab. in litore orientali maris Caspii (Karel) 
et ia deseriis songera-kirgisicis (Schrenk). 2/ M, 


3493. Spiraea (Suhgenus Spiraeanthus. Carpella plu- 
rima, linearia, basi coalita, uni — disperma, seminibus 
adscendentibus. Frutex foliis pinnatis stipulatis) Schren- 
kiana. S. feliis pinnatis circnmscrip&ione linearibus, fohelis 
(namerosissimis winutis) subovatis obtusinseulis integerri- 
mis; fleribus racemoso - panionlatin; calyeis lobis ereetis ob- 
tnsissimis; petalis suberbieulatis; — Species amoena folie- 
ram imdole exeellit. — Frutex bi-— tripedalis, ramosissi- 
mas, corlice griseo, ramulorum junioram flavescente. Folia 
stiipulata, stipulis parvis sebulatis, pinnata, eircumsoriplione 
inearia, 1!1/, — 2 poll. longa, 2 lin, circiter lata, glau- 
oescentia, aubtus convexa et saepe glandulis adspersa; fo- 
liela. aumerosissima (RO — 100) opposita vel alteraa, rachi 
superne inserta, subsessilia, minuta vix lineam longa semi- 
liacam lata, subovata vel oblonga, obtusa, crassinscula, in» 
tegersima. Racemi panicalali in apice ramorum. Flores in- 
feriores pedicello brevi fulli, superiores suhsessiles. Calyx 
puberalae, campanulatus, dentibus subovatis ohlusiesimis im 
fraeta erectis. Petala (alba?) dentibus oalycinis duplo oir- 
siier longiora. Carpella 4 vel 5, pilis ereetis sericea, recia, 
seblinearia, calyce panlo longiora, basi inter se eoalita. 
Semina oarpellorum longitudine, lateraliter, paulo supra be» 
ein, affiaa, adssendentia, sublinearia, vertion obiusa, ad 
zaphem membranaeso - marginatz, eonalluminoss. Rabryeo 
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zeeius, radıenla infera. — In regiemibus sengers - kirgiaisis 
versus fl. Techu a cl. Sohrenk detecta. 5 u. 
Petropoli, mense Devembri 1842. 


F.E. L. Fischer. C. A. Meyer. 
J.L. E. Av&-Lallemant. 


Supplemeatum ad indicem noaum seminum, quae 
hortas botanicus imperialis Petropolitanus pro mutna com- 
mutatione oſſert. Accedunt animadversiones botanicae noa- 
nallae. BSvo. 


21. Aplophyllum Sieversti. Enum, pl.nev.a el. Sohrenk. 
(sun. 1840.) lect. p. 89; Kar. et Kir. Enum. pl. altern 
Ne. 207; Apl. perforatum Kar. et Kir. Rnum. pl. prima 
No. 199. — Hab. in Sengarıa. % 

24. Aquilegia sruncala. A. calcaribus reetis sepalorum 
longitudine; sepalis eblengo -lanceolatis patentissimis; neol® 
riis fauce Irancalisı limbo (petalo DC.) nulle! gemitalibus 
longissime exsertis; antheris ellipticis; capsulis 5 pubescn- 
tibus, — Species e serie _d. canadensis, formosar, Shis- 
neri et coerwieae, neciariis ad fascem truncatis, limbe (pr 
talo) omnino nallo ab ommibns „Aquslegiae speciehns direr 
sa; differt praeterea ab A. cawadensi, coni proxima, et ab 
„A. Skinneri oalearibus brerioribus et sepalis patensissimis; 
- ab A. formosn sepalis malto minoribus, genkalibus low 
gissime exsersis ei aniheris ellipticis (ia «da linesrikse). — 
Habita, pubescastia minwta tenmi et follis vum A. eunadene 
sanvenit. Flores sordide osccimei, unicolores. Sepala A 
sanndensis,. paienlissima, wnioolore vel apioe auhdinselers, 
& din, ciro, lenga, Neotaria (aaloaria) BY, lin. langa, quan 
in A. camndenss cressiora, mocia, Apice inerassaia, ad far- 
oem anb angnis recte irunesia. Siamisa atylerum long 


det, Antherae breves, ellipticae — Hab, in PaNSTan, 
prape coloniam Hass. 4 — 

47. Culamintka umbross (Meltssı umbrosa Bieb. 4. taur. 
esur. No. 1170). Ab afünibes spesiebus distinguitur eymis 
axillaribus subsessilibus, fMoribns in foliorum axillis quasi 
vertieilatis; a U. Nepeta cerle diversa — 

4. A C. umbrosa Melissa nepalensis H. Berel, (Ind, 
«m, b, b, Berol. 1841) vix differt valycibus panlo minori- 
bes, dentibes calycihis paulo brerioribus, oorolla, ut videtar, 
panle minere; religna ut in planta caucasioa. 2% 

52, Campanulu Hohenackeri. O. (Medium $. 2. ax.) 
pereanin, stolonifera, piloso - hirta; radice primaria fasiler- 
mi; eaulibus suberertts multiboris; fellis erenatis: radısali- 
bus petiolatis eHipiico - spathalatis, canlınis oblonge- lanceı» 
Isis (superioribus) sessilibus; floribus pantenlatie natantibus 
eaiycis setoso -ciliati lobis sublinearibus appendice duplo kon» 
Kieribus, corolla 4plo brevicribus; corollae glabree eylin« 
drzeco -infundibuliformis ad tertiam partem qninguckdae lets 
oblongis acnminntis. — Proxima Ü. caucasicae et aegre al 
ia dienostenda, sed certe spevies distinciaz Aiffert emiım' sia- 
tera Altiore robustiore, radies primaria fasiformi, -eanle 
mehifloro, valyris lobis appendice duplo leagioribus, rorellis 
najeribus et praeseriim seminibus multo minoribas; — mode 
ereseendi, indamento atque foliis ad C. sibiricam C. di- 
vergentem heredit, distingwitur radice perenni stolenifera, eo- 
rellis graviiforibns profandius finsis lobisqne coreilae wuugas 
sioribus."— Hab. in Caransi regiome subalpina inter Wie» 
Ükawkask et Tiflis; leeta prope Kobi, Kaschaur aliisyue 
lecis, 7 

87. Uarer rhynckophyst, C. radice —— oulns 
iquetre seadrö; vaginis integris; folñs pluris Yiszarl -iam- 
eeolntis; bracteis Tolinzein evaginalis; preis massulıs 2, 8, 
Tüemineis 2 — 4 remidtin eylindvaneis vrettiksculle nessitikus 


pedunenlatisve; stügmalibus 3; perigyaiis squama cohleaga 
acuta mulica apice byalina longioribus patentissimis nerresis 
glaberrimis infate -sabglobesis ahrupte in rogirum tenue bi- 
Sdam alsennalis; caryopsi ovaln-trigona Inuoronalo -Acumi- 
nata, — GC. ampullacea ß. robusta Weinm. Enum. stirp. 
agr. Petropol. p. 92, C. bullata Fries Navitiar. A. su. 
mant, alter. p. 59. No. 61. (excl. syn.). — Carer No. 84. 
Gmel. 9. sib. I. p. 143 p. p. (Güde speeim. in herb. acad. imp. 
Potropol. asservat.). — Intermedia inter C. vesicariam ei C. 
ampullaccam; differs vaginis integris (uon reticulato - üssis) 
et praeterea a priore perigyniis (mataris) patentissimis sab- 
globosis, men raro depressis et abrupte in rosisum lenurm 
attenualis, — a posteriore culmo asutiasime Iriqueire sca- 
bzo, neo non faliis multo Jatioribus planis; — -accedit eliam 
ad C. bullatam Schk., quae differt vaginis inferioribus reli- 
eulato-fissis, perigyaiis lounge majoribus ovatis in rosirum 
sonsim altenualis Kreeio - palulis.et caryopse ohlongo -Irigena 
bise gibha, — Hab, in Dahuria, in Kamtschatka, prope Pe- 
tropolin et in Norvegia eirca Christianiam. % , 

70. Ulematis Gebleriana P. integrifolia. Conf. Esum. 
plant. nov. a ol. Schrenk (a. 1840) lectar. p. 104. 4 

85. Cousinia affinis. Vid. Eaum, supra eit. p. 41. 

89. Cousinis lappacea descript. |. c. p. 42. 
- 90. Consinia platylepis. C. ($ 3. xx.) foliis summis 
lenge deourrentibus spinesis Bpinoso - demtatis canleque apice 
ramaso -lamatis; capitulia 30 — 50-floris solitariis lamalıt 
basi subfaliatis peduncnlo alato fullis: squamis felinceis ovale- 
lanoeolatis integerrimis spinosis patalis diecum acqgnantibas 
intimis appendice scariosa ovala mucrenegus inermi lermind- 
is: achaeniis compressis apice immarginatis., — Species © 
serie ©, cynaroidis et U, mecreoephalne; aliis notis praeter- 
miseis, capitulis parvis,. magniludise eireiler nacis avellanst 
ionge direrea. Floseali.purparei. Achaenia linea vix jen- 
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giara, griea, eompreeoa, Apice immarginata aique nn is 
dustieulis corsunte,—— Hab, in ptomsatorio montium Alatan. 

06. Camtinum hispanicam? Planta, a el. Schrenk in 
desertis songoro - kirgisicis lecta, cum desoriptione C. Aispa- 
nici bene convenit. Planta hispanica nobis solum e descri- 
pfiene neta. — © 

98. Daucus glochidiatus. Caucalis glochidiata Poir., 
DC. Prodr. IV. p. 220. — Fructus structura exacte Dauei. 
A D. brackiato Sieb. differre videlur. — © 

119. Kchenais Sieversii, Variat involucri squamis mar- 
gine scarioso laliere vel Angustiore cinctis, A 

121. Echinops tricholepis. Species deseripta in Enum,. 
plant. nov. a el. Schrenk (an. 1840) lectar. p. 47. 4 

122. Echinospermum Dipioloma. Vid. descript. in op. 
sapra eit. p. 36. — © 

125. Eremostachys gymnesalyx. Ceuf. |. e. p. 34. 2. 

127. Eremostachys rotata. Ad E. moluccelloiden proxi- 
me aceedit, calycis limbo minore, evidenter lobato differre 
vwdetur. — 4 

128. Erodium Jacquintunum. E. anıuum, pilis patulis 
hispidulam; coaule erectiinsculo ramoso; foliis pinnatisectis 
quadrijugis: segmentis (jugis) basi ad coslam usque partitie: 
lobis ineiso- dentatis; rhachide immarginata; nmbellis multi- 
Seris; involueri phyllis obtusis; sepalis mucrenulatis petala 
subaequalia oblenga aequantibus peduncalisque glandnloso- 
yilosin; filamentin glabris; rostro earpellis oeties longiore. — 
Er. hirtum H. Paris. et omnium hortor. batanicor., Jaog. 
Eelog. pl. I. p. 68. tab. 581 — Oerte non est Er. hirtum 
W.( Geranium Forsk., Vahl), quod mulüs nolis a nostra 
planta distat; E. ciswtarie potins proximum, a quo dielin- 
geitur felleram (etiam ‚radieslium) jagis pancierikms, Pro- 
funde (basi ad osutam arque) diesestin, — invelieri phyike 

10r Bd. 26 Heft, 14 
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ebtusis maticis (in {Ne euspidatis), — enxiyrikus pedunenlis- 
que pabe giaudalosa viecidis (in K. eicwiurie pilis weni 
hirtis), — petalia minoribus, — renire longiere;. ad E. 
Selznanni Del. areedit, sed (aliis mosis negleotis) petabs 
calyce fere brevioribas ab illo fatile distingeiinr, — Hab! 
— © rel interdam J. — Obserr. Erod, hirtum Beiss. 
Voy. bes. dans le midi de ’Espagne, Enum, p. 122. (exe. 
syn.) est species, ut nohis videtur, omnino Jdistimcta, 

135. Ferula rigidula ß. songariva. Vid. Ennm. (alter.) 
plant. nov. a cl. Sehrenk (an. 1841) lectar. p. 43. % 

152. Gomphrena decumbens, Hnjns synonymon est Achy- 
ranthes ternate Hort. 

160, Heliantkemum songaricum. Descriptum .in Ense. 
plant. novar. a cl. Schreak (au. 1840) lectar. p. P4. 4 


185. Inula grandis. Ibid. p. 50. I. macrophylla Bar. 
et Kir. Enum, pl. anno 1840: im reg. alt, oollectar. No. 486. 
— 

194. Juncus soranihus. (Bullet, de la classe phys.-mall. 
de Pacad. Imp. des se. de’St. Pet. II. No. 13.) J. (& 4. 6. 
Kunth.) perennis; calmo teretinseulo basi foliis 2 v. 3 lines- 
rihus planiasculis instrucko; Anthela terminali decemposils, 
ramis erectis;, Boribas capitatis! sessilibus; sepalis ovald- 
oblongis obtusis late marginatis sapsulaın orasam mnoranslais® 
aequantibus; seminibns iaappendioulasis. — Species e serie 
I. capensis, quocum inllorescentia convenit, sad faliis atqe⸗ 
perigonio ad I. compressum magis ascedit; ab Aec facile 
distinguitar foljis amnibas ad hasin (nullie ın media parte) 
calmi, Soribas sessilibug capitatie,. sepalis oapsulam: aequasii 
has vel illa vix brevioribns aliingue notia. Leot, in deserii# 

Songariae ad Tersakkan. %. 

190.. Legochäiuse pleiyaniyx. 1. brarteis spinesis sab- 
hietis; came puboncenie; fejlin trifde -mmisidis: obis snb- 
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lsearibus spineen - muerenalis; ralycibas glabriuseulis: Inabo 
ületate memhrammeee angnlato - quimgaciobe: lobis moucrena- 
is, — Speches salyeibus amplis illis Moluccelläe Inests si- 
miliban- in gemere dielinetiesuma. — Hab. in vallibus montiam 
Chantan, leeis aridis. — 2}. 

20. Lagochilus pungene, (Bullet, de la cl. phys. -matk.- 
de lacad, de sc. de 8. Pet, Il, No. 13.) L. inermis; caule 
bracieisque hirtis; foliis cuneiformibns 5-lobis dentatisz lobie 
dentibusque aenminalis spinosis; calycis glabriusculi dentibas 
erato-lanceolatis spinosis tubo duplo brevioribus; galea bi- 
kla. — L. Bungei ß. minor Iud. noni sem. hort, bot, Imp. 
Petrepol. 1842. No. 1723. — Calycis structura ad L. Bun- 
gei et L. kirtum accedit, sed in nostra foliorum lobi acu- 
misati spinosi pungentes (in illis obtusi submucronalati); a 
L. acutilobo distinguiter hirsutie et präaesertim calycibus; a 
religeis Lagochili speciebns magis distat. — Hab. in Son- 
garia, in collibus aridis ad fuv. Karakingir. — %. 

7. Lepidium songaricum (Enum. plant. novar, a cl. 
Schrenk. (ann. 1840) lectar.) ‘ß. parviflorum floribus mi- 
neribas, feliis angustioribus. — Omnibus partibus cum vero 
L. songarico convenit, praeter flores minores; a L. coro- 
nopifolio non solam foliis indivisis, sed etiam cealycibus 
petalisgue cito deciduis diversum. — In Songaria ad Tersak- 
kan aliisque locis lectum. — 24, 

208. Leptorkabdos brevidens. L. apice — foliis 
Hhearibus superioribns integerrimis; bracteis flores subaequan- 
Has; ealycis glandulosi dentibus ovatis acuminatis tubo suo 
taplo brerioribus. — Simifliima L. micranthae, calyecis 
denudas brevibus bracteisqne apiculo albo terminatis ab Tila 
tie differre videter. — Hab. ad radicem montium Ala- 
w. O. 

Lept. .nicrestha (Baum. pl. novar. a ol. Behrenk. 
(m. 1940) ee.) deininter: L. apica glandulesn; foliis in- 
14 * 








212 


ferieribns laeiniatis; bracteis flores aequantibus; calyeis glan- 
dulosi dentibas lineari-eubulalis tube suo sublongivribus. 

Dargeria Dre. (Voyage dans Finde par V. Jacque- 
mont, Bosanique p. 115.) cum genere nostro Lepterkabde 
exacte congruit. D. dinifolia (I. c. p. 116. tab. 121.) a 
apeciebus supra enumeratis präesertim ramulis catyeibusgue 
non glandulosis diversa;s D. pinnatifida (1. c.) differt bra- 
eteis minimis aliisque forsau notis. 


237. Melandryum songaricum.  M. glanduloso- pabes- 
eens; caule erecto paucifloro; pedunculis axillaribus alternis; 
calycibus floriferis cernuis oblongis, fructiferis capsula vix 
majoribns: petalis glaberrimis calyee paulo longioribus: u 
gue cuneiformi, lamina (parva) emarginata: coronae quadri- 
fdae lobis lateralibus brevissimis dentiformibus, mediis emar- 
ginatis; thecapodio brerissimo glabro ; capsulae dentibns re- 
relutis; seminibus echinatis. — Multum affıne M. brachy- 
pelalo, a quo praesertim seminibus tuberculis parris acalis 
echinatis et petaloram forma differt; a M. tristi magis dislat 
ealyeibns haud ampliatis, seminibns multo minoribus aliisque 
notis. — Hab. in montibus Alatau — 2}. 

229. Microlonchus salmaticus DC. (Prodr. VI. p. 563.) 
in hortis saepe sub falso Centaureae aplolepidis nomiae 
vagat. 


2%6. Peueedanum lativittatum. Cremorarpia pedieello 
longiora, majusenla, obovata, - utrisque leviter emarginals, 
margine obtuso vitta mom latiore cineta. Merisarpia dem 
quadrivitiata: viltae spatio arquilate sejunctse, laterales le- 
tiores, leviter carvatae; mediae rectinseulae, Commissara bir - 
viitata: viltae superhcialce, reciae, approximatse. — Hab, iS 
Songariae campis argillosis. 

247. Peucedanum varium. UmbeHarum dispositione P. 
' dissecto Ledeb. simile; rami enim sont teıminati wumbells 
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pimaria pleriradiaia sessili abligun alüsque umbellis (1 — 5) 
samnle fultis ad basin umbellas primarise orto illague sem- 
per longiore. Cremocarpia pedicello pauie longiora, obovaia 
vel elliptica, margine rotundato vallecularum latitadino cineta. 
Mericarpia vitiis 4 fascis superkeialibus vallecula Angustieo- 
ribus variegata. Commissara bivittata: vittae enperficiales, 
rertae, approximatae. — Spesies ab affinibus P. dissecto et 
P. elato bene distinota, — Hab. cum P, Zativittato. 

257. Poa iberica. P. (sect. d. Koch. syn.) radioe übro- 
s4; foliis planis acnminatis, fasriculorum distichis folio snm- 
mo vagiaa subancipiti longiore culmum aequante; ligula -bre- 
veeime acaminata; paniculae fructiferae contractae ramis 
sirietis scabrie, inferioribus quinis; spieulis ovato-oblongis 
3—4-Aoris; Dosculis glaberrimis subfalcatis: paleis elevato- 
gQtingeenerviis glumisque acnminatlis. — P. sudeticae et P. 
hybridae proxima; a priore distingnitur radice non repente, 
foliis apice non cucullaiis, omnibus vagina multo longiori- 
ba, ligula semper acutata, spiculis majoribus, glumis paleis- 
que longe acuminatis; — ab altera differt radice non re- 
pente, panieulae ramis strictis contraciis, spicalis majoribus, 
Aescnlis glaberrimis longe acuminalis; — a Festuca Dry- 
mcja et F. sylvatica, speciebas nostrae plantae qnodam- 
modo affinibas, magis distat. — Semina prope Kodian iu 
Iberia legit D. Wilhelms. — 2}. 

258. Poa ( Eragrostis) Purshii. ad. nonus sem, hort. 
bei. imp. Petropolit. p. 84. Inter plantas Aorae germanicae 
exsiccatac, sub No. 2122 et Er. verticillatae nomine, speci- 
nina P, Purshis adsunt, in Reichenbachii Agrostogra- 
Phia sub No. 1600. pro Er. verficiliata nitide depicta; sed 
"era planta eerie nen tet P. vortichliata Cav. Ic. tab.93, 
gear icon exactissime congruit cum P, (Eregresside) piloss, 
paeier defectum pilerum (im icene forsan inouria piotorie 
Mittorum) adradierum panicnlas basin. — Diflert P, Purskil 
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a P. piloso, sient a P. verMieiliata Carv., Ingula trunenta, 
nen setosa, panieula magis compacta atıne rigidiore, in 
fracta ooatracta, radiis per tetam longitadinem fere nd basis 
zsque spiculis eonfertis tectis, glemie valrolisque aretis. — 
Species distinote, cultara immetata. — — ia Styria, eirea 
Grätz. (Beichb.) (). 


259. Podospermum Jacquinianum Koch. Synops. fl. germ. 
et helv. p. 425. — P. octangulare BC. Prodr. VII. p. 110. 
(excl. syn., praeter Jacq. et Koch.); — Scorz. laciniata 
Jacq. fl. austr. t. 356. (opt.). Certe non est Scorz. octan- 
gularis Willd. Sp. pl. Ill. p. 1506, qnae pluribus nolis a 
P. Jacguiniano differt. 

262. Populus diversifolia. Conf. Ennm. (altera) plan- 
tar. novar. a cl. Schrenk. (aun. 1841) lect. p. 15. — 


281. Rheum songaricum. (Bullet. de la classe phys.- 
math, de l’acad. Imp. des sc. Sı. Pet. Tome II. No. 8.) Rh, 
foliis radicalibus glabris reniformibus apice rotundatis basi 
profunde cordatis, lobis dilatatis petiolo rotandato contignis; 
caulibus (sub-) aphyllis ramosissimis; pedicellis geminis fe- 
rem eubaequantibus supra mediam partem articulatis; sepalis 
snbaequalibus; fructibus anguste alatis. — Haec. species ad 
Ih. caspium, Rh. leucorhizum et Rh. Ribes accedit, pri- 
mo cerie proxima, sed foliis basi profunde cordatis aliisque 
notis satis distineia. An Ah. tartaricum L. fil.? sed in 
wostro folia nungnam ovata, patins reniformia, latitadine euim 
longitudinem multo excedentia. Folia radicalig saepe magi- 
ma, 11/, ped. lata, ®/, ped. longa. — Hab. in desertis sal- 
guginosis versus montes Ulutau. — 2%, j 


285. Basa. Siverhisiesii. (Bullet. de ia «lasse jpbys- 
math. de Paead. Imp. des sc. de St. Pöt. Tome HL. No, 1%) 
R. (Gianamemca) caule erccio ramamiseime ; Aanalsis stipnie 
sibus validis rectis vel uncinatis (hasi-lineari); stipelis awb- 
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liacaribhas adnatis ( auricalis patulis subintegerrigia) peticlo- 
que asulsato glandulpsis, sommis (saepe) bracteiformibus; 
felielis (5— 9 desiduis medioeribus ) sahelliptiois obtusis ve] 
sceiinseulis uiringue pubescentibus subduplicato - serratis; pe- 
danenlis subumbellaiis subglandulosis foliig pascifoliolatie 
bracteisgue integerrimis fultis; ealycia Iuba globeso g:abro, 
sepalis ex ovata basi acyminatis integerrimis corolla bre- 
vieribus, im fructu deciduis!; fructibus pisiformibus apice per- 
tasis; ovariis sessilibns stylisque liberis subiuclusis hirsutis, 
— Differt a R. cinnamomea armis validioribus, foliolis mi- 
soribas, praesertim vero fructibus parvis calycis limbo deci- 

duo apice apertis elc.: iisdem characteribus aliisque notis 
distinguitur etiam a R. dakurica; — a R. sericea nostra 
distat Foliolis fere ad basin usque serratis subtus pubescenti- 
bas (non sericeis), calycis tabo globogo et siylis brevissimis 
(in dia longe exsertis); a R. songarica calycis fructiferi 
limbo deciduo aliisque notis abunde diversa; Accedit quo- 
dammodo ad R. Beggerianam, pracserlim foliolorum forma 
ei magnitudine, sed diflert modo crescendi, foliolis pubescen- 
tibes, bracteis saepias foliolatis, nec non stylis liberis (non 
in eolumnam concrelis); — 4 R. Geöleriana (specie ex ha- 

bita potius ad Aosus caninus referenda (distinguitur eaule 
son caesio, aculeorum basi lineari, folislis minorıbus subtus 
tnniseime pobessentibus, sepalis seimper integerrimis deci- 
dais, fruetihus parvis subglobosis eto.; — quoad fenctus for- 
mem simillima B. wicreearpae Lindi., xesedit vero aculeis 
“mper geminatis, ssipulls petiolo Alte aduatis, faliolis senter 
sa, zevenis, rarıns quinis, hand allie ternatis, inlloresoem- 
Ua subsmbellats eie. — Hab. in arundimeiis ad A. Techn, 
— 9. 

29. Bumezs nertisilintus B. :Plama e aemninibus rasie 
sb B, peiggenifplii U. Vindab, (aeloct. sem. hart, b, Via 
ich. 3888) namine mise, a R. vertichkinta L. hand differt. 
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322. Siam. 
1. Sisarum. ÜCremecarpia augulaia: juga Silifermin, 
vix prominula; valleewiae latae, jagis muito latiores. — Pe- 
tioli farcti: 
1. S. Sisarum L. 
2. 8. Sisaroideum DC. 


3. S. lancifolium M. B. S. radice fasciculata; canle 
angulato sulcato; petiolo farcto; foliis pinhatisectis: segmen- 
tis lanceolatis argute serratis: terminali indiviso; inrolueris 
polyphyllis; calyeis tubo in flore laevigato, denticulis obse- 
letis; stylis (deforatis) stylopodii longitadine; cremocarpüs 
angulatis: valleculis jugo multo latioribus 3— 4 - vittatis. 

4, S. cyminosma Basin. (Bullet. de la elasse phys.- 
matbem, de l’acad. imp. des Sc. de St. Pet. Tomell. No.13.) 
Cremocarpia illis S. Sisari, S. Sisaroidei et S. luncifolii 
similia, sed longiora sunt alque recta et Cuminum Uymi- 
num olentia; calycis denticuli obsoleti; stylopodium hand 
marginatum. Semina tAntum nobis nota plantae condimenta- 
riae a Chivensibus sub nomine Ssare-Sir cultae., 


I. Eu-Sium. Gremocarpia sulcata: jaga prominenlis, 
'subalata; valleculae angustae, jugis fere angustiores. — Pe- 
tioli Astalesi, septati. | 

6. S. medium Fisch., Mey. S. radiee fascienlata; 
caule angulato sulcato; petiolis fistulosis septatis; feliis pin- 
natiseetis: segmentis lanceolatis argate serralis, terminali iR- 
diviso; involacris pelypbyllis; ealycis tubo im flore sulcate, 
denticulis ebsoletis; stylis stylopodii lougitwdine; cremocar- 
piis snlcatis: valleoulis jagoram latitedine unirittatis, — 8. 
lancifolium Ledeb. 9. alt. 1. p. 352, (excl. var. 8. et ayn.- 
praeter Gmelini); Kar. et Kir. Enum. plant. 1840. in reg. 
alt. coll. No. 377. in ‚Bullet. de la Soc, Imp. des nater. de 
Moscon 1841. p. 428; Kar. et Kir. Baum, pl. (altora) in 
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desert. Songar. oriental. lect. No. 364. in Ballet. 1. c. 1842. 
30; — Siam No, 18. Gmei. fl. sib. I. p. 200. (excl, 
syn.) — Frucias stractura a S. Jancifolto valde differt ei 
eerte magis ad S. Jatifelinm acoedit, a quo dietinguitnr ca- 
heis denticults obselelis, valleculis omnibus univitiatis et 
stylis brerioribes. — Hab. in humidis regioaum altaiearam 
sieue in deseriis songoro-kirgisieis. — 2}. 

6. 8. latifeium L. S. radiee fibrosa stolonifernz 
canie augulato sulcato; petiolis fistulosis septatis; foliis pin- 
naliseclis: segmentis laneselatis argute serratis; calycis tube 
in Bore aulcato, demtibus elongatis; stylis deflorntis stylo- 
podio longieribus; ceremocarpiis sulcatis: valtecalis fuyorum 
itsdine, lateralibes trivittatis. | 


— — — 





7T. S cicutaefolium Gmel. (Linn, syst. nat, ed. 13, 
Tom, 11. p. 482.) S. radice fascienlata; caule angulato snl- 
calo; petiolis fistulesis septatis; foliis pinnatiseclis: segmen- 
is sublinearibus argute serratis, terminali trifido vel tri- 
seco; involueris polyphyllis; calycis tubo in flore sulcato, 
dentibus subulatis; stylis etylopodio Jongioribus; cremocar- 
ps suleatis: valleculis jugorum latitudine, lateralihus hivit- 
lalis. — S. lancifolium ß. Ledeb. A. alt. I. p. 352; Feai- 
caria dahurica DC. Prodr. IV. p. 110. — Sium No, 14, 
Gmel. fl, sib. I. p. 201. tab. 47. — Fructus structura ad S. 
latifolium proxime accedit, a quo foliis facile distinguitar; 
a S. lancifolio MB. longe magis distat. — Foliorum segmen- 
tum terminale interdum trißdum, saepius tripartitum: lacinig 
istermedia sessili, rarissime petiolulata, 

Observ. Falcaria a Sio vix differt, miei fructibus 
lengioribus; neqgue Cicuta a Sio longe distat, praeter fructus 
sebrotundas, 


81. Stetice erimia. COonf. Emum, plant. norar. a el. 
dehrenk, (au. 1840) lectar. p. 13.. 


” 
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388. Stubendarffia Sahreak. Orariam sonne, sigma 
simplici subsessili apiculatum, bilogalare: laeulis unmvale 
tie; ovula ex apice locali pendula , eppasite. - Shlicala a I» 
tere plano- compressa, (pleramgae) ohevaso - obeordata, bile- 
onlaris, indehiseens, (plerumgue) evala altero aberliro mene- 
eperma.. Valralao nariculares, carina ala latiasenla mem- 
branacea marginata, Dissapimentam compietaum, arealis ob- | 
longis trausversalibus. Semen pendulum, ohlonge - sabtrige- 
pam, apterum, laere, Cotyledones bierures, planae, disse- 
pimento parallelae; radieala dorsalis, breris, adseendens, 
valvularım earina parallel. Funiculus umbilieglis brevis, 
liber. — Genus e Cruciferarum ordise, characıeribas apü- 
me disiinctum, Stroganoviae proximum, praesertim quoad 
seminum conformationem, sed siliculis Jonge differt; — sili- 
cularam forma externa ad Isatidem latisiliquam quodam- 
modo accedit, ab Isatide vero differt silicalae structara is- 
terna alque seminum fahrica; — Pachypteris Kar, etKir. a 
Stubendorffia distat silicula uniloculari, ala angusta in- 
crassata cincta, funiculo umbilicali adnato, forsan etiam se- 
minnm fahrica. 

Stubendorffia orientalis. 

Silicnlae variant magnitudine atque forma, majores 13 
lin. longae, 8 lin. latae, minores vix 7 lin. longae, et viz 
5 lin. latae; siliculae aliae sunt obovatae, basi valde atle- 
nuatae; aliae oblongae, basi vix alttennatae, aliaeque sub- 
rotundae; plerumque apice emarginatae, rarius rotundalae; 
loculamentum siliculae alterum plerumgne sterile; interdum, licet 
rarissime, silienlae sont dispermae. Stylus brevis, saepiss 
nullos. — Hab. ad Intera montiom Chantan, ned non in de- 
sertis ad rivnlum Dala-Ghainar, locis argillosis, — 2. 

363. Trifolium neglectum T. (Fragiferum) pereune; 
oanlibas demumbeptibus hasi radtsantibus; feliolia oheratis 
elliptieisve argute serratis, pedunculis folie Jongiprikun; oppi- 





wiis frastißerie oblengie subzlobesiere,; invelnewe maltiperiite 
bracieisquo calyces aesqnantiıns; calyeibus fraetiferis. canclla 
vix brevioribus: demtibus Inferioribus -labio ‚supeziere isflate 
retienlute pilsee brovisribas, superioribus deflexis; carina 
ebtunissima, — Differt hasc opeeios a FT. fragifero oapitu- 
iis deßorakis pleramque uhblongie, :calycikus fnaotiferis: malte 
ninorihas, eorolla paulo, — legamine vix dupto breviorikus, 
denfidas saperioribus deßexis, alie duas tertias vexilli pat- 
ke adacgnamtibus, carina obtusissima; — a 7. physede, 
gucın T. Ospani (alatum ) exaete oonvenit, facillime di» 
ingaitar capitulis involacratis, bracteis onlyeem subnequau+ 
ins, dentibus ealyois fimeliferi imfertoribus labio supsriore 
ialato brevieribsus, corolla minoribus, nee nen vexitlo obta- 
imo. — Hab. im locis humidis prope Tiflis aliisque le 
365. Triticum dasyphylium. Deseriptum in Enum. (alte- 
ra) plantar novar. a cl. Schrenk, (an, 1841) lectar. p. 2. 
= | 
366. Triticum orientale P. spieulis minoribus. — T. 
orientale Ledeb. A. alt. I. p. 113. — Differt a caucasico - 
caspicu planta spiculis minoribus, glumis mucrone breviore 





aceminatis. — Hab, in regionibus songoro -kirgisieis. — ©. 


389, Zygephyllum latifolium. (Ballet. de ia olasse phys.- 
malen. de l’acad. Imp. des Sc. de St. P&. Tomell. No, 13.) 
Ä 1. (Fabage) pereune: canlibus diffusis ramosis; tipalis .di- 

stiaetis scheissis;, foliis pefrelatis bifoliolatis; fulinlig inaequi- 
Iakeris oboxate -uuborbiculatis; squanmula srariasa otorata 
inter foliola; petalis integerrimis longitndine calycis; atami- 
mm squammwia imlegerrima; . oapsnlis eldngatis prismatieis, 
| aagelis aubalatie. — Ad Z. Fabaginem ei Z. brackypte- 
u aeondit, diſferi stipalis squarmnlagne: inter falinla sea- 
reis; feliskie latieribus soborbionleiig, staminme ayuamala 


| 








integerrima aliisque notie. — Hab, in lerza sangare -kisgi 
sica, in eollibus verens Karangis. — 2. 

17. Angelioca anemela Lallem. Index samin. h. Peirep. 
9. p. 57. — Syaenymo. adde „Pencedanum angelicasfolien 
Tarcz, Cat. pl. Baical. in Ball. nataral. Mosc. 1838. p. &. 
— Qeum haso planta non majere jure Pesoedanis quam Äs- 
gelicie adanmeranda esse videatur, a prieribas calyeis limbs 
ebseleto alisgue carprllorum divergentibus recedens, comeulis 
babitu a me ad Angslicas relata est. Nam tamia ejssdem 
cum Angelica eylvesiri est similitade . ut vel a botanios pt 
rite cum oa coufaadi peoseit. L 

162. Heraclkeum barbatum Lædob. — H. foliis laeribas, 
subtes cano - et tomenioso- pabescenlibus; inferigribas terBs- 
tis. pinsatisgne 2—3- jagis: pinnis lateralibus omaihus pia- 
natiidis- partitisre, infimis late orvatis, terminalique (saept 
Pinnatipartita) solis petiolulatis: lobis generatim semielliptieis 
semilanccolatisve, acuminatis distantibusque; pedunenlo um- 
bellaque laeriusculis; ovariis villosis; carpellis ovalibus iB- 
ermibus, stylopodio late marginato stylisque breviascenlis €* 
ronatis: vittis gracilibus, dorsalibus filiformibus, ?/, peri- 
carpii percurrentibus , commissuralibus earpellum dimidium 
saltem aequantibus.— ZH. barbatum Ledeb. Fl. alt. 1. p.300. 
dem Ic. Fi. Rose. t. 303. Dietr. Synops. 2. p. 971. H. Pu- 
naces. Linn. Spee. 3. p. 358. Idem. Hort. Upsal, p. 65. Ne. 
1. (quoad dehinitionem et desoriptionem, excl. synen, ples- 
tam enropaeam spectantibas). — H. feliis pinnatif. Gmel. 
Fl. sib. p. 218. No. 29. (quoad plaasam sibiricam), —. Var.! 
H. disscetum. Ledeb. Fi. alt, 1. p. 301. Idem. ie, Fi. Bess. 
t. 304. 

Planta calta 3 — 71.,-pedalis. Caulis sabgracilis his- 
tus, non hispidus. Folia supra nigricanti- viridia, Fler 
albi, plerumgne: mediecriter radiantes. Carpella aubgiabes, 
3, — 6 lim. lenge, passim cuneiformia. Oecarsunt speei- 


nina follis inferioribus emnibas (eramlis. ‚Hard jezerinı fe- 
hie 4-jugme, vel pinnarum ‚narikus 2 petielulasis, vel hinaie 
isimis ternatis. — Hab. in Sibiria, huensyus a jego allaiee 
inde asque ad finmen Argun ehservatum: Gebler, Päugrads, 
Sosain, Tarcsaninow. — 2. | L 

163. Heracleum dulce Fisch. — H. feliis Supra Ineribae 





wbies mediocriter pabescentibas, nervis hirtalis; inferieribes 


omuibes ternatis aut paucis pinnatis 2-jagis: pinnis inkmis 
seberbieularibus subpalmatiäidie, intermediie sessilibus, ier- 
missli orbiealari palmatifida: lobis generatim semielliptieis 
aeaminatissimis, se invicem subimbricantibas; radiis ambel- 
lae laeribus; ovariis villesis aut pilesulis; oarpellis obevalis 
isermibne, stylopodio late marginate siylisgue breviuscnlis 
ceronatis; vittie graeilibus, dorsalibus Aliformibes, pericar- 
Fam dimidium perourrentibus, commissaralibus vix ad me- 
dom usque protentis. — H. dissectum (non Ledeb.). Index 
1,8et9 h. Petr. — H. Sphondylium (non Lin.) Cham. 
& Sehlechtd.! in Linnaea 1. p. 394. Richards.? in Frankl. 
"ara. Append. p. 738. — H. lanatum (non Michx.) Bong, ! 
Yöget, de Siteha p. 24. et in Mem. acad. St. Petersb, (ser. 6.) 
& 9.142. —.H. folüs, pinnatif. Gmel. Fl. sib. 1. p. 213. 
Ne. 29, (quoad plantam kamtschaticam). 

Plauta culta 3— 4-pedalis. Caalis rubgracilis, parce 
hitsatus, non hispidus. Folia pare et läete viridia, multe 
'auiora quam in H. barbato, nunquam sublus tomentosa: 
Nauis folia vitea nemalantibus, extremis basi eordatis. Fo- 
lie implieia inter canlina inferiora raro eccurrant. Flores 
“bi, pleramgne mediocriter radianies. Carpella glabra, 31/, 
— 6 lin. ionga, plerumgue euneilormia, — Haec Heraclei 
‚ptties facile confandi potest cum H. Janato Michx. et H. 
disseeto Ledeb. Prius a nostro differt foliis sabtus tomen- 
Ins -pabescentibus, nerris bifariam dense rillosie: pinna ter- 
“aali passim ovala pinnatißda, carpellis stylopedio Angeste 














marginsto stylisque nranlengis-oaramalis, et viltis onrpelle- 
ram dorsalibas commissuralibusgge panle ultra medism peri- 
carpium deourremtibwue. . Heracleum. dissactum Ledeb, autem, 
enjus spocimen non vidimas, dignescitur. seeundum EL al, 
1. p. 301. foliis supra hispidulis, pionis lateralibas pinnati- 
partitis, basi subommealis;. et secundam ejnad. lc. Fi. Rose. 
tab. 304. vittis caspriloram dorsalibes pericarpio dimädie 
multe longieribus; denique prokabiliter patria. Nam neme, 
quoad seimus, in Sibiria reperit HHeracleum dulce, dum 
e contrario nullam aliam quam hane Heraclei speciem « 
Kamtsehatka inswlisque Ruthenis maris pacifici borealis pe- 
regrinatores retslerunt. — Hab. in Kamtsohatka: Rieder, 
Mertens; Unalaschka: Chamisso, Eschscholts, Ka- 
stalsky, Mertous; Sitcha: Mertens. — 2.3 L. 


370. Tulbaghia cernsa Lallem. T. foliis snblinearibas: 
floribus cernnis; limbo perigonii paulo aut vix duplo bre- 
viore tubo: segmentis linguiformibas, corenam subdolifer- 
mem subintegram, Ö-crenatam, ore coAretatam, superne 
antheriferam, paulo Superantibus; stylo breviore ovarie oroi- 
deo. — Perigonii tubas limbusque dilute virides; oorona vie- 
laceo-rufa, maxime carnosa, Antheras omnes gerens. — 
Hanc plantam jam anno 1823 in horto Kewensi cultam esse 
comperimns. Bulbos ad nos misit el. Ecklon, plantam 
siccatam cl. Drè ge. — Hab. ad Prom. b. Sp. L. 


_Petropoli, mense Decembri 1843. 


F. E. L. Fischer. C. A. Meyer. 
J. L. E. Avd-Lullemant. 
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Hortas Regiomentanns Seminifer 1843. 4to. 


1. Anurus (Lashyrue Nisselia Linn.) me arbitrante ge- 
ans a Lathyro diversum sistit, cujus characteres in Preus- 
sens Pfianzengattungen, 1839. pag. 258 propesui. 

2. Lathyrus oroboides mihi est Orobus lathyroides Linn. 
Reliquae Orodi species ad Lathyrum redactae uomina spe- 
cifica relinnerunt, 

3. Oxyura Douglasii mihi est Calliglossa Douglasü 
Hook. 

4 Rheum compaoetum inter sexcenta Rhei speeimina, 
quae el. Hensche per plares annos coluit, habitu pecnliari 
eminet, alque cum Jinnaei desceriptione optime convenit,. Ni- 
bilominus An speeies, An mera varietas sit, dubito, 

Eh. hybridum pancissima pro more semina maturavitz 
progeniem vere hybridam esse cum ol. Murray censco. 


E. Meyer, L. Hauf, 
Hort! Director. ' Hortulanus. 





SUPPLEMENTUM 


a40 
RHAMNEAS MEXICANAS. 


(Linn. XIV. 5312 — 516. et XV, 459 — 473.) 
R 


GKonaniae geuus casa Omisimus im emumeratione mosira 
Rhamnearum Mexicanarum. Sunt vero nobis tres species, ad 
qnas quarta accedit & Candollio memorata (G. stipularis 
Fl. Mex. ined. DC. pr. 1. p. 39). Jam prius ——— V. 602 
n. 725. G. tomentosam Jacy. enumeravimus alteramque foliis 
ovalibus utringne acutinsculis, sabtus pubescentihns, supra 
glabris, dentibus paucis argatis, racemis interrnptis (Boribes 
geilicet fasciculatis breviter pedicellatis) virgatis pedalibss, 
inferne uno alterove folio instructis, e cujns axilla cirrkus 
simplex prodit, rachi pedicellis calycibusqne pilie rafescenti- 
bas obtectis, cujas fructus vero non ridimas. Tertia vere 
G. domingensis L. (quam ex insulis St, Thomae et Demiai- 
cae habemus) esse ridetur, licet nostra discrepet: racemis magis 
elongatis, stipulis paulo majoribus, foliis evidentins obtuse 
serralis; reperta est Novembri fructifera ad Jemalaca 'eirca 
Jepecuamilco a beato Schiede. 

Ad Condaliam microphyllam hortensem de qua in Lin. 
XIV. p.473 loenti sumas addendum est, eam in hortis sub 
nomine Justiciae pulchellae occurrere, 

Praeterea mouendum inter Rhamneas nostras, ob flores 
incompletos fructnumgne defectum hand memoratas, fuisse Koe- 
berliniam spinosam Zucr. (Flora 1832. 2. Beibl. p. 73, et 
Nov. pl. eleuch. fasc. 1. p. 72), quam beatus Schiede Juni 
pr. Izmiquilpan legit eiqne adscripsit: „„Frutex spinosus, or- 
gyalis, aphylius, floribus albia.” 

Comparato denique Karwinskiae glandulosae specimine, 
ab ipso cel. Zuooarinio dato, Asserere possumns, huja 
speciminis synonymum esse Karwinskiam? subcordatam B%- 
stram, iconem vero K. glandulosae, & cel. auctore speciel 
datam, cum hoc specimine non esse congruam, sed ad alisM 
opeciem forc amandandam. 
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Luesel merguumchthdir, Cm ih damlarils nostbis staluram' erd- 
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226. ana 
PEPEROMIA Raiz et Par. 
1. Peperomia pellucida H. B. A. — Hoaud rara in Se- 


riuamo. 

2. Peperomia Velloziana Miq. I. c. p. 88. v. polysticta, 
tota glandulis fuseis erebris conspersa. — Crescit in arberi- 
bus vetustis, — Differt a pl. brasiliensi olim a me I. c. de- 
scripta statura panllum minore et glandulıs, 

3. Peperomia melq 1. c. p. W. (Com- 
ment. phytogr. Tab. IX. fig. A.) Crescit supra trunces 
arborum baud rara. 

Var: — E ioM. mnoribiii- angusie Iamctolasis. 

4. Peperomia distachya, A. Dietr. Forma legitima; et 
alia foliis jauorans insignis. — Ex arborihas vetustis de- 
pendens, ad Oreltannkreek; Mm. Octöbr: 

5. Peperomia obtusifolia A, Dietr. Forma legitima. 
Hac copiosior var. oblongifolia an l. c. p. 196. Folia 
pleraque apice leviter ämärgänte. — Crescit in arberibus 
vetustis ad rivalum Para. Apnil:f. 


— ‚FOTHOMORPHR Mig. | 
1. Porkomerphe peitata Mia. 1. c. p. "203. Planta ia 
Sarinamo kaxuriana, m inmaolarpen medgcina celebris. — Plura 
specimiaa vegetiora bene. farınam cam referent, quam cl. 
Kunth elim Piperis prainosi nomine distinxerat. 


EA ten 


re RANTHR Miganııı) —- oc av 
Yinds Nrtenske candara Mih. Ircıw. — Beier. 
vis umnbrosis, TE Eee Ez 
2. Artanthe catalpaefolia Mig. I. c. p. 381. — Ia re 
gionibus. ad 9. ‚Suripame, earior, 
3. "Ärtaethe asperifalia , iq. Pr, ddl. — — 
——— — — + Mir: Admeinm WelgSRin..peR.. katamı o0- 
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4 Artanike Olfersiana Mig..!. co. p. 445, Forma ommis 
bas partibas panlie miner, aliequin a speciminibas gallien- 
guianensibas haud diveraa. — Ad Orellanakreek sa. October. , 

5. Artanthe adumca Mig. I. c. p. 449. - Copioss ubigne. 
— Foliis angustioribus; in via ad Toucionne. 
6. Artanthe Arellauna Mig. L.c. p. 478. Var. Folii 
inferiorsbus suberatis. — Prope Paramarie, . 
Suffrusex „al, A, Avellana begitima. in, Guiana gollica 
delecta vix censtanji charariere diveraus. — Foliu membra- 
nacea crebro pellsnide- panciata,. aupra ‚glahra,. subins in 
Berris hirtella, 10 cens. longa, A— 5 lata, basi rotundatg 
leriter ingequali eparginata, apipe Altennatg-acnminata. Ro- 
muli juniores, petioli, peduncus ineaye.-hirtelli, Stipulae 
petiolares diutius adhaerenten latae. Stipula oppositifolia 
1 cent. longa lanceol.ıta obtusa subscariosa, .glabra praeter 


nervum medium dorsi lenuiter hirtellum. Amento fere 3 Eee: 
% * H 





longa leviter carvasa, — 


7. „Artanghe: penicplara Mi. A en. p..408. Forma Yariag 
—* et nen ifeltge, nl inter ‚slirpes Sorina, 
menp£®,, ee 109 

a a ae Me Gm — Tab 
FI. — Haud adnodum- taraı 


. 9, Artuntie. dnentiefelin Mig. Syst, Piper. a. 508. va- 
sistas Iatifedia. Vellie gblengis .brewi - aenminatis. ACHmine 
ektasinsonke ‚»: petiolis‘ pedenonlo duplo .longinriken junjorihug 
derso lariter: hirtellie, : tipula oppositiielia erata-Igucenlatg 
derse sesie pllerum lemerrimarum: inainursa (majuschla) ,. 

. Grsasit prope :Baramaribo, Frutes .olatierı ». . 

‚Baier a..apoche atasmta vogetiare,. feliie im — 
— vet prasserkiet ‚lakronibus. (18. 20..0rni. langis, .8 
BA, Zain), perspisme pallnside -» penatelatie, acmmine Xeevi 
ohtusintnle,, 2 ıb 9/4. ont. kongie damen 'semern härteliie, 

15 * 








da 
siipule wmajorı (Alyicont.) wirlata, in ontina derst tenulter 
puherala 5‘ rebrnis "antkm omnibus. medin- ad — eevxrvii 
quare speeicın distinelam deckarare wohn. ::: 


"10." Artanthe (Seet. Isophyllon) affinis. KRamulis pe- 
tiolis pedumtculis foliisque subtus in’ hervis canescenti - hirtel- 
lis, 'his inembranacdis 'pellueido- Puneimatis, supra glabris 
aubuitidulis, sübtas pallidis Soboparis, oblongis breviter #- 
(enuato ! acaminätis, bast inaequilaterali leviter inaequali acı- 
tuscalis’ vel'obtusts, amentis follo maltolies brerioribus (pe- 
Honenlo petiold parum' brevidre)  rettinseuhs brewi© mucrona- 
tis enbpatılis‘, bracteis pedicellstis ronehäeformi - peltatis pelta 
snbrotinda margine praeserfim 'superiore villoso-cliiata, coR- 
Asetivo promintlo' Blandulose: "3 u > 

Crescit Surinami, ad Vredenburgetzandrits 'm. * lo· 
rens. Frutex humilis. 

| Folioram forma et genitalinm straetara omnino A. ade- 
nophorae (Syst. p. 514.) similis, sed "ramalis petiolis pe- 
Ahnewlis’ hirtid, -Tohis'\isuprh Pebrd;" yiandalisgae hand <ie- 
Falis propriae’specidi fitnlnna sibi vindletus. - ' Polis basi 
leviter inaequali ad Sectionem Radulam tramsit et Ar Ave 
Eirmne proxime aodedit, felteriim ‚witenz  Yarıza a 
ilsque supra laevibes caet. facilo distesheitsie; !| .. 

ı Bemuöus Mexnosus,:' internoakis Sum caht, dongis .i- 
Kore'wvel:uuhoewpreaso teretibeei, infdrieribus: sparse, ecpo- 
rloribus 'denue  birteills -( yrlls erispwlig );,.: nogdis. harginatie, 
Folia erictiusenia pesiolia antike:: profunde: :chualinmäntie : eb 
praesertim postioe 'dense "histehlie, :'basi in: mederain marıi 
nem stipulacentn Ampiextienklem irameewatibue, 3/, went :Paullo 
Yongtoritus susientä, versun bein’ imaeyuilateralia ei-iaatqus- 
Ita {intere Intiere externo' 2-4 mim. beugiere), 'supra wire 
Yiridia Ixeriminra, -temafter memubranswen',: Tenchro  pellaöide- 
puncintAta ; Beil —— az tere: 16 veri. 


4 c, ĩ 


ga, & — fere 7 lan, 'herro Imeüle subtee premilinie ger 
verrenie - contwläs utringue eitoiien:-sex 4 Inferiores. tenuieres 
approximatas, adysenlöntes,  Bupremian: per annvibmeses ye- 
kularam ad apicem fere ductam, ommer relireinto- anastunmer 
sanfes birtellas) exserente, Sttpula oppesitifelia wewmine- 
sacea decidun oblongo- lanseolate obiasiusenla 'dorse wurdie 
peberala 6— 8 mm. longa. - Amenta nasoentia tenuia reotd 
subpaiala, in mneroönem brevem sterilem albidum desinentie, 
braetearam peltis nnne subrhomboidels eilielatis: ohteeta. 
Amentum florens ereole: patnlam- reeinn, 8 cent, longum; 
eylindrieom superue' paullo inerassatum, peduntulo 6 mm. 
loage susteniwm.  AntAerae didymae sotdide Aavae, Ioenlis 
sahylebosis sulcatis connecdlire crasso prominnlo tereiimscnto 
adaatis, rima latersli ad basin hand perdneta apertis, Na wi 
auikera efloeta fere quadriloba conspiciatur. Stigmala 3 
etasstuscula puberela. 'Bructeae nnne anlice seoneavalan; 
kine peltato -eonchaeformes, praeter marginem anticum fere 
glebrae, pelta N 





CLUSLACE AB. 
ARRUDEA J. Cambess. in St. Hilair. Fl. Bras. mer. 

I, Arrudea purpuren Spiligerber in Tydsch. naf. 
Gesch. Töin. IX. p. 102. - Folis e basi vuneata obovatis 
eblasissimis eliguhnto subrelüsis, sale 5, medio sul- 
catis. 

Parasitica in arboribas surinamensibns, v. c. Supra 
Erythrinam' Corallodendron, in via ad Tourtonne prope 
Paramaribo. Florentem legerun m. Dec. cl; Splitgerber, 
a. Fehr. cl. Focke. 

Arborescens, habite, Yolioram forma et capsuld Ulusiam 
abem vel roseam relerens, ex Splitg. saepe maxima (spe- 
Mina mea carpta e stirpe AD- pedali, vanle 2 — 3 pedes 
traue, radieibos swis adreis longissimis pleraumgae simpliei- 





bes, galliman ponmam erasnis. Erzihrinan truncam ollucezje) 
suceo Incieo vineide., amd tezeien. aramsi .ancuon. . Elia 
opposila decaanata , canfarta cicatrisem semilanarem relis- 
queniia, corincen glabra,:oborsta, versus basin. cuneifarpiter 
albenuaia, Apico late rrosmudata, aliquando fere subtrancata- 
reinsa aumma ‚angmiiona..oberate-agaihulata, 13-15 cent. 
Ionen, 8-—-6..paopa apisem.kata, a nervo medio amlılas Ter- 
9a3 .‚basin prominente pereurrante, Sapra prope apienm fere 
delitesmente parallele. venosa, venis sabias praegerlim prami- 
anlis utrinque 25 — 36. Petiali cum laminae hasi confue- 
tes breves lati. Flores hermaphroditi vel polygamo - berma- 
phroditi? in ramerem apicihus uiplarimuw terni; pedunca- 
Ins scil, atringne hraciea ovala conoara acariosa L}/, ceml, 
langa munitus, apice trillorus, lore medie, subsessili, laterali- 
bus braviter pedieellatis. Pedicolli compressi 5 — 6 ma 
longi erassi apiot bibracteolsti *) (Dracteaiae braetea mine- 
res sed consimilas) ex axilla brassege orti. Flos expansıs 
5 cent. in diam. Calycis sepala plnxima (circiter 9), in- 
bricata, exteriora minora per paria opposita, interiora multo 
majora obovato -rotundafe, emmia ooncava marginibus Sc 
riosa. Petala 5, angne alse-purpareo crassa, ‚limbo dilste 
purpuraseente, ohovalo-rotundala, aliquando apice emargi- 
nata, in Bicco gubcpriacea, 21, count. longa, Stamina D8- 
merosigsima in corpus amnulatum orarium cingens stylumgne 
pro parte amplectens, basi pentagonum, versus apicem conite- 
rotundalum, viscosissimam connala, e cujus superhcie as 
therarum apiogs hiporosi hiautes papillarum ad instar emer- 
gunt, in que perpendiculariter serta filamenta ope texius 
cellulosi laxi coalita Aliformia hypogyna diefingai passmml. 
Androecii basis cum ovario in receplaculum ogmmuna ceR- 
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..*) Hae breciaelas misime cım sapalie Ondandas, nam, BAM 
deciduo in pedicelli apice persistunt, 


Basti, qu0d: wann sid use. TAvendhf, ‚iu. quo Anndseemtiäe fem- 
part dieshpjmenis wix ‚bes. offetiiaia ‘mes. wälum: eruli wegtis 
Hum. perspieni isoernuimer..:. -Biizuas: pontägonus.krevis. A), 
Stigate 5 suasın radiatım ; diepesita 'eircommirenkd nellata 
eantasn : ohlonge - Irigena exius. oonvexe madliogue.ita aulanig 
= sügma commenc 12- sadietum fnyeni, quod andsarere im 
meinte insititer,  . Gapssda viridis.:- -Gem£.: porre:: eliaramtı 
neneris u RE U RE © en 
Adnotatio. Arrudead genus a ci. Cambeasedes a 
specie brasilieäsi Arrudea clusioide in St. Hilair. Pl: 
Bras. mer. I. p. 313. condiftum et a Ciusia separatam ob 
calycem polyphyllum, "petala 9—10, stamina coalita, an- 
theras biporosas, stylum, ovarium octo-loculare loculis 
uni- vel bi-orulalis, nostrad speciei, quae &erto est cou- 
gener imo vix diversa , struetara bene perpensa, alio modo 
eircumseribendum videtur. Certo e spéeimiunm nimis parch 
eopia generis character a cel. anciore eruebatar *#), Quod' 
de petalorum nnmerb statnitar, minoris babeo, cum inter se- 
pala et peiala sertas limen ‚augre imveniater et quas mibi 
sepala superiora petaleiden, illi-Iaud minore jare petala ve- 
eantur. Quae de ovarii loculis ani- vel bi-ovulatis profe- 
rantur, vix probabilia videntur, si capsulae in nostra locu- 
les polyspermos perpendas. — Ulterius tamen inguirendum, 
num Sores ob ovarinıa quandoque fatsam polygami statyendi 
sint. In plerimis qnae dissecni ovariis sub Boreseenkia.anala 
hand repers, : Num serms, post amihoratum debiscentiain 
formantar ? | | 


’ 





®) Vix antem veras stylas dici meretur et potlüs Apex ovarli Mlie- 
saatos habendus, cum postea difatatu« ipsius capsuino partom 


constituat. 
**) „Dass l’unique Beur, que nous avons pu sacrifier.” 
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u: Arraded Caml.*y . Roses bermaphradit: (Tel pe- 
Iygamo - kormaphrodiüi?), hibräcteointi, Calyar peiyphyien, 
phyllis' imbeivatis exierienikus mimoribus, : "Prsalg ö-{ve-d 
— 10) hypogyna ‚aestiratienei:: cenvelutiwa, ‚sub antiker: zur 
pausa. Stamina numerssissima, meltizerialia: in anbwiım 
perigyaum cealite, ‚antkeranens biloonlarieme .apieibus bips- 
rosis liberis. Osarium. recepiaoats- carnoso. vum: Audreens 
sohaerente immersum 5—(8-) locnlare loculis multi - oralatis, 
Stylus brevis. Stigmata 5 — (8)**). Capsula (in A, 
puspurea) subglobosa ‚ stigmatibus coronata, 5- lacalaris, 


Igenlis polyspermis, 5 -valvis, carnoaa, endacarpio erass 
cartilagineo. Semina columnae centralis sinubas pluriseria- 
tim inserta horizontalia eylindrieo-oblonga, ‚arillo (auran- 
tiaco) inclusa, testa chartacea, cotyledonibus plane - convexis 
carnosis, radicula brevissima "##), — Arbusculae in Brasilia 
ei Guiana indigenae, parasiticae, ‚sgeeo rigcido . scafentes, 
Joliis oppositis decussatis obovatis coriaceig. glabris, Mori- 
bus terminalibus amplis polymeris roseis, sepalis deciduig, 
Differs & Chnaia: calyce ‚polyabylio (deeidan), ; stamisi- 
bas tötis coalitis poris deobus dehiscensibus, . sjıgmalibas 


F 





— · 





*) Hand St. Hilaire, 
"*#*) Nam revera in A. elusioide 8 stigmata? Nom potius 5 , aul- 
cata, quae © sicco Sore conepecta facile tanquam plura se es- 
hibent, - | ZZ 
WER) Capseda makyna (aicca) ovato-globoss, 5 ceni.: tere lange, 
subpentagona , stigmatibus coronata, ultro x long. 5 -valris, 
epicarpio viridi cartilagineo obsolete transverse plicato, ende 
carpio crasso Intescente duro - cartilagineo, Profuude trausverse 
‚ Plicato, juxta valvalaram naviculariom margines ‚glevato. . Se- 
. ‚mine 2 — 3 »eriatim columnae faciebus (vel potius Joculorum 
augulo centrali) inserta numerosissima, fere % cent, ‚louga ytria- 
que obtusa, testa fragili, rha 


phe striata, endopleura tenuissima 
nucleum obducente. u: J 
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klewis, semfmikus teils zrıliatik.. nenn 
ea i F 


QUAPOYA Anpl. r 
1. Quupoya Pana- Paınari Aubl. Pl. Guyan. IE. Tab! 
MM, Ginsia Chores. is DC. Prodr. I. — Glubiu mas 
wroarpa Spreng. Syst: 
mu Sarinami, "in Prov. Para ad Osembo, supra 
raacam arberis — nn. an ‚orens, Flores 
sibi parvi. i 
Bene quadrat Aubletii icon, sed folia — inſe⸗ 
riora in meis obtusa apice rotundata, Superierum apices sal- 
m aliquid protraeti soutractique foliuo aewtuen vaimulaziies 
imigue tamen abturi. -Pirrawie 'itäyud sie verrigetur> .Voliis 
oborato- obdongis obtusin,; -summis — —— ‚Bork 
bes breriesime pedumeulnis. ° - U 
Observ. Qhae de calyre in hoe genere 'bi triseixtzu 
bracteolato,, daeterum lüiexaphylio etatunntur, ‘de pluriais alte 
Uwsiaceis eodem jurs statei — as calyx Faypayne 
trbuitur, mi —A 


⸗ oo red 


CLUSIHA Ling.. 


1. Clusta Fockeana Miq. in Tydschr. Nat. Est. X, 
p. 82. Yloribus polygamo-heribaphroditis? ealyee pleram- 
que hexaphylio (rel teitäpkylto basi bibractentato) petalts O 
e hasi unguicnlata öburäle-rotundatis, slanlinidns Anmerusin- 
Siais pinriseriafis in Lorpus 'Afnmlaterm tompietis, stigmaris 
bus 5, foliis longe petiolatis oblengis tel lanrcolate -oblens 
X — aaa ——— revolatist kwblas pa⸗ 
ralſele venosis..— — J 

Crescit parasitica, in regione flovri Suriname’ inf. Oct, fi; 
In deseriptione hnjus stirpis 1. c. data haec adde: Se- 
pala duo infma oppositg, post floris' casum in Bedunen!! 





234 euere 
apino nersiehentin, quemädmadum' in pleriwis aliis- Cluaim- 
ceis obtinet, rectina bracteolae direnda., Petske: zarımn ai 
forsan casu erosa sunt. Androscium consiat ianameris ia- 
minibus multiseriatis, imaterid viscdsa lotis in corpus aaaı- 
Iire.compicuin, Alamensis hrerikua, astkeris torminalikus 
bileenlarihus cekarcentibus, quae oorpus ihad quasi, uriqte - 
foreolatum efficiunt. Connectiivam gupsa joaulen nagasgas 
productum. Overium peniagonum, basi audrencio eintium, 
qeingeeloculure, lonelia anliiornlatis, sigma cenirum (S-par- 
tibile, e 5 stigmatibas triangularjbus angulis obtusie pellatis 
arcle eonuirentilhus condatım. — Videlur hagne Bon famincus, 
audroecio foraan impolente. ’ 

- & Clusia memerosa Meyer Prim, Fl. — p. 903, 

.  Cressit in vicinitats fl. Commemyue aup., Sept. flarese, 
Nigsitie Besoh - Mami. (ti. e. Mammen sylvastris) diota. 

Descriptio Meyeriana, nimia.beavie, salie quidem Be 

giram, refert, cum autem floris strucieram leviere saltem pede 
tangat, satum me credere haud possum. Folia longinscule 
petiolata .elliptiea ‚vel obgvaso-elliptica, plerumque inaequi- 
latera, basi acuta, apice quidem sub angulo acato desinentiA, 
ipse Iamen ohtusinseulo, marginibus leviter revoluta, subtes 
parallele patulo- vemosa, 118 cent, longa, 71/,— 5 laiæ. 
Cyma terminalis iteralim dicholoma panicnlala, ramis oppe- 
sitia angwlosis, bructeis parris carnesis ovato-rotundatis 
eouearis, Gelycis et carallae descrjpiio bene congruit, al 
petala. non samper 4, sed et 5, ni faller. Stamina mame- 
rosa pluriserieta, ia corpus annulatum conniventia, interiora 
prarseriim viscedine conglulinata, tolam pistillum obtegenlis 
eiqua pex maleriam viscosam stigmalis adglutinata, Alamen- 
tis brevibas latis bası coharrentihus, antheris adnatis Jam 
ribus bilocularibus rima utrinque dehiscentibus, eenneclre 
crassiusculo longissimo hiliformi - acaminato lounge superalie. 
Ovarium globosum lotum intus texta celluloso denso farcieM, 


0 
digmuse semiglehope viscasn. comnestivis Adglutinatis abtecto, 
wibes depromptis acqngbile ahsque radiis adparet, Filos ita- 
ge, pistillo sahaboriiro, masonlus dicendas,— In deaeriptio- 
se Meyeri sunt: „stamina eterilia suhulata fertilibos inter- 
mizta” . . . . (quod non video) — „sigma crassum radia- 
tum viscosem.” Num itagne specimen femineum ? | 

3. Ciusia insignis Mart. Nov. Gen. Tom. II. p. 164. 
Tab. 288. ( Clusia grandiflora Splitg. in Tydsohr. Nat, 
His. Toms. IX. p. 101, Benthamo opinaate in London 
Journ. of Botany. 1843. July. p. 368.) 

Habitat in monte coeruleo Surinami. ” 

Alabastra in spiritu vini optime servala in deseripüo- 
en Splitgerberr bene qnadtant, wed Pedundulne Anbipiti- 
eempressas. Bracteolae binae oppösitae enlyoem snffnlcien: 
tes et in plerisque Clasinceis observatae et pro sepalis ext 
nis venditatae , in hae speeie a Noris basi remotinsculae nut- 
hm dubiam de aizuihealbne moarphologien relinqunnt, Ä 


MAMMEA Linn, z 
1. Mammen ameritana L. zn Incalie Manumd dire 


MAROGRAF JIACEAE 
MARCGRAVIA Plum, : — 


I. Murogruvis acuminata iq. in Ann. dJ. Be. nak 
3. sdr. Botanique I. p. 37. 


Uresch SBerinami, 'Borven -Cottica- in — jun * 


um ripen. ! 2 
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RUYSCHIA Jacog. 

— Ruyschia lepidota Mig. iu Tydschr. Nat. Geschied, 
Tem. X. p. 83. Foliis obevatis pleramque. valde inaequila- 
teris basi altenuatis, apice late brevi-acutis raro obtusis 
teriaceis sublus Adscendenti - venulesis ad lentem lepidote - 
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punctulatis, floribus laxe racemosis, rhäcki pednscahsgue 
lepidotis, bracieae triparlitae eraribas lindari -lanceolatis ob: 
(usiusculis, versus basin canaliculatim eontaris calcar e basi 





attennala clavatim aeqwantibus, 
Crescit in Prorineia Para, Sept. forens. 


R. Sowroubeae W. (Aubl. I. Tab. 97. 'Swarta I. 
ind. oco. 1. p. 504. Tab. Xl.. fig. f- secundum specimen 
Aubletii) afüinis, sed foliorum forma nee non bracteae ca- 
cullatae indole diversa. — R. corallinae Marti. Nov. Gen. 
Tom. III. p. 177. Tab. 294. proxime etiam accedit, sed fo- 
liorum inaequilateralium forma caet, sui juris videtur. 


Pstioi 42 — 1 longi. ‚Folia 9— 11 cent. longa, A 
— 51/, lata, Pedunczli eomprcssi .aursum imcrassati encrali 
21, — 4 (deforati) cent. Brastene erura 11/22 cent, laa- 
gs, ob partem inferigrem. oomplicalam, superiorem planam 
formam spathulatam  mentientia; , pro varia. aelage braciese 
antem magnitudine diversa, sub florescentia seil. multam in- 
erescere videntur, quäre characteres ex earum magniindine 
- deprempti fallaces habendi. Magnitade erurumenm salcare 
oomparata an constans sit ulterias inquiretor. 


Specimina habeo ad marginem sylvae ad Post Oranje- 
woud m. Oct, lecta, alabastra juniora gerentia, A praece- 
denie aliquatenus diversa, verisimiliser tamen ejusdem speciei. 
Folia majera, minus inaequilatera, venulia wagis perspi- 
enis, nen. suhbtms punolis oxigeis. quasi lepidots, uajora 
17 cent. longa, 81/, lata, brevi-acula; summa multo mi- 
nora 9 oent. longa, 4 lata. Pedunculi 1%, cemt. longi. 
Bracteae crura ealcar paululum soperanlia 7 mm. longa, 
alfoquin autem simillima, Flos nı in praecedente, quanlum 
ex alabastro judicare ch Rhachis lepidota, 'nec lamen 
ia fortiler. Zu 





. TERNSTROEMLACBAE. . es — 
 TRANSTROBMTA Mut.“ 900000.) 


1. Ternstroemia revoluta 8 plitg. in Tydschr! nat. Ge: 
schied. IX. p. 99. (Conf. cum T. ciusiaeföht HB. K: 
Nov. Gen. V. Tab: 463. ‚Re: 1.) Fonis öblongis obtulsis ple: 
ramque leviter emarginatis erässo - coriaceis " subtns nigro? 
puretatis revolulis, pedunculis axillaribus pefiolo Tougioribns, 
scpalis aeqnalibus svato- — eiñolatis. . 


Crescit in Satinamo 'superiore, m. Novenbr."% cum frueta 
fere mataro (Fooke), Aprili et Mae Noreutem legit' el. 
Spliig. * 

Adambratio Splitgerberiana aaus qnidem quadrgs, "atia- 
men pedunchli. in uosira breviores, gend Splitg. 6— 9- 
liaeares dieti, ‚mihi 4 — d- -Iineares, idemgne de sepalis ua 
let, quas in ap. meo fructifere, 4 linens neo. 5—6 „Ionga 
video, . Migime sepala basi cum ‚orario "eoalita sont, sed 
smuino lihera fructum saffalciant. Bio nondam ‚plane ma- 
tgrag orale. globosus stylo tereli pungenii pArumper survaie 
rastraten, trilocnlaria. — Monendam autem plares ‚bajas ‚ge: 
Berig ‚species adhuo make definitas esse, 


wid i12 if: 1 J 


1 ’ 
-..r i I a .r u Bu | 


BER „ GAPPARIDEAE. ne 

GINANDROESIS Dies ers: on ne 

1. Gynandropsis palmipes DU. Prodr. I. p. 238. De 
Less. Ken; Toms BII.-Fad. Eh: o:.-:: De , 


-Cressis Suriuami alt fl, Gonmeuyne Superids „0. 
eteibi, Inıhertie: ———— men m..Dec. enu 
uitzmaturn: = ie ui ν do gg ot 

Differentia inter hanc et G; BERNER mmeilio a 
Candelleo in Prodr. et Icon. cit. stawitur, hand sibi 
eonsiat. Nostrae tribunntar: folia 5— 7-folielata, foliolis 
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integerrimis petiolulis membranula subcohaerentibus, siliguae 
torulesae dimidio angustlores, semina minora vix retioulata; 
G. pentaphyllae auiem, falia wedia 5-futiolata, infima fle- 
raliague 3 -foliolaga, folialis iptegerrimig subserrglgtisse. Si 
autem mea Specimina, quao maturas eliam siliquas a Can- 
dollea kaud observatas, gerunt, intaeor, upica salten nola 
differentialis, scil. foliola basi membranula tennj nedo ocale 
vix discergenda unita, manet. Folia infima petiolaia ei 
Jloralia subsessilia et sessilia 3 - foliolasa, foliolis elliptiee- 
obovatis; media ei in universum caulina ei ramea illis moli⸗ 
wajora 5- foliolata,, Folöolis elliptieo- obovatig enneatis apice 
acuminatis breviter petiolulatis integerrimis "rarius ad leniem 
versas apicem tenuiter serrulatis, medio maximo, duobus i in- 
mis multo minoribus. Petioli juniores pilis teneris pleram- 
que glandaloso - -capitellatis, ad ‚petiolulorum inserlionern tr& 
brioribus mollibus subpnberuli, his 'sensim deeidais, "et ul. 
basdam longioribus persistenlibus indurafis 'wel 'basin’ verr- 
culosam induratam relinguentibas subäsperuli. Rami juaio 
res puberali sensim omninö glabri. Flos exadie "ut apud De 
Less. pielas est. Siligsa matura fere digitalis, Pensam 
corvinam' crassa, parum torulosa. Semina atro-fasca coch- 
leariformi- reniformia, juniora areolalo-reliculata, Adalıa re- 
tienlationibus sensim elevatis et ‚eristulis lamelliformibus in- 
crescentibus asperula, ita uf "dubium non it, Candolleum 
semina immatnra tartınm vigiese, la , 
SU DD 31 
Membranula petiolaloreat ‚badds.' tännecitng ‚pre 
qihdein. ad. Ientem- satis wnidehe ,'' alindamdn vera: kenn pber- 
Yetw ,. quaes omnine ‚6, peissapctrdius: tells sosurakiun InT* 
stiganda sunt ut exploreiur, mum differentia speckinn ex aM 
mewmbranula petita constams:eih . +." ua irn til 
Bau Ze ee at oshei ou nuhleise 


Po. tn ,5b I a En PUBL UFER ErE Bere Se Be ob 


nn ne — 


cotronr c.. 2 

1. Cleome latifolia V ahl mss. DC. 1. c. p. 239. — Fo: 
lia 3-foliolata, foliola glabra lato- elliptica acnminata inte- 
gerrima ———— medium aequilaterale, leteralia in: 


ee J 


aequilatera hasique inaegnalin. 
Crescit Surinami ad pl. Korteerengd, N. albi; m. "Sept. 
— Plauta suffruticosa, ob foren mancos et phrasin Candol- 
leanam brevem, dubia. — — — 
a Claomz —* Sitgwaria)) PAR CE Herbapsa 
dfuns: Alandulato- puberakn, Stipulis vpineseeaulv, oii⸗ 
lange: petiqdati teifolialanig: folielis ‚breviter pehjolulatis ‚ah; 
sraio -alliptiche acuuis: wel ohtmeinsenlig, „ummis, (Moralihns) 
aimplieibns: sesatläbup, . ankins, praeserjim Am. nErEig IEDERg 
glandulame - nuherolis; ‚Boribun. axillaribns, minnuje ‚bexundein, 
sligen in-iere suhsennili eyliadrieg Larplopg, glabra niriaim 
in. a gan XXXX 
statis. er ug 1 
Surinami, m. Oct. eum foribus et — mataris. 
Differt a Cl. aculeutu L. pube glandıılona, a C}. Hou- 
stoni D. 5, Prr2hl. m 46. petiohs,, hand wpigescantibns 
st ailigeis glahrie, :a,Ch..guhbansi An Rich, Ik, (eb, R- 74. 
kelijs ↄx foliolayig, inflosespentja capt., a Ch acylenta, Des v, 
in Hamilt. Prodr. p. 48.*) ligne hrexigrihvs_hand, bipol- 
liearibes, pabe tcnuiore glandulosa caet. Certo antem huie 
Bosira species prae reliquis proxima accedit, ob nimiam 
aulem phraseos Hamilionianae brevilaiem utriusque accurata 
com paratio inslitni nequit. 
Herka anaua vel perennis? pedalis divasicato - dickotome 
samesa, o radice perpendienlari fusifermi tenui (ponnae cor- 
vinae eraseitie) fexuesa albicante., Caulis ramigue angnlosi 


*) Haud Liunaei, quare nomen Cleomes Humillonianae propono. 


> 
snlcati tenere paberuli, jumieres follague subins praceserim 
in nervis, calyxque exins pube densiore vestita, Spinne 
stipulares breves compresgae uncinatae darescenten, Peieli 
2, - 4. cent. longi trifoliolati; Foliola inferiora intermedie 
malte minora, omnia membranacea supra glabra subiag pal- 
lida puherula, subintegerrima, marginibns minute ciliolata, 
elliptica, acuta vel obtusiuscnla, intermedium. pleramque bau 
euneatum 11/,—21/, cent. longum. Flores in summis folis 
simplicibus sessilibus angustato -ellipticis axillares solitari, 
petunculis 11/; -2 cent, longie' Alilormibns; ' Sepala las- 
Teoläto- linearia. Petala (alba?) ungkicalaia efliptica ob- 
füsa concara,- 2%/, nim, 'oireiter donga. -Stamima‘O petald 
heqnäntia, anfherae Irueares: subsagiitatae. ' Oyarium mb- 
üdssile Eylindrieo - teiragonum, sflgmate 'capitellate  vHlule 
sessili," Sitiua brevissime wipitata 'eylindrica torulusa tal 
Ihevissinin 'stiata 3 — Dt, went. 'leugn. - Samen: surdide 
fastum "Ardöhdta et” oriitulße: melsis-:Hfahmereis :nzurdentem, 
21/, mm. erassum. — 


12 21 1 . 1% = ER 1 — 
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1. Biæa Oreltuuc L. — Colitär etiam'Bariaami. ‘ ' 
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— Par. — ulbo,- nultd alia 'nota quantam video a 
apecie diversa, Neresch -ptepe 'pl: Berkendal: — — in 
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 SYMBOLAE 


AD 
FLORAM SURIN AMENBEM. 
SCRIPSIT 


F. A. 6UIL. MIQUEL. 


(Cfr. supra p. 065 —9, p- 225 — 240.) 
Pars Ill. 


Hydrocharideae. Polygoneae. Begoniaceae. Nyctagineae. 
Laurinege. Aristolochieae. Lobeliaceae. Cuscuteae. Bigno- 
niaceae. Gesneriacearum Ürescentieae. Avicennieac. 
Dälleniaceae. Olacineae. 


HYDROCHARIDEAE DC. 
UDORA Nutt. 


J. ass surinamensis, Foliis senis, raro inferioribus 

galernis, anguste linearibae tenuiter aninerviis, subandula- 

is, sursum remoie serrulatim ciliatis, spatha anguste tabn- 

ka, apice obliquo aoate, perigonii tube folia bis quaierre 

mperanie, 
Crescit ia aqua, prope planlationtm Jagilast, m. Junie 

Itsens. — :Flos albidam 

ir Bd, 25 Holt, "16 


242 —— 


Differt ab Udora ( Elodea H.B.K. Pi. arg. II. p. 150. 
Tab. 128.) granatensi Spreng. foliis senis sursum per- 
spicae ciliatis, longieribus, ab Udora (Elodea Rich.) eri- 
soccensi Spreng. foliorum numero ei forma hand subulata, 
ab Udora: lithuanica Gorak. (U. occidentali Koch; an ei 
Nutt.?) foliis multoties angustiorihas et longioribus caet. 

Caules spithamei et longiores, flaccidi, tenues, parce 
ramosi, atrovirides. Folia 11), —2 cent, longa, patentia, 
ı/—1 mm. lata, marginibus andulata, inferne integerrima, 
‚sorsum ciliis diesitis brevibus ereetis quasi serrulata,, apice 
valde attenuata. Perigonii tubus Aliformis 2 — 3 cem. len- 
gus, quandoque lougior, limbas campannlatus sexlobns, lebis 
fere aeguilongis ebtusis, exterioribus viridibas? — Reliqua 
in spec. nimis ooınpressis distingui nequeunt. 


POLYGONEAE Juss. 


COCCOLOBA Jacag. 

1. Coccoloba uviferaL. — Jacg. Amer. p. 112. Tab. 73. 
Felia in meis haud adeo perspicue eordata quam in ioone 
cit., sed potius truncata. 

Crescit Surinami, 


TRIPLARIS Leoeffl, 
1. Triplaris americana Linn. — Aubl. !. c. II. Tab. 347. 
Creseit Surinami, incolis Mira-houwe dieta; m. Sept. 
cum fr. mat, 
POLYGONUM Linn, 

1. Polygonum (Persiearia Meisn, Polyg. ip. 66.) mucre- 
chaetum. Canle erecto, foliis lanveolaiis acnminatis basi 
attenuatis, margintbus nervoque medio utrinqgue Appresse se- 
tulosis, setulis supra cito deeiduis, ochreis scariosis Appresse 
hirtellis glabratis ore trunoate longe selosis, spieis Milermi- 
bus terminalibus plerumque geminis, braoteis vaginatis setuuis 


* 
— — gi 243 


rel nadis trißeris, pedieellis vaginam paullo superantibus 
keribus octandris, style semitriido, achaenie triquetro lae 
rissimo, 


Crescit Surinami ad plantationem Zwarigheid, hand 


| loage a littore maris, m. Oct. fl. et fructif, 


Habitu Polygono Hydropiperi nostraii simile, aretius 
auiem Polygome acrı H. B.K. Nov. Gen. II. p. 179. cogna- 
tum, sed eximiis characieribus distiinctum, setulis seil. nervo 
medio in utragne pagina Appreseis, vaginis haud glahris sed 
appresse hirtellis, longe setoeis nec cıliatis enel. 

Planta perennis? Caules recli teretes modice nodosi, 
pilis teneris Appreseis praesertim superne et ad inflorescen- 
lae axes paberuli eito glabrati. Folds erecta, im sicoo 
mtmbrauacea, in petdolum hrevem 1—1/, cent, longum sen- 
im attenuata, laneeolata vel elliptieo-lancoolata, 5— 8 cent. 
long, 1—2 lata,'e nervo 'medio patulo-venosa. Ochreae 
membranaceo - scariosae fuseae, 2 cent, longae ore horizen- 
taliter vel oblique Irnncato setis rectis 1 cent. fere longis ex 
schreae nervis oonlinualis instructae, appresse sparse hiriel- 
lae, pilis deeiduis cicatricalas relingnemtibus, Spicae 14— 
7 can. longae, erectae, filifermes subremetillerae. Bracteae 
schreis similes sed multum mimores et magis herbaceae, gla- 
bae vei glabriasculae, setis parvis vel in sammis fere nul- 
ie, Perianthii lsciniae oblongae obtusae, exterieres glan- 
dalesae, Stamina 8, Alamenta filiformia, antherae derso 
alixae elliptioae obiusae, loculis basi suhsagitiatge. Stydus 
"mitriädus, stigmatibus obtusis exiguis. Achaenium irique- 
um apicnlaium atro - fuseıın laerissimam nitidum. 


BEGONIACAE. 


1. — glabra Aubl. Pi. Guian. II. p. 916. Tab. 
MB. Nostra formam exhibet grandiorem, feliis magis obtuse, 
16 * 


244 
serratis, fruoia paullo majere, alae majoris (maximme) latere 
auleriere reciiliseo weo eomcave (religeis minimis). 

Crescit Surinami prope plant. Jagtlust. Suffrutex, 





NYCTAGINEAE Juss, 


BOERHAAVIA Linn. 

Hujus generis species herbaecae, quarum pleraeque sibi 
valde similen neo minus pro loei matalis differentiis variabiles, 
in libris botasieis plerumgue breviter descriptae et confusse, 
difhcillime extrieandae.. Quare sequeatis desceriptiouem &- 
jeci, ut a fulare momographo accurate cum specichus cogmilis 
comparetur. 

1. Boerhanvia swrinameneis, Hoerbaces adscendens, caak 
«tabre, foliis oratis obthsie repande- angulalis eiliauls, sub- 
tns disceloribes in nervis pellelis junioribkas fugacı - pilesulis, 
'teßorenrentia terminali laxe dichosome - pamieniata, Neribas 
dieaudris, frustibus junieribus eo eapitellatis puberalis, ad- 
ultis glabrails. 

Cresett Surinami in distriete Nikeri inferiore, in are. 
nosis Aaud longe a imari; m. Maje. 

Nullius spechei definitio enm nostra rongımit, B. repen 
L. differt folns apioe mucrenulatie, fl. 3-andris; B. kiramda 
L. canle pubescente, fraetibus glutinosm; B. erecta I. fe 
His subtes punctatis; B. desumbens Vahl. eaule pilese, fe 
liis cordato -erbiculntis; B. nawtokana I. C. Schauer i 
Pi. Meyen. p. 403. viscedine et villositate, feliis in prtiolem 
eontracis; B. discoder H. B. K. feliis acutis panetatis. — 
Nam B. diandra Aubl. I. e. I. p. %, citata neo descripl, 
hae pertineat, dijudieare non ausim. 

Caules pedales, subsimplices laeves glabri, intermodis 
&igitalibus vel spiikameia, mudis parumper oonatrietie, FF- 
%oli tenaes antiee onaalienlaii, temere pileenli demam glabri 
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1-1%, eent. longi, Zuaminas in 'aidae corihese - mämlra- 
zarzae, ovalae obineas, in Summe paneis aemise, basi ro- 
 inndatae vel subiruncatae, repande- sinusise subangulasar, 
narginibas pilia ınaliartionlatis ciHiatae ot ad lantam sub- 
denlienlatae weh integerrimae, aupra obaeurae glahzar, subtus 
üsesleres pallädae glahrae vel juniores in mervo mndio Alıta. 
que d eireiier venas exserente pilosulae, 23/,— 3 1/, cent. loa- 
gu, 11, —3 ad basin latae, Inflorescentia 10-—25 cent. 
alte, dichotoma, laxa, quandogne unilateralis, ramis ultimis 
foriferis eymose cenfertis, pedicellis 3 — 5 umbellaie- vel 
eymoso -fasciewlatis, bası bracteolarum invelacro stipgiie, aub 
anthesi brevissimis vel nullie, fructiferis elongatis. Bractene 
bracteolaeque lanceolaiae. Flores diagari. Perianthii te- 
bus pilis eapitellatis paberalus, im fractu tefragenus quadri- 
eestatus elongato - clavatus, demum glabratus, 


LAUBINEAE Vent., Nees ab Esenb, 


l. Cinnamomum Zeylanicum Breyn. Nees Syst. Laur. 
2.8, colitur. 

2 Persea gratissina Gaertn. Nees l. c. p. 128. Duse 
ealuntur teste el. Focke varielales, una Fructu viridi, 
itera fructu purpurascente. 


3. Neotundra sangwinen Rostb. pl. Surim. p. 10. Nees 
Me. p. 318, 
Crescit prope Paramaribo in sylva juxta viam ad Kwolta, 
n, Sept, Borens. — 
Deseriptio Neesiana omnino congruit, sed folia subtus 
maino giabra. Perianthii laciniae supra marginibusgue ma- 
 nealatae. Antherae apive trancato murienlato - puberulae. 
Saminedia vertice subtilissime puberula. Sigma trigonum, 
Iteribus eoneariuscalis ad lentem fere trilobnlatnm, 
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4. Nectandra nitidula Nees et Mart. I. c. p. 8181 Spe- 

eimen fructifernm praecedenti simile ob baccas ellipticas api- 
culatas et folioram formam congruentem huc retali. 
Creseit in vicinitate 8. Suriname sup., m. Nor. 

5. Ocotea puberula Nees ab Esenb. L. e. p. 472. Forma 
glabrescens grandifolia; var. ß. |. o. (Laurus puberula 
Rich.) proxima et unice foliis subtus glaberrimis majoribm- 
que diversa. 

Crescit hand proeul a plant, La Rencontre m. April. 
Fl. albi. 
6. Laurss nobilis L. Nees I, c. 2.579. Colitur. 





ARISTOLOCHIEAE Endl. 


1. Aristolochia surinamensis Willd. A. trilobata Jar. 
observ. 1. p.8. Tab. 3! (?_4. trilobata Aubl. 11. p. 833. Mey. 
Essequeb. p. 261. — phrasis Willdenowiana A.trilobatae).— 
ı Perianthium basi ssccasum, caeteram cylindrieum infractnm ore 
infandibuliformi oblique trancato; labium e basi spathulats- 
unguieulata cordatum oblusum retienlatum pilis longis clara- 
tis sparsis. Capsula prismatica tetragono-compressa & cent. 
longa. — Perianthium juvenile ore bilobum, — A. trilobata 
L. ee Wild. labii cuspide filiformi torto corollam triplo 
euperante differt. — Icon Jaoquini, quae pl. etiam exhibei 
surinamensem, a noetra paullulum differt, felli lebis ange- 
siioribus et minus obtusis, labio brevius naguiculato et glahre. 

Crescit prope Paramaribo. 


J LOBELIACEAE )Juss. 
1. Centropogon surinamensis Presl. Prodr. !Lobel, p. ®. 
DC. Prodr. VII. p. 345. Lobelia swrin. L. — 


Crescit in vicinitate A. Commemyne sap., m, Qetobr. fr 
rens ei fruclif. 
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Spreimina men medium fere tenent inter C. sunim. ei CO. 
lsevigutum ( Lobelia laevigata Linn. fil. Suppl. p. 392.) 
DO. I. c. p. 344; ob corollam puberulam oalyeisque laciaias 
una basi subdentisulstas huc sretel. Jure tamen do valero 
seele L. laevigati dubitaudem vidriur, uam si Jemis ne« 
sm e eorolla glabra petitam, certus character haud super- 
est; aniberae v. c. in meis praeserlim apice ei ima basi hir- 
tae, oneierum glabriusenlae. — Omaino autem descriptio L. 
iserigstac Linn. 1. c. comparanda gune Candollcana phrasi 
fasior et magis Ascurale. 

2, Lobelia domingensis DC. Prodr. VII. p. 359. Phra- 
sis ad unguem quadrat, flores autem reolius laxe racemosi 
deendi, nam folia e quorum axillis solitarii prodeunt vere 
Boralia et bracteaeformia, praesertim superiora, dum iufe- 
riora canlinis summis similia.— Pedicelli deforatt folio florali 
molto longiores. 

Crescit Surinami ad Osembo in Para, m. Aprilie cum 


fruein fere maluro. 


CUSCUTE AE. 


1. Cuscuta leiolepis. Bamosissima alte scandens, race- 
malie paueilloris 2 — 3-fasciculasis, foribus breviter pedi- 
vellatis vel eubsessilibus bracteola minuta concava sufultis 
pentameris, calyce campanulato leriter inaequali quinquelobo 
Ibis ebtasis, eorollae calyce !/, — longioris laciniis lan- 
@elato-ellipticis obtusiusculis conniventibus, staminihus in- 
elasis Glamentis complanatis antheris cordalis, squamis lan- 
welato-elliptieis aculis ahtusis vel trancatis glabris integer- 
rimis ve] hic illio denticwlo laterali auctis, stylis 2 acquali- 
bus, sligmatibns capitellatis. | 

Oxescit Sarinami in sepibus Citri spisonissimae ei yupes 
lies fratices. Vera erpiam pestis; measo Sepiemhri N. leata, 
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Raniosissima, an in vivo aurantiaea? in sinee fmucessens. 
Rami dextrorsum voluhiles amgnlosi , iis Unseniae enrepmmse 
erassitie fore aequales, nitimi Aliformes. Bacemuli pleran- 
que 4—6-Meri !/s cent. prepemodum longi, termi fasoisulatiem 
aggregati, singuli bractes lanceolata sustenliz alıquando ia 
ramulo plures faseiculi oonferte dispositi racemum cemper- 
ium sistenstes; pedicelli brevissimi, vel nnlli; Öraoscelse 
elliptiocae obtusae. Flos sub auikesi eirciter 3 mm, longus, 
Calyx parumper obliquas, lobis geil. axin speetantibas pasl- 
lulum brevioribas et angustioribus, religuis late -evatis eb 
tusissimis. Corollae tubus basi circum ovarium subventrice- 
sus, caeterum tnbaloso-rampannlatas, laciniis anguste el- 
lipticis concavis conniventibus, adeo nt in speciminihns siccis 
omnes flores clausi. Stamisa laciniis corollae 1, breviora, 
Sllamentis compresso -subulatis anthera cordata biloculari 
antice rimis longitudinalibus aperta paulo longioribus. Squa- 
mae paullo supra basin tnbo corollae insertae conniwentes? 
elliptico-lanceolatae, in sicco membranaceae, acntae vel obt#- 
sae, hand raro (runcatae vel sinnato-truncatae, integerrimae 
et glabrae, quandoque denticulo laterali instructae, Siyli 
ovario depresso-globoso paullo longiores teretes glabri di- 
varicati aequales stigmatibus capitellatis, 

Odserv. Sub Cuscutae americanae L. titalo hodie etian 
post acutas Engelmanni disquisitiones plares adhav spe- 
cies confusas esse, nemo non intelligit. Quaenam e vasta 
Cuscutarum americanarum grege sit genuina species Lis- 
naeana difficile dietn. Quam Jacquinus (Pl. americ. p.A. 
edit, pict. Tab. 17.) ex India occidentali hoc nomine acct- 
rate descripsit quamque e characteribus propositis cognoseere 
licebit, in posterum hoc nomine recipere consaltam eo magis 
videtur, cam hujus fortasse synonymon sit Uuschta Sloaue 
His. Jam. I. p. 201. Tab. 128. Ag.1, quam Liannens 
otiam ad G. americanum eitabat. Hacc aniem aperies a 
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noetra dälfert coalyeie lebis hrevioribus, oorellae kimbe patente 
ei squamis Gmbrialie. — A. rellguis speciebus Hambeldtianis 
a cl. Kunth deseriptis nee non ab iis quas Engelmannue 
(Siilim. Am. Journ. 1942. Ga. — Hook. Lend. Journ, 
1843. p. 188.) eximie illastravit, nostra non solum calyce 
sed faeile squamis integerrimis glahris diſfert. — 

Cuscuta surinamensis Schilling de Lepra Tab. 2. 
(liber a me haud visus) nimis imperfecte descripta (quantım 
0 transseripta in systematibus phraei judicandum) ob locum 
natalem eadem esse posset ac nostra. 


BIGNONIACEAE End. 
Tribus. JACARANDEAE*) Fenzl. 
JACARANDA Juss. 


1. Jacaranda filicifolia D. Dan Edinb, philos, Journ. 
1823. — G. Don New System of Garden. and Bot. IV. 
p. 226. Jacaranda rhombifolia Meyer Essequeb. p. 213. 
Foliis bipinnatis, pinnis multijugis, pinnarum rhachi anguste 
alata, foliolis 18 — 28-jugis alternis sessilibus elliptico - 
trapezoideis acutie, terminali duplo majori rhombeo - lanceo-» 
lato acuminato, supra glabris versus margines fugaci - pilo- 
snlis, subins ginucis, glabris, axilla nervi medii interna bar- 
batis, calyce brevissimo 4 — 5-denticulato, corolla glabra 
supra basin infatam consirieta, conico-campanulata, vio- 
lacea. 

Crescit prope Paramaribo. 

Descriptio a cl. Don |]. c, prolata cum ea ac. Meyeri 
comparata de hujus synonymo dubium guidem non relinquit; 
cum in utraque Autem quaedam notae minus Apie expressae 
vel omissae sint, phrasin diagaosticam exaravi. Singularis 





2, Sosammm evrientale I», Abdajera dictam, colktar. 








felielorım pubescentia, praesertim barbula ad basia areri 
medii in pagina iaf, lente saltem bene distinguenda, 


Tribus. TECOMEAB Endl. — Feusil,e 
ZEYHERIA Mart. 


1. Zcyheria? surinamensis. Ramis vetustioribns tetrago- 
nis, foliis bifoliolatis, foliolis obovato - ellipticis ellipticisve, 
apice altenuato - obtnsis glahris, thyrso terminali paniculato 
bracteis calycibusque leproso - puberulis, his obsolete bilobis, 
corolla pubescenti-tomentosa., — Ob fructum nondnm exami- 
matum duhia cives, ex habitu, calycis forma, corellar tomenie 
huc relata. 


Crescit jaxta Aumen Suriname sap., m. Novembris 
florens. 

Frutex. Rami scandentes? vetustiores teiragoni, ciae- 
rascenies, aniores teretiuscali striolati laeves glabri, nascen- 
tis praeserlim inflorescentiae tenerrime puberulo - adepersi, 
internodiis 2—8 cent. longis. Folia opposita decussata, bi- 
foliolata (verosimiliter etiam eirrhifera, nam cicatricula inter 
foliela). Petiolus semiteres striatus antice planns, utringee 
praeserlim sursum incrassatus, 11/, cent. longus; petioluli 
haud multnm divaricati, tenuiusculi, Antice canaliculati 1 oeat. 
cireiter Jongi. Foliola utrinque glabra, subtas pallidiora, in 
sicgo nigricanlia, eoriacea, subobovato - elliptica vel elliptica, 
param inaeqguilatera, basi obtusa, apice breviter subacumi- 
natim attenuato obtasa, 9 — 11 cent, longa, * — 5 supra 
wedium lata, nervo medio sublas prominente utrinque 3—4 
eostas adscendentes, inferiores oppositas vel suboppositas ex- 
serente. TAyrsus panicnlatus terminalis, 10 — demum 20 
cent. longus, ramis oppositis decussatis erecio- patulis rigi- 
die, 3—4 cent. longis, bis terve aliquando saltem semel 
dichotomis, ramulis ultimis Beriferio, ommibus subangulesis 
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subtetragonis pulveraceo - puberulis, draetsds mimatis lineari- 
bus laneeelatieve fugacibus. Pedicelli 5 — 6 mm. loagi. 
Gelyx virginalis elliptieas utrinque obtases vel apice acu- 
tas, clausas, dein leriter bilobus oreque subtruncatns, 6 —8 
mm. longus, soriAcens, in sicco rigidus, extus verruoulosus 
leproso - puberule- inspersus, sub antkesi urceslato - campa+ 
aulatus vol semiglohoso -campanulatus, 7 — 8 mm. longus, 
ere 5— 6 mm. lato subtruncato, ſissura antica et postica le- 
riter bilebo, lohis latis brevissimis subaegualibus, nno inte- 
gerrimo,, aliero repandulo vel subdenticnlato vel et integerri- 
me. Corolla fere 5 cent, longa extas tota dense lenuissime- 
que velutino-pubescens (in siceo eum calyce nigricans), iude 
intra calycem constriete, eylindrico -infandibuliformi aub- 
aequali, 33/, cent. circiter longo, Zimbo amplo patente, 8- 
lobo, lobis ( aequalibus?) obovato-roiundatie. Stamina 4 
didynama, inciusa, cam quinti rudimente, flamensa (in 
alabastro) reetinseula, basi tubi adnata ibique hirta, ae- 
therae locuii sejuneti lineari- oblongi obtusi dorso auloati, 
mune ex aApice filamenti penduli, am sub anthesi divaricalit 
Stylus Alifermis, stigma Lilamellatum, lamellis ellipilee - 
ovalis aontis. Discus hypogynas annularis aequalis. 


DOLICHANDRA Chamiss., ex eastigatione cl. Fenzl. 
in Regensb. Denkschr. Tom. Ill. p. 265. 

1. Doltekandra Fenzliane. Bamulis jasioribus, petiolis 
peduncalis bractieis ealycibusqne virgmalibus tenerrime pobe- 
ralis, feliie bifoliolatis summis cirrhiferis, folielis lato-ellipti- 
eis vel obevato- elliplieis in aoumen lineari - laneeelalum mn- 
erenulatam dosinentibas, membranaceie glabris, eirrho tenui 
iiäde, eymulis axillaribus dichotomis, oalyce elliptice-sonioe 
magno ore irregulariier tridentaso, auticeque profunde ſiaso- 

Grescit Sarinami, ad sepes Gardeniae, ad plantat. Adri- 
chem, Matappion. 
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Frutox seandens. Hami veiusii teroles (mbercalaie -na- 
desi einerei, Jumieros oempresso -lereion, glabri, nAspenies 
ut et potioli pedunculi brastese et calyx juniere pilis bre- 
vissimis palulis sub microscopie distineiie imeiracıi. Folie 
epposita binata, superiora cirrhifera, Petiolus toretissculas 
1-— 2 oent. longns patalas; petiolali petiole 1/, 'breviores 
Ya — 1 eent. longi. Foliols lato-ellipiica rel suboberato- 
elliptica acuminata: acumine lineari- lauceolato mucronulate, 
majora innequilaterı, basi snbaltenuaia asqqualia rel leviter 
imaequala, 5—09, rarıssime Il ent. longa, 21, Al. 
rarius 5 lata, membranaeee-eoriacea, utringue glabra, suprs 
atre - viridia nitida nervo medio impresso, subtus pallidiors, 
nerro medio prominente (in siceo fneoo) utringee 5— 6- Ve- 
nuloso - contato, costulis patalie GCirrki in summis feliis 
obrü versas apivem trihdi, tennes, ramalis apioe imcarvulis. 
— Cymuiae axillares, inferioree 3 — 5-llorae, summae saepa 
uaillorar, ima basi Öracteis elliptieo - lamnoeolatis opposilis 
mänutissime puberalis ntipatao, tenuissime puberulae, meX 
dichstomae, moxz axi eoniracto fasciculato - submmbellatae, 
pedicellis Y, — 11/, oent. longis Aliformibus, bracteelis li- 
neari-lanceolatis deciduis. GCaiya coleratas, in sicco Ai- 
grescens et submembranareus, virginalis elliplicus utrinque 
obtusus, centimetro paullo longior, ex ore oblique inaequa- 
liter 3-dentato wsque ad !/, long. ventre fissus, sub amskhesi 
e basi tumido -trancata subconious, LI, — 2 cent. longis, 
ad %/, alt. Gesus, ore hianie, derse convexus, magnituding 
anteın nen im omnibus feribns aequalis; deflorasus persisiens 
temides, dorse adkuc- conrexior, in univerdum magis eratms, 
apice dentato leviter incurvo, 2 cent, longes. Corolla in 
vivo ex cl. Rocke flara, in eicco violacee, G, cent. prepe- 
modem longa, glabra, inferne ad !/, a basi langitadinis eyr 
Hindrien, ibique leriter coastriela, iadeque isfendihuliformis, 
limbo bilabiato errcto - patulo, labio superiore bilaho, dokis 
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latis rotundatis, inferiore 3-lobo: segmento medio rolundato 
emarginato, lateralibus duplo angustioribus ainuque rotun- 
dato a medio diremptis, oblongis, omnibus aegnilongie (eirei- 
ter 1 cent.) fance 1 centimetro ampllore. Stamina ime (ube 
alnata 4 didynama fertiia, majora usque ad 4 cent. altitadi- 
nis, 2 minora 1/, cent. breviora, antheris suis ad eandem ne 
sigma altitudinem pertingentia, Jllamenta versus basin hir- 
tella pilis capitellatise , caeternm glahra, apice arcnato - cen- 
nirentia. Antherarum loculi horizontaliter divaricati, Ala- 
menti Apici quadrangnlari inserti, lineares obtusi leviter car 
ratı, 4 mm. eireiter longi, rima longitadinali dehiseentes. 
Locwli antherarnm inferioram paullo breviores. In omnibus 
pollen normale, granulis albidis globosis laeribus, sab Iente 
fortissima leviter verruculosis. Filamentum quintum sterile, 
sormalibus 1/, brevins, apicc antherae castratae rudimentmm 
exiguum scariosum sabdiphylinm gerens. Stylus Alifurmis 
ex ovario attenuato continnatus, canali tennissime Astulorus, 
Stigmatis lamellae triangulares acutatae, longitudinaliter pti- 
eatae, faciebas anticis sibi arcte applicatae 1%/, mm. longae. 
Ovarium teuue conido- ieres, disco orassiuseulo annuları tar- 
n6s0 subundulato Impesitum, bilosular®, disdepimento erasyo 
stigmatis lobis contrario, atroque latere ad margines serie 
una ovulerum horisontaliam usque in medium loculum por- 
reetorum elavatoram lerviter corvatorum instructo, in over 
verlice anlem Zibero conico-attenuato et in styli canalem ce» 
Inmellae adinstar intrante. Locaiorum parteles lines mediana 





elevata intus iastrueti. 


TECOMA Juss. 


1. Tecoma stans Juss. gen. p. 138. — Crescit im heriib 
prope Paramartbe, at videinr culta. — Spoeimina ea aulja 
mota differunt A epontaneis in Insulin Cuengao leetis. 





Tribus. EUBIGNONIEAE Endi. 
CALLICHLANMYS n. gen. 


Calyx inflate- campanulatus coloratus carnosua hilobus, 
‚lebis latis subintegerrimis. Corolla hy pogyna, eupra basia 
constricta, infundibulifermis, limbi aequalis quinquelobi lebis 
ampli.. Siamina corollae tubo inserta 4 didynama fertilia, 
cam quinti rudigento, filamentis falcatis compressis, JZocslis 
divaricatissimis. Ovariuım disco carnoso suhinaequali suffal- 
tum, evali- oblengum subcompressum, bisaelcatum, bilooulare, 
evwlis ad dissepimenti margines utrinque plurimis. Stylus 
klifermis cum ovario continnus, stigma bilamellatum ellipti- 
co- lanceolatum. Cupaulu angusie oblonga obtusa lignosa, 
bilooularis, bivalvis, dissepimento valvie parallelo coriacee. 
Semina 4—5-serialia, compressa transverse alala, coy- 
ledonibus bilobis. — Fruter in Guiana ad fuminum ripas 
ereseens, folüs bi- — trifoliolatis, Aoribus racemgeis Iuteis, 
pedicellis basi braciea, medio bracteolis caducissimis ia- 
atructis. — 

.1. Callichlamys riparia — Biguoniu latifolia Rich. 
in Act. Sec. Hist. nat. Par, p. 106. Tabebuwia lajıfolia 
DC. Rduuc des Biga. p. 15. Delossoma Spiläg. I. c. 

Crescit jaxta ripas Auminum Surinamensiom, v, c. ad 
Cettica sup., variis anni temporibas forens, m. Oct. cum Sf. 
lecta, 

Frutex modicae aliitudivis, subinde arboresoens, ramis 
hand scandentibus. Rami vetustiores teretes superne tetra- 
gous-teretes rigidi siriati hio illie verrucosi cinerascenieh, 
feliorum eicatricibus eleratis. Ramsli nmevelli pube teaei 
insperui. Folia opposita decuseata, bi- raro trifgliolata, 
qaandoque ad cirrkuum redussa. Petieius tereiinacnlus vol 
leviter compressus striatus, reeias, etrielus, 3— 9 cent. ler 
gus, petiolnli a lateribus compressiuseuli antice preofunde 


eanalicwlati 11/,— 33/, oent., petiolo daplo tenniores Fo- 
kiela Into -elliptica, vel evato-elliptica, raro subeblonge, 
kasi late - rotundata, vel sallem obtusa, rarins subacuta, ima 
quodammodo in petiolum desurrentia, pleramque plus minus 
imaequilatern, abrupte aeuminata, aoumine petioluli eirciter 
longitudinie*) lineari obteso, suhoeriacea, uirinque glabra 
et nitidala, 12— 16 cent. longa,: 6 — 9/, lata, e nervo 
medio atringue 5 — 7-costata, cosiis subtus prominentibas 
painlo - adscendentibus reticnlatis, Aacemi in foliorum axil- 
his solitarii et inter summam foliorum par terminalis, fere 
inde a basi flerentes, 5— 16 cent. longi, Moribus oppositie 
dernssatis 1, — 11/, eent. distantibus, rhacks juniore dra- 
eteis alabastrisque nascentibus globosis pube fusca brevissi- 
ma pulveracea inspersis, seweim glabratis. Pedicellö 1 oent, 
ireiter longi minntissime puberuli, basi drachen elliplieo- 
lanceelata concava exins puberula 3—4 mm. longa cadura 
suffalii, Öracteolisque binis braciea duple minoribus ei an- 
gustioribus alabastram inchadeniibus sed hoc et pedicelle, 
tune adhuc mullo, exerostenlibus, statim evanescentibus et 
alternas cioatrieulas eireiter in medio pedicello relinquentibus, 
Calyx suceutentes lutens, adultus glaber, infiate-subenmpa- 
aulates, 4 cent. cireiter longes, 1 — IN/, crasaus, basi trun- 
cato-obtusus, bilobatus (ab apite usque ad 2/, — fere A 
alt.), fissura una paullo profundiore, lobis latis obtusiusen- 
lis vel calloso-brevi- aeutatis, uno paullo majori aliqnande 
sabhifido (au pressione). Corolla lutea 8—9 cent, longa, tube 
ima basi ovato, in medio calyce valde constricto, indeque infun- 
dibaliformi, dimbo patulo quinquelobo subaequali, Zodis 21, 
ernst. circiter longis dboratis rotundatis marginibes nadolatis, 
Stamina qnatuor didyuama ommia pollinifera, qnintam 'sterffe 
nnutum. Fhamenta parti constrictae tabı corollini inserta 


U cn 





— 


2) In Foliolls norihus acumen longhis quam in Inajorius, 


ibique (abi adhaerent) tenwitor pmberula, complanata, falen- 
tim curvrala, versus apieem Jatiera, apiee inso Atienmala, 
gslabra, majora ad !/, osrellae altitudinem pertingentia, mi- 
nera panlio brevriora. Antherarum Zocnli ſilamenti apiei 
leviter inerassato inserti, divaricatissimi, lneari - oblongi eb- 
tasiusculi dorse incrassali (gqnasi conneelivi procesani longi- 
isdinaliter adnatı), rima longitudinali dehiscentes. Filamen- 
tum quistum 5 mm. longum ſiliforme reotum, apico anthe- 
rae ahostivae rudimentum gerens. Siylus siamina majora 
paelisper superans, filiformis teres, ex evario sensim oonli- 
aualus, stigma bilame latum, lamellis elliptice - sublauceola- 
tis acutis glabris, 5 mm. paullo longioribas. Ovarium disco 
eirewlari subinrequali earnese crassinsonlo jmpesitum obien- 
gım glahrum 4 mm. cireiter longam, wiringue enlce longite- 
dinali sugueto, cum sligmatis parlitione oongruente exara 
tum, biloenlare, dissepimento erasso margisibns utringwe 
multieralate. „Capsw/a maxima, oblonga, obtasa, ligmosa, 
glabra, 6—7-polliecaris, fere 3 pollioes lan, 1 — 1 
erassa. Dissepimentum valvis parallelum, corinpeum, 86 
mina %-—5 - serialia, compressa, maxima, transverne alata, 
bipellicaria; ala memkranacea brannea, HKubryo membran 
fasea tecius. Cotyledones bilebi; lebis rotundatis; radicula 
bresissima.” Splitg. 


Observ. I. Bracteolae binae et pubes baseos filamento- 
ram in adumbratione hujus stirpis a cl. Splitg. 1. c. pro- 
posita omissa. Stylus etiam stamina semper paullo superat. 


Observ. II. Ad Tabebuiam Ant. Gomez., quao fer- 
tassis Zeyheriae Mari. synsuymon, noetra referri nequit, 
am ob dissepimentum valvia parallelum ad Kubiguomiem 
pertinent. Neo Delessomatis geueri adseribi potest- ob ca- 
Iycem plane diversum, corollam, et praesertim ob antheras 
locnlos band paralleles caet. Hahitu etiam ab arbarihus 
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ilis pernanis foliis eimplicibus instrmetis longissime re- 
eedit. 
Observ. III. Hujus generis omnino videtur (sed fractus 
adhac iguotus) Bignonia (Alsoeydia) rufinervis Mart. Ca- 
tal, Hb. Bras. n. 461. scandens; foliis bi- — trifoliolatis, 
subinde eirrhiferis; foliolis glabris lato - ovatie Acuminatis, 
basi sabaeqnali acutinsculis, nervis subtus rufescentibns ‚ pun- 
ciis diapkanis parum conspicuis; racemis plerumgne laterali- 
bus; calyce magno ventricoso glabro corallague flaris. — 
Corellae limbus striis fascis in nerris notatus. Stamina 4 
arcaalo-conniventia, filam. angulatis, quinte filiformi parvo, 


BIGNONIA L. 


Sectio Leucoxylon. Calyx eyathiformis inaegualiter 


 subhilabiatim quinynelobo - dentatus. Discus hypogynus cu- 


puliformis, 


l, Bignonia Leucoxylon L. — Aubl. Pl. Geian, II. 
p. 658, 

Arbor altissima in sylvis Surinamensibus vulgaris, in- 
elis „Groenhari” (lignum viride durum) dicta. Foliis ineunte 
Itmpesiate pluviarum dejectis, floribus maguifcis (Intescenti- 
bus) ernatur; v. c. mense Novembri. 

Truncus crassns. Rami cinerascentes, juniores rammli 
subcompressi. Folia opposita glabra. Foliola pleramqne 5, 
vrala, lateralia minora. Flores in ramorum apicibus termi- 
les, raermoni, racemis brevibus succulentis leprosis vel 
Miverulento- pubescentibus , pedicellis simplicibus vel bilidis 
4-5 mm. longis. Calyx cyathiformis sueculento - coriacens 
kerbaceus puberulo- leprosus (in sicco striatas) fere 1 cent. 
lngus, inaequaliter quinquelobo - dentatus, dentibus anticis 
“ pestieis latis, lateralibus angnstis, emnibus aentis sensim 
raneatis. Corelis in siceo serdide violacea membramacea 

18r Bd. 3: Heft, 17 
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anguste infundibulifermis, e tube hrevi sintim dilatata reeia 
4—5, cum limbo 7 cent. longa, Zimbo amplissimo patente 
5-lebo, lobis ebovato -rotnndatis subaequalihus, 2 pestiein, 
3 unticis, omnibus reticulato - venosis, Stamina qualuor di- 
dynama fertilia eum quinti radimento, antica wsque ad, 
tubum periingentia, pestica paullo breriora, omnia tuho in- 
tra calycem leviter constrieto inserta ibiqne harhata, caete- | 
ram fhiliformia glabra, sursam parumper curvata. „Anthera- | 
rum Joculi lineares ventre convexi anlcati, dorso conrı- 
viageuli, hinc exirorsum sablunati. Quinti Jilamentun 
tensissimam breve absque ullo autherae rndimento, Stylus 
Gliformis stamina paullo superans, 21’, cent. longns, in 
alabasıro subflexuosus. Stigma bilamellatum, lamellis era- 





tis acntis, in alabastro et anthesi ineunte revolatis, dein con- 
niventibus, et leiter plieatis. Orarium 3 mm. longam ob- 
longum extns glanduloso-verruculosum, basi disco carnoso 

annanlari-enpaliformi truncato, extus Jongitudinaliter eeslu- 

lato -subangnlato cincetum. 

Haec species a sequentibus habitn non solum sed cha- 
racteribus e floris stractara peteudis manifeste recedens, ob- 
servatis notis varpologicis, nunc nondum suffrientikus, elim 
fortassis generice distinguenda. — Tecoma Caralba Mart. 
Catal. Herb. Bras. n. 346. (T) plurimis nolis, florescentia 
praecocei rel. cam Bignonia Leucoxylo congrnit, quare 
nirinsqwe ſrnotus siructura Accarate investiganda. 

Seetio Pithevocsenium Mart. Calyx hemisphaerim- 
vel subeylindraceo-oampanulatus, corincens (dietias persisteas) 
versus marginem trancntom pentagonme et 5-dentatus. Üe- 
rollar tahus subeurvates, limbo rımgens. Discs hypogyanı 
erassens. Capsula eblonga compressiescula, deusissime +ebi- 
nam. 

2. Bignenta echimata Aubl. 1. c. IL p. AS. Tab. 4 
'et Tub. 268. Pithooscteninm Anbleiii Spiag.]. c. p. 12. 


268 
Crescit satis vulgaris in sylvis Surinamensibas, incolie 


 „Kapellendoos” (i. e. vascalum papilionilerum) diota. 


Species susinamensis ab illa Iudiae aseidentalis a Jac- 
qnine (Pl. amer. p. 183. Tab, 176. fig. 52.) descripta 
speciiee differre videlur, praeseriim capsulis angustioribas, 
lengioribas, seminam ala transverse longiore, anguste ob- 


‚laga, nec elliptica, foliolis basi fere emnibus cordatis, He- 


ram pagina niraque, praesertim inferior punttis Argentes - 
albis lepidiformibes (an pilorum fugaoium bases) inspersa, 
Soetio Eubignonia. Calyx oampanulasus vel cupulifor- 
nis ore iruncato subhbilebe vel minute 5-dentato, . Corollae 
tabas rectus, bası cylindriens, sorsum infandibaliformis, lim« 
bes aequalis. Folia bi-— trifoliolata. Frutices scandentes. 


3, Bignonia incarnata Aubl. 1. c. II. p. 643. Tab. 261 
et 262 partim. — An huc B, aequinoctialisC. V. F. Meyer. 
Prim. Esseg. p. 110, nec auct.? 

Crescit copiose in sylvis Surinamensibns, ad fominum 
ripas. — Pi. variabilis de qua conf. Flor. Ratisb. 1842. 
Ne. 27. 


4, Bignonia Hestmanni E. Meyer in Act. Acad. Leop. 
Cerel. nat. Car. Tom. XII. p. 779. Miq. ia Flor. Ra- 
tisb. 1. c. 

Crescit in sylvia ad A. Commemyne sup. — Haec et 
paecedens Bignoniae aequinoctiali L. valde aflines, 

6. Bignonia micrecalyx Mey. Esseq. p. 21l. Variedas 
suminata Mig. in Fi. Ratieb. I. c. Foliis ternatis oonja- 
gitisque eirrhiferis, folielis ovalis basi inaequalibus membra- 
Imais aouminatis, Aeumine obtusinseulo mueronate, Horibus 
meemosis, onlycibus semiglobeno -cupulatis, ore Iramonto bre- 
isime quinquedentatis , oorollae tube ad ?/, alt. cylindrice, 
earteram ommpanulato -infundibeliformi, limbi 5&-lobi lobis 
retundatis puberulis. — Forsan species distineta. 

17* 








m 

Crescit ad fü. Suriname, m. Sept. |. 

6. Bignonia uncinata Mey. Essequeb. p. 110? 

Crescoit in Sarinami regionibus interieribus, 

Descriptio cl. Meyeri in specimen unieum florenn ealis 
quadrat, si demis folia in mes elliplica acuminata acumine 
obtuso hand lange {nec cnspidato leviter eurvato), porro eir- 
rhem. simplioem (neo trifidum), calycem obsolete hilohum fere 
irancalum. Braciene binae infloresoentiam axillarem stipan- 
tes maguae rotundae apice obtusae vel brevi-acutar, 


Seetio Copaia. Calyx campanulatas minate 5 - dentatus, 
eoriaceus, LCorol’a ut in seclione praeredenie, sed Inbns au- 
gustior. Stamina tenuia, Folia biternata vel geminate-bi- 
ternata. 


7. Bignonia decomposita. Foliis bi-ternatis: folielo me- 
dio simplici majori, vel geminato - biternatis: petiolo bilde 
biternato - foliolato, foliolis obovato- vel oblonge - ellipticis 
acnminatis, medio basi acuto vel cuneato, lateralibas male 
minoribus, omnibus suhtus in nervis tenerrime pilosalis, pe- 
tiolin petiolalis et inflorescentiae ramulis Appresse puberalis, 
Horibns terminalibus panicnlatis, ramie cymosis, calycis cam- 
panulati dense puberuli ore 5-denticnlato vel subintegerrime, 
corolla e tuho breri infundibuliformi, puberula. 

Crescit ad plantatlionem Tonrtonne. 

Seandens vel arborea?, sed eirrhi in meis speciminibas 
melli. Rami compresso -Icretes fusci striati pumeinlati gia- 
bri, junsores eompressi puberuli. Folia oppesita. Petieli 
teretingeuli vel angulosi striati 21/, — 3 cent. longi aus fo- 
lium bi-ternatum foliolo medio majori simplici aut dwe 
folia talia suntentantes, qune geminnto- biternata dixerim. 
Horum petioli partiales primario wequales sed temniores Ar- 
tienlatim inserli farileque exarlivulati. Feliolum medium 
indirisum oharatam vel ohorale-elliplienm acnminalum, Ara- 
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miue eltuso, basi acalım vel enkentum, 6— 71!/, cent. lon- 
gum, pedicello 11/, —2 cent. longe subsemitereti susientual, 
Feliola lateralia paullo brevius. pedivellata trifoliolata: fe- 
lielie elliptieis acaminatis, medio 5—6 cent. lougo, lalera- 
libas multo minoribus. Omnia supra nitida glabra vel na- 
scentia in nerro medio pilis fagacibus inspersa, subtus disco- 
lora (in sieco fusca) in mervo medio vwenulisgue (utrinque 4 
— 5 patulo -adscendentibus fuseis) minute pilosula sensim gla- 
braia. Ramuli ad ramorum verticem oppositi decussali, basi 
folio et uirinque bracteola? truncata (stipularea ?.) puhcrula 
sefalti 14 — 7 cent. longi, articulati compressi Boriferi, flo- 
ribas supra eorum ramalos oppositos cymose disposilis. Ra- 
nuli, pedicelli (variae lonzitudinis) tenues, brarteolaeque 
lincares decidauae tomento brevi fusco investiantur. Cadlyx 5 
mm. longns coriacens coloratus, omnino sampannlaiıs, ore 
irausato minntissime 5- dentienlato. Corolla (an alba?) 
3—31/. cent. propemodum longa, tubo brevi calycem paulle 
saperante glabrinsculo, caelerum puberula iofundibuliformis, 
limbi quinquelobi lobis erecto - palnlis obevato - rotundatis in- 
tegerrimis vel hie illic repandulis. Stamina 4 didynama 
fertiia cnm quieti redimento tubo eorollae puhbernlo inserta, 
Ältamentia ſiliſormibas tenuikus ima basi birtellis, majora 
bina ad corollae ®', altiiudinem pertingentia, bina paullo bre- 
viora, omnia subconniventia sed haud sibi invicem contiugen- 
ia. Antherae loculi divaricati lineares obtusinseuli dorso 
inerassati subrugnlosi, recti, vel dein ad basin aursum cur- 
vati. Stylus Aliformis majora stamina acquäns apite suh- 
dilataius, stögma angnste rhombeo -lanceolatum, bilamella- 
wm, lamellis infern« connalis. Qvarium disco carnoso sub- 
qeinquoangulari eustentum, 2 mw. paullo superans angustum 
tereti- oonieum angulosum bilocnlare. 

Adnot. Affinis haee videlur Bignoniae inaequali DC. 
Mu. Sphitg. I. o., sed ex deseriplieue abnude diversa. 
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Phrasis autem speciica et stirpis illius uberior adambratie 


1. c. propositae mihi haud omnino limpidae videnlur, quare 


meam speeciem ulierins cum Candollei descriptiene, quma 


ia Prodremi tomo mox editam invenies, comparare oporiet. 


GESNERIACEAE Rich. et Juss. 


Subordo CRESCBNTIEAE. 
CRESCENTIA L. 

1. Crescentia Cujete Linn. spec. p. 873. Jacg. Americ. 
».175. Tab. 111. Commel. Hort. Amst. 1. p. 137. Tab.Tl. 
Folia in meis basi magis cunealim angustata Apiceque ohin- 
siora quam in icone Jacqnini, quae folia magis lanceolata 
exhibet. 

Cre:cit Surinami in regionibus cultis, incolis „‚Kalebas- 
boom” dieta. A Nigritis circa domos plantatur, Vere syl- 
vestrem hano nondum reperit, sed indigenam tamen suspica- 
tur cl. Focke. — Plures quoad fructus varietates in Suri- 
uamo distinganuntar, E parte fructus dura Nigritae utensilia, 
vasenla cact. conficinnt, 


SCHLEGELIA Mie. 
-1. Schlegelia lilacina Migq. in Bot. Zeitg. 1844. p. 735.1. 
Crescit ad Ni, Boven- Cottica, m. Oct. 


AVICENNIEAEL. 
AVICENNIA Linn, 

1. Avicennia Meyeri. (A. tomentosa Mey. Prim. Esue. 
p. 221. excl, syn. Willd. et Palis. — A. nitida Rodach. — 
A. tomentoea var. gwayaquilensist H.B. K. Nov. gen. Il. 
p. 284, Kunth Synope. aequin. H. p. 67.%)). — Folis ler 


m — 





*) Ci, Kunth huc vitans Jurg. Amer. Tab. 112, vattotatom ım06- 
moratam huic valde simliem esse wionet. In Tab. illa antem ud 


20, 


crelalis wirwgun Altemualis vel apien atienaato - acuminalig, 
subtus, petielis (tenuihua) pedunculisqug tenerrime ceinereo + 
(ementesis, hracieis ovalis aculis Appresse hirtellia, margini- 
bus extenuatis glabris. ; 

Crescit ad ripas Suminum Surimamensium in regionihas 
sabmaritimis nee mon passim in lilkore marino, 

Descriptio Meyori I..c. congrua. Rami 1eretes laeves 
fuscescentes nodosi, nodis aequalihus tenuiter‘ marginatis, 
nascenteg brevissime puberalo-incani. Folia coriacea supra 
nitida glabra, in sieco atro -fusca, nervo medio venulisqug 
erecto - patulis majusceulis et tenuibus interjectis ante margi- 








nem confinentibus caeteramque reticulatis pertensa, subtus 
tomento densissimo molli hrevissimo fere imperceptibili cinereo- 
israna, varie lanceolata, basi attennata, apice acnla vel 
allenuato -aruminata, I0— 12 cent. longa, 1!/, — plerum- 
que 21/,, raro 3 cent. lata, peliolis tenuibus antice canali- 
enlatis 2/,— 11/2 cent. longis anstenta. Pedunculi in ramis 
summis axillares et terminales, nudi vel bi- — qunadrifoliati 
(folia rameis duplo winora) trifidi, tetragono- sulcati et ca- 
naliculati, foliis plerumque hreviores, ramis apice conglome- 
rato-floriferis. Bracteae dense imbricatae lato-ovatae Acu« 
tae rel raro ohtusiusenlae dereo Convexo ineanae Appreese 
hirtellae, marginibus extenuatis fuscescentes glabrac. Ova- 
rium stylusque inferne appresse pubescentia, hie sursum 
glaber. | 
Observ. Avicenniae per tolius orbis regiones tropicas 
et subtropieas maritimas dispersäe, in duas species a recen- 


fig. 1. Ar. nilida L., sub fig. 2. Av. tomenlosa depictae sunt, et 
proeul dubio cel. auctor fig. 1. ob folia lanceolata varietati NR 
similem iu mente habuit, nam Av. tumenlosa a Jacquino ibl 
proposita ob folia obtusa basi cordata Junge a stirpe Kunthiaua 
recedit. 
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tioribus distributae, plarimas formas obferun: partiam vagia- 
bilitate fallaces,, quae tamen in cohortes satis distimetas, gei- 
bus num speciei vel varietatis dignitas sit adkuc dubiem, 
ordinari posse videntur. 

2. Avicennia nitida Linn, Gen. pl. Append. p. 579. 
Jacg. Amer. p. 177. Tab. 112. fig. 1. Foliis utringque ai- 
tidis lanceolatis. — In Martinicae littoribus et probabiliter 
alibi. | 

2. Avicennia tomentosa Linn. I. c. Jacgq. I. e. Tab. cit. 
Reg: 2. Foliis supra glabris et virentibus, subtus tomente 
denso tenuissimo incanis ovalo-oblongis obtasis, basi ple- 
ramque subcordalis, petiolis crassis. — In Caribaeis et Ame- 
ricae continente. — Huc pertinet verisimiliter A. tomentoss 
ver. cumanensis H. B. K. ].c. Var. campechensis corund. 
differre videtor. 

3. 4. Meyeri, foliorum forma A. nitidam, tomento A. 
tomentosam refert. 


4. Huic valde similis: Avicennia africana Pal. Beaur. 
Fl. Owar. et Ben. p. 80. Tab. 47, a cel. R. Brown com 
A. tomentosa conjuncta. 

5. Avicennia tomentosa R. Br. Prodr. et mihi in Pi. 
Preiss. n. 1298. Avicennia resinifcra Forst, Foliis ob- 
grate-lanceolatis obtasis vel obovatis basi euneatis vel gui- 
busdam elliptico -lanceolatis acuminatis, supra nitidissimis 
venuloso - retienlatis, snhtus glauco-cinereo-incanis, petiolis 
crassis,, bracteis obtusis (au semper?). 


6. Sproies in Archipelage Sundaico et Moluccis erescens: 
Mangium album Rumph. Amb. III. p. 115. Tab. 16. 
praecedenti proxima et vix diversa, 
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DILLENI4CEAB DC. 


TETRACERA Linn. 

1. Tetracera surinamensis. Foliis lato- ellipticis utrin- 
que obtasissimis basi subinde leviter emarginatis, integerri- 
mis, adultis supra nitidis laevibus, subtns, petiolis, ramis 
oalyeibusque asperrimis, calycis foliolis valde inaequalibus 
efliatis, pistillis 2, stigmatibns peltatis, 

Crescit Surinami in sylris ad A. Cottica, m. Oct. cum B. 
„Frutex modicae altitudinis, A. albis,” 

Tetracera oblongata DC. Prodr. I. p. 67. De Less. 
Icon. I. Tab. 67! differt: foliis utringue scabris sinuato- 
deniatis,, floribus penlagynis. 

Totrucera evalifolia DC. I. c. p. 68, De Less. 1 c. 
Tab. 681 differt foliis ntrinque scabriasculis, pedunculis ve- 
Istinis, 9. pentagynis, calycis phyllis fere aequalibus, 

Tetracera multiflora DC. I. c. De Less. I. c. Tab. 69, 
eai nostra habitu simillima, foliis apice sinuate -dentatis, flo- 
ribus ex icene monogyais distincta *). 

Rami tereies scabriusculi, rammli angulati tereti-trigeni 
verracalis densissimis asperrimi. Petioli 2 cent. cireiter longi 
asperuli, janiores niringue lamina deeurrente canaliculato - 
alati, alis bası cihatis, adultis involatis, teretiuseuli canali- 
enlati et antice alis transverse fissis rimosi._ Laminae co- 
riaceae rigidae, nascentes supra obscurae asperulae, adnitae 
laeves nitidae, in nervo medio versus basin sparse hirtellae, 
nervo medio costisque ntringue S — 11 patulo- adscendentibus 
parallelis impresso- Hneatae, sabius fuscescenti-griseae asper- 
rimae, eosſis +levatis periensae, nascentes hic illic in nervo 


*, DC. 1, c. dicit: „Aores ignoti.” In icone eitata Turpiniana antem 
depicti sunt, an recte? nam DC, in eodem Herbario Lessertiano 
speciminz vidit, quas cl. Turpin delineavit. Bi fl. revera me- 
nugyui, haoc speüies © genere rejichenda ooset. 
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piles appressos ferenies, elliptiene, apice obtusae vel rotan- 
datae, basi rotundatae vel keriter tramcato -emarginntae, ju- 
miores jaxia petiolos decurrentes, inferiores ID— Allg cent. 
longae, 6—T7 latae, superiores minores, supremae daple 
minores. Flores in summis axillis racemosi et ad ramorem 
apices peniculati, inlorescentiae a.res angulosi asperi (ochra- 
cei) hie illie pilis stellalis intermixtis; pedicelli Lasi bre- 
cteolis apice piliferis gustenti, solitarii vel plerumgue terni 
aut bini, 2—5 mm. longi. Flos pedicello articulatim in- 
sertns. Alabastra oborato-glabosa. Üalycis phylla eeria- 
cea aapera marginibus ciliata, 6, spiraliter dispeeita, ink- 
mum minutissimam ellipticum, sequenutia duo oppoaita oborale- 
elliptica infime duplo majore; srquens his fere interpesitum 


. et majus, summa Maxima cum quario et seeundo derussan- 


tin; horum unum longius compagis magis membranacene sed 
exiag agperulum pariter au reliqna ei praeflaratione et situ 
reotius pro sepalo quam pro petalo habendum. Sepala ex- 
tima praefloratione imbricata, intima infexo-imbricate, Pe- 
tala praeßloratione inflexo-plicats imbricativa lato- unguicn- 
lata ohovata concava, inaequalia, scpala superantia et cum 
iis alternanlia,. 4, cadıca ita ut sub anthesi A — 2 valge 
invenies, Filamenta e basi augusia linearia, sursum plasa, 
in connectivam captinuala, cui utringue. antherae loculus al- 
fixus est. Pistilla 4 stamina longe superautia, Ovarium 
oyato-ellipticum dorso superiore verruculesum ei fascicnlate- 
pilesum, antice snlcatnn glabriuscnlum, avsla ad basia aa- 
gali interni 4, 6 brevibus faniculis adscendenia. Stylus’ 
teretinsoulus., Stigma anbmembranseam peltatum suborbien- 
lare uno latere leviter emarginatum, 


DOLIOCARPUS Roland. 


1. Doliocarpus spinulifer. Bamis glabris, ramulis feliis- 
que subtus aspere-puberelis sonsim denndatis, Seliis oblengis 
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rel ovato-obleugis anuminatia, basi obtusa vel acula imte- 
gerrimis, zacierum remote repande lalo -serratis (serraturis 
reetis vel subcenvexis costis. exeurrentibus spimulosie), supra 
Bitidis laevinsculis praesertim in nervo medio lepidoto- pube- 
ralis, floribus axillaribus et Jateralibus cymose umbellatis, 
pedenculis calycibus ovarioque incano-hirtellis, stigmate bi- 
lobalato , fructu carnoso globoso albo-pubescenti. — Aflınis 
D. dentoso Mart. et D. pubenti ejusd. 

Crescit Surinami ad pl. Bergendaal, Tourtonne, m. Sept, 
eam f. et fractu immaturo, 

Frutex ut videtar haud scandens modice altıs, Rami 
teretes striati verrueuloso- asperuli, ramuli angulosi puberuli, 
Bexuosi._ Petioli semiteretes marginati pilis rigidulis hir- 
telli sensim glahrati 1/,—11/, cent, longi. Laminae rigido- 
coriaccae ovato-ellipticae, oblongae, vel Ianceolato - oblon- 
gae, I1— 12 cent. longae, 5—5?/, latae, minöres 7—8 
longae, 3—4 latae, e nervro medio utrinque 7 — 8-costa- 
tae, cestis erecto-patulis e serraturarun latarım angule, 
aerro medio e folii apiee spinulose excurrentibus; rectius fo- 
In mwargines undulato-repandae dicantur sed spinulis illis 
prommulis adspeetum serralam indnunt. Pagina superior 
pierumgie Iaevis, aliquande subasperula, saferior fuscule - 
cinerea in nervis pilis longiuseulis, caeterum tenuibes deci- 
deis verruculas asperulas relinquentibus instructe. Flores 
azillares et laterales racemis contractis subumbellali, podi- 
oedlis Ya— 1 cent. longis, bracteis ooncavis elliptichh, ora- 
üs, obtusis vel aontis, sepwlisqus 5 obovalis rotmmdatis co» 
rigceis magnitadine valde disparibus appresse ineane- vel 
faseo-hirtellis. Petala ebovata 4 vel et: 3?.caduca, sepalis 
majora. Filamenss apice aliquantum incrassata; autkeras 
obevatae. Stylus stamina snperans, stigmate obliquo ob- 
longe bilebe. Ovarium biovulatum, Frucius immaturus, 
verisimiliter baccatus, calyce suntenius, globosus 1!/, cemt, 
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longus, semine uno fertili; altere sterili; ihud compresmm 
fuseum nitidam, arillo inclusum, — Flores vidi kermaphre- 
ditos, complures antem ovario fere abortive mascules. 


Adnot. Haud absimilis est Tetracera Tigarea DC. 
(Tigarea aspera Aubl. 1. Tab, 350.) quae autem ex de- 
scriptione Aubletii ad Delimae genus referenda, aeque as 
Tig. dentata ejusd. Tab. 351. (Tetracera tomentosa W.) 
Tetracera cuspiduta Mey. Esseg. p. 205 ad Doliocarpum 
vel Delimam iransferenda. 


OLACINEAE NMirl. 


XIMENIA Plum. 

1. Ximenia americana Linn, DC, Prodr. I. 533. Fe- 
liis ovato-elliptieis elliptieisve emarginatis brevi - mucrenalis, 
peduncnlis e ramo axillari tuberculiformi, spina nd latas 
munito, pluribus pluriforis. — Sys. Ximenia multiflore 
Jacg. Amer. p. 106. Tab. 177. fig. 31. — ?Heymassli 
spinosa Aubl. Guyan. I. Tab. 125, figura, si kuo rerera 
spectüt, pessima, praeserlim quoad calycem et petala, nes 
non quoad stamina, quorum filamenta prorsus omissa zunl. 

Fruticis Surinami vulgaris aocurata descriptio im libris 
botanicis frustra qnaeritur; solas Jacquinns partes singe- 
las describit, ita ut dabium non videatur, stirpem snrinamen- 
sem eandem esse ac Caribaeam ab eo descriptam. De Aubie- 
tiana autem ob folia omnia elliptieca, ob pedunculos solila- 
rios et flores icone saltem a mosiris hand parum diverses 
dubius haereo. 

Frutex. Rami stricti (m. Novemb, florentes carpii) 
teretinsenli leviter angelati glaberrimi, vetustiores cinerasce®- 
tes, jeniores in sicco nigricantes. Folia allerna subcoria- 
cea nirinque glabra, supra in sieco Higricantia subtus fesct« 
cenlia, petiotis subsemiteretibns a lateribas paallo compressis 
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antice marginato - camaliculatis inque eanali subtilier et de- 
eidue Intesrenti-hirtellie, 4— 7 mm. longis snstenta (lamina 
paullalum lateraliter deflectente) ovato-ellipliica vel elliptica 
vel obevate-elliptica aequilatera, basi rotundata vel acata, 
apice retuso vel leviter emarginate brevi- mueronata, inte- 
gerrima, majora 7—9 oent, longa, 5—4 lata, nervo me 
die suhblas prominente percurreste, coelulas venuleras reticu- 
latas demnm praesertim subins promiunlas exserente. Ex 
axilla singuli folii aut spina aut spıina. ei rammius abbre- 
viatus tmherenlifermis eligophylius florifer. Spina rigida 
subrernea reela acatate- pungens teres I— 11/, cent. longa. 
Ramulus flerifer ad spinae lains positus (itaque duae gem- 
mae siatuendae) pauca, I—3, folia rameis minora sed alio- 
gain oonformia gerens, ei ex Apice exserens pedunculos 2— 
5 glabres basi artienlatoa 3—6 mm, longos, basi Dracteis 
iimearı - Innceolatis perulaeformibus (sed haud semper beno 
disiinetis) stipalos, apice cymose vel fere umhellatiim partitos 
iu 2—8 pedicellos subteiraganos sulcatos sursam incrassa- 
tes breves sed tamen variae longitadinis, articnlatiim inser- 
tes, bısi Sracteola minuta fugaci carnosa glabra vel (si 
umbellatim inserti sunt) communs bracica lata szusienlos, 
Alabastra nascentia ebovata, calycıs dentionlis muno lon- 
giascalis appressis amplexa sed is angusiis haud omnino in- 
elusa. Alabastra provectiora elliplica obtusa, calyci cu- 
puliformi innixa, glabra, demam sensim longiora fere eylin- 
dracea. Sub anthesi calyz capuliformis explanatns subte- 
iragonus 4-denticulatus, eoriaceus, dentibus per sinus latos 
diremtis, aculis, sed non semper omnine Arqualibus, duobus 
seil. eppositis aligeid obtusatis, omnibus (ad lentem) margi- 
aibas smbtilissime scarioso-ciliolatis. Petala 4, calyeis den- 
bus alterna, praeßoratione valvasa apice leviter ıinflexa, in 
alabasirum obbolete tetragennm caharrenilia, erasso - coriacea, 
sab anthesi inferne in tabum oohniventia, superne relexe - 
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patula, smblanceolato - linearia acuta, apice ipse (sub lente) 
intus leviter oonravalo- unguiculata‘, inins (praeter imam ba- 
sin concaviuscnlam) usque ad ®/, alt. pilis artienlatis ochra- 
eeis longis reclis crassis densis (mediis lengissimis), erecie- 
‘patnlis villesa; 8 mm. longa, 1!/, supra medium lata, Sta- 
mina 8, inter Noris villos parnınper emersa, sed lamen pe- 
talis breviora, reetins uniserialia quam biserialia dicenda, 
svario circumposita, 4 petalis opposita, 4 alierna, ommia oo8- 
formin, filamenta imae basi ovariı adhacrentia, ejnsque sal- 
eis obsoletis applictta, subeompressa subnlato- linearia as- 
gusta, sursamgne multum atlennata, antkerae 3 mm. longae 
hneares aoutiuscnlae filamenti apici inserlae ereciae, cen- 
nectivo a lateribus compresso dorso &Ao ventre plano sapra 
loculos aliquid prominulo, Zocwlis lateralibus parallelis rıma 
laterali secandum totam longitadineın hiantibns demum expla- 
natis (unde anthera angustissima a lateribus valde compres- 
sa), pollinis citrini granulis globosis. Ovarium eo hasi le- 
viter tumidula pyramidato-conicum, obsoleie tetragonum, ocie- 
suleatum, glabrum, 3 mm. circiter longam qaadrilocalare, 
pericarpie crasso, Stylus Aliformis ovariem oirciter aeqnans, 
subtetragonus, petalorum ®/, altitadinem attingens, st/gmale 
minute eapitellato-truncato ad lentem fortem minete papil- 
loso. — Ovarii dissepimenta e texta celluloso laxo exsiruela 
in flore florente completa, si vuammum cavitatis verlicem ex- 
eipias, ubi loenli 4 confluunt ei columma centralis tennis 
prominet. Ovulum iu quovis locule unicum ex apice colum- 
mae centralis pendulum funiculo tereti (an polius processei 
laterali colummae?) appensum, cylindricum, auatropum, lo- 
tam loculam replens, 


Observ. I. Jacynim |, c. minus aoceurale onlycem di 
cit semigqnadriädum, filamenta ſiliformia, emtheras ebtunm, 


germen ollasem. Cum reliqui antem omnes eharacieres ab 
|] 
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es exhibiti et praesertim folii et Boris icon optime quadrant, 
de synonymo hand dabito. 





Observ. II. Ovarium Ximeniae apnd End]. gener. p. 
1042. triloculare, calami forsan lapsn, nuneupatum, sub an- 
ihesi omnino, excepto summo verlice, quadriloenlare est, dis- 
sepimentis crassis cum columna centrali coalitis nee absque 
raptara solubilibus. Ovsla ipsa aniem apici libero hrevissi- 
mo columnae inserla sunt, stalim supra dissepimentorum ver- 
ticem, nti cel. Benthamas aceurate descripsit. (Transact. 


Linn. Societ. Lond. Vol. XV III. p.675.*)). 


Observ. III. Inflorescentia saltem in hac sperie minime 
vere raremosa, sed potius Jichotoma, cymosa vel fere um- 
bellata, 


— 


*%)... the placenta is nearly central (in Ximenia omnino centra- 
is!) . ... more or less connected with as many spurious dis- 
sepiments .... .. which reach neariy &0 the insertion of: the 
ovules in other species of Olax, in Ximeuia, and in Schoepßa, 


SYMBOLAE 


AD 
FILORAM SURINAMENSEM. 
SCRIPSIT 
F. A. GUIL. MIQUEL. 


(Cont. Taf. VIL) 


(Cr. supre p. 65 — 95, p. 225— 271.) 


PAns IV. 
Melastomaceae. Memecyleae. Rubiaceae. Lentibuluriede. 
Cabombeae. 


MELASTOMACEAE R. Br. 
SPENNERA Mart. 


1. S pennera tetraptera Miq. Comm. phytogr. p. 16. Tab. 
X. fig. E. Erecta, caule ramisque tetragonis tetrapteris hir- 
sutis quinguenerviis, raro cam 2 nervalis accessoriis, ciliale- 
serrulatis, ntringue petiolisgue pubescentibus, panicnlae cos- 
traetae patenti-pilosae floribus plerumque ternis breviter pe- 
dicellatis, capsula triloeulari. 

Crescit in Saranis surinamensibus, Apr. cum fruet, lecta. 

Herba suffruticulosa palmaris. Caulis inferne simplex sur- 
sum dichotome ramosus, ramis fere fastigiatis. Folia forma 
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veria, misera elliptica obiusissopla, minjora peties evata, 
bası reiundaia vel ei ennenta, rare subcordata, sabtiliesime 
serrulato -ciliata, in sicce meimbranacea , airiagne pilis spar- 
sis praeserlim ad merves obsita, majora 3 oent, longa, 17 mm, 
laia; petioli 11/,—1/z cent. pilesi._ Calyır ovaideus, qua- 
dridentatus dentibas brevibus latis, pilis eapitellatis insire- 
eins. Petala & calyco longiora. Stamina 83 Stylus gla- 
ber sursam incrassatns, 


2, Spennera aquatica Murt. — DE. Prodr. ER 116. 
excl. syn. Aubl. — Comm, phytegr. p. 73. 
Crescit Sarinami, v. o. juxta sylvas Parao, Aprili. 





3. Spennera grandifolia. Suffruticosa, caule tetragono 
ramisgqne anguste alatis sparsissime pilosulis, pilis in inflo- 
rescentia quandoqne capitellatis, ad nodos eonfertis, foliis 
lenge petiolatis oblongis acnminalis ciliato- serrulatis 5-ner- 
vis membranaceis supra atro-viridibns pilis breribns cras- 
sinsculis minntissimis, sabtus praesertim sechs nervos pan- 
cissimis longiusculis deeiduis, panienlae terminalis ramis op- 
posilis iteratim dichotomis, ultimis bi-trifloris, floribus late- 
ralıbus subsessilibus, serminali pedicellato, calyce oblongo 
quadridoniate, eapsula globosa subglabra hiloculari. 

Crescit Surinami (inter mascoram acervos mibi adlata). 
Sp. peliucidae ei longifoliae DC. Predr. III. 2. 115. 
maurfeste cognata, ab has eaule teiragono, ab illa feliis ob- 
lengis Iaevibus (neo ovatis seabriuscalis) distinote. — Cas- 
bs pars superior sucenlenta. Folia in sieco pellucide-mem- 
brauacea, majora 16 — 16 cent. longa, 6—6 lata, nervis 
3 mediis ad apicem duclis, extimis duebas marginalibas te- 
seieribus ad eum mon pertiogentibus; in majoribus ad ex- 
iremam märginem in folii basi nervulus tenuissimas; anasto- 
meses transversae tennes. Panmiowlae rami teirageni hine 
M augulos margiusti, pilia simplivibas et capitellatis sparse 

1ör Bd, 35 Behr. _ 18 
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mnniti, oppesiti, 2— 3 cent. lopgi, «ivarioate - diehotemi, 
Bracteis bracteolisgue minulis teneris lanceolalis acumisa- 
tis; Mores in ultimis ramalis 2—3, quorum duo laterals 
sessiles vel subsensiles ex. axilla bracteolae, terminalis pe- 
dieellatue. Calycis tubus eblangns 4-dentatus. Petala ca- 
Iyce bis longiora. Stamina 8. Capswla globosa, calyeis 
limbo truncato glabriuscalo insiructa. Semina uumerosa [usra 
echinulata, 


4. Spennera? anomala, Pusilla, herhacea, numnun? canle 
ramisque fetragonis ealyeibusque £-dentatis 8-nervaltosis pi- 
lis capitellatis hirtellis, illis ad nedos villesulis,, foliis bre- 
viter petiolatis lanceolato-elliptieis utrinque aentis glabrius- 
enlis minutissime serrulato-ciliatis trinerviis, racemis sim- 
plicibus ramos ramulosque terminantibas solitariis vel gemi- 
nis, bracteis oppositis sessilibus elliptieis minutis, una sal- 
tem fNorifera, foribus subsessilibus, staminibus 8, eapsula 
glohosa membranacea bivalvi, valris enın dissepimentis totis 
deciduis, colamella Jibera fungosa seminifera elliptica, sur- 
sum in rostrum sterile produeta, scminibus semicochleari- 
formibus echinulatis, 


Crescit in Para Surinami, ad Osembo, m, Aprili fracii- 
era. 


Herba sucenlenta, basi radicans, spiskamer, parce ra- 
mpsa, ramıi apice in racemes lerminali. Pili capitellati prae- 
sertim ad angılos caulis et ramerum, patuliz ad aodos vılli 
longiores. Folia 1!/, — Als cent, longa, inferiora latiora 
et breviora, -superiora Angustiora, omnia serrulato - cilald, 
proveoliore aetaio repanda. Nervi valde tenues. Raceni 
1-plerumyue 3 cent. longi; hraeteae oppesitae glabriuscala⸗ 


ellipticae minntae, Flores alterni, una acil. brasien varıt, 


Ka ut racemas sit inflorescenlia dicheisma; ramo uno cet- 
‚timuante, altero Horente in pedicellum brevissimum mnlal. 


| 
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Flos 3 mn. circiter longus, Calyx eparse eapitellato - pn- 
berulus, oblongo-ovatus, dentibus brevibus aculis angnstis, 
Stamina 8. Antheram unicam reperio ovatam. Capsula 
membranacea, calyce inelusa, bivalvis, dissepimentis a co- 
Zumella omnino solutis, hac libera persistente, celliptica fun- 
g0sa, sursum in appendicem sterilem (styli partem?) termi- 
minata. Semina semi-cochleariformia, scil. eyelo saltem 
%, involata, hylo lato orbicnlari,, testa fusco muricatula. 
Observ. CGapsulae dehiscentia a relignis speciebas ni 
fallor recedit et ad Appendiculariam DC. Prodr. III. 
». 114, quam in Endlicheri Gener. non reperio, ad Di- 
oranantheram Presi. et Noterophilam Mart. acoedit, sed 
antkerarum siructura, in Speciminibus perfectioribus olim accu- 





rate investiganda, diflerre videtur. 


MICROLICIA Don. 


1. Microlicia recurva DC. Prodr. }. c. p. 118, Rhyn- 
chanthera adenophora Mig. Comm. phytogr. p. 24. Tab. 
X. fig. C. Semine valde immaturo tantum examinato, olim 
in errorem ineidi. Nunc video Semina semi -cochlearifor- 
mia muricata. Flores ex cl. Focke albi. — Antherarum 
antem forma a religuis congeneribns recedit: au genus pro- 
priam ? 

Creseit Sarinami varlis locis. 


TIBOUOCHINA Anbl. 
1. Tibouchina aspcra Aubl. Pl. Guian. I. p. 466. Tab, 
177. Comm. phytogr. p. 79 (ubi fusa descriptio). 

Cresc#t in Savanis surinameusibus, Aprili cum floribus 
et alabastris. —  Singnlaris et vere elegans pilorum setifor- 
mium in folil paginis dispositio; dimidia pili pars inferior 
omnino cum epidermide connata, unde haec juxta nervos 


eleganter striata. 
: 18 * 
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Monstrum habeoe, cujus folla ex inseeli onjundam wie 
excrescentin tumida setis lamellieqgue hispida imsisarfa sunl, 
qualem apnd nes in Resae caninae caulibas videmes. 


CHAETOGASTRA DC. 


1. Chaetogastra hyperioeides DE. Prodr. 2. c. p. 132. — 
Comm. phytogr. p. 71. Rhezia Willd. — E. Hey. in N. 
Act. Leop. XII. p. 798. Melasiome villosa Aubl. I. 
Tab. 168, (bona). — Crescit hand rara in Savanıs Para- 
ensibus. 


PTEROLEPIS (Seet. III. Osbeckiae DC.) Mig.' 
1. Pterolepis (Osbeckia DC. 1. ec. p. 141. exel. syn. Rich.) 
glomerata Mig. I. c. p. 78. Rhexia Rottb. pl. Surin, 
Tab. IV. — Crescit cum praeced. 


CLIDEMIA Den, 


1. CGlidemia elegans Don. DC. !. c. p. 157, var. crenis 
angustioribus Mig. I. c. p.83. Tab. X, fig. D. — Cresit 
in Savanis surinamensibus, 


2 Clidemia Benthamiana. Ramis teretinsculis pelielis 
pedunenlis calycibus dense feliisqgue modice sataso -birüs, his 
supra parcins seiulosis, breviter petiolatis ovatis, grate- 
elliptieis vel oblongis acaminalis, quinque- vel subquintupli- 
zerviis minute dentieulatis ciliatisque, paniculis cymosis azik- 

_laribns et terminalibus petiolum multe auperantibus, ralyce 
ovati dentibus 5 Gliformi-setaceis, staminibus 10, anıkeris 
basci oousirictis exauriculatis emarginatis, bacca calycis den 
tibas coronata quingueleculari. 
Crescit Surinami. — Frotex elatior, (2. hirtae ei ore- 
natae coguatus. Rami tereies aut subteretes dense patestim 
hirti, pube caduca minutivsima siellata hic illio intermizta, 
dichotome ramosissimi, vetnsti glabraii minute verrnenlesb 
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Poli oppesita pettelis dense hirtissimis %, — 1 cent. lon- 
gis sufulta ovasa, olliptico- oblenga, medice suboblique ara: 
minaia, quaelam subinnegeilaiera, quasi obtusa subinaegna- 
a, 5t/,— 91/, cem. longa, 3— 41), lata, membranacen, 
subtus pallida, atrinquo Betasa, setis paginae superioris pnulls 
rigidieribus basi minute pustulatis, dentioulata ciliata, quin- 
que- vel subquintuplinervia, nerris exiimis tenuibus ad api- 
cem hand duetis, anasiomesibns horisostalibns in siece fincis 
subtus prominalis. Cymaec trichetemae panicalaeformes hispi- 
dissimae. Flores pedicellati. Calycis hispidissimi tubus 
evate -urceolatus, dentes eum arquanies toti hispidi. Petala 
ealyoe duplo longiora elliptica obtusa unguiculata, in sicco 
vielacca. Siamina 10, filamentis compressis, antheris 
lineari - falcatis uniporosis, conneclivo basi leviter produoto 





emarginato. Stylus crassinsculus, stigma puncliformi - ver- 
Facosum. 

3. Clidemia surinamensis Miq. Comm. phyt. p. 81. Tab. 

XL. fig. B. — Folia non semper 9- sed etiam 7-nervia. 
Crescit .Surinami in Savanıs Paraönsibus, Mart. et 
Apr. . 

4, Clidemia bullosa DC. I. c. p. 158. Phrasis quadrat, 
sed ad certam definllionem nimis brevis. Certissime (ex ac- 
eurata descriptiiene) huz pertinet Melastomu spioatum B. 
Mey. in Nov. Act. L. N. GC. XIII. p. 192, diverswm ni 
faller a planta homonyma Aubletit Guian. I. p: 423. Tab, 
165, cujas folla 5-nervia neo snpra pastulata, sed utringes 
quantum ex Aubletii et Oandollei deseripiienibns liquet, 
conformiier selesa. Meyeri antem syaenymo veredens, 
meam plantam olim Clidemiae spieutue nemine amicis misi. 


MAJETA Aubl. 


1. Mujeta dispar. Bamulis terelibus sarsum lereli - oom- 
pressis,, petislis, feliis sabtns, calycibasque seiesis, feliin 
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brevi- peiiolatis valde dieparibus, imiegerrimis (vix alıqed 
repandulie), supra sparse, sublus praesertim im nervis parce 
setesis ibique pube minuta siellata vestitis, majori elliptiee 
aequilatero anguste subfalcatim acuminato, versus basla alie- 
nuato basique retundato vesicalo, quimtmplinervio (mervis 3 
mediis sapra vesicam selulis), winore valde exiguo inargni- 
latero acuminato, tri- vel subgninguenervie evesicate, Be 
ribas axillarıbas solitariis vel geminis subsessilibus, bra- 
cteis 4 lato-ovalis aeuminatis carinatıa, calyeis dentibus an- 
gustis sabelongatis. 





Crescit ad Bergendaal Surinami, m. Sept. cum fruca 
maturo. 


Differt ab omnibus congeneribus foliorum ( integerri- 
morum) insigni dissimilitudine, folio minore semper evesicato, 
pube gelosa parciore (pubeque minuta stellata in pagına inf.), 
a M. guianensi Aubl. praeterca foribus aliquando gemi- 
nis, bracteis latioribus, calycis dentibus angustioribus, ner- 
vis folii mediis snpra basin Jiberis, a M, hypophysca DC. 
floribus fere omnibus solitariis, calycis dentibus longioribes, 
ramulis fere teretibus caet. 


Ramuli teretes sursum compressi, flexuosi, pilis seto- 
sis patentibus intermixtisqne pilis minatis stellatis albidis nu- 
da eculo hand  eanspicais, his eito, illis serins decidnie. 
Feoiin memhranacen, snpra saturate viridis setalis minlis 
sparsis instenota, subtas pallida in nervis praesertim versus 
hasin et ad margines pareo setosa imtermixta pube stiellata, 
integersima si ad lentem sonspioinutur vel subrepandala, nu- 
da oonlo ob pilerum marginalium insertionem. quasi subden- 
tienlata, mervi tres medii paullo validiores ad Apicem ducti, 
laterales submarginnles ad eum haud pertingentes, ommes aua- 
stemosibus herizentalibus prominulis subtilissime inter se 
reliculato -anastomosantibus juneii. Folsi majoria petiolus 
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deuse zetosus ß6-8 mm. longas, Jamina 13 —16 cent. lon- 
ga, 5Ys— TU, lata, Vesiea paullo supra basin, sopra al- 
uns, sabtus minus prominula, nervie 3 mediis inter se ad- 
buc unitis percursa. Folium minns petiolo 3 mm. longo 
susenium, 2—4 cent. louzum. Peduacwlus brevissitpus 
basi Draoisa una alierave late- rolundata, apice 4 brassteis 
ampleotenkibus lalis triangulari ovatis acaminalis, dorso ca- | 
rıaale - uniner viis selosiegue et stellato- puberulis, margini- 
bas eilielate-serrolatis, forie hasin inoladentibas persisien-. 
Gbas, instrueius. Bacca (subsicca) ovata, calyei. paree se- 
lose, praeter apicem nmbilicatnm glabrum lacvem alaata, 
ealycis limbo parumper eoaretato 5-dentato (dentibus e lata 
brevique basi anguste linearihus acntatis subtrigenis 4 mm. 





longis) corenata, 8 mın. circiter longa, quinqueloeularis, dis- 
sepimentis tennibus, placentis e loculorum angnlo centrali, 
eomplanat.s, in medio lJoculo divariento-bifidis: lobis sub- 
incrassatis, undique seminiferis. . Semina numerosissima ob- 
pyramıdata, angılata, +—5 — irregulariter- angulata, apice 
iruncato, in paucis rotundalo, reeto, pauciseima snbcarrata, 
testa fusca nitidula tenuiter arcolata, raphe laterali pro- 
mwinula, | 


DIPLOCHITA DC. 


I. Diplochita leucocephala DC. Prodr. I. c. p. 177. 
Phrasis brevior satis quadrat, sed pubes in foliorum paging 
inferiore stellata nec pnivern’enta, ramorum autem ei pelio- 
leram pulrerulento - furfuracca, sab lente tamen forti etiam 
sabstellata. Folia quinquenervia, sed septemnerria quando- 
que vocanda si nerrulos in margine versus basin Conspicuos 
mumerabis. DBaccae siccae calyce, pube Iutescenti- albicante 
vestilo, ovafo ore cousirieto sexdentato (dentibus latis obte- 
sis nunc involutis) inclusae, verlice circulariter selulosae, 
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5-localares. Semins pbovata aubinaequilatera imferne snb- 
angulata fusca, 

Crescit ad Osembo in Para, m. Aprili cam fructu ma 
turo. | 

2. Diplochita serrulata DC. I. oc. Folia in meis pl- 

rumque basi cordata, septemmervia, inferiora si mervulos ad 
basin numeras, aliquando O— Il -nerriae, inaequaliter des- 
tata, Bacea quisquelocularis, ia universum ut in prarce- 
dente. Semina ebovata inacgnilatera snbangnlata, leviter 
mo ubique, punstulata submuricatula, — An nostra ad var. 
ß. DO? 

Crescit ad plantationem Berzendaal, m. Sept. cum fruclu 
maturo. 


DECARHAPHE Mig. 


1. Decarhaphe Fockeana Mig. Comm. phytogr. p. 3. 
Tab. X. fig. F. Ramulis junioribus, petiolis, foliis subtus, 
inflorescentia pube stellata minuta decidua setulisque sca- 
briasculo -hirtellis, foliis ovato-ellipticis (summis suhlanceo- 
latis) breviter acuminatis basi subobtusa leviter excisis, quin- 
quenerviis, supra parce seiulosis, irregulariter crenulato-den- 
tieulatis ciliatisgue, paniculae ferminalis ramis brachialis, 
bracteolis lanceolatis ciliatis, bacca glabra, 

Crescit Surinami, in distr. Para, v. c. ad Osembo, ®. 
Aprili fl. 
2. Decarhaphe floribunda. Bamulis juniorihus, petiolis, 
foliis subtus, inforescentia pube stellata brevi setalisque p#- 
berulis, foliis ellipticis acuminatis basi obtusis, quingueatf- 
viis, dentatis, ciliatis, supra setulosis, panioulae terminals 
pyjramidatae multiorae ramis brachiatis, bracteis lanceolalis, 
floribus in apicibus ramulorum aggregatis plerumgue terais, 
bracteolis ellipticis coriaceis, calycibus stellato - puberulis. 
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Crescik justa viam novam ad Paramariko, m, Nor. et 
Sept. fl, et cum fr. immat. 


Frutex elatior, praecedenti similis, sed foliis crassiori- 
bas, grossius dentatis, pube molliore bracteolisque discernen- 
des, in posterum cum Miconia Marimilianea DC. Prodr. 
III. p. 186, cujus phrasis brevior vix repngnat, confe- 
rendus. " 


Ramuli tetragoni pube stellata sordide alba puberali 
sensim glabrati, haud Hexnosi.  Folia oppasita, „etiehie 
crassis dense stellato- pubescentibus 1/,, raro fere 1 cent, 
lengis susſstenta, coriaceo -membranacea, in siceo Julescentia, 
sapra nilidula setis crispulis supra reticnlationes spareis, 
subtes similibus e$ insuper praesertim in nervo medio pubs 
stellata decidua puberula, elliptica, basi obtasa, sursum at- 
tenuata et breriter acuminata, inacqnaliter grossiuscule den- 
tata eiliataqne, quinquenervia, n. medio forti, 3 mediis ad 
apicem ductis, lateralibus submarginalibus tenuibus, anaste- 
mosibus (ransversis parallelis. prominentibus, 9—12 cent. 
longa, 4—5 vel fere 6 lata. Panicula basi foliis genuinis 
vel depauperatis sustenta, 10 — 12 cent. alta, ramis ramu- 
lisque oppositis tetragonis pilis stellatis albido- pubescenti- 
bas. Ultimi ramali triſidi totidem fasciculos fl. ternorum vel 
pauciorum sessilium sustentantes, pedicellatos vel sessiles, 
Bracteae lanceolatae viridescenies dorse puberulae. Bra- 
cteolae fores basi involucrantes in 8ioco fuscescenses vel Vi» 
rides ellipticge obtasae ciliolatge, magnitudine dispares. Ca- 
yx tubo oylindrico -oblongo 10-costulato stellato - puberulo, 
limbo patulo intus membranaceo extus in dentes 5 brevissi- 
mos acutinscaulos crassiugeulos diremto. Petala 5, in sicco 
Intescentia, elliptico-obovata, concava unguieulata, inferne 
enbdenticulatim pauci-ciliolata vel et inlegerrima, 3—4mm,. 
longa, Stamina 10, petala superantia, lamenta subulato- 
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linearia glabra, antherae en circiter arqnantes, lincares ini- 
tio reciae dein falcatae, apice poro obligue hiantes, con- 
nectivo basi in anrionlas 2 obinsas expanse, Ssylus stami- 
na superans filiformi-teres, versus apicem leviter inerassatus 
et incurvalus, stigma exigunm: minuta verrucsla. Bacco 
immatura calycei adnala et immersa, vertiee glabra membranula 
eincta et styli cicatrice notata, 3-locularis? GCaiyr baccam 
ineludens nnnc glaber costnlatus ovato-urceolatus, limbe 
libero patulo erecto, interna membrana, qnae dentes 5 per- 
sistentes oonnectit, in 5 denticnles obtusinseulos plus mins 
perspicue fissa*), 10-dentienlato. 


MICONIA Ruiz et Par. 


I. Miconia eriophora Mig. Comm. phytogr. p. 85. Tab. 
X, fig. G. Melastoma holosericeum Linn. vur. acumina- 
tum E. Meyer in N. Act. Ac. n. Cur. XII. p. 794. 

Crescit in sylvis Surinamensibus, m, Sept. fl, 

Forma minor, prope Paramaribo juxta viam noram 
crescens, rigidior est, Foliis elliptico -lanceolatis vel dila- 
tato-lanceolatis, nervis extimis valde tenuibus et marginali- 
bns, fere trinerviis, 9—13 cent, longis, 3—41/, latis, fere 


ooriaceis. 


2. Mioonia Fockeana Miq. I. c. p. 87. Tab. XT. fig. A. 

Cresctt Surinami in regionibus interieribus ad A, Com- 

memyne, m. Bept. 8. Frutex elatior, elegantissimus, plu- 
rimis notis |. c. fuse propositis a congeneribus recedens. 





*) Est eadem membranula tenuls, quae in Miconiis dentes con- 
nectit; heic vero non plane integra manet, sed inter dentes ge- 
minos denuticulatim exsurgit. Propria autem wembraua dici ne- 
quit, sed revera calycis pars est, epidermis quasi quae super- 
ficiem internam iuvestit, supra exteruam excrescens. | 








3. Miconia attenwata DE. Prodr. I. c. p. 186. Mela- 
stema parviflora Aubl. pl. Guian. Tom. I. p. 483. Tab. 
171! Bamwlis obtuse teiragenis petiolis peduncnlis foliie 
sabtas ealyeibusque javeniute pube microseopiea simplici in- 
spersis cito glahratis, foliis oppositis modier pelielatis, el. 
Iiptieo- vel lanceolate- oblongis utrinque aliennatis coriageis 
quintuplinerviis margine denticulatim repando vel subinteger- 
rımme revolutis, tbyrse terminalı panienlate, panicnlarum ra- 
mis oppositis patentibus, ramnlis racemose 3— 5- vel 7- 
Boris, Hloribas pediorllatis, calycis costati sabpubernli cam- 
panulato- urceolati limbe patulo breviter 5-dentato. 

Crescit Surinami inter frutices plantationie La Campagne 
sd Orellanakreek, m. Oct. deforata. 

Candollens de synenymo Anbletiano dubitat, cum 
Bores iconis eitatae duplo minores sint quam in Sspeoimine 
Cayennensi a cl. Poitean leeio. Idem etiam de meis spe- 
eiminibus valet, cum autem reliquae iconis partes et prac- 
sertim fusa descriptio, ad quam DC. animum advertisse nen 
videtur, optime congruant, de synonymo nullus dubito, Saepe- 
namero flores minores Melastomacearum in opere Aubletiano 
Begligenter picti sunt. 

Fruticalus modice altus, Rami vetustiores teretes ei- 
nerascentes laeves, juniores obiuse tetragoni colorati pube 
alba minstissima vix lente visibili appressa deeidaua vestiti, 
ereeli, reoti, internodiis 4-—2 cent, longis. : Folds opposita 
decnssata pateniia vel deflexa petiolis 1 cent. cireiter longie 
vel brevioribns sustenta, plerumque lanceolato - elliptica, vel 
oblonga, basi atienuala in petiolum decurrentie, Apice in 
aeumen tenue desinentia, plerumque antrorsum cemplicata, 
margine saepenumcro- repando - dentienlato reveluta, 15—11 
eent. longa, 5!/,— 4, lata, quintuplinervia, nervis 3 me- 
dis paullo sapra basin liberis validis ad apicem ductis, 2 
interalibus fere e basi exeuntibas submarginalibus tennibus 
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prope apicem delitescentikus, anastomosibus parallele wub- 
horizentalibus oireiter utrinque 15 subtes prominentibas, se- 
pra ut nervi impressis, in eicco rigide ooriacen, pallide 
viridia, glabra, masoentia pabe mierescopica suhnlbicaute. 
TAyrvus terminalis e panicalis oompositns oppositis, diie 
tate-pyramidalis. Panicniae singulae 7 — 5 cent, longer, 
axibus subtelragenis minutissime ot decidue puberalis, dre 
eteis bracteolisque elliptieis obtusis vel aoumimalis partim 
persistentibus. Panieularam rami oppesiti, inferiores trikdi, 
seperiores simplices, ramulis versus apioes racemose 3— 
7-Soris, pedicellis calyce plerumque brevioribus, apice 1- 
vel bi- braeteolatis, Gelycis inbus subcampanulatus, pabe 
microscopiea inspersus, limbo patulo brevi-quinquedentien- 
lato, msaturus fructum incladens campanulato - urceelatus 5- 
cosiatus glaber vel enbglaber, limbe persistente denticulats 
vel subintegerrimo hiante, 3 mm. oirciter longus. Petela 
5 ungniculata, calycem vix saperantia, ellipliea oblasa cen- 
eava. Stamina 10, uniheris elougalis basi subcalearatim 
biaurioulatis, Stigma obtusum. Ovarium basi adaalum, 
vertiee umbilicato glabrum, calycis limbo longe superatum, 
in meis 8 — 4-loculare, placentis indivisis, seminibus hand 
numerosis. 





HARTIGIA m. gen. ®). 


Calyxr tubo campanulato, Zimbi membrana interna 68% 
eis istegerrima, exierna rolexa minete quinque-dentata. Ö 
sellae petala 5, calycis limbe intas insorta ejweque denäbe 
alterna, spatkulste-olevata, Staminau 10 cum petalis i- 
serta et subargealia, fiemonta subnlaia, antherae ebler- 
gae, compressae, apice trumcalae, loculis antice suleo diremlit 





*%) Dr. Theod. Hartig, qui de foecnndatione plantarum et #€ 
cellulae structara praeciare seripsit, 
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singnlis sub apies poro amplo hianlibas, dere cennestive 
emeao, intra aniheram breriter cansalim preducie, cam Sila- 
mesto imperspione artieulate adnatis. Stylus filiformi - unb- 
elavalus siamina aquans, stigma dilalaie - anbcapitellatem, 
Orarium adaatam trilooalare, vertioe glabrum. Bacos glo- 
besa subtricocca, umbil’oata, calycis limbo edeniulo margi- 
mais, trilocnlaris, placentis e loculorum angulo centrali pro- 
tennis, im medio leoulo triangslariier tumefactis alveolalis, 
senina alveolis innixa ei alveelorum marginibus irregulari- 
ter exorescenlibns ot cum pulpa confluentibus recepta, elliptico- 
eberate laeria, Aylo amplo fusco. — Frutices guianensen 
glabrinsenli, foliis oppositis decassatis ovatis oblongisve quin- 
quenerviis serralatis, subtus sparse floccoso - pilosis vel gla- 
brie, paniculis axillaribus et terminalibus, Moribus in pa- 
dieslae ramis subsessilibus bracteolatis minntis, petalis ereetis, 
Haminibas subconniventibus, 

Characteres essentiales praebent: singalaris siruolura 
Kmbi calycin!, cujus membrana interior (i. e. eadem quae 
in Mieonia aliisque vero limbo dentifero brevior dentes quasi 
ad basin conneetit), in hoc genere exteriorem ssperat, dum 
hasc vel verus limbns inde ab initio reſſexus est, ita ut den- 
ies deorsum specient et Inbo calycis arete adpliciti sint. Pe 
tala apice hie illio exeisala.. Antkerae oe longinque cum 
üs Cremanii Don, comparandae, sed loculis margine externe 
Manbranasee - eXieRuRlis compressar, infra. apicem sabineur-. 
vam bineresae, poris arcle oppenilis, septalo tauwissimo di- 
nase. DPlacentse planae dinsepimonie similes, in medie 
lecalo in cerpes prismatiee-triangulere Aasice oonrezum tür 
menies os ibi sominiferae, alvooloram suoruim margimibus im 
viva planta hyalino-gelatinosis (in siooa bacca albidis tennis- 
me scarieso- membranaceis) ad latus superins in dentes 
. Wejusenles, inferne in pilos irregulares exerescenäibus, qui- 
Ins semen amplectiter., Semine itaque nidalant in pulpa e 





placentae corpore exerescente. Testa laevis ad lentem te- 
nnissime areolata, pallida, circa Aylum magnam ellipticam 
ad baseos faciem superiorem seu ventralem situm faseum ver- 
rucalosum elevata, rkaphe hand distincta. 


In serie naturali Hartigia proxima est Cremanio & 
quo calycis structura eoque pro parte persistente, anthers- 
rum dehiscentia, connectivo distineto, vix articulato, pla- 
centa, seminibusque differ. Habita Micontis similior est, 
Fortasse plnres horum generum species, si quoad florum et 
baccarum siructuram Accuratius examinentur, Hartigiae ad- 
numerandae erunt, v. c. Cremanium minutiflorum, mille- 


MHorum DC. Prodr. III. p. 19. 


1. Hartigia spectabilis. — Miconia (Melassama) rast 
mosa in litt. Ramulis tetragonis, jnnioribus ad nodos, Pe 
tiolis antice, foliisgue subtus in nervis et ad margines villis 
albidis longis, sensim decidnis villosis, foliis coriaceis ovate- 
ellipticis ellipticisve breviier lato - acaminalis, quinquenerrüs, 
serrulatis setoso -eilialis, paniculis axillaribns et terminali- 
bus, ramis oppositis dichotomis, floribus unilateralibas sub- 
sessilibus, unibracteolatis, bracteolis elliptieis eiliatis. 

Crescit Surinami, m. Sept. fere deflerata. 


Frutex. Aawi subteretes laeves fusci reeti, ramml 
aubtetragoni, nodis marginalis, jnrenilibus albe - villosit. 
Petioli 1L—2 cent. longi antiod canaliculati, praesertim basi 
et apiee villosi, demnm glabrati. Fodia aequilatern basi ob- 
(usa, apico acula vel majora subacsminata acnmine brefi 
lato, ad basin integerrima, caeierum serrulata, serrateri® 
versus Apicem majusculis, seiuloso - citiata, sabeoriacer, ↄu- 
pra adalta glabra nerris et anasiomosibus impressa, jeniora 
pube siellata parca decidua insiructa, subtus in nervis ana- 
stomosibusque villosa sensim glabrata, 5-nervia, nerris 9 
mediis validioribas ad Apicem daclis, extimis temuibus enb- 


287 
marginalibus, anastomesihus subhorizenlalibus subrenlis oras- 
eis denais, 10—16 cent, longa, 6—8 lata. Paniculae de- 
foratao pedunculatae 7— 10 cent. longae, ari ietragone 
subglabro praeier nodos juniores villoanlos, ramis opposilie 
deenssatis, 2—5 cent, longis, basi dractea lanreolata ci- 
kata suffultia, dichotomis. Flores sessiles vel anbsessiles in 
ramulis unilaterales, unusque in dichotomiae angulo. Ja 
guibusdam rami trichotomi, Soribus unilateralibus. Floris 
pedicellus brevissimus apice cireulariter villosus et cum flore 
articulatus , basi Bracteola ellipiica acuta vel acuminata con- 
eara ciliata suffulius, qnandoque fere nullus. „Alabasirum 
eberato - ellipicum, petalis eonrvolulis jam praemature ex- 
aertis. Flos aub authesi 4 mm. circiter longus, Calyx gla- 
ber rampanulatas obsolete aubtrigenas, tubo ovario adnato, 
imbo brevi patente,, parte interna membranacea erecia iB- 
wgerrima, erocta, exrierna al ea dissociala rellexa, remoie 
minute &-denticulaia. FPelala 5, calycıs deutibus alterna 
eamque eirciier arquantia, basi subungeiculatiim Attenuata, 
ebevata, reiusa vel varie emarginata aut inlegerrima, Con- 
cara, sabinfexa, e basi minute nervulosa, glabra (albida? 
basi colerata?), sub auıhesi erecia parum patula. Staminz 
10, cum pelalis inserta, 5 iis opposita, 5 alterna, vix ali-, 
gaaatum magniludine diversa (illa parumper breviora?), 
peiala aequantia, sub authesi cenniventin. Filamenta suba- 
lass eomylanata, dorse subeonrexa, intus conrava. „An- 
thera ſilamentum aeqnans oblonga, dorse convexa, faeio 
coneara, lateribus exienuata, apioe emargiuasa vel junior- 
Uanealia, eommeclivo crasso sub-apice ſinito, imfra loeulos 
hreriter oontinunlo cumealo cum filamento articulatione obao-- 
leia connexe, Jonulis maluris Antice sulco dieemtis, sub apico 
Paso apertis, poris sonneelivi parte tenui fosssla diremsis,. 
Astkerae loculi ante dehiscentiam arete eppositi, apice in- 
trarsum sinn obselcto exsccii, in onjus Superhgie dehbisgentia 








imeipit et ita obtinet ut locali membrana exirorsum diver- 
gens, porum aperint. Sulcus leonlos separans tandem cam 
poro conſiuit. Stylse anbcylindricus, stamiaibas paulle brevier, 
&pioe inonrves subdilatatus, stigma deplanato - semiglohesum 
verruculosum. Ovarium trilocnlare apice libere glabres, 
localamentum externum petalo extimo (seu bracteae) oppesi- 
tam, lateralia sepalo secundo' et quarto opposita., Bacca 
matura enbtrieocca frineara ovato-globosa, 'glabra, calyris 
limbo pre parte persistente (denticalis delingnescentibas) ererto 
coronata, medie umbilieata, 4+—5 mm. longa sed nendım 
plane matura, pulposa. De placentis et seminibus conf, eha- 
raeterem generis. Semen obovato-oblengum subinaeguilate- 
rale apice obtusum, basi altenuata subangulosum, Feste Iu- 
teo-albida tenui fragili tennissime reticulata laevissima, circa 
Rylum fuscum minutissime verruculosum ventris partem 1, 
inferiorem oecupans ellipticum clevaia. Rkaphe obsolela 
sen in derso ad imam basin hyli Jeviter prominula. Funi- 
culus umbilicalis fere nullus cum hyli basi connexus, 
Explicatio iconis. (Tab. VII.) 

1) Panicula axillaris cum folio, n. maga. — 2) Al» 
bastrum,, auct. m., a. membranula calycis interior, Ö. exte- 
rior. — 3) Flos n. m. et auct, — 4) Petala varia, a. m.— 
5) Stamen post dehiscentiam, a ventre, 6) a dorso, 7) 2 
latere, valde auct, — 8) Antkerae apex ineunte dehiseeslia, 
9) ante eam, lecalis sinule introrse exeisis. — 10) Styles 
cam stigmale, a. m.; 11) bacca, n. m.; 12) eadem, a. M:; 
13) eadem a vertice; 14) transverse secla. 15) Superkeies 
piacentae alveolate-hispida, a. m. 16) Semen a dorso, & 
m., 17) et 18) a ventre sen snperkieie carpica saperiert, 
e. testa, 5. hylum. 19) Ejusdem basis ubi fuairuli radi- 
mentum (c.) basi hyli (b.) adhaeret. 20) Diagramme forte, 

2, Hartigia oblongifolia. (Melastoma racemesa Asbl. 
Geian, Tom, I. p. 406. Tab. 156? Benpl. Melast. Tab. 27? 
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Miconia racemosa DC. Prodr. III. p. 179?) Ramulis tetra- 


tgonis glabriusenlis, nodis, petiolis, foliis in nervis margi- 


sibasque minnte villosulis, sensim glabratis, foliis oppositis 


ioaginsoule peliolatis membranaceis Supra in nervis decidne 
villesulis, snbtus minute sparseque piliferis, angustate - ob- 
longis attennato -subacnminatis, basi subinutegerrima obtasis 
vel acutiusenlis, eaeteram minute serrulatis et oiliatis quin- 
quenerviis, panicalae axillaris et terminalis ramis oppositis 
dichotemis, | 

Crescit Surinami in Para ad Osembo, m. Aprilis de- 
loraia. | 

Praecedenti simillima, foliis membranaceis longioribus 
angastioribus, supra in nervis fascicalato-villosulis, subtus 
piks parcis minulis instractis, tenniler serralalis, versus Api- 
em altenuatis, petalis integerrimis diversa. 


Melastoma racemosa Aubl. cum nostra satis congruit 
praesertim si solam descriptionem speclas, ex iconis Analysi 
autem quoad stamina et stylum prorsus differt. Hae autem 
partes in opere eitato saepe male et negligenter pictao sunt *), 
Aubletius folia minas recte describit ovato-acuta, bene 


endem 8 poll. longa et 3 lata (qualia et in meis) dicit. 
Stamina allernalim longiora et breviora nuncupat, quod vix 


distinguendum; potius subaegnilonga vocarem. Anthera basi 
minime bifida, a ventre conspecta ob loculos connectivo di- 
remios ita videri potuerit. 


re 


*) V.c. in lore (Tab. 156. fig. 3.) stamina tanguam styH exhi- 


bentur. 


18r Bd. 36 Heft. 19 
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MEMECYLEAE. — 
MOURIRIA Juas. 


1. Mouririu polyantha. Foliis ovato - ellipticis ellipticisre 
attenuate - aculis mueronatis corlaceis saupra minutissime pen- 
etulatis cartilagineo - marginalis aveniis demum patulo - venn- 
losis, nervo medio supra canalienlato, umbellis 2 — 3 - floris 
sessilibas vel breve pedunculatis ad ramulos e veinstis ramis 
protrusos, axillaribans terminalibusque, pedicellis calyce lea- 
gioribus, salcare autheram dimidiam negquante, 

Crescit in horto prope Paramaribo, spontanea, Bept. 
Borens. Pratea. 

Species inter congenores pluren vonaimiles extrioata dil- 
fcilis, M. Pusag Gardu. ei M. brevipedi ejusd. cognala. 
IIla differt foliis elliptieis impunetatis, umbellis e rame re- 
tusto ortis et calcare brevissimo, hacc foliis acuminatis, pe- 
dicellis calyee brevioribus caet. — M. guianensis Aubl. 
‚non solum foliis sed maxime inflorescentia, M. cawliflora 
DC, foliis acuminatissimis et pedunculis fasciculato - umbel- 
.Jatis prorsus diversae. 


Rami teretes rigidi nodasi, eorlice einereo subhrimess, 
„Petioli crassinsenli semitereies antice canalieulati 2 a, BR- 
eiter longi. Felia rigida enpra nitida et ad lentem pundis 
-elevatis numerosissimis ineperaa, margiuo cartilagiaea-Mt- 
tato deflexo, subtus pallido, nervo medio prominente ia- 
sirucia, Avenia, serins patnle-venulosa, orvata, elliplice- 
-ovala, plerumque elliptica, basi obtusa vel raro acntinscals, 
‚ apiee alienuato aouio brevi- muoronate, 3— 5, rare 6 cernt. 
longa, 2—21/, lata. Bamuli infra ramulos vetustos vel 
ex axillis foliorum ramorum adaltorum orti, uni- vel bi- 
‚nodes, in axillis feliorum suorum wmbellas plerumgue 3— 
3-Goras , in apice geminatas foventen. Umbellae sessik 





291 
rel pedunculo hrevissimo sustentae. Pedicelli 8 — 12 mm. 
eegi Supra mediam aArtienlati et bibracteolati, dracteolis 
oppositis Appressis lanceolatis carinato-concaris, Bracteae 
pedioellorum bases stipAntes panflo angastiores patulae. Ca- 
Iyx eampanulatus, hasi constrictus, infra strietaram circa 
warum ‚globosws, deutibus lato- triangularibus acutis. Fila- 
mensa elongata Sllformin; antherae oblongae obtusae, locu- 
ide amtioe sulco dimtineiis, postiee connectiYo dorso conea- 
visscule minute uni-verruculose deorsum in calcar conieum 
obtasum !/, antkevam eirolter aqquans protracte admatiı, con- 
neetivi apicem smperantibns, antioe paullo infra apicem ri. 
mula subsemilunari a fucie antica usque ad postioas 
verticem continuate brevi (quasi valvatim) apertis. Stylus 
slaming superans, in 8icco ecomplanatus, Apice incurvus. 
Adnot. Dehiscentiia antherae minime pero obtinei wii 
sed DC. Prodr, III. p. 7 statnilur, sed rima ourvala, 


adeo wt medium teneat inter dehiscentiam valratam et ri- 
Meosam. — 


RUBIACEAE Juss. 


Trib. CINCHONACEAE DC. ° 
UNCARIA Schreb. 
1. Uncaria guianensis Gmel. — DC. Prodr. IV. p. 349. 
Ourouparia Aubl. I. c. I. p. 177. Tab. 68. | 
- Crescit Surinami v..c. in regione juxta fl. Saramacca, 


Sept. I. — Folia brevi-acuminata, acnmine obtuso. ‚Pedun- 
enli pleramgue bis bibracteati. 


Trib. II. GARDENIACEAE A. Rich. 
AMAJOUA Aabl, 

L, Amajaua grasdifolia. Tamelis stipnlisgue (magnis) 
hirsstis, foliis anguste obovato-nblangis basi cuneakis apibe 
breviter acuminatis coriaceis sapra nitidis subtas pallidis 12- 

19 * 
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oestatis, utrinque in verro medio densius, gestis parcins ei 
decidue hirtis ciliatisque, foribus inter folia terminalia see- 
silibus fascicnlatis stipulis involueratis, calyce obcanice 6- 
dentato appresse hirtello, oorollae tabo reirorse Apprese 
serieeo-hirto, limbi laciniis ellipticis acutis puhescentibus. 
Crescit Surinami prope pl. Bergendaal, m. Sopt. Bere. 
Frutex arboreseens modiee altas. Ram trigene- ve 
compresse -teretes glabri, fBerentes (internodiis brevissimit, 
sxibus lateralibus vegetationem continnantibus) Hexuosi, Be 
dosi, nascentes hirti. Felia opposita vel in apice teras, 
jusiora oiliata, in nerre medio praesertim versus basin sab- 
tus demse, supra inque coslis utrinque parcius hirta, pilie 
sensim deciduis, neo tamen glahbrata, aeqnilatera, akrupte 
breviter acumiuala, acumine aculiuscnlo, costis atriaque 12, 
in mineribus G— 8 ereoto- patslis, supra canaliculatis, sub- 
tus prominestibus sensim glabrais, majora 20 — 25 cent. 
longa, 81/,—8 supra medium lata, alia multo minera et 
angusliora, petiolis semiterctibus dense hirlis 11/,—2 cent 
longis sustenta. Stipwlae oblongae convelutae coriaceac derse 
dense hirsutae 3 cent, kongae, decidaae, summae flores in- 
velucrantes., Flores sessiles 4 — 6 aggregati. Calycis ce- 
riacei crassi 8 mm. circiter longi dentes acuti.  Alabastre 
teretia incana, Corollue tubus infandibunliformi - tubnlosus 
18 mm. longus, praeter imam basin pilis fuscis retrorsis ap- 
pressis densissime sericeo-hirtus, Zimbs laciniis 6 patalis 
lauceolato -ellipticis acatis sapra basin contraetam dilatalis 
10—11 mm. longis, fere 5 latis, utrinque pubescentibus. 





De U 27 


POSOQUERIA Aubl. 


1. Posogueria longiflora Aubl. I. p. 134. Tab. 51. 
Crescit prope pl. Bergeulaal et alibi. Coroliae limbns 
wibue; m. Sept. 0. Frutex, 
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2. Posoqueriu latifolia R. et 3. Predr. IP. ». 375. 
Solena Zatif. Rudg. pl. Guian. I. Tab. 40. Folia in meis 
pleraque breriter acate vel obtuse Acuminata, quaedam Auteni 
smnino obtusissima, Flores albi. Limbi Jaciniae inacqui- 
longae. Antherae brevi-hirtellae, | 

Crescit prope Paramaribo, m. Junio fi. 


GARDENIA EII. 
1. Gardenia florida Linn. Colitur, ineolis Kaupsche 
Roos dicta. Minime indigena, cf, Mey. Esseq. p. 128. 


RANDIA Houst. 

1. Bandia Mussaendac DU. 1. c. p. 388. excl. syw. qui- 
busdem. Gardenia Mussaenda Mey. Esseqg. p. 128, qnae 
emaino nösira, dum pl. Jaoquiniana (Muss. formosa 
pl. Americ. p. 70. Tab. 48) foliis lanceolatis caet. specie 
differre videtur. 

Ineolis Surinamensibus Boschmarmeldoos dicitur; spon- 
innen et culia. | | 
COCCOCIPSELUM Sw. 

1. Coccocypselum Tontanea H. B. K. Nor. Gen. III. 
p. #06. Tontunea guianensis Aubl. I. p. 108: Tab. 42. 
(mala oh folia nimis oblonga). — Couf. E. 4 in Nov. 


Act. Leop. N. €. XIII. p. 787. 
Abundat in Surimami umbrosis, variis temporibus lecta, 


Trib. HEDYOTIDRBAE Ch, et Schi. 
SIPANEA Aubl, 

1. Sipanea trichantha. Caule adscendenti parce ramoso 
villeso - pubescenti; foliis infimis ellipticis reliquis lanceolatis 
sirimque sericeo - hirtellis, floribus cymoso-fasciowlatis sessi- 
libus vel subpedicellatis fascicalis terminalibus pedunculatis 
selitariis et termis vel raro axillaribus sessilibus, calycis 


40: ——— 


eyliadcici ‚tgbis, Hnaari - gabalatis hirtis, eorxallae tube. calyce 
duplo longiere -nirimgpe subaltennato lange hirtella iniss 
fauceqge aureo-piloseo, Jimbi Jaciniis elliptieis Aculis basi 
piloaulis, stigmate exserto bilobo, Ipbis aoutiusenlis conni- 
ventibus, capsula cylindrico - oblongs. — Sipanen praten- 
sis Splitg.! in Herb. meo, nec Aubl. | 


Crescit in Suriname copiose, variis anni temporibus 
florens. 


Species pulchra cum S. pratensi Aubl. I. Tab. 56 
quaquam confundenda, S. glomeratae H. B.K. affinior sed 
tamen foliorum forma et coröllae tubo longe villoso et simul 
breviore certe sui jaris, | 


Annua? ex cl. Focke perennans, adscendens, pedalis, 
Radix teres brevis in ramos hliformes longos partita, Cas- 
lis ramique di- vel trichotomi teretes molliter pubescentes 
vel fere villosi. Folia brevissime petiolata vel sessilia, sab- 
tus adscendenti-venosa, pilis longis super nervos densioribus 
obsita, snpra pilis pareioribus instructa ibique sensim gie 
brata, infima 21. —B cent. longa, 13/,— fere 2 las, 
seqyentia elliptico-lanecolata, lancealata acnta vel subake- 
nmalo-Acaminata, aummar lincari-lancealata, 3 — fare 5 
ent. langa, 11/.—/, Jata, in universum multo amgustiors 
et longiora quam in S. pratensi, Stipulae e basi leiangı- 
lari lineari -lanceolatae hirtae 5 — 6 mm, longae appressar. 
Flores in fascieulis aggregati (revera cymosi) sessiles vel 
pedicellati, Öracteis. linearibus sustenti, 14/,— fare 2 cent. 
longi. Calyxz 1 cent. longus, demtes tubo longiores paten- 
tim hirsi, tah? pilis pallidioribus et magis appressis. Corol- 
Ine tubus in medio subdilatatus pilis longis patulis erebris 
subyillosus, intus faucege pilis densis brevibus in siceo pal- 
ohre aureis., Ovarium oylindrieum, fructus ovalia biloca- 
lacis, perisarpio crustaoga, scwina obovala tuberoulala, 


— 206 


2 Sipunon biffera Linn. Al. DO. Prodr. IV. p. 414 
Bondeletian fl. Rottb, pi. Surin. Tab. IE. fig. 2. Kae; 


Crescit in arenosis nmhrosis Barinami. 





OLDENLANDIA Linn. 
1. Oldenlandia corymbosa L. DC. I. ce. p. 426. 

Crescit copiose, v. c. in urbe Paramaribo juxta domos 
et alibi. 

Trib. ISERTIEAE A. Rich. 
‚BRUINSMANIA Mia, 
l. Bruinsmania iscrtioides Mig. in Linnaca XVII. 
p. 73. 

Crescit in sylvis ad Para, Aprili A. 

Observ. Genus ab Isertia distinetissimum! — Isertia 
parviflora Vahl. Eclog. amer. II. p. 28. Tab. 15, qnan- 
Ivm ex icone et descriptione jndicandum, fortassis congener. 
Ab hac autem Isertia parviflora Mey. Esseq. p. 151. omni- 
no differt, si alignam saltem Vahlıi aliognin oculatissimi 
descriptioni fidem tribuere velis. Speciem Meyerianam omai- 
20 nostram Bruinsmaniam esse, facile crederem, nisi sti- 
pulae simplices vel raro apice fissae stalnerentur dum ego 
in mea planta stipulas geminas liberas vel versus basm eo- 
haerentes video. — In uno ramo inveni folia 4 vertieillate, 
2 sormalia, 2 multo miuors, 


ISERTIA Sch rob. 
1. Isertia coccinea Vahl. — DL. l. c. p. 437. Guet-. 
tarda cocc. Aubl. I. p. 317. Tab. 123. | 
Crescit haud infrequens in Surinamo. 


Tridb. HAMELIEAE DC. : 
SABICEA Aubi. 
1. Sabicea velntina Benth. in Hook. Jowrn. of Bet.: 
UT. p. 219. Descriptio cl. awbtoris in men 'speoiminn ben. 


6 
quadrat sed folia plerague breri-acuminata, es in quibes- 
dam ramulis omnis bası aeuta ideoque iis S. cinerene Aubi. 
similia. Utraque species ulterius comparanda. 

Crescit ad Osembo in Para Sarinami, m. April. 


ALIBERTIA A. Rich, 

1. Alibertia edulis Rich. DC. !. c, p. 443? Character 
generis e foribus nimis destructis certo erai nequit. Folia 
pleraque obtusa, . 

Crescit in Matappica, Oct. ſi. 


Trib. COFFEACEAE DC. 
PSYCHOTRIA Lian. 
1. Psychotria mapouroides DC. Prodr. IV. p. 509. 
Crescit variis loois, v. c. ad Oscmbo, Para caet., m. 
Apr. et Octobr. florens lecta. 


2. Psychotria brevipes? DC. !. c. p. Sll. 
Crescit ad plant, Bergendaal, m. Sept. cum fracia ma- 
turo. — Psychotriae plarcs absque specimiaum Authenticorum 
comparalione vix tuto exiricandae, | 


3. Psychotria Fockeana. Sulglahra, foliis longiesenk 
petolatis lanceolata- ellipticis vel lanceolato - subehovatis aca- 
minatis basi onnealim angustatis membranaceis costato - vene- 
sis airinque glabris, stipnlis orate-oblongis obtasis tenere 
ciliolatis petiolo breviofbus, panieula terminali pleramgne 
brevissime pedunoulata folio breviore ooarctata multiflora, ra- 
mis verticillatis dichotomo - cymosis junioribus tenerrime pu- 
beralis, braoteis bracteolisque ovatis minutis, ealycis angt- 
ste eampanulati limbe dilatato obsolete $-dentato, oerellae 


 eampanulato -tubulosae limbe 5-loho, lobis tubo brevioribus, 


exius tenerrime pnberula, intus infra fauoem alle - barbata, 
style oxserte, siigmatibus 2 linearibus. 


Born * 
Orescht rarus locis, v. e. prope Paramarho, in horiis 
spontanen, m, Sept. et Nor. fi. 
Arbaseula modicae altitndinis, Rams teretes glabri, ra- 
uls juniores compressi. Folia 13 — 20 cent. longa, 4— 
61/, lata, basi acuminatim altenuata, costulis venosis ad- 
| seendenti-patulia utrinque circiter 10 — 12. Petioli 1— 
11/2 cent. longi. Stipulae &— 5 mm. longae herbacene 
versus margines decolores subscariosae tenerrime ciliolatae, 
Inflorescentia 5 — 8 cent. alta globoso-pyramidata, basi 
rarias nuda et hino longe pednnculata vel sarpins bifoliate 
subsessilis, ramis verticillatis, 2 majoribas et 2 minoribas 
in quovis vertieille, compressis,. tenerrime pilosulis glabra- 
üs. Flos ®/, cent, paullo longior. Galycis limbus tran- 
calo-subquinquedentieulatus sub anthesi patalus. Corolise 
tubas infundibuliformi-tabulosus rectus, Zimbi lacinias elli- 
Plicas superans. Tubus supra mediem intue. dense albe- 
pilosus, | 


PALICOUREA AubI. 
1. Palicowrea umbellata DC, Prodr. IV. p. 526. (Pa 
chotria crocea Mey. Esseq. p. 105?) 
Grescit ad Osembo et alibi, m. Aprili fl. 
2. Palicourea riparia Benth. in Hook. Journ. of. Bot, 
III. p. 224% (Phrasis satis congrait.) 
Crescit in sylris ad Auminum ripas, „pedoncali rabri; 
Bes favas.” Focke, 


CEPHAELIS Ser. 
1. Cophaklis tementosa W. — In. sylvis Pareo, _ 
2. Cephatlis hirta Miq. Linnaea XVII. p. TI. — u. 
plantationem Bergendaal. 
3. Cophaölis bracteocardia DC. Prodr. IV. p. 534. In 
sylvis Parse. 


mar — 
: 4.:Osphoiikle vinlacen Willd. DO. I. c. ‚Prope pl.’ Ber- 
— 
6. Cephaëtis purpurea mind. DE. I. c. 2.535. Aubl. 
I. Tab. 62. fig. 3. Noetra exacte cum icone congruit, sed 
folia haud acamimata, vero acuta vel obtusiuscula. 
‚ Grescit prope pl. Bergendaal, m. Sept. 





GEOPHILA Don. 
1.6. cordata Mig. in Linnaca I. c. p. 72. — In are- 
nosis ad. Suriname, 


Trib. SPERMACOCEAE CH. et Schi. 
BORRERIA Mey. 

1. Berreria suaveolens Mey. Esseq. p.81. Tab. F! Fer- 
mü rigidior, contracta. Ramuli nascentes acate tetragoni. 
Löbi calycis. basi hine subeilielati; alioquin eximie in Me yeri 
descriptionem. et iconem quadrat, 

Crescit Surinami in Foden- Savanne, m. en N 

2. Borreria tetraptera Mig. Linnaea I, c. p. 70. Veri- 
simille huo pertinet Spermacoce latifolia Aubl. Guian, 
Tom. I. p. 56. Tab. 19. fig. 1; folia saltem teste hoc aueto- 
re sunt paullo asperiora et calycis dentes paullo breviores, 
Certissime autem nostra est Borreriae species, — Hnjus for- 
tassis varietas foliis minoribus et corollis caerulescentibus 
diversa, est Spermacoce caerulescens Aubl. I. c. p. 57. 
Tab. 19. fig. 2. (Conf. DC. Prodr. I. c. p. 558.)*). 


*) B. teirapterae diaynosis emendata: ÜCaule herbaceo adscen- 
dente ramese, rämis teiragonis haud swicatis anguste tetranteris 

. »ascentihes pilosalis cite glaberrimis, Selils oppositis petioletis 
ellipticis vel ovato-ellipticis basi in petiolam astenuatis, apice 
acnminalis vel acutis, laete viridibus, supra pilis brevissimis 

“ sparsis‘, -sübtas praesertim in nervo hic illic puberulis cito gla- 
bratis, marginikus subasperulis, stipularum setis virläidus 6 et 





2 

3. Borreria Foaktane., Gauia herkaaso adaemdenl ra- 
misque simplioibus efectis tetragonis faciebus profände sub. 
eatis, augulis.cbtasis angasıe alalatis pilaeis, feliie epfositis 
brevissime petiolatis ellipticis wiriagne aculia vol apiee obta; 
sis, snbtus confertius piloso -hirtis, supra pilorum decidae- 
ram basibus inderatis demum scabris, marginibus pilis bre- 
vissimis deniienliformibus asperis, süpnlarum setis alrinyue 
Grciter 5 ooloratis Aliformi-linearibus longe eiliate - pilosie 
vagina tenniter nembranatea pilesa multum longioribus, ca- 
pitelis 2 oppesisis vertieillatis densifleris incanis, calycis den- 
bes triangulari-Janneelatis dense pilesis. 

Creseit Surinami, m. Sept. — Praecedenti proxima, 
ved habite facilins quam characteribus discernenda, Pinterd 
ie univorenm magis coniracta, adspeeins piloslor. Oaulu 
ramique suleis 4, duobus profundis, duebasgne latis miuns 
profundis ennalicelati. Folia 4 — 3 oent. longa, % Iata, 
sequilatera plerumgne. utrinque acuta, subtus ntringue cosfu- 
lis venosis eireiter 6. SBetae 1, —1:coent.. lougae.  Calyr 
ovatus 4 mm. longus; dentes tubo broriores; circa fractem 
persistens et increseens. 


A4. Borreria Perrottitii DC. Prodr. IV. p. 548. — Prope 
Paramaribo. u: 


SPERMACOCE Mey, 


1. Spermaosce longifelia Aubl. Gutun. Tom. I. 58. 
Tab. 21! (BC. Prodr. I. o. p. 552.) — Caules juniores 
haud omnino glabri at DC. dicit, neo vertieilli semper panci- 
Bert, Zu Br 

pluribus linearibus planis parce eiliatis mox nudis vagina her- 

cea lougioribus, oapitulis opposifis 3 vertioiliatis densis sed 
plerumgae paneißoris,. —— — 
ciliagis, 1 


rt . r. .. — * u x 





Berinami. ad famen Suriname, m. April, — „ Percahis, 
8 albis” 

Forma glabrata, foliis utringue fere — ver uoilli⸗ 
pancilleris. — Cum praeegdente. 


DIODIA Linn. 


IV Diedia rudis, Adscendens, caule ramisque teiragenis 
angulis alato - marginatis retrorse scahriuseule pilesis vete- 
stieribus glabratis, folils opposikis sessilikus elliptice- ve 
lineari-lanseolatis acuminatis basi aontis vel obtusis rigidis 
supra hirtello-, demum pustulato-scabris , vel asperrimis, 
subtus paberulo-soabriusculis demum subserebiculatis, selis 
vaginam superanlibus utringue cireiter 7 filiformi - linearibes 
nileso-ciliatis, verticillis oppositis pauciforis, calycis den- 
tibus 2 lineari-lanceolaiis, fructe (eioco nigrivante) gla- 
briasenlo calycis dentibus coronate oborato, coccis demum 
emaino disjuneiis olausis. (Seotie I. Eudiodia 5. * apıd 
DC, Prodr. IV. p. 562. prope Diodiam villasam.) 

Creæit Surinami. Perennis? 

Radix subliguosa eylindrico-filiformis, fusoa, smperse 
ponnam anserinam crassa, spithamam longa. Caules suflru- 
tescentes. Folia 4&—3 cent. longa, 1?/,—1/a lata, margi- 
mibus subrevoluta, supra utringue 4—5 nervis adscendenii- 
bus sulcata, opaca, marginibusque aspera, pilis rigidis mi- 
natis deciduis et pustulam asperam relinguenlibus, im nerro 
medio diutias persistentibus, infra pallida supra nervos el® 
vatos scabrido - puberula, dein subsorokiculata. 

Vaginae stipularis aspero-puberulae setae #— 5 mm, 
longae. Calycis tubus cylindrico - ellipticas glabrinseulss, 
dentes lineari-lanceolatos ciliatos et puberulos circiter ae- _ 
quans. Fruotus crustaoeo - subbaccatus elliptioe - obovalas 
snboompreseus sabdidymus nuno niger et fere glaber !, cent, 
longue, facile bipartibilis. Semen elliplicum fuscam sub- 
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areolaium venire plano profande sulcatum , dorse con- 
rexum. 

Observ. Num ad bano speciem Spermacoce aspera 
Aubl. Tom. I. p. 59. Tab. 22. fig. 6, a DC. ad Borre- 
riam Perrottetii relata, a qua gravioribus notis recedit,- 
dum cnm nestra Diodia satis quadrat praesertim quoad de- 
scriplionem ab Aubletie datam. 


LENTIBULARIEAE Rich, 


1. Vericulariu oligosperma, var. 9. St. Hil. A. 
Prodr. VIII. p. 8. Descriptio congrua nee ideo in genere 
dißeili deierminatio certa. ° 

Crescit ut videtur freqnens in aquis stagnantibus Suri- 
sami, v. e. ad Oranjewoud, ad pl. Breukelerwaard, Sept. et 
Oct, fl. Fl. Intel. 


\ 


CABOMBEAE. Mirh, 


1. Cabomba aquatica Aubl. Gwian. I. p. 124. 
Crescit in paludibus Surinamensibus, — In quibusdam 
speciminibas folia fere omnia dissecta, in alle omnia pelals 


eaque longe petiolata. 


Roteredami, m. Ocotobris 1844. 


s u . n i 


PLANTAE LEIBOLDIANAE. 





D. von Hrn, Leibold bei seinem Aufenthalte in Cnba, 
Mexico und Arkansas gesammelten Pflanzen wurden, mi 
Ausnahme der Farrn, deren Bearbeitung Hr. Prof. Kunse 
in Leipzig übernommen hate, mir zur Bestimmung anvertraut. 
Da eich unter dem Mexicanern einige fanden, welche noch 
sicht in den bisherigen botanischen Arbeiten über dies plas- 
senreiche Land aufgeführt zn sein schienen, so glaubte ich, 
da diese Leibold’schen Pflanzen in mehrere Hände gekom- 
men sind, und aus meinen übrigen mexicanischen Pflanzen 
uoch einigen hinzugefügt werden kannte, nichts Umnützes su 
untersehmen, wenn ich meine Ansiehten über dieselben bier 
uiederlegte. Auf meine Aufforderung entschloss eich Hr. 
Prof. Kunse, seine Bearbeitung der Narrn bier beisufligen, 
wad Hr. Gustav Reichenbach, welcher sich die Orehi- 
deen zur Bearbeitung erbeien hatte, liess hoffen, dass auch 
seine Arbeit über diese Familie sich hier anschliessen würde. 
Es werden daher zunächst die Farrn, dann die Dicotylen — 
und zuletst die Monocotylen folgen. Die Nummern und sen- 
stigen Netisen, welche Hr. Leibold bei seinen Pflanzen 
bemerkt hatte, sollen überall sorgfältig beigefügt und die aus 
andern Quellen genommenen gehörig bezeichnet werden. 


D.F. L. v. Schlechtendal. 





FILICES A LEIBOLDO IN MEXICO 
LECTAE. 


. ABOTOoRE 
D.6USTAVO KUNZE 


— — — — 


Lyconadism, 
l. EL Hippuris Desv. Spring. monogr, 44. 

Auf Bäumen, im Dec. gesammelt. Reg. temper. (Herb. 
Racuer.) 

Diese Art wurde bisher uur anf — arme, Das 
einzige vorhandene Exemplar weicht aber nicht wöneni- 
lich ab, 

2. L. vertioiliatum L. Spring. 1.1. p.116, L, fkfer- 
ms Bw. etr. 

Reg. tempernta. (Herb, Hocmer.) 

3. L. linifolium L. Schlechtend. Linn. V. p. 622, Ne, 
8281 Spring. 1. 1. p. 30. 

Reg. temperata, (Herk. Rasmer.) 

Es sind 2 Formon varhanden: a) die gewähnliche, "reich 
fentiicirende, mit kurzen, aufrecht - abstehenden, bleich- 
Sränen Blätteru, und 5) eine spärlich fruchtiragende, mit 
entfernten, big 9 Linien langen, sekrümmten, fast wage-. 
recht abstehenden, tief grünen Blättern. 


—— 
4. L. witens Sehleabtend. Linnaea i£ p. 823. No, 831! 
‚Spring l. l. p. 5%. 
Reg. temper. (Herb. Roemer.) 
5. L. tavifolium Sw. Spriag l. l. p. 30. 
An feuchten Erdwänden, Beg. temper. (Herb. prepr.) 
Ne. 134 collet. 
6, L. trichiatum Bory Spring 1. 1. p. 91, 
Reg. temper, (Herb. Roemer,) 


L. (Selaginella) cuspidatum Link. en. H. Berel. II. 
p. 161. fil. spec. H. Berol. p. 158. L. circinalc L.? Schlech- 
tend. I. 1. p. 622. No. 8251 - 

Reg. temper. (Herb. Roemer, propr.) 

Wahrscheinlich ist auch das L. circinale- Martens et 
Gal. foug. du Mexigue p. 10. nur eine Form des veränder- 
lichen, anch in dieser Aufzählung enthaltenen L. cuepida- 
Sum; wovon jüngere Exemplare in den Gärten als Selagi- 
nella cordifolia vorkommen, 


8. L. (Selaginella) sulcatum Desv.? L. — 
Sellechtend, 1. I. p. 622. No. 8261! 
Beg. temper., — Roemer, propr.) Cell. Ne, 135. 
Unter welohem Namen diese Art sich unter den Ga- 
leosti’schen Pflanzen befinden möge, ist ohne Einsicht der 
Exemplare nicht zu ermitteln; überhaupt aber über die Sela- 
ginellen die Spring’sche Monographie zu erwarten. 


Psilotum. 
9. P. triquetrum Sw. Grev. et Hook. bot. misc. IL p. 362. 
Reg. temper, (Herb. propr.) Coll. No. 129. j 
10, P. complanatum Sw. Grev. et Hook. I. I. Bernkar- 
dia complanata Schlecht. 1. 1. p. 621. No. 822. 
Reg. temper. (Herb. Roemer, propr.) Coll, No. 128. 
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So leicht diese beiden Pfansen in den extremen Formen 

zu unterseheiden sind: so schwer sind sie es in anderen, and. 

ein durchgreifender Uaterschied beider. ist nock aufsusuchen. 


Botrychium. 


11. B. — Kæe. frondis sterilis tenuiter coria- 
ceae pinnis curvalo-flexnosis, subtriangularibus, pinhato- 
bipinnatiidis, laciniis remotiesculis, basi late adnatis, abbre- 
vialis, lacmnlis versus apicem dilatatis; fronde fertili ste- 
rili breviori sen ad partem exserta. 

B. virginicum Schlechtend.! 1. ]. p. 621. No, 21. 

B. virginicum ß. mexrican. Hook. bot. misc. II. 
p. 223, | 

Regio temper. (Herb. Roemer, propr.) Collect. No. 35. 

Dieser Farrn stcht B. virginianum näher, als B. de- 
compositum Mart. et Gal. (1. 1.) und obliquum; ist aber, 
wie mir scheint, mehr als eine Abart des ersteren, da zahl- 
reiche Exemplare, die ich sah, unter einander im Wesent- 
lichen übereinstimmen. Die Kürze der fruchtbaren Fieder, 
welche nur an einem von 12 untersuchten Exemplaren etwa 
zur Hälfte über das sterile Laub hervorragte, an allen übri- 
gen kürzer war, ist allerdings das auffallendste Unterschei- 
dungszeichen; möchte aber für sich alleis nicht zur Begrün- 
dnng einer eigenen Art hinreichen. Die Fiedern des sterilen 
Wedels von B. virginicum sind aber von eigentlich häntiger 
Textur, im Umrisse mehr länglich, als dreieckig, wie sie 
bei unserer Art gefunden werden, die Abschnitte erster Ord- 
nung mehr genähert und am Grunde schmäler aufsitzend, die 
Abschnitte zweiter Ordnung schmäler nnd mehr parallel, an 
den Seiten. — Die Wurzeln von B. brachystachys er | ich. 
bis 6 Zoll lang. 


10r Bd. 35 Heft, . 20 





 Ophioglossum. 
12, Op, spee. deb. (Herb. propr.) Col. Ne. 81. 
13. Opä. epeor, dub, (Herb. Roemer et proprn.) Cell. 
Ne. 82, 

Bei der Uavollständigkeit der Rxemplare und der Schwie- 
sigkeit der Gauungg vermag irh über diasu beides Mammers 
nicht mehr zu sagen, als dass beide dem O. vulgalım 
nahe sieben, aber das sterile Laub dünner, an No. IZ diek: 
an No, 13. locker neizaderig, nnd der Wurzelsterk des leis- 
teren zolllang, stielrand und bewuszelt jst. 


Marattia. 

14. M. laxa Kae. fronde bipienata; pinnulis lato-lances- 
latis, acuminatis, inferiorıbus basi cordgtis, eterilibus inaequs- 
liter serratis, fertilibus crenatis, sinualisre, omnibus remele 
venosis, venis basi patenti-ereclis, plerisque furcatis; sya- 
angiis breviter ellipsoideis, lobis demum patentissimis; rha- 
chibas infuscatis, parce paleaceis, 

In humidis region. temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. 
No. 62, 

Bis jetzt war nur eine Art der Gattung in Mexico kr- 
merkt worden, welche nach den Herren Martens und Ga- 
leotti (fongeres du Mexiq. p. 15. Coll. Gal. No. 6349.) M. 
laevis W. und zugleich baumartig (?) sein soll. Die vorlie- 
‘gende zweite mexiceanische Art ist unter den amerikanischen 
Gatiungsgenossen nar mit M. cicutaefolia Klſs. zu vergle- 
chen und kommt in der Aderung ziemlich überein; weich 
aber durch die breiteren, am Grunde herzförmigen, nicht 
keilförmigen, seichter und stumpfer, auch weniger ungleich 
gesähnten Fiederchen und die kürzeren, stumpferen, am Ras- 
de selbst and nicht entfernt vom demselben stehenden Synar- 
gien ab. Weit näher verwandt isı M. Zara der M. fraxi- 
wen Bory. Von der letzteren unterscheidet sich aber unsere 


Art durch die sehr entfernt stehenden und hänfger gabelig 
geihrilten „ auch, besonders am Grande, mehr aufresht-ab- 
siehenden, bei MM. . frasinsa mehr ansgebreiteten, Adern, 
se wie derch kürzere, meist aus weniger Sporangien. be- 
stehende, an den Kaden siumpfere und weniger veswachsene, 
deshalb auch im Alter mehr ausgebreitete Synangien, die 
dem Bande noch mehr genähret sind, sowie durch die bräun- 
lich gefärbten, schwach eprenblättsigen Spindeln, welche bei 
M. fraxinea strohgelb und kahl erscheinen. — Von allen 
übrigen Arten. steht M. Zara noch weiter entfernt, 


Mertensia. 

15. M. Bancoroflä Hosker sp. fl. p. 5. tab. IV. A. sub, 

Gieichenia, (M. L’Herminiers Bory litt. 1843.) var. visch 

lina Ksr. fronde Aavo-viridi, laciniis angustissimis, paleis 
gemmarum elramineis. 

Reg. temperata. ( Herb. Kze.) Coll.No. 108, *). 

So viel aus der Diagnose des Hooker’schen Werkes, 
ohne Beschreibung, und der Abbildung erhellt, glanbe ich 
in der Pflanze von Jamiaca die Art zu erkeunen, welche mir 
Hr. Bory de St. Vincent unter dem obengedachten Na- 
men von Guadeloape mittheilte, und von dieser ist die mexi- 
kanische Pflanze nur eine durch zarteren Bau, lichte Fär- 
bung des Lauhes und schmälere Abschnitte verschiedene Ab- 
ar, Die strohgelle Färbung der Spreablättchen stimmt an 
meinen beiden Pflanzen herein; ist aber von Hrn. Hooker 
wicht erwähnt worden, so dass ich über die Identität beider 
zorh nicht ausser allem Zweifel bin. 

16. M. pubescens W. Gleichenia Hook. spec. fil. p. & 
(ad partem). 
In terra limosa reg. temperat, (Hb. Römer, propr.) 





M Dieselbe von Hrn. Moritz, Caracas Colk Ti Na. 41. 
20 * 





— — 7 


Omunda, 

. 17.0. — L. var. spectabihis Willd. P; brastliensis 
@rer. et Hook. bot, mise. III. p. 280. Mart. et Galeetti 1.1. 
p. 21. 

In paludosis reg. temper. (Ab. Roemer., - prepr.) Cell, 
No. 80. 

Die nur darch steiferes Laub verschiedene brasilieche Form 
it mit der gewöhnlichen nordamerikanisehrn in den vergli- 
ehesen Exemplaren vermeagt. 

18. O. cinnamomea L. Willd. spec. V. p. 98. Sebk. 1.146. 

In paludosis reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Cell. 
No. 79. 

Diese fräher noch nicht ia Mexico beohachtete Art stimmt 
mit den Exemplaren ans den südlicheren verrinigten Staa- 
ten, die von mehr fester Textur des Lanbes sind, überein. 


Lygodium. 
19. L. mexicanum Presi. Rel. Haenk. p. 72. 
Reg. calida, (Herb, Roem., propr.) Coll. No. 74. 
Von L. venustum Sw. möchte, wie schon Hr.v. Sehlech- 
tendal bemerkt, diese Art kaum zu trennen sein, 
20. L. hastatum Mart. ic. sel. plant. eryptog. p. 172. 
Cum praecedente mixtom. (Herb. Roem., prepr.) No. 74. 


Aneimia. 

21. A. Phyllitidis Sw. Mart. 1. I. p. 114. Schlechtend. 
1.1. p. 620. No. 8171 4. Haenkei Martens et Gal. 1.1. p.19. 
Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 31. 

22. A. hirsuta Sw.! Martens]. I. p.114. Mart. ei Gal.l.l. 
p. W. 
Beg. subtropica ad rupes. (Herb. Roem., propr.) Cell. 
No. 30. 
23. A. flexuosa Sw. var.? anthriscifolia Schrär.! Marl. 
et Gal. I. L p. 114. Ä 
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Reg. sabiropiea. (Herb. Roem., propr.) Co. ». No; 
Diese Pfänze, vermuthlich eigene Art, sah ich früher 
sicht aus Mexico. nn“ 


24. A. adiantifolia Sw. Hook. ei Grer. ie. fl. t. 16. 
Seblechtend. 1. I. p. 621. No. 818! . 
Reg. temperat. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 47. , | 


Acrostichum. 


25. A. simplex Sw.? Mart. et Gal. 1. I, p. 21. 
Reg. teınper. (Herb. propr.) Coll. s. No. 
Ner ein etwas monströses, zur sicheren Bestimmung 
unzureichendes Exemplar. 


26. A. Schiedei Kunze Anal, pteridogr, p. 10. et Addita- 
menta enum. filic. mexic. Linnaea XIII. p. 130. Mart. et Gal, 
I. 1. p. 23. Acrostichum — 1.1. No, 736! 

Es sind ’/,, aber auch I1— 11, a Fuss lange, sonst aber 
nicht abweichende Exemplare vor mir, 


27. A. vestitum Schlechtendal! 1. I. No. 735, p. 605. 
A. fubvum Martens et Gal. 1. I. p. 24. 1. 3. f. 2. 

In arboribus reg. temper. (Herb. Roemer.) 

Das Exemplar stimmt völlig mit der Originalpfauze 
überein. Die Galeotti’sche. Plauze ist mir aus Autopsie 
aech nicht bekannt; jedoch lässt sich nach der ‚Abbildung 
kaum die Uebereinstimmung bezweifeln. 


28. A. kybridum Bory. Hook. ei Grer. Ir. Sl. t. 21. A. 
L’Herminieri Bory in litt. 

Reg. temper. (Herb. Roemer.) 

Mit den Exemplaren von Mauritius und Gnadeloupe ist 
die obige Pflanze vollkommen übereiuistimmend. A. scolo- 
pendrifoltum Raddi, in Hinsicht auf die Basis der ‚dteriken 
Wedel sehr verändertieh, ist unserer Art zunächst verwandt 
und woch gemauer zu unterscheiden. 


320 EN 


. DD. A. ERWERBER L, 
Regio trop. in palndosis, (‚Harb. Boem., prepr.) Cell, 
Ne, 1. Ä 


Gymnogramme. 
30. G. pedata Klis.. Hemionitis pedata‘ Sw. syn. Sl. 
I. 1. f. 3. Kunze additam, }. I. p. 130. 
Ad rupes reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) 


31. G. Liskiang Kıe. Grammitis Linkiana Presl. Gymne- 
gramma: polypodioides Link. Hort, Berol. II. p. 50. ſil. sper. 
H. Berol. p. 136. (excl. syu. Spr. et Raddi.) 

Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 45... 

Für die Flora von Mexico ist diese Art, zu welcher 
nach Hrn. Link auch Polystichum gymnogrammoides Ganl. 
voy. 324. gehört, meines Wissens neu. 

32. 6. polypodioides Spr. Raddiana Kifr.? 

Reg. temp. (Herb. Roemer.) 
Ein einziges, unvollständiges, weniger tief getheiltes 
Exemplar. 


33. G. Calomelanos Klis. Acrostichum Calomelanos L. 
Schkuhr Farrukr. t. 5. Üeropteris Calomelanos Link. Il. 
spec. H. Berol, p. 141. u 
In humid, reg. temp. c. sequente. (Herb. propr.) Col- 
lect. e. No. 67. mixta. 

34. G. tartarea Desr. Kunze Additam. 1. I. p. 131. He- 
mionitis dealbata Willd. Hort. Berol. 1.40. Ceropteris tar- 
tarea Link. spec. fil. H. Berol. p. 142. 

In homid. reg. temp. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No. 67. 


35. @ leptopkylia Desy. Hopk. et Grev, io, 4 2 
Mari. et Galeotti I, I, p. 27. var. mozicana, Anogramms 


ieptephylia Link. fl..spec,. H. Berol. p. 137. 
Reg. empor. (Herb. Roemer., ‚pxapr.) Call. No. 25, 


ar 
Diese früher nur in Europa un Afrika (Alyuvien, Alys- 
simien von Sehimper) bemerkte Eüduse scheint in Menidu 
nieht selten zu sein. Von Kira, Hegewisch bei Agangueo 
gesammelte Exemplare bestimmte ich sehen 1341 im Götin- 
ger Herbariam, und Hrn, Leibeld ist die Päsuse awch in 
Menge zu Händen gekommen. Sie zeigt keine Verschieden- 
beiten von den unsrigen; auch diesdiben Formen, uud es 
ist deshalb der Name var. mericana überfläseig, 


Xiphopteris, - 
36. X. serrulata Klfs. Grammitis Se, Schkuhr Farrukr. 
7. Mari. et Gal. I. I. p. 29. 
Ad „dos Poentes”, reg. temper. Januar, (Herb. Rocm,, 
prepr.) Coll. No. 131. 


.’ 


Polypodium. 


37. P. ( Pleopeltis) lepidotum Willd. Schlechtend. ad- 
umbr. plant. t. 8. 
Ad truncos reg. temperat. (Herb. Roem., propr,) Coll. 
No. 87. ; 
In der breiten uud schmalen Form, wie es scheint, häu- 
hg; auch gabelig getheilte Wedel sind wir vorgekommen. 


38. P. Iycopodioides L. Plum. El. t, 11% Kunze addi- 
tamenta ]. |. p. 132. 
Beg. temp. (Herb. propr,) Coll, No, 103. 
Auch in Afrika verkommend ; von Pert Naual dureh Hr, 
Gueinsius erhalten. 


39. P. angustifolium Sw. Raddi il. Bras. ı. 28, f. 2. 
Mart, et Gal. 1. I. p. 29. 
in arbosik, reg. temper, (Herb, Beca., preopr.) Cell. 
Ne. 1. 
Die gesammelten —— meaheeln. im der. Bueisd der 
Wedel zwischen 1!/, und 10 Linien. P. tuenieemi WW. 
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nach den Sehisde'schei Eusempi. Mo, 74% uud P.\ nlimer- 
phum Lk. sind schwerlich von nuserer Art .zu:auterschelden. 

%; P. Phyliäidis L. a Phylistdis Presi, 
Link. Plam. fl. t. 130. Ä 

In asberib. ad Barrancas reg. semper. Sepibr., Octobr. 
(Herb. Roemer,, propr.) Cell. No. 10%. 

Es ist die schmälere, an P. repens L. angrenzende 
Form vorhanden, 

41. P. orassifolium L. Anaretum crassifolium Schott, 
Link. Plum. fil, t. 123, 

Reg. temper. (Herb.,Roem., propr.) Coll. No. 107. 

42. P. areolatum W. et sporadocarpum W. Chrysepte- 
ris sporadocarpa Link. spec. &l. H. Berol. p. 121. 

Reg. temper. ad tamulos Indoram. (Herb. propr.) Coll, 
No. 101. 

Der bläuliche Ücberzug auf der Unterseite fehlt biswei- 
len und die Tiefe der Einschnitte wechselt. Es ist demnach 
kein Grund vorhanden, die beiden oben genannten Arten zu 
trennen. 

43. P. incanum L. Marginaria incana Presi, Schk. 
Farrokr. t. 11b. 

Reg. temper. (Herb, propr.) Coll. No. 85. 

44, P. Lepidopteris Kıe. Additam. H. I. p. 132. Acro- 
stich. Lepidopteris Langsd. et Fischh P. hirsutissimum 
Raddi il. t. 26. P. sepultum Kaulf., rufulum Presi et 
Marginaria rufula Presl etc. 

In arborib, reg. temper. mn Roemer,, propr.) Cell. 
No. 102. . 

Bis 2 Fuss hohe Escapläie: 

‚#5. P. furfuraceam Sohlcchtadal | — ıp 607. 
Mert. et Gal. I. I. p.42. Marginaria furfuracea Presl. 


: : ia tsunois rag. lomper. — Se prope ) - Coll. 
Ne. 88, 
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Die Sprowbliiichen des Wurselstocks sind oR iwabellfar- 
ben, oder schmutzig weine. 

#6. P. pilosissimum Martens et Gal.! 1. 1.p. 39. t.9, f. 2. 
Reg. temperata. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No. 97. ° 
Von dieser ‘Art konute ich ein Originalexemplar ver- 

gleichen, das, wie die Abbildung, völlig übereinstimmt, We- 
niger ist diess in Hinsicht der Beschreibung’ der Fall. Das 
Laub selbst ist an sämmtlichen verglichenen Exemplaren nar 
am Rande einzeln und auf der Mittelrippe "beider Seiten dicht 
und mehr schwarz als braun behaart; der Strunk aber dicht 
rothbraunhaarig. Bis spannenhohe Wedel sind mir. vorge- 
kommen; oft beträgt die Länge aber-auch nur einige Zeile, ö 

47. P. Plumula W. HBK. Schlechtend. Linn. u p. 607. 
No. 748. 

Reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No. 84a. 

48. P. pectinatum Schkuhr Farrukr. 1.17 b. p. (vixL. W.) 
Cum praecedeute mixtum. (Herb. Roemer.) 

Ein mit der Schuhr’schen Figur stimmendes Exemplar 
weicht von P. Plumula und Otites, aber auch von Plu- 
‚mier’s Figur, durch das am Grunde abgebrochene, nicht ver- 
engte Laub, längeren, stärkeren Strunk, und die nur an der 
oberen Wedelhälfte entwickelten Fruchthaufen ab, und scheint 
noch unbeachtet, 


, 


cd 

49. P. Otites L. Sw. Willd. spee, pl. V. p. 177, 1 
Reg. tomp. (Herb, propr.) Coll, sub No. 84b. — 

. Burch dünnpres Laub und längeren, mehr.” gebogenen 
Strunk, sparsamere und mehr entfernte — vx⸗ 
achieden ven P. Plumsla. — 41 
50. P. peciosorunr Kae. fronde coriacea, - — un» 
evenia, e basi latiori, iruncata 'oblonga ,. atumimatd,.::pdo- 
funde pinnatiäda, basi pmaata; pie -lasinliewe pirtuiti. 
divergentibas, e basi uiringue devarreme et dilatate ollongis; 
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alennalie, asutiassnlis, yortna Apieam ‚zamete asgreinlis, in- 
iimis leviter faloatis; seris nniseriaiis Magki,. nAnreRiE, @- 
atulae proximis, suboontignis; atipise brevi; rhizemmte poleis 
adpreseis, lanerolstis, pallide rufulis denao obtecta, 

Act arboreg region, temper. (Herb. Roamer., prepr.) Cell. 
sub. No. 90 et 91. ad partem. 

Diese Art steht dem: P. vnigare L. näher, als dem P. 
giabejum Schlechtd., weiches durch starre, in der Mitie des 
Bäokens schwarze, am Bande braune, geschlitzt - gewimperie 
Sprenhlätichen und sehr kleine Sporangien abweicht, — Die. 
unterspheidenden Markmale unserer Pfliause von P, vuigere 
sind hesonders folgende: Der Umriss des Lanbes ist aus 
breiter, gestaizier Basis länglich und eiwas, oft sehr kurz 
und stampf, gespitzi. Die Texter ist diek lederartig, se des 
die Adern nur zumächset den Rippchen vorireien, sonst aber 
weder mit auf-, noch durchfallendem Lichte sichtbar sind. 
Die Farbe des trocknen Farrn ist ein helles Grün, auf der 
Unterseite liohter. Die Abschnitte oder Fiedern sind mehr 
horizontal abstehend, nach dem Ende verengt und an diesem 
spits; die grossen and gewölbten Fruchthanfen von hell roth- 
gelber Farbe und aus Sporangien von derselben Grösse, wie 
an P. unigare gebildet, stehen dicht an dem Mittelrippchen, 
und sind unter sich, sowohl in jeder einzeluen Reihe, als ın 
‚beiden Reihen, zunammenstessend, die Rippchen theilweise 
bedeckend , aler'ohne zusammenmufiessen. In der Grösse ist 
diese Art sehr verfinderlieb, Unter 10 verglichenen Exen- 
pluren wechwelt die Länge der ganzen Wedel: swiechen 5 Zell 
und: 2 Faro, die Zahl der Absohnitie oder Finderw jeder Belle 
swischen 8 und 27. Die letzterem simd am Grande des kum- 
ba meiah aktzil, I-—2R/, Golh lang und inihrer Mise d— 
7-Lin.. busim Der, wie die Mitielsippe,. stcahgelbke, bis ca 
kenkialdiche fituak it. k-— 6. Zell kung, und grwähnlich kär- 
yor, ala. din Mille des hanbas. Des max schwach äslige 





bia askkwaneniieldicke, vielkengige- Warasisischk wird tom au- 
gedrückten, lanseilförmigen, blass rüthlichen — 
diebt bedeckt. ’ 

61. P. skodepleuren Km, frende (onuiler soriaese, ven 
nega , glahes, Linenri- oblonga, obtusinscnis, profunde pinne- 
üßda, basi pinnata; pianis laciniisve paienti- divergemüübns, 
e hasi deeursenie et dilatata oblengin, mtienualis, sentis, 
voraus Apioem reıneie sorzulais, inkmis dinasjeatis, ommibes 
basi sablen, conta rhachique zubellis; saris uniserigtis, maguis, 
eonvexis, eontulac Approzimatis, viresennt-ochraseisz aii- 
pite brevi, rubello; rhizomate sparsim paleaceo, paleis ara, 
Gs, ferragineis. 

P. ssliforniewum Kils.? Schleehtend, 1. I. V. p. 008, 
Ne. 7451| (son Kaulfuss, eanm. p. 102.) | 

Ad arbores reg. teımpes, (Herb. Besmer.., Prepr.) | Coil, 
Ne, O1. ad partem, 

Dan so. ahen beschriebenen P.. plasicaerum nahe tes 
hend; aber durch Falgendes wesentlich verschisdtn Des 
sartere, destliok aderige, mit gabeligen, vor dem Rande ana« 
stemesirenden Adern, wies bei der unter Ne, 53. folgendem 
Art, durchsogene Laub ist am Grunde nicht. auffallend brei« 
ter, ehr gleiehbreit, und nae am Hunde stark verengt und 
siempf, weniger safigrün, ala blans oliwengrün, auf der Us« 
terseite blässer, und hive am Grunde der Fiden, se wis 
auf der Mittelsippe oder Spindel beider Beten und dem: lm: 
zan und dünnen Qurnuke,, anfiallond und 'beiiktaft ronsmreti, 
oder blass purpursoih pelärkt; die Fruchikaufen stelon: wu» 
niger dieht an den Rinpahen, berühwen einander wicht, um 
sind, im völlig reifen Zustande, ‚grünlich - sukergelb elle 
Der, wie en sahein, man dünnsse Werselstusi ist: meit-sche 
einzelnen, aber breiten, eilörmigen, restroihen Spaesblättehen 
ner einsola besaist. An vier verglishanen Exemplar wer 
die Länge der Platte 6-—9 Zoll, die grösste. Beeiteı 2.4/, Zeil. 
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2 P Feicaria Kre. fronde verincen, glabra, deuga, 
asuminata; profunde pinmatiäda; ‚lncimiis Hivergentibus, basl 
sursom adscendenti - coadumatis, falcato - lineari - oblongis, 
apice .longe. alienuatis, marginalis, ınargime reßlexie, retionla- 
tim ‚venenis, infimis saubdiraricatie, winubes Intiasenlis, au- 
gulatis; aoris uniserietis, cestulae propinquis, singwlis area 
Yenaram magaa inelusis; costa frendis stipitegun 'breri fe- 
xuesia, laoide purpurassentibus; rhisomate fexuaso, fuser, 
radicaleso, paree, phy Ho podiis demse ferrugin:o - paleaceis. 

In-trusois arboram reg. temper. (Herb. Reemer., prepr.) 
Cell, No. OOb. (Galestti zoll. 6336!)*). ’ 

Zu P. loriceum L. und meinem P. dasyplesrum: sicht 
die gegenwärtige Art in naher Besichung. Diese beiden 
Farrn weichen aber dureh ihren sehr eigenthümlichen, fast 
»aokten, im geirookneten Zustande blau bereiten, im leben- 
den (wenigstens bei dem im Leipziger betanischen Garten 
, aus Sporen orsegenen P. doriceum) lebhaft grünen Waurzel- 
wsoek anifallend ab. An der vorliegenden Art ist ‘der feder- 
kieldicke, lange, sparsam verzweigte, stark vielbengige Wer- 
seisteck von braaner Färbung, mit angedräckien, rostbrie- 
non Spreublässchen im Ganzen lecker, nur an dem jüngsten 
Trieben und den becherfürmigen Laubansätzen dicht besetst, 
und'entwiekelt nack unten zahlreiche, vielfach bezaserie, bras- 
no, etwas restroih Alsigd Wurzelfasers, Ausserdem zeigt P. 
lariseums im völlig entwiekelten Zustande zweireihige Fracht: 
bauten, die Abschnitte des weniger starren Lawubes siml gr- 
dsüngter, schwächer, und mehr nach dem Rade zu sichel- 
Birmig gebogen, am Bande ausgeschwaf, P, dasypieurum 
weisht durch mehr häutiges, läsglich - Iimienförmiges, auf der 
Unterseite an den Adesu und besonders an dem Mittelnerren 








: 9) Autour. des feugdres arborescenles 4500’ Curdillera (Vera Cruz 
1 Mexico). ' ' . 
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sotig-hauriges, auch zewimperies, randschweiiges Laub, 
gedrängter stehende und etwas Een Abschnitte -dessel: 
ben ab, ' 

Die Wedel des P; Falcaria sind von Spannenhühe bis 
13/, Fuss hoch und his 51/, Zoll breit. Der Strunk ist zwi- 
schen 21/, und 7 Zoll hoch, stets nur halb so lang, Als das 
Laeb, oder noch kürzer, mit der Mittelrippe schmutzig pur- 
parfarbig und etwas hin- und hergebogen. Die Texiur der 
Wedel ist starr, die Farbe auf der Oberseite tiefgrün, anf 
der Unterseite etwas blasser. Die regelmässig gestellten Frucht- 
haufen, welche zwar einander nahe stehen, aber sich nicht 
berühren, sind ziemlich gross, gewölbt, rostroth und aus 
verhältnissinässig kleinen Sporangien zusammengesetzt. Sie 
stehen einzeln in grossen, äm der Mittelrippe hinlanfenden 
Maschen des Adernetzes und erscheinen meist auf dem gan- 
zen Wedel, selbst die sanft verengte, meist etwas eehrämmie 
Spitze nicht freilassend. | Ä 

Die Galeottische Pflanze scheint in dem Memoire der 
HHrn. Martens und Galeotti übergangen zu seyn. 


53. Polypodii apasies dubia. Mexieo temperasa. oe 
prepr.) Coll. Ne. 82, 

Von dieser Art, welche vermuthlich noch unbeschricben 
ist, sah ich nar ein einsiges Exemplar mit an dem Ende ver- 
letstien Wedeln und siemlich unentwickelten Fruchthaufen, 
Die Pßanze steht in Umriss und- Aderung der vorbergehen- 
den Art sehr nahe, untersoheidet sich aber durch häufiges; 
durchscheizendes Lanb, breitere, mehr nach oben, als’ dach 
unten herablaufende Abschnitte, dnrch in der Mit, zwischen 
Band und Mitteirippe stehende, nicht der fetzteren' genäherte, 
eiptische Frechthaufen und derch, mit rostbraunen Opren“ 
biätiehen "besetzten. Warselsteck. -' Die Aderang ist, wie bei 
dem vorhergehenden, die von Akymatodes Presl, — Ausser 
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P. Falcerin sind P. dasypieurum mihi, P. ramemm Lk. 
und P. califoruicum Klie. nahe anschliemsende, jedsch kia- 
reichend verschiedene Arten. 

54. P. squamatumn IL. Sw. W. speo. V. p. 100. Sohlech- 
tendal Linnaea V. p. 608. Plam, Sl. t. 79? 

Ad arbor. reg, temper. (Herb. Roemer., propr.) Cell. 
Ne. 89, 

Die Piumier’sohe Tafel ist entweder verfehlt, eder sie 
stellt eine verschiedene, wie es scheint, moch nicht wiede- 
aufgefundene Art dar, Der Leibold’sche Farrn ist 1— 2 
Fuss hoch. Ans dem dicht rosiroth schuppigen, kaum fin- 
gerdicken Wurzelstock Ireten bis 8 Zoll hohe, an junges 
Exemplaren dicht mit weissgewimperten Schuppen besetzte, 
im späteren Alter fast kahle, rothbraune Strüuke hervor, 
Das Laub ist oval oder länglich, zugespitat, 8— 12 Zoll lang 
und £—6 Zoll breit, lederartig, starr, auf beiden Seiten, 
diehter aber unten, wit kleinen, randen, in der Mitie roth- 
hraunen, am Rande weissen, angedrückten Schappen be- 
setzt, tief fiedertheilig, am Grunde gefiedert; die mehr eofles, 
als ausgebreitet stehenden Abschnitte oder Fiedern, aus nach 
eben erweiterter Basin länglich - lisienförmig, gegen die Spise 
bald ner wenig, bald stark verengt und an derselben mehr 
oder minder stumpf. Der Band ist stark verdiskt, ganz. 
Die mässig gronsen, sehr tief in die Substanz des Laube 
eimgesonkien, anfangs von Schuppen dicht bedeckien, Aachen, 
endlich gewölbien und nuckien Fruckihanfen stehen siemlich 
entfernt von winander, zwischen den nnien voretohenden 
Rippchen und dem Hande in der Mitte, nnd reishen meinten 
nicht bis zu der Basis der Abschnitte, 

Der in meinen Additamenis unter P. syeumassee ei 
wähnte, früher beobachtete Farra ist von dom vorllegnaden 
durch schr sersirenie braune Schuppen veraehieden; aber at 
vellssändiger and fsachihar safınsnchen. 


55. P. plebejum Sehlechid, fronde rigida,, coriasen, ere⸗ 
sin, e beei kaliori irumeain oblenge, asuminata, ' peefunde 
pianatihda; lariniis palonti- divergentibus, supra basin, im- 
primis deorsam dilatataäm subangastatis, iameoebato - linrari« 
bes, marginalis, margine repando-crenatis, supra hic illie, 
inprimis pone marginem albo-squamalatis; soris uniseriali- 
bus, immersis, inter costulam et marginem mediis; costa 
subtas convexa, stipiteque mediocri, basi adscendente, rigido 
obscare purpurascentibus; rhizomate valido, phyliopodiisgne 
deuse et squarrose fusco - paleaceis. 

a. laciniis approximatis, obtusinsculis, sinubus acntis, 

(P. scleröpteris wihi in litt.) 

ß. laciniis remotiusonlis, atiennatis, acuminalisve, sinabus 

obtusis. P. plebejum Schlechtendal . I. No, 746! p. 607. | 

Ad arborum truncos reg. temper. (Herb, Roemer., propr.) 
Coll. No. 93, 

Zahlreiehe Exemplare haben mir gezeigt, dass die bei- 
den unterschiedenen Formen nur einer Art angehören. Im 
Umrisee des Wedels und der Theilung in bald gedrängter, 
bald, besonders nach der Basis, emilernier stehende Ab- 
schaitte, sowie in dem Natie det Buchten iet der Earr 
siemlich veränderlich. ! 

Dureb die sehr starre Beschaffenheit von Strunk wed 
Laub, welches bis auf die zerstreuten, kleinen, selten ab- 
fallenden, hlendend weissen, angedrückten Schappen der 
Bberseite völlig kabl ist, derek schmutzig purpurne Färbung 
oa Strank und Miktelrippe, die geschlilzt-gewimperten, späs 
‚rigen Bprenbläüchen des Warzelstocks und die tiel einen 
senkien, swewölbten Fruckikanfen ist diese Art schr aage- 
zeichnet, und namentlich von P. squamesmum L., wemii eis 
näher verwandt su seyn acheini, zu unterscheiden. Km sind 
mir Wedel von 6 — 14 Zoll Höhe vorgekommen. Die Banie 
des Lambes wechselt zwischen 8 und 51/, Zeil Guwöhaltekh 


. nehmen die Fruskihanfen nur den vorderen Theil der. Ab- 
sehnitte ein. An sehr ‚reich fruetiieirenden Exemplaren der 
Abart .d. werden die meist 3 Linien breiten Abschnitte bis 
auf 1%, Linie verschmälert. 


56. P. puberulum Schlechtend.! fronde subcoriacea, pel- 
Incidula, venulosa, ad costas venasque pnbescente, ovato- 
oblonga, acuminata, pinnata, apice pinnatiſida; pinnis sub- 
alternis, sessilibus, patenti-divergentibus s. divergentibus, 
infimis divaricatis, omnibus e basi inaequali saursum sub- 
anriculata s. adnata, deorsum excisa subanricnlata lanceola- 
tis, plus minus attenuatis, subfalcatis, margine inaequaliter 
crenato-repandis (rarius subsinuatis); soris uniseriatis, mar- 
gini approximatis, remotiusculis, suborbieularibus, leviter im- 
pressis; rhachi stipiteque brevi pnberulis, rufescentibas; rhi- 
zomate dense et squarrose fasco - paleaceo. 

P. puberulum Schlechtend. ]. I. No. 747! p. 607. 

In arborum truncis reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) 
Coll. No. 94. 

Da Hrn. v. Schlechtemdal von dieser Art nur ein 
ainsiges Exemplar zu Gebote stand, dieselbe aber ziemlich 
veränderlich erscheint, und es angemessen ist, die Pflanze 
von den neuerlich beschriebenen Verwandien genauer ze un- 
terscheiden: so mag die Charakteristik derselben hier wohl 
einen Platz finden. 

Dieser Farra hat zwei mahe Verwandte in Mexico: P. 
subpetioiatum Hosk. ic. pl. t. 3891. 92. Benth. pl, Hartweg. 
p. 56. (no. 4141) und: P. biserrasum Mart. et Gal. I. l. 
p. 38. No, 69. 1.9. £. 1. Die erstere Art weicht von P. pe- 
berulum durch .eniieruier stehende, weniger verschmälerte, 
. Sein gedägte, am: Guunde mie goohrte Fiodern, won denen die 
unteren zwar kars, aber. doch deutlich gestielt. sind, - und 
derch mehr der Mitielrippe, als dem Bande genäherte Erucht- 


e 
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haufen hinreichend ab. 'P, biserratum wird nls völlig kahl 
angegeben, die Fiedern sind am Grunde keilförmig,' doppelt 
gesägt, und die weit sparsameren Fruchthaufen stehen eben- 
falls der Mittelrippe mehr genähert, als dem Rande, 

Unsere Art, von welcher ich sahlreiche Exemplare ver- 
gleichen konnte, iss in Grösse der Wedel, die mir von 10 Zoll 
bis 2 Fuss vorkamen, in dem Umrisse and der Bildung des 
Randes der Fiedern schr veränderlich.. Den letzteren anlan- 
gend, so ist er bald nur randschweißg, bald deutlich, ‚ jedoch. 
seicht gekerbt, bald sogar buchtig Ausgeschniften; immer 
aber sind die Vorsprünge, die Kerbzähne oder Einschnitte 
sehr ungleich an einer Eieder. Auch die Basis der letzteren 
erscheint bald an beiden Seien geohrt, bald und meist nur 
an der oberen, oder die Ohren feblen und es ist die Basis 
nach Oben gestutzt, oft auch angewachsen; nach Unten re- 
gelmässig, oft aber nur seicht, ausgeschniffen. :Die Frächt- 
basfen stehen vor dem Rande, aber #tels demselben äher, 
als der Mittelrippe, und sihd’ meist nicht völlig’ kreierund, 
sondern eimas länger alz breit, ohne den #igentlich ovalen 
oder +iliptischen : Umriss der Fruckthanfen. von P. califar- 
nicum und Heriwegianum  ausunohmen. . Der Strunk: igt 
stets kürzer, ale die Hälfte des Lauhes, wie die Spindel fein 
und greishaarig,- vom Barke schmatzig zöthlich, Der Wurzel- 
stock ist foderkieldiek,, selten stärker, kurs, gebogen, dicht 
mit sparrigen, ans breiser Hasis —— ‚genimper, 
ten, braunen ———— benetzt, 


67. p. nerüfoltum Schk, Farrokr. t. 15. Martins Herb. 
8, Brasil, No. 306. 
Marginaria, Presl. Geniophlehtem Hock.. gen. Al, 70%. 
a. Forma minor , 'pinnis angustis. 
Ad arberes reg. temper. (Herk; —— propr.) Call. 
No. 95. 
tr Rd. 3: Heft, 21 
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&. Forma major, pinnig baai lakorilms. 
Ibid, (Herb. Boemer,) 
‘58. P. tetragonum Bw. Schkahr 1. 1. 1. 8b. 
Reg. temper. (Herb. propr.) GOvlb, Na. — — 


59. P. concinnum W. spec. V. p. 201. 
Reg. temper. (Herh. Roem. propf.) Coll, No. 100. 


60. P, rude Kze. udldit. L . 133 _ Alsophila "pitos 
Mart. et Gal.! I. I, p. 78. 1. 22, . 

Ad rivulos reg, lemper, (Herb, Boew., _propr.) Gall, 
No, 37a. 

Diess ist eine ächte Art der Gattung, nnd hat mit den 
Gyaiheaceen kaum eine habitnelle ÄAchnlichkeit. ‚Das Laub 
soll nach Hrn. Galeotti 5—6 Fuss hoch werden; ob ein 
überirdischer Stamm vorhanden sey, ist nicht gesagt, 


61. P. Sloanei Kar. Sprengel s»yst, wogel. IV.» so, a 
Komme syn. fil. Poepp- Liun. IX. p. 51. 
Reg, temper. (Herb, prape.) Coll, No. 41. 


Obgleich die mexiennischen Enemplere dareh spilsere 
Firderchen und Absehnitte, otwas festere Textur des Laubee 
and gewölbtere, aus zahlreicheren Sporangian besichende 
Fruchthanfen von der a. a. O. aus Cnha beschriebenen Pfanse 
etwas abweichen, 80 vermag ich doch keine wesentlichen 
Merkmale zut Unterscheidung ‚aufsußnden, und vermuthe, 
dans die Abweichungen von iokalen Kinfitswen .herrähren. 8% 
nahe dieser Farrn im Habitus nad In den blasigen Spres- 
blättichen den Cyatheaceen steht: gesellen ihn doch die mit 
centralem Ringe versehenen Sporangien und der Mangel des 
Schleierchens zu Polypodium, — P. Galeottii Martens 1. |. 
p. 43. 1.7. f. 3. scheint durch kahlen Sirank und Spindel, 
auch ganzrandige, stampfe Alsebnäte des Lanbes wesentlich 
von P. Sloanei ahzuweichen. 


_ 
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62. P. fahlas Schlechtend. hinnasa ıV. p. — Ne.: 7581 
Mark. et Gal. I. p. 4. . ’ 
In arbornm truneis reg. temper. (len ‚Room. , mo) 
Col. Ne, 21, 
Der Woarzelstock dieser u — Plange ist 
oft. insslaug und länger, 


Toenitis 1. 
B3. T. angystifalia Spr. ayst. veget. IV. m 42. Ptaro- 
psis Desv, Spr. — 
Ad arbores reg. temper. (Herh. Bonner) 
Bine kleine, nur big 6 Zofl haha,Form mit, oft anter- 
brochenen Fruchtlinien. Früher, meines Wissens, noch nirht 
in Mexico bemerkt. 


Nothochlaena. 


4. N, laevis Mart. r Gal. ıı p. 46. No. 80. Coll. Gal. 
No. 6350. 

Ad muros reg, femperat. (Herb, Bosner., propr.) Coll, 
Ne. 51. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass dieser Far near eine 
Abart des folgenden sey. Da er jedoch von den Sammlern 
als elgenthitmlich untersshieden worden iet, Uebergänge noch 
zieht vorkommen, und siuige beatändige,' abgleich wenig wich- 
üge Merkmale der Unterscheidung. veshanden sind, so wagte 
ich noch nicht, heide zu vereinigen‘ Die Verschicdöuheiten 
legen besonders in der Kürze der Wedel, die ich nur 71/, 
Zell -haeh sad, in der ‚rerhälinipemässig geringereh Kahl der 
Kiedern, 6-16. an: jeder: Seite, dem. völlig ganzen, eder nor 
sanft geschteilien Rande derselben: und in regelmässig brein 
son, such meistens kürzer angespitaten nnd regelmässig 
Veler «ingeschniltensn Sehuppeh, ° .Die Beobachtung an den 
Standerien und ‚die Aussaat im Garten werden die Frage 
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hinsichtlich. der Selbstständigkeit der Art eutschsiden, . Wie 
kei N. sinuata werden an älteren Exemplaren die Schuppen 
dunkel, bleigran. 

65. N. sinunta Klfo. Kunse die Farrukr. p. 95. t. 686, 
c. synon. | 

Ad rupes reB. subtrop. (Herb. Roemer., propr.) Cell. 
No. 75. 

Es sind bis 1!/, Fuss hohe Wedel vorhanden. 

66. N. rufa Presl. Rel. I. p. 19. Kunze syn. Sl. Poepp. 
Linn. IX. p. 55. et Additam. 1. I. p. 135. Cheilanth. ferru- 
ginea W. Hb., Link. sp. fl. H. Berol. p. 65. Mart, et Gal. 
I. I. p. 45. N. rufa et N. trichomanoides Mart. et Gal. 
1. 1. (non R.Br.) 

Ad rupes reg. subtrop. (Herb. Roemer., propr.) Coll. 
No 78. 

Nach den in der Galeotti’schen Sammlung unter Ne. 
6356. untersuchten Exemplaren ist diess nicht die unten weiss 
pulverige N. trichomanoides R. Br., ein seltuer westindischer 
Farrn; sondern nur die, von mir schon früher erwähnte, 
jüngere, graubehaarte Form der N, rufa. 


Allosorus. 
67. A. rigidus Kze. Addit. hl. mex, I, I, p. 137. Peerie 
rigida Swartz. syn, il. p. 104 et 209, 

Ad muros reg. temper. (Herb. Roemer., prepr.) Cell. 
No. 111. 

Die vorliegenden — gehören su. der beiderseits 
behaarten Form. Die Absehnitte eind bald .breiter, bald 
schmäler , und vermitteln so den Uebergang zu der 'verengten 
und fast kahlen Form, die ich früher. (Syn. fl. Peeppig. 
Linn. IX. p. 55.) beschrieben und für Pieris cartilaginee 
Presi. Relig. p. 57. t. IX. f..d. erklärt habe, Jetzt .bin ich 
noch mehr als gebe überzeugt, dass diese Farrn. nur eine 
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Art bilden. Dieselbe ist ım 'Fruchtzustande durch den dent- 
lich und vorstehend aderig gestreiften,, omgeschlagenen Rand 
des Laubes von den Verwandten leicht zu unterscheiden, Sıe- 
rile Wedel zeigen uur einen schmalen, umgebegenen Rand. 


68. A. ciliasus Presl. Bel, I. p. 59. Cheilanskes rufss- 
cens Link. spec. fl. H. Berol. p. 62. Mart. et Gal. 1. I 
p- 48. (excl. syn. Link,). 

Ad rapes reg. iemper. (Herb. Boemer., prepr.) Coll. 
Ne. 113. . 

Var. laxa. 

In einer etwas grösserern und ——— Form, als sie 
von Presl beschrieben wurde, mehr den Garten - Exemplaren 
gleichkommend. 


69. A. puicheilus Mari. et Gal.! 1.1. p. 47. t. 10. f. 1. 

Beg. temper. (Herb. propr.) Coll, Ne. 59. 

Diess ist eine schr ausgezeichnete Art, welohe nicht gar 
selien zu sein scheint. Ich sahe nicht nur ein Galeotti- 
sches Exemplar (No. 68652.), sondern auch von Hrn. Hege- 
wisch gesammelte, welehe auf der Unterseite deutlich weiss 
bestänbt waren, im Mühlenpfordt’schen Herbarienm, und aus- 
serdem von Hrn. Linden’ anf Felsen bei Ciudad real im 
März aufgenommene Exemplare, (Herbar. Delessert.) 


70. 4. Karwinskyi Kze, Addit. 1. I. p. 138. Farrak. p. 
7e 40. 1 IV. Hooker in Bentham pl. Hartweg. p. 54. 
Ne. 411. Mart. et Gal. 1. 1. p. 47. Ceratodactylis osmun- 
dioides J. Smith in Hooker gen. fil. 1.36. et Journ. of bei. 
IV. p. 68. 

Reg. temper. (Herb. Roemer, — Coll. No. 116. 

Hr. Leibold hat nur sterile Exemplare des Farrn ge- 
sammelt, welcher neuerlich micht nur von Hrn. Hartweg 
an der Barranca del Encarnacion bei Zimapan und sparsam 
bei Oaxaca ‚von, Hrn. Galeotti (No, 6351!); sondern zu 











Amstenange in: Chiapas adeh.von Hru. Linden (Herb, De 
lessert!), —— worden: ist. 





Be omari a. 
71. L. campyletis Kze. pugill. Il. pl. H. Lips, Linnaea 
XVII. p. 567. Coll. Galeott. No. 6285. (Herl. Deless.!)*). 
Reg. temper. (Herb. Reemer., propr.) Coll, No. 4, 
Dieser, leieht mit Blechnum zu verwechseinde, aber we- 
gen der im füngsten Alter doch von der Mittelrippe etwas 
abstehenden Fruchtlinien hierher gehörige Farrn, welcher mit 
Lomar. pubescens Kze. (Blechnum Hook.) Farrnkr, p.123. 
t. 55. f. 2. verwandt, aber khhl’ist, scheint durchaus nicht 
selten vorzaekommen; gleichwohl aber früher noch nicht be- 
schrieben worden zu seyn. Aehnlich ist vielleicht P. auri- 
culatam Cav., aber gewiss verschmden. Dio Wedd errei- 
chen, auch im Garten, die Länge eimes #usses, und dit sie- 
silen weichen von den fruchtbaren unr darolt hreitere, , nicht 
sichelförmig gebogene, am Ende stumpfere.Fiedern ab, Bie 
siehen gedrängt am. Ende des kurmen, stark bewirzeien 
Stocks, welcher, wie bei B. EIER Bio ap rbssen- 
tpeihend - ist. 


72. L. dunaeacen 'Rıe. fronde sterili" cotiacen, ' hreviler 
ovato-oblonga, pinnata; pinnis (qnovis Jatere 2--5) bre- 
vissime petiolatis, superloribus seseilihus, natemiibus, e basi 
inaequali subanarata ovate-ohlongis, euspfdatis, marginatis, 
margine roſlexo, imprimis‘ Versus Apioem, serraliz, exerpia 
basi oostae paleaces glabris, nitidis; fertili elemgara; piasis 
numerosis, longius petiolatis, erecto-patentibus, e basj re 





I 


*) Diese Nummer finde ich nicht erwähnt; solfte sie nnter 6784 his 
verstanden sein: so würde Blechnum elliatum M. et G. hier- 
wer gehören. Die. mir noch unbelmmte ‚Prontische Pfaur® 
muss eine gäunlich abwWaichonde Art.scim. '! 
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isadata Iinsarıbus‘, curvatia, Bexuosisse, apiae kreriter ace- 
misasie; frondik uirinsgue rkachi Biipifequs ihediberi- aigami. 
neie, sparsiım rufeseenti- paleaceis; rbizomate obliguo, gran«: 
di- pmleacko, | 

Ad sivelos reg. trmper. ( Herb. — ptopr.) Coll. 
No. 121. 122. 

Eine schr ausgazeichnete Art, ven weicher ieh jodbeh 
nur Stücke dcs fruchtbaren Wedels mit der Spitze, und nicht 
dem Wurzelstecke zugleich mit sterilen aufsitzende, vollständige 
Wedel gesehen hube; so dass ich darüber, dass beide susam- 
mengehören, noch keine feste Ueberseugung erhalten kohnte, 
Sollte jedoch hier auch eim Arrıham obwaken: 60 ist der 
sterfle Farrn doch mit Sicherheit für eine Lomaria aud für 
eine unbeschriebene Art zu halten. In naher. Verwandtschaft‘ 
sieht unser, in der Bildung des sterilen Laubes einer Da- 
maea nicht wnähnliche‘, Farrn mit dem neubolländischen 
Blechnum ambiguum Kaulf. Sieb. syn. fil. No. 106, nach 
meiner Ansicht einer ächten Lomaria. Indess weicht L. um- 
biguu darch länger gestielte, mehr sichelartig gebogene, au- 
gespitzte, nicht mit einer aufgeseizten Spitze versehene, am 
Grunde abgestutzte, am Rande deutlich gesähnte Fiedern des 
sterilen Wedels, mit wenig vortretender Mittelrippe und un- 
destlichen, entfernter stehenden Adern, noch mehr durch die 
Bildung der fruchtbaren. Fiedern ab. — Die Grösse der L. 
danacacea ist , — 1/3 Fass, und nimmt der Strank davon _ 
selten mehr als. die Hälfte, meist aber weniger, ein, Die 
fast lederartigen Fiedern sind 2 — 3 Zoll lang und bis 11 
Lin. breit; die Endfieder ist regelmässig die grösste und oft 
am Grunde anf der einen Seite mit einen spitzen Lappen, 
einer ungeiscont gebliebehen Fieder, . versehen. Die Uuter- 
seite der Fiedern ist etwas lichter als die @berscite wmd- 
diese olirengrüu; beide glänzend, deutlich und diokt paraklel: 
geadert. Die anf der Ugierweiie slark erhabene Miueltippe 
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ist an den Seiten vom der Mitte nach. der Basis su mit ein- 
zelnen angedräckien Sprenblättehen beueizt,. Desgleichen be. 
merkt man auch an Spindel und Strunk, uud gegen ‚den 
Grund des letzteren sind sie häußger und grösser, Der schief 
'in die Erde dringende Wurzeistock ist rosettenardig, mit sehr 
grosen, röthlichen Spreublättchen bedeckt, und entwickelt 
zahlreiche, starke, lange, ästige Wurzeln, 


Blechnum, 
73. B. caudatum Cav. Kunze eyn. fil. Poeppig. 1. I. p. 61. 
No. 146. Mart. et Gal.! I. I. p. 50. 
. Reg. temper. (Herb. Roemer,, prepr.) Coll, No. 48. 
Die Art scheiut von. B. occidentale L. wegentlich ver- 
schieden au sein. 


Woodwardia. 
74. W. radicans Sw. W. spec. V. p. 418. Schkubr 
Farrnkr. 1. 112 et 113. F. spinulosa Mart. et Gal, p. 64. 
Reg, temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No, 120. 
Die gedachte W. spinulosa weicht in keinem wesent- 
lichen Poukte von der weit über die Erde (Indien, Kanarien, 
Chile, Californien) verbreiteten und schr veränderlichen Art ab. 


Asplenium. 
75. A. pumilum Sw. A. anthriscifolium Jacq. Coll. IL 
2.1.3.4. | | 
.« Beg. temper. (Herb. Roemer., propr.} Coll. No. 19. 
Nenerlich von Hrn. Schimper auch ia Abyssinien ge- 
funden: A, Schimperianum Hochst, Sect. II. No. 643. 


76, A. Serra Langed. et Fisch, Ic. fil. pn. 16. ı. 19.. Mart.. 
et Gal. 1. I. p. 55. Kunze syn. fil. Poepp. 1. 1. p. 53. et var. 
remis Kae. I. I. A. Poenpigii Presi. tent. pierid. p. 106. 

Reg. temper. (Herb. Roemer,, propr.) Goll. No. 20... 


Dass die von mir a. a. O. beschriebene Abart keine 
ugene Spesies sei, wie Hr. Presi meint, ergiebt sich dar- 
sus, dass sie übernli vorkommi, wo die Grandform auftrist, 
Auf der. Serra des Orgaos (No. 175) fand sie Hr. Gard- 
ner, und auch von Hrn. Leibold ist eine dieser luxari- 
renden Formen mit grössern, tiefer eingesehniltenen und enat- 
fernter stehenden Fiedern gesammelt worden. 


71. A. 'harpeodes Kıe. fronde membranacea, glabra, lan- 
ceolate - lineari, acuminata (apice suhbprolifero ),' pinnatas 
pianis ( quovis latere 30 — 40) breviter petiolatis, divergen- 
tibus, e basi inaequali, integerrima, sırsum trnncata, deor- 
sum cenneata falcato - oblongis, sursum obinse anrieutatis, 
longe attennatis, inferioribus et superioribns abbreviatis, sum- 
mis subconfinentibus, omnibus laxe venosis, profunde serratis, 
serraturis falcatis, obtasinsculis, in’ apice pinnae elongato 
remotioribus; soris, praeter p4ucos anriculae, costae tenni 
approximatis, obliquis, oblongis, numerosis, densis, at di- 
stinetis; rhachi fexnosa, stipiteque brevissimo nudis, atro- 
purpureis, opacis; candice horizontali, brevi, paleis lineari- 
bes rigidis fuscis obtecto. 

A. falcatum W.? Mart, et Galeottil 1. I. p. 88. 

Coll. Linden e Caracas No. 197. 

Ad candices Cyatheae mexicunae*) reg. temper, (Herb, 
Roemer., propr.) Coll. No. 26. 

Diess ist eine ansgezeichnete Art der Gattung, und, wie 
es scheint, dem Standorte, am dem sie sowohl Hr. Ga- 
leotti, als Hr. Leibold sammelten, den Stämmen der 
banmartigen Farrn, eigenthüämlich**), — Dem A. falcatum 
Sv. (Burm. zeyl, t. 43.) und einer verwandten Art, welche 
*) Kjusdem et Alsophilae pruinatae teste Galeotti et pen- 


dulam. 
**) Ven Hrn. Linden ist nichts darüber bemerkt. ER 
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Ur. Richard (Sert. Assrolabii p. XL.) unter demselben Na- 
men zufgcführt hat, ist unsere Pünuze kaum verwandt, und 
derch das krantarlige Laub, die zabtreisken, meist widräng 
ten, gana abweichend gebikleten Fiedern, die kursen, an det 
Mittelrippe gedrängt stehenden Fruchthaufen Foioht 'su: unter- 
söheiden. Es ist mir bis jelst ner eine einzige Art bekanst, 
welche mit der vorliegenden näher verglichen werden könnte, 
und diesa ist das von mir in deu Anal. pteridogr. bescheie- 
bene A Dorcyi aus Neu-Guinea, Durch den mehr eyruad- 
länglichen, längeren und breiteren Unriss der Wedel, wel- 
che am Ende langgespitzt sind und sich am Grunde nicht ver- 
schmälern, durch weniger sichelförmig gebogene, grössere, 
mehr gekerbte, als gesägte Fiedern und entfernt von einan- 
der, auf der Mitte zwischen Rippe und Rand stehende Frucht- 
haufen weicht aber 4. Doreyi wesentlich al. — Sonst ge- 
hören auch . A. erectum Bory, durch breitere, stumpfere, we- 
niger ungleiche Firdera, kürzere, von der Mittelrippe eni- 
ferntere Fruchthaufen, Hichter gefärbte Spindel und Sıruak 
verschieden, und A. pleropus Kaulfs., womit A. Doreyi ver- 
wechselt warde, das aber eine fügelrandige Spindel besitzt, is 
‚ die Nähe von A. harpeodes, In welcher Beziehung das noch 
unbeschriebene nnd mir uwabekannte A. acuminatum Wille, 
Herb, zu unserer Art siehe, weiss ich nicht; dass aber Ver- 
wandtschaft stattfinde, scheint aus der von Hrn, Presl] (test, 
pferidogr. p. 107.) ihm angewiesenen Stellung hervorzu- 
gehen. Von A. karpeodes sah ich zahlreiche Exemplarr. 
Sie wechsela zwischen !/, und 13/, Fuss Länge, wovon der 
Strunk aur bis gegen 3 Zoll einnimmt, und 1 —4 Zoll 
Breite. Die Farbe ist ein lichtesg Gräu. Die Fiedern sind ja 
Form und Umriss etwas veränderlich. 


78. A. polymorphum Mart. et Gal. 1. 1. p. 56. 1. 16. 
if, 2. u ie u 





331 


ia cellikus ibreeis sylvarım umbrosaram * —— 
(Ierb. Roem., propr.) m. No. 18.: 

Dieser. #arın ist ans der gegebenen‘ Beschreibung wnd 
Abbildung mit Sicherheit zu erkennen; Originalexemplaro sah 
ich jedoch noch nicht. Die Art gehört übrigene In eine 
sehwierige Gruppe der Gattung, besitzt em mehr .häwtigen, 
als lederartigee Laub, in der Kerm veränderliche, bisweilen 
sehr verkürzte und eingesohnitten pgesägte Fiedern, und zieht 
den früher mit A, salicifolium L. Plum, verwechselten Ar- 
ten, A. abscissum W. eio., noch am nächsten, obne dass ich 
eie mit einer der mir bekannten vereinigen könnte. Die von 
den Verfl, angestellte Vergleichung mit 4. obliquus Forst, 
scheint mir aber nieht naturgemäss, und es ist diese Art, 
durch lederartiges, festes Laub, zahlreiche, aufsitzende Fie- 
dern und von der Rippe bis gegen den Rand reichende, zahl- 
reiche und gedrängte Frachthanfen ausgezeichnet, 'der unsri- 
gen wenig ähnlich, " 


79. A. monanthemum L. Sm. ie. ined. t. 78, Mart, e⸗ 
Gal. 1. 1. p. 57. 58. 
Ad rupes reg. lemper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. 
No. 28. 
Nicht nur 2, sondern oft auch 3, 4, ja 5 Fruchthaufen 
auf einer Fieder ‘werden gefunden. Sie Niessen später ge- 
wöhnlich zusammen. | | 


80. A. resiliens Kıe. .A. pawuninm Mart. a Gall 1. 1. 
p. 61. 1. 13. f. 3. (non Mook, ic. plant. t. 222.) 

Ad muros reg, temper, (Herb. Rocmer,, prepr.) Coll. 
Ne. 24 123 et 124 ad parigm. 

Diess ist eine charakteristische Art, so wenig x diene au8 
Abbildung und Beschreibung hervongeht. Sie scheint mir sn- 
nächst mit A, anceps Sal, (Hook. ei Grer. ie. Bi. t. 196.) 
verwandt; ist aber sarter gebant, meist nur 9 — 4, velten 
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& Zeil hoch, durch sehr dicht stehende und in stampfen Wia- 
kela von der Spindel abgebogene, an der kung vorgeroge- 
non Spitze sehr verkleinerte, gaus- und knorpelartig verdickt 
sandige, am Grande stark geöhrte Fieders, sparsame, kurze, 
mehr dem Rande genäherte umd leicht zusammenfiessende 
Fruchthaufen verschieden. — Ven A. melanocanlen W., 
wemit die Art (a. a. O.) verglichen wird, weicht sie durch 
die lüngliche Form der Fiedern ab. 


81. 4. castaneum Schlechtend.! Linn. V. p. 611. No. 768. 

Reg. temper. (Herb. propr.) Coll. sub No. 123. 

Einige unvollständige, mit der vorhergehenden Art ver- 
einigte Exemplare gehören hierher. Die Fiedern dieser Art 
sind ausgehreitet, am Rande gezähnt. Die Pflanze ist robu- 
ster, als die verwandten. 


‚82, A. formosum W. Spec. pl. V. p. 329. Mart, et Gal.! 
I. 1. p. 59. 

Ina humidis ad rupes reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) 
Coll. No. 23. 


83. A. auritum Sw. W. spec. pl. V. p. 326. 
1. subsimplex: pinnis auritis, A. aurium Sw. M. et 
Gal.! p. 58. 
In sylvis reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 13. 
III. bipinnatiidum: pinnis profande pinnatihidis. 
Cam praecedente. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No. 14. 
Diese sehr veränderlich Art verdient an einem anderen 
Orte eine besondere Anseinandersetzung. 
85. A. mericanum Alart. et Gal. 1. I. p. 62. t. 15. f. 4. 
ia sylvis reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. 
Ne, 15. ' 
Se nahe diese Art auch der doppelt gehedert - fiedertkei- 
ligeu Form der vorhergehenden steht: so ist wie doch durch 
die. düusere Spindel und die schärferen Zähne des Lanbes, 


wie ich glaube, wesentlich verschieden," Sie nähert sich drin 
A. foenionlacenm EBK. (Hook. et Grev. ic. fil. t. 92). Das 
letztere ist aber dnrch den horizontalen, fadeuförmigen, weit 
kriechenden Waurselstock ansgezeichnet, während ‘dieser Theil 
an dem vorliegenden Farrn dick und an. ie schief ab- 
wärts gehend, gefunden wird; 9» 


85. A. furcatum L. var. 

Ad arborum truncos reg. ——— (Herb. Roemer., Piopr.) 
Colt, No. 17. 

Die gesammelten Exemplare stehen der Form am näch- 
sten, welche Willdenow als. A. canariense beschrieb. Es 
ist mie aber bisher nicht möglich Bewesen, standhafte Un-, 
terscheidungszeichen- zwischen beiden aufsufnden. Auch mein 
A. nigricans mag wohl nur eine durch den Standort be- 
dingte Abart sein. 

86. A. cicutarium Sw. Darea eieutaria Willd, apec. 
pl. V. p. 300, 

In umbrosissimis reg. temperat, (Herb, Roemer.). 

Es sind kaum fassbohe Exemplare dieser in Mexico oel- 
tenen, sonst aber gemeinen Pflanze gesammelt worden. | 


:Diplasium. J 
87. D. Tonchophylium' Hae. Addit. }. I. p. 141. No. 776x; 
Asplentum denticulosum Desv.? Berl. m. * 1) 

p. 323? Mart. et Gal. 1. ]. p. 61? 
Reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll. No. 27. 
Der a. a. O. gegebenen Beschreibung habe ich nur noch 
kinzuzufügen, dass der unterirdische, Hngerdicke, horizon« 
tale, am Eude aufgerichtete Stock ringsum und diebt mil 
Lanbbasen und in den Zwischenräumen derselben mit’ stär- 
ken, gebogenen, zaserigen, schwäarzbräaunen Faserwurzeln\ 
am treibenden Bude Aber, wie die aufsteigende Basis der 
Strünke, mit Irderarligen, eirunden, nervigen, braunen’ 
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grossen Sproubläuchen .baselzt ist. — Sehen früher glaubte 
ich in diesem Farrn, das Asplenium desticulesum Desv. zu 
erkennen, nad derselben Meinnng. scheint auch Hr. Mar- 
tens, voranngesetst, dage ihm die nämliche Pflanze varlag, 
zu sein. Es giebt aber, hei dem weiten Spielraum, welchen 
die Desraux’schen Diagnosen gewöhnlich zulassen, duch 
einige Punkte, welche durchans nicht auf unsere Art zu be- 
ziehen sind: stipes glaher, pionae 4-6 pollicaren, und la- 
ciniae dentato-biserratae. Diess veranlasste mich, der. Des- 
vanx’schen Pflanze a, a. O. keiner Rrwähnnng zu than. 


"88. D. striatum Presl. Asplenium striatum L. Willd. 
epee. pl. V. p. 338. Plum. t. 19. Diplazium acuminatum 
Lodd. Mart. et Gal. p. 5. 

| j Reg. temperata,. (Herb. Roemer.) 

Für die doppelt gefiederte Form dieser Art halte ich den 
in einem vollständigen, aber sparsam fructiicirenden Exem- 
plar und einer reicher fruchtbaren Fieder vorhandenen Farrn. 
Es gehört dahin auch ein von Hrn, Martens aus den Ga- 
leotti’schen Sammlungen erhaltenes Bruchstück. In dem 
Mem. sur les fougeres du Mexique ist nur eine Art der Gat- 
tang aufgeführt, und deashalb ‚habe Ich Grund, zu glauben, 
dam es die vorliegende aei;, obgleich der gebrauchte Name 
D, .aouminatum Lodd. nichts Sicheres bezeichnet. ige sel- 
che Art ist nämlich nicht beschrieben; noch kann der Name 
Geltang erhalten, indem schon D. acuminatum Raddi Link. 
istirt, wenngleich dasselbe bekanntlich nichts anderen ist, 
ala D. plantagineum Sw. Die Martens’sche Bestimmung 
verdankt wahrschrinlich nur irgend einem irrig bezeichneten 
Gartenfarrn ihre Entstehung. Gewöhnlioh komm D. Shep- 
herdi ala Aspien. ader Diplazium atriatum in.den Gär- 
ten vor, oder ein falsch genauptes Exemplar dessellon wurde 
wahl par auf die vorliegende Art bezogen. 





Preris. 


89. P. grandifoliu L. » Agardh rer. spee.. gen. Pierid, 
p. 7. Plum, i. 105. Schlechtend. 1. 1. p. 613. = 
Reg. temper. (Herb, propr, par pinnar.) Coll. No. 115. 
Die Adern dieser Art sind an den oberen “Fiedern des 
Wräels einfach, oder nur wenige ‚gabelig, getheilt, | während 
sie an den ——— häufig verzweigt nnd netzartig vorkam; 
men. Diess hat Hrn. Presi veranlasst (tent. pteridogr. P- 
148.), die Pöppig’sche Pflanze für verschieden’ ‚za ‘halten, 
ond ihr einen, von mir für eine ganz verschiedene AM "ges 
brauchten Namen beizulegen. Darch obige Beöbachtnng sind 
auch Hrn. J. Agardh's Zweifel za löscır. 


0, P. orelica L. y. Anericana J. Agardı l. . p. 9. pP, 
triphylia Mart. et Gal. 1. I. p. 51. t. 14. £1. 
Reg. temper. (Herb. Roemer,, propr.) Coll. No. 112 
(fertilis) et 114 (sterilis). | 
Die erwähnte P. triphylla ist offenbar nichts anderes, 
als der bekannte jüngere Zustand dieser fast über die ganzg 
Erde verbreiteten Arte — P.serrulata L., eine hig ‚jetzt 
sur im östlichen Asien aufgefundene Pllanze, möchte kaum 
in Mexico vorkommen , und die so bestimmte Pflanze der 
HHrs. Martens und Galeotti ist wohl schwerlich ächt 
and ohne Zweifel ebenfalls P. aresica. Doch sahen wir noch 
keiue Galeotii’schen Exemplare. — 
91. P. nemoralis W. ). Agardh 1.1. p. 26. — 
mea capensi, nunc catoptera Kıe.) P. Plumieri Schlechid. 
I. 1. p. 613. No, 783! P. nemoralis major Marı, et Gal.! 
1. 1. p. 58. : ; 
Reg. temper. (Herb. Aoener) = 


92. P. Orizabae Mart. et Gal. 1. BR 52. 1 
Reg. temper. (Herb, Rocm.) ,, , Eye 


336 


Von Hra. Galeotti scheinen nur Bruchstücke gesam- 
melt za seyn. Nach dem Leibold’schen Exemplare ist der 
Farra deppelt gefiedert, oder gedreit, mit gefiederten Aesten. 
Von P. aculeata Sw.! naeh Schiede’schen mexicanischen 
Exemplaren, welche zu P. longibrachiata Ag. zu gehören 
scheinen, und von der westindischen ächten Swartz’schen 
‚Pflanze (Plum. t.5 and’Il.) sehr auffallend verschieden. Die 
Abbildung stellt einen Theil des Farrn ganz kenatlich dar. 


9. P. intramarginalis Kaulfs. Kunze Anal. pteridegr. 
Pr 27. 1.17. f. 1. Sohlechtend. I. 1. p. 613. No. 7841 P. in- 
framarginalis. (sic! ex errore, ut patria Brasilia)- Link 
Hort, Berol, p. 34. P. istramargisalis speo. fil. H. Berel. 
P- 55. Nart. et Gal.! 1. 1..p. 53. et P. fallax Mart. et Gal. 
1.1. p. 83. 1.14. fe. 2. Allosorus intramarginalis Prest tent. 
pterid. p. 153. ' 

Reg. 'temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 110. 

Der in Hinsicht auf die Grösse der Wedel und die Breite 
der Abschnitte ziemlich veränderliche Farrn steht vielleicht 
besser bei Allosorus, als bei Pteris. — Pteris fallax kann 
ich in keinem wesentlichen Merkmale nnterscheiden. Je nach- 
dem der Rand weniger eingeschlagen ist oder mehr, erscheint 
er gesägt oder ganz, 


0... Wttaria, 
94. V. graminifolia Kaalf. en. p. 102. V. lineatu Bm. ! 
(aon 8m.) Schlechtend. 1 1. p. 611. No. 790. 

In arboribus reg. temperatae. (Herb. Roemer., propr.} 
Coll. No. 119, 

Die ächte V. lineata Sm. Eium. t. 143) hat eine frons 
ecostata, und die Fruchtlinien stehen dieht Am Rande. Bei 
der vorliegenden Art (Schk. ı. 101b.) der Vittar. iimeate, 
nach von Swartz an Schreber gesandten Exemplaren; ist 
das Laub mit einer Mittelrippe versehen und die Fruchthaufen 
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stehen etwas vom Rande entfernt. Mehr #ber die Arten die- 
ser schwierigen Gattung bei anderer Gelegenheit. 





Antrophyum. | 
95. A. (Polytaenium Desv.) Iinentum Kanlf. p. 198. Pit: 
tariu lanceolata Sw. Schk. Farrakr. t. 101b. Polytaenium 
lineatam Desv. prodr. p. 218. Hooker gen, fil. 107. Loxre- 
gramme lineata Preel tent. pteridogr. p. 215. 
Ad arborum truncos reg. temper. (Herb. Roem., propr.) 
Der Farrn ist in der Länge und Breite des Laubes, wahr- 
scheinlich nach dem Alter, veränderlich, und es wechselt 
kiersach die Zahl der Fruchtlinien zwischen Rippe und Rad 
von 2—4. Wo das schmale Laub nur eine, und zwar dem 
Rande genäherte, Fruchtlinie zeigt, wie es in einigen vor- 
liegenden Exemplaren der Fall ist, hat man sich zu hüten, 
den Farrn für eine Viltaria oder Taenitis zu halten. Die 
eingesenkten Fruchthaufen, ohne wahres Indasium, lassen 
jedoch die Gattang erkennen. 


Adiantum. 
96. A. macrophyllum Syw. Hook. et Grev. ic. fil. t. 332. 
Schtechtend. 1. 1. p. 615. No. 7921 Mart, et Gal. 1.1. p. 68. 
Reg. temper. (Herb. Boem., propr.) Coll. No. 5. 


97. A. radiatum L. Plum. 1.100. Schlechtend. 1, I. p.615. 
Mart. et Gal.! p. 69. Cheilanthes radiata J. Smith Hook. 
Joarn. of bot, IV, p. 159. 

Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 4. 


98. 4. villasum L. Schk. 1.120. Marti, et Gal. 1. l. p. 69. 
Reg. termper. (Herb, Raem.) 
09. A. trapeziforme L,. vhomboidenm Sehk. t. 122. Bohlech- 
tond. 1, 1. p. 015. Ne. 735, Mart. et Gal. 1. 1. p. 70. 
Rog. temper. (Herb, Hoem.) 
10r Bd, 30 Heft, 22 
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100. A. tenerum Sw. Schk. t. 121. Schinchtend. 1. 1, p. 
615. No. 708. Mart, et Gal. 1. 1. p. 71. 
Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 12, 
Hiervon möchte A, pellucidum Marti. et Gal. 1.1. p. 72. 
t. 18. schwerlich au trennen sein, 


101. A. concinnum HBK. nov. gen. I. p. 120. ı. 668. 
Syn. I. p.85. Mart. et Gal.! I. I. p. 73. 
Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 9. 


Cheilanthes. 

102. C. pulveracea Presl. relig. Haenk. 1. p. 64. (excl. 
syn.) C. candida Mart. et Gal.! 1.1. p. 73. 1.20. £.-1. (excl. 
f. 1a.) Allosorus pulveraceus Presi teut. pterid. p. 153. 

Ad muroa et rupes reg. temper. (Herb. Boem., propr.) 
Coll. No. 53, 57 et 65. 

Es scheinen ia Mexiro zwei verwandte, auf der Unter- 
seite weiss pulverige Farra vorzukommen, wovon der eine 
“zu Nothochlarna gehört, der andere zu Cheilanthes, Bei dem 
ersteren, welchen ich im Lucae’schen Herbarium aus dea 
, Sammlungen des Hrn. v. Karwinsky gesehen und ia mei- 
nen Addisamentis p. 135. als N. puilveracen, jedech mit 
den irrigem Synonyme der C. pulveracen Presl aufgeführt 
babe, ist kein Indusinm da, und es sind die Sporangien 
einzeln, in ziemlich regelmässiger Reihe stehend, in einem 
dichten, kreideartigen, mehr gelblich - weissen, als blänlick- 
weissen Üeberzug eingesenkt. Zu dieser, meist ur geſie 
dert- fiederiheiligen Pflanze scheint mir die Figer 1a. der 
Martens-Galeotti’schen Tafel zu gehören. Leider ist 
mir die P@anze nicht mehr sur Hand, um sie mit der vor- 
liogenden genauer vergleichen zu können. 

Die zweite verwandte Pfnase ist die oben genannte Chei- 
lanthes, Hr. Presl beschreibt dieselbe nach mexicanischen 
Exemplaren, und hielt sie anfange mit der Pieris arsy- 
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ropkylla W. von Manrities, selbst nach Vergleichung des 
Willdemow’schen Herbariums, für identisch, nahm aber 
diesen Namen nicht an. In seinem späteren Werke änderte 
er jene Meinung, und stellte beide getrennt unter die Gat- 
tsag Allesorus. Ohne Rücksicht hierauf haben nenerlich die 
HHrn. Martens und Galeetti dieselbe Pflanze als C. can- 
dida brschrieben und abgebildet. Ein mir mitgetheiltes Ori- 
ginalexemplar stimmt mit dem zahlreich in den Leibeld- 
schen Sammlungen vorhandenen Farrn vällig überein. Aus 
den Sporen des letzteren ist die Pflanze 1844 im Leipziger 
botanischen Garten erzogen worden, und es zeigten sioh schon 
die ersten Wedel mit weissen Körnchen auf beiden Seiten 
besetzt. 


Da der Farrn deutliche, in Lappen getheilte Schleierchen 
wnd in unregelmässige Häufchen angesammelte Sporangien er- 
kennen lässt: so scheint er mir passender bei Cheilanthes, 
ale bei Allosorus za stehen. Die Unterseite wird von einem 
lockeren, meist dünnen, bläwlich- weissen, pulverartigen Ue- 
berzuge bedeckt, welcher leicht vergänglich zu sein scheint 
und bisweilen gänzlich fehlt. In dem Umriss und der Thei- 
lung des Laubes ist die Pflanze sehr veränderlich.h. Jüngere 
Wedel sind mehr dreieckig und die Fiedern seicht fiederartig 
eingeschnitten; ältere von mehr länglichem Umrisse, doppelt 
gehedert, die unteren Fiederchen nochmals fhiedertheilig; die 
Abschnitte bald weiter, bald verengt. Die Grösse des Farrn 
wechselt zwischen 3 und 12 Zoll, wovon der ebenschwarze, 
etwas malte, am Grunde mit rostbraunen Spreublättchen be- 
setzte Strunk wenigstens die Hälfte, meist aber zwei Drit- 
(heile oder mehr einnimmt. | 


103. C. mioropkylia Sw.! Willd. spec. plant. V. p. 458. 
Sohlechtend. 1. I. p. 16. C. pwbescens HBK. (teste Schlech- 
tendal). Kunse additam. |. I. p. 143. C. mworemera: Link 

| 22 * 








dee Ze I . . 
H. Berol, II. p. 86, spec. 61. H. Berel. p. 64: Mart, et Gal. 
1.3. p. 76. 

Ad muros ei rapes reg. temperat. (Herb. Rem, prepr.) 
Coll. No. 5A. 

Nach den Origianlexemplaren von Swartz, dergleichen 
—iehn auch im De Candolle’schen Herbarium sah, ist dieses 
die ächte Pfanze des Vf.’s, woru Plam. t. 58 und demnach 
auch Pteris nothochlaenoides Desv. gehört. Die ven mir ia 
der sya. fll. Poeppig. 3. I. p. 84. erwähnte Pflanze, welche 
sich in den Gärten findet, und von Hrn. Link unter C. wi- 
erephylla verstanden wird, scheint sich derch entfernter ate- 
dende Fiedern, weniger gelheilte, am Ende und an den Ochr- 
chen auffallend stampfere Fiederchen und sparsamere Behas- 
xung der Spindel wesentlich zu unterscheiden, und hat in dem 
Verzeichniss der Farry des Leipziger botanischen Gartens 
von mir den Namen (. Linkiung erhalten. 

Dig Grösse der vorliegenden Exemplare yon ( micre- 
phylia Sw. wechsel zwischen 8 und 12 Zall, 


104. C. squamosa Gill. Hook. et Grev. ie. il. t. 151. 

Var.? brachypus Kze.: pinnis pianulisque obtusissimis, 
subparallelis, supra cano - villosis, inferioribus diminatis; sti- 
pite brevissimo, 
lau montihus reg, tropicae. (Herb. Roem., propr.) Coll. 
No. 52, 

Dieser interessante Farrn ging im Leipziger botanischen 
Garten 1839 zufällig auf, und ist von hier seitdem unter 
dem Namen C squamosa Gill. an mehrere hotanischen Gär- 
ten versandt worden. Ich hielt denselben für eine durch 
die Kultur veränderte Form der von den HHrn. Hooker 
sad Grerille abgebildcien Art, ron welcher wir zwar keine 
Gillies’schen Bxemplare, aber doch der Akbildung ent- 
Sgreshende ans Deru von den HHrn. Cuming und Mashewu 


[4 
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(No. 604) bekannt geworden waren. Jetzt kommt tair Hum 
is den Leibold’schen Sammlungen eine Pflanze ror, welch« 
der seit fängerer Zeit kultivirten entspricht, s6 dass dieselbe 
wohl auf die Rechte einer eigenen Art Anspruch machen kann. 
Boch steht dieselbe zu €. sqwamosa in 80 naher Beziehung, 
dass ich für gerathener Kalte, sie vorlänfig nür als eine 
zweifefhafte Abart bekannt zu machen. | 


Sie weicht von der Gillies-, Hooker-, Cuming- 
schen und Matthew’schen Pflanze besonders in folgenden 
Punkten ab: Der Umriss des Wedels ıst durch 3—5 Paare 
an Grösse abnehmender und merklich verkleinerter Fie- 
derpaare nach unten sehr verschmälert; indem bei jener nur 
das unterste Paar der Fiedern etwas kleiner ist, als das vor- 
kergehende. Die Spitze des Wedels ist ah unserer Art weit 
sinmpfer, als an der Hooker’schen Pllanze; dasselbe findet 
in Bezug auf die Fiedern und Fiederchen, oder die Abschnitte 
statt, und sind dieselben überhaupt bis zu der sehr stumpfen 
Spitze mehr gleichbreit; bei der Hoöker’schen nach der 
Spitze abnehmend. Die Oberseite des Laubes ist an der vor- 
liegenden Art. grau behaart, an der Hooker’schen Pflanze 
kahl. Der Strunk fehlt fast gänzlich, oder ist wenigsfens 
änsserst kurz und in den Spreublätichen des Strunks verbor- 
gen; wogegen dieser Theil sich an der Hooker’schen Pflanze 
au den jüngsten Wedeln bis 1 Zeil, an den erwachsenen 2 
oder 3 Zoll und mehr erkebt. 


Die Wedel der ©. brachypus, welche, wenn sie sich 
als eigene Art hestätigt, diesen Namen Arhalfen könnte, sind 
meist nur 3 Zolt, selten 7 —8 Zoll hoch. Die liinger ge- - 
spitzien Schnppen dvr Unterseite seheinen lockerer zu stehen, 
alb an dem Hooker’schen Farrn, und die Prochtfinien sind 
breiter, aus mehr Sporangien gebildet umd weniger vom den 
Schuppen verdeckt. u | ' 


N 
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105. ©. lentigera Sw. Kunze addit. I. I. p. 14. Link 
spee. il. H. Berol, p.66. Mart. et Gal. I, I. p. 74. 

Beg. subtrop. (Herb. Roem., prepr.) Coll. No. 55. 

Die von den HHrn. Martens und Galeotti aufge- 
stellien, -mir unbekannten Arten C. minor und paleacea 
scheinen der vorliegenden sehr nahe zu steheu; dagegen ist 
C. lanuginosa der Verff. eine ausgezeichnete, mir be- 
kannte Art. 


Dicksonia. 


106. D. dissecta Sw.! Schkuhr Farrnkr. t. 130b. Hooker 
spec. fil. I. p. 77. (excl. D. expansa Kaulf.) Mart, et Gal, 
l. 1 p. 77. | 

Reg. temper. (Herb. Roem,, propr.) Coll. No. 60. 

Von dieser Art, welche in Bezug auf die festere und 
lockerere Textur des Laubes und die Breite der Alsebnitte 
etwas abändert, habe ich von Hrn. Wickatröm gesandte 
Original- Exemplare zu vergleichen Gelegenheit gehabt. Da 
auch Hr. Hooker (a. a. O.) eine Galeottische Pflanze, 
jedook ohne Angabe der Nummer, bierherzieht, nnd in dem 
Mem. sur les fougeres da Mexique. nur eine Art der Gatlung 
aufgeführt wird, kann ich au der Richtigkeit des letziern 
Citats nicht zweifels. 


107. B. rubiginosa Kaulf. ennm. p. 226. Link H. bot. 
Ber. II, p. 10. et spec. filic. H. Ber. p. &0. Hooker spee. 
fil. I. p. 79. 1.274. 

Reg. temper. (Herb. Boem., propr.) Cell. Ne. 59, 

Auch Hr, Hooker giebt diesen Farrn als in Mexico 
von Hrn. Linden (No. 76.) gesammelt an. Von Hrn. Ga- 
leotti ist diese Art, nach einem von Hrn. Martens er- 
haltenen Bruchstücke, ebenfalls gesammelt, aber in dem Me- 
moire wahrscheinlich unter der vorigen begriffen worden. 
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Die von wir aus dem Schiede'schen mexicanischen 
Sammlungen beschriebene D. distenta (Annal. pteridogr. p. 
39.) steht der D. rubiginesa zwar nahe, weicht aber durch 
weitläußger gestellte Firdern und Fiederehen, schmälere, 
sichelartig gebogene Abschnitte, breite, überswerehe Frucht- 
banfen und Indusien, Aachgedrückte, etwas scharfe, stroh- 
gelbe Spindeln und sonst wesentlich von der erwähnten ab. 


Nephrolepis. 

108. N. oceidentalis Kze.: fronde tenuiter corincea, pel- 
Incidela, distincte venosa, glabra, lineari-lanceolata, pin» 
nala; pinnis e basi latiori, sursum excisa, auriculata: anri- 
cala retrorsum produeta rhachin obtegeute, drorsum euneata 
eblongis, leriter falcatis, obtusiuseulis, margine erenulatis; 
indesiis reimotiusculis, membranaceis, immwarginatis; rhachi 
stipiteque brevi pallidis, mudiuscolis; rhizomate brevi; phyl- 
lopodiis densis. | | | 

A. tuberosum Mart. et Gal. 1. 1. p. 657° 

Ad arborum truncos emoriuos reg. lemper. (Herb. Roem,; 
prepr.) Colt. No, 27. | 

Die Zahl der Arten dieser Gattung wird sich, wie ich 
glaube, bei genawerer Beobachtung vermehren. Von der 
ächten N. eraltata habe ich bereits eine mexicanische Art 
N. negleeta unterschieden (Additam. p. 149). Die vorliegende 
ist mir aus Chile, Brasiliea und bier aus Mexico bekannt 
geworden, Die Wedel werden gelten fusslang, meist eind sie 
kleiner, basenders durch Janscttförmigen Umriss, dünne Sab- 
stanz, wodurch die Adern sehr deutlich werden, durch den 
fein gekerbien Rand, die nach hinten gebogene Auricula der 
Fiedern und die häutigen, bis auf den festeren Anhefiungs- 
penkt grauen Schleierchen von N. cxaltata Schott. und 
isberosa Presl verschieden. 


Aspidium. 
109. B. (Batkmium) trifoliatum Sw. Schkahr Farrakr. 
t. 238 et 28b. Schlechtendal I. I. p. 610. No. 759. 
Reg. temper. (Herb. propr.) Cell. No. 46, 


Es sind jugendliche, ner dreilappige, gleichwehl aber 
schen fruchtbare Wedel vorhanden. 


110. A. ( Phanerophlebia) mobile Schlechtend. Lina. V. 
p. 610. Kunze die Farrnkr. 7. Lief. p. 155. 1.67. Additam. 
I. 1.p.146. 4A. pumüum Mart. et Gal. 1. I. p. 64. t. 17. 
f. 1? (spec. javenile). 

Reg. temper. (Herb. Rocm,) 
Die beiden gesehenen Exemplare gebören der kahlırn 
Form mit ungewöhnlich schmalen Fiedern an. 


111. A. (Lastrea) patens Sw. Willd. spec. pl. V. p. 244. 
Sehlechtend. 1.1. p. 610. No. 761! 
Reg. temper. (Herb. propr.) Coll, No. 43. 
Eine kleinere, aber schwach haarige Form dieses sehr 
veränderlichen Farra, mit ziemlich stumpfen Abschnitten *). 


112. A. (Lastrea) wacrourum Kaulf. enum. p.230. Kuuze 
ayn. ſil. Poepp. I. l. p. 93. . Nepärod, comspersum Schrad. 
6. prine. Neowid. Goeit. Ana. 1824. p. 860. 

Beg. temper. (Herb. Rocm., pxopr.) Call. Ne.48 4. et 
37 bh. (spec. jurenil.) . 

Ein Theil der gesammelien, wie ich glaule, jugemdli- 
cher Exemplare derselben Art ist dureh ziemlich .kahle, ass 
sparsam behaarte Schleieruhen ausgeseichnet, 


— — — — — 


*) Hierher gchörte cine neue, ansehnliche Art, von welcher ich 
nur ein Stück des \Wedels mit 4 Kiederpaaren erhielt. Bie ist 
kahl, die sichelartig gebogenen Fiedern sind tief getheilt, die Ab- 
achnittc schmal sichelförmig , durch stumpfe Buchten getrennt. 
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113. A. (Nephrodium) paupertinum Herb. Roemer. 

A. fronde ovata, oblonga, ceriacen, glabra, bipinnato- 
pmeuatiida, apice simplieiori; pinnis plorimis oppositis, pa- 
tentibus, omnibas brevi-petiolatis, remotis, oblongis, acu- 
minatis; pinnelis snbsessrlibus, inaequali-ohlongis, sarsam 
subanricalatis, piunatihidis, laciniis obtusis, erenalo - InFA- 
ti9; Soris serialis, A Costa cosiulisve remotis; indusiis ferro- 
gmeis; rhachi subnuda, stipiteque sparsim paleaceo-rufescen- 
tibes. 

Reg. temp. (Herb. Roem., propr.) Coll, No. 42. 


Dieser Farra, von dem ich durch Hru. v. Roemer wn- 
ter abigem Namer die Fieder eines von Dr. Schiede in Te- 
mascaliepeo gesammelten Exemplars erhielt, schien mir an- 
fangs zu A. mericanum Presi*) (Kunze Additam. p. 147) 
gerechnet werden za können. Seitdem ich vollständige und 
mehrere Wedel gesehen habe, Lin ich jedoch überzeugt, dass 
er eine eigene Art bild. 


Die Unterschiede von dem genannten liegen besonders 
ia Folgendem: 1. Ist das weit grössere, bis 2 Fuss lange 
und bis 9 Zoll breite Laub von’ eigentlich lederartiger Tex- 
tur. 2. Sind Spindel wwd Sirauk weis robuster, röthlich, 
nicht strohgelb gefärbt, die erstere gehr sparsam, der letz- 
tere aber häufiger und besonders nach der Basis ziemlich 
dicht mit grossen, restrothen Spreublätichen besetzt. 3. Die 
Fiedern und Fiederchen sind länger, mehr ungleich, die letz- 
teren etwas gestielt, am Grunde nach oben mehr oder min- 
der deutlich geohrt, die stumpferen Abschnitte eatiernler, den 
Raud derselben nur. gekerbt oder ansgeschweift (nicht scharf 


*) Von dieser Art kaun ich A athyrioides Mart. et Gal. I.1. p. 67. 
t. 36. nicht unterscheiden. Beiläufg mag hier bemerkt werden, 
däss A. crinitum Mart. et Gal.! mein A. parallelogrammınmn sei.’ 
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oder weich spitzig gesägt). 4, Stehen die Fruchthaufen steis 
entfernt von den Rippchen (bei A. wezicanum dicht an den- 
gelben), meist in ziemlich regelmässiger, doeh nicht gedräng- 
ter Reihe, und die Schleierchen. sind von rostreiher Farbe 
(bei A. mexricanum gelblich - weiss und drüsig). 


114. A. (Nephrodium) leptorhachis Kze. fronde coria- 
cea, glahra, lanceolato-oblonga, acuminata, subbipinnato - 
pinnatifida, apice simplieiori; pinnis breviter petiolatis, re- 
motiascenlis, patentibus, oblongis, acnminatis, basi subpin- 
natis, rhachi basi tenuiter, superius late marginata; pinnulis 
laciniisve trapezio- ellipticis, ovatisve, subfalcatis, obtasis, 
basi sursum, in infimis Auriculata, subtruncata, deersum en- 
neata decurrente late adnatis, leviter pinnatifidis s. pinnati- 
hide-insisis, Ineiniis breriter falcato- oblongis ovatisve, ob- 
tusis, apice eubinde emarginato-bidentatis; soris serlatis, 
peweis (in quavis pinnula 4 — 10), plauinseulis; indusiis 
reniformibus, rotundatis, subcoriaceis, rufeseentibus; 'rbachi- 
bes gracilibus, parce, stipiteque brevi densius paleaceis, 
Bexnosis, palleseentibus; rhizomate horizontali, breri, phyl- 
lopediisque densis rufo - grandi - paleaoeis, 

Reg. tempor. (Herb. Roemer., propr.) 


Diese Art steht der vorhergehenden und dem A. in- 
aequale Schlechtend. einigermaassen nahe, unterscheidet sich 
jedoch von beiden durch die stark verkürzten und sehr stum- 
. pfen Fiederchen, undentliche Adern, die ganzrandigen, oder 
sar am der Spitze zweizähnigen Abschnitte, die Rachen Frucht- " 
Banfen, mehr tederartigen Schleierchen und die am Grunde 
des Sirunks und anf dem Wurzelstocke befindlichen dichten, 
grossen, aus crweilerter Basis lang zugespitzien, rosirothen 
Spreublätichen. Die auffallend dünne Spindel und der kurze 
Strunk sind stroh- oder blassgelb, Die Wedel von 1 — 2 
Fuss Höhe. 
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115. A. (Nephrodiam) equestre Kze.: fronde grandi, 
enbceriacen, glandulose - alntacen, vonean, oblonga, acumi- 
nata, tripinnato - pinzalifida, apice simpliciori; pinsis pin- 
aulisque primariis petiolatis, patentibus, ovato- ohlongie, 
acumimatie, cnrvalis; secandariis (pinnellis) subsessilibus, eb- 
longis, leviter falcatie, obtesiuscalis, pinnatikdis incisisve, 
superioribas comfluentibus; laciniis falcato -oblongis, Acutis, 
deorsum cuneatig, marginatis, margine reflexo serrulatis, ci- 
liatis, supra ad venas hirtis, vostulis, coslisque su- 
pra birtis, subtus illis glandulosis, bis bullato- squamosis; 
soris in pinnellis laciniisve uniseriatis; indusiis tenuiter mem- 
branaceis, rufescentihus; rhacheelis rhachibusque secundariis 
hirtis, primarıis et universali paleaceo -birlis, omnibus stipi- 
tegne mediocri Bexuosis; hoc paleaceo, scabro, basi et rbi- 
zomate horizonisli ferruginee - grandi - paleaceis, 

Reg. temp.. (Herb. Roemer,) Coll. No. 42. 

Diess int eine sehr apeciöse, 3 — 4 Fuss hohe Art, wel- 
che keiner mir bekannten nahe verwandt it. Meinem A. 
nemophilum ist die Art nur einigermaassen nahe stehend, 
end weicht durch die Behaarung und die sichelartig geboge- 
nen, zugespitzten Fiederchen auffallend ab. 

116. 4. (Polystichum) ordinatum Kxe. fronde subcoria- 
cea, lanceolata, breviter acnminata, bipinnata ; pinnia remo- 
tiasculis, patentibus, infimig divaricatis, omnibus lineari - 
elongatis, acaminatis; pinnulis approximatis, divergentibus, 
minutis irapezio -elongato -ovati», elliptieieve, falcatis, acs- 
tis, basi sursum truncata, acute Auriculala, deorsum caneata 
integerrimis, marginatis, margine snperiore profunde muere- 
nato-inciso , exteriore mneronato-serrato, serraturis palenli- 
bus; soris minutis, eostae sabapproximatie; rkackibus par- 
tialıbnm ct universali valida tenniter rufo- paleaceis; wtipite 
brevi inprimis basi dense grandi-paleareo, paleis lincari- 
subulatis, fuseis. 
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A. aculeatum Iw.? Schlechtd,? I. Ep. 61}. Ne. 782, 
A. achleatum Märt. et Gal. 1. I. p. 67. 
Reg. temper. ad frigidim usgae, (Berb. Roem., propr. ) 
Cofl. No. 39, 

So nafie auch diese Art dem enropäischen, in Abyssinien, 
Algier, anf den Kanarien nnd Azoren vorkommruden A. acz- 
keatum Sw. (angulare W. hastulatum Ten.) steht, ist sie 
doch ohne Zweifel wesentlich und zwar besonders durch fe- 
steres, obgleich dünn lederarfiges Laub, längere und mehr 
gleichbreite Fiedern, durch längere, am oberen Rande tie- 
fer eingeschnittene, überhaupt mehr abstehend nnd länger 
stachelspitzig gesägte Fiedern, und derch die dichteren, wei- 
ter herauf am Strunke stehenden, brauneh, Hinien-pfriem- 
förmigeır Spreüblättichen, welche bei jener Art breit läng- 
lich, kurz zugespitzt and rostroth sind, verschieden. Von 
A. muricatum Sw., candatum Sw., polyphyllum W. und 
verwandten Arten sicht die vorliegende noch weiter enifernt. 
Nach der Bemerkung des Sammlers sollen die Wrdel von 
A. ordinatum oft 4— 5 Fuss hoch werden. Bis 31/, Fuss 
hohe waren in der Sammlung vorhanden. 

117. A. (Polystichum) melanostictam Kunze Additam. |. 
I. p. 148. Aspidir spec. Schlechtend. 1. 1. p. 611. No, 765! 
Mart. ei Galeotti! }. kp. 68. 

Keg. temper. (Herb. Roemer,) 

"Die aufstergende Basis des Siranks ist an diesem Farrn 
mit bis zofllangen, Finienpfriemförmigen, dunkelbraunen Spren- 
Bläuchen dicht besetzt: 


Cystopteria. 

418. € funarieides Kause Syn.-fil, Poepp. I. I. p. 97. 
Abkyrium fomarieides Presl rel. Haenk. p. 39. ı. Vi. f. 2, 
- ‚8. pinnelis angestieribus Presi 1. l. 

A. fragile var. fumarioides Mart. et Gal. L. |. p. 67. 
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In umbresissimis reg. temperat. (Herb. Rouñmor., propr.) 
Coll. Ne. 38 ot 4. £ 

Von C. fragsiia Berah., die übrigens auch in Mexica 
verkömmi (Sehlechtend. |. 1. p. 613.), scheint mir die vom 
liegende, in Pere und Chile uiebt seltene ns hiureichemd . 
verschieden. 


Cyathea, 

119. C.(Notocarpia) mericana Schlechtend. ! 1. I,p. 616, 
No. 802. Presl tent. pteridogr. p. 55. 1. 1. f. 8. Hooker spec. 
&l. 1. p.15. Mart. et Gal. 1. 1. p. 79. 

Regio temper. (Herb. Roemer., propr.) Coll, No. 50. 

Stämme dieser Art sah ich von 6—8 Fuss Höhe und 3 
— 4 Zoll Stärke. Die ‚Absonderungsflächen lassen drei- 
blätterige, alternirende Wirtel erkennen. 


120. C, (Encyathea) denudena Kze.: Ironde eoriaopg, 
discoleri, bipiunasa; pinnis langeolatorableugis, rurzajig 
scuminakis; pinaulis breviter petiglatis, divergmtibus, infe- 
riorihus divarioais, omnibns Jauoeolaie -nblongis, Araminar 
tis, profunde pinnatihdis, sinubus acutis ; laciniis patentibus, 
e basi dilatata limearibus, falealis, acutis, margine reflexo 
serrolatis, inima deorsum diminnia; ooslis aupra suleasis, 
niringue irtjo; oasialig veniaquo subimg peree palancsa- hir- 
is; soris minutis, costae proximis, vix ultra dimidiam Jarl- 
niae inferius exiensis; indapiis globoais, trnsisaime mambra- 
maseis, irwegmlariter dehisoentibun, fugacibas; rhach; parliali 
asparala, supva fasca -hirka, universsli remele. ei brevigsime 
acnlenlatia, 

Beg. temp. ad ——— (Bert. Boamer,) ne 

Obgleich mir aun eine, einige Finder sa Gipheie, stand, 
kin iab deck übersengi, dass, diesn winar: mach. inbeanbainber 
zan Art angehäre.. Bin int ans der Vermandisehafs. von. G 
arboreaL. und C. Inneyann kigok. (spae. Al. 9.18. 4. 1X, 
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B.). Von’ der ersteren ist sie darch die fein häntige Be- 
schaffenheit der Schleierchen verschieden; kommt aber hierin 
der letzterem besonders naher. Die Hoeker’sche Abbildung 
zeigt jedoch eine ganz verschiedene Art; obgleich ich, ohne 
die dargestellte Pflanze zu kennen, nur scheinbar unbedra- 
tende Differenzen anzugehen vermag. Der Umriss der Fie- 
derchen ist an der vorliegenden Art weniger gestreckt, be- 
sonders nach der Spitze schneller und kürzer verengt, am 
Rande deutlich, aber klein sägezähnig, die Unterseite blass, 
die Abschnitte sind offenstehend, stärker sichelartig gebogen, 
apitzer, die Buchten enger; die Frachthanfen scheinen klei- 
ner zu sein und gehen nicht so weit nach der Spitze, meist 
nur bis zur Hälfte der Abschnitte; die Schleierchen sind sehr 
schnell vergänglich.. Von den, bisweilen hei ©. Imrayana 
auch fehlenden, geschlitzten Spreublätichen des Strunks und 
der Spindel ist bier nichts zu bemerken, und es erscheinen 
diese Theile unten ziemlich kahl, oben kurz behaart. 

Die vorhandene Fieder ist 21/, Fuss lang nnd 6 — 7 
Zoll breit; sie sitzt nook einem Theile der Hauptspindel anf. 


Alsopkila. 


121. 4. pruinata Kaulf. Kunse Syn. fil. Poepp. 1. I. p. 
99. und botan. Zeit, 1844. Sp. 330. Heok. spee. fil. I. p. 47. 
Mart, et Gall. 1. 1. p.79. - 

Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. Neo. 86. 

Nach der Bemerkung des Sammiers werden die Wedel 
„bis 12 Fuss lang. Nach Hrn. Galeotti ist der Stamm 
des Farrns 3S0O— 35 Fuss hoch; nach Douglas (kei Hos- 
ker) bis 8 Fuss, nach Hrn. Peeppig ist in Chile und, 
nach Enemplaren von Beyrich, auch in Brasilien die 4. 
prodsata nicht baumartige. He ist mir desshalb, wie ich 
schon anderswo bemerkte, wahrscheinlich, dass hier einige 
verwandte Arten noch nicht geiremmt sind, 
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Trickomanes. 

192. T. reptuns 3w. Hook. et Grev. icon. fl, t. 132. sper., 
6. 1. p. 116, Didymegiossum — Presi Hymenephyii. 
p. 23. 

- Reg. temperat. (Herb. Roem., propr.) Coll. No, 69. - 

Ungewöhnlich grosse und robuste Exemplare dieser wehl 
bekansaten Art, welche jedoch bisher noch nicht in Mexico 
bemerkt worden ist. 


123. T. pyridiferum L. Hook. et Grer. icon äil. t. 206. 
Hooker spec. fil. 1. p. 124. Schlechtend. 1,1. p. 618. No. 805 1! 
Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 71. 


124. T. trichoideum Sw. Hook. et Grev. ic. il, t. 199. 
Schlechtend, 1. I. p. 618. No. 804! Mart. et Gal, I. 1. p. 81. 
Reg. temper. (Herb. Roem., propr.) Coll. No. 68.' 

Hierher Linden Caracas. No. 198. 


Hymenophyllum. 


125. H. pulchellum Schlechtendal |. 1. p. 618. No. 8071! 
Hook. spec. fl. 1. p. 91. (t. 33. A.?) Sphaerocionium pul- 
chellum Presi Hymenophyll. p. 34. 

In arboribus reg. temper. (Herb. Roemer., propr.) Colt, 
No. 70. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass Hr. Hooker ein paar 
verwandte Arten hier vereinigte, und. es kann nur der mexi- 
eanische Farrn hierher mit Sicherheit gerechnet werden; der 
anf der Tafel dargestellte Columbische scheint uns wenigstens 
wesentlich absaweichen. Aus Jamaica kam uns diese Art 
noch Richt vor. | 


126. H. ciliutum Sw. var. nudipes Kae, Hymnenoph. 
affine ciliato Schlechtend. 1. I. p. 619, No. 810! 
In arboribus reg. temper. (cum sequente mixtam). (Herb. 
Roem., propr.) "Coll. No. 72. (ad partem). 


Von H. ciliatum Sw., wovon ich Otiginalexemplare 
sah, unterscheidet sich diese Art besonders durch den nage- 
Aügelten Streuk, und es kemmi diese Ari dem H. lineare 
Sw. (H. ciliatum Schlechtd. 1. I. p. 619. No. 809! Späae- 
rociondum Schiedeanum Presi) nahe; ist aber auch von die- 
sem durch behaarten Sırank und diebtere Textur des Lanbes 
abweichend. Die vorhandenen Exrmplare sind so unrell- 
ständig, dass ich Anstaud nehme, die Art ze trennen. H. 
cäliıtum Sw. sell nach der Syn. p. 147. in Hedwig’s Sl. 
fase. III. abgebildet sein; ‘ich ſinde aber in allen 4 Hefiıen 
diese An, welche auch Hr. Hoeker, nebst H. fueoides 
Sw., übergangen zu haben scheint, nicht aufgenommen, 


127. H. polyanthos Sw. Hedwig äl. fasc. II. Hooker spec. 
fil. 1. p. 106. (exclus. excladend.). AH. Ffucoides Schlech- 
tend. 1. I. p. 619. No. 811! 

Cum praecedente mixt. (Herb. Roem., — Coll. No. 
72. (ad partem). 

Die von Hrn. Hooker angeführten zahlreichen Citate 
sind noch genauer zu prüfen. Doch möchte H. clavatum 
Sw. kaum wesentlich von der vorliegenden Arı zu uater- 
scheiden sein. 


Azolla. 


128. A. mericana Schlechtend. 1. 1. p. 623. No. 8391! 
Reg. temper. (Herb. propr.) Coll. No. 150. 
Diese Azolla scheint eine eigenthümliche, der _A. densa 
Desv. verwandte, aber durch eirunde, spitze, locker stehende 
Blätter abweichende Art zu sein. | 





SYMBOLAE 
AD 


FLOBAM SURINAMENSEM. 


SCRIPSIT 
F. A. 6UIL. MIOUEL. 
(Conf. Linnaea Tom. XVHII. p. 65— 9%, p. 225 — 801.) 
* 


Pans V. 
Malvaceae. Sapindaceae. Passifloreae. Cucurbitaceue. 
Combretuceae. Rhizophoreae. Lythrarieae. Onagrariae. 
Umbelliferae. Commelyneae. Bromeliaceae. Agaveae. 
Alismaceae. Salviniaceae. Fungi Hymenomycetes. 


MALVACEAE RB. Br. 
PAYONIA Cav. 
1. P avonia Typhalea Cav. Diss. III. p. 134. (Urena 
Typhalea Linn. Mant.) 
Crescit variis locis in Suriname. Frutex mox humilli- 
mus aliquando palmaris, pleramque tamen elatus, . 


Observ, P. Typhaleca e Domingo insula a Cavan. 
in Diss. VI. 2.350. Tab. 107. deseripia es delineata fari- 


18r Bd. 35 Heft. 23 
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bus et praesertim genitalibus duplo ıminoribus a stirpe suri- 
namensi differ, — Urena leptscarpa Linn. fil. Suppi. 
p. 5608. ( Puvonia Cav. — DC. Prodr. I. p. 443) si demis 
stylos 5 dictos, vix a Pavoniae Typhaleae formis augusti- 
foliis differre videtar; in haco stylos video 10 vel 8. 





2. Pavonia (Typhalea) swrinamensis Mig. in Tydıchr. 
Tom. X. p. 77. Walpers Repert. II. p. 79. 
Praecedenti maxime afhinis, sed ſoliis continno ad obeva- 
tam formam tendentibus relig. ni fallor cegnoscenda. 
Grescit ad 8. Commenyne, Oct. A. 


3. Pavonia racemosa Sw. fl. Ind. occ. IT. p. 1215. (P. 
spicata Cav. Diss. Ill. p. 136. Tab. 46. fig. 1. haud accu- 
rate congrna). 

Incolit fruticeta ad ripas fl. Suriname, m. Apr. 

Frutex modice altus cum Swartsii adumbratione ab 
omai parte quadrans, a figara cit. panlum differt calycis 
lobis longioribns, foliis fere integerrimis,. Cavan. specimen 
imperfeetam tantum vidisse suspicor. 


HIBISCUS Linn, 
1, Hibiscus bifurcatus Cav. Diss. III. p. 146. Tab. 51. 
fig.1. (Hib. bicornis Mey. Esseq. p. 231.) 
Crescit ın sylvis ad fl. Commempyne; etiam colitur, 
Adnot, Hibiscus bicornis Mey. l.c. si ex auetoris phrasi 
vl e Candollei Prodromo judicares, ab Hibisco bifur- 
cato ceric esset diversissimus, si aulem ipsins Meyeri de- 
seriplionem fusiorem cam Cavanillesii libro et icone nec 
non cum meis speciminibus (eodem loco ubi Meyeri plania 
lectis) comparo, mallus dubito, plantam Meyeri esse ean- 
dem ac Carvanillesii illnmgne hajus speciem praeterri- 
di®se. In phrasi Candollcana A. bicornis folia dienntar 3 
—'5-loba anrienlato -lanreolata, dum cordato-5-Icha, 3- 
loba ei anriewlate-Ianceolata scribendum fuissel; oorella ca- 
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lyoe sexioe minor vooater, sed Meyerus „major” dixit.— 
Hib. Bifurcatt phrasis Candolleana minime otiam snfhciens, 
eio statuenda: Canle freticoso petiolie pedunenlis nervisgae 
subtus achleolatie, foliis vordato-5 — 3-lebis (lobis lanoee- 
latis acnminatie, serrafis), supertoribas aurieniate-Ianeeoia- - 
tis laneeolatisque, #oribus axillarıbus solitariis, imvoluselli 
pbyliis 10 — 12 apice bilobie onlyce tengioribus. 


2. Hibiscus Lamberliunus H. B. K. Nov. gen. V. p.291. 
Tab. 478? (?Hib. lasiocarpus Cav. Diss. III. p. 159. Tab. 
70. fig. 1.) 

Crescit in Surinamo. 
Specimina mea salis quadrant in speciem Humboldtia- 
nam si demis folia inferiora basi truncata nec rotandata. In 





epere citatlo autem ramulus saltem descriptus esse videtur, 
mea planta enim frutescit. — Species Cavanillesii, e 
folio saltem et fructu proposita, quoad has parties bene cum 
nostra quadrat, excepto petiolo in meo aculeolato, nec iner- 
wi; num aculei in vetastioribus cadunt aut in specimine picte 
senili evannerint? Caulis inermis quidem depictus, ab auclore 
hand fuit observatus, 


3. Hibiscus esculentus Linn. — Prope nn c0- 
litur, incolis Oxro dictas. 

4. Hibiscus Sabdarkffa Linn. Cultas et spontaneus Roode 
Zuring (i. e. Acetosa rubra) dietus. 


5. Hibiscus elatus Sw. Fl. Ind. occ. IT. p. 1218. (Hi. 
tiliaoeus Mey. Esseg. p. 230. (teste ejus descriptione) hand 
auct.) 

Crescit prope Paramaribo, in Para ei alibi. Ineelis 
Mako dietas ct passim cnltus. | 
Odserv. Colunter in Surinamo adhuo aliae hujas'ge- 
neris species: H. Rosa sinensis-L. ( Engelsche Rooe), H. 
mutabilis L., H. Abelmoschne L.? (Jorakdokro vern.) 
23% 
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F THESPESU Carr. 

1. Tasspesiq pepulnea Cerr. DU. Preds, IL n. 468. 
formm foltis crassie basi 5 — T-merviis. (Hibiscus Linn, 
Car. Diss, IH. p. 152. Tab. 56. Sg. 1, cajus foren panlie 
. minores quam im meis. — Ramph. Amboin, Il. Tab. 74! 
Rhbeod. H. Mal. I, Tab. 29! TA, macrephylia Blum. Bydr.) 

Colitur in Buriaami hortis. — Frusicis per varias ter- 
rae regiones calidas culti plures formae occarrunt quae vix 
specifice diseriminandae videntur. Flornm magnitudo, folie- 
rum compaAges et numerus venarım primariarum quippe e 
basi egredientiam varie Indant, In pl. Surinamensi video 
folia erassa in sicco coriacea ovata acuminala basi profunde 
cordata 5--7-nervia, subtus winnte glandulosa. In pl. Cu- 
rassavica alioquin hand diversa folia sunt membranacea et 
su btus confertim et perspieue glandnloso - punctata. Cl. Bin- 
me (Bydrag. p. 73.) a TA. papuinea (cum syn. cit. Hort. 
Mal.) distinxit TA. macrophyllam: foliis cordatis acnmina- 
tis $-nerviis pergamaceig peduneulis petiolo hrevioribus (cum 
syn. Rumph. cit.), ad littora erescentem,  characteribus nt 
videtnr haud sufficientibns, nam in plura mea specimina Su- 
rin. bene hi characteres quadrare possent. 


GOSSYPIUM Linn. 


1. Gossypium vitifolium Lam. Dies. II. p. 133 Cavan, 
Diss. III. p. 111. Tab. 166. epüma, sed caulis peduncali- 
qye e weis longiores minus grosse punctali. (G. arboreum 
Merian, Surin, Tab, 10. hona. — G. Iusifolium Rumph, 
Amb. IV.13, mediocris.) 

Frutex modice altes in Surinamo ad N. Commemyne et 
alibi [spontanens, an olim introdactns; etiam culins, De- 
spraptione et icone Gavan. nihil accuratius, 


2, Gasuypinm religiosum Lien. - Cause. |. c. p. 313. 
Tab, 164. fg. 4 bena, sed in meis iavolwelli phyla pro- 
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fandius laciniaia. Fhrasi Candolleanao adde: foliis plerum- 
que trilebis, inferteribus quandoqne ie — Frutex, in 
Seriaami hertis oultus. 

Obsorv. Gosseypiam Nanking — in Verb, d, Kö- 
nigl. Preuss. Gartenb, XI. p. 258. Tab, 3, formam sistit pes 
oaliarem, Jana crooea distinetam, a Cavantllesie verisi- 
militer jam notatam, qui — in Horte Parisino nomine 
Gossypii Flavi Siam vidit. 

3. Gossyplum arboreum Linn. — Cav. TI. c. p. 311. 
Tab. 195. — Lobi foliorum quandoque etiam acuti. Cordla 
rubra. — Colilur. 

"Odserv, Piures adhuc aline species Gossypil cultae a 
cl. Focke ABS mer sed nondum bene extricatae. 


SIDA Caran. 


. Sida gliomerata Cav. Diss. I. p. 18. Tab, II. fig. 6. 
en ramıs teretiusculis glabratis, ramulis praesertim 
uno latere hirteilo - tomentosie, feliis breviter petielatis ovalo- 
vel elliptiee- lanreolatis basi rotundatis vel aculis serrato- 
deuiatis supra puhesoentilus subtus tomentosis, stipulis pe- 
tiolam superantibus anguste lanceolatis membrannceis atlia- 
tis, Aforibus brerissime pedicellatis axillaribus solitariie vel 
supra ramalam Irevem foliesum aut apkylium raocmuleso- 
glomeratis, calyte hirte, earpellis 5 pubescentibus ineurvo- 
rostratis monespermis, semine lasri subtrigono dorso con- 
vexo. 

Cresoit ih arenosis propo Paramatibo; „frutex flirikus 
flavis“, m. Apr. Ä 

Bpericm mihi haud emmino certam, ne dubiis multis con- 
generibus tenierarle novam addam, ad speciem Cavan. (cu- 
jas patria hacusque hatoit) reteli._ Difert a breviere ilbius 
deseriptione: forikes. brevissime pedicellatis quandeque aoli- 
tariis nee conglomeratis seseilibus, calyce hirto nec (ante 
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eiliato, corelfis wsajoribes quam in icone citata, Aliequim 
autem ‚plane congruit, si ponas ancidrem saltem ramelam 
pinxisse, nam -folia ramea multo aunt majora. Aflınes etiam 
sant S. spinosa er S. jamadicensis, ab illa differt defocte 
taberculi epimosi et stipularım forma, ab hac serraturis haud 
rel nisi rarius brerissime aristatis, foliis ‚angusiioribus gres- 
siag dentatis, pedicellis brevioribas non semper solitariis. 
Certo autem hnic proxime accedit. 

: Folia majora 5— 6 cent. longa, 21/,, raro 2%, lata, 
in sicco coriacen, pube stellata, dentibus quandoque brevi- 
aristalo - piliferis , disticha, pazinis inferieribas caulis 
latus deasius pilosum sperctantibns, zpetiolis !/, cent. lon- 
gis, Stipulae membranaceae acuminatse longe ciljatae 
nervulosae, rameae erectae Appressae, ramulinae patulae, 
illae 1 cent. longae. Calyx ovatus demum globoso - ovatus 
seamentis ovato-auaminatis im fractu clausis hirtis, pilis im 
nervo marginibusque longioribus, pagina interna pubescenti- 
bus. Corolla calyee daplo eirciter major, Carpella 5 aolu- 
bilia membranacea, juniera puberala, an dein glabra.- 

2. Sida rhombifolia Linn. Cav. I. c. p. 23. Tab. III. 
fig. 12. (S. canuriensis Willd.) 

Grescit prope Paramaribo, m. Dec. — Specimisa ex- 
actissime oongrunnt tum cum icene cilAls, tum oum SpeciMini- 
bus azericis in Horte Watsoni enltis. Alia specimina ha- 
beo foliis multo angustioribus pedicellisque folia arqnantibus 
vel superantibus instructa qnae omnino refernnt Sidam al- 
bam Cavan. I. co. p. 22. Tab. III. fig. 8, sed a S, rhom- 
bifolia certo hand diversa, et a spontaneis illis, guae in 
ins, Azorieis (Horta, Cedros, Flores) legit ot dedit el. Wat- 
som nulla nota diserepantia, — Haee antem valde aceedent 
ad nequentem. — (Conf, etiam E, Meyer in N, Act. MAo. 
Leop. XIII. ». 814, eujns ver. A. certe ad haue formam 
peciat.) 
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'3. Ada maritime Mig. in Tydechr. X. p. 79. Oresdit 
ia maritimis ad Matäppioa ei alibi. — Valde similis S. ca- 
wesconti Cav. I. e. p.23. Tab. 8. Ag. 3. quam DC. ad $, 
rkhombifoliam jure ut videtur referi. Nostra pobe teaniere, 
feliis augustioribus, calycibus majoribus differre quidem vi- 
detar, sed vereor ne omnes sint 5. rkombifoliae varıetates, 
elimate et stationis differentiis exortae. Sidae maritimas 
specimina habeo digitalia, foribus fere sessilibus | 


4, Sida pilosa Cav. Diss. III. p. 9. Tab. 1. fig. 8. DC. 
Prodr. I. p. 463. excl. var. ß., quam ipse Cavan. pöstea 
ad S. ovatam Diss. VI. (S. supina L’Her.) duxerat. 

Crescit in arenosis prope Paramaribo, Jan. — Mart, 
„EFlos pallide favus, ab hora 2— 3 tantum apertas.” Fio- 
res pro plantae statura parvi cum DC. vix dicendi. 

Observ. Sida supina L’Her. Stirp. I. Tab. 52. (S. 
ovata Cav. Diss. Tab. 196. fig. 2.) quam ex insnla Curacao 
habeo, statura paullo majore et pilis praesertim foliorum 
paucioribus vix satis a S. pilosa differre videtur. 





SAPINDACEAE Jnus“ 
CARDIOSPERMUM L. 


1. Cardiospermum acuminalum. Canle pedunculisque pa- 
tenti- pilosis demum glabratis, petiolis foliisgue subtus in ner- 
vis appresse hirtellis, supra sparse subpnberalis,, biternatis, 
feliolis pedicellatis, lateralibus ovalis acutis basi sabtran- 
cato- rotnndatis serrato- incisis vel subiriidis, termmalılus 
duple longieribus 3 - sub-5-fidis lobo terminali lanceolate 
elongate integerrims, omuibas muerenulalis acults, TAcrmis 
pumöißoris, glandulis hypogynis rolandalis, capselis turbi- 
nalo-rigonis pubescontiber. 

Cresc#t prope Paramaribo, prope pl. Zwarigheid et 
alibi, Njä-Nja incolarum; Oct. A. et Jan. eum fr. lecia, 





C, miorocurpe H. B. M. et C. parviflere Camb. in 
S. Hil. Fl. Br. mer. I. p. 351. aecedens, ab ille caulibus 
pilosis foliornmque forma, ab bac eorum forma ot partitiane 
into dignoscendam. 

Caulis herbacens (annuns?) tetra- vel pentagonus ca- 
nalicnlato - suleatus temuis ramosus, junior ramıque pateali - 
pubescentes sensim glahrati, pilis in pedanculis eirrhisyue 
densioribus. Folia inferiera superioribus multo majera. Im 
maximo folio petiolus communis 31/, cent. longus angnlato- 
sulcatus puberulus, parliales quandoque submarginati,, mo- 
dius 21/,, laterales 2 cent., petioluli foliolorum lateralium 
brevissimi plerumque perspicue angustissime alulati, medii 
1 eent. circiter longus. Foliola lateralia 2 — 21/, cent. 
longa inaequilatera basi truncata vel rotundalta acuta serrato- 
5-fida, lobis aontis mucronatis infimo extimo maximo.. Fo. 
liolum terminale e basi rotundata vel acutiuscala ovato- 
lanceolatam & cent. eirciter longum, 3- vel (in segmentis 
lateralibus) 5-Gdum, lobis mediis minoribus, inferioribas 
majoribus acatis, mucronalis, summo maximo lanceolato 
aonto vel obtusiusculo. Folia superiora sensim minora sed 
simili ratione partita. Pedunculi axillares tenues 4 cent. 
cireiter longi, apice cirrkos 2 simplices circinnatos et 0y- 
mmias racemosas simplices vel oompositas paucifosaa Birtel- 
las gerentes. Bractene brasteolasgque minntae laucoolatae. 
Pedicelli 2— 4 mw. longi. Flores minuti, terminales her- 
maphrediti, inferiores pelygamo-masculi? Calyois phylia 
2 minera zotundata, 2 duplo majera oblonga oencava obia- 
siusoula, Petala calyen plas duple longiora elliptica. Fi- 
lamenta complanato -subulata puhencentis, ansherue ellipti- 
eae. Ovarism pubescens; skylas brevis trikdus. Capsnlae 
stipilatae calyce persistenti exsiccato nufultse viriden mein- 
branacene rrticulatae pubescentes basi acnias, vertioe planae 
et siylo superatae trigonae lurbinalae, valvis navienlarıbas 


dorse praeter verticem angusie alalis, alis margine nervo- 
sis; 1 cent. longae, vertise 1®/, — ſere 2 latae. Semen 
globosum nigraum nitidum,, hylo albo magno cordiformi, 





SERJANA Plum. 


1. Serjana paucidentata DC. Prodr. I. p. 603.‘ 

Urescit ad plant. Nieuwe Grond ad fl. Commemyne inf. 
in arenosis, m. Oct. „Frutex scandens, N. albis.” 

Brevissima phrasis cit. singularem hanc speciem exacte 
describit, u | 

Frutex glabriusculus, sed racemi sepalaque albo - vela- 
tina. Caulis glaber vel junior hie illio subpabernlo- insper- 
sus multiangulari-canaliculatus, angulis angustis acalis, Pe- 
tiolus communis 1 cent. longus vel brerior subangulosus 
hand alatus glaber vel ad petiolulorum insertionem sub lente 
paree puberulas. Petioli (folii biternati) partiales anguste 
alati, medius circiter 2 — 23/,, laterales !/, cent. longi. Fo- 
liola in eorum apice subsessilia vel brerisse petiolulata (pe- 
tiolis subalatis) supra laete viridia nitida, subtus pallida, 
utrinque glabra et e nervo medio subtiliter venuloso - retien- 
lata, elliptica vel subovato-oblonga, utringue acuminata vel 
basi etiam acuta aut obinsa, infra apicem attennato - acumi- 
nalum utringue uni- vel bi-obtuso-dentata, caeteram inte- 
gerrima, majora 6, minora (lateralia) 3 — 4 cent. longa. 
Paniculse axillares solitariae et terminales confertae RAedun- 
culis rechæ 3-— 7 cent. longis sirielis glabris suatenlae, od 
vhis ad inßerescentiae basin cireinnatis quandoque nullis, 
forentes 8— 16 cent. longae racemiforınes, axi ramisgur (A 
—1/, can. tongis rasemose florentibus) canescenti- pubescen- 
tibus. Bracteae bractcolaegue lanceolatae aculae minwae, 
Calycis phylla 5 elliptiea ohtusa incano-denso pubescentia, 
Petala elliptica calyce majora. Filamenta subulata petala 
eirciter aequantia praeserlim inferne pilosa. 


- PAULLINIA Scham. 


1. Taullinia micropterygia Mig. in Tydschr. X. p.89. 
Tota praeter caules adultos pabeseens; capsulis pyriformibas 
lignose - trialatis, foliis biternatis, petiole commani nudo vel 
vix perspicne alulato, partialibus anguste alatis, foliolis ob- 
longis vel elliptieis utrinque attenuatis vel apice acutis obtu- 
sisve sessilibus grosse dentato -serralis supra nitidis in uer- 
vis appresse hirtellis, subtus discoloribus subanratis pnberu- 
lis, racemis axillaribus breviter peduucnlatis vel sulsessili- 
bus brevibus Aorentibus pyramidalis, plerumque basi cirrhi- 
feris vel et nudis. 

Crescit ad fl. Saramacca, ad pl. Sardam, variis tempo- 
ribas cum fl, et fr, lecta. 

Observ. Plures hujug generis species foliis biternatis 
instructae sibi valde similes et absque floram ct capsularum 
examine aegre deferminandae. Nostra P. velutinae DC. 
Prodr. I. p. 606. proxime affinis sed notis indicatis bene 
distineta, P. eurassavicae Linn. (Jacq. Observ. Tab. 61.65.8. 
Plum. ed. Burm. Tab, III. fig. 2.) quoad folia hand absimi- 
is, attamen capsnla alata distinctissima, ulterius cum P. 
pubescenti H. B. K.et P. molli eorund., quas nondum vidi, 
comparanda. 


- 2, Pasllinia diversiflera Mig. I. co. p. 87. Walp. Re- 
pert. Tom. II. p. 814. n0.8. ( Paullinia nitida Steudel 
is Flor. Ratisb. 1843. No. 45. p. 756.°%) ( pheuseis brevier 
minime repuynat.).). 

Crescit ad A. Commemyae sap., ad pl. Bergendaal m. 
Oothr, 


*) P. Hostmanni nuper a cl, Stendel vocata. (Flora 1844. 
p- 725.) 


PASSIFEORE4E Juss. 
. PASSIFLORA Juss. 


1. Passiflora (Decaloba) surinamensis. Caule peduncu- 
lis foliisque subtas tenerrime .puberulo -inspersis cito glabra- 
tis, his lato-semiorbicularibus bası lata subconcavalis, apice 
trancato -subbilobis ( lobis singulis uni-bi-sinnalis ), triner- 
viis nervis mucronalim productis, suhtus glaueis, basi inter 
nervos biglandulosis glandulisque pauris in pagina sparsis, 
petiolis brevibus hirtellis, eirrho axillari solitario, pedicellis 
plerumgue geminis petiolo parum brevioribus, infra medium 
bibracteolatis, calyce tenerrime paberulg - insperso,. 

Crescit in Surinamo, m. Oct, A. 


P. hemicyclae Mey. Esseg. p. 225. manifeste affınis, pube 
autem, foliis majoribus iisque toto apice sinuatis, et baei 
latissima concavis neo acutis hand difhcili negotio discernen- 
da et ab aliis cognatis (P. WVespertilio Linn., P. biflora. 
Lam., P. Maximiliana Bory, rel.) propositis characteribus 
distinguenda, 


Caulis herbaceus angulatus pubernlus sensim glabrior. 
Petioli antice canaliculati dense birtelli J—1%, cent. longi. : 
Folia erassius et rigidiuscule membranacea supra saturate 
riridia nitida glabra praeter imam basin praeseriim ad mar- 
ginem inque nervo tenere hirtellam, subtus glauca tenerri- 
mis pilis mox decidais inspersa, dense reticulata, nerris $ e 
basi cgressis, quorum laterales ex extimis folii angulis aca- 
tis macronatim, medius in sinu medio excurrunt; duobusque 
nervis ad 3/, alt. e medio exortis prope apicem cum lalera- 
libas illis conßsentibus, quandoque adhuc 2 minoribus prope 
apicem aocesseriis, omnibus erebris anastemosibus janetis, 
5—51/, eent. longa, 9— 11 lata, vertice Irancata metlie 
sinn late in 2 parties sen lobos Iruncatos diremta, quorum 
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singulus 2 — vel 1 sinu haud profundo exsectus, hinc 2- 
vel 3-lobulatus, extimo lobalo acuto exirorsum specianie, 
reliquis latis rotundatis. Pedicelli 1 cent, propemodum longi; 
bracteae bracteolaeque lineari-lanceolatae exiguae. Ala- 
bastra ovata viridescenti-carnea, los ( albicans?) 2 cent. 
circiter latus, 


2. Passiflora (Granadilla) quadrangularis L. — Coli- 
tur frequenter, Marquisade seu Grenadille dicta. Oeeurrii 
etiam varietas fructn sulcato. \ 


3. Passiflora laurifolia Linn. — Nostra specimina me- 
dium fere tenent inter hanc et P. tinifoliam, nam petiolo- 
rum glandulae sarpe paullo infra apicem insertae ei bractese 
hand raro crenis paucis tantum instructae, Proprius iamen 
P. laurifoliae accedunt. Icon Linnaes Amoen. ac. I. Tab. 
X, fig. 6. a Candolleo citata pessima. 

Crescit in Surinamo, v. c. prope plant. „Zorg en Hoop”, 
ad f. Commemyne inf, m. Dec. cum R.— Fructus ovi magni- 
indine, edulis gratus. 


4. Passiflora (Dysosmia) foetida Cav. Diss. X. Tab.280. 
DC. Prodr. III. p. 331. 

Crescit in via ad .Wanica et passim in hortis prope Pa- 
ramaribo sponte, Sept. f. — Fructus maturus auraniiacas 
calyce eleganter inclusus, mensas Surinamensium subinde 
exornat. 


TACKSONIA Ju 8. 


1. Tacksonia Fockeane. (Sec, Distepkana Juss.) Foliis 
glabris memhrauaceis vel ceriscen-membrasaceis oblongis, 
olliptico- vel-aubovato-oblongis breviter acuto acuminatis 
babi rotundalie integerrimis vel praesertim junioribus versus 
apicem undulato-repandulis gerrnlaimve, pennivemiie, petiolis 
hasi vel paullo supra basin biglaudulosis peduncule ter — 
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saxienve brevieribus, braeteis 3 subulatıs ima basi connexis 
supra basin biglandulesis a flore (rubro) remetinaculie. 

Crescit in Seriname ad plant. Bergendaal et im diatr. 
Pers, Sept. Frutex velubilis, ncandens, ramis reotis, 

Netis indieatis a oongeneribus, praesertim a T. Robria- 
aa DC. Prodr. III. p. 335. satis distincta. Ramuli angn- 
loso - teretes striati uno latere plernmque sulcati. Petioli 
1 cent. longi; Janinae 12 — 13 cent. longae, 41, — 6 latae, 
snupra nitentes saturate virides, subtus glaucescentes, venis 
majoribus utringue 4—5 relicalatis. Glandulae patioli oblon- 
gae majusculae; in canle utrinque ad imam petioli insertio- 
nem glandula? roinnda minutissima. Pedunculi 5 cent. longi 
recti; bractene 6 mm. a flore distantes. Tubus calycinus 
2 cent., sepala 31/,—%& longa lanceolata. — In specimine 
Kapleriano folia magis coriacea, latiora, quandoque fere 
ovata (n. 1360). 


RYANIA Vabl, 


1. Ryania tomentosa Mig. in Annals of nat. Hist. XT. 
p:15. Walpers Repert. II. p. 218. Foliis oblongo- elli- 
pticis abrupte anguste acaminatis basi obtusis, coriaceis snpra 
glabris modo in nervo setulosis, subtns ramisqne junioribus 
petiolisque fusco-griseo -tomentosis, floribus axillaribus so- 
litariis vel binis uno radimentario, sepalis lineari - lanceola- 
tis pedunenloqne ( petiolo subbreviore) ochraceo -tomentosis, 
stylo 5-fido. 


Crescit prope pl. Bergendaal, Oct. fi. — Frutex pabe 
stellasa. A Byania Patrisii (R. parviflera DO. — De 
Less. Icon. Ill. Tab, 14.) foribus multo majoribas, strlo 6- 
&de, felioram temento diversissimns, eotiamsi habitn similig. 
Felia najora 14—18 eent. longa, Al/a— 7 late, muinore 
19—12 longa; oestae utriague S — IO patnlo - adscendanien. 
Peotielö 1/, eent, cizcher longi. Flos 3 eent. paelle brevier; 
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sub anthesi sepala staminibns paullo. kreviera. Ovartuın 
stylusque inferne albo-pilosa, hie sarsum glaber, apice breri- 
‚quinguefidns, ramis apice sapitellato - stigmatosis. Capsula 
elliptica lignosa 31/, cent. longa extus protuberantils coni- 
eis suberosis ochraceo-tomentosis densissime obvallata, in 
valvalas 3—4 irregulares dehiscens, basi calyce persistenti 
stipata. 
Observ. Reliquae Ryaniae species sunt: 
1. R. speciosa Vahl Eclog. I. p. 51. Tab. 9. 
2. R. Candollei. ‘( Patrisia bicolor DC. Prodr. 1. 
p. 255.) 

3, R. Puatrisii. (Putrisia parviflora DC. win.) 

4. R. dentata, (Patrisia dentata H. B.K.) 

5. R. Kunthii. (Patrisia affinis H.B.K.) 


CUCURBIT.ACEAE Juss. 
LUFFA Cav. 


. 1. Luffa aegyptiaca Mill. DC. Prodr. IM. p. 303, 
Luffa arabum Alp. pl. Aegypt. Tab. 58 et 59. — Cirrhi 
trißidi (neo simplices ut DC. habet) tum in icone eit. tam in 
sp. suppetente. Ab hac icone nostra autem differt folioram 
lobis (interpositis sinnbus latis) divaricatis, fere integerrimis 
vel bie illie mucronato-denticulatis, medio elliptico - lanceo- 
lato acnminato. — Culta et efferata incolis „Zeefkomkom- 
mer” dicta. 


ANGURIA Linn. 

1. Anguria multiflora. Alie scandens, foliis lato-ovate- 
cordatis, sinn baseos Into jaxta petiolum triangulariter pro- 
(racte, trinerviie trilobis, lobis acaminatis, sinu obtuso direm- 
tis, minute mucronalo-denticulatis vel subintegerrimie, supra 
seabris, subtas reticulatis fomentosis, Meribus racemonis vel 
‚aubfaseienlatis, -racemis supra ramules aphyllos panienlatim 
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dispbeitis, A. masenlis ploribus, femineis in racemi basi so- 
litariis, - ealycis fem. dentihns lineari- lanceelatis inho bre- 
vioribus, fructa oblongo - cylindrieo laevinscule calyce coro- 
nato quadriloculari, seminibus compressis, 


Alte scandit ad arbores Wuriaamenses, ramis floriferis 
aphyllis eleganter ex arboram coma pendentibus, „Fios Na- 
vns; calyx ruber, fructus virides”; m. April. fl. et fr. apud 
plant. La Reneontre, 


Ab A. trilebata Linn. (Plum. Amer. ed. Burm. Tab.221) 
differt folioram forma, praeseriim ima eornm baei in nuedio 
einn acola ibique nerris 2 lateralibus marginata, lobis bre- 
-vioribus, fructu fere laevi rel. — Folium 25 eent. loagum, 
23 latum, loho medio 11—12 cent, Iateralibus 7 longis, 
omnibus brevi-acuminatissimis, ille- elliptieo lateralibus la- 
tiore. Folia itaque vix usque ad 1/, long. lobata, Margines 
sursam integerrimi, vel repandi, deorsum minnte denticulati. 
Inflorescentia tota racemoso - panicnlata 25 — 50 cent. lon- 
ga, axi ramisque angnlatis sulcatis glabriuseulir. Pedicell; 
.supra ramas breves vel brevissimes -racemose wel Sastichla- 
tim dispositi, Ya—2 eent. longi, masc. plerumgus plures 
eouferti, feminei eolitarii erassiores subelavati, Fl. fom. 
ovarium angnsie elliplienm; ealycis Zubus (pars veil. libera) 
eylindrieus 1 cent, longus, dontes 5 — 6 m. pabernli? 
‚Fructus 4— 41/, cent. longus utrinque parumper attennatus 
kio illie parce maurienlatus. 


MOMORDICA Lin». 


1. Momordica Charantia Linn.? DC. Prodr. II. p 
311. Folia in meis 3— 7-loba. — Crescit (spontanea?) 
in hortis prepe Paramaribo. 


Observ. Inter species cultas hujas ordinis perlinent: Cu- 
cumis Melo L. ß. Cantalupo Ser.; C. sativus L. ß. Mu- 
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uns Ser.; C. Citrulius DE. ß. Jaed Ser.; C. Anguria L,; 
Cucurbita Pepo L.; C. lagenaria L. (Goda incol.) 


COMBRETACEAE R. Br. 
TERMINALIA Linn. 


1. Terminalia dichotoma Mey. Esseq. p 177; sed folia 
in meis.majora et calyces extus hirtelli, Alioguin antem bene 
eongruit et certe differt a Terminalia latifolia Sw. Fl. Ind. 
ooc. II. p. 747, foliis basi euneata subeordatis, apioe lato - 
reiundalo brevi-acuminalis, ibique crenulate-repandis, sub- 
(ns mölliter pubescontibas, petiolo et nerve medio fusoo- 
temenlosis. Bacemorum axes glabriuscali. — Florum de- 
sesiptio Meyeriana haud diserepat. — Conf. cum Ti, pa- 
swönsi ei T. glabrescenti Mart. 


Colitur in hortis surinamensibus, nomine „Amandel- 
vei Tafelboom.” 


COMBBETUM Loeffl. 


1. Gomdretum zutmnense Mig. in Annale of nat. Hi- 
ter. XI. p. 12. Num Comd. punctatum Stend. in Flora 
2883. p. 761, -specimina paullo minora mestri? nam felia 
resinoso - punclata dieta forsan minute lepidota et „‚spicae 
axillares oppesitae” in meis eliam axillares ad apices ramo- 
rum, foliis autem depanperatis vel et nullie snsteniae pans- 
ewlatae vooandae. Villi calycis in meie tamen vix aliquan- 
tum exserti. — Ürescit prope pl. Bergendaal. 


CACOUCIA Aubl. 


1. Cacoucia coccinea Aubl. I. p. 450. Tab. 179. 
Crescit in ripa fl. Cotlica sup. m., Oct. fl, 


RHIZOPHOREAE R. Br. 


1. Rhizophora Mangle Linn, var. pedunculis dicko- 
tomis Arn. in Ann. of nat. Hist. I. — R. racemosa 
Mey. Ksseq. p. 185. | 

Crescit ad ripas Auminum anrinamensium cum — 
dro arborescenti, Aricennis rel. 

Anne nosira revera nil nisi Ph. Mangles varietas, ut 
el, Ärnott statuit? Profecto, si inflerescentia dichotnmo - 
ramosa unicam sistit differentiam, haud esset dubitandem; ei 
antem sp. ınea cum icone Jacg. Amer. Tab. 89. comparo, 
sepala invenio in meis latiora, paallo breviora et tantum 
aeulinseula, 

Observ. Pedicellorum apex margine calyeiformi denti- 
culato, florem recipiente, instractus, calycem ita dietum Lo- 
ranthacearum et Choretri calyculnm in mentem revocat, 


LYTBRARIEAE Jass,. i 
1. Dodecas surinamensis Linn. Al. Suppl. pl. p. 36. 
E. Mey. in N. Act. Ac. L. N. C. XII. p. 800, ubi ob- 
servaliones eximiae, | 
Crescit ad. ripas fluvriorum Sarınami, m. Majo cum fl. 


ONAGRARIAE Juss. 
JUSSIAEA Linn. 


a) Flares tetrameri. 
I. Jussiaea pterophora Miq. in Annals af nat. Hist, 
Al. p, 13. Adde: „petalis sepalisgne quatuor.” 

Crescit in Suriname, — Forma mihi etiam auppetit X 
sor, caule diptero rel triptere, foliis linearibas, capsalis 
(brevioribas) tetragonis elavatis alulatis, — Prope Parama- 
ribo. | 

18r Bd. 35 Heft. 24 


1. Jussiaca palustris Mey. Esseg. p. 173. Descriptio sa- 
tis congruit, attamen.ores in meis sensilen, et caules folia- 
que subtus neo non calyx Aelate juniore pube tenerrima mox 
evanida conspersa, Calycis tubas snb anthesi versus basim 
coarctatus pedoncnlum simulat, sed capsla, a Meyere 
‚hand observata, sessilis, eylindriea, nervis 4 fere angulata, 
2—21/, cent, longa, tenuis, — Trope Paramaribo, 

. 2. Jussiaca linifolia Vahl Eclog. II. p. 32. DC. Prodr. 
III. p. 55. Phrasis haud repugnat. Calyx appresse hir- 
tello- puberulas. Certo J. erectae Lian. var. 4. DC. (Plum, 
ed. Burm. Tah. 175. fig. 2.) valde aflüinis, — Crescit prope 
plant. Jagtlnst, | | 


4. Jussiaca inclinata Linn. fil. Suppl. p. 235. Miqg. in 
Annals of nat. Hist. I.c. — Crescit in aquosis al Wanica, 
m. Mart, cum. 8. et fr. — Capsnlae matarac plerumgue 
calrae. 

5. Jussiaca nervosa Poir. — DC. Prodr. HL. p. 56. — 

In savana ad Onaosibe, m. Martin. Frutex foliis valde rigi- 
dis, aummis ohluajs. 


b. Flores pentameri, 


6. Jussiaea pilosa IH. B. K. Nov. Gen. VI. p. 101. DC. 
Prodr. I. c. p. 53. (J. pubescens Linu.?). 1a sp. suppe- 
tentibus folia pleraque ohlonga vel ellipiica. — Ürescit ad 
N. Saramacca, m. Mart. 

7. Jussiaea surinamensis. Erecta, suffruticosa? patulo- 
ramosa, canle ramis pedunenlis calycibusquc hirtello - pa- 
bescentilms , foliis Iimeari-lanreolatis acatis vel obtasiusenlis 
basi in potiolum Angustalis, supra glabriusenlis, subius im 
aervo marginibusque pilosulis demum giadratis utringns mi- 
ante glandaleso » panctatis, -Roribus axillaribns pedumcnlatis 
ehrartentis (subinde subbracteslatis), pentamrris, sepalis lan- 
voeolalis acumianatissimis 3- vel sub-5-nervriis quam pelala 
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obavata-rotundnia parallo brevioribus, capsula eylindracea 
nervosa suleata snbglahrata pedunculum hirtum subaequante 
aut breviere. 


Crescit in Surinamo ad Oranjewond, juxta viam areno- 
sam, m. Oct. 


⸗ Species inter pentapetalas J. Zeptocarpae Natt. ei prae- 
cedenti cognata, certe famen sui Jaris, Caulis in sicco hrun- 
nens nitens striis clevatis alarım loco instructas pilosus, ra- 
mi patentes tereti-angulesi dense piloso-hirtelli, Folia ma- 
jora 5—6 cent. longa, 5—7 mm. lata, iis J. Zinifoliae 
(nostrae) fere similia, apice aenminala, acula vel oblusins- 
eula, versus basin admodum angustata et in peliolum con- 
tracta, quandogne sessilia, subtus pallida, venulis tenuissi- 
mis colore distinctis patulo-erectis erebris pärallelis notata, 
utrinque glandulis eleratis lente cernendis creberrimis. Ex 
axilla peduncnli ramulus  foliifer oriri solet, qui aliquando 
hand ulterias efformatus bracteolas binas foliaceas simulat. 
In quibusdam pedunenlis ad imam basin una alterave dra- 
cteola discernenda videtur, quoad situm quidem sed vix 
nisi callas exiguns. Pedunculus cam tubo calycino confluens 
tennis sub authesi 1/, cent. circiier Jongus, post anthesia 
Increscons; tubus 1 cent. aequans teres pedunculo daplo 
erassior, snbsulentos, Sepala 7 mm., petala 8 nm. circiter 
longa. Capsula cylindrien clavata pennam corvinam Crassa 
lobis ealycinis acutis coronata pedunculo sursum incrassato 
aequalis aut brevior. | 


c) Fleres hoxameri. 

8. — kexrumera Migq. in Ann. d. Se, nat. Betan. 

3. ser. Tem. I. p. 36. — GCrescit ad Osembo in Para, im 

via ad Wawiea. — Forma babeo Iuzeriantem siabrierem, 

alımmqar magis osmirastam et:magıs hirtallam--fnliie. 'prmeser- 

‚sim ramnlorum mimoribes. Hx affinitate: Fu. pelosee ei auri- 
24 * 
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samanaia, foliorum forına et uervalione nco men Norikus pes- 
quam distiacia, 








“ UMBELLIFERAE Jusn, 
HYDROCOTYLE Tournef,. 


l. Hydrocotyle scaposa Steud. in Flora 1843. n. 45. 
p. 763. (DC. Prodr. IV. p. 60, Sect. 1. $.1. prope n. 6 et 
7.). Caule hypogaeo repente Sliformi, foliis longissime pe- 
tiolatis peltatis orhicnlaribns basi emarginatis vel aubıeni- 
formi- orbicularibus subduplicato - crenatis, 15 — 18-nerviüs 
“ glaberrimis, peduncalo longissimo apice simplieiter umbelli- 
fero vel .semel prolifero, umbella 20 —40- Nora, mericarpiis 
compressis glabris, jugo dorsali prominente, Iateralibus et 
medion tennibns, 

Crescit iu aquosis; foliis pedunenlique emergentibas, . 
laminis natantibns? Flores alhi. Prope plant. Zwarigheid, 
m. Sept. | 

Nostram eandem esse quam el. Stendel 1. e. descripsit, 
dabiam haud videtnr; cl. auctor autem e manco specimine 
speciem exsiruens, minus recte canlem dixit „nullum”, nam 
longe repentem video; petiolos „radicantes”, quos eo loce 
canli insertos invenio, nbi ex averso latere radicellae erum- 
punt; folia in meis plerumgae 15— 16 - (neo nnquam 20-) 
nerria, erenaturis latis sinu acuto diremtis ipsisque lato- 
emarginatis, ita nt vix duplieato- crenata sint sed ita cre- 
nata videautur ut sines profundiores acuti cum obsoletiorihus 
rotandatis alternent; mericarpia 5-juga aelate juniore, pro- 
vecliore auten jagum dersale inoresai, mediam vix angeler 
‚es laterale fese eraneseit. Pitieli 30 cent. longi; lamina 
6—7 tent. late, B—6!/, longa, sinu baseos hand prefande 
ouwnivenie, membramasen, subtus pallida, glabra, nertis 15 
— 38 temuibus, a medie, ungue ad wargines diekatsme- 
reiieulaiımy erraafurae verous basin valde ahsaleiae, sarlenum 
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1 — 17/, cent. latas sinn äAcwte diremise Iinsneyue sink ab- 
mee lato excisae. Quacdam felia Bexies. misora. paueinervia 
ei eimpliwiter erenata. Podunendi petisles eirsiten aeganıten 
sed tennieres, umuubeha simphci vel semel prolifern. Pedi- 
cell forentes 1 — 11’, cent., fruetiferi fere 2 cent. longi, im 
endem umbella inaequales filiformes, swvalucri phyllis ob- 
longo -lanceolatis obtusiusculis minutie. " Antherae ovalen, 

Sllamentis Gliformibus, Styli divaricati flamenta paullo su- 
perantes, stigmatibus capitellatis. Petala ovnto- - elliptiea 
aruta aninervin. Fructus compressus late - ovatas basi emar- 
ginatus, jugis dorsmlibäs marginatus, :2 mm, eirciter latns, 
stylis sorenatas. — Uhterius conipurster sum M. umbellkta 
L. et H. bendriensi Lam, quae pro varla stalione wire 
variabiles, - - ; u Er At 





|  -ERYNGIUM Tonrunf. . 
‘1, Bryngium foetidum. Linn: DU. I. c. p. %ı Inve- 
Ieeri phylla vel pauvi-spinosu-werrata vel initgerrimm. - :: - 
Crescit band raro in colonia snrinamens!, Nigritis Slan- 
genkruid (herba serpentum) dietam; decocto contra pertene 
NET, alunlur. 


COMMELYNEAE'R. Br. °' 
"COMMELYNA Linn. 00. 
1 Camel ya cuyannensis ‚Rich. in Ast. Soc. H. ». 

Par. I. p.,196. Vahi Enum. II, p.. 369. (in phrasi et de- 

seriptione ‚nil repngnat). — (Comm. agroriq Kunth En. 

IF, p. 38. „plnres,ppccien. cplligens, Ricbardianam autem cum 

signo dubitationis; attamen Kunshii daseriphia pm, epefiz 

minibus weis satis congrait, ai demis folia weorum punriia 

albidis adagersa, Ei, a 

‚‚Uresoit. prope Paramaribe. ee A ce E 





— 
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2. Gommelyna giabrau Bey. Essog: pi. Knut Hinumi 
Lc. p. &.:. Specimina : mer. aliemantslum: a deseriplione 
Meyeri abindent seliis  punlie lonkioribus nec- (in. siose ') 
uisiugue ar — Üresoit prope re —. 
m. Ost. 2 


DITHYROCARFUS- Ki. — 


1. Dithyrocarpus 'Schomburgkianus Kunth Enum. IV. 
p. 662. 
Crescit in vieinitate A. Suriname inf.; m. abe: fl. 


TRADBSCANTIA. Line: Ä 

ı 4 Tradesmantia guiemensis.. Ancendeus, vol — + 
ferne radieane, ramosa,. ramis glabriuscule, falis Inmceola+ 
tis angustato-acutis, glabris, margine eiliolato-scakrik, Year 
ginis amplis ore Jonge ciliatis anticeque linea pilosa instru- 
etis, peduneulis terminalibus 3— 6- fascienlatis apice umbel- 
lato + plusißaris, ‚podiesilis sapallsque exteriorikus glahrie, in- 
teriorihas Jilacinis?},: Alemenioram trium breviruise  imher; 
biam antheris oblongis, trium longiorum apioe barbatorum 
autheris cordatis. | 

Crescit in Sarinamo ad Wanica-Kreek, m. Mart. 

E sectione specierum anomalorum apud Kunth J. c. 
p. 92 seqg. Trad, Sellewianae K. 1. c. 93. et T. Schom- 
burgkianae ejusd. I. c. p. 663, cognata, prae omnibus autem 
T. elongatae Mey. Esseqg. p. 146. (quam hand probe intel- 
kecta auctoris descriplione qnoad inforescantiäm' Karten‘ aͤpedies 
loeo dubias relinguerunt‘ scriptores) valde affınis' et: si quosı 
dam etröres ih deseriplione ponere vefis, forsan haud dirersa. 
Vaginae enim in mieis antice Hnea pilosa- irfsirmelae ,' stamina 
3 tanlum bardaia, dum ch a vaginas venlre ee 
et’ stamina omnia barbata dient. Zu 

Caulis violaceus striatus RER rami hic ilie sub Iente 
paberulo -inspersi._ Folie in vaginee apice anguntate expla- 
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nats (quasi -petieifermi) sowilia, majera 8 venit. louga, 
2 — 21/, lata, ie sicee murginibus uwdalata -pölisgue brovikwa 
rigidis aeabın) vaginae 1 — 13/, oomi. lomgar, im sicre 
feuge - deoeleres, nervaleuse, subusariosee , peneler oris rilias 
longas et linnam antienm puberalam subgiabrae. Poduncuäi 
basi Örmeteis lancooiatis vol oblengis membranaceis hustenti, 
Borentes 2— 5 cent, longi, dein elongati, podiswidds ex vornm 
apice brarteolate plaribas !/, cent. longis, pleramque brerie: 
bus vel brevissimis. Bepaiu erteriora 31, mm. edrciier 
longa, elliptica, obtusiuseuia, cencava, uninervia, margial- 
bus exionuata; inttriora Llaciaa? vonsea. . 


| DICHORISANDRA Mik. : 
y Dichgrisandra, Aubletiana Raem. ct Schult. Syat. 
Tom, VII. p. 1181. Ausih &c. p. 110. Commelyna. kc.ran- 
dra dublet. Gyian. I. p. 35.. Tab. 12. (bona). 2 

Crescit in Surinawo, v. m ad Zandrits cis Post Vre- 
denburg, m. Pet, 

var, ß. foliis oblongo- - lanceolatis, nascentibua hie ilie 
sparse pilosulis cito glabratis, sepalis interioribus obovatis 
brevri-acutis. — An spedes? Anue ad Di intermediam 
Mart, referenda? 

Crescit ad plant. La —— — — Quoriho, m. 
Apr. — „Frutex altus, floribus larte coeruleis.” ‚ Stemina 
video 6, subargualia, dilnte caerulea, sepalig opposita uni- 
serialia, aed sepalorum internorum basibus latis adnata! 


BROMELIACEAE Lind. 5 u i 

— TILLANDSIA Linn. 
. Tiiterndefe alsaefolia Hack. Fi owet. Bob 208. ie 
ie Iimmeea XVAII. p. 66. Bull..d. aa. mad« en Nöarl. 1838 


ER deong, 5 —— 1 J I „ai“ F 
Oremit. im ame: — — Mop«. —— —* 
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2 Tilandsia censpersa. Canle simpkici, foliis ‚ veraus 
hasin densissimis subresurvatis, pAlmlis, surmm sparsis ere- 
etis, © basi sukdilasata subventricosa laueeolaie - linearibns 
Glifermi- altenualis, ‚por team longiiudinem conroluiie, aqas- 
malis argenteje reirorse imbrieatis demsissime lepidolis, spiea 
simplici 1I2 — 15- Aora floribns suboonferiis spareis coerulris 
brasteas lineari-lanceolalas foliaeeas onrinalas eirciter acqusu- 
sibae. 

Crescit in ramo .arboris emerlue prope Paramaribe, m. 
Ang. Adeorens. 

Ex afünitate T. setsseae Sw., T. coeruleae. H. B. K., 
folioram autem forma, spicae el praeserlim bractearum iu- 
dole hand difhcili negotie cognoscenda. Radices hlifermes 
arotissime circa ramum tortae, quaedam liberae vagae. Folia 
majora 8 — 12 cent. longa. Squamulae Tarfuracene' nitidae 
argenteae forma variae, plerumque acntar, Caulis cum spien 
15 cent. altus. Spica 5 cent. Bracteae inferiores floribus 
majores, reliquae eos circiter aequanies, omnes patulae. Flo- 
res 2 cent. longi. 





BILBERGIA Thuanb. — FEndl. 


1. Bilbergia Mertensii. (Bromelia Mertensil Mey. 
Esseg. p. 144.) 

Crescit in sylva prope Paramaribo, m. Apr., in Orelld- 
nakreek, m. Oct. — ‚„‚Bracteae Ihte rubrae.” 

Nostram ad cl, Meyeri synonymon esse referendam, 
oomparala Accuralissima bajus anoteris descriptione nullamı 
dabiam est. Haic tantummado addendnm: Jolia e basi late - 
dilatata longe lanceolata. Bacca trilooularis suhsicsa; se- 
wine fin qeoris loculo plera: subbiserieta, pendulo : imbri- 
'cata, trigona apioe oblusa, quandoque trigono- Sompräsen, 
fasea, testa ad leniem tenaiter areolaia, umbilice Gle tenni 
appeudienlase. — A Beromeline charastere auiem, qualis 
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eneligätns: in 'celebrr. Endlicheri epere: eusiat western Sopa: 
lie externis hand earinatis,.stylo Aliformi, sligmate, aemink 
tus nes.non hractsaram indele et habite rosodit; Cum Acch- 
mean R. et P. ob braeteas solitarias haud eoujwugrnda ride- 
ter; hajus autem genrrie character onsentialis, que a BA- 
Sergia, in quam praesemtis speciei sharacteren ab orani parte 
quadrant, differat vix bene definitus hodiedem videtur. — 
Speuimen babeo omnibus parlibus minse, ad Be — 
leetmn , spica. simplieissima abbreviata, 

2. Bilbergia odoru. Foliis spinoso - dentatis?, — 
ine amplas panieulatas ramis alternis elongatis patentibus 
sacemose Borentibus, bracteis meınbramaceis tanceolafe wie- 
brinseulis, inferioribus majoribus foliaceis hie illie remote 
dentalis, superioribus sensim minoribns integerrimis, Hloribus 
remotissculis patentibus breviter pedicellatis bracteolam lau- 
ecolatam spineeo- sphacelalo - aomminatam superantibns, pkri- 
gonii laeiniis. exterioribas 3. (vel rare 4) oonice- oonvohitik | 
apioe epina rigida nigricamte. patula terminatis, imterioribus 
paullo majpribes muticis vel submucrenalatis, stigmalibas 3 
limearskus sontolutis. ' 

Crescit in Surinamo eupra arbores velustas, v. €, ad pl. 
Tosrtenue, Fehr, fi., Besikas Albis oderis grati Nerit Oleau- 
dr: similis; Nerv, cum baceis lecia. FPolia radicalia desunt, 
-Inflorescentia Yy—-1 melri ala, raomds alternie 20 — 30, 
puaalis 10 — 80 eent. longie. . Poduncuinss oommunds: wen 
caulis pars-superior 35 :oent. longus inferme: digiiam :orassae 
‚oompresse » teren siwiatus hie ilie flossese -ineperses vol gim- 
ber, üretieis. vel folise. Auralibus. teueiler membranaceis 
‚striulate « nervalesis .auguete lasceolatis apine. subepiness-suu- 
gentibus,. iutegerrimis ‚vel dissiie melliter deniatie, 12-8 
oont. longis: Brastene infleressentike rames . sufluleientes 
sensim mineres, summan lineares, „Ads ramigue anzulesi 
.striati Anccose- puberali vol glabrati, Braetasine in acamen 


ein ri 








876 


spiassum longum ı wigrisana terminatan 8 — A) um, ‚lonyae, 
Fios pediecllo longıer cum «ee 1 cent. PaLnmper snperans. 
Perigonii Iusinine. csieriores oaniscene derse OPRTeKAR 
lats- elliptiaas apice sabemarginaio ehlique dilatatse, Mrintae 
„abypuberniae, marginikus extenualae eonico-comvolulae, apies 
in spinam nixrioantem divarieeto - painlam pungentem: iermi- 
natae. Intersores panllo longiores angusliores in .alahasire 
sonralutae., Sysamso nullae. Filamensa hrevia zubulata ; 
antherae lineares. Orvarli trilaenlario locali plurievulati 
orulis subtriserrabbus. Bacca ohorato -oblonge trigona pe- 
zigenio superaia polysperma, seminibus trigona-Ccompressis 
whelaratis apice oblusis, umbilico quanium video, haud Ap- 
2endirnlatis. 


BROMELIA Linn. 
1 Brenslia surinamensis. Baceme coomsoiato - pauien- 
late feceose, ramis krevibus crassis compreseis apice fasei- 
anlaso - heriferie,, fasriculis bracieatis: bracteolis late - triae- 
gularibus spinoso -acatis floribasque imbrieatis, perigonio 
oblongo - elongato, laciniis exterioribus cenvohrie kanceelatis 
‚Seulis ‚mueronalis dorse arulissime cariuntis, stylo perigo- 
ia aequanie, sligmaliban 3 brewibes lihearibas. patalie, 
Crestit supra arbores velustas .in via ad plant, Tour- 
ismane; „Drastene rakrae; flores (perigonium exiernum delit- 
‚ade ?) viridessenti"allidi”; m. Novemb, KFolia radionsiim 
 demmatı; ...Meralia ih. paiumcalo coommaui inllarescentine jan- 
‚odelake, intagerrima Surkmracen - lepiloia,. unntien, 20 r-- 26 out, 
dengA, dupeziora. sensim bravrera Apioe Bpinosa; Aorklig som 
Innstene uk siagalo influressentiae. rame ‚oomeimiles.. Zw- 
Slorsiconsie: Sb — Bi. ven. lauga, rumi .inlimi:6 cent., supe- 
„ores ‚brevissimi.. Bnussene ‚Serum ‚Saedienlos ehvallantes 
ıbeuetselnegne ‚singeläm florem . diimmmtns . c Arimatn.(encmwae 
:Pmngem ti - aamtnane Sägidae: Ir J Un; otat. bopgae, Moses m 
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mineren plenes fascicales qui singulemı imfleresointihe vamuda 
ſexminant osllocti, sessiles, 21/,—B cent. long, Vovarium 
wigennm trilsculare loonlis -peiybperalis. 

—* 
AGAVEAR End. 
1. Fourcroya gigantea Vent. — Colitur in horlis prope 
Paramaribo, m. Sept. florens. 


| ALISMACEAE Rich, 


SAGITTARIA Linu. 

1. Sagittarıe acutifolia Linn, fil, Suppl: p. 419. — 
is Linnaea Tom. XVII. 2.59; ubi phrasis ita matanda: 
Foliis lineari-sabulatis phyllodinis vel lamina exigua auguste 
Indtoelate tenniter pennirepia terminatie, seapis rel. — Inter 
specimina enim nnper advecta talia folia plura reperi, cvi- 
denti argamenlo, in diserimimmandis hujus generis speeiebus 
fetiornm formanı fullacem esse, — Laminae 12 — 15 cent. 
longae. i —W a 

Crescht in paludibns Surinamensibus, v. c. ad Ai Zwa- 
righeid, m. Maji, Octobr. cam A. oa 


2. Sagittaria Sellowiana Kunth Enum. Tom. III. p.159. 

Crescit cum praecedente, in paludosis ad pl. Zwarigheid, 
Fl. albi. 

Anne S. acutifoliae forma major? nam si sepala ex- 
teriora obiusiora demis, im Serum siructera nullam reperio 
differentiam; pednnenli in S. acutifolia plerumque simpliors 
et aniflori aliqnando eliam racemose plurifori, dem in Sel- 
lowiana superiores pahiculae peduneulos' itidem 'simpfeed ut 
in S. acutifolia reperio. Folioram lamina characterein ‘prae- 
bet fallacem ; in S. acutifolia laminse nullae vet -INueari - 
lanceolatae e nerro medio crasso tenniter penniveniae, in: $. 
Sellowianae laminis multo majoribts (20 - 85 cent. lougie, 
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4 in medio :latie) venulae sunt forliores, et insuper utringue 
sireiter 3— 5 nerri e nerve medio orli et alte cam fol mar 
ginibus fere paralleli adssendrnies, e nuihus eximias. oorte 
character differentialis petendas esset, nisi mira folioram im 
hoc genere variabilitas obstaret. 


SALVINIACEAE Baril. 


AZOLLA Lam. 


1. Azolla magellanica Willd. Sp. pl. V. p. 541. Couf. 
Meyen in N. A. Aec. N. 6. XVIII. p. 507. Tab. 38, eu- 
jus icones organorum genitalium cum meis speoiminibus.con- 
gruust. Folia fascescentiia, haud almodem arcte imbri- 
cata. i ei 
CUrescit in Inundatis hand longe a pl. Zwarigheid, in. Oct, 


SALVINIA Mich. _ 

1, Sulvinia auriculäta Aubl. Tom, II. Tab. 367. Mig 
in Diar. Inst. Batav. 1843. Statura paullo minore ab icone 
ot, ahludit, alioquiu autem mon differt. Hnie proxima vi- 
detar S. hispida H. B. K. Nov. Gen. I. p. 4%, cujus autem 
folia subtas pubescentia, dum in nosira pilis Jongis Abril- 
loso- hirta inveniantar, 

Crescit circa urbem Paramaribo, in fossis, m. Apr. cum 
fr, immat, 


FUNGI HYMENOMYCETES. 
LENTINUS Fries. ' 


I. Lentinus aigripes Fries Epier. Syst. — p. 887. 
Crescit ad truncos, in regione fl. Commemyne. 
2. Lentinus villoeus Fries I. c. p, 388. ‚Optime quadrat, 
wllamen stipes fere glaher subsquamosus, nee fusco- fbrillo- 
ans. — ÜCrescit cum praegelente. . 
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3. Lentinus crinitus Fries I,c. p. 339. Agaricus esse- 
qucheensis Mey. Esseq. p. 301. ex diagaosi certe.— Creacit 
enm praccedente, 

4. Lentinus Miquelii Leveill. in Ann. d. Sc. wat, 3. ser. 
Tom. I. p. 173. Caespitosus, pileo carnosnlo -Iento infun- 
dibuliformi ‚pervio glaberrime alho, lamellis inaequalibus de- 
carrentibus Baro-croceis, acie acnlis, stipite elongato Budo 
albo subaegnali. Ler. ' 


j — 
Crescit cum praecedentibas. Cent. 5—6 ali. 


SCHIZOPHYLLUM Fries. 

1. Schizophylium commune Fries Syst. mycel. p. 330. 
Epier. p. 403. Varietas porrecta Mostagne in litt. Pilei 
postice etipitiformi -porrecii, lamellis dilute carneis tenuiter 
pubescentibus. — ÜUrescit ad trunoos arborum haud rarım, 
2. Schizophylium exiguym Mig. in Bullet. Neerl. 1839, 
p. 465. Pileo proisaoto porretto simpliei reniformi_vel aemi- 
arbienlari, lamellis griseo - cinnamameis arie palulis glabris. 

Crescit ad eaudieces Palmaram suringmensinm. — Totus 
funges 2 — 3 mm. semiorbieularis bemisphacricus vel 4 mm, 
longus reniformis convexue, — Anne forma pygmaea prarce-. 
dentis ? | 
| LENZITES -Fries, 

1. Lenzites platyphylla Lev. I. c. p. 179. „Pilea ear« 
noso suborbieulari applanato ohsolete -zonate tomenteso alho 
stipite brevj laterali verticali peltato- dilatato vei unllo, la- 
mellis concoloribus adnatis distantibus Iatissimis acie im 
kegris.” 

Crescit ad iruncos arborum Sarinami. 

Totns albus, statara magnus, Daedaleae — en 
el. Löveille comparandns. Pileus 1—2 decim. latgs, to- 
mentosus, zonis paucis obeolelis, lamellie latiesimis, variae 
heugitudinis, sed mec anasiomosanlibus neo parlilie, 
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2, Lenzites repanda Fries Kpier. p. 40%. Uaedalea in- 
dica Jungh. Fl. Crypt. Javae. D. argentca Zippel, ex 
Lev. 1. c. 180. 

Crescit ad irancos Sarinamenses. 


POLYPORUS Fries. 


1. Polyporus agariccus Berkel.— Lev. I. c. p. 181. — 
Crescit ad Iruncos prope Paramariho. 
2. Polyporus zanthopus Fries Syst. myc. p. 350. Epier. 
p. 437. 
ver. A. deutopus Jungh. Ad iruneon. 
var. B. rhodepus Ler. 3. c. p. 182. Pileo infundike- 
Kformi, stipite tenni longe purpureo. — Cum prascedente. 
3. Polyporus sunguineus Fries Syst. mye. p. 371. Pi- 
jens ‘in meis plerumgue lobatus, supra obsolete coacentrice 
saleatus. — Creccit frequens in Suriname ad ligua emoriaa, 
var. zonatus Mey. Kaseg. p. 304. Piles zonis flaris 
(albisque) variegato. Ürescit cum praecedente. Anne spe- 
cies, differt enim pileo tenuiore coriaceo -subpapyracco sapra 
dilute miniato, zonis plurimis anganstis argenteis et auranlia- 
cis variegato, poris sanguineo-miniatis subrotando- angulatie, 
margine sterili pallide Qavo. — Stöpes brevis adscendens e 
basi placentiformt conicus 8 mm. longus; pileus reniſormi- 
semiorbienlaris & cent. latas conchaeformi- applanatus mar- 
gine ‚valdopere exienuatus ad lentem repando-dentieulatns, 
pestiee azonus concaviusculus, caeterum zonis angustis pin- 
ribus anranlio-minialis Auranliacoque-flavis per argenteas 
interceptis. Pori minuti, reetius angnlati quam rotnndi di- 
eendi, quod idrm etiam de specie valel. 
4, Polyporus Pala Lev. I. c. p. 183. Pileo lente suh- 
reniformi lobato nado sonale pestioe depresso einerge- fasoe, 
margine obtnsiuscule inflexe, pers angulatis fuseis, slipite 
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laterali vertieali ſongo subreylindrico nudo hasi inerassato 
pileo eeweolori. Lew. . 

Crescit ad irimeos prope RN — Pileus valde 
irregnlarie 6— 8 cent, latus, stipes 6 — 8 cent. longus su- 
perne compresane, cacterum cylindriens; pori faliginosi. 

5. Polyporus fomentarius Fries Syst. myc. p. 465. — 
A forma europaea vix differens; pori pallide cinnamomei, 

Crescit ad iruncos veinstos prope Paramaribo. 

- 8: Polyporus igniarius Fries I. c 9.375. — Cam prie- 
cedente. 

7. Polyporus surinamensis Mig. in Bull. Neerl. 1839, 
p. 454. Lev. I. c. p. 191. haud Montag. in Ann. Sc. nat, 
2.ser. Tom, XX. p. 363. Pileo ooriaceo lenio crasso rigide 
appresso suhbflabelliformi, margine attennato erenate infexe, 
glabrato , polysono, zonis Aurantio- fuscis, zonis griecis an- 
gustioribus separatis, laevigato, longitudinaliter siriato- 
filhroso , poris miuimis aeqnalibus acutis griseo carneis, — 
Inter Inodermeos prope P. detonsum Fr. Epicr. p. 479. — 
Latst. 4— 5 cest.; erassities A/, oent.; textus allides, ! 

Crescit in Sariname ad Irunces veinstes. — 

Observ. Pilei forma varia; in jnniorihne postiee in hre- 
vem stipitem contracti, sel nermaliter apodes. Zonarum 
color aurantiacns aetare nigrescit. 

8. Polyporus Hostmanni Berkel. — Lev. 1. c. p. 189. 

Crescit ad arborum truneos in Surinamo. 

9. Polyporus monochrous Montag. in Ann. Sc, nal 
2.ser. Tom. XV. 9.109. Leu. d.e.p.180. — Cam praesedenir. 

: 10. Polyporus inconspicuus Miq. in Ballet. Neerl. 1830. 
p. 454. Pileo carnoso - coriaceo daro planiusculo semiorhi- 
eulari vel postice cuneato-protracto nudo suhflibroso - larvi- 
gato unicolore obsolete concentriec zenatim enlcalo ferrugi- 
neo demum subgriseo, märgine iniegerrime acale, poris ein- 
namomeis minntis anguloso - reinndis, 

Accedit ad duos praecedentes. Cent, 2 latns, 2—- 3 mm 
crasıus, dorso parumper convexus. — Ad ligna vefusta. 

11. Polyporus Miquelii Montag. MSS., Favolo cucul- 
lato ejusd. (in Crypt. Cub. cum icone) similis, a cl, auctore 
deseribendns, 








u — 
GLOEOPORUS Montagn. 


1. Gloeoporus leptopilus Lev. l.c. p.104. Pileo coria- 
oso membrauacen semiorbiculari tomentoso zonato ex albo- 
Intescente, margine lobulato undulato acuto sierili, poris an- 
gulatis curtis inaegnalibus, Lev. 

Crescit in Sarinamo ad trancos. — Pileus 6— 8 cent. 
latns, 1 mm. paullo crassior. 


TRAMETES Fries. 


1. Trametes hydnoides Fries Epicr. p. 490. — Ad trun- 
cos et ligna emortna haud infrequens. 

2. Trametcs fibrosa Fries I, c. Polyporus pellitus Mey. 
Esseg. p. 303. ex phrasi plane congruus. — Ürescit simul 
eum prarcedente, an pileo zonato margine fimbriato satis di- 
versa, zonae enim paucne latac, et pori in ulraque specie 
rotnndate -angulati. 


DAEDALEA Pers. 
1. Daedalea splendens L£v. I. c. p. 197. Pileo coriareo 


depresso obsolete zonato stipiteque elongato tnubereuloso sub- 
erustaceis nudis alho - nitentibus, margine Acnto patente, po- 
ris lamellatis inargnalibus angulatis dentatis ligneis. Lev, 

Crescit in Surinamo supra truncos veiastos, Stipes & 
—-— 5 eent. longns. Habitus D. biennis. 


STEREUM Fries. 


1. Stereum surinamense Le£v. I. c. p. 209. Pileo coriaceo 
infundihuliformi undo furco sabtns dilutiori, stipite hirsato 
suleato fusco. — Crescit in Surinamo, Ss. eleganti et St. 
sittdule Bork. accedens. | 

+, Sterenm chartaceum Fries Epicr. p. 546. Thelepkora 
Mey. Esseq. p. 305. Inter Apodes I. c. referendum. Pilei sub- 
lobati yel integri, obsolete zonali, margine quandoque fusces- 
centes, — ÜCrescit ad ramulos emortuos. 


EXIDIA Fries. 


1. Exidia auricula canis Fries Epicr. p. 500. Tremella 
Mey. Esseg. p.306. — Vix satis ab E. auricnla Judas diver- 
aa, nam tomentem plerumque quidem cano-branneum, im 
quibasdam pallidius vel obscurius, ad olivaceo -cineream ten- 
dene. — In arbornm iruncis haud raro. 


PTERISANTHIS CISSOIDIS BL. 
ILLUSTRATIO. 


AUCTORE 


F, 4. GUIL. MIQUEL. 


(Cem Tab. VIH.) 


— — 





R 
DESCRIPTIO. 


Uanice frutieoei scandentes toreies fistulosi,. striati (fusces- 
centes?) pilis longis crispulis mollibus pallide fascis denigue 
griseis detergibilibus lanuginese -hirti, versus summitates 
saltem pubesoentes quandague glabrati, superne pennam cor- 
vinam crassi, Submodosa - arliqulati, suppetentes vix ramosi, 
indernodin spithameis et longioribus, Supra feliorum inser- 
tionem tumidulis, plerumgue Jeviter tortis, 

Folia alterna petiolata, superiora inferioribas daplo mi- 
nora, trifoliolata (ex Blumeo etiam quinquefoliolata), nascen- 
ia praesertim in petiolis petiolulis, nervis et margmibus 
floccoso -lanata, lana primum fusca dein albescente facile de- 
erden. Frtiolus wemiteres vel subteres antioe leviter canali- 
entatas, striatus, basi tumida tortus, 3—6, im inferioribus 
8 ent, longas. Fokolu 3, pedatim patentia, petieli apioo 
«ubarticalatim sed temaciter inserta, petiolulata, in Sicco co- 
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riaceo-meinbranacea, .supra saturate viridia opaca, suhtus 
pallida ad lentem subtiliter albo- et nigro- punctata, glan- 
dulis seil. ereberrimis albis hemisphaeriois et nigris sparse 
intermixtis, utrinque sparse floccoso -pilosa, verrnenlisque 
irregalaribus in sicco favis bullosis, e cellulis sub epider- 
mide jacentibas aëre infatis compositis, nudo oeulo distinctis 
irregnlariter inspersa, elliptica vel obovato -oblonga, angaste 
acuminata (Acumine lineari apice sphacelato), subtiliter fusco- 
marginata, inferne integerrima, supra 1/, alt. sinuato- den- 
tata, dentibus utrinque circiter 4 (in foliolorum lateralinm 
margine externo aulem aliquando 5 in toto margine fere dis- 
positi) npice nigro -sphacelato subspinosis, venoso-cosiata, 
costis subtus prominulis utringue 5 — 6 patslo- adscendenti- 
bns et in dentium spinulas terminatis, tenuiter venulosis. 
Foliolum medium lateralibus paulio majus longius petiels- 
latum (petiolulo 2—21/,, in inferioribns #9/, cent. longo) 
aeqnilaterale basi cnneato - angustatum aequale, 8— 15, in 
inferioribus 18 cent. longam, 31/, — fere 6 aliquando 61/, 
sopra medium latum,. Foliola lateralia brevins petiolelata 
(petiolulis crossis 3—15 mm. longis) inaegnilateralia, 11 
— 16 cent, longa, 31/, —6 lata, basi obliqua inaequalia, 
latere exteriore 3/3, — 1 cent. longiore costaque extraordinarm 
pracdito, interno resecto ; aliquando tamen, praesertim in 
foliolis longins petiolulatis basis fere reeta aequalis obta- 
sinsenla emarginata — Stipulae? .... 


Gemma hreviter pedicellata aut sessilis elavata vel ob- 
ovala, fusco -tomentosa in plurimorum foliorum axilla, ut 
videtar plerumque deridna. 


Capreols oppositifolii teretiascali in eiece striulati,. dee- 
coso - pilosi mox glabrali, junieres Nlexiles, aetate inferne 
rigescentes, simplices et tuno semper steriles, vel longiores 
10 — 30 cent. longi, ad !/, propemodum altitsdinem bißdi, 
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uno ramo inforesoentiam terminalem exserente, gracilique, 
altero sterili simplicissimo, hand raro circa alterum ramım 
vel eirca eäulem cirrkose tert. Ramus inflorescentiam 
suffuloiens pendalus inferhe. tenuissimus capillaris, summo 
apice alignantam incrassatus compresso- Irigonus vel subtri- 
queter uno latere eoncavatus pennam passcrinam CrAssus, iR 
inflorescentiae rhachin continnns, sparse pilosns. 

Inflorescentia: Beceptacula plura (4 — 6, rarius 8) 
folineea coriacea (in vivo subsuceulenta?) viridescentia elon- 
gato-subquadrangularia, latitudine fere aequalia sed variae 
longitudinis, 3— 14 cent, longa, 2— 4 lata, angulo infe- 
riore externo rotundato, margino exleriore subsinuato, in 
minoribus rotundalo, axi commum ad varias altiindines or- 
dine subspirali alarum ad instar ceircumposita et secundum 
totam saam longitudinem adnata, media longissima, inferiora 
et superiora breviora et brevissima, reticalato- venosa, sparse 
et subtiliter, secus margines confertius pilosa, ex utraqus 
pagina margineqne externo florifera. Totius inflorescentiae 
eircamsecriptio sublaneeolata utringne truncata, rhachi haud 
exserta, rarissime forem pedicellatum exserente. Receptacala 
inde ab anthesi longitndine increscere non videntur, latitn- 
dine antem extenduntur, nam florentia 2 — 21/,, baccifera 
3-—4 cent. lata, in universum inferiora paullum latiora. — 
Venarum diehotome ramosissimaram ex axi orlaram duplex 
systema distinguendum, pro singula pagina nnum. Flores 
supra dichetomiarum angulis ita ordinali ut dichotomiae pa- 
ginae unius flores alterius recipiant, quare nullum videas 
nexam inter florem et venas ambientes; venae nimirum ad 
Boris thorum accedentes ex aversae paginae sysiemati orlae 
pareuchyma penetrant. Tres plerumgue nervuli tenues sub 
Boris basi prereptant. — Quodsi receptacnlorum venulas sa- 
tie fortes earumgue decursum perpendas, suspicari licebit, 
esse heio inflorescentiam terminalem compositam (paniculam 
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e oymis umbellisve eonfntam ?), cujus rami ramnligue, qust- 
quot in eadem linea perpendiculari constilnti sunt, inter se 
in roceptacula laminaeformia conoseii sint, extimis saltem 
pedicellis intacte persistentibas, Hoc non solum ox analogia 
cam generibus aflinibus et ex structura anatomiea receplaru- 
loram eonoludendum videtur, sed ordiae etiam que ferum 
efformalio et.expansio obtinet. 

Flores duplicis ordinis, warginales pedicellati fructum 
hand perhcientes, et sessiles receptacnlerum paginis ineerli, 
illi praecociores. 

Flores sessiles per lotam niramquc pagiram receplaca- 
lorım sed rarissime in eorum margine, regnlariter per se- 





ries quincunoiales disposili, couſerti, in quawis serie trans- 
versa 5— 7, basi in parenchynma immersi, evolatione in 
omnibus ejusdem infleresoenliae receptaculis coaelamea, ab 
axi ad peripheriam continnants ita ut Beorescentiam centri- 
fogam suspicari lieeat, 

Calyx., Stratum exiernnm viride reeeptacali sub flore 
interruptum, circa corollam elevalum, calycem aistit. brevissi- 
mum suhtrancato-repandum, vel repando - denticulatum, den- 
ticulis inasqualibas acutinsculis vel obtusia pelalorum numero 
jisque valgo alfernis, vel pluribug omnino difformibua, ia 
- alabastro jam euhpatnlis quod tanguam ex disrupto vel cir- 
oumscisse conceptarulo pragminet. Basis alahaatri 1%/,, fo- 
via fere 2 mm. in diam. Alabgsira. semiglohasa promisen- 
üa, dura. Flores tetra- vel pentameri, hi in mosteis spe- 
eiminibus panlio frequentiores, 

Petala % vel 5 praclloratione valvata, RN anibeei erecio- 
patenlia, lato-triangularis, I mm. cireiter langa, Apite acme 
laviter inßexn- unguiculata ibique in alabasiro aroie cakae- 
rentia, dorso convexa obsolete Hninervia, intus concaviuscala, 
grassigscula avenia (albida?), lata hasi inira Darig discum 
eantralem juserta. 
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‚  Discus carnosus depresso - placentifermis, totum fleris 
fundum occupans, centro tamidulus, margine extenuato sina- 
bus 4 vel 5 angulisque totidem obtusis haud profandis tamen 
ct post florescentiam quodammodo diformibus exseotns, per- 
sisiens fruetumque suffuleiens. 


Stamina 4 vel 5 petalis opposita, interque ea et sinus 
disei inserta hypogyna, pracfloratione erecto-conniventia, 
enb anthesi erecta petalornam faciei internae Appressa, ea 
snbaequantia, decidua. Filamentu petalis !/, breviora, in- 
ferne parumper incrassata et subteretia, superne atlenuata et 
in connectivum membranaceum terminata. Aniherae bilo- 
ealares, dorso parum supra basin insertae (loculis cum Aila- 
mento conlinuis) ereetae, Zoculös oblongis, sursum, attenuatis, 
dorso arctissime connexis, antice versus basin distantibus, 
ima liberis, ad 1/2. alt. connectivo plano diremtis,  sarsum 
connectivo delitescente conniventibus, antheram ovatam cor- 
datam apice leviter emarginatam sistentibus. Loculis rima 
longitudinali antice dehiscentibus, eorum margines interni sibi 
approximati connectivum obtegunt. FPollinis granula citrina 
globosa laeria 2/,, mm. in diam. 


Ovarium exiguum disco carnoso innixum et juventute 
pro parte immersum, dein magis exsurgens et post forescen- 
tiam omnino liberum snperum, ovato -subglobosum , superne 
in söylum brevissimum, in excrescente ovario obsoletum, at- 
tennatum. Stigma eapitellatnm truncatum indivisum, quandor 
qne suleo (ransverso subdivisum, minute papillosum deci- 
duum. Orarii loculi duo, dissepimento crassiusculo e mar- 
ginibus foliorum carpellarium introfexis collateralibus conna- 
(is orto, sed iis ovarii centrum hand ommino atlingentibus, 
ideoque nune nondum conliguis septum haud plaue comple- 
um eonstituentibns, Joculis eingulis pariete seenndum ner- 
vum medinm folii carpellaris introflexo (dissepimento spurio) 
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fere bipartitis, ovarıum psendo-quadrilooulare sistentibus. 
Ovsula in seingulo loculo vero hina, loculi paricte introflexo 
septante nunc diremta, hoc deinceps sublato eollateralia, septi 
veri angulo inferiore aflıxa, erecia, anatropa ? 

Baccae pro varia aetate ei ovulorum efformatione va- 
riae. Juveniles carnosae semiglobosae, stigmate mox deci- 
duo coronatae; ovulis quibusdam pluribusve abortientibns sen- 
sim irregulares, adultae obovatae, si unum ovulum in quo- 
vis loculo rite cfformatum, rectae, 8i, quod plerumque acei- 
dit, unnm semen foecundum, alterum imperfectins evolutum, 
oblignae, si unum tantum semen efformatur, baccae obora- 
tae uno latere convexae, altero compressae sistuntar. In uni- 
versum baccae monospermae, dispermae, rarissime imperfecte 
(rispermae, nam unum saltem in quovis loculo ovalum foe- 
cundum, altero plerumque statim fäliscente, rarius per ali- 
quod tempus inerescente sed dein emortuo, unde mullifariae 
in pericarpii interna structnra modificaliones observantar. 
Bacca matura 1—11/, cent, longa, basi attenuata disco 
earnoso sed haud adaueto suflulta, epicarpio laevissimo te- 
naci rngoso (an exsiccalione), endocarpio et mesocarpio pul- 
poso nunc fusco, dissepimento molli tenui omnino completo 
usque ad 2), alt. chordis quibusdam vascularıbus superficia- 
libus facile solubilibus instructo, quorum basi funienlus ad- 
hacret. Semen ohovatum vel aliquando obcordatum, 8—9 
mm. longam, scd nondum plane maturum, dorso conrexnm, 
ventre duobus planis, prins concavis, deinceps convexis sub 
angnlo cocuntibus, angulatum, apice lato leviter infexum, 
ima basi subemarginatum wumbilico impresso inſtrnetum, testa 
dorso apieeque crassa molli rngosa, ventre tenni Jaevi, ad 
angulum ventralem utringue duplicatura exigua marginem 
elevatum sistente, inter quem linea snleata rhaphen conii- 
nens a basi ad apicem decurrit. Funiculus umbilicalis bre- 
vis gelatinoso -mollis Apice concavo enm umbilico cohaerens, 
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indeque membrannlam? gelatinosam circum totam semen di- 
mittens, quae enm rhaphe arctius cohaeret, cacteroynin cum 
pulpa baceae fere conflnit. Albumen corneum (sed nune 
nondum induratam), fissuris dnabus arcnatis in tria gegmenta, 
uuum dorsum seminis spectans, duo veniralia, ventris facie- 
bus respondentia, partitum, atro-fusco-zonatum, caelerum 
albicans. Kmbryonis rudimentum in basi seminis inter al- 
buminis segmenta receptum. 

Flores marginales in rceceplaculorum margine exierno 
dispositi, 1/5, — 2 cent, distantes, pedicellati, patentes. Pe- 
dicelli e venis receptaculi continuati, ima basi compressins- 
culi, filiformes teretiusculi strieti versus apicem aliquid in- 
erassati et sub flore compressiusculi, subtiliter Hoccoso - hir- 
telli, demum glabrai, 1—21/,, plerumque 2 cent. longi. 
Fios hermaphroditus, staminibus normalibus et ovario oruli- 
fero sed quantum e meis speeiminibus constat nunquam foe- 
cando, pedicelli apici snboblique aliquando fere lateraliter 
insertus, floribus sessilibus paullo major (alabastrum 2 — 
21/, mm.), iis conformis, sed diversns tamen: obliqua in- 
sertione, unde ipse quodammodo obliquus et leviter com- 
pressas; calyx normalis cum pedicello continuns enpnliformis 
linbo trnncato -repando, discam carnosnm transverse oblongo- 
rotundatum profundius sinnatam reeipiens., Discuss ceniro 
tumidulus, et circa stylum in costulas 5 ellipticas lente tan- 
tam distinetas radiatim diremins. Pelala, stamina ei pi- 
stillum ut in foribus sessilibus, illa saepennmero quatuor, 
Petala sub anthesin hand raro per paria subcohaerentia, co- 
rollam bivalvem mentientur. Ovarium nunquam foecundum, 
sed discus centralis post anthesin inerescens, enm calyce con- 
crescit Snperqune ejus margines prominens, convexus, slig- 
mate eoronatus, conlinno magis obliquus, massam exhibet 
crassam oblongam 4 — 5 mm, longam, convexam, calyce 
adaucto obliquo innixam. | 


Explicatio iconis 


Tab. VIII. Pars caulis superior, magn. nat., tribus inflo- 
rescentiis, una alabastris onusta, altera florente, lertia 
baccifera instracta. Folinm e caulis parte inferiore. a. pars 
receptaculi, venarnm decursum exhibens, a. m. — 6. flos 
marginalis, a. m. — c. defloratus cum disco aucto, a. m. 
— d. ejus ovarıum perpendiculariter sectum, a. u. — 
e. alabastra fl, sessilium, tetramerom et pentamerum, & m. 
— f. flos sub anthesi, @. m. — g. post authesin, a.m. — 
h. petalum intus cum 'stamine, a. m. — k. stamina a fa- 
cie antica et poslica, a. m. — J. idem post dehiscenfiam, 
cum polline, a. m. — m. stigma simplex et sulcatum a.m, 
— a. sectio transversa Joculorum ovarii; * dissepimentum 
contro nunc adhuc incompletum, #* margines introflexi 
loculorum. — 0. bacca, #. m. — p. eadem valde javeni- 
lis, com calyce, paullo aucta magn. — q. eadem trans- 
verse secta, ovulo uno foecando, tribus effoetis. — r. se- 
etiones longit. variarım baccarum, magn. paullo auctae. 
s. semen a ventre et dorso, #. m. — 8.8. idem aucta 

masn. — t, albumen Iransverse sectum, a, m. — * aeg- 
menta tria. Y embryonis rudimentum. 


Dubium vix videtur plantam nostram eandem esse quam 
cl. Blume in Bydragen tot de Flora van Nederl. Indie 
p. 194. sub uomine: Pierisanihes cissioides*) descripsit, 
genus judicans inter Cissam et Ampelopsin intermedium. Cum 
autem character genericns, qualem el. anctor exposuit, cum 
mea observatione hand ab omni parte congroal, eum heie 





*) Cissoides scriberc liceat. 
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wädere necense est, ue impredenter planten Blumeanam cum 
men idenfram judiensse vidvar. 

„Pierisunches Bi. (Tetrandria. Monogyn. Ham, nat, Am- 
pelidearum). Perigomium feliacenm, lebato-alatum, coria+ 
esarm ,: difforme.. Flores polygami; marginales pedicellati, 
wnsculi; hermaphroditi disooidei, sessiles.. Masculd: Caliæ 
urceelatus integer. Petads 4, rkomboidea, erectiuscula. Stu- 
mine 4, petalis opposita. Discns inmidus in cemtro, 
Hermaphr.: Calix brevis, integerrimus. Petala patentia. 
Ssamina masculi. Ovarium disco immersum, ssigmate ses+ ' 
eili obinziuseule. Bacea obevata, 1-, rarıns 2-sperma. Se- 
sen dorso gibbum et suleo longitndinali, intas compressum, 
Alkumen cartilaginenm, 2-Iobum. Kmöryo erecius.“ — 
„Singnlare hoc genus medium inter Cissam et Ampelopsidem.? 

Pter. -cissioides Bl. 1. c. p. 193. Caules fruticosi, scan- 
dentes; folia 3-, aut pedato-5-foliolata; folioda eblonga, 
scaminata, repando- dentata, Inieralia hasi obligan; perige- 
nia pedunculata, cirrhis exserta, solitaria.? 

„Habitat: ia fruticetis humidioribas Prorinciae Buiten- 
sorg. Fleret Apr. — Jun. Nomen: Kikuppu - kuppu.” 

Quodsi hano ci. Blumei descriplionem cum mea planta, 
in eadem Javae Provincia lecta, comparaveris, de identitate 
non erit dubitandum, etiamsi quaedam meis observationibus 
repugnent, uli e praccedenti descriptione liquet, 

Blumei verbis a variis auctoribas transcriptis et male 
perinde intellegtis factnm est ut inter alies Sprengel, qui 
hane plantam Cissi involucratae nomine in (ur. post. p. 44, 
ennmerayit, „de floribus polygamis fasciculatis involucratis, 


———— masenlinis pedicellatis, eentralibus hermaphro- 
ditis sessilibus” loguutus sit. 
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Adnot. Inflerescentia, qualis in hoc genere obserra- 
tur, vehementer auomala nec eimilie inter vegetabilia pha- 
nerogama reperiusda, Cum cawlibus enim ita dietis fascie- 
dis compararı negeit, onm rami rammlique hasd parallele 
sibi adnati sint, sed intaota ramorem dichotemia in unum 
planam ita coaliti, ut vel ipsi ealyces conoreverint et flores 
ita diapesili invoniantar ut in utraque receptaceli pagina per 
totam superfisem alternis vicibus distributi siat. A calathie 
vel recepiaculo Synantherearum, a coenanthio Ficuam lounge 
difiert, nam in illie pedumcoulus commanis sen axis inflores- 
eenliae comiractus incrassatus convexus Ani ConeaYus sialurm- 
dus, dam heic axin intactum habes, et ramos ramulosque 
coalitoa. Rami antem ea ratione coalili statuendi sunt, mt ii 
inforescentiae majores rami qui in una linea perpendioulari 
dispositi sunt, singulum receptaculam formaverint, 


Flores marginales pedicellati etsi vere hermaphroditi, 
ia omnibes meis speciminibus steriles reperti, an re vera 
aopguam fructam proferant ulterius. ingnirendum videtur. Ma- 
jer etiam forum sessiliam pars sterilis manet et pancae tan- 
tum baccae generantur. Monendum, fores marginales post 
florescenliam persistere, discumgue cum calyce incerescere, 
dum in floribus sessilibus qui steriles manent, calyx et 
disens quidem persistunt, magnitudine Autem non augentar, 


Adnot. II. Locus hujus generis inter Ampelideas nullo 
dubio obnoxins est et id tantum inguirendum num inflores- 
centia sua et albumine corneo lobato, quo ad Leeaceas acce- 
dere videtur, a Vitearum generibus satis differat. 

R. Brown autem (Congo p. 465. Verm. Schrift. I. 
p. 293.) Ampelidearum genera adeo vaga censet, ni et Cis- 
sum ei Ampelopsin ei Botriam cum Viteée conjangenda esse 
jedieet. Cl, Endlicher Ciseum et Vitem characterihus wi 
* Sallor ideneis distiagnit, cum illo autem Ampelopsin, Botriam 
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aliaque genera oonjungit*). Num autem Üissus ei Vitis ge- 
nera vere naturalia habenda sint, non affıirmaverim. 





Excoptis netis mox indientis Pierisanthes difleri a Cisse; 
ealyce- fere integerrimo, petalis triangularibus (in Cissis ple- 
rumque obtusis), sty lo fere nallo, stigmate paullo orassiore 
‚obinso, ovario marginibns loculorum infexis pseudo - quadri- 
loeutari; a Vite petalis liberis, stigmate capitellato nee de- 
presse - subpeltato, ovulo unico saltem in singulo loeulo foe- 
eundo, alignando in uno saltem leculo efformando, disee 
sub bacca beae distincto, 


Si his characteribus addas singalarem admodum .info- 
rescentiam et albuminis indolem, bene stabiliinm genns cen- 
sendum est. In nniversum bio habemus Morem ÜCissi in in- 
florescentia prorsus diversa, enm albumine Leeae, quo hu- 
jns generis cum Viteis affınitas comprobari videtur **). Sin- 
gularis forma seminis in Pterisanthe, pro parte eliam in Cisso 
obtinet, saltem in Cisso caustica Tuss. (Cf. icones ad Dick. 
class. @’Hist. nat.) similia plana convexa laevia in ventre 
et dorsum rogoso-plicatum observanter, albumen Autem cor- 
neum et fissuris disseeinm ab eo Cissi et Vitis tum consi- 
stentia tum forma diversissimnm aptissime cum eo Leeae ge- 
neris eomparari potest.. In boo enim genere albumen cor- 
nenm varie Jobatum est, fissuris profundis, in quas endo- 
plenrum penetrare statuitur, dissectum, wii pracsertim de 


#) Monente olim Lamarcklio discl praesentia sub bacca Cisso- 
rum acuminata differontiam nisteret a Vite, cui fruclus rotun- 
das nullo.disce perspicuo Instructus. 


*) Dissepimentorum natura morphologica in ovario Leeae ulterius 
inguireuda est. Conf. notam Infra. 
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Leea mucropäylia®), L. orfapa**), Loca robusta et L. 
hirta ***) adnotavit Roxburghius. Membranam autem 
internam spermodermidis inter albuminis segmenta penetpare, 
vix probabile videtnr, sed potius statuendum, naclenm ovuli 
non ubirque consistentiam corneam induere sed interstitia in- 





ter segmenta cornea molliorem structuram ceellularem ser- 
vare, qua endopleurae similia sint; fortassis etiam membrana 
heic endopleura dicta reetius pro nuclei membrana externa 
babenda erit, 

Singularis testae structara Pterisanthis verisimiliter ea- 
dem in Cisso est. Ventre testa tenuissima est, demum for- 
tasse nulla super facies illas duas lacves majorem ventris 
partem constituentes, ad rhaphen autem utrinque condupli- 
cato-plicatg marginem utrinque sistit. Endopleura a tesia 
bene distineta non observatur. Ulterius inquirenda est nem- 
branula tenera gelatinosa, qnae funiculi brevis apiee con- 
pavati quasi prolongatio lotum semen includit, nullibi ut Fi- 
detur cum testa cohaerens nisi juxta rhaphen. Haec autem 
membrana cum pulpa pericarpii fere confluit et fortassis ma- 
turitate saltem bene distincta eadem omnino erit, quae in 
Cissi et Vitis seminibussanquam membrana tenuis testam involvit, 


*) Conf. Fl. Indic. I. p. 654. „ Integuments two; the exterior 
one somewhat nuciform , pretty thick and brown; the inner 
one’ very thin and lighter coloured, adhering to the perisperm, 
Perisperm couform to the sced, deeply intersocted with brown, 
clammy fissures.” 

*) „Integument »ingie hard and pretty smosth;5 a very thin 
membrane seems to cover and adhere 10 ho perisperm. Peri- 
sperm couformed to the seod, deepily intersected with brown 

. clammy üssures.” 

*#) Ut in praecedente. — CI. Bartling (Ord. nat. y. 354.) 
Jueeaceis in univerrum albumen quinguelobum trihnit, 
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Pterisanthis generis eharacter itaque sie exsirnendus vi- 
detur: ‘ 
Pterisanthes*) Blume in Bydrag. Flores her- 

maphroditi supra receptaoulorum foliaceerum, capreolam ter- 
minnntiam, facies sessiles fractiferi, vel in eornm margine 
pedicellati steriles. Caly capnliformis truncato - repandas 
vel repando 4— 5-dentieulatus. Coroliue petala 4 —5, 
acstivatione valvata, sub anthesi patentia, triangalari deci- 
dna. Stamina A— 5, petalis epposita infra disch centralis 
4 — 5-lobi sinus inserta, Alamentis subulatis, antheris 
orato - cordatis bilocularıbus, loculis rima antien apertis. 
Ovarium disco innixum hasique immersom, bilocalare. Ovula 
in quovis loculo 2, collateralia septo spurio incoinpleto pa- 
rietali **) separata, € dissepimenti basi erecta anatropa, 
unam in quovis loculo abortivum. Stylus brevissimas, 
stigma capitellato-trancatum. Bacca obvovata biloculagig 
1 — 2-sperma. Semen obovatum dorso convexo rügosnm, 
ventre angulatam laeve, rhaphe in veniris sulco recepta. 
Albumen corneum trilobum. — Fruter javanus scandens 
tomentoso-hirtellus, foliis 3—5-foliolatis, foliolis sinuato- 
dentatis, zinflorescentia e receptaculis foliaceis circa ca- 
preoli ramum dispositis, e margine externo flores pedicel- 
latos, e paginis sessiles exserentibus. 

1. Pterisanthes cissoides Bl. I. c. (Cissus involuerata 
Spreng. Our. post. p. 44.) Species unica. 

Crescit in Javae Prov. Bnitenzorg. (Blumel.e.— Herb. Miq.) 





*) Num a zr£gıs et @vdos, ob receptacula Horiſera filicum frondi- 


dibus similia? 
=) Num in Leca (ovario pturiloculari loculis mniovalatis ) locult 


veri biovulati dissepimeuto apurio bipartiti statmendi ? V 





PLANTAE LEIBOLDIANAE. 


ORCHIDEAE. 
AUCTORE 


H. 6. REICHENBACH, fü. 


B. der Abfassung dieses Verzeichnisses wurde ich wesent- 
lich durch die Güte des Hrn. von Römer anf Löthain und 
Neumark unterstützt, indem Derselbe mir seine ganze Samm- 
lang mexikanischer Orchideen der Leibold’schen Reise auf 
längere Zeit znr Benutzung überliess, wofür ich besagtem 
hochgeehrten Herrn meinem aufrichtigsten Dank sage. 


Pleurothallis circumplexa Lndl. B. Reg. XXIV. Misc. 
25. Temperirtes Mexiko. Leibold. 

Pleurothallis pubescens Lndl. in Comp. to Bot. Mag. 2. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (Neo. 44. Hb. Schild.) _ 

Pleurothallis lepanthiformis G. Rchb. fil. caule fliexaose 
vaginato, vagiınarum lamina foliacea lauceolata acuta ciliate, 
folio lanceslate acuto, spicis axillarıbna folio dimidie bre- 
viorikas 3—5, 4— SBoris, brasieis membranaceis vaginalis, 
Neribas minatis, sepalis lanceolalis acatis, lateralibus basi 
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connatis gibbosis, apice reflexis ; petalis dimidie minorıbas 
ligulatis ciliais, labello ligulate oiliate, gynostemio petalis 
longiore, androclinio ciliato, 

Das ganze Pfäänschen ist 2—3” hoch, das Blatt 8, 
die Blüthe etwas über 1” lang. Die äussern obera und die 
inaern Kelchblätter sind gelbbräanlich, die äussern untern 
und die Lippe brannroih am der getrockneten Pflanze. — Die 
Tracbt erinnert sehr an Lepanthes tridentata Lindl. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (Ne. 22.23. Hb, Schidi.) 


Pleurothallis stenostachya G. Rehb. Al. folio oblongo- 
lanceolato obtuso apice tridentato in petiolum subaequalem 
attenuato caule 2—3 longiore, racemis petiolo brevioribae 
fasciculatis multifloris, hraeteis pedicello multo brevioribus 
vaginatis acntie, pedicellis divaricatis gracillimis orario 2— 
8 longioribns, sepalis petalisque mineribus lamceolatis aca- 
minatis labello ovato. 

Höhe der ganzen Pflanze 2—3.” Die 5— 8-blüthigen 
Blüthentrauben entspringen an der Basis des lang verschmä- 
lerten Blattstiels. DBlüthen dem Anscheine nach rothgelb, 
Kelchblätter lanzettlich spitz, aussen 1”, inuen 2/,' lang, 
Lippe länglich, an der Seite gegen die Basis schwach ein- 
gebuchtet. Säule sehr kurz, fast 3seitig, an der Spitze 
schwach zugespitzt, ausserdem abgestutst, ohne bemerkbaren 
bäntigen Rand. Anthere einfächrig, 2 längliche Pollenkör- 
per; Narbe sehr klein. — Temperirtes Mexico, Leibold, 
(No. 20. 32, Hb. Schidl.) 


Pleurethallis vittata Lodi. Bot. Reg. XXIV. Misc. 133, 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No, 45. Hb. Schldl.) 

- Plewrothallis tenuissima G. Rehb, ſil. ( Maseosae) rhizo- 
mate repento articnlate polyrrkiso, eaule brevrissime, folie 
lineari-lanceolato obtuse apice trideniato, pedanculo jelie 
breviore capillari uni-billoro, brasteis vaginautibus mineatie, 
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pedloellis ovariam subaeqnantibns, sepalis eimnibus basi pes- 
Iolam connatis petalisgue mimoribas lanceolatie acatis, labelle 
lineari -oblonge. — 

Der kriechende Warzelstoek. ist an den Giiedern mit vie- 
ken zerechlitsten Scheiden bekleidet. Der stielrunde Stengel 
ist 3 #/* hoch, die stark lederartigen Blätter 1 —®/,”.tang. 
Ein, auch zwei hkaarfeine Blüthenstiele entspriugen an der 
Basis des Blattes aus kleinen, häutigen, abgestutzten Schei- 
den. .Dockblätter zugespitst, scheidig. Aeussere Kelckblät- 
ter 12/2’ lang. Blüthe anscheinend. im Leben heilgelb, — 
Sieht der Pleurothallis sertularioides Spr. zunächst, — 
Tropisches Mexiko. Leibold, 

: Masdevallia floribunda Ludl. Bot. Beg. XXIX. Misc. 112. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No, 34. Hb. Sehldl.) 
- Physosiphon Loddigesii Indl. Bot. Reg. XXI. 1797. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 24, Hb. Schidl.) 
Stelis eiliaris Ladl. Comp. Bot. Mag. 2. Temperirtes 
Mexiko. Leibold. (Neo. 26. 33. Hb. Schidi.) 
: Lepanthes tridentata Sw. Pi. Ind. oce. p. 1561. sine 
8. Temperirtes Mexiko. Leibold. (Ne. 19. 25. Hb.Schldl.)y 
Microstylis ophioglossoides Nutt. gen. 2. 196. Sowahl 
die kleinere Form mit nordamertkanischen Exemplaren über- 
einstimmend, als die grössere (9. mexzicana Lndl.). In Wäl- 
dern im temperirten Mexico. Leibold. 
‘ Microstylis histionantha Klotzsch in Lk, Kl. Otto Abb. 
Temperirtes Mexiko. Leibold, (No.3. Hb. Schldl.) 
- Miorostylis macrsstachya Ladi. Gen. et Sp. Oreh. p. 21. 
Temperirtes Mexiko beim indischen Fort Zaeuapan. Lei- 
hold. 


. Epidendrum cachlealum L. Sp. Pl. 1351. Temwpesirtea 
yad trogisches Mexikg. Leikold, (Na. 36. Mb. Schldl) » 
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Eptdendrum radiatum Ludl. Bot. Reg. XXVII. Misc. 123. 
Temperirtes Mexico. Leibold. (No. 37. Hb. Schidl.) 


Epidendrum ochraceum Lndl. Bot. Reg. XXIV. Tab. 26, 
'Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 31. Hb. Schldl.) 

Epidendrum aloöfolium Batem. Orch. of Mex. and Guat, 
18. Temperirtes Mexiko, Leibold. (No. 17. Hb. Schldl.) 

Epidendrum viscidum Lndl. Bot, Reg. XXVI. Mise. 190. 
Tropisches Mexiko. Leibold. 

Epidendrum diffusum Sw. Prodr. 121. Temperirtes Me- 
xico. Leibold. 5 | 

NB. Im, Balletin scientißque de St. Petersbourg Vol, 
VII. pag. 23 — 25 wurde diese Art als Seraphyta multi- 
Jlora Fisch., Mey., als eine neue, Orsithidium zunächst ste- 
hende Gattung, aufgestellt. 

Ich verglich diese Pflanze in mehrfachen Exemplaren 
und untersuchte sie lebend im Dresdner botanischen Garten, 
ohne einen Unterschied von der Gattung Epidendrum ent- 
decken zu können. Die Beschreibung von Swartz veran- 
lasst mich zu folgenden Bemerkungen. Petala setacea er- 
scheinen erst durch das Trocknen, die lebende Pflanze hat 
Petala lineari-lanceolata. Flores sanguinei dürften sich 
ebenso wenig finden. Beim Aufblüben sind die Blüthen grün, 
und, je nachdem sie älter werden, erscheinen sie immer mehr 
lilafarbig; erst verwelkt und getrocknet nehmen sie eine 
brennend rothe Farbe an. 

Epidendrum ramosum Jeq. Amer. 221. t. 132. Tempe- 
rirtes Mexiko. Leibold, 

Eridendrum umbellatum Sw. Prodr, 121. Temperirtes 
und tropisches Mexioo. Leibold, 

Epidendrum elongatum Jacq. Ic. Rar. 3. t. 664. Weicht 
aur dnrch um die Hälfte grössere Blüthe und den ‚tiefer aus- 
gerandeten, schmälern Mittellappen der Lippe von der ge- 

18r Bd, 45 Heft, 26 
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wöhnlichen Form ab. Tropisches Mexiko, Leibeld, (No. 88. 
Hb. Schidl.) 

Epidendrum polyanthum Ludl. Lindl. Gen. et Sp. Orch, 
106. Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 39, Hb. Schldl.) 

Dinema polybulbon Lndl. Orch. Sceletos. p. 6. Tempe- 
rirtes Mexiko. Leibold, 

Hartwegia purpurea Lndl. Bot. Reg, XXVI, Misc. 91. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 21. Hb. Schldl.) 

Isochilus lineare R. Br. Hort. Kew. ed. 2. 5. 209. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (No.16. Hb. Schldi.) 

Isochilus lividum Lndl. Bot, Reg. XÄXV. Misc. 45. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. 

Brassavola Pumilio G. Rehb. fil. rhizomate repente pseu- 
dobnlbifero, psendobulbis minimis, oblongis, unifoliis (?), 
foliis coriaceis oblongis obluse acutis, scapis unifloris ex 
spathis pusillis membranaceis erumpentibus, vaginatis, bra- 
cteis vaginatis membranaceis pedicello aequalibus, sepalis pe- 
talisque aequalibus lanceolatis cuspidatis ovario aeqnalibus, 
labello oblongo -cordato acuminato, gynostemio brevi andro- 
clinio integre alato, — 

Ich kenne von dieser niedlichen Pflanze blos Ein Exem- 
plar in der Sammlung des Hrn. vr. Römer. Die Trugknol- 
len sind 2°”, die Blätter 5°“, der haarfeine Schaft 7”, die 
Kelchblätter 5— 6°, die Lippe 5°”, die Säule 12/, lang. 
— Da die Blätter alle abgefallen sind, kann ich nicht be- 
stimmen, ob die Trughnollen ein- oder zweiblättrig siud, 
Die Blüthe scheint weiss gewesen zu sein, an der Basis der 
Lippe zeigt sich ein dnnkler Fleck, Die Anthere ist #- 
fächrig, die 2 hinteren Fäeher sind deutlich 2fächrig, an 
den vorderen kann ich diess nicht deutlich wahrnehmen. — 
Tropisches Mexiko. Leihold, 

Brassavela glauca Lndi. Bet. Reg. XXV. Misc. 67. 
Temperirtes Mexiko, Leibold. 
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Laelia aneeps Ludl. Bot. Reg. 1751. 'Temperirtes Mexike. 
Leibeld, | 
Bietia vereounds RB. Br. Hort. Kew. 5, 206. Tempe- 
rirtes Mexico. Leeibold. 





Ornithocephalus inflexus Lindl. Aun. Nat. Hist, IV. 384, 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 4I. Hb. Schldl.) 

Ma.xillaria densa Lindl. Bot. Reg. XXI. 1802. Tempe- 
rirtes Mexiko. Leibold. 

Maxillaria pumila Hook. Bot. Mag. N, S. XI. 3613. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No.13. Hb. Schldl.) 

Maxillaria Henchmanni Hook. Bot. Mag. N. S. XI. 3614, 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 30. Hb. Schidi.) 

Maxillaria tenuifolia Lindl. Bot. Reg. XXV. 8. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (No, 15. Hb. Schldl.) 

Lycaste aromatica Lndl. Bot. Reg. XXIX. p. 16. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (No. 11. Hb. Schldl.) 

Lycaste Deppii Lndl. Bot. Reg. XXIX. pag. 15. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (No. 10. Hb. Schldl.) 

Dicrypta elatior G. Recbb. fl. foliis lanceolatis obinsis 
vaginantibus distichis, floribus solitariise axillaribus, ovario 
peduncalum aequante, sepalis petalisque minoribus oblongie 
obtuse acutis, labello ligulato apice angustato basi obsoure 
discato, 

Die bis fussiaugen Blätter auscheinend unterseits violett 
gefärbt. Die Blüthen, augenscheinlich im Leben gelb, sind 
um die Hälfte grösser, als die der Dierypia Bauers Ladl. 
Die Säule ist schlank, etwas gekrümmt, von der Länge der 
Lippe. 4 längliche, seitlich abgeflachte Pollenkörper, zu 
sweien auf einander liegend. — Die Anthere sah ich nieht. — 

Die Pflanze unterscheidet sich darch schmälere Blätter, 
geringe und plötsliche Zespitsung der länglichen Kelchhläter, 

26 * 
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die fast walstlose Lippe von Diorypia Baueri Ladl, Di- 
crypta densifolia Pöpp. et Endl. weicht vorzüglich ab durch 
die an der Basis gesackten, äusseren, seitlichen Kelchhlätter. 
Dicrypta discolor Lodd. hat eine auf der Mittellinie der Lippe 
verlaufende Haarlinie. 
Temperirtes Mexiko. Leibold,. (No. 14. Hb. Schldl.) 

Goventa Tiliacea Ladl. Bot. Reg. XXIV. 13. Temperirtes 
Mexiko. Leibold. 

Stanhopea ocwlata Lndl. Gen. et Sp.|Orch. p. 158. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. 

Acropera Loddigesii Lndl. Gen. et Sp. Orch. p. 172. 
Temperirtes Mexiko. Leibold, 

Cyrtopodium punctatum Ludl. Gen. et Sp. Orch. p. 188. 
Tropisches Mexiko. Leibold,. 

Notylia multiflora Lndl. Bot, Reg. XI. 930. Temperirtes 
Mexiko. Leibold. 

Trichoptlia tortilis Lndl. Bot. Reg. XXII. 1863. Tem- 
perirtes Mexiko. Leibold. (No. 27. Hb. Schldl.) 

Comparettia falcata Pöpp. et Endl, Nov. Gen, Sp. 1.43, 
Temperirtes Mexiko. Leibold. 


Leochilus carinatum Lindl, Bot. Reg..XXVIII. Mise. 22, - 
Temperirtes Mexiko. Leibold, (No. 46. Hb. Schldi.) 
Leochilus Leibeldi G. Rchb. il. foliis lanceolatis acutis 
basi vaginantibus coriaceis distichis, scapo erecto paucifloro, 
bracteis lancsolutis minimis, sepalis petalisque lanceolatis 
acaminatis, sepalis lateralibas oonnalis, labello Jignlato apice 
et medio inflexe, basi inime foveato, media laminato, lami- 
na erecta Iridentata,. antioe .tuberoulato, gynestemii en 
porrectis stigmnati parallelis. 
Bläuer ziemlich dick, lederartig, 11/,’ lang. Schaft 
steif aufrecht, 2!/,” bock, Sblüthig. Kelchblätter läsglich, 
allmählig zugespitzt, etwa 3 lang, von aarter Texter. 
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Lippe eben so lang, schmal, sehr ausgezeichnet derch die 
an der Basis der Säule parallel aufsteigende, Ssähnige Platte, 
hinter ihr eine kleine grubige Verliefang, vor ihr eine kleine 
Erköhung. Die Säule ist niedrig, die Spitse dach; -Narbe 
klein, in ein zweispitziges Schnäbelchon ausgehend, au ihren 
beiden. Seiten nach oben gerichtete, längliche Foerteätze der 
Säule. Die Anthere länglich: rand, auf dem Schnäbelchen' 
mit der vorgestreckten Spitze aufliegende Der Pellenträger 
randlich, nach der Spitze zn in einen längliehen Stiel ver- 
schmälert, woran Jie sehr kleine, duukelgefärhte Drüse haf- 
tet. Pollenkörper 2, vollkommen kreisrund, zweitheilig, — 
Alte Trugkaollen finden sich nicht vor. 

Die Pfanze weicht in ihrer Tracht etwas ven Leochitus 
Knowles et Weste. ab, Der Bau der Lippe, der Pollen- 
halter (der eber an den von Trichopilia, als an den von 
Leochilus erinnert), die seitlich/‘nicht unter der Narbe auf- 
steigenden Fortsätze der Säule sind ausgezeichnet. Aber 
dennoch halte ich diese Merkmale nicht für hinreichend, um 
eine neue Gattung aufzustellen. 

Das einzige mir bekannte Exemplar fand ich unter meh- 
rcn von Hrn. Leibold in Spiritas gesetzten Orchideen, 
welche ich besitze. — Noch jetzt zeigt sich e'ne s hwach 
rosenrofhe Färbang der Blüthen. — Temperirtes Mexiko. 
Leibold. 


Oncidium maculatum Ladl, sert. . Temperirtes Mexiko. 
Leibold. 

Oncidinum sphacelatum Lndl. Bot. Reg. XXVI, T. 30. 
Die von Lindley erwähnten, mannichfacken Abweichnngen 
in der Gestalt der Lippe zeigen sich auch an den vorliegea- 
den Exemplaren. Dazu finde ich am unteren, herverstehen- 
den Läpprhon des Flügels der Säule eine scharfe Zähnung, 
während die Originalabbildung daselbst cine kaum bemerkbare 
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Ausrandung zeigt. Jedenfalls eine auffällige Abweichung, da 
die Oncidien meist grosse Beständigkeit ‚in der Gestalt der 
Flügel der Säule zeigen. Temperirtes Mexiko. Leibold, 

Oncidium brackyphyllum Ladi. Bot. Reg. XXVIH. sub 4 
Tropisekes Mexiko. Leibeld. (No, 42, Hd. Schldi.) 

Oncidium udscendens I,ndl. Bot. Reg. XXVIII. sub 4. Tre- 
pisebes Mexiko. Leibold. (No. 42! Hb. Schldi.) 

Dichaea echinocarpa Ladi. Gen. et Sp. Orch. p. 208, 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No, 18. Hb. Schldi,) 

Dichaca squarresa Liadl. Ann. of Nat. Hist. IV. p. 384. 
Temperirtes Mexike, Leibold, (No. 43. Hb. Sehldl.) 

Brassia verrucosa Ladl. Bot. Reg. XXVI. Mise. 66. Tem-« 
perirtes Mexikc. Leibold, 

Odontoglossum bictoniense Ludl. Rot. Beg. XXVI. T. 26. 
Temperirtes Mexiko. Leibold, 

Calanthe merxicana G. Rehb. fl. scapo erecto, foliis latis 
oblongis acuminatis breviore s, aequali multißore, bracteis 
lanceolaris ovariis longioribus, sepalis petalisque minoribus 
oblongis obtusiusenlis, labello ovato obtuso integerrimo pube- 
rulo calcaratoe, ealcare tenui ovario breviore. | 

Diese Pflanze erreicht eine Höhe von 6— 7”. Die Ba- 
sis des Schaftes ist mit mehren blattartigen Scheiden besetzt. 
Blätter 2, länglich, sehr fein zugespitzt, den Schaft über- 
ragend oder demselben gleich lang. Aeussere 3 Kelchblätter 
länglich, 4” lang, 2 breit; 2 innere 2—3’” lang, 1 
breit, sämmtlich anscheinend weiss. ° Lippe länglich eirund, 
stumpf an der Spitze, anscheinend dunkler gefärbt, mit zahl- 
reichen kurzen Härchen besetzt. Sporn sehr schwach, zuge- 
spitat, etwas kürzer als der Fruchknoten, Säule hurs, an 
der Spitze ganzrandig abgeschnitten. Anthere au dem hin- 
tern Ende herzförmig eingeschnitten. Pollenkörper 8, auf- 
fallend kurz fer eine Calautbe. Temperirtes Mexiko. Leibold, 
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BHabenhria seiifera Lind, ın An. ef Nat. His. IV, 
p.381. In Savannen im temperirien Mexiko.  Leibold. 


Habenaria crassioornis Lndl. Gen. et Sp. Orch. p. 313. 
Temperirtes Mexiko, Leibold. (Ne. 5, Ab. Schidi.) 


Habenaria clypeata Lindl. Gen. et Sp. Orch. p. 311. 
Temperirtes Mexiko. Leibold. (No. 6. Hb. Sehldl.) 


Habenaria ($. 2. Henidia. a. in Lndl. Gen. et Sp. Orch.) 
strictissima G. Rehb. Gil. foliis oblongis Acutis arrectis in 
bracteas decrescentibus, spica densissima elongata, bracteis 
lauceolatis ovarıis subaequalibus, sepalis petalisque minori- 
bus oblongis obtusis, sepalo superiore cum petalis galento, 
labello lineari basi bidentato, dentibus divaricatis, calcare 
Sliformi pendulo ovario longiore, -canalibus stigmaticis elon- 
gatis, processnbus stigmaticis brevibus obtasis, 


Der dicht beblätterte Stengel ist 18” hoch, die unter- 
sten, längsten Blätier 9’ breit, 3” lang. Die Achre ist 
ausserordentlich reich- nnd dichtblüthg, Die Blüthen von 
der Grösse derer der Platanthera bifolia; grün, nach An- 
gabe des Sammlers, 

Temperistes Mexiko. Leibold. 


Habenuria ($. 2. Henidia. a. in Lindl. Gen. et Sp. Orch.) 
odontopetala G. Rehl. il, foliis lanceolatis acaminalis, ra- 
cemo multifloro elongato, floribus pedicellatis, pedicellis bra- 
cteis lanceolatis acuminalis acqualibus, sepalis oblongis ob- 
(use aculis, petalis panlo minoribus oblongis apice sinnale 
tridentatis, basi bidentatis, dente inferiore majore, labello 
lineari apice retuso, oalcare filiformi clavato germini pedi- 
cellato subaequali, canalibus sligmaticis tennissimis porrectis, 
processubus stigmaticis parvis obtusis., 


Stengel vielblätirig, 20 hoch. Blätter in der Mitte 
oiwa 9° breit, 3’ lang. Blüthen von der Grösse derer der 





Platanthera chlerantha, gelb, nach der schriftlichen Notiz 
des Sammlers. — Temperirtes Mexike, Leibold, 





Sobralia macrantha Lind. Sert. Orchidao. sub, t. 20, 
Tesmperirtes Mexiko. Leibold. (No. 4 Hb. Schidl.) 





Cranichis multiflora Nutt. gen,2. 191. Temperirtes Mexiko. 
Leibold, | 

Cranichis apiculata Lndl. in Benth, Pl. Hartw. fasc. 2. 
p. 92. Die vorliegenden, zahlreichen Exemplare zeigen den 
Lippenrand wohl öfters runzlich, aber nie verdickt, Die 
Länge der Blattstiele weicht ausserordentlich ab. — Tempe- 
rirtes Mexiko in Wäldern, Leibold. (No. 18. Hb. Schldl.) 

Spiranthes(B.latifoliae Lndl. Gen. et Sp. Orch.) polyantha 
G. Reh. fil. foliis radicalibus ovatis sen oblongis acntis, vagi- 
nis scapi laxis cuspidatis, scapo ereclo superne piloso, spica 
elongata multiflora, bracteis ovario subaequalibus lanceolatis 
cuspidatis, perigonio defexo, bilabiato, sepalis petalisque 
paulo minoribus subaequalibus lanceolatis acutis, labello lan- 
ceolato basi dilatato, apice cuspidato duinquenervi, callis 
basi duobus minntis. 
Per bis 18“ hohe, schlanke Schaft ist sehr reichblüthig, 
das grösste vorliegende Exemplar zeigt weit über 100 Blü- 
then. Die Blüthenfarbe anscheinend weiss, die kleinen, 
spitzen Höcker an der Basis der Lippe an der trocknen 
Pflanze schwarz gefärbt, — Chapultepec in Mexiko. Lei- 
bold. 


Spiranthes (B, latifoliae Ludl. Gen. et Sp. Orch.) co- 
mosa G. Rehb. fil. foliis radicalibus oblongis acutis longe 
petiolatis, scapo superne pubescente dense vaginato, vaginis 
aeutis, spica densa, bracteis lanceolatis aculis Noribus sab- 
longioribus, ovario glabriusculo, sepalis petalisque lanceolalis 
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acatis, labello basi gynostemium amplectante, apice dilatato 
erenulato, callis baseos tennissimis marginatis,, gynostemio 
brevi apice acuto, rostello bidentato. 

Blattstiel 1”, Blatt 18°, Schaft 5—6”, Blüthen 4 — 
5% Jang. Blätter dunkelgrün, über jede Hälfte des Blattes 
geht in der Mitte ein hellerer Längsstreif. Blüthen, Schaft 
und Deckblätter der getroekneten Pflanze roth. An der Ba- 
sis der Lippe zeigen sich zwei häntige, kreisrunde, mit ei- 
nem dunkeln Rande scharfbegrenzte, helle Flecke an der 
Stelle der gewöhnlichen Höcker, — Die laugen Deckblätter 
überragen die Knospen, daher der Name. — Temperirtes 
Mexiko. Leibold. | 

Stenorrhynchus speciosus Rich. Oreh. Eur. 37. Tropi- 
sches Mexiko. Leibold, 

Stenorrhynchus orchioides Rich. Orch, Eur. 37. In Sa- 
vannen im temperirten Mexiko. Leibold. (No. 1. Hb. 
Schldl.) 

Goodiera airiata G. Rehb. fil. caulescens, . foliis late. pe- 
Kolatis , ovatis, acuminatis discoloribus, caule puberulo basi 
folioso, superne vaginato, vaginis acalis, spica densa multi-, 
flora, bracteis pubescentibus ovario puberulo subaequalibus, 
perigonio minute, sepalis petalisque minoribus oblongis ob- 
tasis, labello ligulato basi saccato, gynostemio brevi, ro- 
stello aouminato. 

Höhe 15”. Blätter oberseits dunkelgrün, weisslich. ge- 
randet, mit einer am Blattnerven verlaufenden, weisslich 
gelben, 2” breiten Längslinie. Blüthen von der Grösse 
derer des Herminium Monorchis, auscheinehd weiss. ' 

Temperirtes Mexiko. Leibold, 


Cypripedium mollc Lindl. in Benth. Plant. Hartw. p. 72. 
Temperirteg Mexiko. Zacuapan. Leibold, 
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MONOCOTYLEAE RELIQUAE, 
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D. Zahl der von Hrn. Leibold ausser den Orchideen 
gesammelten Monocotylen ist sehr gering, weshalb ieh, wie 
es grade die Gelegenheit bietet, einige nene Arten aus an- 
dern Sammlungen oder zu bekannten Arten Bemerkungen 
hinzufügen werde, mit Uebergehung jedoch der Gräser, von 
welcher Familie eine sehr- ansehnliche Sammlung, welche der 
verstorbene Trinius schon zu deren Monographie darch- 
mustert und grösstentheils bestimmt hatte, vorliegt. 


Do 3 


1. Cipurat punsinlasa u. ap., glaberrima, in. ommi 
parte viridi minute pundulata et lineolata; eaulis angulatus 
apice ci in ramo uno alterove brevi axillari florifer; folia 
ensiformia membranacea lanceolato- linearia aculissima, ner- 
vus medias maxime prominens, laterales dehiles interjeetis 
paucis aliquaniulum forlioribus marginem versus; sepatha 
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diphylia fere pollicarie, carinata, &-Nora; BRores :; .. . — 
(No. 192. Marica. 'Temperirtes Mexioo, Leibeild.) 

Es ist etwas gewagt, anf ein so unvollständiges Exem- 
plar, wie das vorliegende, eine neue Art begründen zu wol- 
len, -deren Gattung man nur mit grosser Wahrscheinlichkeit, 
aber nicht mit Gewissheit bestimmen kann, da weder die 
Beschreibangen, noch die Exemplare, welche verglichen 
werden konnten, mit dieser Pflanze übereinstimmen. Die C. 
martinioensis, welche dem Vaterlande nach unserer Art am 
nächsten steht, unterscheidet sieh durch die nur an der Spitze 
blübenden Stengel und schmälere Blätter, von denen die ans 
dem Rbizom entspringenden mit. kleinen Queeradern zwischen 
den Nerven versehen sind, uad meist nur am Rande, zwi- 
schen diesen und den letzten stärkern Nerven, ruandliche, 
braunretihe Pünktchen zeigen. Solche Pünktchen und Stei- 
cheichen sind aber an allen grünen Theilen unserer Pflauso 
in grösster Menge, wahrscheinlich Zellen mit einem gefärb- 
ten Safte, sio erscheinen bei durchfallendem Lichte braun- 
rotk, sind.aber auoh oberfächlich durch die Lupe als sehwärs» 
liche Pünktchen sichtbar. Das Rhizom it etwa 1 Zoll laug 
und A/, Zoll dick, mit vielen etarken Wurzelfasern am un- 
tera Theilö dicht 'begetst, oben Diätter um deren trockme 
Mungsfaserige Basen tragend. Die. Blätter sind I—11/, F. 
lang, 4-—7 Lin. breit, auf beiden Seiten gleich grün, schwerdi- 
förmig, denen unserer Gtadiodas- Arten ähnlich, unten schei- 
denartig , gehen dann schmal zu und breiten sieh daun wie, 
der aus, um sich oben in eine spilse, fast ‚haarlörmig ausı 
laufende Spitze zn endigen. Der Stengel ist 18--20.4..hock 
und trägt 2 Blätter, welche den Werzeiblättern ähalich, nur 
kürzer und unten ganz siengelumfassend sind, auch eine viel 
kürzere, verschmälerie Stelle haben; das untere derselben ist 
eo lang eder hänger als der Stengel, das obere aber viel 
kleiner. Aus ihren Winkeln treten etwa 2 Z, lange, dünne 
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Aoste hervor, welche an ihrer Spitze swei,: ungefähr sell- 
lauge, zussmmengelegie Bikthenscheiden tragen, welche grün 
sind, aus eylörmiger, umfassender Basis sich spitz auspitzen 
‚ und eine feine Spitze haben, auf.den Bücken nber einen fast- 
Sügelartigen Kiel, der unten wenig bemerklich, in der Mjtie 
und mach oben stärker hervortrit. Die Blumenstidle sind so 
lang als.die Scheiden. 


Amaryllis striata Herb. sub Zephyrantke Bot. Mag. 
t. 2583. Am. siriatula R. Sch. Syst. Vil. 802. — (Beal 
del Monte in Cuesta blanca G. Ehrenberg). Die Ahbildung 
scheint vollkommen mit dem übersandten Exemplare zu stim- 
men, ab die von Kunth als 4. minuta beschriebene Pflanze 
auch dazu gehöre, bleibt mir zweifelhaft. Aber ein Exem- 
plar, von Leibold erhalten (no.208), so wie andere von 
Schiede (in graminosis pr. Jalapam Ang. leet. Linn, Vi. 51.), 
möchte ich kaum von jener Am. striata trennen, denn der 
einzige an den trocknen Exemplaren dentliche Unterschied be- 
steht darin, dass die Blume auf cinem Stiele steht, welcher 
fast länger, als die äusserste Spitze der Spatha ist, Das 
Leibold’sche Exemplar ist auch etwäs grösser, und macht: 
den Uebergang zu anderen Exemplaren, von Schiede auch 
„in graminesis Jalapae’” im Mai gesammelt, von denen das 
eine über 1 Fuss hoch ist und einen Blumenstiel hat, der 
1%, Zell lang über die Spatha hinausragt and ein 2 Zoll 
langes Perigoa zeigt. Alle diese Arien sind mit A, Atamasco 
vorwands, von weloker Auch gesagt wird, dass sie mit grönsers 
und ‚kleinern Blumen variirc. Die Abbildungen geben nicht 
viel mehr, als die treakne Pfanse, da alle Analyse fehlt, 
se ‚dass man hier keime sichere Bestimmung treffen kann, 
hack Am. carsnata Herb. (sub Zephyr. Bot. 'Mag. u. 259%) 
und Am. Lsnddieyana R. Sch. (Zephyranthes grandiflora 
Lindi, B. Rag.902), weiche letstero sich aber derch Ihre 3 Zoll 


413 
langen Binmen auszeichnet, müssten durch ‚schärfere Diagse- 
sen von einander unterschieden werden, wobei die run ge- 
wiss anah Beachinng verdiente, 


Aguve polyanthoides Sehiede Linn. VI. 65. (No, 207. 
Leibold.) Exemplare ohne Blumen und Früchte, 

Die häntigen Blätter dieser Pflanze sind 2, —28/, Fuss 
lang‘, 2/7, —/, Zoll breit, verschmälern sich über der schei- 
digen Basis und laufen dann breiter fort, werden fast linealisch, 
und spitzen sich sebr allmählig lang ans, sie sind vielnervig, 
ohne einen rechten Mittelnerven, der durch dicht gedrängte, 
kleinere Nerven vertreten wird, der Rand ist ganz ehen und 
glatt. Der Blüthonstengel wird 6 — 8 Fuss hoch ( unten 
3/5 Zoll dick), ist rund, ganz einfach, mit einigen enifern, 
teren Blättern besetzt, die, kleiner werdend, ig die Bracteen 
übergehen, welche die 1 — 11/, Fuss lange, lockere Achre .be- 
setzen; die Brarieen laufen aus breiter Basis schmal und 
spitz aus, und sind im trocknen Zustande abstehend oder 
gekrümmt abwärts gebogen, zuletst nur ein paar Linien lang, 
innerhalb derselben steht noch eine viel kürzere, ähnlich ge 
staliete, aber kürzer gespitzte Bractee auf der einen Seite, 

Von einer andern Agave, welche er obscura nennt, bat 
Schiede die Blumen gesandt, sie sind in Malpays Je la 
Jeya im Juni gesammelt, stehn hinter einer 13/, Zell langen 
Brastee, die.unten breit rundlich ist, dann sich schnell schmal 
suspitzt und ganz fein ausläuf. Das Perigen ist mit dem 
Fruchtkunten 12/, Zoll lang, mit 3, Zoll langen, schmalen, 
lanzettlich - linealischen Zipfeln, welche roth sind und an der 
inneren Seite der etwas, wie es scheint, kappenförmigen Spitze 
eine dichte,. weisse, aber ganz kurze Behaarung haben, die 
noch anf der Mittellinie ein wenig herabgeht. Die Staubr 
fäden sind 13/, Zoll lang und die Stanbbeatel 7 — 8 Lin., in 
der Miste befestigt, beweglich, gelb, an beiden Enden stampf- 
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ich. Der Griffel ist do lang, wie die Siaubgefässe, eben 
keulenförmig verdickt, stumpf dreikapig. Diese  Biumem 
sind also bedeutend kleiner, als die der Aygave. umeriuunn. 





Tillandsta Leiboldiana n. sp., caulis ramosus, folia e 
basi dilatata et elliptico- ovata late - linearia subulato-acutaıa 
laevia glaberrima membranacea erecia; spica composita bra- 
cteala, spiculis bractea sua longe superatis. (Barranca, no, 
180, Leibold. Hacienda de la Laguna Jul. for. Schiede 
'„Bracteae primariae sanguineae, secundariae apicem versus 
pallide violaveae.”) 


Diese ansehnliche Pfanze (sie ist M—1!’, Fuss hoch, 
und wird wohl bei weiterem Auswachsen höher) hat nichts 
von dem silberschnppigen oder staubigen Anflug, der sonst 
so hänſig in dieser Familie und Gattung vorkommt, sondern 
alle Theile sind ganz kahl und glatt. Die Blätter haben 
eine Länge von 6 — 8 Zell, und liegen mit ihren 2—21,, 
Zoll langen und 11/, Zoll breiten Blattbasen locker über 
einander, verschmälern sieh dann ziemlich rasch in die nur 
6—8 Lin. breiten Blattplatien, welche von einer Menge pa- 
ralleler Nerven (ohne eigentlichen Mittelnerven) durchzogen 
werden, und oben, sohnell schmäler werdend, in eine pfriem- 
förmige, aber keineswegs sleife oder stehende Spitze auslau- 
fen; der Blattrand ist ganz glatt, und die Unterseite erscheint 
kaum etwas blasser als die obere, auf welcher die feinen 
Nepven etwas deutlicher (im trocknen ‚Zustande wenigstens) 
sichtbar sind. An dem sich erhebenden Stengel befinden sich 
äbnliche Blätter, die mur kleiner und kürzer werden, mit 
weniger stark abgeseiztem unterm Theil und mehr hervortee- 
tender Zuspitsung. Auch die Braxteen erster Orduung haben 
noch im Ganzen dieselbe Form, sind aber. nur 3 oder 2 Zeil 
lang und nech kürzer, und bekommen eine rothe Färbung, 
die bei den nnieren, grösseren sick besonders in der Mitte 
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zeigt, Miätler und Bracteen folgen sich siemlich dieht auf 
einander, und die leisioren sind viel länger, als die blühen- 
den Seitenzweige,, welche dicht mit 5-— 7 Kleineren, im Kaos- 
ponzustande der Blumen wenigstens über einander greifenden, 
aus breiter Basis allmählig zugespitzten, fast kielförmig zu- 
sammengedrückten, 6— 10 Linien laugen, vielnervigen Bra- 
eteen beseizt sind. Hinter jeder Bractee eine Blume mit $ 
äusseren , festeren, grade aufrechten, den Braeteen ähnlichen, 
in der Knospe längeren, und 3 inneren, zarieren und kürze» 
ren, später su über 1 Zoll langen Bismenblättern sich ent- 
wiskelnden Theilen, mit 6 bis sum Grunde freien Staubge- 
fäneen und einem Pistill, dessen Griffel am obern Bade kurs 
dreitheilig iss, mit schwach verdickten Spitsen, Die Blumen- 
blätter sind veriängert lanzettlioh, etwas spitz, mit gefärbten 
Längsstrichen (Nerven) durchzogen, die 6 Staubgefässe sind 
kürser, ‘als die Krone, ihre -blassgelben, am Grunde etwas 
ausgeschaittenen Sanbbeutel sind 2 Lin, lang, der Griffei ist 
ihnen an Länge gleich. 

Es gehört diese Art in die 2te Abtheilang bei Römer 
and Schultes „foliis latioribus plos minus planiusculis”, j 
und zwar in die Unterabtheilung „spieis pluribus”, und un+ 
terscheidet sich von allen dahin gehörigen Arten. 


Ven Tillaudsien sind schon früher in der Linnaea (VI. 
52— 55) mehrere Arten aufgeführt werden, nämlich: a) T 
wansasdes L., welche Martens und Galeotti (Bull, de 
l’Acad. roy. da Beux. X. n. 2,) — nicht verzeichnen, dage- 
gea T. sniflora HBEK. aufführen, von weloher sie sagen, 
dass zie von den Bäumen herabkänge, und dass ihre dün- 
non, feinen und langen Fäden (hlaments ) als Packmäterial 
benutst würden. Da nun aber Kunth seine Pflanze als schz 
nahe verwandi mit T. reeuruata beschreibt, und ihre Blätser 
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2!/, Zeil, die Blumenstiele des einblumigen (Stengels .aher 
aur 3 Zoll messen, so scheint hier ein Irrtham obzuwalten. 
Von T. usweoides ist es aber bekannt and ich hahe es selhet 
gesehen, dass sie nebst Moosen und Fleehten der Bäume zum 
Verpacken verwendet wird. Sie scheint weit verbreitet und 
sehr gemein in Mexico zu sein, da sie mir zufällig bei vie- 
ten andern Pflanzen in die Hände gekommen ist. — 1b) T. 
recurvata L. (von: Mart. und Gal. I. l. nur fraglich ange- 
führt). — 0) T. azurea Presl? Linn. |. c. n. 1003. Seit 
jener Zeit, wo ich nur ein Exemplar hatte, habe ich deren 
noch zwei, obwehl viel einfachere und kleinere, erbalten, 
welche auch die Kapsel zeigten, und bei genauerer Betrach- 
tung und Vergleichung mit Presl's kurser Besehreibung 
und unvollständiger Abbildung, unter Berücksichtigung des 
‚ganz verschiedenen Vaterlandes, ergaben, dass jene fragliche 
Bestimmung unrichtig war. Am Grande schmälere, enifern- 
ter stehende, aber kürzere, auch auf der Oberseite silber- 
schuppige Blätter, gleichfalls silberschappige Braoteen swei- 
ter Ordnung, kurz hervorragende Blumen nnd etampfe Kelche 
unterscheiden die peruanische Art sogleich, Aber es komms 
noch eine andere Art zur Vergleichung, nämlich die T. fo- 
diosa Mart. et Gal. (l.c. n.10). Fassen wir das, was die 
Diagnose und die kurze, ungenügende Beschreibung aussa- 
gen, zusammen, so besteht es in Folgendem: 

Stengel bis fusslang, vielbeugig, beblättert, tragend eine 
susammengeselste, 4—5 Zoll lange Achre, deren wechseln- 
de, kurze, einander genäherte, zweizeilige Achruhen sitzend 
sind, und zweizeilig gestellte, kahle, am Grunde eyförmige, 
zusammengelegte, an der Spitse aber linealisch - pfriemliche, 
surückgebogene Bracteen ‚haben, die viel länger, als ihre 
Achrchen sind. Die Blätter 2 Fuss lang, linear, verlängert, 
genähert, an der Spitze lang pfriemlich, fadenförmig, zurück- 
gebogen, doppelt so lang als der Stengel, oben kahl, unten 


417 


sehuppig-mehlig. Sie wächst auf Eichen’ und Liquidambar 
bis 2000” Höhe in den Wäldern bei Jalapa und hat roihe 
Biumen. 

Unsere beiden Arten sind aus der Regio calida, keine 
hat einen vielbengigen Stengel, sondern nar die eine vielbeu- 
gige Achrchen, aber einen sehr grossen, nicht blos —5 Z. 
Iangen Blüthenstand. Es scheint daher gewagt, eine dersel- 
ben auf die F. foliosa zu beziehen. 


Ferner. muss auch T. Balkisiena R. Sch., da viele 
Pausen der Antillen auch in Mexico vorkommen, berück- 
sichtigt werden, sie scheint aber auch verschieden durch die 
anf der Oberneite besahuppten: Blätter und stumpfe Petala, 
audwer Dinge nicht zu gedenken, - Ebense ist T. fleruoes 
Sw. nieht zu übersehen, eine grosse Pfliauze von 2 —3 Fu 
Höhe, ‚welehe eher mit der durch vielbeugige Achren ausge- 
anichneien Ferm, von der ich nur Fruckiexemplare heeitze, 
songlichen werden kann. - Soviel ist gewiss, dase alle diese 
Arten dieselbe Blattform, dieselbe Tracht haben, aber durch 
ihre Blüthon- und Fruckhiiheile, so wie darch die Form ihrer 
Schuppen uaterachieden werden müssen. Diese Schuppen ha- 
ben. im ‚Allgemeinen den Bau, dass sie ein flach concaves, 
meiei eiwas gefürbten Mittelfeld haben, deseeu Centrum ein 
dnsch zwei sich kreuzende Linie in 4 Viertel getheilter Kreis 
ist, um diesen Kreis gehen nan Reihen kleiner Zeilen, wo- 
durch. der Umfang des Mittelfeldes, dessen mehr oder weni- 
ger. breiter Read aber von schmalen, diametral gestellten 
Zellen gebildet wird, welche, indem sie mit ihren Einden 
frei. hervorsichen , Kerbsähne hervorbringen. 

- Da die oben genannten Arten mir nicht zu Gebote — 
so gebe ich nur die Beschreibungen der mexicanischen Arien, 


und bezeichne sie voerläug mit Namen. 
18er Bd. 4 Het, 27 
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T. vaniabilis (prias pro T. azarea Treal.. duhltaniss 
habita, efr. Linn. VI. 52, n, 1003,): canlis simpjex vpanıl 
ramosus, foliosas; folia e latiore basi cite angusiata genau 
que altenuala et convoluta hinc apice quasi subylata, egulem 
breviter superantia „ eurvata, eoxtus lepidota, intns glabra; 
bracteae primariae. inferae Jaminigerae, reliquae et secnndariae 
elliptico - lanceolatae acutae, erertae, glabrac, sepala bracieg 
breviora aeqnalia recta; corolla his duplo longior, laripiiꝶ 
apice lauceolatis acatis, genitalia corollam acyuantia; capsula 
calyce duplo longior mucronata, valvis dorso anguste carina- 
Air — In arboribus prope Papanıla — m. forentem 
leg .b, Sohiede, - i 


Die Wurzel besteht aus einer Menge einfacher und. äuli- - 
ger, kahler Wurzeifesern „ über denselben erhebei sich die 
Blätter mit ihren über einander greifenden, am Bande Jän 
häutigen, J — 1%, Zell breiten Biattbasen, weiche aber im 
‚einer Höhe von ungefähr 2 Zoll schen wieder all Breite ab- 
nehmen, und nun, sieh immer fort versehmälernd und dabei 
zugleich mit ihren Rändern nach innen krümmend, -bis unda 
Eude fortlaufen, so dass dieses bei den am meisten ausge- 
bildeten einer langen, pfriemlichen Spitze gleicht, zugleich 
scheinen sich diese Blätter, je mach der verschiedenen Befe- 
stigung der Pfanse, auch verschiedenartig mehr oder werk 
ger nach einer oder nach allen Seiten bogenfürmig berkimu- 
krümmen, sie können eine Länge von fast 14/, Russ erlan- 
gen, doch sind sowohl die äusseren Blätter kürser (dio: Aus» 
sersten erscheinen als blosso, 11/,-- 2 Zeil lange Schriden) 
als auch die der kleinern,, jüngern, einfachstenglicken Exem- 
plare. Nur auf der Unterseite sind sie dicht mis rundlächen; 
im der Mitte vertieften und etwas gehrännten, am Bande sil- 
herfarbigen Schüppchen beseist, welche sich auf der Oben 
fäche gar nicht, oder mar ipretreut, besonders im jüngere 
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Buutande, Unden, Der Biengrl.ist diekt mit ‚den Biatischeiden 
bedeckt, se dass man seine kahle Oberfläche nur wenig wielt; 
diese Scheiden tragen immer kleiner werdunde; fast nne pfriem- 
Rich - sutammengerollte Blattplatien,, : die endlich ' verschwia- 
den, se dass nur der untere, scheidige, spitze .(zuleizt nus 
sech 5 —— G Linien lange). Theil als Bratitee ührig. bleibt; 
diase ‚Bractem stehen während des Blühens aufrecht, und im 
Ganiea etwas mit der Spitse nach ithen gekrümmt. Der 
Krlch- ist etwa nor ®/,. so lang, ale weine Bracter, seind 
Biätter sind gleich, länglich- lanzeiddich, spizs, grade, aus 
sen donvex und kahl, etwa 7 Lin. Jang, die Corolla aber 
ragt lang hervor, ihre Biamenklätter sind oben, we sie lan« 
semlich mad -upitz sind, wenig mehr als eine Linie hreit, die 
Btanligefünse sind mit. ihren Filamensen schon so lang, eder 
ger etwas länger, ads die Biamenkrene, ' se däss ale, wenn 
eie ‚wullständig .sımd (was bei meinem Exemplare nicht der 
Fall wer), jedenfalls hervorragen, Die Kapsel, welche am 
einem kleinen Exemplare angesehen wurde, war 1 Zoll lang; 
eyliädeisch - 3ookig, nach eben sich wenig verschmälernd, zu- 
letzt in eine kurze Stachelspitze auslaufend, jede der 3 Klap- 
pen war mit eihem nur schmalen, aber deutlich hervortre- 
enden Kiel verschn. Die Baamen waren nech nicht ganz 
seif, 

T. limbata: canliu ramesas, ramis Apicegque spieigesus 
Salloeus; folia = latioro basi cito angustata sensimgue atte- 
uuma et eohvelsta hinc Apice quasi subulafa, curvala, uirin- 
que lepidota velintus glabra; spicae fiexwosae; bracieae omnes 
onstae margine hyalinze, glabrae, primariae longiores acu- 
tiusculae mucronatar, seeundariae obtusiores apice hyalinae; 
sepala braeiea longivora aequalia recta apieo obiusa hyalisa 
eelorata; corolla . . . .; capsula calycem superans mucro- 
nata, valris dorse convexis superne ecarinatis. — Tl. bra- 

27% 


cieis violarels. In arberikua”) pr. in Hatienda de la — 
na Ang. fruct. log. b. Schiede 

Diese Art ist viel grösser, als die vorige, denn sie er- 
reicht eine Höhe von 8 Fuss, und die endständige Ashre wird 
6—-8 Zell lang, und: eben so lang sind die untersten Acste, 
die übrigen (im Ganzen zählte ich bis 8, welche sämmtlich 
aufsteigend aufrecht und dicht vielkeugig sind) werden all- 
mähliy ‚kürzer. Die Wurzel besteht aus zahlreichen, starken 
Fasern, die aus dem sinmpfen Ende des natersten Stengele, 
besonders an der Basis der schuppennriigen Leberbieilsel der 
Blätter herrorireten, über den Wurzela erweitert sich der 
Stengel oonisch, am uniersten, au unserm Eixemplare unge- 
fähr 2 Zoll langen Theile von dem ‚schuppenartigen Biatt- 
resten bedeckt, dann beginnen die neoh lebenden Biäiter, 
welohe mit ihren 11, — 2 Zelt breiten Basen einen Baum 
einnehmen, der bei den grössern Exemplaren € Zoll Durch- 
messer hat; diese Blätter gehen, eben so allmählig sehmäler 
werdend, in eine durch das Eiurelien fast pfriemenartige, 
lange Zuspitzung aus, sind auch aussen weisslich von klei- 
neu Schuppen, innen aber fast kahl, oder aush mit Schup- 
pen bedeckt, und erreiohen eine Länge von 1 —2 Fuss, Der 
Stengel ‚ist auch fast ganz von den Blatischeiden versteckt, 
kahl, rund, diese Stengelblätter haben immer kürzer werdende 
Scheiden, inmer kürzere und schmälere Blattplatten, die bei. dem 
unter dem-untersten Zweige befindlichen Blatt oder Bractee sehen 
verschwunden sind, die eigemtlichen bläthentragenden Braoteen 
sind ganz kahl und sogar etwas glänzend, ungefähr ®/, Zeil 
lang, breit eyförmig,, den Stengel umfassend und wie sehe 
schief alyesiutzt in eine ganz siampfe Spitse ausgehend, wei- 
che dnech den am ganzen Umfange horumgekenden, hier aber 
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*) Inu Quercubus, uti e Quercus follis inter folla Tiliandsian lataı- 
tibus conciudere licet. 
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viel breiteren und, wis:es scheint, an einer Beelle denkier ge: 
fürbten, durchschimmernden, dünnen, häntigen Rand gebiktet 
wird; unter welchem die Nerven, "wenigstens die nahe dem 
Bäcken gelegenen, zusammenkommen. Die Kelchbiätter siid 
eitiptisch, gans siumpf, mit stampf oonvoxem Rücken, ein 
Paar Linien länger, als die Dracter, der: sie in Rücksicht 
auf den Rand und die Nerven ähnlich sind. Aus diesem 
Kelch ragt nun die Kapsel um 3— 5 Linion herror , im jän- 
gern ‚Zustande ist sie noch von den Ueberbleibeeln der Co- 
rolle auf ..ihrer Spisze ‚keklriet, rendlich deeikantig, nach 
ohtn sich verschmälernd und dann schneller in eine kurze, 
steife Spitze ühergehend, mis sicht auf einem acharf dreikan- 
tigen Stiele, und die Kanten desseähen eussprenhen den Ecken 
öer Kapnel, weiche union auch noch kielfärmig herrostreten 
und ank jeder Beite nach von eimem sehwächern Kiele begiei- 
tet’ sind, welche Hervorragamgen sich aber hald im die con» 
vexe Ecke verlieren. Sie springt 3-klappig ihrer ganzen 
Länge nach auf, die eingeböogenen Ränder der Klappım hil- 
sen die Scheidewände, und bleiben auch bei der abgefallenen 
Klappe noch cingelogen, so dass sie'innen eine schmale, nach 
waten breitere Längsritze zwisehen sich lassen, darch welche 
man die schwarze Innenwänd der Fruchtkälle sicht; diese ist 
aus einer braungefärbien Zeilenschieht gebildet, deren täfel- 
förmige, schmale, aber kurse, diokwandige Zeilen in 
siemlich regelmässigen Beihen neben einander liegen, so dass 
die graden und braunen: Seitenwände längslaufonde Linien zu 
Bilien scheinen, die stumpfwinkhaen, obern and uhtern, im 
dwander greilunden (proseuchymatischen) Erken aber reine dunk- 
her gulärbte, stark, aber sag grbogrite Qucerlinie Lilden. ia 

jobera Fach steht, von.der Base ausgehend, ein piatter, im 
einige an einander liegende Aesie peiheilier Baamenträger: ik 
der -Rickteng van der Kapseleckhe nich dem .Ceutrum, und 
auf Shan stehn guns aufrecht eins grouse Menge bang gantiei- 


tar und mit einem ‚Sadenneiigen Fartsais ohen wieder euden- 
der Baamen. Der untere, lange, eiielarkige Biicl. et ait "inn- 
Sachen, langen Haaren bessiet, die ganz. wasserhell sind und 
eine eigenthiunliche Zusammenaeisung haben, indem jede Zeile 
aben wit zwei atumpfen Forteäisen, wie.eine sweisiakige. Gahel, 
endet, und die Basis der nächatlolgenden zwischen diem 
Fertsätzen liegty. den obese Kontsatı aber iat sun wapeer ini. 
len: Fäden susammengiseizt, deren Zeilen wahrscheinlich ug 
irigchen Zustande zoch einen eigaen ‚Ban zeigen: werden. 

" Eine dieven' beiden Arten’ ähnliche Pässe. kube Tal nocks 
ja einem Exemplar, welcher von: Bchiwde duch: bei’ der Hd» 
eienda de ja Lagune im Juli Blühend gefunden ist, und wo= 
bei sich folgende Notiz findet: , Galyx exteraus minimas, in 
ternas om: filamentis violaceus. Polls Bavam. ‚Fein pars 
parasceniia.* Sie würde sich sehr leicht von den andern una 
terscheiden lassen auf folgende. Wetse: 





. T, brachyenwlas: enalis simplicissinus foliis dimidie 
brevior, ſoliosus apipe spigakus, falia e latiore bası cite ame 
gusiata sensimgue allanuata et oanvoluta hinc Apise. qumek 
ſiliformia, erecia, utringue lepidgla; bracteae omnes feliig 
similea, sepala membrangeen prats arulinscnla garinafa eahz 

sequnlia reota oprellae tertiam partem u... alamina 
gxsertsz oapsula .„. - . 

Der blühende Stengel ist bis aut Spitze aur 3 Zail lang 
und ‚wird daher von den his 8 Zeit langen, am Grunde kaum 
M. Zoll beeiten Blättern und dan ihmen ganz ähnlichen, mas 
etwas kürzcnn Braciten ‚überragt, Die Bläiser sind viel keins 
and schınhler, als bei den verigen, sind abaa dicht unit Sahups 
peu heustst, welche ‚denen ‚der 7, iimbat ähnlicher sind, De 
Kelch: siebt.gauz kinss- aus, ink men 1/, Zeil hang, anf dem 
Jhücken :der Keolehbläuer sicht man :eine ungrade. Zuhl' nach 
aussen ehmäs hantärtnniendesnlNerten, von denen! der ‚mfstlans 
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bie. zur -Spiist gebt, unrhäne: sink ‚die Ieiden höchsten ‚einas 
früher. mit hm ‚seubunden hahken. Die - Binnienkrene in& 
17, Zholb: Immer and. die: Yanhpelünse vagen mindestens maclk 
lg hell lamg:mmn ihr korwot, ‚die: Blomenhläster sobeime 
eitkpsinch - lamzetilich iu) kmm etwas Splz zn en ° —; 
re 4 T. waste, Diese Art wisd amch von Bharı, md 
Badwesii uuler Diov 7, ame dem: Wäldern ven. dalapa angkr 
fübet, In'den Blunt. Hartweg. ist: sie die einzige van es 
seh Nimnilar :mitgehzachte Aut, In. Querenbes, Balades:) 
Tah .dehielt ‚sid auch zen Bohiede, auf alien Dämmen. zwi- 
yihen krlopan.mad Julapz. in des: wäsuein tempermien Zemm 
we. Aqmal -gedammelt, csieind Hikrikplard ü Alleny fasi vom 
wistreten Pruchtstengeln und morh nicht Aufgeklähten Blülkes-i 
btengeln.. Au eindm :Ewemplar. beindet sich awgelähr I Zeit: 
puterkdh ‚der: Spitze eines Altern Blaties ein junges Pfiläbz- 
chen derselben.Art, welches: mit seinen schläugeligen, kleinem 
Wurzeln sieh dioht an die Blattfläche anlegt. Endlich sam- 
imelte diese Art auch C. Ehrenberg auf Bichen, bei Regla 
im März blühend, wo sie mit T. wsneoides zusammen wuchs, 
Die Bractern erscheinen trocken schön roseuroih. Steu- 
del hat diese Art im Nomencl. bot. Sehiedeana genannt, 
weil es schon eine T. vestita Willd. mspt. von Parà gab; 
diese keiziere habe ich sehr wohl gekannt, als ich denselben 
Wamen für eine andere Art drucken liess, aber anberück- 
sichtigf gelassen, da sie nichts anderes ist, als Billbergia 
clavate, oder eine dieser schr nahe stehende Art. — e, T. 
Jilifolia.' Diese Art scheint auch, nach den den Rasen an- 
hängenden Blüttera, anf Eichen zu wachsen. Ihre Fruckt- 
wiengel 'äberragen zuweilen die Blätter, oder sind. dach oft 
eben so lang als:sie. — f. T. punutnisia, — 8. T. trias- 
dir. Zü dieser 'hut' iabe ich nach: folgemde, von Schiede 
dutirctfewe' Besöhteibung 'erhalteh: „Sptoite polchre. -Feiin 
vehulata caneleniate, inieriota basi vablo didatala-ch okesure 





vielaeon, taulimn vagiamniia basi. vominsd, Seralle malte 
Deeviora lakiseisa veniriesen Apiee:- enkmlata fein eseniken, 
Spisne aggreogatae binne aut iermae, rasies selltariae dieli- 
ehan evatae asuine, Birasieae ‚dietiehae tqnitanies viräles na- 
vioulares aentae, Caiyx -exiernms pellide viridis,. buapimn 
besrier, iuiernus enxterka duple Isngior vielarens . apkeibus 
albie, Hilamenta serollae oauselsen exserta, kimsaria plana, 
Autkorae ante anthesin farae, .effoetae nigrae, Dylan klamen- 
ds osneslor. apiee albus. Sugma album teilebum.” Im Au. 
guest: bläbt sie, im Ostober trägt sie reife Früchte, — I. Ti 
esespitesn. — i. T. Doppeuna Stead. Mart, es Geil. a: &, 
auf Bäumen und feuchten Felsen hei Mirader (panispänte 
Lisa, |. 1, p. 54. =. 1008. Zwei dieser echr nahe sichende, 
aber Moch wehl verschiedene Koermm hat mein Freund 
Schiede später, aber nur in frachitragasden — 
gesammelt, welche ich hier besehreiben werde. 





T. grandis, oaulis panicnlatus hrastcatus. (basi folio- 
eus? (folia Jonge superans, ramis bracteam multolies supe- 
raptibus; folia late linearig basi paulalum dilatata, apios 
leviter attenuata obtusiuscula mucroue valido curvato termi- 
mata, minute impresso - punctulata ; bracieae laie ovalae na- 
vieulares obtusae margine hyalinae; sepala obtusa subellipti- 
ca bracieam snperantia, ‚ multinerves, nerris in medio dorse 
convrexo gromivenlibus; capsula (rigono-eylindrica, apice 
altenuata, longe mucronala, (ransverse rugosa, calycem supc- 
rans. — In pracruptis, Hacienda de la Laguna, Aug, fruct, 
leg. Schiede. 


Nash den —— Sıgakgn den Shongala . au atibeie 
les, muss derselbe Ledeniand gross gewsnen sein, Ein Stück 
desselben, vielleicht beim untersten Ast, has singen Dareh> 
messer von 8 Linien, die Länge dep übexz dem, letzten. Anke 
keindlichen Theile Ieizägs 2 Enes,. waren die, Arlyr..die 





oo 
Elilfte hildet, ei unbemr Ast int. 2D Zeil lüng, und dee bit 
Binmen besstzte Theil deswibtn nimmt über- eisen Fuss dm 
Die aisht blühenden Steugeikheile sind mit kurben, Iweitsn: 
sche stumpfen, Ieöker anschliessendsn, 1!/,— 13/, Zeit. ian- 
gem Soheiden besetzt, suischen welehen der rande, kable 
Stengel deutlich hesversicht. Die hlütkentrayenden Draststz 
sehen zweiseilig, ungefähr 1/, Zoll aus einander, und sind 
den untern Scheiden ähnlich, zur etwas sshmäler uud mehe 
suesmmoegedrückt, Der Kelch, :welcher auf einem ans 
kurzen Biel sieht, kat 3 ellintische, nach unten wenig euiimä.l 


lere, oben stumpfliche, ooavexe, 18—19 Kin. lampe, Thin, 


breite, am Bande etwas dünnere, auf dem mittiern Rücken 
von vielen, ziemlich scharf hervortretenden Nerven durchae- 
gene, ganz kahle Kelchbläster. Die Kapsel ist mit der Spitze 
2 Zoll lang, mit breit elliptischen, mach oben in eine 2 Lin, 
lange, steife Spitze auslaufenden, am der antern, grössern 
Hälfte unregelmässig gucerrunaligen Klappen, die innen auch 
wieder schwarz und glänzend sind. Die noch unreifen Saa- 
men erheben sich aus dem Grunde der Kapsel anf zolllan- 
gen, weissen, fadenförmigen Trägern, welche schr lange, 
weisse Haare tragen. Die Haare sind aus langen, eylindri- 
schen Zellen zusammengesetzt, deren Enden schief abgestaist 
sind, so dass die höhere, aber stumpfliche Ecke der End- 
Bäche etwas mach aussen vorragt, im Innern dieser Zeilen, 
die gans wasscrhall- waren, erscheinen mehr oder weniger 
dentlich spiralige . Windengen,. welehe etwas ‚von eimadder 
enifernt stehen. Die Bläiter sind etwa 28 Zeil lang, we sin 
breiter. nach watt eild 3, ganz nach okeı nur I Zeil hreik, 
«ben hogig Sich etmas spiästund, mii eiker ehıza 3 Linien Inu 
gan, wie ce scheint immer gekränmmien, breiten: Stachbiepiten 
enligead, an der Basis aind ein dunkler gelärkt und mit 
sahlreichen, vertieften Punkten besetzt, welehe man wer duruls 
die. Laupe erkennen hans, nad ib auf beiden, - von kabl- 


siiahen:, :;öeinen Bierreh äurshsughnen Eitächen .ürdsiger: ber 
mwrklich ziads —. Indem bei 7, Dopperand die Autige: wu 
Kattartigen Buasteen ulterstützt werden‘, deten sie an- Gases 
' gleichkoimmen oder nachsiehen, unterscheidet sich jene Ast, 
os mie Aurch. die lang augespitslen, allußbkg lang sich vor«s 
uchmälednden ‚Blätter von dieser, har: kurse Scheiden ser 
Baneiten. nnd beoitere, fast Stumpf oder stacheitpäniy ‚endin- 
de -Zlälee wagenden Art bedsntend. Beide aber iranwen sizie 
um. T, owespisesa ‚darch- deu: orutralsus Blüsheueniemn , su0em 
bei:dieser mehsrre ‚auillare — dir ER Daunen 
sis gans verkärd (4, dl 


Die andere ‘Form, welche Schiede sammelte, steht der 
eben beschriebenen T. grandis sehr nahe, und scheint nur 
verschieden durch geringere Grösse aller Theile (der Stengel 
hat 3 blühende Aeste von 6—7 Zoll Länge und eine End- 
ähre voa 10 Zoll), durch etwas weitläufiiger stehende Blumen 
t was aber auch nur Folge des jüngern Zustandes sein möchte), 
durch 'schmälere und länger sich ausspitzende Blätter (18 2. 
lang und 13/, Z. breit). Sie ward an Baumstämmen bei Ja- 
Fapa im Mai gesammelt und ist eben abgehlüht, die äber 
2 Zoll langen Griffel stehen noch verschiedenartig gebogen 
auf den noch vom Kelch umschlossenen Früchten. Bs köunte 
dies wohl sur eine jüngere Pflanze s sein. 

— 

: k) T. wloidee, . Die Gerolle dieser Ari ist weiss, sie 
wäslent mis vestiön zusduimen,.. Ihre Grösse verürt von /,: 
ombh: Fuss, und. zeichnet sich dureh ihren. .schladien, kam: 
gas: din Liecten Biätierw hesrerragchden :Stsugel aus, — 
HT. wpirbides.. . Auch diese Art hat weisse Biumen, unib 
sign Mllnteru:eine grosse Achnlichluit:mit der vorbergelrendun, 
ton weichen sie die üstige Inherereunz anf den eren Blick -wei- 
dwseheidet, Mem'sicht aus solckim Beispielen selten, dass 
did: Auerdauug, wie: sie bei Römeerr:and Hohuite u gemacht 


5 
iet, kalten, aatäeliehe ist, indem Jaderch ähnliche Arten im 
verschiedene Abtheilungen gebracht werden, 

* ‘Die dref von Martens nnd Galeotti aufgestellten Ar- 
ten: T. flavescens (No. 8), quadrangularis’(No. 9) und fo! 
krosa (No. 10, deren ich schon oben gedachte) vermag icK 
unter den noch tibrigen, mir vorliegenden Formen nicht wie! 
der zu erkennen, sie sind aber auch zu karz beschrieben, ald 
dass bei der grossen Aehnlichkeit, welche diese Pflanzen ofi 
zeigen, die gegebenen Charactere hinreichten. Üeberdics ge- 
Kören alle zu der Abtheilung mit schmalen, zusammenge> 
rollten, silberschnppigen Blättern, Auch die beiden früher 
beschriebenen, nämlich T. caerslea HBE. und Karwinskia: 
nd Schul. fil., habe ich nicht von meinen Freunden erhalten! 
Endlich ist noch eine Art gelegentlich von Gäleotti er- 
wähnt, uämlich Tr! streptophylia Scheidweiler, in 1’Horticul- 
teur beige de 1836 p. 251—253 beschrieben und abgebildet 
welche Galeotti febend nach Europa gebracht, Aber nichl 
unter seinen getrockneten Pflanzen aufbewahrt hatte, ‘ Der 
Name macht mich vermuthen, dass es vielleicht "die unten 
beschriebene T. circinnata sein könnte, Gewissheit aber 
konnte ich mir darüber nicht verschaffen, da wider jenes 
Buch zu haben war, noch die darin befindfiche Beschreibung 
in ein anderes Werk aufgenommen za sein scheint.! 


Für noch 'nicht beschrieben halte ich folgende Arten U, 





‚+ MB erubescens, vanlin aimplieissimms felionns: sum apia 
kreri nalique. bracteis lame imbrisatis incka. Selig argmainın 
Selle: a: Istiare: hasi nensim alimunaia qenwelnte-anhnleie wiaıhne 
que :melliter hide Icpideia, unleriesa ızeameus, inbirinda Ah 
eis tee; .‚brastuie ex. anale -naniamlari basi aaputknstah am 
bulnte-anuvelutss jephleien, calmeis abasendentes, cdrolks 
meilo.. koerienes, enpsla elongnin 'aenmikuia tota hyaliad 
mimeeen giahre, „.onrollas- logge enaertan lainite apiee jabr» 


osointae acıtde, stamina Di megis adiue utydhes — ex⸗ 
ordentia. 

B. Angel, 8. Bartelo (Schiede). Eine nur !/, Fuss 
hobo Art, dicht mit breitrandigen und am Rande etwas zer- 
oehlitzten Silberschuppen bedeckt, die mur auf Kelch und 
Blamenkrone fehlen, Die Blätter, unten nur A/, Zoll breit 
und 3—5 Zoll laug, gehen allmählig und dadureb, dass sin 
sich mit ihren Rändern einrollen, scheinbar noch schaeller 
ia die dünne, wio pfriemenförmige Ipilze aus, meist sind sie 
gekrümmi, und zwar sind die äusseren oft nach einer Seite 
gewendet, stark herahgebogen, Nerven bemerkt man an ihnen 
wegen der Schappen nicht. In ihrer Mitte erhebt sich der 
bis zur Achre eiwa 3 Zoll hahe Stengel, der aher wegen der 
ihn bedeckenden Blatsacheiden nicht zu sehen ist, diese Sten- 
gelblätter sind den untern Blättern ganz ähnlich, nur etwas 
körser, sie gehen nach oben allmählig in die Bractcem über, 
ven denen die untera keine Blumen bringen, ihr scheidiger 
Theil ist schon bedeutend vergrössert und rosenroth gefärbt, 
pnd ihre Lamina, ‚welche bei den höheru Bracieen sich nar 
als eine immer kürzer werdende Ansspitzueg za erkennen 
giebt, ist noch länger, und bringt besonders das Ansehen 
hervor, als wären die Blätter wohl länger, als der blühende 
Stengel, während dieser eigentlich etwas länger, ala die us- 
tern, längsten Bläuer ist. Diese rosenroih angelanfenen 
Bracteen sind auf ihrer Aussenseite mit zersireuter sichenden 
Stihersehapprn besetst, die nach dem Rande hiu auch: wohl 
@hehter sichen und an diesem selbst etwas grösser sind, wR8 - 
wobei. der warten Texter and den dünnen, weisslichen Män- 
dern der im Gausen etwas laureitiohen, in der: Mitte etwa 
%, Zell dieken Achre etwas sehr zarte gielt, wedurch sie 
au F. vos erinnert, deren Achren aber wel. schmäler und 
Iinger! ans den Blätters kervorsichend sind. Der Ikeich, wei 
«ber etwa 44 Lieien lang‘ ist, wind zuns von der Nehside 





verbeugem, ou int daher. anch ganz dünnhäntig, weisslich uud 
kahl, seine 3 Tiheile sind beim Blähen in einander gewiehels, 
und nmgeben den untern Theil der Biamenkrone,..nis worden 
von mehsern Merren darshsegen, welche sich durch hasse 
Bogen mit eimander vereinigen, se dess nahe der. Bpitze une 
deei, zuletzt aber ner 1 übrig bleibt, welcher ausläufı, Dis 
Biamea erscheinen getrocknet’ gelb, und die Stanhgefässe, wie 
Saat bei allen, geschlüngelt, wan wohl Folge des Trookenmer« 
dens ist-und dann nicht in den Beschreibungen erwähnt werde 
dhrle; die schwefelgeiben Staubbeutel sind schmal elliniisct, 
kaum mehr als 1 Linie lang. Der Gelflel isı mit srinen 8 
npiralfärmig, dieht gedrehien Knien um mahrese Linien kün« 
ger, ale die Btanbgsfässn Kapsel und Samen sah ich 
nieht. Auch diese Arı wächst mi T. usucoides zusammen, : 


. j . i 
T. variegata, caulis pauciramosns foliosus cum spicis 


anguslis, bracteis adpressis tectis, foliis brevior; folin basi- 
bus suis subrotandis squamoso - marginalis tameseentibns et 





se inricem amplectentibus balbum quasi formantibns, dein ci- 
tissime Angnstala snbtereti-convolnta apice fere hliformi; bra- 
eteae florales ellipticae , Acnuminatae mucronatae nervosae en- 
rinatae, calycem includentes punctato - squamulosae et squa- 
moso -eiliatae; sepala elliptico lanceolata obtusinscnla mem- 
branacea glabra, corollae exsertae laciniae lato lanceolaine 
obiusae stamina et magis adhus siyli corollam exerdentes, 


in arberibes Jalapeo Aprili Ser. leg. heat, Schiode ab 
hans. adseripeit: „Folia eanle longiara, inferiora basi. valie 
dilateia iaricem involveniin, .coulima zegmalia, mmia Martin 
nihus involinlis teretia, fennose,. e vizidi ot obesere -purpmn 
rasoente variegaia. Caulis omm felierum onulisaram bamı 
purperens, Save-magulaius vel puueiaine. .Galyx interior 
vielacsus,” — Aunsseret Ähnlich ist diase Ası der T. Id 
been Hiock., water welsher vielleicht auch 2 Arten vercinigh 


a 

‚ iied. Bis verlisgende: hat über Fare länge Biätter, derem 
uuterer, sehehdiger Thesl einen: Durobmeseer von 1 Zeil kat; 
wnd trocken. auch von wuregelmässiy geschlängelten, geiklichen 
entschrechenen, auch- wohl ästigen Queerbinden auf vwinlait« 
sethem: Grunde bunt iet, ähnliche Zuichaungen kehren: an Jeih 
Sıfheiden der ‚Stenigelblätier wieder. : Bieht- gudrängie, faub 
wis oingeseukie oder der Überfläche: sehr dieht augedräckte 
Behappen bedecken alle Theile der Püauze, mit Aumakms 
dns glänzend giasten Kelohs, geben: ihr aber kein silbriges 
Ansehen, sondern 'scheinen die Färbeug derselben near wenig 
Mı ımedihciren ; der Hand des scheidigen Theils ist. weiselinh; 
dünnhäntig, uardgeimlusig zerikeild, wie aus--Schappen ua» 
enunmiengesetst, oder hei dem Bracteen wie aus breiilicheny 
karsen Haaren,. Das eine Eimemplar: trägi amf des, rmit ante 
feraistehenden, kursscheidigen, sonst den übrigen Blättern 
ganz ähnlichen Blättern besetzten Stengel ansser der 21), Zoll 
langen Endähre noch eine etwas kürzere. Das andere Exem- 
plar hat unter der 2 Zoll langen Endübre noch 2 etwas kür- 
sere. Die Bracteen sind 9—10 Linien lang, der Kelch nur 
etwa 8, die Blamenkrone aber mindestens 12. 

T. circinnata, dense cinerascenti- lepidota, caulis apioe 
rameosus foliosus folia superans, rami bracteis longiores spi- 
oigeri, bracteis imferioribus vacuis; folia e lata basi sensim 
atienuata inferne plana apice conveluto-subulata, plas minus 
deflexa, varie inprimis Apicem versus varie contorta et circi- _ 
una, brastsae distiehae, primariäe fellifermes, ntenudariae 
( Beriferse) elliptieo - laneseintan acutse tempresene  dwbcasi. 

‚ ealyeem subasquautes, capeula bieviores; sepala au- 
gaute elliptien obiusa carinate-oompressa; laevia, margine 
sibo-kyalinn; oorella (brewiser exserta?); eapsulae valreles 
angeste eilipiicae anaminatae darse 1 - mervias ol denee trane- 
vos: ‚rugulssune giakrae, margimibus- intrelexis nerva eincdis 
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4a ärbesikue pr. ia Hapienda 'de In Lagune: Aug. dealer 
ueiatı ci Maotie in. Misanslan enpanlan: apwruiniem „itg. Mi 
Sahbieda. - Oingleish nur. 1— 1 I Fans hach, ist dien dach 
aine ‚auschaliche Efanzs, newehl, deraki don Umsang,. vebehlen 
äbre Biliter emmchman, ala antk.dunch dem asirsichen. Hhütheme 
»ahdi Die länglinh rundlichen Blastkanes, ‚weiche: mit schmels 
les. Verachmälszung in das Bieisübekgohen, . ungefähr 1a 
Zeil hielt ud ecke cansex. nik, aber: nur leskor., jedeckuim 
„eislichör: Anzahl in eikander atehehı,, billig eins het vom 
seichelähnlicher Maine;. weiche. dadurch, dass die Blasiäächen 
kogig ‚herahgekränmt und veischbdanerkig.  gedishi, „de 
Unah spitallärmig, fast wie Cirrken, aufgewinkelt sind, einen 
meh: giüsseren. Umdtang. gewiant mund eine Darchmenser. vol 
46 Zell verhält. : Die ‚Bistißäichen,; welahe: ueten 7 +-O Linz 
breit sind, verschmälera sich Aallmählig bei einer Länge, : db 
höchsiene 10 Zoll erracht, aber bei dem uhtersikn, ne wid 
bei den Stengelbläitern and Beasioen Yiei getinger ats md 
daufon saletzi. in ome gans schmale Biflize ans, welche den 
durch, dnds die Binitränder sich am ebem Theile nach jenen 
sallen , rundlieh , pfriemartig, fadenfösmig wird! Alle: Blüte 
haben die Neigang, sich susammenzurollen oder rosschieden- 
srtig su krümmen.und sa drehen, und dabei sine grade:aden 
herabgebogene Richtang anzunehmen, Die Stengelbläter we 
bergen den Stengel, welcher auch mit Schuppen etwas be- 
seist ist, fast ganz mit ihren länger gesogenta, ilimähliger 
im die Blattläche übergehenden, locker auschliesenden Sehe 
den. Die Schuppen stshen dicht gedrängt, so dass: ihre -brei- 
ten uad ungleich hohen -Ründer - in die Höhe stehen, ml 
durch: dio spitz horverstehenden Bellenspitien gebähit ' er+ 
scheinen. - Die Aeste treten am ebern Ende des Stengete 
siemlieh dieht über einander hervor, stud absichend, wuges 
fir A-— 5 Zoll lang (und nicht länger ist auch die Kal 
ähre), unten 2-14, Zoll lang; mit' ein Paar kieineren, en» 





fernter stelrewien, :biumenloeren Braeteen beweist, dank wit 
38-2 zweiseiligen,, nicht gedrängt stehenden (mm kann 
den mit. Schuppra besotzien Zweig fasi überall kindurck- 
schen), gegen 1 Zeil langen, elliptisch lanzettlichen, spimem, 
susammengeilrächten,, kaum gekielten, randhäntigen, blamen- 
wsngenden. Drasteen beseiut. Der Kelen ist:nur um 1 Lim, 
suigkfähr küszer, ale die Bracteen, ganz kahl, fast glän- 
send (wie eu die Braeteen auch werden, wenn die Schuppen 
abgesichen sind), und besteht aus 5 schmalen, eilipkischen, 
utumpdien , gelsielten, mehrservigen, randikutigen Biäitera von 
9— 10 Linien Länge und 2 Linien Breit, Die Biune war 
nur gaus verweikt vorhanden, Die Kapsel hat 1!/, Zeil 
Länge, ivt zugesplizt, unten etwas verschmälert. Die -Rücken- 
seite der Klappen ist 2 Lin. breit, ‚ven einem vereichenden 
Mittelners durchzogen, auf dessen beiden Seiten von oben 
bis unten dieht kleine Queerrunzeln stehen, der wie die in- 
nere Seite, dunkle und glänzende, aber dünnere, eingenchla- 
gene Rand oder das Bissepiment wird mach iunen nad nach 
amssen von einer etwas hervorstehenden Leiste eder Nerven 
begränzt, Die noch nicht reifen Baamen, atehen auf einem 
langen, mit langen Haaren beseisien Stiele, und zeigen oben 
einen ähnlichen liaealischen, weissen FPertsatz, wie andere 
Arten. 


Von andern Monecotylon ays Nexieo erwähnen wir ner 
mach folgende : 

Sagittaria masrophylia Zum. (1832 in Vol. X. Ad, 
Ar, Monae. ei seors., impr. sab ut. Norarum v. min. cognit, 
plantar. ete. Elenchas (non Bunge), guse S. edulis mominari 
ponaet), weiche in Kunth’s. Eusm. pl. Ill. ( A841.) ausge- 
lasapp ist, Schiede sammelte sie in Sümpfen und Gräben 
kei Mexico, wo sie im April hlühet, Der Beschreibung von 
Anscarini wärs wech. folgendes etwa kingusafügen: 
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Die Werzel besteht aus schr langen, einfachen Zasern 
(von 3%, Fuss Länge und !/, Lin. Darchmeseer), das Rhi- 
zom ist ganz unbedeutend, aus ihm treten Ausläufer hervor, 
welche 2 Linien diek sind. Dio Blaitstiele sind an den ver- 
liegenden, zahlreichen Exemplaren nur 11/,— 2 Fuss lang; 
die Blattlamina geht von der schmal lanseltliehen Forur, we 
sie bei ungefähr 6 Zeil Läuge ner 1—1?/, Zoil Breite hat, 
allmählig in eine ovale Form üher, wo eie, bei kaum grös- 
verom Längsmesser, fast 3 Zeil breit ist; die untern, ahste- 
konden,, spitzen, oft sichelförmigen, bald nar 3 Linien, beid 
21/, Zoll langen Lappen kommen bei schmaler und bei brei- 
ter Læmina vor, und zeigen nur Blätter einer bestimmten Kat- 
wiekelangssiufe an. Die Blütheastengel sind an meinen Kxem- 
plaren gewöhnlich etwas kürzer, als die Blätter, und tragen 
an ihrem obern Theile 3—5 Quirle (3 oder 3 derselben sind 
weiblieh) von einblumigen, in verschiedenen Abständen ent- 
stehenden Aesten, von denen die tiefern sich meist so ver- 
längern, dass. sie den Anfang der nächsten erreichen oder 
überragen, daher die untersten in der Länge von 3— 7 Zoll 
variiren, die obern aber allmählig kürzer werden. Die 
Bracteen an ihrem Grunde sind 6— 12 Linien lang. An 
einem Exemplar befand sich statt des untersten ten Astes 
ein geöhrtes Blatt, welches von einer lang zugespiizten Schei- 
de oder Bractee unterstützt wurde, zwischen weicher und dem 
Blattstiele noch eine Spitze, wahrscheinlich eines entstehen- 
des Blattes, hervorsah. 

Anm. Von den Härn. Martens und Galeotti wird 
eine Varietas mexicana unserer S. sagitiifolia und 
eine nene Art S. plantaginifolia angeführt, welche bei- 
de zusammen in Sümpfen und Seen anf der Hochebene 
von Oaxaca vorkommen. Die erstere ist dadarch aus- 
geseichnet, dass die Basallappen doppelt so lang sind, 
als der 'Terminallappen, und die andere, welche man 

18r Bd. 45 Heft. 28 


“4 
sons wohl für eine Ferm der .S. macrophylia halten 


könnte, scheint. sieh durch kugelige!, Bene, 
Früchte sehr ansaurcrchnem. 


Kriocanien Benthami hat Kanıh (Em Ul. p. 345) 
ein von Benutham in den Plant. Hariw; p. 28: nur nach 
den Bhithentheilen besehriobenes mexiennisches Kricaulon ge- 
nannt, und es zwischen K. Humboldt. und BE. Sellssia- 
num, aber ohne: ihm eihe Nummer zu geben, gertelli. ich 
zweifele nicht, dass die von Schiede gesammehen Exem- 
plare dazu gehören, so wie auch die von Ü. Ehrenberg 
gesandien kleineren. Bine Diagnose, nach den nebenstchem- 
den Arten 'gemodelt, würde so lauten: 


Acanle glabrum, foliis linearibus sensim altenuatis Apice 
obtusiuseulis planis, erassiugeulis, fenestrato - multinerriis, 
pellncidis vaginam bifidam superantibns, pedunculis pauci- 
sulcatis glabris; bra«teis involuerantibus ovato- elliptieis ob- 
tusinsculis, flores stipantibus cnneatis acutis dorso et Apice 
pilosis; foribus masculis hexandris femineis Irigynis, petalis 
mascauli Noris interne et externe hirsutis nlira medion con- 
natis, Jimbo in lohos tres angustos obtusos diviso, — 
masculis exterioribus distinectis. 


In paludibns vallis Tolnccensis pr. la — Sept, 
flor. alioque loco prope arbem Mexico legit b. Schiede, in 
pratis uliginosis in reg. Mineral del Monte ei pr. Mexice 
leg. C. Ehrenberg; pr. Mexico Berlandier n. 760. 


An Grösse varıirt diese. Pflanze von 2 Zoll bis fast einen 
Wass, sie bildet kleine Basan, die mit ihren. weisslichen Wur- 
sein tief in des Boden pder Schlamm dringen, und gesell- 
sthaftlich mis Utrieularien, Gräsern, Cyperaceon, Caryophyl- 
len und Meoscen wachsen. Die Blätter sind hai dep gepssen 


Exemplaren bis 21, Zeil lang, etwas über 1 Linie breit, bei 
den kleinen aber nar 1/, his 1 Zeil laug, sie sind weniger 
durcheichüg als bei K. decangulare *), haben aber mehr 
Nerven, sind etwas fısterer Texter und laufen nich so lang 
spitz ats, sondern endigen mit fast löffelfürmig ausgehöblter, 
stamwpflicher Spitze. Die ebenfalls fensterartig graderte 
Scheide ist oben zweispaltig, aber weit kürzer, als die Blät- 
ter, während sie bei devangulare sich weit über die Biät- 
ver erhebt; 6— 7 vorspringende Echkoa, welche sich in etwas 
spiraliger Richtung um den ganz kahlen und glaiton Stengel 
schen, lassen s:ch erkennen. Das. Köpfchen hat einen Dureh- 
messer von 2-—- 3. Linien, eine weissgraue Farbe, herverge- 
bracht durch die dunktere Färbung der Bratteen, Keiche und 
Staubbeutel und die Weisse der überall an dem Spitzen der 
Perigoniattheile and Bracteen befindlichen Haare, welche nar 
ans ein Paar Zellen bestehen, ganz stampf endigen und eine 
scheinbar feinkörnige Oberfläche besitzen... Die äussersien 
Brasteen sind elliptisch, stampf, mit häutigem Rande, bleich, 
oo lang als die Blamen, welche asf einem fast kugeligen, 
ganz kahlen Träger stehen, Die Bracteen uuter den einzel- 
non, kurz gestielten Blumen sind unten keilförmig und blass, 
oben aber spitzen sie sich dreieckig zu, sind hier dunkel 
gefärbt, und sowehl ‚auf dem Rücken, als am Rande mit 
weissen Haaren besetzt. Bei den weiblichen Blumen besteht 
der Kelch aus 3 kahntörmigen, oben spitzen, unten schma- 
len, schwärzlichen, am Rande und auf dem Rücken behaar- 
ten Blättern, die ganz frei sind und so lang als die Braotee; 
die 3 Biumenblätter sind auch ganz frei, schmal lanzettlich, 
weiss, innen und aussen auch etwas an der Spitze behaarı, 


*) Exemplare von Asa Gray, welche aber weder zu E.grapha- 
ioides, noch zu E. decangwlare, nach den Diagnosen in Kunth 
Maum. Ill, gans passen wollen, 
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mit einem kleinen, schwarsen Knöschen (Ansatzpuukt der 
Staubgefäase) gegen die Spilze hin, so lang als die Kelch- 
blätter, Zwischen ihnen steht der ovale Fruchtknoten, dessen 
Griffel mit den 3 Narben ungefähr mit den übrigen Theilen 
gleich lang is. Die männlichen Blumen sind den eben be- 
sehriebenen sehr ähnlich, nur sind die Kelchblätter schmä- 
ler und flacher; die Biumenbläter sind lang verwachsen, 
und nur mit ihren schmalen und kurzen, wit Haaren be- 
setsten, nieht ganz gleich: grossen Enden frei, an weichen 
wiederum ein schwarzes Knötchen und unter denselben je eim 
Stanbgefüss steht, die 3 andern Stanbgefüsse sichen zwischen 
den Lappen der Corolle, die in der Mitte 3 ganz klrine, 
schwarze, gestielte Knötcheu einschliesst , die Rudimenie des 
Pistills. — So ähnlich diese Art auch den danebensichenden 
seia mag, scheint sie doch recht gat, durch viele Kennseichen 
von ihuen getrennt, als eigene Art unter ihrem obigea Na- 
men bestehen zu können, 

Von einer andern mexicanischen Art habe ich 2 Exem- 
plare, von Schiede in Sümpfen bei der Hacienda de ia 
Laguna im October gesammelt, sie sind aber noch zn jung, 
um sich charaeterisiren :zu lassen, ihre geringe Grösse und 
die locker zeiligen Blätter unterscheiden sie aber sogleich. 
Höhe der Stengel 11), — 2 Zeil, der Blätter 3—-8 Linien, 
der Vagina 7—3 Linien. 


Zur Gattung Aechmea scheint das Exemplar einer gros- 
sen, parasitischen, auf Bäumen lebenden Pflanze zu gehö- 
ren, welche Schiede bei der Hacienda de la Laguna im 
October mit abgefallenen Blüthen fand. Sechs Arten finden 
sich bei Römer und Schultes aufgezeichnei*), zu wel- 





*) aber nicht ent diagnorint, da man eimen Unterschied . zwischen 
einem scapus siwmsplex (d.h. der kurze Neitenäste hat) und einem 
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chen noch eine 7te, vom Prof. Pöppig beschriebene kommt, 
mit welcher Bromelis shyrsiflore Hb. Willd,, von Graf 
Moffmannsegg mitgetheilt und ven Sieber bei Parà ge- 
sammelt, viele Achnliokkeit hat, aber wohl verschieden ist. Ich 
beseichne nie als Adchmea Ihyreiflora (sub Bromelia) Hoff- 
mannsegg. Ebenso scheint noch nra zu Sein eine von 
Lhotzky in der Fl. Sebastianop.: (No, 1. Aloẽ 8 ped. alt., 
ad mont, Corcovado, Aug. f.) ausgegebene Pflanze, welche 
ich als Aech. Lhotzkiana hezeiehne; ihre sehr breiten Blät- 
ter, ibre armleuchterartig aufsteigenden Blüthenäste nebst don 
%, Zeil langen Blamen zeichnen sie sehr aus. Die ersie er- 
wähnte nenne ich 

Acchmea Schiedeana, folia late linearia apice rotun- 
' dato-contracta et acute acnminata margine Angnste revoluto 
late-spinosa, utrinqgue impresso - lepidota; panicula ampla, 
rami primi ordinis elongati, secundi subflexuosi, braeteae pri- 
mariae foliaceae ramis breviores inermes, florales distantes 
subrotundo-ovatae snbulato-acuminalae, flores parvi, sepa- 
His late ovalis muoronato - acntatis, 

Die Blätter sind über 4 Zoll breit und wahrsecheilich ein 
Paar Fuss lang, sie scheinen cooncav gewesen zu sein, oben 
sich plötzlich mit Bogenlinien verengernd und in eine andert- 
halb Zoll lange, pfriemlich auslaufende Zuspitzung ausge- 
hend, der Rand ist mit 3 Linien langen, -licht bräunlichen, 
etwas nach oben gekrämmten, auf der eberu Seite etwas 
convexen, anf der untern concaven und nicht ganz kahlen 
Stacheln besetzt, zwischen denen der Rand sich nach unten 
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ramosus (der lange hat) hinstellte, der aber alle mögliche Ue- 
bergänge bieten kann, auch scheint es, dass der Blüthenstand 
jedesmal ein zweimal ästiger sei, und dass ımr die Verschie- 
denheit in der verschiodenen Entwickeluug dieser Aoste zu su- 
chen ist. 
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umschlägt, Zahlreiche, diebistehende,, parallele Nerven dureb- 
ziehen das lederartige Blatt und treten anf der Unterseite 
deutlich hervor, und hier sind auch die Zwischenräume gans 
dicht mit angedrückten, kleinen 'Silberschuppen beweist, -wel- 
che auf der Oberseite viel vereinzelter stehen, und zerstreut 
noch auf die Stacheln übergehen. Der Biüäthenstand scheins 
bedentend gross, an dem untern Theile desselben sind die 
Aeste gegen 1 Fuss lang. und mit-zahlreichen, 8 — ı Zoll 
langen Seitenästen bescizt, von denen die antern zu 2 und 3 
aus der Basis vereinigt hervortreien, sie werden nor von 
hleinen Bracteen unterstützt, die die Bläthenbraeieen wenig 
an Grösse übertreffen, während die Bracteen der ersten Asste 
unten 2/, Fass lang sind und allmäklig abnehmen, viel dün- 
ner als die Blätter sind, ohne Randstacheln und lang zuge- 
spitzt auslaufen, nnd nur mit zerstremt stehenden Schüpp- 
ehen besetzt sind. Die Bracteen der Blumen stehen fast un- 
ter rechtem Winkel von den hin- und hergebogenen Aeatehen 
ab, sind 3— 4 Linien lang und an der Basis gegen 2 Lis, 
breit, concav und in eine stechende Spitze sich schnell ze- 
spitzend,, übrigens kahl und am Rande ganz. Nur ein Paar 
Blumen waren noch vorhanden, an diesen war ein stark ranz- 
lich zusammengetrockneter Fruchtiknoten von fast 3 Linien 
Höhe, oben trug er 3 breite, concave, kielförmig etwas zu- 
sammengedrückta, kahle Kelchblätter, oben mit einer sehr 
kleinen, uach innen gekrümmien Stachelspitze in dem stumm. 
pfen, fast ausgerandeten Ende; sie sind noch nicht 2 Linien 
lang, wareu kegelförmig über einander gerollt, und schlos- 
sen 3 zarte und, wie es schien, auch schmale Petala, und 3 
zwischen diesen von einer knrzen, breiten Basis ausgehende 
Staubgefässe, nebst 3 anderen , auf den Blumenblättern ste- 
hende ein. Der Griffel ganz einfach, ven der Länge der übri- 
gen Blumentheile, welche alle dem Kelche gleich zu kommen 
scheinen. Drei Fächer enthielt der Fruchtknoten. Offenbar 
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war dies eine. verblähse Blume, denn sonst wärden wohl 
Staubbeutel da. gewesen sein nnd kürzere Stauhfüden. So- 
nash ist also diese Arı rücksichtlich der Grösse des Blüthen- 
standen sehr kleinklumig. 





Zu den Juncus- Arten, wie sie früher in der Linnaea 
(VI. p. 41) anfgeführt wurden, kann ich nur wenig hinza- 
fügen. Um zunächst die Zusammenstellung der Juncaceae in 
Kunth’s Enumeratio zu berücksichtigen, will ich meine Be- 


merkungen Jen einzelnen Arten beifügen. 


J. cosmpressus HBK.*). Diese Art, welche früher in 
der Linnaea (1. I.) mit einem Fragezeichen, wegen des am 
yatera Theile des Stengels vorkommenden ansgebildelen Blat- 
(es, za der Humboldt’schen, ebenfalls mexicanischen Pflanze 
gezogen wurde, rechnet Kunth unbedenklich dazu Zahl- 
reichere Exemplare zeigen, dass die Arı des Wachsthums 
ganz wie bei balticys sei, ein kriechendes Rhizom, mit 
braunen, glänzenden Scheiden bedeckt, welches mit starken 
Wurzelfasern im Boden befestigt ist, und ziemlich dicht ste- 
hende Stengel hervorbringt, deren untere Scheiden bald eine 
kürzere oder längere, bald keine Blattplatte hervorbringen 
(wogegen bei balticus nur das Letztere stattfindet), Jann ist 
der Blüihenstaud gewöhnlich ärmlicher, als bei jenem, so wie 
er nur auf sandigem und trocknerem Boden (z. B. auf der 
Nehrung) vorkommt, wie deun überhaupt die mexicanische 
Päanze dünner und schlanker ist; die Perigonialtheile sind 
schmäler und spitzer, und ebenso ist die Jdreikantige Kapsel 





*) Man nennt jetzt den J. bulbosus L. gewöhnlich J. compriessus 
Jacq., um nun nicht diesen Humbeidt’schon nntaufen zu müs- 


son , scheist es bosser, bei der Bomhnsung Imelbesus, AO UBBAN- 
send sie auch aoig mag, zu bleiben. 


zsugespüst und endigt mit einer langen Griffeispätze, welche 

die Perigenialtheile etwas überragt (Capeula oveides- elliptiea 

irigena, in mueronem losgiorem acetata). Ob ungenohiet der 
hier. aufgestellten Unterschiede, welche sich zwischen unserer 

Päanze der Nord- und Ostsee und der Mexico’s finden, nicht 

doch noch Lebergänge vorkommen, mögen die entscheiden, 

welche brauchbare Exemplare der verschiedensten Gegenden 
untersuchen können; vorläußg mögen sie als nächstverwandie 

Arten bei einander stehen bleiben. — In der Nähe der Hanpt- 

stadt Mexico ward diese Art im April mit fast reifen Früch- 

ten von Schiede gesammelt. 

J. tenuis W. Kunth ist nicht meiner Meinung, dass 
die mexicanische Pflanze mit der von Willdenow zuerst 
aus Nordamerika erhaltenen übereinsiimme, sondern er hat 
sie getrennt and J. cognatus genannt, und giebt von beiden 
folgende Diagnosen, die hier neben einander zur besseren 
Einsicht stehen mögen, 

J. tenuis. J. cognatus. 

Culmis caespitosis, strictis, te-|Culmis caespitosis, Glifermibns, 
reli-compressis, rigidis, basin| strielis rigidis, tereti-com- 
versus foliatis. pressis, sulcato - striatis, Ba- 

sin versus foliatis, 

Foliis subeanaliculato - planıs. |Foliis Aliformibus complanato- 
teretibas laevibus interne sal- 
co longitud, exaratis. 

Anthela terminali cymosa, ma- Authela terminali cymosa sub- 
gis minusve folio Aorali du-| simplici folio florali vix lon- 


pliei elongato suffulta. giore suffulta, 
Floribus subsessilibas 1-late-|Floribus 1-lateralibus, brevi- 
ralibus, 6-andris. ter pedicellatis hexandris? 


Sepalis subaegualibus ovato- Sopalis ovalo - lanoeolalis aca- 
lancoolatis; acntato-sabalatia;| tats - sahalatis subnsqualibus ; 
paulo superantibus : subaoquantibus: 


Ai 





J. tennis, J. cognatus. 
Capsalam. elipiicam oliueam |Capsulam ovato-oblengam v. 


apiealam. elliptiseam obinsam apioatam, 
‚superne triangularem. 


Hieraus geht deutlich hervor, dass der Unterschied zwi- 
schen dem J. tenuis und dem cognatus nur darin besieche, 
dass der letztere fadenformige,' tiefer oder breiter gestreifte 
Stengel habe, ferner fadenförmige, verflacht rundliche, innen 
rinnige Blätter, einen fast einfachen Blüthenstand, über wel- 
chen das folium florale kaum hinüberreicht, dann ist endlich 
Was Perigon nur fast so lang, als die oben dreieckige Kap- 
sel; in allep übrigen Stücken stimmen sie überein, 


Naa habe ich von dem Juncus tenuis Exemplare aus 
Nordamerika (Pensylvanien, Alabama und Missuri, auch unter 
dem Namen aristulatus Mx.), dann aus dem Berliner botanischen 
Garten, so wie aus Baiern und der Laasitz*) geschen, und 
sowobl mit einem Haenke’schen, als auch mit mehrern 
mexicanischen, an verschiedenen Orten gesammelten Exem- 
plaren verglichen, ohne diese Unterschiede, welche allerdings 
vorkommen, aber in der That zicht viel bedeuten, auf die 
Exemplare des einen oder des andern Landes beschräukt zu 
sehen, so dass ich alle diese Formen als eine Art J. teunis 
zusammenfasse, und vermulhe, dass auch Hooker Recht 
hat, die schottische Pflanze hierher zu ziehen. Auch J. te- 
awis in Lej. Comp. Fi. Belg. Il. p. 26. ad. vias umbrosas hu- 
midiasculas et in viis sylvaticis Prov. Anıverp. Rheno- Ira- 
jeotinae etc, passt nach seinem Standorte ganz za der deut- 
schen Pflause, aber Knnth giebt Belgien als Vaterland bei 


*) Kunth erwähnt (1841) dies Vorkommen in Deutschland gar 
nicht, doch Ratte Koch in der Synopsis von 2837 diese Art 
schen als oimo deutsche aufgezeichnet. 


der sobeisisohen Pflanze an, welche er J. Smuithri nennt, und 
führs auch dio Schweiz als Fundert au, doch wissen die 
peweren Schweizer Fleristen nichts von ihm. 

Ausser den Orten, welehe schon früher in der Linnaea 
angegeben sind, fand Schiede den J. tenuis bei San Sal- 
vador, am Wege der nach Jalapa führt, und C. Ehren- 
berg an der Baranca und dem Wasserfall bei Regla, und 
yon dieser Localität ist ein Exemplar vorhanden, welchrg 
nur 5 Zoll hoch ist, and bei welchem das folium Aorale dem 
Blüthenstande gleich kommt, während andere 17 Zoll Höhe 
baben nnd das Blüthenblau ein Paar Zoll bervorstebt. 





J. communis E. Meyer, den ich auch sehon früher 
anführte, hat Kunth als solchen gelten lassen, Es ist der 
eigentliche J. effusus L., aber ziemlich gross, der Stengel 
misst bis zur Inlorescenz 3—4 Fuss, und das den Stengel 
scheinbar verlängernde Blatt ist auch fast 1 Fuss lang, der 
Blüthenstand aber 2—3 Zoll, 

Von den übrigen, früher als unbestimmbar zurüchge- 
legten Arten kaun ich noch eine jeizt als eine wahrschein- 
lieb neue Art vorführen: 

J. radicans, radix fibrasa; eaulis gracilis, diphylius, 
felia tereiia subnodulesa arliculma superans; corymbus supra- 
fastigiatus (anthela auct.) inaequalis compositus, bracteam 
infmam (folinm florale suct.) longe superans, interdum, radi- 
cans et prolifer; fores in eapitula orbienlaria eollechi; trian- 
dri; perigonii phylia, eapsula oblouga hreviter acumimata 
subbreviora, exierna majora ex ovala basi acuminata aculis- 
sima, inlerigra angusliora minor&, 

In aquis lente Üuentibus, ad rivulos Jalapae, Majo et 
Aug. nec non ad Jalacingo Nov. m. Jeg. Schiede. 

Diese. Axt ist eflenbar rücksichtlich ihres Veorkemmens 
und Verhaltens ähnlich dem J. supinus Mesnch, ist aber 
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ührigens ‘gar schr von ikm verschieden, uälert sich aber 
theils nordamerikanischen Arten, wie dem Jı cchinatus:Müha 
lenb., Ihells onropäisehen, wie dem M. Jamprocarpus, fie 
weichen ihn auch Schiode zu a. geneigt war, une dsde 
sen Verwandten. Be 

Die Phawze ist 1— 11/, Fuss hoch, hat eine — 
rige Wurzel, aus welcher sich Blatibüschel und diese weit 
überragende, blühende Stengel erheben. Die untern Blätter 
sind 5— 8 Zoll lang, die am Stengel gewöhnlich weit aus 
“ einander sichenden sind kürzer, besonders am oberen (5 — 
2 Zoll), ihre Knoten oder Septa stehen einige Linien von 
einander, die Scheide ist aı Rande dünnhäntig, die Platte 
rundlich, eiwas zusammengedrückt, und läuft spitz aus. 
Der Blüthenstand ist schr verschieden ausgebildet, bald sehr 
einfach, so dass über das Endköpfchen nur einer oder wenige 
gestielfe sich erheben, bald zwei- und dreimal sich ver- 
ästelnd, mit 6— 10 dünnen, verschieden langen, ersten Zwei- 
gen unter den Endköpfchen. Immer sind die stätzenden Blät« 
ter nur scheidenartig oder mit kurzen und feinen Blätterd 
versehen. Dieser Blüthenstand hängt, da er auf einem schlan- 
ken Stengel steht, oft bis ins Wasser herab, und dann be- 
ginnen die Köpfchen Wurzeln zu schlagen und Blätter zu 
treiben, ganz wie bei unserem J. supinus. Die Köpfchen 
stehen meist entfernt von einander, und bestehen aus bald 
mehr, bald weniger Binmen, sind daher mehr oder- weniger 
kngelig oder halbkugelig, etwa 1/, Lin. lang, Ihre Perll 
gonialblätter sind schmal lanzettlich, in eine pfriemliche 





Spitze zugespitst, von fast gleicher Grösse, die ünsseren, 
welche den Ecken der Frucht gegenüber sichen, sind kiel- 
förmig gebogen, hinter ihnen stehen die 3 Siaubgefässe, wel- 
che kürzer als sie sind , alle haben in der Mitie sinen star+ 
ken Nerven, der nach aussen etwas herrortritt, der Beud 
it häutig. Die Kapsel ist kaum länger, als die äusserstan 
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Spitzen des Perigons (kaum 2 Linien lang), da diese aber 
sehr fein sind, se sieht man die Kapsel mehr, und sie er- 
scheint daher mehr vortretend, sie ist brännlich, dreikantig, 
oben sich ziemlich schuell kurz adsspitzend. Die kleimen, 
bräunlichen Saamen sind elliptisch, an dem einem Ende et- 
was spitzer ala am andern, mit Längsfarchen verschen. 


Bei den Melanthiaceen stellte ich die den Sabadillsanmen 
gebende Pflanze zu der Gattung Veratrum, welche damals 
noch sehr heterogene Pflanzenformen in sich umfasste, Spä- 
ter sind von verschiedenen Seiten Trennungen vorgenommen 
und vorgeschlagen. Nimmt man die Gattungen au, und wählt 
nach der Priorität den Namen, so muss die Sabadillpflanze 
heissen: 

Sabadilla efficinarum Brandt et Ratzeb. in Hayne 
Abbild. 13. 1. 27. (1837) Schoenocaulon off. A. Gray in 
Besth, pl. Hartw. p. 29 et 96. (1839), Asagraea off. 
Lindley in Bot. Reg. (1839), Helonias off. Don in Edioh, 
New- Phil. Joarn. (1832), Veratrum off. Cham. et Schldl. 
ia Linnaea VI. (1831), Veratrum Sabadilla Schiede in litt, 
— Diese Päanze scheint ia Mexico häufig zu sein, wenig- 
steas wird sie von allen Reisenden von verschiedenen Orten 
angegeben, Eine zweite, nahe verwandte Art ist 

S. caricifelia Schldl. sub Veratro in Ind. sem. h. bot. 
Hal. a, 18538. p. 8. 

la montibas calcareis prope los barios de Atotomilco el 
grande Dec. flor, incipientem et Oct. frudif. leg. C. Ehren- 
berg. („Blätter 2 Fuse lang, niederliegend, Biüthenstengel 
2 IN, Fuss lang, aufrecht oder wiederliegend, wächst 
trappweise.”) Wiewohl diese Art viel Aebnlichkeit mit der 
vorigen hat, unterscheidet sie sich doch leicht durch das Ver- 
hältnies ihrer schmalen, langen, schlafen Blätter zum Sten- 
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gel, darch.ihre kurze und dichte Biüchentraube, kleinere 
Biemen, Aufgeblasenere Früchte and das schwärsliche, dichte 
Fasernetz, welches ihre bündelweise vereinigten, kleines 
Zwiebelkuollen umgiebt, hinlänglich, und kanu auch nicht su 
dem rothblumigen, mit lang herverstehenden Staulgefässen 
versehenem Ver. tenuifolium von Martens und Galeotti 
gehören, 

Das Veratrum frigidem (Linn. 1. 1. p. 46) bringt 
Kunıh zur Gattung Stenanthium Gray, doch hat es mit 
. dem St. angustifolium Gray! nicht viel äussere Achnlich- 
keit, Schiede sammelte es noch am Cerro de Camacho hei 
Angangneo im November verblühend, und auf Wiesen bei 
der Cuesta de las papas im October in voller Bläthe, ein 
Exemplar ist 5 Fuss hoch, die Blätter 8 Linien breit. Bas 
Verigon ist von der Spitze des Biumenstiels an gerechnet 6 
—8 Linien lang, der untere, 2 Linien ungefähr lange Theil 
desselben ist mit dem Ovarinm verwachsen, von nmgekehri 
kegelförmiger Gestalt, die Zipfel sind länglich tanzettlich, im 
eine siemlich feine Spitze auslaufend, von vielen parallchen 
Nerven durchzogen, von denen der mittlere etwas stärker 
ist; die Biaubgefässe stehen auf den Perigonialiheilen, we 
diese frei werden, sie sind anfangs kärser nnd von unglel« 
cher Länge, so dass die 3 äusseren, längeren mit ihren An« 
theren über den Aniheren der 3 inneren stehen, später sicht 
man keinen Längenunterschied, der Stanbfaden hat eine brei- 
tere Basis, aus welcher er sich anfangs schneller, dann all- 
mählig verschmälert, und etwa 2 Linien lang, ist; die An- 
there ist anfaugs berafärmig, stampf, später breit, mehr nier 
renförmig, unten mit siner Vertiefung, in welche die Spitze 
des Staubfadens eingreift, obemüber durch einen Queerspalt 
aufspringend, und ianen durch eine kleine, erhalene Leiste 
in der Mitte die Fächerwand andentend. Die 3 Pistille an- 
ter sich hia auf die Griffel, welche anfangs in starker Krüm- 
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mumg nach aussen gerollt sihd, später aber aufrecht stehen 
und: sich sthmpf endigen, se wie mit ihrer uniern Hälfte mit 
dem Perigon verbunden, aufaugs kürzer als die Staubgefässe, 
opäter sie an Länge übertrefend, 


Die Bestimmung der Arten der Gatiung Smilax wird 
dedurch schwiergg, dass nur wenige (versteht sich mit Aus- 
nabme der in der Brasilischen Flor von Grisebach mit 
yiwler Sorgfali behaudelten) recht genau nach Blüthe und 
Frmoht beschrieben sind, dass es ferner nnr wenige neuere 
sa gute Abbildungen derselben giebt; dass ebenso in den 
Sammlungen nur wenige Arten vorzukommen pflegen, und 
dass endlich die Bläuerformen und die Stacheln se sehr ver- 
änderlich sind, dass jüngere Triebe oder Schonsse ganz an- 
deze Blatiformen und hald mehr, bald weniger Stachein zei- 
gen, als ältere, was wohl schon-Veranlassung zur Aufstel- 
lung nieht haltbarer Arten gegeben haben kann. Ausser 
den schon früher in der Linuaea (|. J. pm. 47—49) sufge- 
_ führten Arten haben Martens und Galeotti noch mehrere 
zeme und bekannte Arten aus Mexico aufgezählt, und ich be- 
sitze, von meinen Freunden Schiede und 0, Ehrenherg 
gasammelt, auch noeh einige Arten ‚; welche ich nirgends mit 
Sicherheit anterkringen kann, und daher hier. mit eignen Na- 
men als unterscheidhare Formen aufführen werde, indem ich 
such über die früheren einiges ‚hinzufüge, 


"ı" Smilar oordifolia HB. (Linn. 1. I. p. 47. n.-084.) 
Planta feminea: Caulis obsolete angulatus, atriatus, acnleis 
farissimis rectis nigris (1!/, — 28/4 Hin. longis) solummode 
im erassieribas nostris (diametro 3 Iin.) obriis, pleramane 
Bingalis in singnlo internodio saepiusque defieiontibus., Fo- 
tioram vagina bieirrkosa , totws petiolus: majoram 11/,— 1%, 
p. lougns; famina subcerdala, lase erala, currilineo- Irian- 
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gelaris, "olinsinreulx brerissime acaminulate 4 - A, p, 
lbonga, 3-4 p. lala, mervis 3 validioribes, im apice zene 
eon noetentibas hasi cunentim cenfiuenlibns et Apicem euneate- 
dilutatam petioli eanaliculati formantibes perenroa, quibus 
sabveniunt niringne duo debiliores juxta marginem prorepen- 
‚ses. Superhces olseurior minnsgue ‚Iucens qguam pagina änfera, 
m qua nervi et venae paulalum prominent, In tensiorsbad 
eanlibus petioli 6 — 8 lin. sunt lungi, parte vagınanle 2 — 
3 lin. longa, lamina evata basi ohtusissima, medie brevissi- 
me suneata, mazıs mmusve ourvilinse-aonlata, ZU, —4 pi 
"bonga, 12 — 24 Iin. Iata. Peduucnlus eompresaus 2/, peil; 
eire, longus sub-20-ferus, pedicelli frueliferi 8 lin. longi 
Perigonii phylia anguste lanceolata apice exins curvata, vix 
lineam longa; ovarium ovale, utrinque altenuatum, stylis 3 








erectis coronatum. Bacca globosa nigra 2-aperma; semina 
bemisphaerica margine obiuso laevia rufo-fusca, 

Sm. ssedica (Linn. 1. I. p. 47. no. 985, Guimp. et 
Schldl. Arzeneigew. t. 296). Caulis angulatus pallidus, ach» 
lei compressi e latiore compresea basi subulati leviter car- 
vati apice fuscescentes 3 lin. longi, in aliis ramis nelli, in 
aliie panei, his 'reetiores at vix breviores gemini sacpias 
stringne Ad basin foliornm, plures interdum in margine peoç- 
tioloram nunc parri debiles nune majores curvak, rarıns «4 
im earina petioli nerroque medio folli oeeurrere solent. Per 
Hioli poNioares eireiter, vaginante et cirrhifera eorum parte 
3 lin, longa. Lamina folit plus minns profunde cordata, 
sieu plus minus obtuso, lobis late rotandatis nune obseletis 
aunc ‚lateraliter productis quasi aurieulaeformibas tune rarius 
angelo prominulo subhastalis; supra lobos nuno pins minusve 
easiraeta hine fere pandariformis, nunc currilines -pedetuntim 
angusstor, Apice in acamen breve plerumgue subito excur- 
reus. : Nervi 5 natis validi, ceurrato-Adscendenies, tres nes 
dit im ipso apice comveniunt, duo exiimi late arcu margimem 
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petant et in hoo ipso arcubas parris cam venie aese cenjan- 
gentes erenas obtusissimas efſicinnt. In latissimis foliis ex 
inlima nervorum exieriorum parle egreditur nervus nans Al- 
terve eodem mode marginem sequens.. Maxime iater se dif- 
fosunt diametro iransversali, minas longitadinali ; alia omim 
folia a sinn ad apicem 5 metiuntur pellicibus, 21/, poll. in- 
ferne sunt lata, dam alia ejusdem et minoris lengitndinis 
3 poll, ei ultra sont lata, alia denigue 5— 6 p. longa eadem 
latitndine inferne gandent. Umbellae (fruetiferare) sub-15- 
Abrae, pedancale primario 3—12 lin. longo, secundariis 3—4 
lin. longis; receptaculam parvum suhglobasum. Baccae glebe- 
sae, diameiro 4-Iin., rubrae. Dolendam flores nom adesse. - 


Sm. cumanensis (Linn. I. ]. p. 48. n. 986). Sigaum 
dubitationis nunc omitlimus, Petioli breves * lin. longi, pars 
vaginans eirrhifera 1/, lin. longa; pedunculi L—11/, 
lin. longi. Aculei 2 lin. longi brevioresve, saepius quaterni 
in internodio sed nequaquam regulariter dispositi, conferti 
distantesve. Pr. Misantlam, Martio leg. Schiede. 


Sm. domingensis (Liun. 1. 1. p. 48. n. 937). Olcaca 
(neo Oliaca ut prias in Linnaea impressum erat) ingelaram, 
Praeter locos indicatos et prope Chiconquiaco legebatar a 
beste amico, Julio foret, Martio et Septembri fracius fert, 
Quamrvis inter inermes a Willdenowio caumeralur, acu- 
leos tamen fert raros sed validos compresaas reotos e latiore 
basi prodeunies pallidos, ad 4 lin. longos. Sejunetionem ge- 
meris in aculeatas inermesquo spasies fallacem pracbere aha- 
ratterem ex hec praeaedentigue exemplo elucet, Petieli 6— 
9 lin. sunt longi, parte vaginali 2 — 3-lineari, pedemenli 
broviesimi I—2 lin. longi, receptacnlo crasso globese, pe- 
dieelli 2—4 lin. langi. Perigonium 2 Jin, loagum in lacinisa 
6 lineari -lanoeolatas obtusiuscnlas nsque ad basin partitaum. 
Stamiua perigonio aequilonga, antheris basi vix latierikms 
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sublinearibus. Bacea globosa, diametro 4 lin., 2—3 semina 
continens fascescentia, dorso convexa, interne plana aut angule 
“ prominente facies duas planas offerentia. In albuminis albidi 
parte hilo opposita basin fructas spectante est cavernula 
in qua embryo minutus libere adstat, mnlio minor quam Smi- 
lacis zeylanicae a Gaertnero (I. T. 16.) depictus. 

Sm. mollis (Linn. I, I. p. 48. n. 988). Folioram am- 
plitudo quam maxime variabilis est, alia folia laminam ha- 
bent 4/, p. longam et 2 p, latam, alia 1°, —21/, p. lon- 
gam, 10—14 lin. latam, quae si luci obvertis pellucido pun- 
etata videlur, nervorum secandum et tertium par joxta mar- 
ginem arcuatim se cum venis jüungens procurrit, neo in ipse 
margine, Petiolus 3 lin. longus, pars cjus vaginans 11/, lin, 
metitur; peduneulus 4—5 lin. longus est, receptaculo glo- 
bose hirtello, pedicelli fructiferi circiter bilineares. Fructus 
globosus quidem est, sed simul apice basique leviter protra- 
etas videlur, quo altera differentia inter hanc speciem et pa- 
beram Mirhauxii obsolesceret, altera e folioram magnite- 
dine desumta haud ampling obstante.e Flores multi glabri 
exceplis apicibus perigonii, in alabasiro pilis paueis rectis 
insiructis, ' 

Sm. (Pseudo-China? Linn. 1.1. p. 49. n. 989, gigan- 
tea Schiede in litt.) „Altas arbores scandens pr, Jalapam.” 
De hac specie multis dubiis vexamur; quum nec flores neo 
fructus, nec inflorescentiae vestigia adsint. Si quis Sm. do- 
singensis formam protuniabit hand denegabimus. Adea- 
mus igilur species reliquas e perfectioribus speeiminibus cen- 
sendas. | 

Im. acstifolia, n. sp., glaberrima, caulis teres iner- 
mis (?) laevis; folia e lata rotundata basi sensim subcurvi- 
Iineo -acuminata, acumine Acnte im mucronem excurrente, 
5-nervia; pedenculns petiolo longior, pedicelli dimidiem 
podanoulum aequantes, flores . . . .; fructus glebosus ruber, 

18r Bd, 4s Heft, 29 
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Pr. Angangneo reg. frig. leg. Schiede, frucliferam et 
im codem state pr. el banco C. Ehrenberg Januario. 


Sm. domingensi similis sed diversa: peduncalis longis, 
foliis basi latioribas et obtusis magisqano acuminatis, Caulis 
 obsolete striatus. Petioli 5— 9 lin. longi parte vaginante 
cirrhifera 2—3 lin. longa; lamina folii 3, — 4, p. longa, 
inferne 11/,—2%/, p. lata, basi obtusissima rotundata, levis- 
sine in petiolam breviter medio cuneata (hac euncata parte 
rarius magis prosiliente), sensim curvilineo-acuminata, Acu- 
mine aculo et procedente' nervo acnliore; ceterum firma, 
subcoriaces, fere concolora, nervis 3 validioribas exeuntibus 
sub angulo acnto, multo acutiore antem se jangentibus, se- 
randum nervorem par debilius sensim adscendens et margini 
se adpropinguans juxta huno denique nsque ad apicem pro- 
eurrit. Pednncali semper petiolis longiores; receptaculum bra- 
cteolis minutis bracteatum dein ut in omnibas foveolatum pe- 
dicellis nempe dejectis remanent excavaliones parvae limbo 
integro plerumgne einetae (nt in receptacnlo Compositarum 
plurium). Flores nec 'juniores habuimns, Bacca diametro 
5 liueari depresse-subgiobosa basi paululum attenuata, Apice 
aeutiuscala; semina fovens tria, derso convexa, fuscescentia 
vix 3 lin. longa, omnino iis supra descriptis similia, eodem 
modo in foveola ovali embryonem continenlia. 


Adn. Sm. oblongata Sw. non absimilis est, sed caule 
magis acnleato, aculeis et nervum medium occapantibus, pe- 
aunculis petiolo brevioribus et pedicellos aequantibns et fructun 
subrotunde satis differre videtur, 


Sm. glaucocarpes n. sp. glaberrima; caulis teres acn- 
leis reetis rarioribus instruotus, laevis, folia e reiandata 
basi sensim angusiata, snbfalcato - aenlissime Acuminata 
(glauco -viridia), S-nervia; peduncalus vix petiolam hre- 
vem suporans, pedicellis longior; perigenium dimidium pedi- 
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eellum ‚subaeguans; bacca (non salis malura ) subglobesa 
viridis. 

In tierra fria ad Hacienda del Carmen Aug, fructife- 
ram, Mincral del Monte Majo florentem leg. C. Ehren- 
berg 

Folia breviter petiolata, petiolo 2—3-Iineari, vagini- 
fera parte dimidiam ejus longitudinem occupanie longioreve, 
Lamina 21/,—3 p. longa, 3/,— 1?/, poll. basi lata, hine 
minore et angustius Acuminala quam praecedentis speciei, nervi 
ires validi sub angulo acuto nascentes in pagina infera (ma- 
gis glauca quam Sapera) prominent, secundam par debilius 
juxta marginem decurrit, Angustus apex laminae leriter for- 
tiusve eurvatur et excurrit in mucronem brevem nervis ommi- 
bus confiuentibus quasi formatum. Aculei rari recti breves 
1—1!/, lin. longi, nigricantes, basi leviter dilatati. Pe- 
denculi 3—5 lin,, pedicelli 12/,—2 lin, longi, prius tenues 
dein fructiferi erassiores. Perigoninm floris foeminei linea 
paululum longius, phyllis lanoeolatis acatinscalis a medio 
extus curvalis. Pistillum longitudine perigonii. — Styli 3 
breves recurvati in apico ovarii. Baoca fere obovato-globosa 
videtur in statu juniore, 


Sm. jalapensis n. sp. Giaberrima; caulis teres, aca- 
leis rectis sparsis obsessus, laevis; folia lata ovata, basi ro- 
tundata subcordalave acnminata, - Tuervia, peduncnli petiole 
subdaplo longiores, pedicelli dimidio peduuculo breviores, 
Bores . . „, fractus glaobosus ? 

Ina sylvis et dumetis prope Jalapam Majo defloratam et 
Augnsto fructiferam leg. b. Schiede, 

Species haec praecedenii valde propinqua sed differt: 
foliis latioribus 7nerviis minus glaucis, longius petiolatis, pe- 
danenlis longieribus, Aculei ut im praccedente nigricantes 
haud valde oompressi nee basi valde dilatati sed in omnibus 
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internodiis varıo medo obrii, 1—3 lin, loagi. Pdtioli semi 
pollicares eirciter, vaginante parte vix ungnam dimidium 
petioli attingene. Lamina 1, — 2 — 3. poll. longa, 1— 
21, poll. lata, basi obtusa aut Ieviter cordata media basi 
semper alıquantulum et brevissime in peliolam cuneala, supra 
Incidula obsenrior subins laetins e glauco viridis, nervis 
tribus mediis magis, lateralibus quataor debilioribus minas 
prominulis, acnmen plerumque breve,. interdum obliquum et 
complicatam,. Pedunculus 7—10 lin. longns, pedicellis 3— 
4 lin. longis. Fractus junior obovatus. 


Alia habemus specimina Janio pr. Jalapam a h. Amico 
leeta, qnae foliis majerihns, basique forsan minus latis dif- 
ferant. Felium maximum 4 p. longum, 3 inferne latum, alia 
ejasdem longitudinis sed 21’, p. tantum lata. Caetera quum 
oinnia cönveniunt illi adsecianda erant, 


Ad hane Sm. jalapensem perlinere videntur surculi ste- 
riles undique aculeis erebris tenuibus subulatis majoribus mi- 
poribusque rectis patentibus (ut in Rosis quibusdam) tectis, 
foliis oblongis ex obtusa latiore basi subpanduriformibus ob- 
longis 21. — 4 p. longis, 10 — 22 lin. basi latis, acute 
acuminatis, Acnmine saepius leviter curvato, petiolis ad 5:lin. 
longis Ad medium usqee vaginantibus, Aa dumctig Jalapae 
Maje coollecia sunt speoimina a b, Schiede qui plantas jure- 
miles esse jam auspicabater. 


Sm. platycentron n. sp. Glaberrima, caulis angulatus 
laevis aculeis latis rectis; Sfolia dilatato- cordata oblusissima 
subhastata aut obtuse triangula, mueronulata, 7—9 nervia; 
pedunculus petiolum aequans saperansve, peldicellis pedun- 
culo dimidie aequales longioresve, bacca globosa. 


In dumetis sylvisque Jalapao Majo deßerasam, Julie cam 
£ructu mature leg. h. Schiede, 
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Plasia ut emnes Bmilaces foliorum forma ludens, geibus 
ad Ss. mauwritanicam sanedii; Caplis augulis prominenti- 
bus praeserlim juniore aetate inatructas, laeris, hine inde in 
angulo aculeo valido recto, 3 lin. longe basi 2 lin, lato, com- 
presso, nunc selitario nune gemino, colore caulis munitus. 
Folia petiolo aflıxa 6 —9 lin. longo, in quo oirrhifera pars 
vaginans 2— 3 lin. oecupat; lamina foli 2—3 poll, et ul- 
ıra longa, inferue 2— 31/, p., dein ubi contrabiter 11/,—2 
p. lata est, sinn basnli plus minus profundo gandet sed simal, 
angusie cuneatim in peliolum decarrit, apice olsusinsenla est 
lateribus convexis et mucrone latiusculo acuto sacpe obliquo 
finitar. Nervi 3 validiores mediam Jaminam occupant sub 
apice confluentes, exteriores neryi debiliores lafiore arcu 





ascendentes et lobos basales perenrrentes, accedunt utringue 
pleramgue duo quorum exterus saepe fissus, praeter quos et 
margo nervi in modum incrassatus, qui rarissime denticulum 
6. protuberantiam parvam osiendens, plerumgue Igevissi- 
mus est. Pedunculaus 6—15 lin. longus, vompressus, in 
receptaculo globoso multos fert flores pedicellis angulosis 4 
—5 lin. longis innixos. Ovariam Noris nuper deflorati ob- 
ovoideum est, tribus stylis intus totis sligmatosis coronatum, 
in alie spesimine parvifolio Üores habemne maseulos debilio- 
ribus pedieellis poriates, 2 lin. Jonges.. F 

Duas formas adueetimus imter se et A Iypo. nunc de- 
seripto difleremteg, de quibas nescimus an Species sint -Mesam 
im vivo rescuguossondae, Au varietules sab alia specie su- 
mendne. 

a) emarginata, folia cordato-rolsndalo-ovata, Apice oblusa 
plus minus emarginata et mucronata. — Haec forma prope 
el Paemte de Dies Oct. lecta arbores Ärulioes rupesque ob- 
dusit, Cankum et aeulcooram siructura omnino omm Ppriore 
oonvenk , wed feliis sacpins preofumdius cardadis 2a0pius ma- 
jeribus (4 p. fere longa, 4-56 p. Isa, sian.peilicem, alte) 
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ei emärginatis, saepins tote margine convexo ne supra lches 
inflexe diversa videlur. Panca vidimus exempla sterliia et in- 
ter se jam differentia. In hao quoque rarins aceuloolam mar- 
ginalem folii observamus. 





b) hastata,, folia subcordata, obtuse hastata elliptica mu- 
eronata. — FEodem loco ut praecedens lecta offert folia an- 
gustiora, minora (2 —21/, p. longa, inferne 13/,—2!/, p. 
altius pollicem lata, sacpe minora), evidentins ad basin im 
Jobum obtusum utrinque dilatata, basali sinu valde plane, 
supra lobos angustata sed apice obtusa et mucrenala, mar- 
gine »aepius aculeolis instructo, aculeis omuibus tennioribus. 
Fractas in hac globosi nigricantes, 


Sm. discolor n. sp. Glaberrima; canlis subteres albido- 
pruinosus, aculeis raris rectis; folia ovalia, utringue breviter 
acaminata, Ö-nervia subtns (pruinoso-) glauca; pedunculns 
petiolo paullo longior, — pedicelli dimidium pedun- 
calem hand aequantes, 


In dumetis pr. Jälapam Majo florentem mascnlam plan- 
tam leg. b. Schiede. „Folia supra laete viridia subius 
glauca.” 

Species distinctissima sed non minase variabilis. Canlie 
rarins aculeis reciis 2 lin. longis, compreseis, basi vix lin, 
latis instractus, adaltus subteres, junier sabangulatus ei glau- 
osscens, laevris. Petiolus &—6 lin, longus, ad medium as- 
que vagina cirrhifera margine membranaoes  instractus basi- 
quo in sarculis novellis aculeis duobas munitus. Lamina 
tonsis membranacea, munc ovalis, nunc basi dilatata late 
ovata, munc im suroulis fere elongato-iriangularis, semper 
breriter acute acuminais, in basi, tam dilatata quam ovali, 
breviter in petiolum angusiata smbonneata, nerri medii ires 
validi subtus prominentes latorales arenatim adsoamdenies, 
miringue asondenio une debili prope margiaem desurrenie; 
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margiac ipso leriter revelnio ; pagina superior laete viridia, 
infera albido glaneeseens pruinesa. Alia folia 3 poll. longa, 
21/, fere lata, alia hipollioaria I2— 15 lin. lata, alia deai- 
que surenloram 33, p. longa basi ultra 2 poll lata. Pedun- 
cali 8—12 lin, longi compresso-angulali, receplaculo parve 
aubdenemflore pedicellis 3 eirc. lin. longis, perigonii phyllis 
anguste ellipicis acuminato - aculis 2 lin. longis; Stamina 
perigonio breviora, aniheris linearibus. Fractus non Vi- 
dimas. | 

Superest praelerea specimen Smilacis fructifernm caule 
tereti sparsim aculeato (.aculeis brevibus rectis) foliis late 
ovalis subcordatis, acute acaminalis 7 — Onerviis nervis 
mediis subtus valde prominentibus sibique approximatis) pe- 
tiolo brevi 3 — 4lineari ultra medium vaginanti insidentibus, 
pedunculis peliolos aequanlibus crassis pedicellis 1/3 — 3 lin, 
longis fractus parvos suborbiculares ferentibus, ab. Schiede 
in regione frigida Nov. m. lecium, quod meo ulli adnectere 
neo propriam dicere speciem audemus. 

Difücillimum certe genus a cullectoribus sedulo colligen- 
dum et observandum ut formaram series rite intelligantur et 
species melioribus characteribus digmoscantur. 


Dioscorea (Testudinaria) Deppii Sohiede in bot. 
Zei. 1. p. 889 1. (Leibold. Trop. Mexico n. 179). Ich 
glaubte a. a. O. D. macrophylla Mart. et Gal. könne kaum 
dieselbe Art sein, und dies hat sich in der That bestätigt, 
dena ein Blait, welches Hr. Prof. Martens mir von seiner 
Püanse mittheilte, ist über & Zoll breit und, von der breiten 
Basalbucht bis zur Spitze gemessen, 4 Zoll lang, hat 11 Ner- 
ven und eine gegen 1 Zoll lange, noch nicht 2 Linien breite 
Spitze, welche aug dem fast kreisföormig sich abrundendes, 
obern Blattrande plötzlich bervortritt, indem sich nur die 3 
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mittelsten Nerven in die Spüze hinein verlaufen, die übrigen 
seitlichen aber sich unter derselben mit ihnen vereinigen. Mehr 
Aehnlichkeit haben die Blätter der D. grandifelia (Linn, 
XVII. p. 602), welche aber 13 Nerven haben, unten behaart 
und weit grösser sind. 


Heterantkeru limosa Vahl (Leibold no. 2. In ste- 
hendem Wasser, trop. Mex.) Die Form mit längerm Sten- 
gel, welche früher schon von Schiede eingesandı wurde a 
Linn. VI. p. 4). 


| —n 


(Fortsetzung folgt.) 


Beiträge 


zur 
Kenntniss der Pflanzenwelt, 


von 


Adoif Scheele. 
er 


1. Eupatorium coriaceum mihi. Canlis herbacens simplex 
solidus aculangulus striatus glatinosus glaber purpureus; fo- 
lia subopposita coriacea obovato- cuneata grosse serratä in- 
nervia conspicue reliculato- venosa glabra punctata lucida 
acala in petiolam brevem attennata; corymbi rami alterui 
acntangali striati glabri glntinosi purpurei fastigiati polyce- 
phali; capitula pedunculata oblonga angulata sub-5-Aora 
aygregala; involucri squamae oblongae stramincae apice pur- 
purasoentes obtusae glabrae laeves margine ciliolatae arcte 
imbricatae 4 -seriales, basi bracteis elongatis linearibus pur- 
pureis appressis suflultae; achaenia angulata puberula pappo 
pilose seabro multo breviora; pappi radii altra 20. 
. ia Brasiliae previneia Minarum generalium legit Hartı- 
leben 1882. 
Planta teils purpuren colore insignis al emmibus Eupa- 
isssie mibi ‚netie prorsms diserepat, sed characier — 


et iypus sun Kapateris. 
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Constituit novam seolionem primae serie in Candel- 
lei prodrome: nam a Cylindrecephalis diflert involacri sqgua- 
mis pallidis, a Pteropedis capitulis pancißeris et feliis pan- 
cialis, a Seseilifoliis foliis petielatis, a Vertisilatis feliis 
oppesilis, Praeier nervos 3 primaries adsuat nervi 2 mar- 
ginales, qui in medio felio eraneseunt. 


2. Eupatorium parietariaefelium mihi. Caulis freti- 
eulosus teretiusculus ramesus; rami puberulo-velutini; felia 
opposita petiolata ovale -triangnlaria pinninervia irregulari- 
ter dentsta acuminata basi oblique iruncata discoloria, supra 
perpurascentia sparse pilosa, subius lomeniosa cinerea relica- 
lato-venesa petiolo longiera; petioli augulati tomentesi su- 
pra canaliculati; paniculae rani (rickotemi apice corymbesi; 
corymbi laxinsculi subglobosi; peduncnli bracseati velutini 
oligecephali; bracteae lineares; capitula pedicellata eirciter 
M0flora; involucri squamae 2 seriales aequales lineares ob- 
tusae derso nervoso-siriatae margine hyalinae apice barba- 
tae flosculis paulo breviores, exteriores dorso tomentosae, in- 
teriores glabriusculae; achaenia ad angulos hispida pappo 
mulito breviora; pAppus squamas aequans. 

In regne mexicano leg. Hegewisch. 

Eupatorium panicwlatum Schrader differt caule her- 
bacee glabriusculo, foliis glabriusculis, squamis involueri 
glabris mucronatis aliisque notis. 

Corymbe pauca folia intermixia sunt, quae Sensim ma- 
guitudine decrescunt. 


3. Eupatorium Schimperianum mibi. Camlis fruiice- 
sus sSirinius ramesus suporne temcontenns; felia alterna ob- 
ovato-spaihnlata in peliolum altenuala coriacea irregulariier 
undulaio-demtata ehtusa airıngue tomentesa dissolera zsubius 
cineren, supra obscariora; corymbi axillares atque lermina- 
les laxi oligocephali, rami alterni angalati 2 — Beopkhali; 
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pedunesli elongati oapitnie longieren; oapiiula 20 -40 Bora; 
javoluera homisphaerica; squamne laxe imbrientae &- seriales 
lineares, inferiores minores kerbasene obtnsas dense pabes- 
ceMles, summae elongatse BtAriesne Acuminatae glabrae pap- 
po paule longiores; achaenia angalata hispidissima pappe 
muliotieg minora; pappus pilosas scaber, 

In rapibus 'mentis Cara mari oonfinis in Arabia feliel 
leg. W. Schimper 1835. Unio itineraria 1837. Ne. 868, 
Capitola 9 lincas lata, 4 lineas longa, 


4 Es ist auffallend, dass die am Fusse der Alpen 
wohnenden Botaniker Adenostyles viridis Cass. und A. albi- 
Frous Rb. noch immer 'speeifisch trennen, da deutliche und 
stufenweise Uebergangsformen gar nichts Seltenes sind. 

Schon Döll bemerkt in seiner Rheinischen Flora p. 466, 
bei A. albifrons Rb,: „Geht durch deutliche Mittelformen 
in die vorige Art über.” Und so ist’s in der That. 

Man hat zur Unterscheidang beider Formen 3 Merkmale 
aufgestelli, nämlich die Bekleidung der unteren Blattläche, 
die Beschaffenheit der Blattzähne und Blattstiele. Aber kei- 
nes dieser Merkmale ist constant. Die Beschaffenheit der 
Blatistiele hat schon Koch in seiner Synopsis fallen lassen, 
da sowohl A. viridis, als A. albifrons mit geöhrelten und 
nicht - geöhrelten Blattstielen vorkommen. Dagegen giebt 
Koch der A. albifrons grob - ungleich - doppelt- gezäbnte, 
der A. viridis fast gleichgezähnte Blätter. Allein an allen 
von mir untersuchten Exemplaren beider Pflanzen fand ich 
die Blätter weder gleichgezähnt, noch Streng doppelt - ge- 
zähnt, sondern stets ungleich gezähnt, so dass zwischen den 
kleineren Zäbnen bald bier, bald da grössere hervorragen. 
Was endlich die Behaarung der Blattfläche betrifft: so finden 
sich allerdings Formen, welche unlerseits nur auf den Adern 
Naumig sind (A, viridis), dann aber auch solche, welche 


8 
amf der unteren Biastläche zersirrus haarıg sind; his: sa end- 
lich durch die deutlicheten Mlittelfernlean in die hisige -Beklei- 
danz (A. albifrens) übergeht, 

De.de Varietäten sind von Döll — unter dem .Die- 
men A. alpine vercinigt. 





5. Pulicaria pratensis mihi. Hadix descendens fasci- 
culata; canlis ercctus panioulatus Apice sublannginosas ramo- 
sus pelvcephalus; rami erecio-patentes Toliesi suldlexuesi 
albo -lanuginosi ; folia lancoolata undulate - erispa irregnlariter 
dentata acuminata basin versus allenuata, basi ipsa dilatata 
cordato -auriculata scmwiamplexicaunlia suhbreclinata, juniora 
albo -lanuginosa, adulta glabriuscula; pedunculi axillares et 
yerminales squamiferi albo-lanuginosi; capitula densissime 
lanata; involueri squamae lineari-lanceolatae acutao dense 
lanuginosae discum aequantes; radii ligulae discum vix su- 
perautes; achaenia hispida; pappus exterior selaceo - lacinnla- 
tus, interior eireiter 15 - setus, 

In pratis paludosis prope Lenkoran leg, Hohenacker! 
Fl, Jul. 

"Pulicaria undulata Meyer, non DC. 

Pulicaria undulata DC. (Inula undulata L. Inula 
erispa Sieber herb. argypt.!) differt 1) caule a basi ramo- 
so, etiam basi lanuginoso, 2) foliis suherectis, adultis alho- 
lanuginosis, 3) involucri squamis apice tanlum puberulis, 
4) Iigulis longioribus, 5) pappo exteriori regulariter den- 
tato, 

6. Erigeron acris L.*) ist eine so polymorphe Pflanze, 
dass es sich wohl einer genaueren Erörterung derselben 
verlohnt, zumal dieselbe ig vielen neneren Werken böcha 





: %) Beögeron ist Masoulinum, wie Koch und Reichenbach cs 
richtig angeben, nicht Neuteum, wie DoCandoliec will. 
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ungenügend behandelt is. Die hanptmächlicheten mir be- 
kannten Formen, in welchen sie anfıriit, sind folgende, ' 

a. E. giaberrimms mihi. . Canlis eimplex glaber; folia 
‚ereeis ginbra margine nada; invelueri squamähe glahrae, 
K. acre droebachense? Buck ia liti. 
In pinetis prope Franeof. ad Viadrum leg. Buek! 
Völlig kahl;. die Blätter am Rande anhewimpert; Ston- 
gel glänzend. 


b. E. elongatus Ledeb. fl. alt. Caulie subramosus gla- 
ber, rami 2 — Scephali; felia subhorizentaliter patentia 
glalra margine parce eilintaz imvolueri squamae glabrius- 
anlae. 

Ünterscheidet sich von der Var. a, durch die abatehen- 
den Steugelblätier mit bewimpertem Bande und die 2-— 3. 
blüthigen Aeste. Hier iritt zuerst die Behaarung, jedoch nur 
sebr schwach, auf, Ausser den spärlichen Wimpers am 
Blatssande finden sich wenige Haare zerstreut am ‚Stengel, 
welche aber so isolirt stehen, dass man fragen möchte: wie 
kommt ihr hierher ?, | 


e. E. scundinavicus mihi. Caulis simplex glabrinsen- 
lusz folia erecta glabra margine patenti-ciliata; ihvolecri 
squamae glabrae margine ciliatac. 

E, acre ß. glabratum Hübener in litt. 

In alpibus Scandinaviae leg. Hübener. 

Die beiden vorhergehenden Varietäten unterscheiden sich 
durch die am Rande kahlen Kelchblätter, a. ausserdem durch 
die am Rande kahlen Laubblätter, 


ed. E, angulasus Gaudin, Caulis subramosas glabrius- 
calus; folia enpeio -patesiia glabra margine Appresso-ciliata; 
involueri squamae hbirsatinscalae,. 
Bei Mühlheim in Oberbaden: La ng! — an den Bächen 
des Pinzgau: Sauter! 





Biter tritt die Beiaarung schen stärker auf: es Guden 
sich mehr Haare am Stengel, ale bei den Varietäten 5 und 
#; die Kelebblätter sind schen auf ihrer ganzen Oberläche 
serstreut- rauchhaarig. -Unterscheidet sich von der Var. o. 
ausserdem durch die aufwärts angedrückten Blatiwimpern. 


E. vulgaris mihi (E. acris auot.). Caulis, * et 
— hirsuta; folia patentia. Ueberall! 

fe. E. serotinus Weihe wie e, aber mit zurückge- 
schlagenen Blättern. 

Wächst zerstreut durch ganz Deutschland. 

Man könnte sich versucht fühlen, E. anguloeus mit 
Koch u. A. für eine selbstständige Art zu halten, wenn 
nicht anch bei diesem auf der unteren Biattläche die Bebaa- 
rang erst spärlicher, dann dichter aufträte, so dass sich alle 
 Vebergänge von K. angslosus zu E. acris finden. 


Schon Döll bemerkt (Rhein. Fi, pag. 484.) zu E. as- 
gulosus: „Geht auf trocknerem Boden in die vorige Form 
(B. acris) über.” 

So bilden die 6 aufgezählten Varietäten eine interessanie 
and stufenweise Reihenfolge von der völlig kahlen bis zur 
völlig rauchhaarigen Form des E. acris L. Alle diese For- 
men haben einen aufrechten, das Mittelfeld kaum an Länge 
überragenden Strahl. 


Von diesen unterscheidet sich E. podolicns Besser 
durch abstehenden Strahl, weicher viel länger ist, als das 
Mittelfeld, und sehr ästigen Stengel mit verlängerten, steifen 
Aesten. Ob er dennoch eine Varietät des BE. acris ist, wie 
DeCandolle will, daräber erlauben mir die wenigen calti- 
virten Exemplare, welohe mir zu Gebote stehn, kein ent- 
scheidendes Urtheil. Anf keinen Fall aber ist E. podelicus 
üieselbe Form, wie E. angwulosus (E. droebachense Retz), 
wie DeCandolle will. 


Alle von mir untersuchten deuischen Exemplare des &, 
pedolteus gehören sicht za diesem, sondern an A. word 
E. ‚podolious scheint bis jetst in Deutschland nech aicht 
aufgefunden zu soin. 


Manche Botaniker betrachten auch E. alpinus als eine 
alpine Form von E. acris. Allein beide Pfanzen sind völ- 
lig verschieden. B. alpinus hat nämlich einen niedrigeren, 
1 — Sköpfigen Stengel, grössere Blamen, einen absichenden 
Strahl von der doppelten Länge des Mitteſſeldes, Achenen 
fast so lang als der Pappus, die unteren Blätter spatelig. 
Bei B. acris dagegen ist der Stengel. höher, mehrbläthig, 
tranbig, zuletzt fast ebemstränssig, mit 1— Iköpfigen Aesten; 
der „Strahl aufrecht, wenig länger, als das Mittelfeld; die 
Achenen kürzer, als der halbappus; die unteren Blätter 
in den Blatistiel verschmälert, aber nicht spatelig, 





7. Erigeron alpinus Lam. f. fr. DC. prodr. ist eine 
fast eben so polymorphe Pflanze, als E. acris. Linne 
macht 2 Species daraus (E. alpinus und E. uniflorus); 
Kych unterscheidet in seiner Synopsis 3 (E. alpinus, E. 
glabratus Hoppe und E. usiflorus); Hoppe unterschei- 
det ausserdem einen E. hirsutus und E, grandiflorus. Zur 
Begründung -dieser Pseudo- Species hat man die Art der Be- 
kleidung an Blättern und Kelchen und die Beschaffenheit der 
inneren weiblichen Blüthen berücksichtigt. Das von der Be- 
haarung hergenommene Merkmal wird schen von voraherein 
durch dan üler K. acris Gesagie im hohen Grade verdäch- 
tigt; die Beobachtungen in der Natar beseitigen dieses Merk- 
mal völlig. ; 3 

Die Blätter sind am Rande bald spärlich, bald dieht 
bewimpert, die Wimpern sind bald horizontal abeichend, bald 
aufwärts gekrümmt. Die Biatilüche ist bald beiderseits kahl, 
bald oberseits kahl und unterseite rauchhaarig, bald beider- 
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seits rauchhaarig, bald spärlich, bald dicht behaari. Der 
Harptkeich ist bald Ranmig, bald kurshaarig, hald wolligs 
völlig kahl sah ich ihn nie. Die weiklichen Blüthen sind 
bald sämmtlich zungenförmig, bald die inneren in zahlrei 
cher oder geringer Anzahl röhrig-fädlich, Die mir bekann- 
tea Hanptformen aind folgende, 

a. Hanptkeich wollig, die weiblichen Blüthen sämmilich 
zungenförmig, oder mit wenigen Föhrigen untermischt: E. 
uniforus L.  . * 

. db. Hauptkeleh wollig, die inneren weiblichen Blüthen rüh- 
rig und zahlreich. E. alpinus Hübener, an L.? 
lu alpibus Norregiae leg. Hübener! 






Blätter mehr oder weniger 
Blüthen röhrig und zahlreich: 


e. Hauptkeleh rauchhaari 
rauchhaarig, innere weiblic 
.E. alpinus Koch. 

d. Hauptkelch faumig-kurzhaarig, Blätter kalıl, weibli- 
che Blüthen sämmtlich zungenförmig oder mit wenigen röh- 
rigen untermischt. E..glabratus Hoppe. 


8. Anthemis dalmatica mihi. Caulis glabriesenlus tereti@» 
calas sulcates ramosissimus, rami patentes puberali fastigiati; 
folia vixn puberula pinnatipartita 53 rachie integerrima; pinnae 
integrae vel pinnatißdo -Assae; lobali lineares mucronulaie- 
enspidatae ; receplaculum hemisphaericum; paleae oblonge- 
ebovatae in cnspidem rigidam pungentem abrupie predantae 
Rosculis breviores; euspis palea sun multo brevior; achae- 
mia glabra telragono-compreesa exalata uiriaque 5-striata, 
corona imtegra breviesima tormimala. ⁊— 

In’ insula Lesina Dalmatiae leg. Botteri! 

.Ligulne alhae eblosgas apice 3-erenntae. Discus Intens, 
lirelueram dieco brorius; sauamae ollangae dorse harba- 
qAMC, margiae Apiceque late -membramsceae. Peduncnli andi 
monosspbali cylindeiei sub inrolucze nen incrasaali.. 
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Anthesbie Cota L. prexima differt rachi dentata folils- 
que bipiwastipartitie; 4. eltiısima L. prasterea cuspile 
elengata, paleis Roseulos Superantibus, achackiis alalis utrin- 
que }östriatis, | 

0%, Achillen L. DeCandelle bemerkt im Prodremus 
(Vi, 24) zu seiner Gattung Schüllen: ,Species difkeillkuae 
ei monographorum ulteriori examini ‚commendatac.” Dieker 
Wenseh ist bilhg und jenes Urtheil ist riehtig: dena man 
darf ner die Bearbeitung der Gattanug Achällen in manchen 
neueren Werken schärfer in’s Auge fassen, um au die kaby- 
lomische Sprachrerwirrung erinnert zu werden, und es häk 
in der ‘That oft schwer, den Faden der Ariadne in diesem 
Labyrinthe festzuhalten. Dadurch indess, dass DeCan- 
dolle die Gruppe Prarmica und Millefolium generisch ge- 
trennt hat, ist der gordische Knoten nicht gelöst: denn aus- 
ser der relativen Länge der Strablenblämchen ist kein Un- 
terschied vorkanden, und anf einem mo schwachen Grande 
wird man doch wohl kein Genus aufbauen wollen, 

Muss aan einerseits die Gattung Piarmica des DeCan- 
dolle’schen Prodremus wieder mit Achilles vereinigt wer- 
den; so mnss andrerseits Anthemis alpina L. sp., welche 
DeCandolle zu seiner Gattung Piarmica zieht, von Achil- 
lea ausgeschlossen werden. 

Denn wiewohl allerdings eine grosse habituelle Achn- 
lichkeit (afinitas summa nach DeCandolle) zwischen Au- 
shemis alpina und Achillea atrata stattidet, so muss er- 
stere deunoch bei Anthemis bleiben, weil sie die generischen 
Merkmale von Anthemis (halbkugeligen Kelch und längliche 
Straklenbiämehen), und nick: die von fchillen (eifürmigen 
Kelch und rundliche Strahlemblümchen) besitzt. Mag auch 
dieser generische Unterschied nicht erheblich sein, so spricht 
duch Jer heterogene Typus beider Gastungen für seine Bei- 


behaltung. Anskemis alpina ist nun ein merkwärdiges Binde- 
18r Bd. 4 Heft, 30 
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glied zwinghen beiden mis dam Hahitus air „Achiljes und 
dan Merkmalen einer Anshemin Bollen imdesa die. generi- 
sahen Characiere kein leeres Aushängeschild sein, wie ea der 
Text für schlechte Prediger ist, so müssen sie allemal. über 
die ganerische Stellung der Species entscheiden, aelbst dann, 
wenn der Habitus nach einar andera Gatinng, hinüber. 
weisk, ei 

Die folgenden Zeilen wallen mieht eine vollständige Mo- 
wegraphie von Ackällca, wern es mir ser Zeit Au dem, fr» 
forderlichen Material gebricht, sondern nur das Hreaukas 
: meiner Beobachtungen über diese schwierige Gattung lieferm, 





6,1. Lignlae albae. 
Die Farbe der Strablemblüthen ist (mit Ausnahme der 
Achillea nobilis) ateis constant, daber zur Sonderung der 
Gruppen sehr geeigurt, 


Il. Gorymbus simplex. 
Caulis simplex. Inrvolneri squnamae margine — sra- 
riosae. 


1. Folia integra. Ligulae involucro breviores. 
1) A. Herba-rota All. Glabra; folia cuneata apice ineiso- 
serrata oblusa. 
In pascuis ad montem Vesnlum Tedemontii leg Tho- 
Beer — 
A. cuneifolia Lam. diet. 
2. Folie dirise. Ligwine isvolyarum aeqguaniee. 
a. Folia ollanga, Corymbus suhumbellaies, 
2) 4. Glevennas k, Iurana-serieca; folia cunesin pinnali» 
. Ada, laeiniae intograe ebtunse; onulis superne aphylius, 
iu alpibus, . 
Die von Kech und Reichenbach —— X 
soo zlaberrina sah jch noch nighL.. 


a 
— — 


Wie Sprengel die ‘völlig verschiedene A, Vhkomasiana 
hierher ziehen konnte, bleibt eanbegreiflich . - ' 

Defandalle, Reichenbach and Sprengel gehen 
der A. Ülavenmms einen carymbus simplex, Koch einen co- 
rymbus compositas. Es ist ’zwar wahr, dass sich bisweilen 
am unteren Ende des Blüthenstieles noch eine Knospe findet: 
allein diese fand ich stets verkümmert und nie sur Ent- 
wicklung gelangt, daher ich deh torymbus simplex als vor- 
herrsehenden Typus ansehen muss, 





3) A. moschata Wulfen, Glabriuscula; folia pectinato - 
pinnatipartita panciata, aegmenta linearia acata subinteger- 
rima; canlis superne foliatas; ligulae 5— 6. 

In summis alpibas, 


4.4. umbellate Sibih. Albo-tomentosa; Caulis saperne 
‚foliatus; felia peclinato- pignalisecta impnuctala;. radicalia 
ayalia; segmenta lanceolato- obovata obtusiuscula integra, 
radicalia sub 1 — 2dentata, canlina integerrima; ligulae 6; 
paleae hyalinae glabrae apice incisae. 

In Parnasso leg. Spruner! “ 

A. moschata unterscheidet sich dorch fiedertheilige, punk- 
tirte, fast kahle Blätter, spitze Läppchen und faumigen Sten- 
gel; A. atrata durch die fast kahlen Blätter, 3— Sspalii- 
gen Fiedern mit sehmal- linealen, zngespitzten ‚Zipfeln und 

zahlreichere (8-10) Zungenblüthen. 

Uebrigens bildet der Blüthenstand der A. umbellata 
keine wahre Dolde, da die unteren Blüthenstiele nicht neben 
einander, sondern über einander entspringen. 


9 A. atrata L. Felig glabriuscula pinnatisecta, segmenia 
3 - Spartita, laeinige ‚linearen acnminalae; panlis superne 
foliaigs; lignlac 8 - 10. | 
In alpibns. 
A. — Tausch est rarietas folits bipinnnsiestin 
90 * 
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6. Folia lineari -lanerolats. Corvahns enpitaten. 
6) A. nana L. Lannginoso-villesiscima ; foha radıealia bi- 
- pianatisecta, caulima pinnalisesia, segmenta D— Bhdä. 

In rupestribus alpiam prope nivos artornas, 


II, Corymbns compesitns., 


1. Folia integra. 
7) 4. lingulate WK. Caulis simplex villosus; folia oblonga- 


lingulata serrnlata obiusa niljda punclata; aerymhas poly- 
cephalus; involucri squamae oblonge - lineares villesae ; 
ligulae 8 involucro breviores. 

In alpe Sarke Banatus leg. Rochel. 

8) A. speciosa Henk. adumb. h. Hal. p. 1. Caulis ange- 
latus pubeseens ramosus; folia semiamplexicaulia lancoo- 
lata argute serrala Acaminata mirinque pubescentia; invo- 
Ineri ovati squaman oblongae villasac; ligulae 8 invelu- 
erum acquanies; paleae oblongae obtusae apice barbatae. 

In Sibiriae Altaicae humidiasenlis, 

9) A. grandiflora MB. Caulis teretiuscalus glabriuscnins 
apice puherulus panienlatus; Tolia linearia acuminata gla- 
bra aeqnaliter et argute serrulata, serraluräe Appressae 
porreciae; corymhus oligocephalus; pedanculi elongatiz in- 
"volucri sabkemisphacrici squamae glabrescentes; ligulae 8 
involucro longiores; paleae apice inciso- dentatae Pilosae. 

in Cancasi alpe Kaischaur, 


10) A. Piarmica L, Canlis striatus glaber apice pubescens 
ramosus; felia lineari-lanceolata glabra Apice angustato- 
acula ad medium nsque minnle et dense, apire profunde et 
remotins serraia, serrainrae Cnrvalae erertae; corymbus 
panicnlatns laxus; inrelscri villosi squamae ovato - oblen- 
gae; ligelae involucrum aequantes; palene npice Integrae 
harbatne. “= 


% 


Ad ripas et in knmidis nbigne, 
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3 Felia pectinnse - pinnatifde, lobt Dusses: profundiorce 
Pulens upice lanasae, 

DE 4, alpina L. Glabra;  eaulis erectus ramosus; folia 
lineari - sncnelata pinaufihde - serraia acuminata subtus 3- 
nerria, nervis approximatis parallelis; lobi lanceolaii pa- 
tentes erocie - cartilaginee - serrulati abwminati; involueri 

+ cambanniati — ne liguiae IO — I isvolu- 
crem nequantes, 

Ia 'Gotihardo prope Airolo, ni 





12) A. impatiens L. Glabra; canlis teres; folia lanceolata 
pinnatißde -serrata acaminata subtus lnervia, lobi lanceo- 

- Intl erecio- - patentes acuminati Appresso - cartilagineo - ser- 
rulati; involacri subbemisphaerici squamae villosae carina 
glabrae; ligulae 10— 11 involuerum aeqnantes. 

in Sibiria ubique, 

A. alpina L. ist von A. Piarmica, wit welcher sie 
Meyer in der Chloris Hannov. vereinigt, -leicht zu unter- 
scheiden. Der Blütbenstand der 4. Piarmica ist viel locke- 
rer; die Blätter sind nicht Bederspaltig, sondern nur gesägt, 
so dass das Mittelfeld mehrmals breiter ist, ale die Süge- 
sähne lang sind; die Sägezähne sind von der Basis bis zur 
Mitter kleiner, dichter und augedrückt, von der Mitte bis 
sur Spitze tiefer, emifernter und aufrecht. Der Blütbenstand 
der 4. alpina dagegen ist gedrängter; die Blätter sind fhie- 
derspaltig gesägt, so dass die Breite des Mittelfeldes der 
kLänge der Bägezähne gleichkemmi; die Sägezähne sind Tinam- 
der völlig gleich und ahatehend. 

Viel näher ist dagegen 4. alpina wit A. impatiens 
verwandt, se dass man be.de aehr leicht mit einander ver- 
wochseln kann. A. alpina hat schmälere, lineal-lanzeii- 
Ifiche, unterweits Sacrrige Biätter, deren Seitenwerven so dicht 
sehen dem Mittelaerv heriaulen, dass sie mil demselben 





am 


2 Riumen bilden, die Blaitiappen stehen «isiter abı . däs 
Kelchschuppen sind. anf der ganzen Üßerfläche Silzig; der 
Hanptkelch mehr glockenfürmig. A. impatiens dagramm bag 
breitere, lanzetiliche, Inervige Bläuer; die Lappen sichen 
mehr aufrecht; die Kelchschuppen sind auf dem Kiele kahl; 
der Mauptkelch mehr halbkagelig. 

Ob pun die Alıhildung in Borconi’s — z. 191. 
su A. alpina gehört, wie DeCandolle und Reichenbach 
wellen, oder zu A. cristata Rets, wie Meyer (Chl. kaum. 
p. 402.) behauptet, oder ob sie eine neue Art darstellt, wel- 
che Koch A. Bocconii nennt — darüber erlaube ich mir 
kein Urtheil, da ich die Bocconische Abbildung noch nicht 
gesehen habe. 





13) A. serrata Reiz. Tomeninsa; caulis adscendens an- 
gulatus apice subramosus; folia linearia paetinato- pinnati- 
fida basin versus angustata, basi ipsa dilatata; lobi eblongi 

_ ineiso -serrati; ‚corymbus ‚hemisphaericus; ‚ligulae 7-8 
involucro dimidio breviores, 

Ad ripam Albis prope Hamburg rarissimam leg, et mecum 
anno 1827 commnaic, Braunwaldt! | 

So wäre denn endlich das Valerlund der A. serrala 
glücklich aufgefunden, nnd der deutschen Flor ein neuer 

Bürger und eine neue Zierde vindicirt, 

Uebrigens soll die Pfanze, mach Versicherung meines 

Freundes Brannwaldt, sehr selten sein, | 


14) A. wongeliea Fischer. Lanata; saulis erceius angı- 
latus apice ramosus; folia lincarin pestinato-pimnatihdar 
lobi ablongi incise -gerzatig carymhns fastigiatas; Ligulae 

. 7—8 inroluero dimidie longipres. 

la Daburia, 

Die Phanse ist mi uf. varrafiı uhr. sahe. — 
dans on schwer hält, schlagende. Umtersöhiele anfaulnden 


an 
A. mongollca ist wolllg behaart; die Blätter sind gegen die 
Dasis zu nicht verschmälert; der Ebensirauss ist gleich hoch, 
be Köpfchen grösser, die Birabitenblümnchen länger, als der 
_ Iaibe Hauptkeieh, 

A. serrata dagegen ist u die Bfätter gegen die Bi 
vie sa verschmälert; der Ebenstrauss Inlbkwgelig; die Köpf- 
chen klrinerz die Strablenblümehen kürzer, als der halbe 
Hueptkeilck. 








3, Folia pinnatisecta. 
15) A. Thomasiana Hall. fl. Folia obovato-elliptica eres- 
cenli-pinnatisecta; segmenta numerosa linearia basi cu- 
neata, superiora pinnatifida, inferiora infegra; peduncali 
et corymbi rami deuse tomentosi; ligulae involuero bre- 


viores. 
In monte Bavouaz ad fontes Rhodanı leg. Thomas! 


16) A. macrophylla L. Folia lato-ovata; segmonta pauca 
lanceolata inciso-serratg, superiora basj confluentia; pe- 
duncali pubescentes; ligulae inroluerum aequantes. 

In alpibus Vallesiae, Tyrelis, | 

17) A. pannonica mihi u. sp. Caslis erertus simplex la- 
natus, pili patentes caulis diametro longioren; folia an- 
guste lineari-lanceolata crescenti pinnata dense lanaıg, 
inferiora longe petiolata; rachis integerrima aplera; piu- 
nae pinnatipartitae, laciniae breves cuspidalae; corymbus 

- eompösitns Iramisphasrient; pedunouti: lanati; ihvelucre 
ovato- eblonga lanamı Hgulae oberato - subrotundae — 

. Asierenatas iateluree dimilio hretieres. 

in: Bannenis prope Pestkisum! 
4, lausta aust., non Sprengel. 

Ih Sala dies. Psass anler die: Names Di kenn 
W. Wilidenew’s Werke sind wir’ in diesem Augenblick 

uicht zur Hund; ich kann. daher nicht daräber urtkeilun, ob 


AR _ — 

dieses Cum ricküg ie, beawnifle es aber yahr, da DeCas- 
delle Willdenow’s Pflanze su A, iansts Bpr, sicht 
Diese it aber von A. punnenise vällig. verschieden, da ihs 
Sprengel selbst einen caulem ramesam und pasichlae ra- 
mes fastigiates giebt, . 

A, pummonioa steht der A. Millefolium unsireilig am 
nächsten, unterscheidet sich aber von ihr 1) dureh den ein, 
fach - susammengesetzien, halbkugeligen Ebenstrauss, 2) durch 
die Stengelhaare, welche länger sind, als der Durchmesser 
des Stengels, 3) durch die viel schmäleren Blätter, von de- 
nen die unteren, stengelständigen langgestielt sind, 4) durch 
die gansrandige, ungeflügelie Spindel, 5) durch die kleine- 
ren Köpfchen und kürzeren Strahlenblämchen, welche kür- 
zer sind, ale der halbe Kelch. 

A. Millefolium dagegen hat einen 2 — 3fach zusam- 
mengeseizten, gleich hohen Ebenstrauss, eine geflügelie, meist 
gezähnte Blattspindel, die Stengelhaare sind kürzer, als der 
Durchmesser des Stengels, die Blätter sind breiter und sämmt- 
lich sitzend, die Strablenblümchen sind wenigstens halb se 
lang, als der Kelch. 

A. lanata Spt. unterscheidet sich sogleich durch brei- 
tere, lanzettlich-längliche Blätter, geflägelte und gezähnte 
Blattspindel, ästigen Stengel, mit kürzeren Haaren’, doppelt 
susammengesetzten Ebenstrauss und grössere Köpfchen. 


ll. Corymbus deoompesitus. Ligulae inrelsorum 
dimidium aoquantes, _ 


1, Folia canlina angustiera elongasa; pinnae approxi- 

matae numerosae (sitra 12); Incheiag ouepictias, 

18) A, Millefolium L. Wurseiblätter Mach - kederspaltig; 
Stengelblätter lansettlich, doppelt Kederepakig; Spindel 
gansrandıg oder schwach gezähnt; Ebomsirauss geärängt. 

An Wegen, auf Triften überall, 
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Eine sehr palymerphe Pünndsl dalide - ha sibh ‚wicht 
wandern darf, dass aus ihr eine Menge Bpusiss gemacht 
sind, ven deren Unhaltbarkeit eine Auinsigge Beebachtung ja 
der Natur -Ieieht überseugt. 


Der Stengel ist bald einfach, bald ästig: die Stengel- 
Blätter sind bald lanzettlich, bald fast ſineal; bald zottig- 
wollig, bald fast kahl; gewöhnlich 2fach, selten Sfach ſe- 
derspaltig; die Blattzipfel bald‘ breiter, bald schmäler und 
berstlich : die Spindel bald ganzrandig, bald an der Spitze, 
sekener auch an der Basis gazähnt: der Ebenstrauss bald 
doppelt, bald 3fach zusammengesetzt, nur durch Verkämme- 
sung seltener einfach zusammengesetzt; der Hauptkeich bald 
wollig- zottig, bald fast kahl; die Keichschuppen bald bleich 
und gleichfarbig, bald schwarz berandet; die Spreublättchen 
eind bald spitz, bald stumpf; bald kahl, bald au der Spitze 
behaart; bald ganz, bald an der Spitze unregelmässig einge- 
schnitten-gezähnt. (Ueberhaupt sind die Spreublätichen zur 
Unterscheidung der einzelnen Achilleen wenig oder gar nicht 
su gebrauchen, bei der Gattung Anthemis sind sie ungleich 
wiehtiger.) 

Alle diese Formen habe ich selbst beobachtet. 





Die Hauptformen, in welchen 4. Millefolium auftritt, 
sind folgende, von welchen ich zur leichteren Uchersicht 
eine schematische Disposition voranschicken will, 

Corymbus decompesitss, 
Squamae coneeleren. . 
Folia glabriusenla . . . . A. Millefelium aut, 
Folia lanata 
sublinearia, lasiniis anguslieribus: A. sotusca WKL 
lanceolata, Ineimüs Intierus: A. Ama Bpr, 
Squamae margine atrat . . . . A. dentifera Rb, 
Cosymbus supradecempeuitas . . 4. nagau Kb. 


Ei) 
.. &) ud. Milliefeldins BE., Bi., Spr. Blätter siemiich kahl, 
die stengelständigen innneitlieh - Iimeal deppeltfädrrepalig,; 
Bpindel wur an der Bipiise .gezähnt; Ebenrirmuss deppeli su- 
sammengeseist; Kelchschuppen biesch, g:eiehfarkig. 
Nrher gehört A. allrasica Becker, nach einem Exem- 
plar aus des Autors Hand; ferner 4, asplemifoha mancher 
Gärten, aber nicht Vent., welche einfach fiederapaltige Blät- 
ter ‚mit stampfen Zipfeln bat. 

b) A. magna DU. Stengel 3° Fuss hoch und höher, sehr 
ästig; Blätter lauzeitlich 3lach- -firderspaltig; Spindel ge- 
sähnt; Ebenstrauss 3fach zusammengeselzi, 

Zerstreut durch Deutschlaud, z. B. am Harze hei 
feld! 

. Ist in allen Theilen grösser als die vorige und das Err 
geugniss eines fetteren Bodens. 

Hierher gehören A. magna DC. prodr., Spreng. syst 
veget., Rb. A. excurs. Ob auch L.? — das dürfte wohl 
schwer zu entscheiden sein, 

c) A. sudetica Opis, Blätter fein serschnitten, die un- 
teren meist fach gefiedert; Zipfel schmäler, fast borsilich; 
Ebenstrauss doppelt zusammengeacist; Kelchschuppen mit 
einem breiten, schwarzbraunen Rande umgeben. 

An Feuchten Stellen der Sudeten and Voralpen, 

Eine Hochgebirgsform der A. Millefolium mit der fei- 
nen Blatibildung der A. selacea. 

Hierher gehören als Synonyme .A, destifera Bb, (nen 
DC.), 4. magna Hänke, A. Hacnkeana Tausch, A. 
Hillefeliem 8. ulpestris W. et Gr, 

d) A. setacea WK. Blätter zottig lineal-lanzelllich, dop- 
pe Goderıpallig; Griffel sekmal , fası berntlich; Ehenstrauss 
deppeit susammengensisis Kelekschuppen tieich, gieich- 
karbig. i | 
‚I Gobingswäldern: Hars! Alpen! Byrenäee, Kanputhen. 





— — * 
A. odorass ohlei oher, Geh, wu ah Bei. 
öheubsch uiriobtig verzinägl. - oo. 


Die Pause steht zwischen A. swdetica und A. lanatä 
Spr. iu der Mitte, indem sie die feine Blattbildung der er- 
steren und die zoltige Behaarung der letzteren hat. Dib 
Köpfchen, wie die ganze Pfanze, gemeiniglich kleiter, als 
die gewöhnliche Form von A. Millefolium; doch kommt sit 
aueh am Harze 2° hoch und mit’ eben so grossen Köpfchen, 
als A. Millefoltum vor. Die ganze Pilanse ist das — 
miss. eines mageren Bodens. i 


e) db. ianasa Bpr. Blätter wollg- — — 
spaltig, länglich lanzettlich; Ebansrangs doppelt ausammen- 
gesetzt; Kelchschuppen gleichfarbig, bleich. . 

‚Scheint ziemlieh verbreitet durch Deutschland, 2. B, hei 
Krfart! Leipzig ! I 

Unterscheidet sieh von: A. — durch breitere nn 
and Blasszipfel, 


19) A. tauacetifolia All. Wurzelbläuer 4fach fiederspallig; 
Stengelblätter länglich, 3fach Giederspaltig; Spindel der 
ganzen Länge nach gezähnt, 2 Zähae unter jeder Fie- 
der; Ebenstrauss ziemlich locker. . 

Auf Gebirgs- und Alpentrifton. Ist weiter verbreitet, als 

Koch und Beiechenbach angeben. Meiug Exemplare von 

Frankfurt a. M,: Becker! aus dem Untersulshachthale iu 

Oberpinzgan: Mielichhoferl , 

A. dentiferu DC, 4A. distans WK. A. Be- 
chel und nach Koch asch Lina«. A.aumbigue Pollink, 


Die Pfauze ist mit A. Millefoltum unstreitig sehr nahe 

vorwandi, unterscheidet ih Aber. durch: folgeimlas: ° - 

4) Die Warseihlätter der A. tenwertifelia. sind Mach 
Gederspaktig ; bei A. Ailinfiehiumm um Biaah indentpalig. 


er. —— 
5) Bio Sitengelblätter eind,.gröseer, länglich, Bfach Acder- 
spaltig, bei A. Millefelium lansettlich oder fası linenl nad 
meist 2fach Gederspaliig, 
J c) Die Spindel ist breiter geßügelt, der ganzen Länge 
nach gezähnt, unter jeder Fieder beiderseits mit 2 Zähnen 
versehen, bei A. Millefolium ist sie schmäler und ganı- 
randig oder spärlich und maist nur oberwärts gezähnt, 

d) Der Ebenatrauss ist lockerer, bei A. ‚Millefolium ge- 
drängt. 


2. Folia caulina latiora; pinnae remotae pancae 

(infra 12); Jacıniae breves acutae mnerenalde. 

20) 4. nobilis L. Folia bipinnatiida evalıa, pinnae com- 
plares (uliıra 7), pienulae pinnatißdo-dentatae; rachis 
vealtata; fascieuli foliorem minerum in axillis feliorum, 

Auf sennigen Auhöhen am Harz! Rheinl Taurus! in 
Thüringen! Sachsen! Steiermark! Schweis, 

Hierher gehört A. ochroleuca Rh. als varistas Hgulis 
ochroleucis, se sehr auch DeCandelle gegen eine verie- 
tas ochroleuca protesliren mag, und A. crithmifolia Mies 
lichhofer! aus Steiermark, 

Ganz verschieden sind aber A, ochroleuca WK, (A 
peoctinata W.) und A. crithmifolia WK., welche stumpfe 
Biatizipfel und Iansettliche Stengelblätter hat. Ob Ehr- 
hart’s A. ochroleuca wit Reichenbach’e oder mit Ki- 
taibel’s Phanze synonym iet, vermag ich nicht zu ent- 
scheiden, da mir Ehrhart’s Beiträge nicht zur Hand sind. 
Willdesow's A. ochrelench sell nach Koch eine Akän- 
derung von A. Müllefelium sein, welche aber niemals Iigw- 
dia ochreleucis vorkommt, 


21) A. ligustien All. Folie bipiunatiida evata, pianas per- 
pancae (3+—5), pinmulae integrae; rachie deiitataz (mc- 
cal faliesum minerum. in axiliie Sohorem. 
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In Corsion Siebert Forester! — 
22) A. odorata L. (non Rb.) Folia bipinnatiida oblonga; 
pinnae ältra 10, pinnulae integrae; rachis integerrima; 
“ fascieuli foliorum in axillis foliorum nmalli. 
ia montosis prope Tergesium leg. Hoppe! 


6.2 Ligulue flavae v. ochrolencue, 
Diese Roite übergehe ich für jetzt, da es mir vorlãuſig 
nur dersum an kun war, mchr Licht und Klarheit in die 
ersie Rotie su bringen. 





. Matricaria inodora L. fi. suec. ist ein — 
— der auf seinen Irrfahrten nicht zur Bahe kommen 
kann. Linne in seiner fl. sueo, und DeCandolle im 
Prodr. ziehen sie su Matricarie, L. in den spee. pl. und 
Koch in der Synopsis zu Chrysanthemum, Smith, Rb. 
und Sprengel za Pyrethrum. Um diesen Streit zu schlich- 
fen, müssen wir zuerst die Gattungen Chrysantkemum und 
Pyrethrum Bb. und Spr. (Leucanthemum und Pyreihrum 
BC. prodr.) betrachten. Koch vereinigt beide Gattungen 
unter dem Namen Chrysanthemum, irennt aber davon Pinar- 
die (Chrysantkemum DC. prodr.). Bei Leucantkemum 
sind die Achenen des Mittelfeldes undekröut, bei Pyreiirum 
bekrönt. Soll aber die Bekrönung der Achenen gemügendes' 
Motiv zur Trennung der Gattungen sein, se muss consequeht 
auch DeCandolle’s Lewcanthemum wieder in 2 Gaitus- 
gen zerfallen, mämlich in Chrysantkemum und Phalacre- 
discus Lessing, von welchen erstere unbekrönie, letstere 
bekrönte Randachenen hat. : 

Hat nun ein rirktiger Takt die neueren Autoren bewe- 
gen, hei der Galtung Leucanthemum BC, die Beschaflen- 
heit der Mandachenen als Gatungscharacter nicht sn beräck- 


8 - 

sichtigen — wie kann man dan sonseqnent anf die Bakrö- 
nung der Scheibenachenen eine Gattung (Pyreikrum) ‚grün 
den? Dass der natürliche Typus zn dieser Trennung zwin- 
ge, wird dech wohl Niemand im Ernste behaupten wollen, 
da Chrysanikemum aligiaotum WE. und C. serolinum L. 
habitnell ofenbar mit Lewcanthemum viel näher verwandt 
sind, als mit manchen Pureskris, z.B, Pyrefkrum corym- 
bosum, millefoliatum V., sastolinoides DC. a. a, 


: Wir. kabem ons deshalb für div Koubfsche Anräneng 
RER welche folgende ist: ‘ 
Fruchtboden kegelfürmig . » - % .. — L. 
Frnehtboden flach oder convex. 

Achenen gleiekfötmig, Attkellos: ' Chrysanthemum L. 
Achenen ungkeichförmig, geßägeh: Pinardia. 
| Danach gehören zur Gattung Pinardia die Chysanthe- 
aa‘ DO. ‘prodr. (mit Ausschluss von Arten), zur Gattung 
Chrysanihemum alle Leucanthema und Fyrethra D C 


Nach obiger Disposition gehört Matricarig inodora zu 
Gattung. Metricaria ; denn der ‚Eruchtbodep ist, Augenacheinr 
lich kegeförmig, wie ich ıhn noch diesen Herbst an. einer 
Menge in meinem Gärten wildwachsender Exemplare stets 
gefunden hahe, nicht halbkugelig, wie Koch ibn irsig an- 
giebt. Sa sehr nun auch hierin Deßsmdalle im Rech 
ist gegen andere Aytoren (Reichenbach, Koch, Spren- 
gel), so sehr gündist er andrersgite wider die Natur, werm 
er Mairicaria maziting I von, M. inpdora sogar gane- 
risch treugt, da heide nicht einmal specifisch verschieden sind, 
Ich habe viele Exemplare yon M. maritima von der Okt 
see und von der schottischen Küste untersucht, aber augb 
nieht, A beständiges Merkmal,huden können. Die Biaswipfel 
sind keineagregen immer ajumpf, wie Heichanhach, Spren- 
srl und DeGapndolle nie angehen,. sopdern ich, fand sie 


art 
meistens spilz; die dickene und -Beisahigere Beuahallenheis der 
Bleusipfel erklämt nich ‚chen. aus dem Standerte, Das Krön- 
chen, auf welches Raichenhbach nud Sprengel Gewicht 
Isgea, int-eieichfalla für die apemifinchn Unterscheideng nn. 
hrayekhar, da DeCandelle selbst im Paadr, gesicht, dase 
os. an denaeihen Expmpiarem das.Iirönchen bald yanı, bald 
karslappig gelanden haba , .-.- 


11. Chrysanthemum minimum vill, ist eben so ver- 
schieden von C. tomentosum Lois (C. minimum DC. fi. fr.), 
als von C. alpinum L., und sieht zwischen beiden ‚gerade | in 
der Mitte. 

C. tomentosum Lois. (C. minimum DC. A. fr.) J Ra- 
sen gedrungen; Blätter handförmig - Stheilig, filzig; Stengel 
1köpfig, blattlos oder I hlättrig, so lang als der Querdarch- 
messer des Köpfchens; Keichblätter' dreieckig-eiförmig, a) 
Slzig; Strahl so lang als der Kelch. 

In Corsicat 

°C. winimum Vill. Rasen ziemlich loeker; Blätter 
kammförmig - fiederspallig, rauchhaarig; Stengel Ihöpfig, 
arm- (1 —2-) blätirig, viellänger als der Querdarchmesser 
des Köpfchens; Stengelblätter länglich, sichelförmig, klein 
gezähnelt; Kelchschuppen glänzend, kahl, die äusseren’ breid 
eiförmig, zugespitzt, die inneren eltörmig - länglich, stumpf 
Strahl so lang als der Kelch. 

Auf den Alpen’ "Deutschlands ‘und J Schweiz? sch mit 
dem folgenden verwechselt. 


C. .alpiuum I. Rasen locker; Blätter kanmförmig- fie- 
desspaltig, zimnlich ‚glait; Stengel Lköpfig, mehrblätirig, viel, 
länger alg der Mwerdurchmasger den Köpfchens; Stengal- 
hläster lineal, ‚verlängert, ganssandig; Kelchschnapen gleichn 
färmig., slönzend, glatt, eifürmig -länglieh,. stumpf; Biralsh 
viel länger ala. der Koch. 0 O0. 6 
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18, Uusalia oligecephals miki. 

Cantis herbasens  erostus simpiex sulchtes — 
felia rhenbee- hastata ia petielum alatum cunentem desar- 
rentia mueronate -deniata scuminata sapra glaberrima subtas 
pubescontin anastomosantin aumma oblouga subintegerrime in 
petielum atienuata, esrymbi vami pasci oresti pubencuntes 
oligecephali apioe matanites; capitula - disceidean pedicelints 
bracteata nutantia 12 — 14fera; involucrum tarbisaten pa- 
bescens Sphylium parce calyculaium, squamae oblongae acu- 
tiusoulae margine membranaceae ; receptaculum conicum fim- 
beilliferum undique foriferum ; achaenia glabra etriata; pap- 
pas. inveluore longior Rosenlos aequane. 

C. atriplieifolia Hortus Herrenhansen 1825, non L. 

Patria ignota, 

C. atriplicifolia L. prorsus abhorret 1) foliis longe pe- 
tielatis cordate-remiformibus grosse et sinuato -dentatis suh- 
tus glaneis, 2) ramis corymbi strietis pelycephalis, 3) capi- 
tnlis erectis Sferis, 4) inveluero eylindrice Öphylio, 5) re- 
eeptacule in conam angustam sterilem medio producio. . 

G. kastata L. similis quidem sed distinatiseima 1) foliig 
basi subtruncalis peuninerviis longitudine diamelrum trans. 
versalcm superantibss, 2) raceme polycephalo, 3) involucre 
ovalo pappum aequamie, 4) capitulis multifloris, 5) recepta- 
eulo nado plano. 

Der Querdurchmesser der unteren Blätter der C. alige- 
cephala ist grösser, als ihre Länge. 


- 218, Seneedo vischdulus mihi. Teins glaudeluse- pile- 
sus visoirdulus; enulis eredus teres ramesus ; folia aurionlato- 
seutiamplexicantia pinmatipartita, tobi lineares sugulate - 
sinumto- dentati, dentikus mucronatls; vorymbi compesiti laxi 
rami patenton; peduneuli brasienii; calyculus zpprensus ab- 
breriates; ligulao Iutene minimae revolstae ; Invelucri sgaamae 
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apieo aphaselaiae pappe brevierds; achacnia pnberula; pap- 
pus riveus fesculie panle longier. ö 

S. visoose - silvatiens var. intermedius Lasch sec. 
Buck in kt! 

Prope Driosen im Neomarchia! 

Habita et viseiditate S. viscosi, eharacteribus S. silve- 
tadi gandet, | 

S. visonsus L. differi 1) acheniis glaberrimis longieri- 
has, foliorum dentibus v. lacinifs obtasis, 3) canle foliisqgue 
densissime ylanduloso - viseidis, 4) pappo longiori albido; 
$) ealieulo longiori laxo. 

$, silvaticns L. differt caule foliisqne pubernlis v. gla- 
briuscuhis. 

Ob S. viscidulus eine selbstständige Art, oder ein Ba- 
stard von S. viscosuss und S. sdvaticus, oder eine Varietät 
des S. silvaticus ist — das zu entscheiden, überlasse ich 
denen, die an Ort und Stelle die Pflanze’ zu beobachten Ge- 
legenheit haben ; jedenfalls ist er eine ausgezeichnete Form, 
auf welche ich gern aufmerksam machen möchte, 





14. Serratula lyratifolia mihi. Caulis erectus sca- 
bridus superne angulatas ramosns; folia Iyrato - pinnatifida 
pubescenti-scabra, laciniae lanceolatae acuminato- cuspida- 
tae, terminalis multo major ovata, folia summa oblongo - 
lanceolata subintegra; pednnouli elongati foliosi monocephali; 
involueram globosum basi tomentosum, squamae ovalae ap- 
pressae spina erecta latitudinem squamae aequante termina- 
tae, imteriores elongatae scariosae. 

In umbrosis ad radices mentis Sartal Georgiae caucasi- 
cae leg. Hohenacker., 

S. radiata Unio itinerar., non DC. prodr. 

S. radiata DC. prodr. proxima, in Dalmatia indigena 
differt foliis pectinato - pinnatiseetis, segmentis elongatis linea- 

18r Bd, 4s Heft, 31 
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ribas, termisali aequali, peduncuiis nndis ei spira Ssquama- 
rnin brevissima latitudine squamae. malto krevieri. 

Bei S. Iyratifolia stehen die Dornen der oberen Blät- 
ter etwas ab, bei S. radiata DC. sind sic sämmtlich ange- 
drückt, die Verschiedenheit der -Blattbildang, wie der Blü- 
thensticle und Kelchdoruen unterscheidet diese Art dentlich 
von der S. radiata DC. prodr., der sie übrigens am näch- 
sten steht; mit allen übrigen Arten kann sic nieht verwech- 
selt werden. Die veortrefliche Diagnone der S. radiata im 
DeCandolle’s Prodromas passt genau auf die dalmatische 
Pflanze. Ob die ungarische und österreichische ‚Pflanze zu 
unserer S. Zyratifolia oder an DeGandpllie’s 9. radiata 
gehört, kann ich nicht beurtheilen, da ich keine Exemplare 
daher sah. Ehen so wenig kann ich darüber uriheilen, ob 
die Bieberstein’sche S. rediata zn unserer eder zu De 
Candelle’s Pflanze gehört. 


Synoptische Zustammenstellun® der Canna- 
Arten, so wie zweier davon getrennien 
Gattungen. 
"Von 


P. €. Bouche. 


U. nicht missverstanden zu werden, erlaube ich mir, we- 
gen .der hier angewendeten Benennungen der Blumentheile der 
Cannen, Nachstehendes darüber vorangehen zu lassen. 

Die Blumen der bis jetzt zur Gattung Canna gezühlten 
Arten sind, mit Ausnahme einiger, ans fünf verschiedenen 
Wirteln gebildet. Der erste dieser Wirtel besteht aus drei 
Kelchblätiern, und der zweite aus eben so vielen Blumen- 
kronenblättern (äusserer Biumenkrenensaum der Autoren ), 
beide sind stets vorhanden. Dann folgt ein äusserer und ein 
innerer Wirtel von Staubfäden, von denen ein jeder aber nur 
aus zwei Gliedern besteht, indem das dritie jedesmal fehl- 
schlägt, ja bei einigen Arten fehlt der äussere Staubfaden- 
wirtel sogar regelmässig ganz. Die Staubfäden sind alle 
blumenblattähnlich. Von den beiden zum äusseren Wirtel ge- 
hörenden Staubfäden (innerer Blumensaum der Autoren) ist 
oft der eine oder der andere, selten aber beide, zwillings- 
artig getheilt, so dass, oberflächlich betrachtet, es zwei zu 

31 * 
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sein scheinen ; allein sieht man die Sache etwas genauer an, 
nimmt zugleich auf ihre Stellung zu den übrigen Biumen- 
theilen Rücksicht, so sieht man ganz deutlich, dass es nicht 
zwei, sondern nur ein Staubfaden ist, der in einiger Ent- 
feraung über seiner Basis in zwei Theile geiheilt ist. Von 
allen in der Biume vorhandenen Staubfäden ist nur einer 
fruchtbar, nämlich der eine von den beiden zum inneren 
Wirtel gehörenden (deu zweiten zu .diesem Wirtel gehörenden 
Sıanbfaden bat man bisher gewöhnlich mit dem Namen: Un- 
terlippe des inneren Biomenkronensaumes belegt). Den fünf- 
ten Wirtel bilden drei, mit ihren Seitenwäaden verwachsene 
Karpellen, die sich zn einer dreifächrigen Kapsel ausbilden. 
Die Griffel der Karpellen sind ebenfalls, wand zwar ihrer 
ganzen Länge nach verwachsen, und erscheinen so als ein 
einzelner, Nachgrdrückter Griffel, der an der Spitze gewöhn- 
lich etwas schief abgestutzt, und mit einer querliegenden, 
linienförmigen, fleischigen Narbe gekrönt ist, 


Unter den jetzt bekannten Canna- Arten sind mehrere, 
die dem Gatinugscharacter, anch selbst wie er in neuester 
Zeit festgestellt ist, nicht entsprechen, wie auch zum Theil 
schon ans dem vorher Gesagten hervorgeht. Bei genanuerer 
Untersuchung derselben ergiebt sich, dass drei wirklich ge- 
nerische Verschiedenheiten unter ihnen stattinden, die mir 
hinreichend zu sein scheinen, eigene Gattungen danach auf- 
zustellen, deren Kennzeichen ich bei der Aufzählnng der Ar- 
ten angeben werde. 
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I. Eurysiylus m. 


Calix adhaerens parvus, trisepnalus marcescente - persi- 
stens. CoreHa tripetala, petala inferae in tuhum conlita, 
tabus intas nectariferus. Genitalin iaferne inbo corollae ad- 
haerenlia, et onm ee decidua. Filamenta quatsor, peia- 
oiden, biserialia; unnm interieraum fertile usqae ad mediam 
style adhaerens. Anthera linearis, unilecalaris, margini fila- 
menti dexitrorsum adnata. Stylus latas planus, oblique cu- 
neatns et oblique trnncatas, Stigma terminale, lineare, trans- 
versale. Capsula triloeularis, polysperma, nen dehiscems. 
Semina globosa*). 

a. Foliis glaucis. 
1. E. flaccida wm. (}). **). 
Canna flaccida Salisb. icon. 3. t. 2. 
C. glauca $. flaccida Willd. Sp. pl. 1. p. 4. 


b. Foliis viridibus.‘ 
2. E. Recwesii m, : 
Canna Recwesii Lindl, Bot, Reg. 2004. 





#) Die innere Structur der Blattstiele der zu dieser Gatlung ge- 
hörenden Arten ist ganz dieselbe, wie bei den Musa- Arten. 
Durchschneidet man einen solchen Blattstiel, besonders nach dem 
oberen Eude zu, der Qucere nach, so bemerkt man am Randc, 
heérum eine dünne Schicht von J@ichtkiehenden Spiralgefässbün- 
dein; der innerhalb dieser Schicht beßudliche Raum ist mit gros- 
sen Luftzellen angefüllt, welche in zwei neben einander liegen- 
den Reihen geordnet sind, und zwischen welchen ebenfalls ein- 
zelne kleine Spiralgefässbündel sich Buden. 


**) Alte mit (+) bezeichneten, sowohl zu dieser, als auch nu den 
beiden folgenden Gatfungen gehörenden Arten sind seiche, die 
ich selbet cultivire. . 





U. Casa Linn. 


Calyx adhaereus, parvas, trisepalas maroescente + per- 
sistene. Corolla tripetala, pelala inferne in tubum cealisa, 
Genitalia inferae tubo corollas adhaerentia, ei. cum eo de- 
cidua. Filamenta quatuor, petaloidea, biserialia; unum in- 
terierum fertile usque ad medium stylo adhaerens - Anthera 
linsaris, unilocularis, margini ſilamenti dextrorsum adaala, Vi- 
lamentum sterile interius basi in: conceptaculum nestarıfluum 
finiens. Siylus plauss, clavatus, obiusus vel oblique iran- 
oains, Stigma torminale, lineare, tragsversale, Capsula. 
trilocalaris, loculicide dehiscens, polysperma. Semina gle- 
bosa vel subglobosa. 


A. Breve tabulosi. 
. Filamentis inferne (non usque ad medium) in tubum connatia, 


I. Stylo torto et falcato-recurvato *). 
a. Laciniis corollae reflexis ; filamentis sterilibus omnibas 
recurvalis. 
l. Canna pedunculata Sims Bot. Mag. 2323. (+). 
C. Buekii Weinm, bot. Zeit. 1822. p. 119. 
C. reflexa Nees et Mart. Amoen. bot. Boan. 


b. Laciniis corollae erectis vel erecto - patentihus; filamen- 
tis sterilibus omnibus recurvatis, 


2. C. mexicana Hort. Berel. Dietr. Sp. .plant.1. p. II. (P). 


nn mine — — 


*) Die zu dieser Abtheilang gehörenden Arten sind im Habhitus 
denen zur Gattung Eurystgius gehörenden sehr ähnlich, auch 
findet bei ikneon dieselbe innere Structur der Blattstiele staıt, und 
sind sie dadurch von allen übrigen, zur Gattung Caanas gehüren- 
den Arten sehr leicht zu unterscheiden. 
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c. Lneiniie tereilas ereotis vel ereste- patenlibus; Slamen- 
“s sterilibas eredio - patentibus, apice pleramgue de- 
ſlexis; interioribas reeurvatie, — 
3. C. stolonifera Hort. Berol. Bietr. Sp, plant. 1. p. II. (P). 
4% G. gisucn Linn. Sp. pl. 1. p. 1..Willd. Sp. el. 1.p. *. 
Rose. Mon. pl. M. ı. 188. 
5.6 Jongifälin m. Creseit is Mexico. (F). | 

Sepalis pallide- viridibes. Petalis eulphares, . Fila- 
memiin eiterioribus eniphuseis; interioribus rufescentihes 
flavo - pictis. 

6. C. stricta m. in Linnaea T. 12. p. 144. " 
1. €. Finselmanni mw. Ratria igneta. (T)- 

Sepalie viridibaa. Petalis sulphureis. Filaments ex- 
terioribus sulphureis; inierieribus luleis rubro - macu- 
latis *). 

8. C. Schlechsondaliana m. Pairia ignota. (T). 

Sepalis vireseeatibus, Peialis sulphureis, Filamentis 
exierieribus sulphureis, pauee rubro - pioetis; interioribus 
suhfuseis apiea Aavis, 

9. C.nepalensis Wallich, miki ia Linnaea T.8. p.158. (7). 
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II. Stylo recto (non torto) et falcato - recurvato **). 
a. Filamentis abortivis exterioribus ultra caalitionem planis. 
+ Petiolis saperne sensim dilatatis. 
10. C. spectabilis m, Pairia ignota. (T). 





*) Sewehl diese, als auck die muter No. 8, 10, 11, 14, 17, 18° 
und 45 hier aufgeführten Arten erhielt ich- vor einigen Jahren 
durch die @üte des lürn. Hefgärtuer Fintelmann vou der 
'Pfaueninsel bei Potsdam, wo sie früher aus dem Saamen er20- 
gm waren, welcher von verschiedenen Orten eingesendet ist. Das 
Vateriand derrseiben hat sich aber nicht ermitteln lassen. 

AS) Nicht allein bei den zu dieser Ahtkeilung gehörenden Arton, 
sondern auch bei allen mech folgenden ist die innere Structur 
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Sepalis. vriridibas. Petalie Sarvesuentikus, basi ra- 
besceutibus. Filamentis exterioribus ceeeineiv, basi fla- 
vis; interioribus flavis rabre - „ pichis,. z 
11. C. variegata m. Patria ignota, ch) ; 
Sepalis viridibus. Petalls rabescente- Bavris. Filamen- 
tis exterioribus coccineis ; isterioribes Aavis rubre-pietis. 
12. C. limbata Bot. Beg. 771, Rosc. mon, pl. 11. 1.82.(t). 
C. axroo-vitata Loddig. Cab; 
13. C. patens Ait. Hort. Kew. Ed.2. 1. p. 1. Rese. men. 
pl. 6. 1.42. (FT). 
14. C; recurvata m, Patria ighota- (F).' 

Sepalis rubescenti-viridibus. Petalis Aarescenfibus, basi 
rabris, apice virescentibns. FPilamentis exterioribus coc- 
eineis, basi favescentibus; interioribus Aaris voceineo- 
pictis. 

15. C. ventrioosa m. Creseit in Brasilin. (T). 

Sepalis viridibus, Petalıs flavescentibus, basi rubris, 
apice virescentibus. Filamentis -exterioribus saturate- 
coccineis, extus basi linea flavaz interiorihns basi sub- 
tota flavis, cAeteris coccmeis, 


m 


— 





der Blattatiele bedeutend verschieden von der der Torkergehen- 
den Arten. Durchschneidet man den Blattstiel der Queere nach, 
s0 zeigt sich hier ejn starker, dreiseitiger Bündel von Spiral- 
gefässen, dessen eine Seite, welche ummittelhar am Haude der 
obern Seite des Blattstiels liegt, ebenfalls, wie dieser, rinuig 
ist. Die beiden auders Selten dieses Gefässbüuidele sind gerade, 
und laufen nach der uutern, osmvexen 'Beite des Biattstlels, ehne 
jedoch den Rand desselben zu erreichen, in einen mehr oder 
minder spitzen Winkel zusammen. Aussen herum, an.den bei- 
den geraden Seiten des gedachten Spiralgefässkündels-, liegt. eine 
Reihe ansehnliceh gronser Laftzeilen ; .die Ränke awinchen den 
Luftzeilen usd dem Raude der Biattstiels sind ———— 
angefüllt. 
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16. C. Seldowii w. in Linsen T. 8. p. 108. (}). 
17. ©. laeta m. Patria igneta. (F). 

Sepalis viridibus. Petalis flavesoentibus, Apice vires- 
contibus. Filamentis exterioribus pallide- eoceineis, basi 
Saro-macnlatis; interioribus favis, ovocineg - pictis. 

18. C. floribunda m. Patria ignota. (T). 

Sepalis. viridilas; Petalis faveseentikues. Filamentis 
exterieribus voccineis, basi dorso linea flaraz interiori- 
bus flavis coceinee - piclis, - 


5, Filamentis abortirig exterioribus ultra cosluienem cana- 
liculatıs. 
T Petielis (in feliis intermedtis) — — 
a. Filamentis omnibos favis vel lavis rabre- pictis. 
19. C. densifolia m. Creseit in Chisa. (F) *). 
Sepalis viridibus.. Petalis pallide - fawescentibes.‘ Fi- 
lamentis omaibus flavie, ceosineo- maenlatis, 
20. C. maculata Liak. Hasdb, 1. p.227.-(F) 
C. pallida var. Rosc. Mon. pl. 3. t. 18, 
21. C. pallida Rosc. Men. pl, 3. 1.17. (D) 
C. commutata m. in Linnaea T. 8. p. 147. 
22. C. Iutea Ait. Hort. Kew, Ed. 1. p. 2. (}) 
23. C. lagunensis Lindl. Bot. Reg. n. 1311. (F) 
24. C. Jlavescens Link. Handb, 1. p. 226. (7): 
C. orientalis var. flava Rosc. Mon. pl. 7. 1.50. 
25. C. Roscoeana Hort. Berol. m. in Linnaca T. 8. p. 146. 


*) In dem Saamenverzeichnisse des hiesigen botanischen Gartens 
für d. J. 1842 ist diese Art, vielleicht durch ein Versehen des 
Betsers, unter dem Namen Cunna densifora. Bouch& aufge- 

. “ führt, und somit aach schon in andere Gärten unter dissem Na- 
mea verkreitet; da ich dieselbe aber nicht mach dem. Stande der 
Bismeu, sonderu nach dem“der Blätter bowanut hahe, sa möge 
diess Mier. zur Berichtigung dienen. 





ß. Filamentis exterioribus lalis-raheis vel Inferne please 
minusque flare- varegalis; interiorihus plerumgug 
flavis rubre - pietis, 

28. C. indioa Ait. Hort. Kow. Bd. 2, Tem. 1. — Mon. 
en 6 41. (meo sem, et Schalt. Syst. wege. 1. 
.11.)®) 
=. G tinsabearine mn. Crocs ia Mexine. (’F) 
Sepalis rubris, Petalis rubris, apice virensentibus. 
Filamentis omnibus cinnabarinis, interieribes favo-gictis. 
28. C. occidentalis Rosc. Mon. pl. Bot. Reg. 772. (}) 
20. C. oeoeinea Ait. Hort. Kew, ed. 2, p. 1. (F) 
80. C, exigua m. Crescit in Nepalia, (F) 
Sepalis rubris, Petalis rabris, Filamenils emaibus 
soosiueis, interioribns Aavo - pietis. 
81. C tensiflera m. ia Dietr. Sp. pl. 1. p. 13. (T) 
32. c fulgida m. Crescit in insnla St. Bartholamaei. (}) 
Sepalis et petalis ebsonre rubris. Filamentis omnibus 
satnrate-eoceineis, interioribus flavo - pictis, 
83. C. orientalis Rosc. Mon. pl. 7: 1.40. (7) 
C. chinensis Willd. sec. Rose. 
C. indica Roxburgh seo. Spreug. 
34. Ehrenbergii m. in Linnaea 8. p. 150. 


*) Nach R08000 soll dies die wahre, indica Linn, sein, er citirt 
aber C. variabilis Willd. ale Bynonym dabei, welche jedoch 
eine davon ganz verschiedene Pflauze ist. Ich habe nie die 
Linneische C. indica bekommen können, und daher auch nie 
Gelegenheit gehabt, sie lebend za boobachten. Die Willde- 
neow'scohe C. variabilis söhsiut Roscooe nicht lebend geschen 
au haben, welches daraus ganz deutlich hervorgeht, dass er 
dieselbe „päter in seinen Mon. plants als eine none Art unter 
dem Namen C. carnes abgeblidet und beschrieben hat. Lebende 
Päanzen, welche Roscoe selbst hierker geschickt, ud von 
denen ich noch weiche cuktivire , iisferu deu besten Beweis. 
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Tr Petielis saperao sensun dilatasis. 


a, Filamento imeriere sterili plas minuswe Intern» 
liter verso. 
35. C. puichra m. Creseit in Nepalia. (+) 


C. orientalis m, in Linnaea 8. p. 162. . 
36. C kumilis m. in Lianaea 8. p. 153. (7) 
37. C. leptechila m. in Linnaea 8. p. 152. (P) 
38. C. polymerpha Loddig. Cab. .(f) 
39. C. speciosa Beosc. Mon. pl. 8. . 87. (F)- 
a. C. auransioa Roae. Men. pl. 10, t. 74. (Y) 
#1. C. formosa m. Creseit in Brasilia. (7) 
Sepalis et petalis,satarate rabris. - Filamentis omnibus 
nnoineis, imteriorikus Parse favo -pielis, 
42. C. surinamensis m. Creseit in Suriname, () 
Sepalis et petalis obscure-rabris, Hilamentis omai- 
bus satarate - coceineis, interioribus parce Aavo- pigjis. 
43. C. Poeppigü m. in Linnaea 12. p. 142. (}) 


ß. Filamento interiore sterili antice verso. 
44. C. Ackhiras Gillies Bot. Reg. 1358. 
45. C. concinna m. Patria ignota. (F) 
Sepalis virescentibns. Petalis virescentibus basi ru- 
bescentibus. . Filamentis omuibus rubris oonseloribus. 
46. C. veriabilis Willd. Enum. 1. p. 1. ('F) 
€. carnes Rose. Mon. pl. 9. t. 66.*). 


*) Dass (anna carnea Roso. synonym mit C. veriabilis Willd. 
ist, habe ich bereits kei No. 26, erwähst, nur will ich noch 
darauf aufmerksam machen, dass die von Rogcoe gegebene 
Abbildung leicht zu einem Irrihnme Veraulassuug geben kann, 
iudem die Blumeu derselben sowahl in der Farbe, als auch in 
der Form von denen der C. variabilis Willd,, wie sie ge- 
wöhnlich bei was blüht, else ansehnliche Verschiedenkeit zei- 
gen. Es ist aber nicht allein diese Art, sonderu auch noch an- 
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47. C. lauugiuoon Roso. Men, pl. 9. t. 89. (F) 
48, C. compasta Rose. Men. pl. i. O. (}) 
49. C. Lambertii Lindl. Bot. Reg. 470, (+) 
C, marima Loddig, Cab: seo. Rose, 
50. €. discoler Liudl. Bet. Reg. 1231. (7) 
51. C. edwlis Ker. Bot. Reg. 775. (F) - 
C. rubricaulis Hert. Breit. Link. En. 1. p. 1. 
82. C. Moritziana m. Crescit: in Caracas, ('}) 
Sepalis viridibus, Petalis viridi-sulphnreis. Filamen- 
tis exterioribas sulphareis, interioribus Aavis rabro-pictis. 


B. Longe tubulesi. 
Filamentis usgque ad medium et ulira in tabom eoalitis. 


1. Stylo recto. 
T Petiolis superne sensim dilatatis. 
53. C. porloricensis m. in Linnaca 12, p. 147. (1) 


dere, die n Rosc. Mon. pl. abgebildet sind, deren Blumen ein 
ganz anderes Colorit haben, als wein sic bei uus blühen. 

Als vor mehreren Jahren der berühmte euglische Botaniker 
Robert Brown in Berlin war, und meinc im freien Lande 
befindlichen Cannen blühen sah , meinte er, dass er sie in Eug- 
land nie mit so lehhasten Farben habe blühen schen, und als ich 
mit ihm über die Ursache dieser Erscheinung sprach, so meiute 
er, dass die dort vorherrschende trübe Witterung daran schuld 
sei. Gauz dasselbe findet aber. auch bei uns statt, wenn die 

* Blamen der Cannen sich spät im Herbst oder im Wiuter in den 
Gewächshäusern bei auhaltend träbem Weiter entwickeln, so 
biükte z. B. C. variabilis Wilid. im Deceiber 1841 bei mir 
im Gowächshanse, deren Blumen sowehl in der Form, als auch 
au Farbe denen von C. carnea Bosc., wie sie in seinen Mon. 
pl. abgebildet sind, völlig gleich waren, so dass mi rdurchaus 
keine Zweifel übrig geblieben sind, heide Pflanzen als zu einer 
Art gehörend anzuorkennen. 
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fr Prtiolis superne angustalis, 
a. Filamento sterili interiore diyariealo - patente, 
reliquis erectis, 


54. C. sylvestris Rosc. Men, pl. 11. 1.81. _ 


ß. Filamentis sterilibus superne reenrvato-patentibus. 
55. C.heliconiaefolia Hort. Berol. m. in Linnnen 8, p.103.() 
56. C. zalapensis Hort. Berol. m. in Linnaea 8. p. 163. (7) 
57. 6. gigantea Desfont. Cat. Hort. Paris. p. 32. (7) 
C. latifolia Resc. Mon. pl. 5. t. 34. 
C. iridiflora Willd. En. Supl. p. 1. 
58. C. Altensteinii m. in Linnaea 11. p. 326. (F) 


y. Filamentis exterioribus snperne recurvatis, sterili 
interiore infra apicem revolnto, Apice recurvato. 
59. C. iridiflora Ruiz et Pavon, Flora Peruv. 1. p.1.(F) 


| d. Filamentis omnibas suherectis, cerella brevioribus, 
60. C. paniculata Raiz et Paveon. Flor. Perur. 1, t.1. fa, 


H. Stylo falcato reeurvato et torto. 
a. Filamentis divergentibus, | 
61. C. violacca m. in Linnaea 12. p. 146. (F) . 


ß. Filamentis convergentibus, | 
62. C. leucocarpa m. Crescit in America meridion. (F) 
Sepalis virescentibus, Petalis, filamentis et stylo pal- 
lide- aurantiacis, 





Speeies mihi dnbiae vel a me band visae. 
Cannı angustifolia Linn. 
—  divaricata Klotzsch *). 





— — 


*) Von dieser Art befindet sich im Königl. Herbarium ein von 
Sellow in Brasilien gesammeltes Exemplar, jedoch nur mit 
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Canna esculenta Loddig. 
— ercelsa Loddig. 
— juncea Retz. 

lanceolata Loddig, 

— dtarata Link. 

— sontasa Blume. 

sudats Loddig. 

pedicellata Presl. z 


11 


IM. : Distemon m.*). 


Calyx adhaerens, parvus, trisepalus marcescente- per- 
sistens. Corolla tripelala, petala inferne in tubam coalita, 
tubas intus nectariferus. Genitalia inferne tubo corollae ad- 
haerentia et conm eo decidua. Stamina duo, uniserialia, 
exieriora zulla,. Filamenta peialoidea, uaum fertile, us- 
que ad medium atylo adhnerens. Anihera linearis, uniloca- 
laris, margini filamenti dextrorsum adnata, Stylus planus, 
clavatus, ohtusns vel ebligue-trunoatus. SBtigma terminale, 
lineare, transversale. Capsula trilecularis, leculicide- de- 
hiscens, polysptrma, Semina ellipsoides, 


1. Foltis utrinque glabris. 
1. D. Ottonis m. Creseit in Cararas. (}) **). 


Sepalis pallide-rubris. Petalis et filamentis coccineis, 


Blütheuknospen, die noch zu jung sind, um bestimmen zu kön- 
nen, mit welchen Arten sie zunächst verwandt Ist, 

*) Die innere Structur der Blattstiele ist bei den zu dieser Gat- 
tung gehörenden Arten ganz. dieselbe, wie sie beiden zur zwei- 
ten Abtheilung der zur Gattung Canna gehörenden Arten ange- 
geben ist. 

**#) Diese nene Art habe ich nach Hrn, Eduard Otto, jetzigem 
Inspector des hotanischen Gartens in Hamburg, benaunt, wel- 


2. D. Roscocanum m. (T) *). 
Canna denudata Rosc. Mon, pl. 4. t. 25. 
3. D. brasiliensis m. 
Canna denndata var, brasiliensis Resc. Men. pl. 
C. brasiliensis Spr. Syst. Veg. Curae post. 5, 
4. D. miniatum m. (T) 
Canna miniata m. in Linnaea 8. p. 165. 
5. D. Linkii m. (}) 
Canna Linkii m. in Linnara 8, p. 166, 


2. Foliis subtus tomentosis. 
6. D. Jacguinii m. (}) 
Canna Jacquinii wm. in Linnaea 12. p. 148. 
7. D. Kunzii m. Crescit in Brasilia. (}) **). 


Die speciellen Kennzeichen der zu den hier aufgeführten 
drei Gattungen gehörenden Arten werden bald möglichst nach- 
folgen. 


cher mir Saamen davon mitgethellt, den er auf seiner Reise in 
Caracas gesammelt hat. 

*) Roscoe gab dieser Art den Beinamen denuduta, weil nach 
seiner Ausicht-derselben die Oberlippe des inneren Blumenkronen- 
saumes fehlt, da aber bei allen zu meiner Gattung Distemen 
gehörenden Arten dasselbe Verhältniss des Biamenbaues stait- 
findet, so habe ich mich genöthigt gesehen, derselben einou an- 
‚deren Beinamen zu geben. 

**) Hr. Pro£. Kunze, Director dea botanischen Garteus in Leipzig, 

“nach dem ich diese Art benaunt, theilte mir im J. 1842 eine 
Päanze davon mit, Im J. 1844, als die Pflanze zur Blüthe kam, 
fand sich, dass es eine schr ausgezeichnete neue Art sei. 


Hortorum botanicorum planiae nevae et 
adnotationes in indicibus sewinum a. 1844 
depositae. . 


[0 


. 


D. Snamenverzeichnisse des Jahres 1844 sind im Allge- 
meinen viel dürfiiger ausgefallen, als gewöhnlich, da der 
kalte und theilweise trockne, theilweise nasse Sommer das 
Blühen und den Fruchtansatz, besanders etwas südlicherer 
Gewächse verhinderte. Ja einige Gärten sind ganz ausser 
Stande gewesen, Saamenkataloge zu versenden. Es ist da- 
her anch die Zahl der in diesen Verzeichnissen niedergeleg- 
ten Beobachtangen viel geringer, als im besseren, günstigeren 
Jahren. Der Unterzeichnete hat in seinem Cataloge die Idce, 
welche er angab, ins Leben treten lassen, es würde ihm er- 
freulich sein, zu hören, in wiefern dieselbe Beifall gefuntlen 
hat oder nicht. Dass noch manche Verzeichnisse nur die 
nackten Namen ohne Beifügung des Autors enthalten, dass 
andere zwar Namen und Autor geben, aber keine Andentung 
über die Dauer der Arten und den Wärmegrad, dessen sie 
zu ihrer Cultur benöthigi waren, ist ein Uebelstand, ven 
dem man hoffen muss, dass er verschwinde. Uebrigens fin- 
den sich oft in den verschiedenen Catalogen sehr verschie- 
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dene Angaben, ob dieneibe Pfianse einjährig, zweijährig oder: 
mehrjährig sei, was zum Theil wohl vom Deuchfchlern her- 
rährt, andern Theile aber auch aus der verschiedenen Daner. 
der Pflause roenltit, je nachdem sie eine frühese eder spä- 
tere Aussaat gehabt hat, eder je nachdem ihr ein verschisde- 
ner Boden and Wärme- und Lichteinfluss zu Theil geworden 
ist. Dass auch Knollen und Zwiebeln mit in die Verzeich- 
nisse aufgenommen werden, geschieht zwar in einigen Gär+ 
ten, dürfte aber bei allgemeiner Verhreitung in allen ei 
nur von gegenseitigem Nutzen sein. 

In: folgenden Giartenkasalogen fanden wir etwas ange- 
merkt, doch besiohen sich die im Berliser Katalog beigefüg- 
tom — nicht auf darin verseichaete Saamen. 

D. F. L. v. Schleoktiendal 


Deleotun seminum, in Lorte botanico Amstelodamensi 
a. 1848 oelleetarum. 

„Bromelia Commeliniana DeYr. Folia longissima; in- 
feriera patentiesima; auperiora eresio- patentia, resurva, basi 
dimtata, rosea, ennalicalata, siriala, supra laete viridie, 
nitida, infea pallide giancrscentia, apion mucronalaia, mazr- 
ne asirossum et. zeirersum remeie uncinalo - aculrasa, aou- 
leie, hasi Aaysseentibus,. apice badiis; felia interiora reliquis 
triplo breviora, basi latiore ventricosa appressa, lamina .reli+ 
qua auyguetata, lanceolate - aenminala, supra eeceinen, infra 
Mearamia; rabemo erento, strieie, elongalo, composito; Fhar 
chi, rvamnlie, pediecilisgue dense ax albe- farinoso tomente- 
sis; braciteis membranaceis, o Aarescenti-albis, pulrenulen- 
tis, inferioribns e basi Istiore aculenta, ciliats, asbite et 
longe attenuatis, meuleniis, mucremaiis, vErgER Apisem Foseis, 
reliquis ‚lingnastesmiban, integria; Berikm 1 5-min; caral- 
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lie Kincinis; capselte oblengie, earuuste, ohscurs -Arigonds, 
auremliis , eligespermis.” Habitai? GOulta dia in Herte Be- 
izmico Amstelodamensi.  Sipeeiom paleherrimam diemwi niri- 
que Commelino, civitalis mesträe olim ornamente ot Horti, 
Mediei dieti, Botanioo. De Vriese, 


Index semisum in horto botanico Berolinenst anno 
1844 cellectorum. 
1. Dracontium dubium Kıh. 

Guiana anglica, Rich. Sekomburgk misit. 

Herba bulbosa, acaulis; beibo depresso-renico., Fo- 
ia ..«. 0.0. Spatha seapo brevi Lribractento suflalia, en- 
cullata, seuminata, atropurpurea. Spadix subsessikis, iacia- 
sus, teylindracev-oblongus, Acutus, undique fieribus herma- 
phroditis obsitus, ab apice ad basin florens. Perigeninm 
4—5-phylium, elausum; foliolis latis, apice Iramcato - ro- 
tundato parpareo-fusco infexis. Stamina 9, hypogyna, di- 
stincta, demum exserta. Filamenta in alabastro brevia, de- 
mum elongala, late complanata, albida. Antherae bilecala- 
res, elliplicae, atrinque bilobae, pallide Bavae; loealis ex- 
terne seoandum lengitndinem dehiscontibus; apertis divasica- 
is, eupuhformibus, Orariam unileeulare, comicem, in Biy- 
ium crassum desinens, uniloeulare, pulpa cellalosa repletam. 
Orsla .2, lateri loculi affxa, collateralia, amphitrepa (1). 
Sigma in verlive siyli rotandato parvum, eblengem, püpil- 
lesum. 

Medium tenet inter Drasontium et Symplecerpum, dif- 
fert ab hose aumero foliolorum perigenäi et siaminum, ab 
ille foliolis perigonii liberis, staminibkus hypegynis, ab nire- 
me ovarie unleontari, iovulato. 

2. Allium (Mollium) irdste Kih, es Beuchs, 

Sewpe toreti, basi diphylie; Sellin late linsaribus, ple- 

ais, glabris; umbella maullilera, suhfasligiata, spaiham te» 
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nophyham bifdam aridam mults superante; perigonii Toliolis 
subulatis, subeanalieulatis, asqualibus, patulis, dorao fusces- 
eentibas; flamentis perigenie 1/, brevioribus, sabulatis, basi 
üilatatis ei osanatis; -erarii loculie biovulatis; a apiee 
trienspidate. 

Oriens ? 


3, Crinum graciiflorum Kth. et Bouche. 

Bulbo subglobose-ovato, viridi-lutescente; foliis plarimia, 
lorato - lanceolatis, obligae acutis, leviter canalieulatiis, mar- 
gine obsoletissime cartilaginee - aculeolatis, laete viridibus, 
epacis, sesquipedalibusz; scapo subsexflero, eompressiuscalo- 
aueipiti, 9-pollicari; floribus sessilibus, spathas duas exte- 
riores duplo triplove saperantibas, semper erectis; tubo fri- 
g0no, rectiusculo, 5%/,-pollicari, viridulo; limbo a basi 
tarbinato patunlo, regulari: laciniis lanceolatis, subaequali- 
bus, leviter recarvatis, dorso purpurascentibus, tabo qua- 
draplo brevioribus; filamentis undique adscendenti- patulis, 
perpureis; antheris eroceis; ovario trigono, viridi; stylo 
erecio, longitudine staminam, superne purpureo, - 

Patria ignota. 

Proximum C. erubescenti, defixo et stricto, sed satis 
distinctam, 


4. Hakea Boscheana Kıih. Ä 

‚ Folis filifermibas, trifdis, rarius indivisis, pungentbus, 
nennullis lanecolatis Aacato- pangentibos inicgerrimis infer- 
mixtis; calycibus sericeo - hirautis; follicalis . . . - 

Terra van Diemen. Giustiniani misit, 

Biffert ab A. irifurceta, eni simillima, fehis trikdis 
gracilioribus, planis angustis, lanceolatis. HI. trifurcate, 
quae in horto mostro nunguam Borat, feliis robustieribns, 
iadivieis, irißdie erebsioribungue a rg in- 
atructa enb. 

32 * 
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5. Buddieja gradilüs Kiık oo 00 
Foliis Iancoelatis , subacuminatis, sapra giabris, wine 
lose - panotalatis, subius ramlisque fasonssconti-lomeukosts, 
his obsolete tetragonis, grachibus; thrrsis termimalibus, com- 
positis, ramosis, foliatis: ramulis exiremis cymöse- plari- 
Boris; Noribus pedicellatis; corolla calycem panla -srperante; 
antheris stigmateque clavato .ersertis. Bu: 
Mexico ut quinque subseqnentes, d | 
Buddlejae abdreviatae Humb. et Kıh. proxime afr 
ſinis. 
6 Buddleja venusta Kih. V— 
Foliis oblongo - lanceolatis, enbacuminalis, hasi in pe- 
tiolum angustatis, denticulatis, supra glabriusenlis, subtas 
ramulisque tenuiter et dense canescenti-tomentosis, his qua- 
drangularibus; thyrsis terminalibus, compositis, ramosis, fo- 
liatis;: ramulis extremis abbreviatis, racemosis, cymoso-pluri- 
floris; Aoribas aubsessilibus, fasrienlato- congestis; corolla 
calycem vix duplo superaute; antheris stigmateque globose 
exserlis. | | 
Afinis Buddlejae lanceolatae Beuth, 
7. Buddleja ovalifolia Kıh, | 
Foliis ovato-oblongis, acuminatis, basi rotundatis, cre- 
natis, supra stellulato - pilosiusculis, sublus ramulisque floc- 
coso-tomentosis, incanis, his quadrangnlarißus; thyrsis com- 
positis, perramosis: ramulis extremis breribus, racemosis, 
cymoso - pancihoris; floribas  subaessilibus, Tascieulato - conge- 
stis; corolla calycem vix superante; antheris sligmaleque 
clavato exsertis. 
Baddlejae amerwanne Linn. vimilis, sed feollorum 
forma Jiversa, 
8. Buddieja macrophyRa Kık. M 
Felliy uvatis, aouminatls, bası rotandatis, iaterdam sab- 
cordalis, serratis, supra glabriascalis, subtas rammalinque 
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Onocene - Lomanlonis;, jncauis, bis, acute quadrangularibus; 
wasgia⸗ interpeiolari rotundato, refexa; Ihyrais terminalibus, 
valde compositis, ramosissimis: ramulis exiremis ahbreviatis, 
rangmgsis, oymoso-3-—- 7-Noris; Aoribus breviter pedicella- 
tie, oongeslis; corolla calycem vix superante; antherig slig- 
mategus elavato exserlis, 

Praseedenti ideoque Buddlejae americanae en 

9. Buddieja Aoccom Kth. 

‚Foliig ovata- vel elliptico - oblengis, acutis ‚vel enbacu- 
minatis, basi rotandatis aculisve, serralis, supra slellulate- 
pubescentibus, subtas ramulisque focoose -omenkosis, inca- 
nis, his quadramgularibus; margine interpetiolari rotundato, 
reßexo; thyrsis alaribus, pedunenlatis, simpkiciler ramosis: 
ramnlis brevissimis, racemosis, eymose -multifloris; Beribus 
sessilibus, globoso-conglomerätis; vorelfa oalyoem dupke 
önperante; 'antheris exserlis; stigmate ‚subelavats- Su 
incinso, 

Nulli mihi cogritae, misi Buddlejae brachiatae ei in. 
ierrsptae affinis. 

10. Buddleja propinqua Kth. 

Foliis oblongis, ovatis vel elliptieis, acntis vel snbaen- 
minatis, basi rotundatis, crenate-serratis, supra- aubtiſivei- 
me puberalis et glanduloeo - punctalatis, snbtus ramulisque 
Bubfloccoso - tomentosis, incAnis, his quadrauguläribus ; mar- 
gine interpetiolari obsoleto; thyrsis alarıbns, pedunenlatis, 
simplicihus: ramulis exizemis brevissimis, rAcemogis, oy moso- 
maltiderie; foribas subsessilibus, subgloboso - conglomeratis; 
corolla (croceo-Aara) calyerm duplo superante; antherie 
Siigmaieque clavalo axsertis, 

Prarcedeniis fortasse forma. 

11. Gesneria Schomburgkiaua Kih. ct, Bouehé. 
.. Bubtiliter rillosnda; caule crecio, herbaceo, tereti; folüg 
‚opganitig, ‚pelielalis, oblongis, aculingculis, basi runealo- 
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angustalis, grosse erenatie; feribus axillaridus, Tongiuseute 
peduncalatis, solitariis, erectis, folia superantibus; calyalbus 
subinflatie, quinquelidis ; laciniis triangularibes, aouto - glaa- 
duliferis; corollis tubalose - elavatis, rettis, subtilissime hir- 
tellis (coceineis), superne praesertim derso glaudulese-taher- 
eulatis: taberculis nigrescentibus; labiis saaguiweo- — 
superiore productiore. 

Guiana anglica. Rich. Schombargk misit. 

Differt a Gesneria chelonioide Huamb. et Kth. (GO. rs- 
tila Lindl,) villo multo subtiliore, corollis superne glan- 
duloso-tuberculatis limboque macalato. 


12. Gesmeria Geroltiana Kih. et Bouche, 

Melliter villesulo-pubescene; canle herbaceo, tereti; 
feliis oppesitis, longe pedunculatis, suhrolundo -ovalis, acu- 
tis, leriter oordatis, daplicato - erenato -serratis, concolori- 
bus; raceme terminali, corymbose; Soribus inferioribus longe 
pedunculatis, oeranis; braeteis annulale - involatis; calyeis 
limbo supero, quisgqnepartito ; laciniis acutatis; corollis cam- 
panulato - ventricosis bilabiatig, ooccineis, ad ventrem flaram 
faseo - maenlalis; laciniie anbaequalibus, rotundatis, erectis; 
antheris per paria cohaerenlibus, 

Mexieo. Gerolt misit (ubera. 

Differt a Geswerig zebrina foliis minoribus, comco- 
loribus, 


13. Eupatorium omphaliaefelium Kıl, et Bouche. 

Fruticosum; glabrem; ramnlis obsolete nexangularibasz 
foliis oppositis, longinsenle peffolatis, obleugis, acuminatis, 
basi acutiuscnlis, integerrimis, peaninerviis, obsolete retion- 
latis, herbaceis, glabris, laete viridibus, supra nitidis (7 — 
8-pollicaribus, $ poll, latis); petiolis interne canmalionlatis 
(bipollicaribas); paniculis simplicibus, in Apice ramorum ler- 
minalibus et axillaribus, oppotitis, panienlatiue dispositis; 
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ramulis hirtelie; capitais pedicellaits, sab-20-Horis; inve- 
aeris campanaelatis, laxe imbricatie, linearibes, acute- mu- 
eronatis, superne sabiilissime lacinnlato - ciliatis, exterieribus 
gradatim minoribus; Woribus albidis, involucrum parum su- 
perautibus; pappe sordide albido. 

Mexico. Gerolt semina misit, 

Ad sectionem II. subimbricaterum . ... no 20 - 
Boris Dec. Nulli mibi note aflne. 





Heynichia Kih. Calyx cupuliformis, profunde quin- 
queßdus, Petala quinque, hypogyna, aequalia, sessilia, ob- 
longa, erassiuscula, campanulato -connivenlia, superne pa- 
tula, Stamina 10, ima basi monadelpha, superne per pha- 
langes quinque innequales, unam 4-, dans 2- ei lo tidem 
monandras disposita. Filamenta lata, membranasea, apice 
tricuspidata, euspide media brevi antherifera, lateralibas su- 
bulatis. Antherae lineari-oblongae, obtusae, bayi cordatae, 
erectae, secnndnm longitudinem interne dehiscentes. Ovarium 
sessile, eonicam, basi annulate-tumidum et Aavum, glabrum, 
triloculare, in stylum brevem atienvatum; 'ovula gemina, col- 
lateralia, descendentia, aubanatropa. Stylus breris Stigme 
erassiuscalam, conrexum, obsolete trilobum, papillosum. 
Fructus mihi ignotus. 

Frutex ramis teretibus. Folia sparsa, imparipinnala; 
feliolig oppositis, trijugis cam impari, oblongis, acutis, basi 
eaneatis ei breviter petiolulatis, subpellmoide - lineolatis, inte- 
gerrimis, subtus in nervo et venis pnberolis, im 'axillis ve+ 
narum foveolis glandalosis ciliolatis instructis. Racemi axil- 
lares, solitarii, simplices, folio brevieres. Flores sparsi, 
breriter pedicellati ; pedicellis supra medium articulatis, glan- 
dulis elavulatis obsitis, basi tribracteolatis; bracteolis glan- 


daloso - ciliatis. 
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Dieaium in honorem C, Heynisk, regis a camsilüs bel- 
licis, quaestoris et seeretarii socieiatis regiae hortaram cnita- 
rae Berelinensis longe meritissimi, 

Differt a Mallea staminibus per phalanges quinqque in- 
aeqnales disposilis, ovario trileculari, in stylum brerem per- 
sistentem? atteunalo, basi disco tumido eincto; orulis gemi- 
nis, collateralibus, descendentibus et inßerescentia simpliciter 
racemosa. 


14. Heynichia malleoides Kıh. 
India orientalis? H 


15. Arthrostemma ( Monochaetum?) Humboldtianum Kık. 

et Bouche. P 

Fruucosum; ramulis quadrangulatis, setoso - pilosis; no- 
dis setoso - barbatis; folits petiolatis, oblongis, acuminalis, 
basi in peliolum angustatis, quintupli- vel sepiaplinerviis, 
supra inter, subtus ad nervos setose - pilosis; pedunculis ter- 
minalibus, dichotomo- plurifloris; calycibus strigulose -seri- 
ceis; petalis obovato-subrotandis, mnticis; autheris arcuatis, 
in appendicem adscendentem bifidam productis, 

Caracas. Eduard Otto misit. 

Flores speciosi, parpnrei, magnitadine floris Ocnotherae 
biennis. Antherae purpurascentes, appendicibus luteis. 

Aflıne Arthrostemmati dicrantkero Cand. 


Delestus Seminum in herto hotanioo Benuensi col- 
lectoram 1844. 4to. 

Kuhnia Maximiliana Sinng., in seminnm indice h. b. 
Bonn. 1838 a me descripta, non, nt Walpers in reperto- 


rio suo T. Il, p. 549. dieit, in Brasilia, sed ad Missouri 
Auviam habitat. Sinning. 


Ba 

Deloctus Seminam e oullechione aani 1846, qasdhor- 
tas botanicus Dorpatensis pro mutua commutatiene offert. 
Ato. 


1) Rheum onspicum W. Semina, in deserto trans - ara, 
lensi a b. Lebmanno lecta, ab illis, quae ipse in deserto 
welgensi cellegi, alis latioribus discolorikas differre videntor: 
Plantam non vidi. 

2) Sisymbrium decipiens w m, 

8. (Nerta?) bienne, glaberrimam, glancum , caule ereetö 
tereti laevi superne patulo rameso, foliis omnibns petiolatisz 
radiealibus st caulinis Iyrate - pihnatiparlitis; bobis acute an- 
gulate-grosse dentatis, ramealibus Iineari-oblongis integerri! 
mis in petielum attenaatis, petalls calyce patulo plas duplo 
Iongieribes, silgeis patentibus reetis strietis, in 
late uninervie. 

Hab, in rnpestribns alpiam Karatau, prope Samarkänd. 

Ale 5. brassteaeforwi, at differt foliorum forma, ®i- 
Kquis multo 'brerieribus, dwos pollices vix excedentibus, erizm 
maturis strietie dissepimento nervo lato pereurso, veminibus 
majeribus flavidis, chalaza rufe, Bamus tantum collesius 
erat defleratus, foliis integerrimis et siliquis nennullis mata- 
zis enusius, © gqaarum seminibes in horto planta enata ook 
primo aspecta a spontanea diversissima, unde-nemen. Mens 
tis adnumerarem ab hahitum et glandulag jnier siamina ma- 
jora distinctas. | 

3) Sisymbrium pumilum Steph. Ab hoc nullo modg 
distingaendum S. Schimperi Gay (non Boiss,), in Arabia 
a Schimpero lertum et sab No. 171. ab Unione itinerarig 
communicatum. B. Lehmann eandem plautam collegit im 
agris prope Buchara. ee u 

Dorpati, 1. Decbr, 1844. 





Al. Bun ge, Director. 





Index Somiuum iuherto Academice Malenmi an. 1844. 
collectorum. #te. 

1. Triticum irachycaulon Lk. Hort. Reg. Ber. 11. 159! 
(Agropyrum Richurdsonii Horinl.!, Crähopyrum Richard- 
sonii H. Prag.!). Gramen a Tr. repente diversum, ad Ir. 
caninum propius acoedens Bed non aristalum, im horto ne- 
stro mineris erat siaturase quam im h. Berolineusi, Caulis 
21/, ped. et miner, spica 6-pellicaris minerve, ſoliorum cau- 
linorem inferiorum lamina supra ad nervos seriebns simpli- 
cihus pilorum minutorum rigidalorum_anitrorsum versorum 
scabra, 6—7 poll. louga, summerum 2—1 pollicaris; ligela 
foliorum caulinosum brevis, 2/,. lin, lata, alba, hyalinn, 
latitudine laminae, .margine aupero leviter curvalo ei brevis- 
sime cilielate; anriculae in samma vagina Anstac ut in Tr. 
repente, Bpica gracilis, spieulis magis quam ia Tr.ropente 
ab invicem remolis et csllo =, pediselle semper pilis brevis- 
simis ohsito insidentibus. Crithopyri women a Linkio so- 
Jammedo pre Trösice suo subsecundo propenitur, quod ab 
ille, ut specimen et descriplio demonsirant, longius distat. 

2. Commeliuue erchioidis - aucter in Steoudelii nemen- 
elasere ex typeographi errere dieiter Reih, dubiem aa peren- 
nis sit plania solvere possumes, taberosam basin enim per 
biemem sorvamus, 


"8, Anthericum Benarnit Booth. Cat. 1843. ab Anıh. Li- 
liagine inflorescentiae ramesitate tamtum recedere videlur, 
quae ramositas im planta sponte enala rarius licet orenrens, 
de conjunctiene Anth, ramosi et Liliaginis nes convincere 
nequit. 

4. Helianıkus giganiens. Daas hoc sub nomine colimus 
formas, felierum figura ei maguitudiue convenientes sed ner- 
verum dispesitione jam differentes. Im aliera enim, quae H. 
altissimus et H, gigantens est Willdenowii in En. pl. 


807 
h. Berol., folla sat: tripliservia; mersi seibinet Interkles (s. 
venae iniume) validiores sum quam venac (reffyuae) et his 
reetlus adscendunt, quibusoum, sub angule fere rucie exren- 
_libes et dein curvato adscendentibus, marginem versne Sese 
aroabus jungunt et hoo modo nervum jaxta märginem usune 
ad apicem decerrentem fermant. Involacri foliela ereoto- 
patela, dein in capitule fruetifero leviter conniventia, mar- 
giue dorsoque pilis rigidulie obsita. Gorollat fere glabrae, 
sulphureae, Antherae fuscae exsortae. Bracieolae et pappi 
squamulao leviter ciliatae. — Altera vero, quao ad Helian- 
thum sub momine orgyalis in hortis botanicis eccurrentem 
assedit, variabilem nervoram deoursum ostendit, muno oinneos 
venae eodem medo, eodem gub angnlo Aspie Rascuntur et au- 
periores tantam marginem versus se invicem jungunt, nung 
ana duaerve altius sitae relignis, fortiores acutiori sub angelo 
procedunt ut folium tale obsolete triplinervium foret nomi- 
mandam. Involucri foliola semper patenlia, extus curvata 
squarrosa, longe patentimque ciliata, dorso sunt scabra, 
Corollae pubescunt. Bracteolae in carina et mäargine ciliatae, 
— H. giganteus a ol. Moser oollectus et ab unione iline- 
raria distributus H. grosse-serratus Martens esse videtur. — 
H. orgyalis DC. in Flora Bor.- America celeberr. Torrey 
et Asa Gray ad sectionem ducitur in qua discus est atro- 
purpureas (disk dark purple), sed im nostra planta 'corollae 
disei (qui in aliis Helianthis revera sunt purpurei) lutei sunt 
et selao antherae lougius exseriae pnrpureo colore tin- 
guutur. u nn 

5. Mulgedium hirtum Schultz Bip. ex h. Heidelberg. a 
M. leucophaeo removeri potest: foliis subtus pabescentibas, 
neo glabris, floribas lutescenti albis,; nee ooernlesceutibes, 
pappe albe, nee sordide fuscesoente; quas formas Aurtores 
nn ber. amerioanae non dietinguunt sed in unam — 


A. leusophanus cempingwnt, “ 








ws 
. & Ampgdanlan onmpestrie Baus, ab A. nage vahle Alini 
distngui peizett style ima bası (ante puhenseale maG € 
parte mejori villosale, felüs Inliorihus ci pataminis forma 

I. Potestilla Brisnü et Mayanı Booth. Cat. 1843. hykri. 
dae videntur formae,. ged conliana produciione forum, celere 
ei sopia excellentinm, Amornnae, 

Halis Jaxomam Jannarin m. 1845. 

‚D. F. Lu de Schlechtendal, 
Bot, prof, et horti direetor. 


Doloctus Somianm quae in herte Hamburgessiom he- 
tanito e colleetione anni 1844 mutnao eomuratation: ef- 
ferunter. Ato. 

1) Cloanthes Bartlingii Lehm. Foliis sparsis ternisque 
sessilibus subtus ramisque fomentosis, ealycibus foliisque 
floralibus lanatis. j 
"BE seminibus Preissianis ad radices Jugi montinm „Dar- 
liug’srange” im Australasia eollectis. 

2) Kunzea Schaueri Lehm. Conf. Schauer inLehm. 
Easmerat. plant, Preiss. Vol. 1. pag. 124, 

3) Seylidium Lehmannianum Sonder, scapo glahre 
aphylio, foliis spathnlatis utringue glanduloso - pubescentibus, 
racemo simplici, rachi foribusque glabris, pedicellis sub- 
glandulosis, faace coronata, labello inappendiculate. Son- 
der ia Lehm. Enumerat, plant, Preiss, Vol. 1. 


Delectus Semiaum in horto R. botanico Monaceasi 
callectoram an, 144. Alto. 

Euonide. Zunoc. e familia Loasearum: Calyx orarie 
Adnains, quingseparliima, persisiens, Garolla penlapeiela, 
regularie., Stamina indehinita, anmerena, ‚has menadıiybe, 





ns 
amnih inte a6 asquslia üylım simplen, stigmaje imdiviso 
quinquesuloate. Capssla adumia, wmilsenlarie , verlire: quiar 
guevalria, 'pelysperma. Sentina anmerenn, in-plagepiin yuin- - 
que parietalibas pluriseriata, cylindriea, auleis decem, mi- 
nima. 

Eucnide bartenioides: horba anına, tota praeter corol- 
lam et genilalia ‚sttmulis basi glaudnloso -inerassatis pepe 
rienübns armata, radice filrosa, caule deeumbente ramovo 
ramis divaricalis, foliis oppositis alternisve cordalis gronse 
incisa - dentalis exslipulatis subpalmatinerviis, peduncalis s0- 
litgıüs unifloris primum terminalibus, fructiferis elongatig 
divarieatis, floribns speciosis aureis, Habitat in imperio me- 
xieano. Zuccariui in Act, Menar. Acad, inedit. 





= Index — tn horte aeademice Hawvionsi au, 
1844 collectoram. 8vo. | 4 


Zephyranthes lilacina Liebm. Differt a Zeph. gran. 
diflora Lindl, staminibus inaegaalibus, alternis longioribus, 
etylo admodum brevioribus, fauci non inserlis, antheris se- 
milngatis; siylo filiformi; stigmate trilobo, lobis hliformibns 
recurvis; peduncula Jongitudine perigonii Spollicari; ‚spatha 


pollicari ad medium figsa. 


Index Seminum in horto botznico Mutigensi cal 
lecterum an, 1814. 8vo. 0 

Portulaca rostellata Brigmoli canle erccio, "sab- 
flexuoso, superne ramoso-corymboso; foliis infertoribus eu- 
neato-spathulatis, supcrioribns oblongo - acutiasenlis;, MAr- 
ginatis; floribus terminalibns, binis — quäternis, stusilibns; 
pyxidie mataro atyipso. 

Habitat ia Brasilia. O 








Vedi zueri anaali delle Seiense Naterali di Beisgns 
sane 13944. T. II. Serie 2, p. 307. Ä 
J. de Brigucki de Brunnoff C. Susan 
horti dieecter. kertalanus primarkıs, 


Hortas Universitatis literarum Lipsiensis seıninum anno 

1844 perceptoram offert delectam. 4to. 
Gladiolus Gueinzit Kze, e sem, Cap. Seape dirise, 
compresso,, multiforo; corollis secundis, tabo spatha multe 
breviore, limbo infundibuliformi, subringente, fauce rabre 
annulata, laciniis aegaalibus, tribus inferioribws obsolete bi- 
macalalisz; foliis ecostalis, nervosis, scapo brerioribas, — 
Similis G.’blando Ait., differt scapo divisoe multifloro, tabe 
spatha multo breviore, limbi lacinia suprema plana, tribes 
inferioribas conformibuae., Floras Sileeini, macalis pur- 
purascentibus, 

Heracleum vülosumH off m. ? (Baryosma villosa Bage). 
Gen. in ind. sem. II. Dorpat, 1839, propositum (Endlicher 
gon. 4477.), an. 1840,ab ipso auctore ad Heracleum redactum. 
Planta nosira e semin. H. Dorpatens, 

.Melilotus microcarpa Balb. Synonyma sunt: Meil- 
lotus anomala Ledeb. Nordm. Trifolium micrantkum 
Viv. — Trifolium anomalum Schrk. a nostra differt, 

Panderia pilosa F. et M. Plantam ex horte Imper. 
Petropelitano colimus. A Kirilevia piloss Bag ed. non 
dißert, 

Polygonum argyrocoleon Steud. Pl. Kotschyanae e 
Mesul No. 400. 

Stachys cardinalis Kze. inMohl.et Schlechtendal 
bot. Zeit, 1844. 5. speciosa hort, 


Dr. 6. Kunze, ©. Plaschnick, 
pref. botan. et praefectas hortL kortulasus. 
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Ad seminam rarioram indicem in horte Patarimo keeto- 
ram aa. MDCCCXLIIT. supplementum an. MDOCCXLIV. 


dio. 

1) Begonia eriscaulis Vie, Orte bot. di Padera 1842, 
pag. 60 et 135. Walpers, Rep. bot. tom. Il. fasc. 2, 
pag. 217, excel, diagn. 

B. caule erectio suffrsticose lanato; feliis semisordatie 
obliguis subangulatie dentionlatis - pilosis, subtey nerven, 
apice aeuminatis siipulis late ovatis, conmatis, eiliatis, des 
mum siccis; pedsaculis axillaribus lanatis cymese - dichete- 
mis, pedicellis apioo 5-—6-feris; floribus lanatis brasteatie, 
masculis tetraphyllis, phyliis binis majoribus elliptieis, mine« 
ribas obovatis; formineis pentapbyliis, phyliis ebovalis aequa- 
libus; stigmatibus contorlis; capeulae villesae alis — 
rotundatis, majore superne rectangela. 

Colitar alicubi sub momine B. Meyerit H. Berol., enjus 
tamen diagaosim et in Allg. Gartenz., et in Walp. Bepert, 
botan. frustra quacsivi. 


2) Begonia manicata Vis. Orto botanico di Padora 
1842. pag. 60 et 136. Otto et Dietr. Allg. Gartens, 1843, 
anm. 5. p. 35. num. 11. pag. 8% Walp, Bepert. bei, 2, 
pag. 214. 

B. caule adspendenie oarnose - lignsso — fohtorum 
petielin rabro punetatie, apieo- syuamie celorafis Fmrbriate- 
setaceis vertioillato - connatis circamdatis, laminis obligue oer- 
datis repandis denticalatis oilimis, breviter acuminalis, ntrin- 
que glabris, subtus ad nerven ilsdem sSquamis verticaliter 
praeditis; cymis amplis gracilibus longe peduneulatis diche- 
tomis; fAoribus glabris, phyllis perianthii binis aequalibus 
oblongo - ovatis, masculis termimalibus paucis, feemineis plu- 
rimis inferioribus; siyli triidi ramis stigmate obtuse bißde 
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tarminakia; cenpenlag din bami ‚allennniis, binie majoribas 
sugerne phtusangulis, terlia misore rotandatg. 

3) Calandrinia amoena Vis. 

C. annua viridis oanlescens simplex, foliis canaliculatie 
enbeiliatis scatinsodtis, inferioribus subspathulato - lanceolatis 
konge petiolatis, canlinis oblongo-Iinearibus wmilateralibes 
alternis, floribus laxe racemosis oppositi-follis braciealis, 
infee undo, bracieis pedemonlo foliegue, interpositis liszari - 
ohlengis, peduneulis liheris compressis apiet inerassalis, Se 
pabis. ovato-acnminatis cilielatis integris, dorso carinati=, 
petalis calyeo daplo lengieribus, Aaminihus 6— 12, Glamen- 
tie basi pileeis liberis, stylo apice u stigmatibus con- 
nigentihne, 

(Abe. Flores amoceue purpure. Fleret Janie. Habai 
sab nomine Galandriniae sp, nav. ei C. caslascentis. Ab 
hac differt floribas bractemtis extrazillaribus; a ©. pilesins- 
gula DC, cui affnis, difert praesertim forma et eolore 
sligmalum, quae Meg rosea, neo radjantia, sed conniventia. 

4) Heracleum kypoleucum Vis. _ 

H. foliis ebtuse pinnatilobis, lobis 3—5, infmis sessi- 
Abus, caeteris deeurrentibus, duplicalo-dentalis, deatibus 
apiculatis, subius cano-tomentosis, supra glabris, caule pe- 
tiolisqwe striatis vanescentibns, involucro nullo, involneeiH 
dimidiati phyllis lanceolato-acuminatis radiolis malte bre- 
yioribun, frnelibas obevata-ellipticis glahrie deren A—5 vit- 
tatis, vidis aequidistantibus linearibus, commissera .lineari - 
bisistate, 

Hab, ia Nepaulie, Semisa kabui ab ill, Societ. horti- 
eola Londinensi, et ab H, Hafniensi. KHieres albi. Fieres 
Jonio. Peorennia, 





R. de Fisiani, 
bet. prof. hortig. pracf. 
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Delectus Seminum in horto botanico Vratislaviensi 
cöllectnrum. an. 1814. 


1. Dipteracanthus parviflorus N, al E.: pubescens, 
caule herbaeeo prooambente geniculato, foliis oblongo-lan- 
coolatis basi attenuato sessilibss repande-crenatis, floribns 
axillarıbus solitariis sessilibus, bracteolis lanceolatis acutie 
eubpetiolatis calyce longioribus, calycis laciniis subulatis 
glahriusculis corolla paulo brevieribus, capsula teirasperma, 
DC. prodr, ined.— Justicia parviflora Vahl. En,1. p. 166! 
Ortega Dec. 1. p. 1! Eranthemum parviflorum Spr. S. 
V. 1. p. 88. Herb. Willd. n. 269! — Dipteracanthus 
vagans N. abE. in Schlechtend, Linn. 16. p. 295! — 
Variat caule vel erecto vel varie diffuso;3 tum vero corolla 
vel explicata, vel clandestina exigua, tabo ovato, limbo bre- 
vissimo, quae vera est Justicia parviflora Ortegac, teste 
specimine originali. 





2. Eragrostis japonica Trin. Hoc sub nomine in herto 
nostro colimus Eragrostin tenuissimam Schrad., nescio 
an jore illi subjuntam. Ab Eragrosti pilosa „longe dif- 
ferre” recte monet „Index non. sew, Hort. Imp. Petrop. 
p. 84”, nos autem hanc pro illa in hartis coli non compe- 
rimus, 

3) Eragrostis namaquensis, ex Africa australi nobis al- 
lata, Eragrostin Purshiü a quopiam appellatam esse dubi- 
tamas. Si hujas semina illius sub nomine missa sunt (ut 
habet Index nonus sem. H. Petrop.) 'errore quidem hoc fieri 
poluisse Iubenter comcedimus, neque vero utramque 8ynony- 
mam Ponendam esse censemus, 

4) Homostylium cabulicum ( _Aster cabwlicns Lindl. 
Bot. Reg. new ser. Pl. miseell, n. 89. p. 62. Walp. Rep. 2. 
p- 957). E semine a cl. Royle transmisso. — Character 
generis, nostra sententia probe distincti, hic est: Hlomostylium. 

18r Bd, Ss Heft, | 33 
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Iavolueram eylindricam , arelo imbrientum , pnhesoras, squa- 
mis pluriserialibns lanceolatis acuminatis, Clinanthium par- 
vom, convexum, papillosum, Flosculi radii (16 — 20) fe- 
minei abortivi, uniseriales, lineares, patentes (pallide viola- 
cei). Sıylus longitudine ligulae dimidiae! Stigmata brevia, 
linearia, obtusa, callis stigmatieis Apicem atlingentibas. Flos- 
euli disei multi, tubulosi, quinquefidi, hermaphrod.te - feminei 
vel etiam hermaphroditi. Stylus nt in radio, sed styli crura 
procesau conico obtuso brevi puberulo callos stigmaticos elau- 
dente terminata. Achaenia enneiformia, compressa, pubesren- 
ia. Pappus pinriserialis, conformis, scaber. — Frutiees 
foliis dentatis, inforescentia corymbosa. — Capitula aborta 
subinde diclinia snnt, 

5) Microlaena stipoides R. Br. Semina e sperimine her- 
barii Lindfeyani a el. Gunnio ad Aumen Cygnorum (?) 
leeto in hortum Vratislaviensem transtaliınus, Synonymis 
addas: Podosaemi speec.? N. ab E. in Sieb. Agrostoth. 
n. 94. Mühlenbergia simplex Kunth. En. 1. p. 203. 

6) Nicotiana fastigiata N. ab. R. villoso - pubescens, caule 
ramosissime coaretato-fastigiato, foliis oblongis, caulinis un- 
dulatis repandis Acwtiuscalis basi angustiori amplectentibns, 
inferioribus basi decurrentibus, laciniis cealycis lanceolatis 
acutinseulis, corollae tabo eylindraceo ealyee duplo longiori 
sub limbo infato, limbi lacinils rotundatis ohtusis tabi ex- 
pansione paulo losgioribus, fractn ereto. Echm. Plantae 
Preissianae Fasc. 2. ined. — Nieotiana rotundifelia 
Lind. miscell. n.-110. — Ad caput Aurii Cyghorum sole 
humoso legit el. Preises. n. 1911. Knata est in horte eu 
mine e spreeimine Preissiano eolleete. — Nomen N. re- 
sundifoliae errori typographieo tribueadum esse videtar, qua- 
propter alterum a nobis hnie speciei impositnm servandum esse 
putabam, demec vera aucloris Amicissimi seriplara innoluerit, 





Beiträge 


einer Flora der Aequinoctial-Gegenden der 
neuen Welt *). 


Von 
Johann Friedrich Kloizsch. 


IN 


EQUISETACEAE Endlicher Gen. pl. p. 58. 
auet, J. F. Klotzsch. 
Equisetum L. gen. n. 1169. 


E. hogotense Huam.b. Benpl. Kunth. Nora Gen. et Spec. 
pl. I. p. 35. n. 1. 
In Gebirgsflüssen bei Caracas. Ed. Otto n. 601. Mo- 
ritz n. 2. Hartweg. Chiloe Philippi. 
E. Humboldtii Poiret Enc. Bot. Suppl. IV. p. 549. E. 
ramosissimum Hb. Willd. n. 19337. 
Caracas Moritz ». 1. Mejico Assehenbern, n. 378. 





*) Eine nicht unbedeutende Anzahl Pflanzen, welche das Königl. 
Herbariüm zu Neu - Schöneberg bei Berlin seit etwa zehn Jahren 
aus jenen Gegenden erhielt, liefert das Material zu dieser Ar- 
beit, welche ich hiermit der Oeffentlichkeit übergebe. 

Sie enthält namentlich: 1) die botanischen Resultate der Her- 
ren Ed. Otto aus Cuba und Columbien, Philippi aus Chiloe 
33 * 
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LYCOPODINEAE Swartz, Spring. Monographie de la 
Famille des Lycopodiacees (extrait dan towe XV. des 
Memoires de l’Academie Royale de Bruxelles) p. 9. 
anct. J. F. Klotzsch. 
Lycopodium L. pro parte Spring, |]. c. p. 17. 


Sectio 1. Antheridiis sparsıs. Selago Dilln. Pla- 
nanthas Pal. Beanr. Spring. 1. c. p. 18. 


6. Folüs undique conformibus. 
L. Saururus Lam. Enc. Bot, III. p. 653. Spring. 1. e. 
p. 21.0.3 . E 
In schattigenden Gegenden der Provinz Panntahnana auf 
den Anden von Fern Hb. Ruiz ». 95. Philippi. In Ce- 
Iambien Hartweg n. 1471 u. 72. 
L. Sieberianum Spring. in der Begensbnrger hot. Zei- 
tung 1838. 1. p. 153. 1. e. p.23. n. 4. L.tarifolium Balb. 





und Rich. Schamburgk aus dem brittischen Guyana, wel- 
che auf Kosteu des preuasischen Staats ausgeseudet wurden; 

2) die Resultate von zwei gesonderten Sammlungen, welche die 
Herren Cari Ehrenberg und Alwin Aschenbotn In Me- 
jico machten; 

3) dar Resultat einer 1000 Arten reichen Sammlung ms Co- 
lumbien von dem gegenwärtig in Columbien weileuden Herra 
Carl! Moritz und 

4) diejenigen nuhbenannten Arten aus dem Ruiz’schen Herha- 
rinm, welche sich in dem Lambert’schen Nachlasse vorfanden. 

Weun verkältuissmässeig wenig Neues in den vorerwähnten 
Sammlungen enthalten ist, so hat dies seinen Grund theils darim, 
«dass ich die Vorzäge, welche ein an Original - Exemplaren rei- 
ches Herbarium beim Bestimmen der Päanzen bietet, nicht anbe- 
natzt liess, theils darin, dass ich durch eine freie Benutzeng 
der überaus reichen Bibliothek des Hrn. Geheimen Rath Link 
in den Stand gesetzt wurde, auch das Neueste der Literatur be- 
rüsksichtigen zu können. Ki. 
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Guadelupe. Balbis. 

L. rnfescens Hookar icomes pl. t. 36. Spring. |. c. 
p. 24 n. 7. 

In Columbien. Hartweg n. 1468. 

L. reflexum Lam, Enec. Bot. Ill. p, 653. Spring. l.c. 
p. 25. n. 8. | | . 

Au feuchten Felsen bei Caracas. Ed. Otte n. 672, 
Moritz n. 73. 98. 115. 226. 287. 228 u. 229. Im briti- 
schen Gujana n. 1193. Richard Schomburgk. vs 

L. intermedium Spring in Endl. et Martins Flora 
bras. 1. p. 111. Spring Monographie p. 27. 2.9. L. com- 
zutatum Spriag in Herb. Berol. 

Im brittischen Gujana. R. Schomburgk u». 1192. 


6. Foliis fructigeris difformibus vel saltem minoribus. 


L. finifolium L. Sp. pl. p. 1563, Spring. l.c. p. 30. 
n. 12, 

In der Umgegend von Caripe an Baumzweigen hängend. 
Moritz n. 222. iu den Auden von Peru (Muna). Hb.Ruiz 
a. 93. 

L. dichotomum Jacgq. Hort, Vindob. Ill. p. 26. 1. 45. 
Spring 1. c. p. 4. =. 25. 

An schatligen Orten der Auden von Peru. Hb. Ruiz 
n. 97. 

L. passerinoides Humb. Bonpl. Kunth. Nova Gen. et 
Sp. l. p- 41. Spring I. c. p. 53. n. 37. 

An Baumstämmen der Colenie Tovar. Auf der Silla von 

Caracas. Moritz n. 231b. und 232. Hariweg n. 1466. 
L. nitens Cham, et Schlecht. in Liunaea V. p. 623, 
Spring |. e. p. 54 n. 38, 

An Baumstämmen; Caripe und Colonie Tovar * (Co- 

lumbien). Moritz n. 230 ud 31. 
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Sectio II. Antheridiis in amonia comgestis. 
Amentacea Spring. I. c. p. 18. 


6. Foliis caulinis conformibus, caulem circa circum 
obsidentibus. 


A. Amentis dichotomis. Phliegmaria auct. 
L. phylicaefolium Desv. Eno. Bot. Suppl. III. p. 546. 
Spring, l. c. p. 70. n. 54. 
In Peru. Hb. Ruiz n. 86. Dombey (ex Herb. Mus. 
Paris.) n. 10. 


L. robustum Klotzsch. Caule rigido, cylindrico, nee 
lineato, 1— 3 dichotomo ; foliis verdcillatis, quaternis, rigi- 
dis, lanceolatis, acutis, integerrimis, divaricato - patentibas, 
margine revolutis, basi coniracta deourrentibus, nervo suhbtus 
prominente, gupra subsulcato; amentis longis rigidie. ins — 
ter dichotomis: bracteis ovatis, aculis, crassiusculis, rugo- 
sis, antheridia excedentibus. | 

Caulis sesqnipedalis, cealamum scriptorinm erassus, gla- 
ber, laevis, fascescenti-gilvus, tereliusculus „bis — ter di- 
chotomus. Folia lanceolata, acuta, patentissima, rigida, sub- 
coriacea, basi contracia, atlenuata, derurrentia, 6—7 In. 
longa, 1—1/, lin. lata, margine revoluta, nervo supra sub- 
canaliculato, subtus prominente. Amenta crassa, 3—4 une 
longa, bis — ter dichotoma: bracleis brevi - - ovalis, acatis, 
vix sesquilineam Jongis, convexiuscalis, crassis, extus ra- 
gosis, bifariam imbricatie, Antheridia orbicnlaria, basi pro- 
funde sinuata, 

Im brittischen Gujana. Rich. Schomburgk n. 1209. 


L. subulatum Deav. Kur. Bot, Suppl. Il. p. Ab. Bpring. 
l. c. p. 71. n. 56. 

An den Stämmen und Zweigen der Bäune häsgewd. Co- 
lonie Tora (Colambien). Meritz n. 285. Hartweg. 
n. 1476. Im brittischen Guiaua. R. Schomburgk n. A181. 





619 





— — — 


BD. Amoutis simplieibus. Ramis sterilibus et fertili- 
bus difformibu». 
L. inundatum L. Sp. pl. p. 1566. Spring. I. o. p. 74. 
n. 60. 
Auf hochgelegenen, fenchten Wiesen. Caripe. Moritz 
. 225. 
ES . u 
C. Amentis simplicibus,. Bamis conformibus., 


LE. oerausm L. Spec. pl. p. 1566. Spriag. |. c. p. 79. 
n. 69. 

An Kalkfelsen bei ChracaR: 4000’ über der Meeres- 
Näche. ‚Ed, Otto n. 676. In der Provinz Cumana. Aloritz 
n. 223. Im britischen Guiana. n. 1660, 

L. dendroideum Michx. Flor. Americ, bor. Il, p. en 
Spring. l. c. p. 83. n. 70. L. spurium Hb. Willd, 
‚.. Auf dem Kamm der Andeukette von Antuco im südlichen 
Chili. Poeppig n. 261. (26.) j 
L. clavatum L. Spec. pl. p. 1564. . 
9. L. Raddianum Spring 1. c. p. 90. 

In einer Höhe von 5000 bis 8000 Fuss, Venezuela. Ed. 
Otto mn. 637. Auf der Silla von Caracas. Moritz n. 97. 
‚L. cogliguum Klotzsch, Caule repente, foliosissimo, 
juaequaliter ramoso: ramis irregulariter dichotomis, ercctis; 
foliis densissime- confertis, multifariis, incurvato - imbricatig, 
lineari - subulatis, apice piliferis, caulinis denticulaus, rameis 
tutegerrünis; viringne nerve prominenle; ameutis sessilibus 
subgeminis; braoleis irlaugnlato - dlongatis, piliferis, mem- 
brasace, mwargino lasero-dentic ul atis. F 

Caulls folaque Lysepodii. clavati. Rami erecu, 6 —8 
unc. longi, inaequaliter bis — ter diebotomi. Amcuta erceta, 
erasga; 2-—B unc. louga. Buastene: einngals - iriaugulares, 
bmai' subsordaso - dequrtonfes, upiee Be marginæ crogo- 
dentatae 6-stichae, 


Auf der Silla von Caraem. Moritz n. 224 Hart- 
weg n. 1474. 


6. Folia caslina dimorpha, caule vel compresso vel dorse 
_ nudo. 
A. Oaule dorso aphyllo, ramis humo adpressis, 
L. carolinianum L. Spec. pl. p. 1567. Spring |. c. p. 
98. n. 87. = 
Im britischen Guiana Rich. Sohomburgk m. 1159. 


B. Ramis compianatis erectis. 
L. complanatum L. Spec. pl. p. 1567. 
ß. adpressifolium Spring 1. ce. p. 102. n.90. 
Auf den höheren Gebirgen, Venezuela. Ed. Otto n. 633. 
Colonie Torar. Moritz n. 75, 


Selaginella Spring in Regensb. bot. Zeitang 1838. 1, 
148, in End], et Mart, Bor. bras, I. p. 117. 


Sectio I. Foliis homoeomorphis, polystichis, Ho- 
moeophyllae. Spring in Endl. et Mart. Flor. bras, I. 
p. 118. 

S, rupestris Spring |. ec. p. 118. 
In Peru. Dombey. (ex herb. Mas. Paris n. 14.) Auf 
den Anden. (Prorinz Panatahua.) Hb. Ruiz n. 98. sub 
Lycopodio ciliato. 


Seetio 1. Foliis dimorphis, tetrastichis, Hetero- 
phyliae Spring L co. p. 118. 
6. 1. Foliis atque ramis siochate eonvelutis. Lircina- 
tae Hooker et Grerille in Hooker Bet, Misc.1l. p.380. 
S. pallescons. 

Lycopodium padlessens Press. Reliq. Haenk, I. p. 70. 
L. cuspidatum Link. Hort. Berel. Il. p. 161. 2,8 Sels- 
ginella densifolia Klotzsch in lit. 


Mejieo. Aschoubeorn mn. 382, Au Feisen iu der Nähe 
von Gebirgeßüssen, Chacaa bei Caracas, Ed. Otto: n. ‚805. 
Venta grande von Caracas. Juni und Juli. C.Meritz n.'68. 


6. 2. Foliis afue ramis siccitate planis, Planifoliee. 
Spring |. eo, 
& Caule arsiculato, Articulatae Spring I. : - 

S, stolonifera Spring in Begensb, bot. Zeitung . 183, 
p. 193. 

ß. Poeppigians Spring. lo 
An den Ufern des St. Juan (Cuba),. Ed. Otto m. 276. 
S. suavis Spring in Regensb. bot, Zeitg. 1838. p. 185. 
Mejico. Aschenbaorn n. 707. 

9. pedata Klotzsch. Caule erecto, obtiuse tetragono, 
arliculate, apice deliquescente; ramis flabelliformibus, geni- 
culatim pinnatis aut bipinnatis; Yamnlis simplicibus aut di- 
ehotomis; foliis rameis oblongis, falcatis, integerrimis, hrevi- 
acatis, sabauricu alis, Ad marginem superiorem versus basım 
sobdenticulato ciliatis, nerve Supra prominente; imtermediis 
orato ani lanceolato-subulatis 6-plo minoribus, adpressis, 
anianrioulatis; spieis terminalibus, brevissimis, tetragono- 
pyramidalis; coccis sabsphaerieis scrobiculatlis, niveis. 

Lycopodium geniculatum Smith Eaumerak ſil. 
Schomburgkii n. 118. | 

Caulis pedalis, filnm emporeticum crassus, erectus, ob- 
tuse-tetragonus, flaridus, remote follosus, articulatus, ad ar- 
ticulos circumsuleates aoqualiter inerassatas. Foliä caulına 
dimorpha, rameis aflinin adpressa, remota, ramea elongate- 
falcata, acuta, ulringue ameene viridia, subnitida, integer- 
rima, 2 tin. louga, semilineam lata, ad marginem superie- 
rem subdenticulato -ciliata, intermedin Geduple miaora, ad- 
pressa, ex ovale- lanceelaie +suhnlaia, basi unisasicalata. 
Spica 2 lineas lopga. 





kat keittischen Guiana. Roh. Sehomburgk m. 118, 

8. slongata Kl. Caule 'ereeto, compresso - quadransulari, 
sedoso - ariienlate, Apice Iripianatim ramoso; ramis elonga- 
tis, bipinuatis, diehotomis geniculatim Artienlatis; foliis 
ovato -falcattn, aentis, integerrimis basi oblique subdimiidinto 
cordatis, sabtas pallidis, cau'inis homomorphis ovato-lan- 
oeolatie; Adpressis, distantibäs, intermediis quadruplo mino- 
rfbas ex orato - lanceolato - alcntis, aculis, 'adpressis, basi 
obligue subdimidiato cordatis, loho «Xteriore majore afque ro- 
tundato; spicis brevibus tetragono- pyramidatis,' ‘obliqnis; 
6oceis sphaericis, serobicunlatis, nireis. 


Lycopodium flabellatum Poeppig. Herb. (Diar. 189.) 

Caulis pedalis, hlum emporelicam et quod excedit eras- 
sus, erectus sive potius e basi repente adscendens, stricias, 
compresso - quadrangularis, Iongitudinaliter sulcatus, glaber- 
rimus, luteus, nodose)- articulatus, ad artieulos oircumsulca- 
tus, Radiculae perpaucae ad basin caulis terelissoulae, sira- 
minene, Ramificatio elongata, caule apice Nagelliformi- ex- 
currente. Rami genicalatim articulati, elongati dichotpma - 
bipinnaii. 'Folia caulina remotä, adpresaa, nyata-lanceo- 
lata, acuta, basi oordatim appendienlata, lineam louga, ra- 
mea ovato-falcala iutegerrima basi oblique suhdimidiate cor- 
data, 1—2 lin. longa, intermedia quadruplo winera.. Spice 
terminales, obliquae. Opcei serobiculati nivei. 

b. Caule continuo. Enodes Spring. 
% Erectae. | 
"Selagineila flabellatq — in Bagenal, bot, Zeilung 

1838, p. 198. 

‚ Auf den Gebirgen ven Cuchero (Peru) Ob, Beiz 2.06 
aub Lucopadie. piapose, 

Si peberala Kloinsch, ae remote folioso; 

caulibus ereclis, striclis, terelibus, longis, brevi ramosis, 
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superäc puberulis, -remett folsedis;- ramise pinnelisz foliis 
ovato -falcalis, cuspidatis, subsariaceia, margina aranesconie 
argpie serratis, bası :gardatis, caulinig bomomerphis, orato- 
lanceolatis, caspidatis, argule "sersatig,. adpregsis, remei, 
basi appendiculato-cordatis, intermedüs avalis, quapidatis, 
rectis, adpressis, peltatie, marging argule serratis 5-— 6, pie 
miuoribns; spicis brevibas, obliquie, tetragonis; squamis 
brevi-ovatis, acutis, sarinatis, margine serrato - ciliatis; 000 
cig sphaericis, scrobicnlatis, niveis. 

Lycopodio Jussieui Desv, affınis. James Smith Enum. 
fl. Schomburgkii n. 979. ia Hooker Lond, Journal of 
Bot. vol. I. J op 

Rhizoma repens, sparsim foliosum, filum emporeticum 
crassum, teretiusculum, stramineum, Hexuosum. Caules erech, 
teretiuseuli, stricti, sublutei, remate foliosi BI aequaliter alque 
breviter ramosi, — * pedales, superne puberali. Folia 
canlina homomorpha, ovato- lanceolata, acaminala, serrato - 
eiliata, basi inciso appendiculata, 1'/, lin, longa, adpressg. 
Folia ramea, ovato- falcata, enspidata, argute serralo- eiliata, 
rigida, basi cordata 1% lin, longa. Spicae 21/, lin, longae. 

Im brittischen Guiana, Rob, Schomburgk n. 979. 
S. dimorpha Klotzsch, Caule suberecto - flexuoso, breri 
ramose, angulato, sulcato; foliis caulinis dimorphis rameis 
similibus, ‚ovatis, subfalcatis, acutig, membranaceis ‚„ laxis, 
exappendiculatis ad marginem inferne dense ‚ciliatis, interme- 
diis triplo minoribus appressis, orbieulato- -ovalis, minntissi- 
me ciliatis, longe arıstatis, oblique curvalis; spicis termina- 
Jibus tompressiuscalis, rectis, brevibas. 
Lycopodium plumosum Presi. Relig. Habuk. p. 91. 
* * Canlis 'erecto - Hexuosus, saperne brevi ramosus, sulca- 
tas, tennis, 6—8 pollices longus. Folia caulina rameaque 
22%, lin, iewgh, 3, lim Ian Gpiene Z—3 Hin. lougae, 


compressiusculae. Squamae ovalae acuminatae, sarinatae. 
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Auf den Anden von Chili, Hänke., i 


S. cordata. Eycopedium cordifellum Desv. Monegr. 
Synop. ne. 126. 1. 2. f. 8. Hb. Wille. n. 19309. Kae. 
Bet. Suppl. Il. p. 548. ». 67. 

Caracas, Morits ». 67. 


S. viticulosa Klotzsch. Canle erecto, folioso, semi- 
„sereti, superne dilatato-ramoso, versus basin allenualo; ra- 
"mis eleugatis, pimnatis, dichotemis; foliis caulinis rkacheis- 
que majoribus, patentibus, versus basım canlıs adpressis, 
subtus albicantibus, undique dimorphis, ovato-oblongis, fal- 
ealis argute aculis, minulissime serralato - cilialis, "exappen- 
dicnlatis, sessilibus, intermediis ovale-longe acuminalıs ser- 
rulate - ciliatis, adpressis, vix Apice ineurvis quadruplo mi- 
noribas; spicis terminalibus solitariie, elomgatis, tetragonis; 
squamis ovatis serrate- ciliatis, brevi- acuminatis. 

Semipedalis, erecia, basi stolenifera: Stolones ſiliſor- 
mes, tetragomi, foliis squamaeformibus miantis, Apice revo- 
latis vestiti. Caulis usque ad medium simplex, inferne atie- 
nuains, superne dilatatim ramosus. Rami piunati, 2 — 3 
poll. lengi. Ramali pleramgae dichotoemi. Folia dimorpha 
ad inferiorem partem caulis Adpressa, supernce et ad rhachim 
palentia, Iineam Jonga. Spicae letragonae, 4—5 lin. lon- 
gae, graciles. 

An recht feuchten Felsen bei La Guayra. E. Otieo m, 
460. C. Moritz n. 70. | 

ß. Repentes. 

s. Breynii Spriug in Endl. et Martius for. hras. 
p. 121. m. 6, 

Am Orinoce im britischen Guiana, Robert Schem- 
burgk m. 982, 


S. serpens. Eycopedium serpens Desv. Enc, Bei. Suppl. 
v. il p. 553 
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An den Ufern des St. Jaan (Caba) anf Steinen, selener 
auf der Erde, dicht anlirgend. Ed. Otte n, 231, 
S. Apus Spring in Endl. et Martius Bor. hras. 
. 119. 
ß. beiragonestachya Spring l. e 
Celombien. Moritz m II ei 221. 





FILICES Linn. Enul. Ges, pl. p. 58. 
auet. J. F. Klotzsch. 
:SCHIZAEACRAE Martins pl. erypt. Bras. 112. 


Ancimia Swaris Synopsis fie, p. 155. Endl. Gem. 
pl. n. 661. 


% Speridiis obtuse- Iriangulatis, a a echt. 
satte. 
a. Foliorum — pinnatis furoatisve veranse apicem 
anastomosantibue*), 

A. phyllitidis Swiz. Syn. lic. p. 155. A. longifelia 
et A, fraxinifolia Goldmann in plantis Meyenianis. 
A. hirta Poeppig iu plantis Cuhensibus. 

An Flüssen, 6000 Fuss über dem Meere bei Caracas, 
April. Ed. Otto u. 686. C. Moritz n. 3, 


» Bollorum venis pinnatis furcatisve liberis **), 
A. hirsuta Swis Syn. üilie. p. 156. Hb. Wille. n. 19495, 
Auf sonnigen Grasplätsen der Provinz Suman Juni. 
C. Moritz n. 158. 
A. kumilis Swartz Syn. filie. p. 156. Cavan. VI. p. 69. 
t, 592. Sg. 3. 


*) Ancimia densa Lk., A. fraxinifolia Raddi, A. longifelis 
Baddi, ‘ 

%*%) Ancimia radicans Radtdi, A, mandiocrena Raddi, A. col- 
lina Bhddi, A. Dregeana Kunze, A. hirla Swartz, 
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: Am Canuku -Geliege im britischen: Guiana : ia ‚dannar 
1843. Rich. Sehomburgk.n. 1210 - 


A. flliformis Swartz Syn. filie. p. 156. ° 
Mejico. Carl Ehrenberg, 


“# Sporidiis u meer. — 
inermibus. 

« Follorum venis pinnatis furcatisve liberie*). 

A. pumila Klotzsch fronde sterili oblongo-elliptica, 
pinnata; pinnis obligne oboratis, obtusis, hasi sursum tran- 
catis, subintegerrimis, sessilibus, ntriaque hirsutis, terminali 
Habellara, versus basin atienuata; fertifi solitario sterili du- 
plo longiore; stipite triangulato sparsim piloso; rhachi hir- 
suite. z 
Caripe (Columbien). C.-Moritz n. 159. 

'Pripeilicaris, erseia. Rhizema ignomm. Wipes robn- 
stns, pollicem longns, triangnlaris , sparsim pilosus. Frons 
sterilie sesquipollicaris oblongo-elliptica, hirsuta. Piunae 
gessiles, oboratae, basf oblique Iruncatae, subintegerrimae, 
densae, 4 lin. lougae, 2 lin. latae, Frons fertilis supra 
basin 'ffondis sterilis inserta, peduncalo Afiformi sparsim 
piloso bipellicarl instracta. 


A. repens Raddin. gen. ei spec. fil. 1. 9. f. 2. b. Dif- 
feri ab Ancimia körsuta sporidiis. inermibas. 
Colsmbien.: C,Meoritz a. Set G. Mejioo. C, Ehrenherg. 


A. mexicana Kloizsch. Glabra. Fronde sterili ob- 
longo- ovata, pinuata; pinnis petiolatis ovato-oblongis, aeu- 
tis, serrulatis, basi inaequalihus rotundatis, infimis suprema- 


*%) Ancimia rolundifolia Schrad., A. Kunzeana Klotzsch Mss., 
A. disseeta Prosi, A. ounaata Poeppig, A. Aexuosa Hoch- 
stett., A. tomenlosd Swarts. 
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que aurichlatis; frewdibus fertilibes rn, — basi 
frondis sterilis insertis. 

Mejico. Aschenborn m, 576. 

Herba 10— 11 pollicaris, glaber. Stipes 4—5 polii- 
enris antito longitudinaliter eanahenlatus, dorso ronvexus, pal- 
He riridie. Frons sterilis 6 pollicaris. Pinnae peliofatne 2 
— 3 polliees longae, 7—9 lin, Iatae, supra satarate anbtwd 
pallide virides. Frondes fertiles 4 polficcs' longae Prdun- 
culis 3 pollicaribus Instractae, HAkizoma ignotnm, 

A. adiantifolia Swartz Syn. lie. p. 157. ' 2, 

A. adiantifolia var. a, Hooker et Grer. loones il. 
p. 16. | | 

Auf stein’gen Bergen, 800° über der Meeresläche; in 
der Gegend von Tabareta (Cnba). April. E. Otto n. 255, 

" A. ferrugiaea Humhu. Bonpl. Kıh, Nov. Gen, et Span: 
p. 26. 

. Auf Crescontia — Provinz Guayana (Columbien), De- 
eember. E. Otto a. 1080. Tirara im britischen Guicua. 
Rich Schombargk n. 624. Auf sonnigen Bergen bei - 
Caracas, &. Moritz n, 72 et: 167. 

.» A. oheilanthotdes Kaulf. Enum, &l, p. 58, 

In der Savanne am Cottinga in britischen Guiana. Sep- 

vember, Rob. Schomburgk .n. 790, | 
:A. villosa Humboldt Beuel. Kuktk Now, Geu. Dee 
l. p. 26. 

An Jen Felswänden bei Gararas. März. Ba. Otte 2.00. 

C. Moritz u. 4. 


Coptophylium Gardner in Hook. London Joarnal of 
Botany 1. p. 138, | 

C. Cicstaria Klotzeoh, Anciwia ciosturia Poepp. 

En. pl. Cubens, Spreugel Syst. IV. 5 31. Kunze Ana- 

leeta pteridogr. t. V. 2. 





Do 2:3 


Auf Felsen, dieht am Ufer des Carimar (Cuba). Januar 
und Februar. Ed. Otte n. 66. 


Schizaca Smith in Mem, Acad. Tarin. V. 419. 
$, trilateralis Sehkuhr eryptog. Gewächse p. 137. 1.136. 
Am Essequibe. Britt. Guiapa. Rich, Schombargk 
a, 254. 
S. dichotoma Bwarı Syn. hlic, 150. 
Am Canuku-Gebirge im britt. Guiana, Rich, Schom- 
burgk m. 1180. . 
S. elegans Swartz Syn. Alice. 151. 
An den Ufern des Essequibe und Pirara im britt, Guiana, 
Juni. Bich, Schomhurgk n. 264 u, 626, 
S. flabellum Martius pl. erypt. Bras. 115. 1. 56. 
An den Ufern des Essoquibo. Jun. R, Schomburgk 
a. 257. 


Lygodium Bwarts in — Jonra. 1801. 11. 
L. polymorpghum Humb. Bonpl. Kıb. Nov; Gen. ei Spes. 
I. p. 28 
Zwischen Klippen an. den Ufern . des Flusses Cotlinga 
im britt. Guiana. October, Rich. Schombnrgk n. 807. 
Auf Bergen bei Garacas. G. Moritz m, 55 ei m. 77. 
L.cubense Humb. Bonpl. Kih, Nor. gen. et sp. I. p.25. 
Am Ufer ven 4. Juan (Cnba). ie un 
n. 229 et n. 296. 
.d.. velubile Suarts Syn. Blia mp 152 L — 
Schkahr p. 138, t. 138. 
An den Ufern des Essequibo. Juli. Rich. Sehen: 
burgk u. 249. > 


OSMUNDACEAE Mart. Canap. 3. - 
Oomunda L. gen. n. 1172. excl. ep. 
O. spectabilis Willd. Spec. V. p.98. n.#. 


Auf fouchten , bechlizgsnden Weideplätsen. San Aagustin 
(Prov. Camana). C. Moritz n. 1%, 


MARATTIACBAR Kaulf, Baum, Si, 
Marattia Swartz Syn. fil. 168. 
M. alata Swartz Syn. fil. 168. 
In schattigen, feuchten Wäldern. Colonie Tovar (Co- 
lumbien). C. Moritz n. 282, 


Danaca Smith Act. Taur. 5, 420. 
D. alata Smith. c. 
Rhachi nodoso - arlienlata, - 
In schattigen, feuchten Waldungen zwischen Palmen; 
Colonia Tovar (Columbien). C. Moritz n, 257. 


‚OPHIOGLOSSEAE R, Brown Prod, 163, 
Ophioglosswm L. gen. 1171. excl. sp. 
O. bulbosum Willd. Spec. V. p. 60. n. 6, 
Real del Monte (Mejico). C. Ehrenberg. 
O. reticulatum L. Spec, 1518, 
Caracas. C. Moritz n. 7. 
O. palmatum L. Spec. 1518. 
An abgestorbenen Batmstämmen. Colonie Tovar (Co- 
lambien). C. Moritz n. 156. 
Botrychium Swartz Syn. lic, 171. 


B. obliquum Willd. Sper. V. 63, 
Bei Huajalote (Mejico). C. Ehrenberg n. 550. 


HYMENOPHYLLACEAE Presi Act. Soc. Bohem. V.r. III. 
Trickomanoideae Presl l.c. p. 10. 
Sectio TI: Trichomaneae Presl |. c. 
Hymenostachys Bory in Diet. Class. Hist. Nat. VIII. 
p. 462. Presi l. c. p.11. 
H. elegans Presl 1. c. 
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Am Canuku-Gebisge. (Dritt. Gliana.) Ri oh. Schom- 
burgk o. 1139 und 1657. 


Trickhomumes L. Preel l. e. p. 13. 
8. Achomanes Presl |]. c. p. 15. 
T. heterophylium Wil td. Sper. plant. V. p. 503. 
'An den Ufern des Rsseqnibo. Jmi. Rich. Schom- 
bnrgk n. 269. “ 


T. longifolitum Desv. in Mag. für Naterknnde 5. 
p. 328. A 
Peru. Dombey. Ex herb. Mans. Paris. n. 86. 

. pelbucens Kunze Farrnkr. t. 68. 
An den Ufern des Esseqnibo, Jani. Rich.Schombnrgk 
na. 271. Surinam, Hostmann n. 600. 
T. Kaulfussii Hook. et Grev. Iconeg hlie. #. 10, 
T. alatum Balbis in Herb. Berol, 
Guadeloupe. Balbis. 
T. Plumula Presl |. c. p. 36. 
An den Ufern des Essegnibo. Juni. Rich. Schom- 
- burgk n. 277. Surinam. Hostmann No. 599. 


N larum Klotasch. , Caespitosum, laxnm. Frandibas 
lanceolato- ovatis, ntrinque angnstatis atipiteque distincte, 
sparsim pilosis, Jaxe arcaatis, profunde pinnatihdis; laeiniis 
horisontalibus, oblongis, undulato-crenatis, angulo Acnte, 
interstinctis, inferioribus distantihas mineribasque deßexis, 
superioribus confinentibus; venis parallelis semel aut his 
dichotomis; indasiis 2, 3-4 in apice laciniae brevibns aub- 
bidentatis; resepiaculis longissimis; scabris. 


Rkizoma pelyrbisum, adscendens. Frondes laxae, sab- 
Beruosae 4—5 pollieares, profugde pinnatiidae Lacinise 
inümae minores, defßexar. Stipes 1 — 11/, pollicaris sab- 
compressus, pilosus, intus longitudinaliter canalicnlatus. 


———— | se 


Ina den Thälera von Arsgua und den höhrren Gehürgen 
von El Purgatorie (Prorv. Cumana). Jeli und August, Me- 
rita m. 14). 


$. Eutrichomanes Presl 1. e. p. 16. 
* Rhizoma repens; frondibus bipinnatifidis, 
T, brachypus Kunze in Linnaea IX, p. 105, 
Am Canuka-Gebirge. Rich. Sohomburgk n. 1215. 
T. Ankersü Hook, et Greville Ic. fl. t. 201. 
Am Canuku-Gebirg.. Rich. Schomburgk n. 1315. 
T. radicans Swartz FI. ind. occ. p. 1736. 


An Gräben, Anf Baumsfänmen bei Caracas, E. Otto 
n. 645. Coloaie Tpvar. Moritz 5.275. 
T. scandens Linn. Spee. pl. ed. Wiltd. V. p. 513. 
Tr. Kunzeunum Hook. Spec. fil. p. 127. n. 36. 
‚An Gräben, auf Batımstämmen.. Colonie Torar (Colum- 
bien). Zuni — August Morits m. 9. 
T. ambiguum Sieber P}. exsicentae n. 143. 


Auf abgestorbenen Baumstämmen. Colonie Tovar (Co- 
lumbien).. Moritz n. 148. z \ 


——— an Fronde triplicato- pinnatifide. 

T, tricheidenin: Swartz Fl, ind. oce. 3, p. 1741. 

Auf abgesterbenen Pahnstämmen. Colonie Terar .(Co- 

lambien). n. Aöl. TR 

T. cellulosom Klotzsch. Räizomate adseendente, ovasso ; 
frondibus tripliegto - pinnatißdis; pinnis ereoto- patentibne re- _ 
petite dichotemis; pinnulis laeiniisgae oomipresso - eapillaceie, 
pellucido-cellulosis, rhachi stipiteque anguste alato; indu- 
siis ureeolalis, liberis, pedinellasia; rocoptaanlis longiasimis, 
seahris.. 
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Ahisoma adsoendens, erassitudine peumse dascrinae, Fren- 
des lounge stipitatar, ovales triplicato- pinnatifidae 3-4 pei- 
lices longae. Stipes tenuis 1 !/, anc. longus. Pinnae 8 — 
12 lin. longae. 

Nahe am Cannku- Gebirge. Rich. Schombargk 
n. 1186. N 

A T. gemmatö J. Smith Enum. filie. Philippinar. im 
Plantis exsice. Cumingii conf. Hook. Journ. of Botany III. 
p. 417. (T. bifldum Presl Hymenophyflac. p. 43. nee 
Vent.) differt: frondibns triplo minoribus, lacinirs obtusis, 


§. ———— Presl l. c. p. I6. 


T. rigidum Swartz Fl. ind; oco. 3. p. 1738, 
Colgnie 'Fovar. (Columbiea). Moritz n. 147. Am Ca- 
nuku-Gebirge Rich. Schemburgk .n. 1173, pariim. 
T. Priesrii Kunze. .Aualecta Pieridegraphien p. 48. 


Am Canuku-Gebirge im britt. Gaiana. Rich, Schom- 
burgk n. 1173, partim. . 


Neurophyllum Presi |. e. p. 18. 


N. pinnatum Presi l. c. p. 19. cum syn. 

Au den Ufern des Esseqnibe und in -der Nähe des Ca- 
muku- Gebirge Rioh. Schomburgk n.255. =. 1155. 
-‘ N. Hosimwuanianum Klotzsch. Frendibus sterilibus 
brevi stipitalis, pinnatis, oblongis, brevioribus deeumbratibes, 
rhachi longissima, nuda, radicante, pilosa; Sartilihus majo- 
ribus longe stipitatis; pimmis lanteolatis, aculis, hasi angu- 
stasis, .npinuleso denliculatis: inferioribes petiolatis auriculatis- 
que indusiis exsertia. 

Rhisema erassem, ereoiem. Frons fertiie 8- pollice- 
ris, atipito 3-pollicarı rhachique pilosie. Pinnae frendis fer- 
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tilà 1—11/, pellicce lengae, 3.—-M lin Istae, nervis paral: 

lelis, Sarcatis, . venis iraneversalibus plane mulli. Raachis 

frondis fertilia lengissima radieans, subsempressa pilosa. . :, 
Surinam, Hostmaan n. 75. 


‚Sestio I. Didymoglosseac Presll.c. p. 22 
Didymoglossum Desv. Preslii.o p.2% 
D. quercifolium Presi 1. c. p. 23. Trichomanes querci- 
folium Hook. et-Grev. Icones 4. t. 116. 
Caracas. Moritz. 
D. veptans Presl I. c. p. 23. Trichomanes reptans 
Swartz Flor. ind. oceid. 3, p. 1727, 
Auf abgesturbenen Bäamen. Colonie Tovar. Juni. Mo- 
ritz.n. 265. 2 


Hymenophylloideae Prest |. e. p. 26. 
Leptocionium Presii. e. pe 26. 


L. fucoides Presl 1. e. p. 27. Hymenophyllum fucoi- 
des Swartz Syn. fil. p. 148. 
Auf dem höchsten Gebirgen der Colanie Torvar, zwischen 
Gestein an schattigen, feuchten Stellen. Juni. Moritz No. 
270 u. 71. 


Ptychopkyllum Presl J. c. p. 28. 

Pt. plicasum Presi. c. p. 29. Hymenophyllum pli- 
catum Kaulf. Ennm, fl, p. 268. H. dichotomum Car. 
Prael. n. 688. | | 

Chili. Philippi. 5 

Pt. magellanicum Klotzsch. Frondibus magnis, stipi- 
talis, triplicato - pinnatiidis; pimnis repetite - dichotemis, pla- 
nis; laciniis angustis ciliato-denialis; gtipite procero, gla- 





— — 


554 


bro, alato; soris terminalibue, sessilibus, compressis; inde- 
sis eblongie, acntis, asque ad wedium bifdis, apiee cilieto- 
deaiatis ; regepiasulis eylindrieis, demum exserlis, bası —— 
versus apicem squamis persisientibus vestitis. 

Hymenophyllum magellanicum Willd. Herb. n.20245. 
Rhizema repens, squamis subulatis obteetum. Frons 6— 8 
pollicaris. Stipes 5— € pelliees — 

Chilee, Philippi. 

Ab Hymenophydlo attenuato — (Spec. &l. p. 9% 
». 41.) differt: indusiis acatis, alis stipilis mom tortuesis etc. 


— —— —— 
— 


Hymenophylium Presil. e. p. 29, 

H. valuetum Hook, et Grev, Ic. Sl. t. 219. 

Auf Baumstämmen, Colonie Tovar (Columbies). C.Mo- 
rıtz n. 269. 

H. pectinatum Cavan. Prae, 1801. n. 687. Hook. 

Spec. fil. p. 96. n. 32. t. XXXIV. D. 
Chiloe. Philippi. 

H. asplenioides Swarts Syn. A. P 185. — Spec. 
fl. p. 87. 0.3. 

Im britischen Gniana. Rioh. Schomburgk n. 1662. 

H. Poeppigianum Presi l.c.p. 54. A. — 
var. . Hook. Spec. fil. p. 107. partim. 

Nahe am Canuku - Gebirge (hritt. Guiana). Richard 
Schomburgk n. 1208 u. 1214. 

H. polyanthos Swartz "Syn. Gr. p. 149, MH. Jalapense 
Schlecht. Linnaea 5. p. 619. Presl J. c. p. 32, Tri- 
chomanes clavatum Sieber flor. mart. on. 141. AH. po- 
Iyanthos a. Hook. Spec. fil, p.106. Sphaerocionium un- 

’ dulatum Presl in lit. “ 
Zwischen Steinen und auf Baumstämten, grosse Rascn 
bildend. Colonie Tovar. Juni, Juli. Moritz n. 267. Am 


Canuku- Gebirge (britt. Guinea) Rich, Schombärgk 
». 1180 u. 86. Ber 


Sphaarecionium Presl k c. p. 33. Euymenophybbi 
species aurt. (ab Hymanophydio Presi salis- distisctum? ? M 


4) Stehlata Presi }. c. p. 34, 


Sph. hirsutum Presi 1. c. p.34. Hymenophyllum hir- 
sutum Swartz. Hook. Spec. fil. p. 88. cum syn. 
In deu Gebirgen der Colonie Torar, an, schattigen Orten 
auf Gestein (Cotumbien), Morits u. 206. 


Sph. interruptum Presil. Hym. | interruptum Kunze 
Syn. fil. Poeppigian. Linnara IX. p. 107. n. 280. Analecıa 
pteridogr. p. 48.1. 30! Hooker Spee. Al. p. 838. t. 
XXXIi, B. | Ä | 
An schattigen Orten der Cordilleren (Provinz Panatahua). 
Hb. Ruiz n. 83. 

. Sph. Ruizianum. Frondibus ovatis acuminatis tripinnati- 
fidis; pinnis flaccidis, lanceolalo - acuminasis, adscendentibus, 
bipinnatihdia, inforiaribus distanlibus; laciniis linearibus, ob- 
tusis margine rhachiqne stellato - pilosis, terminalibus magis 
elongatin; indusiia bivalvibus aessilibus, semiorbicularibus ; 
ssinite proesro, tereli rhachique pilis gtellatis ferrugineo 
villose. 

Rbisema igaeiun. Freas I2 — 18 pellicaris. Pinnae 
angnsiae, acuminstae 2 —4 pollices langae. Venae rbachis- 
que nigrae, 

'Au schattigen Orten der Anden Peru's. Hh. Ruizn. 86, 

Ab Hymenophyflo tricköphylie Humb. Kıh, MH. Lim. 
deni: Hook. ei H. elastico differt, lariniis terminalibus m@- 
gis clongatis. 


Spä, eiiatum Preul|.c. p. 36... Ziymonopk. ciliatum. 
Swtz. Hook. Spee. fil. p. 88. : 


2) Pilosa Presl 1. o. p. 34. 
Spk. Bridgesii Klotzsch.‘ Hymenopkyllum Bridgesii 
Hook. Spec. fific. p. 97. t. XXXV. C. 
Species insignis stipite rhachique pilosis, pilis albidis, 
nigro- artienlatis; indusiis ad basiy tuberenlosis, 
Chiloe. Philippi. 


3) Glabra Preal'i. c. p. 3% . - 

Sph. caudiculatum Prosl. Hym. caudicnlatum Mari. 

Pl. erypt. Bras. p. 102. t. 67. Hook, Spec. fil. p. 102. 
Chiloe. Pilippi. *- | 

Sph. nigricans Presl Mss. Fronde hygroscopica, gla- 
berrima, oblongo- lanceolata, bipinnata; pinnis ovato-canea- 
tis, obtusis, profunde pinnatifidis; laciniis lineari oblongis, 
oblongisve obtusis, emarginate retusis alaque rhachis obso- 
lete undulatis, integerrimis; stipite apice alato; soris exser- 
tis, indasii nsque ad basin bifidi hacinfis orbienlatis,‘ re- 
eeptaculum triple superantibus, a ' 

Frons digitalis usque pedalis, soris exsiccatiene nigri- 
cantibus, 

Affine Sph. abietino, differt rhachi stipitegne alata, la- 
einils pinnularum alaque rhachis undulatis, soris duplo wa- 
joribus, nigricantibus, ob substantiam frondis contractam vei 
lati pedicello alate instructis, indusiis receptaculam magnum 
globosum triplo saperantibus. Presl Mass. 

Auf abgestorbenen Baumstämmen und zwisches Steinen 
ia den Gebirgen der Celonie Torar (Calumbien), Moritz 
n. 268 u. 268b, Peru. Dombey ex Herb, Mas. Paris. 
2 87, . 

Sph. myriocarpum Kloizsch. Hymenopkyllum my- 
riocarpum Hook. Spec. fil, p. 106. n. 61. tab.XXXVIL D. 
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Aaf abenstarkiiten Banmplämmen. und anf Skaiarn, Hi- 
gnerete, Colanie Tovar ein: Jmi Moriis,n er 
273 u. 274. 

Spk. erispam. Klotssch —— um 
Hamb. Bonpl. Kih. Nova .Gen..ct Spen I. p. 28, 2.2. 
a. pilosum Kl; petieie pilose;. induslis valvalis Apice 
oiliatis. " . J 
Hymenophyllum erispum Hamb, Bonp). Ki. . ©. 
ß. amoenum Kl. petiolo glabro; iadasiis valrulis glabris, 
Sphaerocionium amoenum Kl. in lit. 
Im britischen Guiana. Rich, Schombargk n. 1663. 





Hymenoglossum Presl 1. c. p. 35. 
H. cruentum Presil. c. Hym. cruentum Cav. Prael. 
1801. n. 684. Hook. Spec. il, p· 87. n. I. i. XXXI. A. 
Cbhbiloe. Philippi. 


GLEICHENIACEAE Martius Ic. pl. erypt. bras. 104. 
Mertensia Willd. Presl Tentamen Pieridograpkiac 
p. öO. n. VI. 
I, Venae bifurcatge. 
M. longipinnata. Gleichenia — Hook. Spec. 
‚si. p. 9. n. 27. ’ 
La brittischen Guiana. Rich. Schembargk o. 1126, 
AM. pubascens Willd. Sp. pl. V. 9.73. 2.5. M. bifide 
Will. e m.6, Gleichenia Mathewsii Hook, Spec. fil, 
». 9. t. VII. B. 

Auf den Anden von Pers, Hb. Raizn. 29, Auf dür- 
zen Bergan. in einer Höhe von A000! bei Caracaq. Ed. Otto 
n. 677. C. Moritz n. 92. Im brittischen Guiane, Rich. 
Schomburgk n. 1148. Mejico. ©, Ehrenberg n. 1159. 

M. furcata Willd. Spec. pl. V. p. 71. n. 1. 
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Auf den Anden von Peru. Ruis. Herb. Ruiz uw. 28, 
Bei- Jalapa ( Mejicoy) C, Ehreuberg a. MI, An Wald. 
rändern (Venezuela). E. Otto n. 629, ge . 
: M. ferraginen Dear. Journ. Bot. 3. 7. 267. M. im- 
mersa Kanif. Enum. fil, p. 88. 

Caracas, Meritz.n, .48, 

M. Bancroftii Hook, Spec. fil. p. 5: n. 13. M. decur- 

rens Klotzsoh in lit, 

Caracas, Moritz n. 106. 


2. Venae tri — quadrifurcatae. 

M. pectinata Willd. Act. Helm. 1804. p. 168. 1. 4. M. 
glaucescens Humb. et Bonpl. in Willd. Spee. pl. V. p. 
72.0.3. Gleichenia Hermanni Schlechtd. M. dichoto- 
ma Goldmann in Nor. Act, XVI. Suppl. IL. p. 467. M. 
canescons Kaulf. Enum. Sl. p. 38. M. emarginata Raddi 
excl. syn. 

lIlm britischen Guiana. Rich. Schomburgk n. 263. 
Surinam, Hostmann n.815. Am Amazonenstrom in Bra- 
siiien. Peeppig n. 2612. 2 

M. rufinervis Martius pl. orypt, p. 111. 1. II. M. re- 
volsta Kloızsch in lit, Gleichenin Klotzschii Hooker 
Spee. fl. p. 13. 0.36. 

Im britischen Guiana. Rich, Schomburgk .n. 4671. 

M. seminuda Klotzsch. Caule ramisque oppositis fe- 
retibus, lana pallide fusda secedente vextilis; ramis sesgni- 
pollicaribus aphyllis, basi pie instruotis, apiee pinnie ge- 
minatis oblongis, piunalis, acuminatis, inferae allenuntis; 
pinaulig linearibus, obtusis, rigidis, margine revelalis; venis 
quadrifuroatis aut bis diehotomis, supra vostaque glabri«, 
subtus paide fusco-tomentosis; eapsulis 3— 5, sab toments 
Tatentibus. 








Candex :ut in allis repons. .Canlie teren, © polliees lon- 
gus, pesnam corvinam Crassas, superne evanescente lanmtus; 


3 
— — — 





Rami oppositi ad basin piunis 2 linearibus 2 pollices longis, 
2 —4 lineas latis. Pinnae geminatae, 7 pollices longae, in 
medio 2 pollices latae. Pinnmiae 11/, lin. latae. 

Caracas. Moritz an, 91. 


CEATHEACKAB Presi, Tensamen Pieridographiae p. 53. 


Eyashea Presi |. o. p. 54. 
C. hirtula Martins Plant. ervpt. Bras. p. 76. 4. 53, 
im britischen Guiana. Richard N a. 
1124 a, | 
C. aspera Swartz Syn. ſil. p. 139. 
Im brittischen Guiana. Rich. Schomburgk n. 246 
und 280. 


Hemitelis Brown, Hook. Spec. fl, p. 28. 


&. Eleutheria Kunze in Mohl u. Schlochtd. bet. Zeitg. 
1844. p. 296. Venae pinnatim ramosae; venulae — 
aimplices, liberae. 

H. (Eleutheria) integrifolia Klotzsch. Inermis. Fron- 
dibus imparipinnatis; pinnis lanceolato- faleatie, weuminatis, 
rigidis, evanescente serratis, subinde levissime sinnatis, basi 
enneatis, rhachique gtabris, pinnatim venesis: venis saonis- 
sine (rifnrcatis; soris marginalibas, crebris, 

Hemitelia speciosa Hook. Spec. fl, t. XIH. B:1- ext, 
diagu. et syn. Cyathea longifolla Klotzsch in-Ht. 

Ab Hemitelia speciosa Hook. nec Kaulf. ( Cyathen 
speciosa Humb. Bonpt. Willd. Kth, et Presi), dißert: 
eaudice bipedali, nec quadriorgyali, pinnis wubintagris, Tigi- 
dis, nee profande simnai® Venuigue membrasaseis, venulis tri- 
furcatis aut parce ramosis, soris erebris, märginalides, ner 
distantibus. 
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As Felsen bei: Gatacas. EB Otto mn. 671. Moritz 
n. 107. 


Alsopkhila Preal. Tent, Piesidogr. 9. 60. 

A. pungens haulf. Pelypadium pusgens Willd. Spzc. 
pl. V. p. 206. n. 147. Alsophila pnrogera Hook. Spec. fil. 
p. 38. ». 7. partim. 

Im brittischen Gniana. Bioh. Schomburgk n. 10686. 


A. ferox Presl. Tem. Pieridogr. p. 6%. Hook. Spec. 
il. p. 40. u. 13. = 2 
Im brittischen Guiaua. Rich, Schomburgk'n. 245. 


A. pruinata Kaulf, Hook. Spec. il. p. 47. m. 35. 
Chili. Philippi. 


A: — Klotaseb. Disphenia aculeata Presl. 
Tent. Pteridogr. p. 56. Cyathea uculeata Willd. Hb. 
Kaulf. Enum. ſii. p. 255. Heck. Spee. El, p. 18. =. 11. 

Stipes acnleaims. Frondes ultra 12 podes longae. Mo- 
rits. 

An Bächen, zwischen Palmen in der Colonie Tovar (Co- 
lawbien). u 
. Ar eblenga Klotzsch. . Frondibas \ bipianaiie, magbis; 
shachi semilereti, derso conrexa, glabra, inferne aculenia, 
enpra plane, eubiomeniena, margine paleis longis, Anguslis 
fuscis, albe marginatie cincta; pinnis elongate - oblongis, ar- 
cmeate -ernciie, Augygstis., rigidis; pinnulis pinnatißdis, brevi- 
bus, sessilihus, apice ‚retundalis ; Jaciniis oblongis, anbfalca- 
tie, ebtusin; vennlis simplicihus, Jiberis, rarissime furcalis; 
soris in medio dersi vonarum simplicinm globosis; receplacu- 
lie wiagis, pilosis. 

Frous qaadripedalia, Pinuse 6— 15 pollicare. Pir- 
nwlae 10-— 15 Jineas jongac, 4 — 5 lineas latac. Paleae 3 
— 4 lin. longae angusiae, acuminalae. 
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- Im brigiechen Geiamn. . Rieh, — ns 1385 
und 1147. EEE 
- A. microphylia. Kletasel h; Frendibws bipisaatie; . — 
oki sewitereti,. dorso eenvexa, glabra, swara plans, adpresse 
hirspta; pinnis lamceolatis,.peteutibne, tumwibue; pinnulis. pim« 
nutiſidis, remotis ,. oblongts, obtusiusculis, sessilikks,. supsa 
elabrie, ad rhackin hirsutalis, enbtas praesertim imifra: me. 
aim al eosiam ‚pwleis remotis, ovatis, scuminatis, aureis 
vestitie; Ineiniis oblonge -subfaloatis, ebtuvis, giabris; veun« 
lis eimplieibus; spris parvis, albieautibus, : ia medie dessi 
venaram simplicibus globosis; receptaculis minutis, glahris 

Frons sesquipedalis.. Pinnae 4—8 pollicares. Pinuu- 
Isa, 10-—15 lin. longae, 4 lin. latae, membranacese, teuueg,; 
Paleae vix lineam longae. | 

Caracas. Moritz n. 281h. 

A. squamata Klotzsch. Frondibus bipinnatis; rhachi 
semitereti, dorso convexa, spnrsim, pabescente, inferne bre- 
vissime acnleata, ad basin paleis fuscis, lanceolatis, longe 
acuminatis obtecta, supra plana, eulcata, fusco - hirsuta;; pin- 





nis oblougis, acumiuatis, patentibus, tenuibus; pinnulis pro- 
funde pionatifidis, lanceolalis, sessilibus; supra subglabris, 
ad costam hirsufis, subtus praesertim infra medium ad eo- 
stam paleis densis, ovatis, acuminatis, aureis vestitis; laci- 
niis oblongis, faleatis, obtusis, tenuissime enberenulatis ; vo- 
pulis simplieibus, rarissime fureatis, pilis setiformibus, albi- 
die, setaceis, sparsis obteetis. — 
Frons tripedalis. Pinnae 7 — 14 pollicares. Pinnulae 
IA2V, pollices longae, 3—5 lin. latae, membranaceae. 
Paleae ad stipitem 6 lin. longae, margine lacerae. Paleae 
ad costam pinuulae vix Jineam longae. 
Caracas, Moritz n. 110. | 
A, caracasıma Kloissch; Froadibus: bipinnatis, magnis; 
rkachi sewitereti, dorao convexe; sabyiaben, imferme brevis- 
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siste: acnldnta, ad kann fuscn-palenia, aupra plesa, sul- 
cala, tensiter fusco-hirsula; pinais ovato-oblongis, squmi- 
made, patsnti-eneekis; piaulig pedicellätie, Prafende pinali- 
die, oblengis, -apice Atlenistis; obineis, hasi imsegenlibne, 
supra wlahris , antunate yiridikun, hissnie-oeniAlis, sabias pal- 
ide ‚virjdihms „ glabris, inferne.ad <esiam paleis epareis, al” 
bienntilus avatis, Acumimatis, . hasi -sacepieeimp. omarginalie 
vestitis, lasiniie oblangis, obtenie, tenuissime erenulsiis; ve» 
— soriſeris fureatas, aliis implieibus, glahrio; veris anreis, 
ima haei darcalurae tenaram a ana pelvinatie, 
puberulis. . 
From 5—6 pedalis. Pinnae 7+- 14 pollicares, Pinan- 
he 1--21/, pollices longae, 4—9 lin. latae, rigidae. 'Pa- 
leae ad stipitem 6—10 lin. longae, subintegerrimar, laneeo- 
latae, acuminatae. Paleae ad costam pinnulae vix imeam 
longae. | .. 
- Caracas. Mötitz n. 117. 


A. gibbosa Klotzsch. Frondibus bipinnatis, magais; 
rhachi compressa, subglabra, undique aufco notata, acnleis 
brevissimis, gibbosis, sparsis aspera; pinnis lougissimis, 
pinnatis, elongato-acnminatis, patentissimis; pinnalis piuna- 
tiidis, lanceolatis, serrato - acuminatis, pedicellatis, remo- 
tinsculis , eoriaceis; rhachibus supra atro - fusco- hirsutis; la- 
einjis oblangis, obsolete serratis, obligne Argule-acalis, utrie- 
que "gläbris; venulis furcatis; soris ochraceo-fuscis, ima basi 
furcalurae venarum hemisphaericis; receptaculis punctiformi - 
puivinatis, pilosis. 

W  Erons 4&—6 pedalis. Pinnae I—2 pedales, basi articu- 
latae. Pinnulae 2—4 pollices longae, 6—9 lin. latae. 
Im brittischen Guiana. Rich. Schomburgk n. 1124. 


: 6. (Triehegteris Presi) marginalis Klotasch, Fren- 
dibus bipimantis , wägnis, rhachi angulaia, atipitegne hreris- 
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sim apatsim acnlenie , Tupra dehniseime Albe-palsatkaz' pin- 
nis pinsatis, erectis, elongato -oblongis, pimunlim Pine HPA: 
erescentibns sensim. allenuatis, iaſra Apicem, remotis, hastate- 
Ianeeolasje 5 obtusinseulis, ooriaceis, margine aubsiquaiie anf 
grosse erenatis, supra glabris, sublus evanescente piloso- 
seu squamuloso venosis; venis Irifurenlis, yenula media apice 
bißda; soris magais, marginalibus, fuseis; reermiagalis pal- 
vinatis pilis longis erinitis. 

Froades 5 — 6, pedajes , comprense - anguintae, . suhine 
inferneque brevissime acnlestae supra densissime albide-pa- 
leaceae. Pinnae erecetae, 6—15 pollicares,, basi änbarties- 
lato-inerassatae. Pinnulae brevissime petiolatae, subdistan- 
tes, basi cordato-hastaiae, margine grosse-crenatae, spb- 
inde sinuato lobatae, 11, —2!/, pollices longae, &—6 Iin, 
Iatae. Palcae ad rhachin commnanem semipollicares lanceo- 
latae, acuminatae, margine pilösae, pallide - gilvae. 

Ab Alsophila 'pyenocarpa Kze. difert: pinnulis cor- 
dato- hastatis. — 

Im brittischen Guiana. Rich. Schombargk n. 1129. 


_ DICKSONIACKAE'PresI Tent. Pieridogr. p. 183; 


Dicksonia Presi |, c. p. 135. 
D. Lindeni Hook. Ipee. hl. p. 72.0. XAV.Bi  : 
In fenchten Waldangem zwischen Palmen. (Colonie To- 
vr Cotambien, Moritz. Juni — Inli.. n. 284, 
D. rubiginosa Kaulf. Enum, fil. p. 226, Hook, Spec; 
file m 79. 
In. —— — Celnmbien. Moritz 
n. 198. 
D. dissecta Swarte Syn. hl.) P- 136. Hb, All a 
fol. 1. 
D. tenera Presi. Martins pl, cerypt. Brot — 
A Dicksonia exrpansa satis distincta! 
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iu ee ie a Toren.) Celmnblen. Mo- 
ri u... - 


"D. adiantoides Humb. Willd. Sp. pl. V. p. 288. n. 17, 
Humb. Kunth, Gen. Sp. pl. I. p. 19. n. 1.’nee Hooker 
Spec. il. 

In Waldungen an zlussen, KranDe: ) Columbien. Mo- 
rits n. 199. '' 


DAVALLIACBAB GawWdich, Presl Tent. Pieridogr. 
p. 123. 


— a Presl. Davalliue et Saccolomati⸗ species 
Presl. c. 

D.(Saccoloma Kaulf. Kunze. Hook.) ImrayanaHook. 
Speo. il. p. 171. n. 49, Saccoloma Imrayana Hooker et 
Bauer Gen. fil. 1.58. B. £.5.6. Kunze Farrnk. p- 86. 

Im brittischen Guiana. Rich. Schombargk n. 1646. 

D. Lindeni Hook. Spec. fil. 1.56.B. p.193, D. cuma- 
nensis Klotzsch in lit. 

An Baumstämmen in der Colonie Tovar, Caripe und Co- 
collar (Provinz Cumana),. Moritz. Mai — Juli pn. 1. 
Hartweg a. 1507. 


———— Dryander in Linnean See, Trans, ill. p. 89. 
I. Fronde simpkci, 
L. reniformis Dryander ]. c. p. 40. 7. f. I. Kusse 
Farrnkräuter t. 16. f.2. p. 31! 
Im britischen Guiana, Rich. Schombargk n. 367. 


2. Fronde pinnata, 
L..dubia Spreng. Syst. veg. IV. p. 79. Kunze Asa- 
lect. pteridogr. p. 38. 1.XXVI! 
‚ . Im britischen Guiana. Rich. Schomhurgk m. 1134 
et 256. 
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L. Schemburgkii Kloiseh.  Fronde pinnata, lineari, 
obtusa; pinnis Rabelliformibus, falcalis, maguis, erostis, basi 
cnneato-attemualis, subimbricatis, allernis, suprema trun- 
euto-abellata; seris conlinuis in margine Superiore Pinna- 
rum;. stipite alato, fusco glabre, basi setoso- paleaceo, ob- 
tuse tetragono, superne rhachique acute quadrangulari. 





Rhizoma repens, pennae corvinae cerassitie, castaneo- 
paleaceo setosum. Stipes vix crassiludine pennae corvinae, 
6—9 pollices longus. Frons linearis, 9—12 pollices longa. 
Pianae erectae, oblique Nabellatae, falcatae, inferne magis 
attenuatae, 1—1!/, poll. longae, 10-14 lineas superne 
Iatae. Pinna soprema truncato -flabellata, basi cuneata, mar- 
gine snperiore 'sorophora, pollicem longa, apice 9 — 10 
lineas lata. 

Ab Lindsaya falcata Deyander differt: Pinnis supre- 
mis truncato -- Nabellatis. 

Im brittischen Guiana. Rich. Schomburgk n. 278, 


L. pwmila Klotzsch. Fronde pinnata, lineari- obtusa, 
humili; pinnis obovate-trapeziformibus, erectis, obtusis, basi 
brevi- acutis, euprema rhomboidea, oblusa, interrupte soro- 
phora; soris continsis in margime superiore pinnaram ; stipite 
fustescente, basi paleaceo-seioso rhachique pallide-Aavescente 
acute -teiragono. 

Rhizoma repens, tenue. Stipes tennis, suberectus, basi 
paleaces setosus, 12—21 lineas longus. Frons pimnata, 3 
— 5 pollicaris. Pinnae ereeiae, favido-virides, 3—4 Han. 
longae, 3—% lin. latae. 

Im brittischen Guiana. Bich. Schomburgk n. 1138, 


3, Fronde pinnata, subinde bipinnata, 
L. falcata Dryander Linn. Trans. I. p. 4. «7. 


n. 2, 
18r Bd. 55 HeN, 35 
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im hritt, Gaiana. Rich. Schombargk o. 1143. 1204 

und 250, = 
I. rigeseens Willd. Spree. pl. V. p. 421. 2. 6. 

‚Auf sonnigen Bergen, an Gräben bei San Antenio (Ve- 
nesuela), K. Osto m. 606. Zwischen Gras und Gestein auf 
den höheren Gebirgen zu Las Lagunas, in gleicher Höbe mu 
Befaria glauca. Columbien. Juli. Moritz n. 220, In 
britischen. Gniana. Rich. Schomburgk n. 1178. 

L. strieta Dryanderl. c. p. 42. | 
Im britüschen Guiana, Rob. Schowburgk n. 276. 
L. crenata Klotzsch. Frondibus pinnatis, sabinde hi- 
pinnatis pinnisque linearibus, elongatis, serrato - acaminalis; 





pinnulis densis, obligue subquadrangularıbns, basi cuneatis, 
erecto - patentibas, margine exteriore eridenter erenato, mar- 
gine superiore evAnescente crenato, margine interiore iate- 
gerrimo, trancalo, märgine inferiore integerrimo, falcato, pia- 
nulis superioribus sensim decreacentibns, saprema longe-laa- 
ceolata, acuminata, remole-serrata; soris infra marginem 
süperiorem oontinwis; stipite samitereti , basi paleaoso-setase, 
fasco - castaneo-nitente, subtus oonvexoe, supra eanalienlate; 
rhachi superne acate tefragema, fasca, 

Rhisoma repens, orassitudine pennao eorvinze, paleis s- 
*esis alre-fuscis vostitum, dense ramosum. Frondes I -— 
11/a pedales. Stipes strictos, tennis, 11/,—5 polliearie 
Pimae 2—3, ereetae, graciles. Pinnalae saturate virides, 
21/ lin. altae, 5 lin. latae, suprema 8 — 10 lin. longa, a 
hasin 1/,—2 lin. lala. 2 

Im brittischen Guiana. Rich. Scehomburgk n. 274. 
partim. 

4 Fronde bipinnata. 
L. trapessformis Salieb. Liam Trans. Il. p. 42. 2.6. 
9% L. niüidissina Bichard, Willdenow Spee. pl 4. 
p. 423. n. 12. 
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Im britsisehen Guiana. Rich. Schomburgk n. 2361. 

L. divaricata Klotzsch. Fronde bipinnata; stipite 
elato, atro-faseo, lucide rhachique subtus conrexo, Supra 
canalicelate; pimnis elengato -ÄIinearibus, asuminalis, peliola- 
tis, inferieribus suboppesitis, divarieato - patentibas; pinnnlis 
erectis, oblique-oblongie, densis, bAsi 'cumeatis, integerrimis, 
margine interiore iraneate, margine superiore et exieriore 
convexo, margine inferiere obligao, pinnulie supremis rhom- 
beideis, serrato-acuminatis, sterililms; soris ad marginem 
superiorem continuis. { 

Rhizoma ignotum. Frons 2%, —2 pedalis. Stipes cras- 
sitndine pennae corrinae, 8—9 poll, longus. Pinnae 10— 
12, inferiores 8—9 pollicares, superiores 5—6 pollicares, 
Pinnelae 4 lin. longae, 5 linsas latae, infima subflabellata, 
hasi cwmeata, saprema rhemboiden, 3—9 lin. longa. 

Im brittischen Guiana. Rich. Sehomburgk n. 368, 


L. pallida Klotssch. Fronde bipinnata; stipite e fla- 
vido-roseo, glabro, subnitidg rbachique eommuni subtos 
convexo, supra oanaliculato; pinnis -divaricalo - patentibns, 
lanceolato - linearibus, acuminatis, seseilibus; pinnulis erectis, 
obligue oblongis, densis, basi cuneatis, integerrimis, mar- 
gine interiöre traneato, marginibus superioribus ei exteriori- 
bos eonvexis, margine inferiore obliquo, - versus apicem de- 
erescentibus, viridi-Aavescentibass; soris ad margines supe- 
riores exiorioresque contignis. 

. Rhizoma repens, crassitadine pennae celtmbinae, paleis 
setosis,, fusco - brumneis vestitum. Frondes 9— 18 pollicares, 
Stipes 4—8 pollices longne, vix pennam columbinam cras- 
eus. Pinnae 10—13, inferiores'7, saperiores 3 pollioes 
longae. Pinnulae 8%), fin, longae, 5 lim. latae, inkma elon- 
gato- Dabellata. = 

Im brittischen Guiana. Rich. Schomburgk n. 1209, 
35 * 
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L. Meritzieea Klotzsch. Frende bipinaata; stipite 
fuscescente, ylabro, semitereti , hasi ärcuato - atrefusee, eva- 





nesrente paleaceo, supra canalirulato, subtus ronrexo; rba- 
chibus versus apieem tetragenis, Barescentibus; pinnis ange- 
ste lanceolatis, sessilibus, erecto-patentibus, . acaminalis; 
pinnnlis laete viridikas, magis oblique flabellatis, integerri- 
mis, hasi breve emnealis, magine superiore ei exteriere pal- 
vinatim transienie, sorophoro, interiore strieto, trancato, in- 
feriere snlıfalrato, superioribns decrescentibns, suprema rhom- 
boideo-lanceolata, integerrima, infima flabellata. 

Rhisoma dense ramıosum, repene, orassiludine pennae 
oorrinae. Frons pedalis. Stipes 3 — 6 pollicaris pennam 
oolumbinam crassus, basi cenrvatns. Pinnae 4— 5 pellices 
longae. Pinnulao 3 lin. altae, 5 lin. latae. - 

Auf Bergwiesen an Bächen. Caripe. (Columbien). C. 
Moritz n. 164. Im brittiischen Gaiana. Rich. Schom- 
burgk n. 274 und 272, 


L. pendula Klotssch, Fronde sirieta ‚ .bipinnata; 
stipite elato, rufescente-fusco, glabro, supra rbachibusque 
eanaliculato, subtus convexo; pinnis aequilengis, distantibus, 
patentissime- horizontalibus, saboppositis; pinnulis triapge- 
kato-obovatis, harvis, visidi-farescentibus, basi. canealis, 
apioo subtruncato - denticnlatie, pendulis, versus apicem de- 
erescentibus,, soris infra marginem superiorem conlinuis, 

Rhisoma repens, crassitudiae pemnae corvinar, paleia 
setosis,, fusco-brunneis densissime vostitum. Frondes 1 — 
12/, ped. longae. Stipen erectus, stricius, tenuis, 7 — 10 
pollicres longes. Pinnae distichae, patentissime - horizon- 
tales, sensiles, sesgnipollieares. Pinanlae in sicco pendu- 
lae, 2 lin. langae, apice sesgailineam latar. 

Im hrittischea Gniana. Rich. Schomburgk ». 253. 
partim. | 
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L. gracilis Klotzsch. Fronde bipiunata, gracili, erecta; 
stipite elato, tenui, gilvo-fuscescente, glahro, basi adusto, 
enbtortili, supra canaliculato, sabtus convexo; pinnis ob- 
longo-lanceolatis, gracilibas, suhoppositis, apiee allennato - 
deBexis; pinnulis densissimis, alro-viridibus, suboppositis, 
oblique Bahelliformibus, parvis, marginibus superioribus ex- 
terioribusque obsolete erenatis; basi cuneatis, supremis ob- 
tnsis, attenualo - concrescenlihns; soris conlinnis, 

Rhizoma repens, crassitudine pennae corvinae, paleis 
netiformibns, brunneis, dense vestitum. Frons graeilis, 1°/, 
— 2 pedalis. Stipes teneis, ercctus, 10 — 15 pollicaris, 
Piunae suboppositge 3 pollicares magis distantes. Pinnulae 
vix bilinearen. | 

Im britt. Guiana. Rich. Schomburgk n, 273, 

L. Raddiana Klotzsch. Fronde subtripinnata graciti, 
snbereota; stipite subtortili rhachique commani faseo, glahro, 
supra canaliculato, sabtus convexo; rhachibus partialibus 
versus apicem compresso -teiragonis; pinnis oppositis alter- 
nisque distantibus, erectis, Apice revolutis, linearibus, supra 
basın saepissime pinua minore auclis; pinnulis alternis, di- 
stantibns, Aabelliformi-lunatis, erectis, apice recurvis, basi 
cuncalis, undique integerrimis, glabris, subcoriaceis; soris 
continsnis infra mwarginem snperiorem. 

Liudsaya javitensis Baddi Nova gen. et sp. pl. Bras, 
p. 56. tab. 75. f.1. nec Willd. nee Humboldt. 

Rhizoma repens, ex Raddi. Stipes tennis, erecius, 
fasens, glaher, semipedalis. Frons gracilis, erecta, 1 — 2 
pedalis. Pinnae magis distantes, erectae, lineares, apice 
revolntae, saepissime ad basim bipartitae, 3 — 5 pollicares, 
Pinnulae erectae, distantes, bilineares, superiores gradatim 
minores, terminales minnlissimae. 

Im britischen Gviana. Rich. Schomburgk n. 253, 
partim. 


550 


L. tenuis Klotzsch. Froadibus bipimnatis, gracilikes, 
deeumbentibas; stipite tenuissimo, castaneo, nitido, rhachi- 
busque flexuoso, subtortili, supra canaliculato,, subtas con- 
vexo; pinnis distantibus, alternis eppositisque, linearibus, 
apice altenualis, erecto- patentibus; pinnnlis minutis, distan- 
tibns oblique ovatis, patentibns, hreviter petiolatia, margine in- 
teriore obliquo, margine guperiore Jobato Aut sinuato-crenaio, 
margine inferiore convexo; soris interraptis infra marginem 
apperiorem. 

Bhizoma repens, tenne, brevissime fusco - paleaesum. 
Frondes densissimae, deenmbentes, 6— 8 pellicares, Stipes 
subtortills, temuissimus, flexuosas, 2—3 pollicaris, casta- 
neus, nitidus, Pinnae 21, — 31/, poll. longae, Pinnulae 
2 lineas latae, lineam altae, distantes, patentissimae, Saperio- 
res gradalim mimores, terminales mMinulissimae, 

Im brittischea Guiana. Rich. Schomburgk n, 1188. 


Adiantaceae Preal. Tent. Ptieridegr. p. 139. 


Seot. 1. Adiantariae Presll. c. p. 140. 
Adiantum Linn, gen. n. 1180. 
1. Fronde pinnata, soris in utroque margine continuis 
vel contiguis. 
A. obliquum Willd, Spec. pl. 5. p. 429. A. juglandi- 
folium Willd, Hb. n. 20068. 

Zwischen Cumanacoa nnd dem Berge Impossible am 
Flusse, Manzanares in dunkeln Waldungen. (Colambien. ) 
August. Moritz n. 162 

In Waldnngen des Canuku -Gobirges (brittisch Guiana). 
Rich. Schomburgk n. 1127 und 1175. 

A. macrophylium Swartz for. ind. occ. 3, p. 1707. 

Caripe. (Columbjen.) Moritz n. 64. 
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2. Frande pinngta, saris distinotis, aequalibus, 

A. Ruizianum Kletzsch. Fronde pinnata; pinnulig 
magnis, reniformibas in petiolum glabrum brerviter altennatis, 
erenato-lobatis; stipite rhachique compressis, fusco-atris, ni- 
tidis, glabris; soris orbieularibns, eastaneis, glabris. Herba 
pedalis. Pinnae sesquipollicares, glabrae. Petioli pellicem 
longi, glabri. Lobi 11/, lineares. . | 

Auf schattigen Stellen der Anden. Ruiz. (Hb. Ruiz 
n. 26.) | 


3 Fronde bipinnuta, pinmulis sessilibus, soris oblongis 
contiguis. | 

A. ternatum Willd. Spec. pl. V. p. 436. Eb. Willd. 

0. 20075. Hum b. 'Bonpl. Kıh. Nov. gen. es spec.l. p. 16. 
Nahe am Canuku - Gebirge, Rich. Schombnrgk 
n. 1200. 

A. tetraphyllum willd, Spee. pl. V. p. 441. A. priene- 
phyklum Humb. Boup, Kıh. Nov. gen. et sper. I. p. 16. 
A. carıbacum Hb. Willd. n. 20107. A. rigidum Link. 
Fil, spec. 68, nec Presl; A. fructuosum Liak. Bert. 
Berol. 2, 14. nee Kunse, — 

Garipe. Juli, Angast. Moritz n. 58. Martisique. 
Sieber n. 196 et 370, 

A. rkomboideun Humb, Boupl. Kth. Nova Genera I. 
p. 16. 
a. lZarum Kl. Piunis patentibug, laxis. 

A. serrafo - dentatum Willd. Spec. pl. V. p. 445. 
An den Ufern des Essegnibo. Juni. Rich. Schom- 
burgk n. 266. ; 
ß» strictum Kl. Pinnis erectis, strichs. 
A. rigidum Presl ın Herb. Beroliuensi. 
Auf mit Gras hewachsenen Bergen in Guanaguana (Pror. 
Cumasa) und in der Ebene von Aragua. C, Moritz n. 46b. 
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und n. 163. Am Canuku-Gebirge. Rich. Schombuargk 
a. 1184. 


A. triangulatum Kaulf. Enum. fil. p. 204. 4. foves- 
rum Raddi Nov. Gen. et Spec. t. 77. 
An den Ufern des Essequibo, Juli; und am Canuku - 
Gebirge. Rich. Schomburg n. 252, 1131 u. 1179. Cuba. 
Ed. Otto n. 283. 


A. glaucescons Kl. Frondibus bipinnatis; pimnnlis ob- 
longis, subdimidiatis, subtus glancis, versus basin in wtre- 
que latere trancatis, integerrimis, angnlis exterioribus grosse 
erenato -serratis: orenis Apice soriferis; slipite rhachique ni- 
tidis, glabris, fasco - nigris. 

Rhisoma ignotum, Frons bipedalis, laxa. Stipes pedem 
longus, et ut rhachis subcompressas, nitidus, atro fascus, fle- 
xuosus, inferne toriuosus, tennis. Pinnae patentes 4— 8, 
oblengae, 5 pollicares. Pinnulae glabrae, suhtus glancae, 
8—10 lineares, oblongae, dimidiatae, margine superiere et 
antioe crenato-serralae. lIadusia parva, laete fesca, semi- 
orbienlaria, glabra. Piannla suprema trapeziformis, destate- 
lobata. Pinnula infima suborbirularis. 

Am Cannku-Gebirge, im -britt.-Guiana,. Bichb.Schom- 
burgk n. 1156. 


: A. cajennense Willd. Mss. " Frondibus bipinnatis; pin- 
nis oblongis, acuminatis, patentibus ; pinnulis subdimidiatö- 
oblongis, densissimis, supra atro-viridibus, mitidis, basi 
truncatis, margine snperiore et antice grosse erenato - serra- 
tis: crenis soriferis; pinnula suprema lanceolata, serrata; 
rhachibne ferragineo -villosis; 'stipite triangulari atro fusce 
eranescente - villoso. 

Eb. Willd. n. 20084, 

Rhizoma ignotum. Frons sesqui - — bipedalis, ereeta, bi- 
pinnata. Stipes triangularis, evanescente ferrugineo - villoses, 
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8 — 12 uncias longus, erassitudine pemnae colambinae. Pin- 
nae oblongae, acaminatae patentissimae. Tinnulae densissi- 
mae, obtusae, 8-lineares, supra atro-virides, nitidae, sub- 
tus pallide virides, infiimae suberbicu'ares, suprema polliea- 
ris. Indusia aequalia, gilva, semiorbicularia 6 — 10. 
Nahe am Canuku-Gebirge (britt. Guiaaa). Rich.Schom- 
burgk n. 1201. 





A, tomentosum Klotzsch. Frondibus bipinnatie, pinnie 
lanoeolatis, basi apiceque attenualis; rhachi compressa, sub- 
angulata, supra sordide fusco- tomeniosa, sublus eastanea 
nitida, vix sparsim puberula; pinnulis dimidiato - oblongis, 
obinsis, densissimis, supra atro-viridibus, opacie, basi tran- 
calis, margine superiore et anlice crenalis: orenis seriferis; 
pinnis infimis rhomboideis, terminali trapeziformi, subser- 
rata. Rhizoma ignotum. Frons 2—3pedalis. Pinnae ere- 
otae 9— 12pollicares subpetiolatae I2— 14. Pinnulae opa- 
cae 8—9 lineares. Indasia semiorbicularia, gilva, 18—22, 

Am Canuku - Gebirge (britt, Goiana). Rich. Schom- 
bargk n. 1202. 


A. hirtum Klotzsch. Frondibus bipiamatis; pinnis liv 
nearibus, subpatentibus, laxis; rhachi sparsim hirsuta, au- 
gulato-subcoempressa; pinnulis angustis, dimidiato oblongis; 
obtusis, subdistansibus, laete viridibas, sabins piloeis, basi 
(rmmoalis, margine- superiore et anlice erenatis; Cremis aori- 
feris; soris semierbienlaribns, aurantiacis, pileeis; pinnulie ia- 
ſimis rhomboideis, terminali trapeziformi ‚fructifera, 

Rhizsoma ignotum. , Frons sesgnipedalis. Stipes 9— 10 
pollicaris subcompresso - quadrangularis, - atre-fuseus, niti- 
dus. Pinnae laxae, subpatentes, IO — 12, quadri — sexpol- 
licares. Pinnulae 5 — Glineares. Sori 15— 2%. 

Nabe am Canukn-Gebirge. Rich. Schomburgk 
n. 1144. 2 
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4, Fronde bipinnata, soris linearibus in sargine eu pe 
riore solitariis plus minusve longis. 

A. pulverulentum Lian. Spec. plant. ed. Willd, 3. 
p.446. A. umbrosum Willd. |. c. pn. 447. 4. monssoratum 
Willd. I. c. 9. 445. 

Ina Wäldera zwischen Steinen. Tabureta, Calajabas (Cu- 
ba). April. E. Otto n. 244. Caracas. Moritz u, 57. 


5. Frosde tri- vel quadripinnata, pinnulis subsessilibus. 
A. macrocladum Klotzsch. Pinnis oblongo- acumina- 

tis, basi nudis; rhachi opaca, atra, minutissime pulverulenta, 
angulato-compressa; pinnalis oblongis, obtusis, falcatis, gla- 
bris, densissimis,, subsessilibus, margine superiore ei antice 
erenato - dentatis, ' inferioribus obovatis, terminalihus magis 
decrescentibus; soris parvis; indasiis obovato - orbicularibus, 
nigro-fuseis, siriatis. 

Adiantum polyphyllum Kunze in Linnaea IX. p. 82. 

Caudex horizontalis, repens, paleis paucis rußs tectus. 
Stipes 3 — 6 pedalis. Pinnae secnndariae acuminatae. Fo- 
liola sea pinuulae snbsessiles, mediae ad I2 lineas longae, 
3— 4 ligeas latae. Kunze l. c..Perı. Poeppig Diar. 
1147. 
: Ab Adiante polyphyllo Willd. differi: rkachibus pel- 
veralentis ner witidis, pinnulis falcatis, orenate dentatia, Deo 
lehato- erenatis; soris minoribus numerosioribasgne; indu- 
sils obovatg „orbiowlaribas, striatis, noee reniformihns., 

A. polyphylium Wild, abe plant. V. p. 454. Hb, 
W. n. 20104. - : 

Caracas, Morits n. 89. 


6. Fronda bipinnata, pinnis inferioribus ramosis, 
piunulis subsessilibus. 
RB: micropkylium Kaulf. En. il, 204, 
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Unter Bäumen zwischen Steinen am Ufer des S. Inan- 
fasses. Tabureia (Cuba). April. R. Otto s. 230. 

A. Kunzeanum Kloizsch. Rhizomate caespitoso; from 
dibus bipinnatis; pinnis inferierikus ramosis; sliple atro- 
fusco, nitido, muricato-aspero ; rhachibas pettolisgne ‚setis 
hrevibus, erectis, uncinatis hispidis; pinnnlia subdimidiate - 
obovatis, dentatis; indusiis magnis, lunatis, inter dentes an- 
cinatos. 

A. cristatum Kunze in Linuasa IX, p. 81, 

Rhizoma caespitosäm. BRadices subramosae, fuseo-rillesne, 
Canles ad basig paleis subulatis sordide flavidis vestiti. Fron- 
des 2—3pedales bipinnati. Pinna tesminalis maxima, in- 
fima ramosa. Pinnnlae 8 lin. longae, 4 lin. latae, suprema 
trapeziformis, infima suhorbichlaria, 

Ab Adianto cristato L. et Swartz differt: rhachibus 
petiolisquc setis brevibus, erecto-nncinalis vestitis, nee mu- 
ricato-asperis; pinnulis indasiigque triplo majoribus. 


7. Fronde ramosa, pinnuhs petiolatis basi plus minusve 
cuneatis. " 

A. perwvianum Klotzsch. Fronde ramosa glabra; sti- 
pite rhachibus et petiolis atro-fascis, nitidis, glabris; pia- 
nulis magnis trapeziformibos, angulis omnibas obtusissimis, 
obsolete serratis; soris magnig, indusiis suborbicularibus, 

Herb. Ruiz. n. 25 et n. 27. In schattigen Gegenden’ 
Peru’s zu Vitoe. 

Ab Adianto trapeziformi L. differt: fronde simpliei 
ramesa, pinaulis daplo .majeribus subintegerrimis obtneis. 


8 TFronde ramosissima, pinnulia petiolasis.. 

A. Capillus veneris Linn. Spec. pl. ad Willd.V. p. 440. 
A. Moritzianum Link Spec. fil. hort. bot. Berol. p. 71. 
A. repandum Tausch ia Sieber exsiec. n. 176. 

Columbien. Moritz n. 61 und n. 170, 
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A. ouneatum Langsderf et Fischer Icon. äl. t. 26. 

Auf feuchten Felsen. Guanagnana und Comanaroa (Co- 
Inmbien). Moritz n. 166, 167 und 168. In Peru. Ruiz 
Herb. n. 24. 

A. concinuum Huwmb. Bonpl. in Liane Spee. plant. ed. 
Willd, V. pP» #51. 

‚ Auf feuchten Felsen. Guanaguana un) Me- 
rits n. 60, 63 u. 165.. Bei Caracas, Mai. . Otte 
m. 576. . 

A. tenerum Swartz fl. ind. occid. 3. p. 1719. 

An den Ufern des S. Juan Tabnreta (Cuba), April. E. 
Otto u. 233.- Zwischen Steinen an feuchten, schattigen Finss- 
ufern. Caripe. Morits n. 169 u. 171. 

A. fragile Swartz for. ind. occ. 3. p. 1721. 
Zwischen Gestein an den Ufern des S. Juan Tabureta. 
April (Cuba). E. Otto un. 234. 

A. chilense Kaulf. En. ſl. p . 207. 

a. glabrum Hook, et en Icones kl, p. 173. 

Mejico. Aschenborn n. 165. Caracas. Moritz n. 93. 
Chili. Philippi. 

A. formosissimum Klotzsch. Frondibus ramosissimis, 
glabris, stipite ramis petiolisque atris, nitidis; pinanlis rhom- 
beis, inciso lobatis, ebtasis, versus basin euneatis: lobis ar- 
gute dentatis obtusis; indusiis striatis. - 

A. rhomboideum Schkuhr. kryptog. Gew. t. 122. 

Frons 2 — 3pedalis ramosiseima, Indusia linearia, 
striata, favo -fusca, 

Caracas. Moritz n. 94. 





9. Fronde pedata; pinnulis petiolatis. 


 A.patens Willd. Spec.pl. V. p. 439. Hp. Willd. n. 20078, 
Zwischen Steinen an schattigen Orten. —— (Colum- 
bien). Juli. Moritz n. 240. 


10. Fronde digitata. 


A. radiatum L. Spee. pl. ed. Willd. V. p. 437. 
Aw Canuku-Gebirge. Rich. Schomburgk, n. 1432. 
An sonnigen Orten zwischen Gestein. Maracay (Columbien), 
März. C. Moritz n. 239. 


( CONTINUABITUR.) 


Ro 


_ Ueber einige Moose, 


Prof. Schwägrichen. 


(Bierzu Taf. IX u, X.) 


B. der Classification der Moose hat man schon zu Palisot 
deBeaurois Zeiten die Brrichtung der generam nicht blos 
nach den Befruchtungsikeilen begründet, sondern auch auf 
Eigenthümlichkeit des Habitas, der Stengel und selbst der 
Blattstructur gesehen, und neaerlich besonders anf die letz- 
tere zu achten begonnen. Es wird in dieser Hinsicht eiue 
Entschuldigung Üinden, wenn ich hente ans der unendlich 
reichen und schwierigen Familie der Hypna ein Genus auf- 
führe, das nach den Befruchtungstheilen, so weit sie bis 
jetst bekannt sind, von den gewöhnlichen Formen der Hypna 
sehr wenig, und doch im Gansen von andern Familien- 
genossen sehr abweicht. = 

Rs ist dies das Rigodium, weiches Hr. Prof. Kunse 
herausgehoben hat, - und das ans verschiedenen Händen se- 
wohl in sein, ale mein Herbärium gekommen ist. | 

Dieses Rigodium, «in unsähligemale, ohne bestimmte 
Regel sich verästendes Moos, Aat, obenhin angeschen , etwas 
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Aehaliches mit mehreren kleinblättrigen Asimoosen, wie eiwa 
Hypnum praelongum, nur dass es mehr aufrecht nad dich- 
ter verästet ist. Es zeigt aber in allen seinen Theilen, auch 
wenn es lebt oder feucht ist, eine Steifheit, Zähigkeit und 
Festigkeit der Theile, wie kein anderes Laubmoos. Die 
Blätter stehn nicht so dicht, dass sie sich deckten, und rich- 
ten sich von dem Stengel und den Aesten ab; die Zellen oder 
Maschen sind klein, oval, und im unteren Theile des Blat- 
tes kaum noch einmal so lang, Als im oberen, - sie siehen 
hervor, und geben den Blattlächen und Rändern ein gekörs- 
tes Ansehen. Die Blätter lassen sich etwas schwer abtren- 
nen, die Stengel und Aeste sind steif, erstere abgebrochen 
fast stechend. Junge, männliche Biemen waren nicht zu 
finden; die weiblichen Blumen sind aus steifen, langwerden- 
den und weissen Blättern zusammengesetzt, zeigen aber, so 
wie die Früchte, nichts Besonderes. Die Kalypira ist enge 
nnd wird zeitig an der Seite gespalten, die Scheide ist für 
eine so kurze Frucht sehr lang und enge. 





Als generisches Kennzeichen sind dentes peristomii ex- 
terni basi connatli angegeben; ich gestebe, dass ich dieses 
Keunzeichen nicht anwenden würde,. wenn -ich ein besseres 
hätte, Das Pesistom bat, wie auch Hr, Prof. Kynze be- 
merkt, ein ganz eignes Anseben, ale wenn eine Membran 
dis äussern Zähne mit einander verbände; sie könnten auch 
wohl im. Anfange ihrer Ausbildung verwachsen sein, alleim 
bei den ansgebildeten, die ieh zn untersuchen Gelegenheit 
hatte, war keine Verwachsung, als au der Basia; -wean maz 
die gempalteme Kapsel mit dem unteren Peristem auf. ein Glas 
legte und unter das Compositum brachte, so dass man dem 
Rücken der äusseren Zähne vor Augen halle: so achien en, 
ala ixeie eine weisse Membran zwischen je zweien derselben 
ia die Höhe, das war aber eine Längsfalte des inneren 
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Peristems, War das inzere Peristem weg, se sabe mAn 
keine scheinbare Membran zwischen je zwei äussere Zähnen. 

Binen Beweiss eigenthämlicher Starrheit und Zähigkeit 
zugleich giebt das innere Peristom, wenn man ein Stück der 
Kapsel, am dem beide Peristeme anhängen, im Wasser her- 
umbewegt. Das inuere Perisiem schlägt sich zuweslen: auf 
die innere und untere Seile des äusseren (gleichsam hinein 
in die Kapsel), und nach ferneren Umherwälzen wieder her- 
aus, wie eine Klappe, die sich niederschlagen und wieder 
aufrichten kann. Bei anderen Moosen habe ich dieses nicht 
bemerkt, so dase man nicht so dreist mit dem inneren Pe 
ristom tuingeben darf, wenn man ea unrerdorbem erhalten 
haben muss, 





BIGODIUM 
diyoc, rigar. 

Peristomium duplex: exiernum demtibue sedeeim basi 
eonnalis; internum dentibus sedecim; ciliis binis, qgaibusdam 
apice connalis, 

Flores axillares, gemmiformes. Calyx fructifer albus, 

Habitus Aypni cujasdam microphylli, v. c. praelongi, 
sed foliorum cellulae alienae, et rigor omniüum partium no- 
tabilis. 

Rigodium implerum Prof. Kunze MS, 

Missum e Chile ad Prof. Kunziam. Accepi muscum 
ab ipso et e provincia Valdivia ab A. Cuming. 2% | 
Radix probabiliter basilaris, Caulis declinatus vage 
ramosissimns, teres, rigidus, tenacissimus, lutescenti badius, 
Folia sparsa, remotiuscula, amplexicaulia, patentia, ramea 
suberecta, rigida, cordato- acuminata, scabra, Intesceniia, 
minora viridia nervo lato, continue: cellulis subrotandis, 
basilaribus paullum oblongis, ab invioem diseretis, in mar- 
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giwe folii prominelis, ut felia videantur subtilissime erenata. 
Flores mascnlos et anskeras nen vidi: feminei ad rames 
fortiores axillares: folia ex evate longe acumimala; CoRcaTa, 
erocia, . apioo rellexo argute serralata, pellucida, albida, 
enervia cellulis brevibas, limearibus; calyces fructiferi inde 
valde censpicui, foliis caulinis triple longiores, teretiuscali, 
foliorum apicibes reßexis squarrosi, albidi. Pistilla oepiesa 
et paraphyses pistillo paullo breviores, capillares, albae. 
Vaginula teres, glabra, ‚ferruginea. Peduncnius wncialis 
parum flexuosus, siccitate tortus, ferrugineus. Capswla sub- 
aequalis, teres, laevis, badıa. Peristomdi erterni denses 
longi, erecti, lineari -lanceelati, solidi neo pertasi, basi in- 
vicem connati, sulcaii, Intescentes. Interni oe membrana 
basilari ipsorum longitudine, lineari- lanceolati, carinatı ad 
eariuam ad singulas cellulas unam vel alteram fissi, Intei: 
eilia triplo breviores, geminata, quandoqgue ad apicem con- 
nati._ Operculum e convexo aculissime rostratum, capsula 
triple breviaus eique conoelor. Calyptra subalata, latere 
fissa, albida, 
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Tab. IX. fig. 1. plantae pars naturali magnitadine 2. 
rami pars cum calyce fructifero 3. alia pars aucta quater. 
Fig. 4. folium rami crassioris, 5. idem rami junioris auetum 
decies. Fig. 6. 7. cellulae baseos et apieis folii auctae oen- 
ties. Fig. 8. floris feminei pars cam pistillis et paraphysi- 
bas aucta duodecies, fig: 8. floris feminei folium exterius, 
medium interius, pistilla duo, et paraphyses totidem, ancta 
decies, fig. 9. vaginnla, fig. 10. calyptra aucta quingnies, 
ig. 11. capsula humida, fig. 12. alia matura cum opercale, 
alia minus adulta operculo laeso, statn #icoo Auctae quater, 
auctae ter, ig. 14. peristomiü externi, ei fig. 15. interni pars 
auctae centies. 


Linnaea: XVII. Taf IX. 
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.. HYPNUM PTYCHOCARBON. 


Hyprum näscendens, ranlis vagis depressinscnlis, fo- 
liis evasis acutis enerribas capsulaque siriatis. 
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In provinciis Chilensibus, Valdiviä et Colenagna 'legit A. 
Cuming. °' 0 — 

Masens spectabilis, sex uncias longos: rami rariuseuli 
unciam unam ad ires longi, subramosi, compressi. Folia 
sparsa , minns densa, lateralia patentia, media cauli appro- 
ximata, snbrotunda Aut ovala, brevi acumine instructa, pa- 
ram concava, siccitate evidenter striata, Iutescentia: enervia 
celinlis subtilibus linearibus. Flores probabiliter dioeci, 
masculos non vidi: feminei ramigeni, axillares, calycis fo- 
lia caulinis longiora, ex ovata vaginante basi longe acumi- 
nata. Pistilla communi forma; paraphyses capillares, lu- 
tescentes. Pedunculus uncialis, erectus, apice paullum ar- 
cuatus, ferrugineus. Capsula paullum inclinata, aequalis, . 
teres, striis subsenis profundis in sicco et humido stalu exa- 
rata. Peristomii dentes breves, externi lineari - subulati, 
striati, fissura lineari erecta notati, badii; interni membrana 
lutea, dentibus lineari-lanceolatis lateis, ciliis dentium lon- 
gilndine cellularum serie duplici compositis, dentes longitu- 
dine subaequantibus. Caetera desunt. 

Ad axillas foliorum reperiuntur quandoque corpuscnla, 
tereti oblonga, rostello brevi curvulo instructa, ferruginea, 
quorum funetio me latet. Differunt a genitalibus, 

Fissura dentinm externorum aliis etiam speciebus Hypni 
et Leskeae competit, itaque non facit genus diversum. 


Tab. X. fig. 1. planta minus longa naturali magnitu- 
dine, fg.2. rami pars in sieco statn, fig. 3. alia humida cum 
perichaetio, auctae res, fig. 4. folia caulis et ramı aucta 

18r Bd, 55 Heft, 36 


qnater, ig. 5. basis, Gig, 6. apex folii aucli cenlies, hg. 7. ea- 
Iyx fructifer cum pellecente vaginula, fg. 8. ejas felinm me- 
diam auctam quater, fig, 9. paraphysce auciae desies, ſig. IO. 
capsula matura im sicco et Sg, 13. in kumide gain, Anota, 
fig. 12. peristomii externi, fig. 13. interni pars aucta quadragies, 
fig. 14. 15. corpuscula axillaria ancta quater, 


Linnara XVII: ⸗ Taf X. 
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FLORAM SURINAMENSEM. 


SCRIPSIT 


F, A. 6UIL. MIOUEL. 


(Conf. Linnaea Tom, XVII. p. 65— 95, p. 225 — 301, p. 358 — 384.) 
(Cum Tab. XI) 


n 
Pars VI. 


Leguminosae. Moringeae. Compositae., Hydroleaceae. 
Convolvsiaceae. Ordinum in parte I—V enumeratorum 
mantisı.. 


LEGUMINOSAE Juss. 


:Suborde PAPILIONACEAE Linn. 
Trib. LOTEAE DC. 
Subtribus Genistese DC. 
Crotalaria Linn, 


l. Crotalaria paramariböensis: Mig. in Annals of nat. 
Hist. Tom. XI. p. 1%. Walpers Repert. II. p. 836. 
Crescit iu hortis prope Paramaribo ; afhuis C. verrwce- 
sae Linn. var. a. obtusae DC., sed caulis alalis, verruca- 
taram defeetn haud dubia species. 
36 * 


564% Basen sue Zi 


2. Crotalaria nitens H. B. K. Nov. Gen. VI. p. 3%. 
DC. Prodr. II. p. 127. — Crescit in solo lutoso Surinami 
snperioris nec non prope Paramaribo. — Crotalaria Hos- 
manni Steud. in Flora 1843. p. 757. ex phrasi breriore 
hand longe distare videtur. 

3. Crotalaria een H.B.K.!.c.p.404. DC. 
I. c. p. 130. 


Crescit prope lan, Tagilust. — Cr. laburnifoliae 
Linn., ex icone Burm. Zeyl. Tab. 35. perquam similis, et 
vix nisi foliolorum pabe divetsa. : 


Subtribus Galegeae DC. 
‚Taphrasia Perk, 
1. Tephrosia (Reincria) gynothrix Miq. in Linnaca 
Tom. XVIEF. p. 29. — Prope pl. Zwarigheid etc. 
 Observ. Aliam speciem, im maritimis ad Matappiea 
lectam, .foliolis 8—16-jugis oblongo -linearibus obtusis re- 


tasis vel emarginatis brevi- mucronatis glabrinscalis, petio- 
lulis petioloque birtellis, legumimibus valde elongatis insignem 
misit cl. Fooke, sed ob Bares nimis detritos eam nunc ad- 
huc praeterire debui. 


Lonchovarpns H.B.K. 

e 1. Lonchocarpus hedyosmus. Foliolis plerumgne unde- 
cim elliptico - lanceolatis Acuminatis mueronatis coriaceis sa- 
pra minute Appresse ymihberulie, sehtus setioee - domentosis, 
petiolo ramulisque gläbriescalis, 'pettolulis birtellis, racemis 
paniculato-terminalibus densitleris, pedieellis geminis uni- 
Boris vel solitariis bi-triloris, calyce subobliquo inaequaliter 
&„danticalate vexillogum demaa gericee. . j 

Greseit prope Paramazrihe, Arbuzcale Koribus wiolsceie, 
ewarealentibus, m. Main. F 

‚Petiolns vommum ia aubtgres aptice anguste — 14 

— 18 cent. longns, petiolulis 1a cant.; Solieia b-—- 10 vel 
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et MM oem. longa, L, — 3, rare A:laıa, supra salural 
viridia opaea, sobtns ineana, venis ereetiusenlis uiriugne oir- 
citer I0. BRacemi in axilis folieram superiernm selitaris rei 
in ramorum apivibus panionlatim aut tymeso voufertr, pei 
denculati , densi, pyramidales, 10-14 cent. tengi, Proi- 
ecli 3-— 5 ww. longi. . Calyr subobligue urccolatas 43 
mm, eirciter longas; dentibas -3 carinalibius approximatieri- 
bus eorammme medio reliquis' panilo longtere aentato, 2 ve- 
xitlaribes brevibas cite delisercenubes., Vræitium ohev.to 
rı tanılatum 'emarginatum breritet ungaientatum- dorso seriveo- 
pubeseens fere 1%, cent. longum. Alae -späthulato - sub: 
Innares, antus pilesulae. Carina abteen. Stumind mena- 
delpha, ovarinm weyiusque inferne Serices- pilona, hio sa- 
perne glaber. 

2. Eonehocurpus pteroburpus BC Prodr: IT. p. 260? 
Phrasis coagrmit- si oxeipias feldeda subtus pilis Minutissi- 
mis 'adaperen -at vito glahratias. Péetiotus vlx, peuiblali ma 
nifese pulreruli, Aucovri hirteni folits: mulio brevisres, pe: 
dioellis plerumgue geminis, Catyx atriceo- pahesrend breri- 
ter et inaequaliter 5-dentatas, dentibus carinalibus magie 
distinetie.-. Petala excepta carina antiee pubernia glabraz 
aaa angnstac, ‚Isumina subdiadelpha. 

Cresoit ad ripas fl. een unp. Fratex A, vio- 
Incers, . I 
.  Monente el, Bentham genus sistit preprium ınler Dei 
‚bergieas (3 Phyllovarpus Riedel mas.), cam Amtend frmetum 
non viderim nec de synouyme Candollehämo ommino verius 
sim, Inc retali.: Klos omnine Lonchocarpi, ' 


Tribus HEDYSARBAE DE, 
Aeschynomene Bu. a 
3. Acschynemene sensitiru Bw. Fl. dad 0oc. IE. p. 
1876. . DC. Prodr. II. 7.38. (Aecch. saoparia Spiäg. 


3. c. p. 107. haud H. B. K.) Frequens in Suriname, — 
Variat folioloram forma mox omnaino linecari, mex. oblonge - 
Nacari; pedaneuli glabri ant pilis eetulisque imspersi. Limi- 
tes antem inter has formas inrenire non peini. Nam itagne 
Assch. sulcata HBK.' et Aesch. hispidula eor. satis di- 
stinctae? Feormam etiam haben prope Paramaribo leotam, 
quae aatis quadrat in A. honessam HBK. 

2. Acschynomene gracilis. . Caule suffrutieoso graeili — 
bro superne parce ramoso pilisque tenerrimis iasperro, pe- 
tiolis, foliolis subtns pediceliaqgue  appresse sparse strigille- 
sis, foliolis 35 — 43 - jngis spathnlato - linearibas obtaeis mn- 
cronatis, inflorescenlia raeemose - panicalata, . Neoribus sab- 
secandis, legumiase brevi-stipitato subcarvate 8 6- artica- 
lato moniliformi parce puberulo. i 

Crescit in Savana arenosa ad plant. Beriyn, u m, Sept. 

Proxima A. paniculatse Wüld. Herb. », 1370. Vo- 
gel in Linnaca Tom, XII. p. 95, sed pube, majore.folie- 
lorım numero et leguminibus prima fronse disiinguonda ape- 
ciey, habitu omniumi parlium graeili vere elegans, Radix 
ienuis ramosa flexuosa. Caulis 1L—1'/, meirum alias, ore- 
etas, inferse nndas laevis rigidas lignesceus, pennam ce- 
Inmbinam crassus, caeterum parce folialus, Spperme in pasi- 
culam flerentem soluins. Petioli 7 — 8 cent. longi, infra 
foliola /,— 1’, cent. Foliola subalterna densa plerumque 
imbrieata superne deerescentia, inſma 4-5 mm. longa, 2 lata, 
religaa breviora et amgustiora, brerissime petiolulata, basi 
obliena , quandoque subemarginata, subtas uninerria et suh- 
retienlata. Stipulae acariosae siriatae lanceolatac acumina- 
tae versas apicem puberulo - ciliatae 6 mm. lomgae, persisten- 
tes. Pedunculi tenues ex axillis folioram supremorum omni- 
bas parlibns minoram et im apica eaulis panionlati 6— 8 
oent, longi, pubernlo-hirtelli. Podscelli ſiliformes sub anthesi 
brevissimi, demum 1 oent. longi. Mores versus peduncule- 
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ram &pichs in raäccmum brerem collecii, 6—20, post fo- 
rescentidm remiolioren , dissiti, racemosi, plane werundi. 
Bræcteolue eratae coneavae virides ciliatae, Cotya gla- 
briuseulsa superne pubescens, Corolla calyce deplo major. 
Vexillum. exius pubeseens. Legumen breviter stipitatum 
8—6-articaletem ewbfalcatem, moniliforme, 11/,—2 nent. 
longnm brevi-mucronalam, articulis medio pubernlis. 

3. Aeschynomene incana Vogel in Linnaca Tom. XII. 
P.%; varietas pilis rigidie finvis in caule petiolis pedicel- 
'Kague dense hispida,. -Foliela 5— 8-juga. Intermedia inter 
A. incanım a A. Echtnum Vog. |. c. p. 92. | 

Greseit iu apricis monlis coerulei, Sept. 

4. Aeschynomene paucijuga DE. 1. c. p. 321; var. pi 
loser; vix diversa foliolis cilielatie, leguminibas pilosis, 
stipnlie braoteiegue Janceolato - ovatis. 

Crescit in mente coeraloo et prope pl. Zwarigheid, Oet. 
ſ. Hari, 





Zornia Gmel, * 

l. Zornia surinamensis Mig. in Annals of. nat. Hist. 
X]. p.14.— Aflınis Z. reticulatae Sm. var. 8. puberwlae 
DC. I. c. p. 316. Leguminis artieuli quandogne plus quam 
3 et tunc bracteas auprianien; utplurimum aufem 3 sont 
iisque breviores. 

Crescit in arenosis; N. Navi. 


, Stylosanıhes Sm. 
. 1. Stylosanthes viscosa Sw. Fl. Ind, oce. Tom. IH. p. 
1285. DC. I. c. p. 32317. Vogel in Liunaca XII. P 66. — 
In meis foliola pubeaceniia, ; 

Crescit ia Ürellauakseek, prope Paramaribo. Flores 

flavidi. 

2. Stylosanıhes surindmensis. Caule erecio simpliciusculo 
vel virgalim rameso, inferne palentim seiuleso,, supernr sub- 
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glabro linea lata dense breviterque pubesnente, eatipalarun 
dentibns Sliformi -limearibus aetiferis, folüolia linearihus vel 
lanseolasa-linearıbus pusgenii - mueronalia irinerriis poroe 
setulosis ciliatisque petiole paullo longieribun, npieis lerii- 
nalibus capitatis densiloris folio invelucraiis, . brauteis ealr- 
cibasque setogis oiliatisqne, (Seat, I, apad var in Lianaea 
Tom. XII. p..63.) 

:Cresctt ad Onoriho in Aaremasia, a. Sept... ’ 

Suffrutex 1 — 2 pedalie, parce folintus., Badir tpauis 
recia perpendinlaris ramuloaa cam ;caulis partie imferiere 
lignescente (shpulisgue persistegtihas -iastrudla) ‚aramae ip- 
mersa. Jars inferior. nawlis, praeseriim quae terrae im- 
mersa est, ’prlis longis pasentiegimis hirtay euperser. siriata 
pcaeter lineam puhencentem subglahra., „Stipsdarum vEgina 
caulem arote amplectens &— 8 mm. longa siriata puhezula, 
lineaque. pubescente; dentas hliformi -strieli. paros rigideqne 
setosi subpatuli, vagina 1/, breviores. Petiolus vaginam cin- 
eiter aequans. Foliola 1—2 cent. longa, 1, — 3 mm. 
lata, spinoso-mucronata, supra glabriüscula, marginibus et 
subtus setis parcis instructa, crasse winervia, Florum ca- 
pitula terminalıa globoea nucis moschatae magnitadine den- 
siflora, folio Sustenta. Calycis tubus sericeo- villosns, den- 
tes lineari - hliformes parce konge setoso - eiliati. Legumen 
monospermum semi- ellipticum , ‚Junius mis minutissimis In- 
spersum, calyce inclusum, 


3. Stylosanthes angustifelia Vogel in Linnaca Tom. X II. 
pı 68%: = Formu ommibas: prarlibes paullo minor, foliblis 
subius pilis raris Iomgidanlid iuspersa. - a Eee 

Crescit ad Onoribo; m, Sept. Mores Hari. Seffentert 
basi lignescens ramosus, ramie rmanlisque sußherbareis. 


A Arachis,.L 
1. Arachis hypogaea Linn. — In Surinamp le 
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Nieolsonia DC. 

l: Nigelaonia cayennensis DE. Heim. Lagum. Tah. si. 
Predr. II. p. 325, : Vogel in Linnaca Tom. XII. a. 97. 
Nic. venustala DC, Prodr. L 0. 2.325. — Tiledysurum 
(Desmodium DC. 1. c. p. 31.) — Mey. 
Esseg. p. 246, 

: Frutisutus in Suriaamo — et. — — 
de quibas legantur quar h. Vogel I. co. disseruit. Mio. ar 
Jor. a N, radicans,.a cl. Sten del in Flora 183%8.: 9.757, 
Bere vax: aisı ſormae N... cayennensis. anse- videmter, . 

: 7 PR h = I ih Re; 

Deinsdiim po. oh 
Sectio Chalarium DC. 
1. Desmodium ancistrocarpum DE. Prodr. 1. p. si. — 


In Surinamo, interiore, 


2 Desmadium — BC 1.6 2.3313, ——— 
drat, ‚sed.folipla subinde acıta, ,4üpulae hand rillosae sed 
lamgeolatae agnriosad ciliatae,; hraciene: haud deeulune.: Fer 
kolerum: forma omnino cum D. inquao gongrul, ‚sed ‚pedi- 
eelli .gemini nee selilarii, quare ad DL, ratemiferum.rectius , 
banc siirpem relerendam assq eredo. 

Grescit ad . Commesnyne inf. 


3. Desmollium glawoescens, Caulibus 'e bası radlcante 
adscendenti-erectis subsimplicibus subherbaeeis "teretibes ‘ap: 
pressissinie hirtellis dein: glahratis striatie, felielis membrana- 
ceis supra nitidis minute: puberulis snbtas -glancie' siriyosw. 
pubescentibas, mucronulajis, ‚faliorum inferiorgm obpratis vel 
obpvatg - rofapdatia, superiorum, ohovata- ellipticis ællipticisve 
acutis, stipulis acariosjy e basi ohligua ſanceolato -lineari- 
bus Aliformi- altonualis: praesartim versus haain, eiliatis per- 
sistentibas.,. racamis ferminalibus , hrasieis decidnis, nedicellis 
solitariis rbachique pubescentibus ‚et, parer ‚selalgsis, ralyais 
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dentibas longe acuminato - Kliformibus ciliatis, legamine panci- 
artionlato hiue recto hinc sinuate pilis ancinatis pubernle, 

Crescit prope pl. Zwarigheid, m. Oct. 

Ex affuitate D. racemiferi, ancistrocarpi caet. 

Caules 1 — 2 pedales. Petioli 1%/, — 3 cent. ſongi, 
subbifarie pilosi; petioluli dense hirti 2-4 mm. longi, bre- 
viores quam ssipellae Aliformes ciliatac, Foliela ‚latiora 
infertborum 11/3 —2 cent. longa, mediem 2!/,; superiorums 
Isteraia 3, medium 4‘ cent. longa, omnia subins nerve me- 
die prominente notata, veuis oblsoletis vel parum oduspicwis. 
Stipslae L—1!/, cent. longae, striatae, nervosae. Pedi- 
celli L—1!/, cent. leugi, filiformes, 


4. Desmodium spectabile. Caule tereti vel teirageno - 
tereti pilis hamatis scabro- pubescente hirtore, ſoliis iri — 
quandoque unifoliolatis, foliulis coriaceis supra subscabro- 
puherulis, subtas incano - hirtis, wucronatis, snmmo ovato 
obtuso vel acntiuscelo, lateralibus mnito minoribus oblongis, 
stipulis e basi dilatata ovalo-lanceolatig inarquilateris am- 
minatis striatis coriaceis marcescentihus, stipellis lanecolatis, 
inforesoentia ampla paniculata, racemis rafesoenthas bracteis 
lanceolatis acumimalis viridulis hirtis deeidnis, floribes ple- 
rumgue geminis breviter pedicellatis, legumine 5—6-attica- 
lalo hyalino spiraliter terio mucrenate, inferne uneinato-pu- 
berule,, anperne glabro. 

‚Gresait in Sarinamo ad Onsribo in Savanna arenosa in- 
ter gramina alta, m. Mart. Frutex. 


D. physocarpo Vogel in Linnaca XII. p. 104. cogna- 
inm nec nom D. rubiginose Benth. in Annals of Nat. 
His. III. p. 3%, affine, ab utrogne notis propositis haud 
dubie distinciiseimem. Censtituit autem cum his paueisqne 
aliis sectionem pecnliarem siatura, indamente, feliolis amplis 
et iuflorescemtia. magna pyramidata insignem. 
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Caulis elatus rectus pro mole levis, sursum adhaerenti- 
pilesus, inferins seabrides, sensim glabratas, apioe in pani- 
calam 1 — 2-podalem termimatus. Petiolss pilis hamatis 
ſfuscis birtas, teres, infra foliola 4 - 2, supra 2 —1/, vent, 
longus. Stipwise dimidiato - vel subsemilunari - ovatae Mli: 
formi - aenminalissimae 11/2 oeut, longae siriate - nervosae 
hirtas ciliataegue; stipelöne lineari-lanceolatae membranneene 
exius hirsutao 1 cent. lengae. Petioludd hirsuti 3— 4 mm, 
longi. Foliala melliter coriacea supra paberala sabadhae- 
romtia, subtas incane -glaucescentlia birsuta,, pilis supra ner- 
ves densiorilus insoescentibus, haud semper muoronata, ter= 
minale 8—12 oent. longum, 5—9 latum,, ovatnm, plerum- 
que aeqnilaterale, obtesum, quandoque subreiusum, duteralia 
(qnae in snp. sabinde desnnt) ter quaterre minora, polius 
elliptico-oblonga ohlongave, aliquando acutiascala. Costae 
subtus prominentes utringue 7— 8 erecto - patulae reticulatae, 
Inflorescentiac pedunculus stipwlis bracteatus; racemi ad 
basin dractea stipulaeformi stipali. Bracteae propriae pii- 
mum imbricatae, dein remotae, virides, lanccolatae vel elli- 
ptico-lanceolatae acnminatissimae hirtae eiliolatae striatae 
deeiduae T/, cent. aequantes vel superantes. Flores plerum- 
que gemini, pedicellis filformibes hirtelis 2 — 4 wm, lon- 
gis. Calyx viridis puberulo-hirtelles 3— 4 mm. circitdr 
longas, dentibus altenuato -elongalis. Corolla oalyeeın plus 
duplo superans eoeruleseens? carnea? Legumen immalurum 
mox spiraliter. tortam 6-articelatum stylo serius decidue ro- 
stratum 1 — 11/3 cent. longum articulis eircularibus isthmis 
angustis separatis; 3 iuferioribus uncinato -hirtellis, 3 — 
rieridus glabris vel glabriuscalis, 


‚5. Desmodium triflerum DC. Prodr. II. p. 334. — 
Ivon Buarmanni a DeC. citala plane congruil, sed urn 
in speriminibas mem paallo majores. 
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Grescit in Burinamo; w, Oct. 

Herbaceum, deoumbens, samosum, caulibus sanessenli- 
hirtie. Stipulae scariosae glabrae vel subeilinlaiae elliptioe- 
Jansealatae siriato- nervosae; pesiolus paberalus; feliola 3 
breviter petiolulata ( pelsolmdis insano-hirselis) triangwlari - 
oborata apies truncata vel emarginala, mediam punlio los- 
giusenle , peliolulainm; präeler nersum medien sublus sp 
prasso biriellam alahra; pedicellis axillates gemini ap- 
poesse.birsuti petiolna cirviter arqguantes, walychs incane - 
bisenti hilabiato-quinque -partiti laciniae linearus barbaso- 
oiliatae, Legumen {iniwaturum) hino recinm, illino sinen- 
tum pilis ancinatis suhpuberulum vel glahrem, pleramgas 3- 
Pan stylo bası pubernie restraMem. 


| Alysicarpus Neck, 
1 Alysicarpus vaginalis DC. Prodr. II. p. 353. For- 
ma americana Miq. in Linnaca Tom. XVIIL p. 30. — 
Crescit in Surinamo, m. Oct. 


Tribus PHASEOLEAB DC. 


Contirpsema (Seotio Clitoriar DC.) Benth, 

l. Controsema brusilianum Benth. in Ann. d. Wien. Mus. 
II. p. 11& Llioria DC. Prodr. H. p. 234. Cl. amoens 
Roth Catal, bos, II. p. 92. Tab. III. (mediseris). Breyn. 
Brot. Tab. 32. (bona). Rot hii deseriptio omaihns mume- 
sie abselula. — Crescit juxta fl. Suriname sup. 


Dioclea H. B. K 
1. Dioclea lasiocarpa Murt. Beuth. in Ann. d. Wien. 
Mus. J. o. p. 133. 
Grescit variie loels in Surisamo, v. c. in via ad Wa- 
nica.  F}. violacei. Leguming juniers hirtello - hirsula, zei 
matora perfecie glabra. Foliola quandeque aaktus nabgla- 
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bea, quare Dodichum comosum Mey. Bei pertinere, vix 
dubito. 


Maenna Adans. en 
1. Mucuna urens DC. Prodr. II. p. 405. Crescit 
prope plant, La Rencontre, m. April. Fl. sordide flari. | 
2. Mucuna pruriens DC. I. c. tDolichos L. — Jacq. 
Amer. Tab. 122. bona). Foliola autem subtns haud birsuta 
sed in nervis Rirtella; num itayne planta asiatica ab ameri- 


cana diversa? — Crescit prope Paramaribo. 
j x P ! 


Phaseolns Linn. 

"1. Ph. (See. LeptospAron Benth.) swrinanensis Mig. 
in Ann. of nat. Hist. XI. p: 1&. n. 7.— Caulis janior sub- 
retrorse peberulus, — Creseit in umbrosis: 

2. PA. (Macroptikium B:) longepedwnenltws Mart. mes 
Benth. in Ann. d. Wien. Mas. II. p. 14}. — Cresot in 
apries ad Orellanakreek, prope pl. Zwarigheid, m. Oet. 
Flores dilote rubentes, ; 

« 3. Ph. (‘Macropt.) linearis H. B. K. X. Prodr. a 
p.391. Phrasis haud repngnat. 

— ad ——— Flores rubri. 


———— (Bhyuchosiae Sect. DC.) Benth. 


1. Erviosema fiaviflorum. Caulibas ereotis zeirerse zufe- 
saricen -pilesis, wiipuls is unam eppositifeliam oannalis basi 
apicegue ‚liberis, lancaolniis acnminntia, pelielo breriasime, 
foliolis 3 anguste lanceolatis mucronatis margine revolutis 
utringue arachnoideo - pulverulento- pubescenfibus, subtns in 
nervo costisque rufo-strigillosis, racemis folia aequantibus 
densiforis, Horibas dawis setiseo.- puberwlis, legumine elliptice 
müucronato serimeo- villaee. 

Crescit in apricis ad Onoribo, m. Mart. Fratex Ser 
bus Navis. 
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Affıne E.. vielaceo et . lanceolato Benth. in Hook. 
Jours. II. p. 62, ab utroque abunde diversum, 

Casles augulato-sulcati, inferne senusim glabraii. Sis- 
pulae L—11/, cent. longae, in umam lanceolalam subcoali- 
tae appresse griseo -hirtellae, apice acuminato scarioso sub- 
piloso - lacero. Petiolus communis 3 mm. longus, petioluli 
Iaterales eum circiter aequantes, medins paullo longior. Fo- 
liola coriacea tactu mollia, 5—8 cent. longa, medium late- 
ralibus parumper longies, unum lateralium scmper paullo 
brevius quam alteram, 8—10 mm. lata, marginibes per to- 
tam longitudinem reroluta, costis venosis densis patulo ad- 
soendentibas prominentibas eubias fusco -rufo-pilesis, reticu- 
latis subscorobiculatis, duabus infimis alliss secus marginem 
adseendentibus. Pabes pagmae sup. grises, sed nervus me- 
dius supra fasso-hirtelles. Racemi axillares pedenculati 
(peduncuio rufo-hirto 14/s — 2 cent, longo) ferentes 5 — 6 
cont. longi, incano-hirti, densifleri. Bracteae lauceolate - 
navieulares membranaceae hirtae ciliatgegue !/, oent. longae 
fugasee. Calyr fasco-hirto-sericeus %/, oent. propemodum 
aequans. Corolla Mava. Verillum extus serieeum obevatum 
ungue arenato, 8—9 mm. longum. „Alge dimidiato - apaihe- 
latae, basi inaequaliter bi-unguiculatae (vel petius unguica- 
latae anticeque dente Auciae), Carina a basi alte fissa bipes 
pwnelis resinosis inspersa. Stamina diadelpha. Ovardum 
elfipticum acntem albo-hirtum. Legumen insurvato- muore- 
nateım fasco -villosum diepermum 1!/, cent. longem. 


2. Eriosema ( Rkynchosia DC.) crinitum Bentb. I. c. — 
Crescit in Savanıs ad Onpribo. j 


‘ Rhynohosia Lour. 
1. Rhynchosia punctaia DU. Mom; — IX, Tab, 68. 
Prodr. % C pP. 385. 
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Crescit frequens In-maritimisz, variat admodem statura 
et folioloram waguitedine, pube, ei vix a Rh, minima DC. 
(enjas icon in Jacg. Observ. Tab. 22. a minorikus meis — 
eiminidus baad differre videter) — 


Tribus DALBERGIEAE Brown, 
Ecastöpkyllum P. Brown. 
1. Ecastophylium Brownei Pers. — DC. I. e. p. #20. — 
Crescit ad 0. Suriname snp. | 
2. Ecastophyllum monetaria DC. Predr. II. p. 421. — 
Crescit secns A. Suriname sup. alibique, 


3. Ecastophyllum Benthamianum. Ramulis foliolisque sub- 
ins minutissime Appresse pabernlis, his 5 (rarius 3) alternis 
vel suboppositis, inferioribns minoribus, terminali multo ma- 
jore, lato-ovatis abrupte acaminatis, Acnmine lanceolato ob- 
tuso, peduncalis e veteribus etiam axillis ortis confertis di- 
chotomo-subcymesis, calyce appresse puherulo, petalis longe 
ungniculatis, vexillo emargisate, staminibus plerumque 9 
‚diadelpbis, quinto fascienli vexillaris ad !/, long. vel tele 
libero, reliqeis alte eomnexis, vel 8 aequaliter diadelphis, 
legumine (immatero) elliplico- erbieulate, 

Crescit ad viam inter Paramaribe et pl. — m 
Sept. 

Petieli 12— 14 oent. longi, rigidi, nitentes. Petioluli 
compreesi ‚antice camalieulati tumideli carnesi 5— 7 mm, 
longi. Foliola inferiora A1/,—7 cent, loaga, ewperiora 
majora, terminale 12 — 15 cent, longum, 7 — 9 latum, 
omnia supra glabra nilida, rare apico mucrenala, versus ha- 
sin quandoque subreveiuta, subtus discelora giauce- faeces- 
centia, costulis venosis patulis fertierilms et obeoletis pre- 
minulis pertensa. Infloreseentis primam oontracia fascinn- 
Iato-cystosa, dem elongata carymbifermis, ramis paberule - 
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kirtella. Beastone elliptioae concarae pubersise ciliatae 
parrae, Gelyr 3 mm. longas, limbo breviter aubbilebe, 
hiac acuie 3-, illinc-breviter B-demale, Nerillum lateın 
emarginatam nngnicnlatem 5 mm. longnm. Carina inferue 
fissa bipes. Stamina vel 8 aegnaliter diadelpha, vel 9: 
quorum 4 aeqnaliter condexa, 5 eoalita, sed worum uno pro- 
fandius vel toto libere, Pistillum stamina aequans. 


“-Drepanovocarpns Mey. 

1. Drepanocarpus lunatus Mey. Esseqg. p. 239. var. 
pubersla. — Foltela cum icone Pium. ed. Burm. Tab. O1. 
Jig. 2. hand quadram, sam in meis sunt hiriagque acata 
versug apıcem.saepe latiora, subtus glauca tenerrime appresse 
puberula, petioti et petioluli pubescenti-hirtelli, ita ut cum 
Dr. dubio BK. haud male congrnerent, qui vero inermis" 
stalnitur, dum mea armata sint. 

Grescit.ad B. Commemyne inf. 

2: Driepanacarpws falontes, Fohelis plerumque 9, sub- 
alterafs elomgate-elliptieis utringue eblusis, in nerve medio 
supra, petielo-, pesiolwlisque. hirlellis, salkın glausis mub- 
aveujis minirte serigeo - puberulis, rasemis axillarihus selita- 
riis vel confertis breribas densidorss, : Irgemine subsesaili 
demidiate-falcato zugose subvaritoso glabre , auturia inrras- 
salo, Monospermo. 

»  Grelcit .cwm: Clusia- imsigns aliingue .fructiaibas is valle 
aremosa depressa. prope plant: ee temipere pluriene 
verieimiliter iaundhia, 

‚ıPrraecedenti quoad -foliela perguam similie, sed fracie 
diversiesimus.. SBtipulas nen vidi, meo arulenp. 

Petiels 6 —:3 ont. lengi.eompresse-teretiusculi, hir- 
tellg - pebesrentes. : Heisela: suhalterna inferiora auperioribae 
malte ıninoras getiedals 1-2 no. longı dense histelli, an- 
tion leviter suirati; felsela. apra mitida glahra praeler ner- 
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vum medium sulcatum appresse hirtellum, coriaceo - membra- 
nacea, subtus cinereo-glauca, ad lentem sericeo - puberula, 
nervo medio prominente pertensa, venis fere omnino obsole- 


—- in 





tis, marginibus revoluta, elliptica utringue obtusa, quando- 
que elougatiora obovato - elliptica, mulica vel brevissime mu- 
cronata, mucrone piloso, minora 11/, cent, longa, 8 mm, 
lata, majora (terminale omnium maximum) 5— 6 cent. lon- 
ga, 11/5, — 2 lata et haes snbtas subvenulos.. Gemmae 
sericeo-pilosae. Raucemi 1— 2 cent. longi, bracteis per- 
sistentibus elliptieis acutis ciliatis. Legumen (noudum ma- 
turum) dimidiato -elliptice falcatum, extrorse oonvexum, in- 
trorse leviter concavum, glabrum, utraque sutura rnguloso - 
incrassatum, fuscam, valvis suberosis erassiuscnlis, 3 — 
31/, cent. lungam, 11/, in medio lataın, breviesime vel vix 
mucronatum, stipite I—2 mm. longo. 


Machaerium Pers. 

1. Machaerium ferrugineum Pers. — Nissolia Willd.— 
DC. Prodr. II. p. 258. N. quinata Aubl. Tom. II. p.743. 
Tab. 297, sed foliola in meis longiora, racemi densiores. — 
Vix ab hoc quoad foliola differt M. nervosum Vogel, sed 
calyx in meo 1 lin. nec 3 lin. longas, fere truncatun, dente 
carinali reliquis longiore. Werilum sericeum, religaa pe- 
tala glabra. 

Creseit ad Cottica sup. „in sylvis, ad pl. Berlyu; „ar- 
buscula, Roribus fuscis, vexillo lilaeino.” 

2. Machaerium Schomburgkii Benth in Hook. Journ. II. 
p. 67; ex pbrasi non differt, sed foliola meorum potius ovata 
dixerim. 

Crescit in Savana ad Bergendaal; arbor elata. 


Andira Lam. 
1. Andira inermis HBK. — DC. Prodr. II. p. %15. 
Prope Paramaribo. 
18r Bd, 5» Heft, 37 
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Subordo CAESALPINIEAB R. Brown. 


Tribus LEPTOLOBIEAE Benth. 
Haematoxylon L. 
1. Hacmatoxrylon Campechianum L. — DC. 1. c. p. 485. 
Cultum tantam accepi. 


Tribus EUCAESALPINIEAE Benib. 
Guilandinaa Juss. 
1. Gwilandina Bonduc Ait. a. major DC. }.c. p. 480. 
Crescit ad Matappica, ad pl. Zwarigheid prope mare; 
semina Attita- ston indigenis. 


Tribus CASSIEAE Benth. 


Cassia Lim. 
Sertio Fistsla DC. 
1. Cassia brasiliana Lam. Dict. cl. I. p. 699. Vogel 

Synops. p. 11. n.1. Breyn. Cent. Tab. 21. (boua). 

Cslta in Surinamo et spontanea?! — Yoliola utringue 
viridia, subtus tantum aliquid pallidiora et densins pnbescea- 
iia. Legumen maturum epidermide delitescente rimosum, 
compresso - cylindrieum, rectum versus Apicem leriler curva- 
tum, 45 — 50 cent. longum, A1/, latum, 31/, —4 crassum. 
Pulpae odor ut in Cassia Fistula. Semen ohovatum, ton- 
presso -planum, nitidum, sordide dilute favescens, 11/, cent. 
paullo longius. — Flores ex cl. Focke rosei. 
var. tomentosa. Foliola utringue roinndala apice mn- 
eronata veil emarginata; snpra saturate viridia pabescentia, 
subins ut et ramuli, petioli et pedunculi ferragineo - brevi- 
tomentosa. 

Colitur in hortis Paramariboae. — Partium forma nulla 
nota a C. bras. differt, sed tomento insignis est. Legnmen 
(sed haud omnino adultum) paullo magis compressum. — 
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Cum C. ferruginea Schr. ob folielorum formam negqait con- 
jungi. | 

Observ. Cassia Fistula L. colta occeurrit, nec lamen 
frequens, 


Sectio Chamaefistula DC.? | 


2. Cassia Forkeana, Ramnlis teretinsculis vel obsolete 
telragonis striatis, petiolis foliisqgne utringne tenerrime pube- 
ralis, bis bijugis, foliolis inaequilateris acuminatis, inferio- 
ribus ovatis, superioribus oblongis vel lanceolato - ohlongis 
subfalcatis, latere interiore ad ®%/, alt, rectilineo, membrana- 
ceis, petiolo subpentagono antico canaliculato in setam pili- 
formem minutam deciduam terminato, glandula ovato-conica 
trancata inter jngum inf., racemis axillaribus et terminalibus 
cymosis, sepalis angusto-.oblongis pallido-marginatis ap- 
presse birtellis, petalis magnis unguiculatis obovatis utrin- 
que praesertim exins pubescentibus, ovaria alho-scriceo, 
stigmate subsessili incurvo subbilabiatim perforato ciliato, 


Cresci# spontanea in hortis ad Paramaribo, m. Oct. A. 
— Affinis C. inaequilaterae Balb. ei Ü. puberulae HBK. 

Frutex vel arbor? — Petioli majores 7 cent. longi; 
petioluli densius hirtelli crassiuscnli 3—4 mm. Foliela 
tenuiter membranacea supra laele viridia pilis brevissimis 
inter nervös sparsis, subtus pallidiora subglaucescentia pilis 
'tenellis ingue nervis paullo longissculis deciduis; inferiora 
petiolo paullam supra 1/, alt. iuserta, 5— 7 cent. longa, 
22, —41/s late brevi-acuminata; superiora 7 — 11 cent, 
longa, 2!/, — 41/, lata, costis in utraque pagina prominen- 
tibas venesis atrinque 7—10, parce retienlatis., Stipulae? 
— Racemi 4&— 5 cent. longi, inferne nudi, versus apicem 
ceymese pedicellos 1, dein &—5 cent. lougos, primo erectos, 
dein painlos, Sangulato-suleatos pubescentes exserentes, 
Bracteae minutae oblongae pubescentes. Sepala in siooo 

37 * 
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aubcarnea exius praeler marginem pallidam suhscariosum ap- 
presso - brevi-hirtella, 2 exteriora paullo minora 5 — 6 mm. 
longa, 3 interiora paullo majora. Petala obovata subroten- 
data reticulata majora 3, minora 21/, cent. longa, pubescen- 
tia, ungue denso hirtello. Stamina 7 pollinifera, filamen- 
tis brevissimis dilute fuscis semitereti subulatis plerumque 
leviter tortis, basi extas subpaberulis; horum 4 majora an- 
theris tetragonis quadrisuleis leviter curratis 1 cent, paullo 
brevioribus, apice trancato obliquis biporosis, poris oblon- 
gis; 3 paullo breviora antheris magis curratis apice obli- 
que attenuato - rostralo uniporosis, poro oblongn; stamıma 3 
sterilia minata filiformi -clavata pallida.. Ovurium anguste 
lineare, stamina superans. 

3. Cassia quinquangulata Rich, Act. Soc. hist. nat. 
Paris. p. 108. Vogel I. c. p. 40. 

Crescit locis nmbrosis ad Osembo in Para Surinami, 
Mart. April. f. Arbuscala. 

Cum Richardi descriptio ad unguem in suppeientia 
specimina quadret, de synonymo haud haesitavi, eliamsi 
stigma „maximum pelaloideum” dicium reclias wagnum ga- 
leato-inflatum dioendum sit. Maxime affinis et cum hac 
emnino ulterins comparanda esi C. undulata Beuth. in Hook. 
Journ. II. p. 76. 

Rami ramulique evidenter quinquangalati, siriati, miti- 
duli, glabri vel jeniores minute puberuli, Peiolus 6 — 9 
cent. longus, sirietus, antice sulco profundo exaratus, mi- 
‚weile appresse pubescens, subcompressus., Foliola bijuga, 
evato-oblonga, valde inaequilatera basi inaequalia, latere 
seil. exteriore convexo latiore longiore rotundato, altero atte- 
nuato breviore, rectiusenlo, apice acuminala, Acumine obtuso 
hreri- mucronato, coriacea, supra nitida glabra im nervo me- 
dio paberula, subtus fascescenti-nitida minulissime appresse 
sericeo-pilesa , inque werris hirtello- pubescenlia , costis 
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nirinque eirciter 8 subtas promineatibas, inferiora 6 — 9 
cent, longa, 31, — 5 Inta, swperiora magis oblonga, ma. 
gisque inaequilatera, 12 cent. circiter longa; petioluli 4 —6 
mm. longi. Glandula inter utrumque par conico - eylindrica, 
petiolulam aequans vel superans, superior ereceta. Stipulaæ 
deciduae. Paniculae seu racemi compositi al ramorum 
apicem plures 10—15 cent. longi, ramis hirtello - pubescen- 
tibus. FPedicelli 1 — 2 eeut. longi basi dractea colorata, 
membrangcea oblonga,- elliplica coneara puberula sufulti. 
Sepala ovata acutiuseula vel obtuna, fere aequalia, 4--5 
mm. longa, extus appresse hirtello- puberula. Petala six 
duplo longiora dense hirtelle- pubescentia aurantiaca? Sta- 
mina sierilia 3 parva clavata. Fertilium 7 antherae tetra- 
gono-eyliudricae bisulcatae apice genicnlato-llexo poris 2 
mox oonüuentibus apertae, fuscae vel nigricantes (in sicco). 
Ovarium lineari-Aliforme ineurvum stamina multum sırperans, 
appresse albo-hirium, stigmate magne galcalo - veniricoso 


ore ciliolato, a 


Seciio Chamaefistula vel Senna? 

4. Cassia chrysogyne. Ramulis pentagonis minute pube- 
rulo- adspersis, foliis hijugis, foliolis inaeqnilateris elliptieis 
obtusis mncronatis vel muticis quandoque retusis, inferiori- 
Las minoribus angulo externo valde extenso rolundato sub- 
orvatis, coriaceis, subtus glaucis, utringue minute puberulis, 
glandula conica tereti acuta paullo supra jugum inf., racemis 
axillaribus terminalibasgque eymosis fusco-hirtellis, orario 
aureo - sericeo, stylo brevi glahro, siigmate minuto, 

Grescit prope Paramaribo in sylva juxta viam ad Kwatla, 
ad Wanica, m. Sept. — 

Frutex vel arbor? Rami vetustiores subeylindrici pul- 
‘ vinis Igberculatis 3 — 5-spinulogis. — Petioli pentagoni an- 
tice sulco profunde exarati mutici vel in setulam brevem cito 
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deciduam terminati, appresse paberuli 3 — 4 cent, longi. Fe- 
liola versus apicem (inferiora ad 2/, alt.) inserta, supra 
mitida atroviridia in Bicco nigrieantia pilis minutissimis in 
nervis paulo majuscnlis densioribusque, sensim glabrata, 
sabtns subflavescenti-glauca costalis patulis utringue 6 — 10 
pertensa, pilis appressis sparsis tenwissimis snpra nervon 
longioribas junioribus Ravicantibus, adultis albentibus sub- 
deeidnis instructa, valde (praesertim inf.) inaeguilatera, d=- 
feriora ovata oblusa vel retusa, latere exteriore valde ro- 
tandato paullo.longiora, 21/,—4 cent. longa, 2—21,, lata, 
seperiora magis elliptica, majora *—51/, cent, longa, 21,, 
—3 lata. Glandula 3 mm, longn. Gemma in foliorum 
axilla ovata aureo-sericea, peralis? quibusdaın 3 — 5 spi- 
nnlosis cincta. Stipulae decidaae lineari - Gliformes subfal- 
catae pilosae 5—8 mm. longae. KHacemi ad apices ramo- 
ram axillares folinm panllo superantes et panionlatim termi- 
nales, ramis compressis angulalis aureo- pilosin, paueifleri. 
Bracteae parvae ovatae aureo - pubescenter., Padicelli L— 
2 cent. longi eymose conferti, Sepala anxuste oblonga acu- 
tinsenla vel obtusa pube tenera densa extus adspersa margi- 
nibusque aureo-ciliata, 8—10 mm, longn. Petala sepalis 
paullum longiora oborato-rotundata, reliculata extus pubes- 
centia, posticum magis obovato -rotundatum, Anlicum minus, 
Antherae tres steriles acuminatae exiguae, seplem fertiles 
elavato-oblongae, leviter curvatae, #-sulcae, apice atte- 
nualo biporosae, quarum 3 exteriorea paullo longiores sub- 
rostratim atienuatac. Filamenta brevissima subulata gla- 
briuscula. Stylus brevissimus glabriusculus in stigma un- 
einalo-incurvalum acatum sub apice perforatam terminatas, 
Legumen immaturum lineare leviter curvainm pilis fuscis 
appressis pubescens, stylo rostralum. — Cassiae striatae 
Vogel p. 39. afinis? A C. chrysotricha Coll. Monogr. ' 
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Tab. 13. foliolorum forma ao indumente, stipulis caducis et 
praesertim glandulae petiolaris situ differt, 


Sectio Oncolobium Vogel. | 
5. Cassia oecidentalis Linn, spec. 539. var. y. aristala 
Coll. I. c. p. 108. DC. Prodr. II. p. 497, foliis margine 
scabriuscule ciliatis, apice attenualo - aristatis. 
Crescit prope Paramaribo, m, Sept, h. 


Sectio Prososperma Vogel. 
6. Cassia humilis Coll. 2. c. 2.96. (Cassia oblusifolie 
Liun. var. 8. Vog. I. c. p. 24.) 
Crescit prope nee nom in ipsa urbe Paramaribo, prope 
pl. Zwarigheid et alıbi, Aug. et Sept. 


Sectio Chamacsenna DÜ. 

7. Cassia Richardiana Kunth Mimos. p. 139. Tab, 142, 
Vogel I. c. p. 37. n. 110. — Anıe hnjus forma glabrior: 
Cassia mult juga Rich, in Ann. Soc. h. n. Paris. p. 108, 
(= C. calliuntha Mey. Esseq. p. 169.)? 

Crescit frequens in Surinamo interiore juxta Aumina Su- 
riname, Commemyne, in Joden Saranne. Frutex. 

Nostra a C. multijuga Rich. nullo alio charactere dif- 
fert nisi foliolis subtus ad lentem ten rrime puberulis ita ut 
al hanc ipsam speciem spreimina mca referre non dubitave- 
rin, nisi cum C. Richardianae descriptione al omni parte 
convenirent, Vix dubito, hanc eliam C. multijugae synony- 
mon esse, nam in scriplis botanicis pubes pracsens vel .deh- ' 
eiens a lente fortiore vel debiliore haud raro pendet. — Pro- 
xima species etiam est C. Sellod Don, quam cel, Bentham 
a C. multijuga satis differre putat (Hook. Journ. II. p. 76.), 
b. Vogel autem (Linnaca Tom. XV. p.69.), simul cum C. 
magnifica Mart., C. fuigenti Wall, hoc trahit, 

8. Cassia venenifera Rodsch. in Mey. Esseq. p. 167. 
Vogel I. co. p. 31. n. 80. Descriplione Meyeri nihil ateu- 





Fr: 
tius, si addas, foliola in paucis subinde subquingurjaga 
esse. 

Crescit prope plant. Tourtonne. Frutex, Oct, A. 

9. Cassia reticulata Willd. Vogel I. c.p. 35. n. 98. C. 
strobilacea HBK. N. Gen. VI. p. 347. C. bracteata mihi 
in Tydschr., num Linnaei fil. in Suppl. plant.? 

Crescit in Joden- Savauna, ad Bergendaal. 

Legumina matura 10—12 cent. longa, 11/, lata, com- 
pressa, nigricantia, quandoyue sabpuberula, stylo rostrata. 
Funicalus filiformis semine una tertia parte brevior. 

Adnot. Etsi C. bracteata L. il. ex Vogelio ad hanc 
speciem referri non posset, descriptio tamen speciminis swri- 


namensis |. c. proposita C. reticulatam satis referre vi- 
detur. 


Seclio Xerocalyx Vogel. 
10. Cassia diphylla Lam. — Vogel 1. c.p.53. 4. 187. 
Forma stipulis basi hand eiliatis. 

Crescit in Savanis arenosis ad Post Oraujewond in Cot- 
tica Po, m. Oct. Frutexr herbaceus prostratus, radice 
tenui longissima perpendiculari. Flores avi. 

11. Cassia cultrifolia H. B. K. Nov. Gen. VI. p. 363. 
Vogel l.c. p. 54. n. 188. 
Crescit ad Onoribo in apricis, m. Martio. 
12. Cassia savannensis Mig. in Annals of nat. Histor. 
1843. Jan. p.15. Glandula urceolata longe stipitata infra 
jugum inferius. Foliola 5—6 mm. longa; basi aequali sub- 
cordalo - emarginata. 
Crescit in arenosis Joden-Savanae ad 8, Suriname sup. 


Sectio Chamaecristae genuinae Vogel. 
13. Cassia paramariboensis Miq. I. co. Species ob flores 
hand bene cognitos dubia. Crescit prope Paramaribo, 
14. Cassia Patellaria DC. Vogel l.c. p. 66. m. 241. 
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Crescit in arenosis prope Paramaribo. Suffentex rectius 
qnam pl. annua dicenda. 
15. Cassia flexuosa Linn. Vogel I. c. p. 68. n. 252. 
Canlis janior hand omnino glaber. Folsola subtus sulcato- 
striata. — Üreseit in Surinamo soperiore. 


Tribus AMHERSTIBAE Benth. 
Eperuaa Aubl, 
1. Eperua falcata Aubl. I. p. 360. Tab. 142.— Cresecit 


in Surinami distrietu Para sup., incolis Bylkout; arrowa- 
bice: Wallaba. 


Tamarındus Linn. 
1. Tamarindus indica L. DC. Prodr. II. p. 489. — 
Culta; conf, cum T. occidentali Gaertn. 


Macrolobium Vahl, 

1. Macrolobium (Vonapa) elegans Mig. in Ann. d. Sc. 
nat. 3.ser. Tom. I. Janv. — Crescit ad Cotiica sup., in 
sylvis, n 

2. Macrolobium (Vouapa) stamineum Mey. Esse.,. p. 18, 
Anne ab M. hymenaeoide W. (Vonapa bifolia Anbl.) rite 
diversam? Foliola enim in utraque specie vix diversa et 
stamina corollam in M. hym. vix superare minus recte scripsiß 
Meyerus (couf. Vogel in Linnaea XI. p. 413). — Crescit 
variis locis in Surinamo. 


Rodschiedia. 

Calycis triphylii lobi colorati subaequales basi in enpu- 
lam brevissimam persisieniem connali: 2 postici aequales, 
tertius paullo dispar anlicas. Carinse (in praell. extimae) 
petala 2 libera unguicnlata obevato-rotundata cadnea, alae 
angusie spalhulatae ebinsae, verillum saccatum slipitatem, 
stipite alis adnato, iisque parum brerius, genitalia includens. 
Stamina 8 monadelpha, 1ubo anlice fisse, inlus pubescente., 
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Ovarıum aniovolatum anlice appendice hirio aueiam, siy- 
Ins adscendens compressus glahber stigmate subrapitellnio.— — 
Legumen orbicalare in alam productum? — Fruter suwri- 
wamensis, sericeo-pubescens, Foliis simplicihus ovatis el- 
liptieis penniveniis, Moribus racemosis violaceis. — Leocas 
in hac tribu mihi haad certus, nec affinitates, ob legumen 
matarum incognitum, rite intellectae, 
1. Rodschiedia surinamensis. Species unica. 

Crescit prope plant, Zwarigheid ad Vredenburgerkreck, 
in solo Iutoso. „Frutex modice alıus, N. vivlaceis (in sicco 
luteis); m. Ort.” 

Rami teretes pube appressa molli pro parte relrorsa 
lutescenti sericeo- pubescentes. Folia alterna pulrinulis ele- 
valis basi utrinque e stipula decidua minute eicatrisalis in- 
serta, simplicia, petiolis pubescentilus 1 - 2 mm. longis 
sustenia, ovata, basi late rotundata, Apice obtasa vel emar- 
ginata, superiora elliptica vel oblouga apice obtnsa vel acu- 
tiuscula raro late-truncata, crassiuscale membranacea, sapra 
praeter nervum medium versus basin tenuiter puberulum gla- 
bra, subtas puberula, nervo medio prominente utrinque reti- 
culato - venulosa, vennlis prope basin magis Approximatis, 
5—7 cent. longa, 2'/, —3 lata, quaedam minora, margine 
in omnibus fere versus basin subrevoluto. Bacemi 5 — 12 
ent. longi, ramulos terminantes, paniculatim cenferti, den- 
sius pnbescentes. Flores remotiusculi solitarii raro gemiei, 
pedicelli iliformes 5— 3 mm, longi, Ödractea triparlitä (la- 
ciniis linearıbus, media (foliacea) longiore, lateralibus (sti- 
pulaeeis) brevioribus) 1 — 2 mm. longa incano- pubescenti 
patula persistente stipati. Alabastrum valde juvenile calyce 
tetum inolusum sed hnjus laeiniae jam distinete separalae, 
leviter imbr.eatae; provectius subdimidiato - ovatum. Calyæ 
triphyllus, lobi basi in subum brevissimum conaali, fusei 
membrasacei dorso sparse puberuli, margiuibus suhciliolati, 
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subarquilongi, ovato -elliptici concaviusculi, 2 pottici aequa- 
les obtinsi enerves, tertius auticus (carinalis) subcarinato - 
concarus, 2—3 mm, longi, demum deeidui, imo basees 
tubo persistente. Corollae praefloratio perfecte carinalis. 
Carinae petala 2 libera praefloratione sibi incumbentia, et 
totam corollam obtegentia obovato-rotundata paullo inacqui- 
latera, unguiculata, glabra hinc subtiliter ciliolata, venulosa, 
8—9 mm. longa, hypogyna patentia, facile caduca, in sieco 
lutescentia. Alac angustae subspathulatae, obtusae basi at- 
tennatae,. superne eiliolatae rarinam eireiter aeqnantes, 22mm. 
apice latae, vexillo hasi adnatae. Verıllum inter alas re- 
ceptum e stipite angusto firmo semiorbiculato - saccatum , an- 
tieis marginibus eiliatum, genitalia arcte ineludens, alis 
paullo brerius. Genitalia eadem ratioue ac vexillum cur- 
vata, Stamina 8 asque ad 2/, alt. monadelpha, tabo latere 
carınam spretante lisso ciliolato intus pubescente;s 7 mm. 
longo. Filamenta in alabastro flexnosa, subcompressa, an- 
therae ellipticae utringue acutae. Ovarium 1 mm. lengım 
ovale glabriusenlum uniovulatum?, antice supra styli inser- 
tionem in processum cllipticnm piloso- hirtum prodactum (der 
mum increscentem ?); stylus hinc quasi lateralis adseendens 
compressus subensiformis glaber stamiva saperans, sigma 
verruculoso-subcapitellatum,. Tubus staminewa basi vexillo 
et alis adnatus, Legumen (valde immatarum) exiguum or- 
biculare pilosum monospermum, processu suo nun6 Aucto en- 
siformi-lanceolato fere continuum, cum eo 7 mm. longum, 
basi 2 sepalis anticis stipatum, brevissime stipitatum, stipile 
calyris hasi persistente incluso. 


Tribus BAUHINIRÄE Benth, 
Banhinia L. 
1. Bauhinia (Schnella Radd.) Outimouta Aubi. 1. p.375. 
Tab. 144. DC. I. c. p. 516. 


Crexcit prope Bergendaal. — Foliola longiora ei magis 
acaminata quam in icone cit., unde ad B. spicndentem HBK. 
acoedere videtur. Conf, Benth. in Hook. Journ. II. p.97. 


2. Bauhinia (Tylotaca Vog.) rosea. Ramis obtuse te- 
tragonis salcatis glabris cirrhosis, foliis unifoliolatis late - 
delteideo - ovatis subacutis, basi recte vel concariuscnle trun- 
catis, septemnerviis, coriaceis supra nitidis, subtus (et im 
petiolalo) aureo - subsericeis, racemis elongatis multiforis ra- 
mulos terminantibus, axi glabriaseulo, pedicellis supra me- 
dium bibracteolatis, aareo-sericeis, calyce virgineo ovate- 
eonico, florente campanulato, parce sericeo, apice —— 
quinquedentato deuse aureo-pubesceute, petalis longe ungui- 
culatis basi puberulis. 


Creseit in Serinamo im sylva juxta Parakreek, altissimo 
ad arbores scandens, m. Sept, 


Affınis Bauhiniae Kunthianae Vogel in Linnaca Tom. 
XIII. p. 312, uotis plurimis autem distinotissima, — Pe- 
tiolus cum petiolulo brevi crassiusculo 2 — 4 cent. longus, 
Folia 6 — 10 cent. longa, 5— 8 lata. Pedicelli 1 cent. 
longi. Bractea elliptica obtusiusenla basi coarciata pedicelli 
longitudinis. Bracteolae consimiles paullo minores hrevi - 
petiolatae. Calyx paullo obliqnus siriatus 1 cent, parumper 
superans, in vivo rosens. Petala longe et exserte angnica- 
lata, inferne praesertim unguibus pubescentia, oblonga ob- 
(usa, 22/, — fere 3 cent. longa, subpapilionacco ordinata, 
postico o stipite crassiusenlo subconcavo. Stamina 3 Ion- 
giora, 3 vel 2 paullo breviora, 4 duplo hreviora, Ovarium 
dense sericeum; sfylus sulglaber Apice leviter carvatas, 
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Subordo MIMOSEAER. Brown. 
Tribus EUMIMOSEAE Benth. is Hook. Journ. IV. p. 331. 
Euntada L. 


1. Entada polystachya DC. Mem. Légum. p. 434. Tab. 
61 ei 62. Prodr. II. p.425. Ent. chiliantha ejusd. I. c. 
Mimosa Mey. Esseq. p. 163. — Crescit haud rare in Su- 
FIDAMO. 


| Piptadenia Benth. 

1. Piptadenia suaxeolens. lnermis, ramulis petiolisque 
puberulo-hirtellis, glaudula in petiolo lineari impressa, pin- 
nis 6 — 10-jugis, foliolis multijugis dimidiato - subfalcato - 
linearibus acutiusculis basi truncata sessilibus rigidis supra 
nilidis glabris, subtus fuscescenti -glaucis tenerrime Apprease 
paberulis sensim glabratis nervo medio excenfrico, sepicis 
axillarıbus solitariis vel geminis breriter pedunculatis tomen- 
tellis, foribus appresse hirtellis. 

Crescit in sylris prope pl. Bergendaal; spicae aroma- 
tico-suavrolentes, incolis Kousùà dictae; m. Sept, Arbor alıa 
Irunco Crässo. 

Referenda ad Eupiptadenias angustifolias Beuth. in 
Hook. Journ. Tom. IV. p. 335, affınis P. macradenine, 
nitidae, filicomae, — Folii majeris peliolus 15 cent. lon- 
‚gas antıce sulcalus, pubescens, seasim praesertiim inferne 
glabrior, ima basi incrassatus, in mndio partis nudse glan- 
dula impressa lineari 1 cent. longa iustrurtus. Pinnae de- 
cemjugae, inferiores breviores, religuae subaequiloagae 6 — 
7 cent. longae, oppositae vel suboppositae brevissime pelie- 
latae; foliola 10—35-juga densa horizontalia supra atro- 
viridia glahra, dimidiato-oblonga, hinc lisealia, latere infe- 
riore reeto versus Apicem convexo, supcriore propemodum 
recto vel aliquateaus cencavo, Apice obliquo aentiasenla, basi 
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truncata sessilia, + — 6 mm. longa, 11/3 — 2 lata, nervo 
medio exeentrico latere suprriore magis Approximato nee ta- 
men margiınali, ad basin paucis nerralis Accessoriis quodam- 
modo visibilibas, Spicae 12—15 cent. longae rufescenti - 
tomentellae. Calyx 5-dentatus fusco- pubescens, corolla 
pubesceus enm bis terve superans. Stamina longe exserta; 
antherarum glandula modica. Ovarium longe incano - 
hirtum. 

2. Piptadenia? (Seet. Pityrocarpa Benth.?) polystachya. 
Ramnlis petiolis subtiliter subleproso - tomentellis, pinnis 3 — 
#-jugis, foliolis 4 — 5- vel 7-jugis breviter petiolatatis 
ovato- vel elliptico- lanceolatis aruminatis acumine obtuso, 
aequilateris, supra nitidis, subtus fuscescentihns, utrinque 
praeter nervum medium supra pubescentem glabris, petiolo 
infra singulam' pinnam, excepta quandoque suprema, glan- 
duloso, pinnis infra foliola, excepto quandoque jugo iufimo, 
glandulosis, glandulis conicis, truncatis vel concavis, spieis 
densiforis panicalatis fusco -tomentosis, singulis paullo sapra 
basin bracteis 2 vaginanti -connaltis slipatis, calyce pubes- 
cente, corolla glabra, orario hreviter stipitato albo -hirsuto, 
stylo ſiliformi. " 

Crescit prope pl. Bergendäal; arbor, m. Sept. I. Pe- 
trotus basi tumidus, angnloso-teres rigidue demum glabra- 
tus, leviter tortas 12—14 cent, longus; pinnae, quarum 2 
superiores magis approximatae, 7—11 cent. longae, inferie- 
res et superiores mediis breviores, Foliola rarins 7, pleram- 
que 6-—41/, cent. longae, 31/,, vulge 2—21/, latae, mar- 
ginibas in sicco leviter revolutae et undulatae, venis patulis 
dissitis subtas prominulis, secnndariis subtas obsoletis, su- 
pra sebreticnlatis. Inflorescentia ampla panieulata. Spi- 
cae 3— 5 cent. longae densiflorae. Alabastra clavata, 
apice albido-subpuberula. Calyx broviter quinguedentatus, 
Corolla triplo longior; petalis linearibus apiculatis. 
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AdenantheraLl. | 

1. Adenanthera Pavonina L. — DC. Prodr. II. p. 446. 
Benth. Hook. Journ. IV. p. 343.— Rumph. Amb. III. Tab. 
109. satis congrnit, sed foliola ad lentem subtus minntissime 
pnbernla, quod fortassis praetervisnam, nam anctorts de fo- 
liolis utrinuque glabris loqguuntur. — A. Bonplandiana HBK., 
dubia ex el. Bentham generis species, ulterins cum Ad. 
Pavonina americana comparanda videtur, nam in illa fo- 
liola subtus puberula dienntur. 

Crescit in hortis prope Paramaribo. 


Neptunia Lour. 


1. Neptunia plena Benth. in Hook. Journ. Tom. IV. 
p. 355. Desmanthus plenus Willd. DE. Prodr. II. p. 444, 
cujus phrasis exacte nostram refert. D. polyphylius DC. a 
el. Bentham huo etiam citatus, speeißce differre videlur. — 
Ad fossas in Surisamo vulgaris, 


Desmanthus Beuth. 


1. Desmanthus virgatus Willd. — Beuth. |. e. p. 357. 
Crescit prope Paramaribo. 


MimesaL, 

1. Mimosa polydactyla HBE,. in Willd, Sp. IV. p. 1033, 
Creseit ad Cottica sup. prope Post-Oranjewond, Ortobr. 

2. Mimosa camporum Benth. in Hook. Joure. Tom. 11. 
p. 130. Tom. IV. p. 403. — Crescit ad fl, Suriname sup, 
prope plant. Bergeadaal, — Formam etiam habeo pinnis 5- 
jugis, in Surinamo int. lectam, quae alioquia haud differre 
videtur. 


Inga Plum. 
1. Inga ingoides Willd. Sp. IV. p. 1014. DC. Prodr. II. 
p. 433. 
Crescit ad A. Commemyue inf. Sept. A. 
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Inga Merianae Splitgerber in Tydschr. IX. p. 114. 
Descriptie haud repugnat. Anne ah Inga velutina W. satis 
diversa? 

Crescit ad ſi. Cymmemyne. 

3. Inga (Leptinga) umbellifera Steud. Nomencl. ed. I. 
DC. Prodr. II. p. 432? Desecriptio satis congrnit, sed fo- 
liela qnandoque 3-juga. 

-Crescit in sylvis ad Onoribo. Fratex m. Martio A. 


Pithecolobium Mart. — Benth. in Hook. London. 
Journ. 1844. p. 195. 


1. Pithecolobium meltiflorum Benth. I. c. p. 220. Aca- 
cia multiflora H. B. K. Nov. ‚Gen. VI. p. 277. Ac. dimi- 
diata Splitg. in Tydschr. l..c. p. 112. — Crescit prope 
Paramaribo. | 

2. Pithecolobium Benthamianum. (Sec, Abaremolemon 
inter P. trapezifolium et lusorium Benth. 1. c. p. 204.) 
Ramulis petiolisgue subpuberulis glabratisque, pinnis 2-, ra- 
rius 3-, rarissime unijugis, foliolis pinnarum inferiorum 2 
— 4- vel 5-jugis, superioram 5 — 6-jugis, superioribas 
quam inferiora malto majoribus, dimidiato- vel rhombeo- 
ellipticis aut- obovatis, obtusis rotundatis vel emarginatis, 
soriaceis, margiaibas revolutis, supra nervo medie excepte 
glabris, subiag discoloribus subsericeo - puberulie, capitalis 
giohesis umbellatis, pedanculia hracteis calycibusque ferragi- 
meo -tomeniesis, corglla appresse pubesceute calycem bis su- 
perante, ovario smbsessili villoso, legumine lanceelato-lineari 
tochleate, 

Crescit prope Paramaribo; arbor. 

Petiolus communis autice sulcatus, infra ac inter pin- 
n95, excrpia plerumque superiore, glandulis depressis in- 
siructas, 4&—5 cent, plerumque longus. Pinnae inferiores 
3, supremae 8 cent, longae, vulgo paullo infra foliola glan- 
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duliferae. Foliola subwessilia cerincen, supra atroviridia gla- 
bra praeter nervam hirtcHum, venuleso-retienlata, subtas 
olivaceo-ochracea venis crebris patalis prominulis pertewes, 
mieima, scil. inferiora in pinnis infimis, inaeqnilaterali- 
ter elliptieo-obovata 1!/, — 2 cent. longa, majora ‚sensim 
magis rhombea, semper obtusa vel emarginata, bası plus 
mines cuneata, sed latere interno versus basin, exierno ver- 
sns apicem dilatato rhembra, swprema in quarvis pinna ma- 
gis aequilatera 4—41/,—5 cent. longa, 2—21/,—3 lata, 
Inflorescentia Bavo-fusco-tomentosa, capitulis globosis ve) 
ob flores inſimos distantiores subglohosis, umbellatim aggre- 
gatis. Calyx 2, corolla 4—5 mm. longa. Legumen 1!/, 
vices anfractuosum, 7—9-spermum, articulis semiorbiculätis 
1—11/, cent. latis, isthmis 1, cent., valvis extus atrofuscis, 
intes pulpa sicca tenui cinnabarina obdauctis. 


MORINGEAE Decaisn. — Endl. 


1. Moringa pterygesperma Gaertin. Fruct. II. p. 314. 
Tab. 147. DC. Prodr. II. p. #78. M. polygena ejusd. 
Fructus janiores polrgono- sulcati, matari trigono-sulcati; 
perinde articulatim coarctati. Colitur in hortis, Peperwor- 
telboom (i. e. arhor Armoraciae) dicta. 


COMPOSITAE VYaill. 


Sparganeophorus Vaill, 


1, Sparganopharus Valllantii Gaertn. — DC. Pradr. 
V. p. 12. | 

: Crescht freygnens in paludosis Sarinami; specimina in 
horiis ad Parämnribe lerta foliis multo majoribns Jatioribas 
et densius serratis differunt. 

18r Bd. 5: Heft, 38 


504 — | 
: Vernonia Schrei, - ' « 


1. Vernonia seorpioides Pere. Ench. II. —— var. . 
sentriflora DC. Prodr. V. p. .. 


Crescit prope Parnmuribo in via ad Tondtonne, Sepe. 
Frutox. 


Elephaniopus Cass, 


1. Elephantopus mollis HBK. Nov. Gen. IV. p. 26. 
DC. Prodr. V. p. 86. Forma foliis inferipribus attenualo - 
spathulatis obtusis vel acutis, caulipis apathulato- vel lan. 
ceolato - ellipticis, supra parco hispidulis subtus canescenii - 
villosis, Noralibus late ovatis acufis plerisque basi subcorda- 
is serratis vel integerrimis. | 

Haud rarus in Surinamo «rescens, idem omnino essp 
zidetur ao E. carsolinianus albiflerusa Mey, Esseg. p. 256, 
et formam plane intermediam sistit inter E. mollem et E. 
Martii Grah. DC. l.c., quae ambae species forsan in anam 
eonjangendae. CI, C. H. Schultz Bip. in litt. quinque illas 
species quae apıd DC. in $..1. ennmeramiur vin specdice 
differre monet. \ er 


e Ageratum L. 

1. Agcratum 'conyzeides L. — . DC. Prodr. V. 108. 
Variae formae in Surinamo oceurrunt pleraegue inter a. et 
ß. apud DC. intermediae. — Incolis ob odorem hirciaum 
Bokkenkruid dieiter et wleeribas medendis inservit, 


Oeeliniam DC. 

2. Ooclinium vdlloesum DE. Prodr; V. Pp. 134 (Proxklis 
villosa Case.) — Certe Ooclinii species. Folia ovalin ve 
lengeolata gerrata vel incigo-serrala. Capitula paara vel im 
inforescentia dichetome - ramasissima Bumpross. -+- Ureacit 
prope Päramaribo. 
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. Campnloelinium DC. 
1..Campuleclinism surfnamense Mig, Linneen X VIII. 
2.09. Walp. Repert. EI. p. 950. 
, Creseit ad fl. Commewyae sup., im lutosis — — 
in Suriaamo sup. — Frutex modicae altitudinie. 


Bopatorium Tonrnef. 

IL. Eupateriom nstddiaefoltum A..Jatifeitum BC. Pradr. 
V.p.145. (K. punssatum Lam.? mihi in Linnaea 1, c.) 
Foha non tantam apice sed secandam totum marginem, ima 
saljem hasi excepta, profunde vel obsoletins serrata, ulrin- 
que praesertim aubinz glandulis. viscadinem secerneptibus in- 
spersa. — In aliis speciminibus folia angustiora, — Crescit 
ad i. Commewyne es prope Paramaribo. Frutex elatus, 


"Mikania Willd. 

i. Mikania 'Fockeana Mig. in Linnaea T.XPIT. P. 68. 
Walp. Repert. II. p. 850. (Apud BP. Predr. in $. 2. 
prope n. 26.) 

Crescit in distr. Para Serinami, ad Onoribo, 

var. ß. pubescens C. H. Schultz Bip. in litt. Ramis 
fHiisgue’ subtus ln — Ürescit ad Osembo in 
karnnn.— 

2. Mikania aspera Miq 1. c. 9:68. Walp. I. c. — Col- 
locanda jaxta M. Lindieyumam DO; et M. amaram W. 

‚ Gwesait in spluis.nd & Commawype sap. — 

3, Mikania argyrostigma Mig. 1.a m 69. Waip. Pr 0. 
(Prope M. Parkerianam DC. Prodr. V. p. 199, inter 4.4 
et 5 fere intermedia), — Grescit inter frutices. 

4. Mikania atriplicifolia C. H. Schultz Bip. in litt., 
qui diagaosin propediem dabit. 

Crescit in Vredenburgerkreek jaxta sylras; Ort. 

6. Mikania gonoclada DC. Prodr. V. p. 199. — Prope 
plant, La Reaconire, m. April. 
38 * 
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Conyza Les. 
1, Conyaa (Erigeron C. H. Scholts Bip. mes.) myeossti- 
folia H. B. K. Nov. Gen. IV. p. 60. DC. Predr. T. p. 370. 
Crescit in aprieie et argillosis ad fi. Commewyao inf., 
m. Sept. 2 vei Oꝰ 


Rienceurtia Cass, 
1. Riencourtia giomerata Cass. DC. Predr. V. p. #. 
Crescit in Joden - Savana. ad fi, Suriaame sup. 


Uaxia Lisn Al, 
1. Unria camphorats Linn. Suppl. pl. p. 56. DC. 
Prodr. V. p. 507. Crescit in Savana arenosa ad Post 
Oranjewond Sarinami, m. Oct. Planta perennis, A, Saris. 


Partheniam Lian. 

1. Parthenium Hysteropkorus Linn. DC. Predr. V. 
». 552. Forma subglabrata, foliis sinuato- et interrapte 
pinnatiidis Miq. in Instituut 1844. a. 22. 

Crescit in arena maritima distriotus Nikeri inf. 


Tilesia Mey. 
1. Tilesia capitata Mey. Esseg. p.252. DC. Podr. V. 
p. 549. Mig. in Institunt 1844. n. 21. — Fratex lecis 
oultie ineultisque frequens. 


Bidens Linn. 

1. Bidens pilosa Linn. — BC. Prodr. V. p. 897. — 
Plauta ex cl. Focke perennans — Üresc# in argiliesis 
Surinami. 

Ammoseris Endi. *). 
1. Ammoseris surinamensis Mig. in Instil. 1. c. ». 23, 


*) = Microrkynchus Less. — DC, Prodr. Wil. p. 180. nec Zoelo- 
gorum. 1ucludit RhAubdothetam et Launaeam Cass. quarum una 
prieritatis jare forsan retinewda taisset. 


a0 


(separ. impress. 2 20.) sub — Walp. Rep. II. 
p. 993. 
Crescit prope 





HYDROLEACEAE D. Don, 


Hydrolea Linn. 

1. Hydrolea spinosa Linn. — Aubl. Guian. I. p. 281. 
Tab. 110, eximie cum speciminilbus meis congrua, exceptis 
stylis mihi pleramgne tribgs.— Folia omnia lanceolats arula 
versus basin longe atiennata brevissime petiolata, majora 
30, cent. louga, 8 - 10 mm. lata, 

Crescit in fossis siccis prope Paramaribo, 

Observ. Hiydrolea trisyna Sw. Fi. Ind. occ. I. p. 
358, vnlgo huc relata, cni autem auctor synonymon Auble- 
tianum haud adjecit, © descriptione salis congrua, ob felie- 
rum formam paulle diserepaniem ulierius comparanda. 

Hydrolea spinssa, var. elliptica. Feliis (minaribas) 
breviter petiolatis elliplieis wiriagne aceiis, vei apiee, raro 
basi obiusis, foribus axillarıbas selitariis vel serminalikus 
corymbese - confertis, 

Crescit in 'graminosis prope plant, Breakelerwoord, m. 
Bept. Ä | 
Feormam sistt inter H. spimssam ei H. wwalam Natt, 
fore mediam, vix tamen ab illa specilice separandam, Prae- 
ter folierum formam, in speciminibus suppetentibus canstan- 
ter diversam, reliqua omnia congrunai si forsan entipias ca- 
Iycem haud adeo dense hirtam et capsulam vix nunquam per- 
foote glabram sed plerumgue praccipne voraus apioom parcie 
pilis inspersam. — Felia L—1'/, cent. longa, 8 — plerum- 
que 5—6 mm. lata, hand raro imasquilateralia, emnia fere 
ulrinuue arula, pausa seperiera Apiee lato- u: vix 
unguam basi obinss. 
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CONVOLVULACEAE Vent. 
Batatas Rumpk,. — Chois. 

1. Batatas cissoides Chois. Conv. or. p.55. DC. Prodr. 
IX. p.339. Comoleuläs aniycinus H. B. K. Nov. Gen. 
III. p. 109, quorum descriptio plane congraa, praesertim 
quoad foliolorum formam, quae oblonga lanceolato -oblonga 
Acuminalo-cuspidata reclius quam ovata aculinscula submu- 
eronata dicuntur. 

Crescit in arenosis in Orellanakreek, ad plant. Zwarig- 
heid. | 
Calonyeti on Chois. 

1. Calonyclion speciosum Chois. Conv. or. p. 59. DC. 
Prodr. IX. p. 343. var. a. — Crescit prope Paramaribe. 


Ipomoea Lina. ex emwend. Chois. 

1. Ipomoen pes caprac Sweet.— Cheis. BO, Prede IX. 

p.349. Ip. drasilieneis Mey. Essey. p. 07. : 
Cresei# in litiore maris, prope pl. Zwarigheid. 

2. Ipomosa halophiia, Ramis spongioso - medallseis niti- 
dis, foliis carnosis glabris subareniis elongato - sublanerolate- 
oblongis obtusis vel subreinsie, basi subeordatus, truncatis 
vel attenuatis, sabfalcatim antrorsum complicatis, Horibus in 
"ramalis abbrevikis, 2-= 8, peduncetis petisios aeguadtibns 
vel seperamtibus, basi bragteolatis, sopalis 2 ‚exierisribus au-+ 
guste elliptiois mweronalis viredikes, B interbertbus latiorikus 
submuereuntie 'membranaseis -pallidis, corella subommpanelate 
albe. 

Gresoi#t in littore marie ad Vrodenburgerkresk, m. Oct, 
Speeiet ‚singularie (ad i9. I suffrulioosze. perpmmes im 
DC. Predr. IX. p. 356.) J. Sehmburgkii a J. juncone 
Cheis. qusdammodo acosgens. Opwies npartei aphyii, fehle 
floribasque e ramnlis brevibas dissitis subfaseisalatiıh ementis, 
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spongiesi- frstelosi, sieci nitidi hıtescentes rugosi, im vird oar- 
nosit ’Petiohl 1—3 cent. heugis fol 6-8 cent. longa, 
2 late, versus apicem uiplurimam param Bugusiala, CArnesa, 
inlegerrima vel subrepanda, venis obsoletis vol parcis ad- 
neewdensibus insteacte. Podunewli axillares simpliors vel 
bM-triädt, siaguli paullo aupra hasın Dracieis carnesis lan- 
oeolatis appositis sufluli. Galyr Kl/, cent. eirciter longas, 
sepalis 2 ext. parumper longioribus. Coroliz 4l/, osat. 
longa. Stamina subaequalia calyeem paullo superantia. 

3, Ipomseu aludata. . (Sestio Ill. $. 4. DC. Predr. IX. 
prope 2. 80.) Glabra, caule: subroluhili aubangulaie fo- 
lioram decurrentia quandogue biealato, foliis ovatis acumiaa-: 
tig mugrogetis basi preofunde cordatis lobis rotnndatis patulis, 
pedusenlis axillasibus smieris folig gaullo superautikus bra- 
ciearam decurrentia alatis, pedicello articulato brevi in fructe 
inerassato penſtagono sabalato, bracteis caducis seariosis lan- 
oeolatis acuminatis pedicellum arquantibus, sepalis ovalis 
sabacatis submacronalis laevissimis subscarıosis, in frucia 
Anctis et magis acutis, aequilongis „ 2 exterieribus parum 
latioribus, corolla alba calyce duplo fougiore, capsula gla- 
bra operculata biloculari, loculis dispermis, seminibus angu- 
latis nigris opacis glabris. 

Crescit prope Paramaribo, April, 

Rami sulsvotubiles tennes. Perteld 3 4 cent. longi. 
Folia membranaceh giabra, subtus pallidiora, marginibee. 
imtegerrima‘, quandoque subrepando-dentiemiata, 6—B cent. 
konga, 4%, — 5t/, lata, venie atrinque 5— 6. Podnnewit 
6-—-8-vent..longi, alulis augastis usque ad basin hand per- 
dnctis. Pedicellas ejns apiei inter brasteas artieelatim in-ı 
sertus, 2-—2 cent. lungus e sepalorum decurrentia angatalun 
esruowus, in fructu sursam praesertim inerassatns 3 oemf; 
longus. Alabastra ovalo - acummala, sepalis zomrelnsin- 
omnino ineiusa. '’ Sepals basi’ corincea vavterum BCAr0Se--' 





meombranaopa in fere obtmeinaenla brevi-mucrennia 21, — 
3 cont. konga, in fructa armiinscula.panllo aurie. Capsula 
subg'obesa membranacea 2 eat. titoiter cramo, aparcule co- 
riaeeo erasso. 


4. Ipomoec glabra Chois, iu DC. Prodr. IX. p. 308. 
Gonvolvalus ' glaber Aubl. Guyan. I. p. 138. Tab. 53, 
(bene, ned corollae tubus in icone eylindrive -angasisten, 
dam tota potius campanelala), 

Crescit in Orellauakreek, m. Okt. 

Forma foliolis paullo lateribus (344 —— fere B vent.), 
peduncnlisque iteratim dichotomis.: — In apricis montis eoe- 
rulei ad arbores altissimo seandens, 

ö. Ipomoea tamnifolia Linn. — (kois. in BC. Predr. 
IX. p. 365. Convolvulss tamnif. Mr: Esseq. p. 95. — 
Crescit prope Paramaribo, 





6. Ipomoca guyanensis Chois. . c. p. 366. Convolvu- 
Ins Aubl. — Crescit in Savauna ad pl. Berlyna. 


7. Ipomoea fastigiata Sweet. — Ckois. I. c. p. 380, 
Ip. cymosa Mey. Esseqg. 99. Convolvulus essequebocnsie 
Spr. In nostris speciminibus caules mex palentim pilosi 
meox glabri. 

Crescit in sylvis ad A. Commewyne sup, Sept. 


8. Ipomoca surinamensis (Sect. Il. 8. 4.). Caule vols- 
bili petielisqne patentim vel suhretrorse pilesis, feliis ha- 
"state. trilebis wiringue sparse hirtellis, lobo medie Jancesiate 
mnereunto basi coareiate, leteralibas falcatis Apice ei hasi 
acaminalis vel in saperiorihns triangulari - lanceolatis basl 
rotundatis , pedunenlis glabriuseulis pelielos superantikus 
axillaribus geminis vel solitariis apice subumbellatim 1 —3-, 
zaro A-feris, pedirellis ealyes pleramane breviogibus, aapalis 
scariesis glahris vel exiime apice cilielate, inargeilougig, 2 
exierieribun laneselalis muerenalis sorumgse eziime relignis 








breviere, 2 imterieribus elliptieo- eboratis mucrenulalis,' co- 
rolla oampanuiata calvoem ter snperaute, 

Ina Serinamo m. Martie. 

Ex afünitate J. commutatae R. S. ei J. irilodse L. 
sed nalis indicalis manifeste diversa. — Petioli B—4 cent, 
longi. Lobus medius 4—5 cent. longas, I—2 latus; Jate- 
rales inferiorum sumilunari -falcati exirorsum cencavi apioe 
attenunte - acaminatissimi, basi acnti vel breri-acummati 3 
— 4 cent. long, swperiorsm lanceato - triangulares acuti 
angule exteriore ebtusi 21/, — 8 cent, longi. Pedunculi 
axillares plerumgne gemini, unus uniflerus bLrevior, alter ma- 
jer vulge trißeres, in saperiere caulis parte selitarii, glabri 
vel juniores paucis pilis instructt, &—1D cent. longi. Pedi- 
eelli 5— 16 mm. longi, basi bracteolis lanceolatis sufulti. 
Calyx venvelnto-imbricatas 3 ecntimetro paullo longier; 
sepalum extimam lanceelato - ellipticum obtusinscalum mu- 
eronafem coriacenm apice ciliolatum 5 — 6 mm. longam; 2 
sequentia lanceolata mucronato -acuminata longiera coriacea 
marginihus scariosa; 2 interiora his latiora teta scariosa, 


Aniseia Chois.t. 

1. Anissia martinicensis Chois. in DC. Prodr. IX.p.480. 
Conveivuiss martin. Jacg. Amer. p. 2. Tab. 17. Ipomoca 
Mig Esseg. p. 98, 

Crescit prope Paramariko. — Floa ex ch Oheisy in- 
teun, sed teste ci. Focke autopia neo zen auctoritate Jac- 
quini albas. Nostra plants minime glaberrima diesada, nam 
felia apice dersali, pedancnli, braeteae sepalagus sxieriena 
minute puberola, aetate sensim glabrata, 


2. Anissia ensifelia, var. PB. minor Cheds. I. c. — 
An mera varietas acntilelia prarcedestis, foliis Janteolutis 


utriugue acutis, enulibus peberulie — pierumgue bi« 
Sorte discernenda ? 


7, | _— — 

Ursssit mul cum prascedenie. — :Dilersatias. iuter spe- 
cies =. 6— 9 apud Chois. }..c ua sebusatu invesli- 
un 


Mantisea ordinum jan enn ASUS Dam. 


Malpighiaceae Juss. 


1. En lanceolata Peir. Die. IV. p. 352. DI. 
Prodr. I. 9.230. B. craseifolia H. B, K. yariesas felüs 
lanccolasis Adr. Juss, Mogogr. pı 37. 

Crescit in Savana ad Pnoribo.. Frutex, Mart I. 

Foliis lauceolatis, raro elliptico - lanceolatis, aupra prae- 
ter nervam medium birtellum cito glabratum emnine glabrie, 
sublus venis parallelis deysis patelis pertensis (qpae in B. 
crassifeliae formis omuihus gaugiores et magis irzegulares); 
inferesceniia coareiata a B. crassifolia' abladens, num ape- 
cies sit vel mera varietas, pro certo sialupre nan .aupim. 


Loranthaceae Lindl. 

1. Loranthus spicatus Jacg. var. athroanthus E. Mey. 
en N. A. Ac. L. N.C;: Tom. XII. #. 788. — Crescit ia 
axharibaa prape pl, Bergendaal, m. Sept. Fi. rübri. 

Iaßereggensia semipedalis, 'pergeain singelaris apivie mis 
wiram brevibas supra ramum aphylium vertieillatiim vei oppe- 
aite dispegtis, , panienlem spicalam .eisiemtikue, Oaelerum 
aatem & spesie neguagaam. differt. 

U Lorundkus surinamensts ( Linuaea XVIII. p.63.), for- 
mu 'folis mineribas plerisque ellipticis,'spicis abbrèriatis. 

Crescit cam prasoedente; 'Aeres rubeili. 

3. Fiscum obtusissimum. Di- vel triokoteme rAmedissi- 
mum giabrum, ramis teretibug, ramulis: tefragene - somprem- 
sie subaseipitibas, internodiie hand vapinatie, folire. oppenitie 
petiolatis erassis obovatis vel oborato-rotundätis. aoquilaterin 


— agent Een te een a 


(naseentikus obliguis) apice Axte - rolundatis (quamduenie emar. 
ginatis, basi acntis vel gwaentis, temuiter ri - vol quinquenerwits,: 
spieis axillaribus 1 —3, Selle niniteties brevioribde, aubses- 
silibus plerumque 3-articnlatis, vaginae dentibus coneartd 
truncatis.enbeiliolatis patentibus, flerius #-serinliv, calyce 
ıridentate, baeris oblonge-claralis valyee patente eorohatis, 
spirae artienlb duple leagieribug. .: 0 
Greseis in Para superiore; m. Sept; u 
Müm: V. Fooksane (1.<. p 60.), sed notis indientis 
akunde distinotum. — Folia majora 5—6 eunt, longa, — 
ocue 1 cent. eireiter longao: bacvae 5 — O mm. — 
l 
u. saceae Ag. : f 
’ Phonaksspermum Em. - + 

1. Phenakospermum guyanense. — Urania Fuyanen“- 
sis L. C. Richard Oomm. Masac. p.21. Tab. Vlet VAT: 
Splitg. Instätunt 1043. p. 366. — Genf. ae in Ei 

Zeitung 18%. no. 21. 
Crescit haud raro in Snrinamo , locis — ed * 
elevatis siccis, intolis Boschbanaan dleinm. — Statura pro 
varia stationis indole admodum rariat, in siccis Strefitzlam, 
in humidis Musam reſerens. 
4 
— Ag. a F 
l, — surinamensie. Radice tuberosa, +aule: parce 
ramoso klabro, foliis ovatis abrupte breviter aeulissimeguu 
Acuminatis utringue glahris wubtas glaucescentibus, vaginie 
Inneevlatis summo apice intes kirtellis; petialis apiee tumido 
anlice hirtellis, epieis lateralibus solitariis simplichbes, bral 
owin sub autkesi imbricatis- lanoeolatis earimnte- convohrtis 
oorincnis, fiores wensiles 1-2 normales alioäque -steribek ihr 
fermes includentibus, bracteolis anguute- Haearibun membres 
nasin,.cApsehe sohtaria, bracteae basi inslasa, apies eiliath- 


0% 
hintelia monssperma memhranacen , semine aulohligur trian- 
gulari annte nitide [nace - grins - rariegate, 

Crescik in Baranis ad Üneribe, m. Alartie, Flores albi 
perri. 

Ex afünitsie M. Juoyuini Schalt. ei M. presrecias. 

Cauies 1-—2 - peilales, subsimplieee, hasi folierum va- 
ginis ebiecti, glabri, nodis parum tumids, NFaginae fe- 
liorum inferiorum 10 — 15 eent. loagae lanceolatas sursam 
aktenunäse membranaceae, glabrate Prasier summum apicem 
(omnine adnatum aut vix lohulatam) intus hirtelam, BPe- 
tioli tenues a laieribus tompressi antice casalienlai, Apiee 
tamide compresso -cylindrico antice brevi-hirtelle sed cite 
slabrate, vaginas longitadine circiter aegnanies, In Saliis 
superioribus vaginae polieliqus sensim malte breriores, hi 
im summis ad apieem tumidam redueii,. Laminae inferie- 

rum majeres ovatao basi aliquamdo suboordaiae (sinn mrdie 
vix aliquid protracte), apicis acumine subfiliformi - altenaaıe, 
16 — 18 oent. longae, 10 — 11 latae, subtus glancescentes 
(subpruinosae?) nervo medio sub Apice delitescente, venis 
arcanıo-adscendeniibus., Folia superiora magis ellipuea 
12—14 cent, longa, 5— 7 lata. Inflerescentis oppesiti- 
felia, junior praecedentis folii vagina inclasa, hreviter. pe- 
danculata, reeia, siricta, tereli- altennata, bracteis subdi- 
stiche imbricata, 8-30 cent. longa, fractifera aliquid lon- 
gier, bracseis inne patulis räachin valde compressam paulie 
Bexuosam nmadantibus, Brastene virides atriulasse lanceela- 
tae carinate- venvoluise 3 — 2 oemt, longae, Mores smeiles I 
— 2 nermalee, 3 — 4 nerilen nanes diffsrmes? incisdenies. 
Beacteoias inelusae angusto lineares memhranannae celera- 
me} Oparium irigenum apiee hirtelle- incasım. Periaa- 
shis Subue 2—5 cent. longus Alilormis, farens aubexserine, 
segmenss exieniera lanoeelaia acala versup apısem hirelle- 
eiliata, interiora superantia. Flores steriles nani fliferman, 





Capsula apiee brevi-hirtella inelasa bracteslisque shbrallata, 
membranaeea fragilis monosperma lateraliter rumpens. Se- 
men tonico-trigonum leriter obliguum apice acutum, basi 
trancatam opereulo plano, junius embryotega rugesa plicate 
appendiculatum, I cent. fere langm. Embryo uncinatus. 
2. Phrynium Allouya Rose. Men. Pi. p. 13. Tab. 100. 
(? Maranta Allouya Aubl.) 
Crescit in eylva kamili ad Ornamibo, Mart. Fi. albi. 
3. Myrosma cannaefolia Linn, fü. Suppl. pl. p. &0. ' 
Crescit in Savanıs ad Onoribo. Inflorescentia albida. 








Ziugiberdceae Endl. 
1. Renealmia exaltata Linn. fil, Suppl. pl. P 73. Al- 
pinia exaltata Mey. Esseq. p. 4. 

Crescit passim in eylvis argillesis Sarinami. Frutex, 
April. — Incolis Massous& dieta. Odor Amomi. Capsulae 
coriaceo - carnosae alroviolaceae, eum oryza vel juscnlo cs- 
ctae, gratam cibum praebent. Semina piperita nec adee 
fortia ao grana Paradisi, 


Xyrideae KRunth. 

1. Xyris savanensis. Foliis anguste gladiato -linearibas 
molliuscnlis atate acuminatis apice plerumqne sphacelatis, stria- 
tis, atraque acie praesertim antica dentienlato- soabris, fere 
ad apicem complicatis, basi vaginante fusca scariosa glabris, 
pedancalis folia multoties superantibus Aliformibus tereli - an- 
eipitibns, prarserlim angulis scabris, iuferne vagina folüs 
breviore aphylia vel breviter apiculata instruetis, spieis ova- 
tis plurifloris, squamis laeriusculis evate-rotundatis obtusis 
concaris medio viridibus, ambitu castaneis integerrimie, 2 im- 
fimis vacnis oppesilis cariaatis, sepalis exterieribas Interali- 
bus carımatie acktis, sarına anguste alata dentiwulate- 
ciliata, 


Sa 

. Oreseit in Sarana arenasa ad pl. Berlyn, l’Inguietade, 
m. Sept, . | 

: Species pulchella, ad &.1, in Kunch, — Tom. IV. 

3 3, referenda, Selig x. anbigenne K., sqyamaram forma 
et eolore X. aremieglae accedens., 
"... Plagta annna? ‚Felia 4— 12, plerumgue 6 cat, — 
complicata 2—3 mm. inferne jata, ad leatem Iransrerwe pli- 
casula. ;Pedunguli 20. 39 Spinae matnsae 8 
mm egten ohbluaas. 


Pipcracees Rich. *). 
Nemstansbera 'nar. go. 

r Flores ‚hermaphrpdüi amenlacei. Bracteae persistepies 
earnosae conchaeformi - - peltatae vertice truncalo semilunari 
tenuiter ciliolatae, _ Stamina duo lateralia, Flamentie bre- 
vibns campressis. persistentibns, antheris articulatim deei- 
duis longiesimis üiliformi - semi - cylindricis recurvato - exser- 
tig, eonneclivo ad verticem inerassato capitellatis, bLiloculari- 
bus, loealis rima loagitudinali subaatice dehbiscentibus. Ova- 
rinm ovalum, stigmatibuse 3 vel raro 2 lancrolatis rerolu- 
tis. — Bacca subglohose, stigmatihug goronata? — Fruter 
surinamensis, foliis oblongis acaminatie, bagi ingequalikus, 
eostulato- venosis, stipulis oppositifoliis paryis deciduis, 
amentis longiuscule pedunculatis brevibus eylindrieis obtusis 
autheris exgerlis et recurvalis eleganter echinatis,. his eito 
deeiduis Inerigatis. 

Genus ↄmnium ad Tribum Piperearum. perlinentium ob 
singularem antherae fabricam almedum peculiare et manifer 
stam .cum Hedyosmo affinitatem indicans, habitu et. foliorum 


ꝓx Beihpem adıdedam miemerahjliem v Lollectiene Kappieriana hie 


‚yader .npecien generam jam cognitorum in »nppilemenip nystema- 
tin Piperacearum mex enuinerabo. 








er 


stmictura ad Sphaerostuchydom ei yansdaia Artanthes spe- 
chen mereden»; evario autom et siigmatibas Peltebryo aflıne. 
+, Nomatonthera 'gwianensis Mig. — Oresci in Burina- 
me interiore (Kappier Pi. Surin. exeicc. II. n. 1488.). 
Feutex diehviome ramssun. BHamuii angalesi sulcati 
jeniorss siriats tenniter subrecurvo-hintelli sensim glabreii. 
Pebielö semitereteg hirtölle - pubesoentes, basi dilatali, sifpwi 
lie petdeiuribus inde- ah initio detitesoehtibus, 5 — 6 un 
bongi: - Hohe tewuiter membranscen, glnndelis parois opal 
eis-inspersa, supra Atrbviridia. praeier norvem medium tentro 
rime pubertinm cite ghabratam glaberrima, sabtus pallide 
in nervo venisque tenuiter puberula, eblonga vei \ovato-wb- 
lenga inarquilatera oblique et acate acnminata, basi Iuaequali 
(Ietere: so. Interiore profandius deeusrente) reiendata, ‘imfes 
niera wmheerdata lobo -majere petiolum togents, swperders 
mugis altenunia, ‚Intero exteriore somper valde eonvexo, in« 
teriore. pastim Onnvexo, parlim superae vel iaferne concnruäb, 
9-32 oset..longa, 41, —5 Inta, costatis venulosis-nirim: 
que ad ®/, alt. 5—6 patulo-adscendentibus, aliisque magik 
patulis versus apicem omsibus reliculato - anastomosantibus 
subtus prominulis. Stipulo oppositifolia e basi subanrien- 
latim dilatasa lanceglata subcomplicats puberula 3 mm. lopga 
cite decidus. Amenia oppositifolia patentia demum recur- 
yala, pedunculis Aliformibus surgum parumper. incraszatig, 
quleatis, minntissime pnberulis gito glabris, L—2 gent, lon- 
gis sustenta, eylindrica obtusa recta vel leviier gurvata 2/, 
— 1!/, oent. longa, Norentia antkeris exgerlis snherjnito- 
echinata. Flores densi quinquunciales. Bracteae carnosae 
conchaeformes inferne tonteartse hine subpeltaiae, dorso con- 
veras, venire couearae, basi pflis artienlatis hirtellar ,: ver- 
ice: iruweaio asgieie wemilnnari glabro marginibus mintie 
bacere - eilielatae, persistentes. ÜOdarium oratum, earnoso- 
sweöulentum', nniorslatem, spigetasibwe tribus vol: rar dMS- 


bus lanreelsiia planiasenlis anpra pupillese - murialis, 10- 
enrveie -revalutis, evariıam aoquantibas, am persinientibus, 
Stamina dus, ad uirumgue ovarii laus nuum, lamentis 
brevibua (ovarii longitadine) Iatere interne conearinscalis, 
naeheram planis, assheris semieylindrieis returvale - arcnalis 
long exserlis earnoais, enpilale globene placentifermi car- 
none obliqne eo eonneclive euniinunte zuperalis, leeulis 2 
appositis, dorse zalce sepasatis, venire uubconecntibus, ia- 
ins CoMnaclive Meparalis prensssugne. c eemmeeiire ITAnsTense 
orte disgefimeniam incompleium sistenie (unde junior authors 
fere. quadrilesellata) insirnchis, rima losgiudinali subantion 
apertis, Pollen glokesum serdide Barum. 

Tab. XI. Explicatie icenis. Ramus Üorens an, magn, 
cum amenis deßoraie ei florente. a, diagramma, 4. brasisae 
a derso. et a verlice; c. orariam cum bracien;, d. idem 
sügmatibus duches, ce. Stamen a dorse; * klamenium, "* an- 
iherae leculi aulco separati; .*** eapitulum; f. anıkera a Ie- 
tere sub dehisceatia; g. weclie antherae elaunns «et de 
hiscentie, 

Capparideuae., 
Crataorva Linn, 

1. Orataeva acuminata DC. Prodr. I. p. 213; diagnosis 
Candolleana paucis verbis expresss bene congrait, sed sta- 
wina pelala mulo superantia. Radem autem videlur, qeam 
sapra (Tom. XVIII. p. 239.) oum aubitalene ad Gleomem 
datifeliam Vahl retuli. 

Crescit ad pl. Kortevreugd. > 


Bignoniacese End. 

1. Zeyheriat surinamensis (Linanea XVIlL p». 258.) 
Speeias enm duhitatione ad hoe geaus relasa, ob singularem 
calycis evolutionem cum nello gracre raeis conjungenda, ondem 
esse, videtue ac Bignomia ayranidase. Rich, in Act. Soc. 





— | 680 
a. ». Par. 1792. p. 109., breviter. dasıwripts et a Candol- 
leo aupar in Prodr. IX. p. 21% Tabebuiae provisorie ad- 
mumerafa, cujus autem goneris characleribns, quales ipse 
cel. ascter ], ce. concinnarit, plura in hao specie repugnant, 
Ahsque frucias cognitione haec nt pinres. hujns ordinis cives, 
waste .ordinari mon potest. — In sp, muper acceptis folia re- 
vera eirrha filiformi longinsenlo instructa reperi. Bracteae 
manifesio adsunt, sed valde Ren quare forsan cl. DC. 
im, ebracteatam dixit. 

Cresctt prope pl. ersehen. m. Sept. „Scandens, fl. 
atraviolaceis.” 


2. Onllichlamys riparia (l. e. p. 254.). Synonymon I c. 
adjectum Tubebuiae latifoliae DU. (Prodr. IK. p. 213.) ex- 
eludendam videtar cum ex observatione ci. Alph. DeCan- 
dolie haeo diversa bit a Bignonia latifolia Beh quaeum 
Splitg. eam tonjunxerat. 


3. Bignonia Fockeana Miq. Glabra praeter inflorescen- 
tiam tenerrime puberulam, foliis oppositis longiuseule pelio- 
latis bifoliolatis, cirrko apive bifido, petiolulis petiolo 1/, 
brevioribus, foliolis ovato- vel lanceolato - ellipticis longe 
acnminalis mucronatis, basi obtusis vel rarins acnlis, coria- 
ceo-membranaceis sabtus pallidis costulisque utringue 4— 5 
pertensis, racemis axillaribns et terminalibus foliam circiter 
aegnantibus, pedicellis oppositis bracteisque lineari-lanceo- 
latis puberulis, calyce subcampanulato 4- vel sub-5-lobo - 
dentato, lobis rotundatis sabapiculatis, dunbus postieis latio- 
ribus, ‚corollae tnbo brevi calycem acquante, capsula longis- 
sima lineari plana membranacea, 

Crescit culta in horto prope — sed verisimiliter 
indigena, 

Habitu Dolichandram Fenzlianam referens, sed ex. 
fructu in hac adhno ineognito, certe Bignoniae generis, 

18r Bd, Ss Heft, 39 
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proxime ad B. Martin! DE. Prodr. IX, p. 152. acredens, 
attamen diversea. — Bcandens, rammli pennam colaumbinam 
crassi, lerelinscali, striati. Petioli 4 — 5 cent. longi imn 
basi subsemiteretes, caeterum subtereles; petiolali 11), — 
2?/, cent. longi ad 1/, alt. semiteretes et canalirufati, eaete- 
ram carnosuli a lateribus subcompressi; cirrki peliolum su- 
perantes verens apicem contorli bikdique, KFoltolas elliplien, 
infertorum magis ovata bas irotundata, swperiorum ange- 
stiora laneeolato -elliptiica, ommia abrupie arnminnla, ace- 
mine lineari-muoronato, in sicco marginibus revelata, sub- 
tas subglaucescenti- pallida nervis ereeto - patulie paneis fus- 
ceseentibus pertensa, 9 — fere 10 cent. longa, 4 lat, Ba- 
cemi axillares, quidam sed minores terminales, a basi fere 
Borentes adooque breriser pedumeulasi, 7 — 15 cent. longi, 
pedicellis oppositis Gliformibus 1 — 1!/, ceat. longis, dra=- 
cteis decidnis. Calyxr virgineus ovato-Acuminaius clausus 
puberulus, adulias glaber 13/, — 2 cent, longns, oblique 
campanulalas vel conıco-campanulalus postlice convexus, an- 
tice subconcavus, limbo plerumgue 4-lobo. Corolla 51/, 
cent. longa, in sicco eubviolacea glabra, tubo eylindrice ca- 
Iycem aequante, caeterum obligue campanulata limbo subbi- 
. labiatim quinquelobo. Filamenta leviter curvata inclusa gla- 
bra, basi cum tubo cerollae minute puberula, ansherarum 
loculis Inete Havis divaricalis. Capsula basi stipitatim atte- 
nnata apıce subacnta 60 cent. longa, 1/, lata, valvis disse- 
pimentoque his parallelo membranaceis, marginiride dehiscen- 
übns, Semina ad atrumque sepli marginem uniserialia, 
transverse late alata, 41/, cent. scil. lata, alis luteis mem- 
branaceis obtasis; basi apiceque aptera, 11/, cent. longa. 

4. Bignonia decomposita (Linnaca |. c. p. 260.), unne 
comparata cum B. inaequali DC. Prodr. IX. p. 170, ab 
hac certe distineta est. 





5. Bignonia chondregena. Ginhra soandens, ramis teira- 
genis: angulis linea elevaia cornea nilento margiuatis, feliis 
appesilis conjugato - bipinnatis, eirrhe apise triido, rare aullo, 
pinnis longe petielatis, felielis bijugis cum impari majore, 
lanoeslato -ovatis elliptieisre alenuato -Acuminalis, avamiae 
obtusinsonle muoronate, glabris praeier nervum mediam jn- 
niorem supra tenerrime puberulum, peduscalis axillaribus 
selitariis petiolum acyuanlibus vel superamtibns basi bLracteis 
oraseis ei supra miedium una Allerave minore insiraelis, Apioe 
umbellatim bi-— quingnelloris, florikus pedieellatis basi bra- 
cieolis ovato-acutis oilistis suffekis, calyce glabre 5 - denti- 
culato, cito trunaate; corella alba © tubo anguste calycom su- 
Rerante obligse campanulata, intus tomentella, 

Creseis ad ripas Buminis Suriname, m, Sopt. 
Foltola 6-10 cent. longa. Calyxr campanulatas 5 m, 
corolla A}/, cent. jenes: 


Dilleniaceae DC. 


1. Davila surinamensis. Scandens ramis volnbilibas an- 
gulosis eompressis, ramulis aAsperrimis, foliis crustaceo - 
rigidissimis elliptieis vel obovato-ellipticis obtusis vel breri- 
acnlis, e basi acula vel subroinndata secus petiolum pro- 
dnotis utringne asperis supra nitidis, subtus rufescentibus co- 
statis in coslis venulisque hirlellis, paniculis multiforis axil- 
laribas vel ramulos laterales terminantibus, sepalis 5 obova- 
tis ellipticisque hirtellis ciliatisgue, dnobus internis aequali- 
bus voncavis exierna ler qnaterve superantibus. 


Crescit in Savana ad Onoribo, Mart, foreus Flores 
ſlavi. 


Dauilae (Tetraserae DC, Prodr. I. p. 68. De Less, Ioos. 

Il, Tab. 60!) multjflorae St. Hil. Fl. Bras. mer. I. p. 10, 

in aota habitu ei feram siruelura admodem ‚atque adeo si- 
39 * 
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milis ut etiamsi fracium hand viderim, nosiram oongenerem 
praedicare nequaquam dabitaverim, Davsine enim charaeter 
essentialis in sepaluram internoram persistenttem inıremendo 
et mutatione nce non iu pericarpio capsaları positas, e flore 
minime cum ceortitudine ernendus est, Ha ni stirps flareus 
non nisi habitu a Dodooarpi speriebns queat dislingul, 


Frutex sreandens,, sarmentis hand raro volubilibes, 
asperrimus, ramosas, foliosur, ramnlis panicylato- Nerenti- 
bus. _ Nami tompressi wahlorli saubfusoencenten vel grisei 
papillis minalis pleramque asperrimis vummis filiformen sar- 
mentosi Baceidi pendentes vel subvolahiles papillis albie pilis- 
que brevibus conieis ernelaceis ae perrimi. Foliu ernstacro- 
rigida, snpra nitida aspocin lasria, taeln asperula, ad len- 
tem minutis papillis inspersa, subtas ochracea tarin scahra, 
in costis erecto- palulis parallelis densia wtringue 10 — 18, 
prominentibus venulisque reticnlatis prominulis pilis appres- 
sis obsita, petiolis e basi dilatasa trigono-Ieretibus antice 
canalienlatis nec raro lamina decarrente angeste marginalis 
laevinsculis ei subglabris 21/5 — 1, cent, longis sustenta, 
elliptica vel obovato - elliptica apice obtusa, hbrevi-acuta vel 
dreviter acuminata et func submucronala, inlegerrima vel 
quandoque suhrepandula, marginibas sabrevoluta, ramea ma- 
jora 1% cent. longa, 7— 8 lata, ramulorum bis terve mi- 
nora. Paniculae axillares vel ramulos laterales basi panci- 
foliatos terminautes dichotomae e cymis subumbelliformibns 
conflatae, qnandoque subgeminae; appresse hirtellae. Pedi- 
celli Reribus breviores vel longiores. Sepala 3 externa 
winata oborata hirtello-pubescentia ciliatague eorumque duo 
opposita aequalia; 2 interiora ter quaterre majora 4—5 mm, 
lsaga crassiora ooncara imtano - hiriekla pilis appressis- cilia- 
taque. Peiaia plerumgque video 4 eberato-spaihulain, se- 
‚pala ‚imteriora paallo seperantia caducissimn., Filamenta pe- 








talis broviora versus apicem inerassata, antheris ovalis con- 
nectivo suhprominule. Ovarium glabrum, styius Rlifermis 
leviter curvatus stamina circHter aegquans, stigmate peltato 
umbilicato, - 


R — Juss. 


1. Amajona affinis. 'Ramnlis compresss - tetragonis pe- 
ttelisqne setose-hirswlis, stipalis magnis sericeo = hirsntis, 
foliis oppositis ellipticis vel obovato-ellipticis breviter ab- 
rapteque Acırminatis basi aculis vel. obtusis rigide coriaceis, 
supra nilidie subtus pallidis 22 — 14-costatis utringue in 
mervo eostisque hirks junioribnsque ciliatis, Aoribus iuter 
folta terminalia sessilibus fascicalatis stipulis imvolucratis, 
oalyce ebeunieo trancato Auferne hirtello, eorollae Inbo re- 
trorse sericeo - hirto, limbi fariniis latis rotandatls puberulis, 

Crescit ad pl. PInquietude, e sylva ricina adlata; simul 
cum A. grandifolia „Boschmarmeldoos” dicta. 

Species spectabilis, A. grandifoliae cognata, sed fo- 

liorum majorum ac latioram forma nec non corollae lacinüis 
prima fronte dignoscenda, 
Reiaamiè teiragoni glabri; ramzli patenti-hirti. Petioli 
1 — 1?/, rent, longi. Folia supra atro-viridia nervo co- 
stisque sulcata inque iis hirla (pilis inter nervos rarissimis) 
subtns pallida et praesertim in nervo medio dense hirta, 20 
— 30 cent. longa, 10 — 20 lata. Florum fasciculi 2— 
12- flori pleramqne tamen pancidori. Corolla alba. 


2. Ivertin Slave. Bamulis tetragonis pubescenti -lomenis- 
sis, foliis lemginscule petielalis mombranaccis oblongis aon- 
minatıs basi attomuale -acalie vel in petiolum decurrentibus 
sepra pracer nervum medium deossum brevi-hirtellum gla- 
bris süidis, suhbtas fusco -einereo-temeniosie, Ibysse panien- 
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lste breriasonlo hirto-iomentess, bracteis lanceolalis, bra- 
otoelis ovatig, calycie campanulati limbe pleramque qaadri- 
dentate, corolla longiesima tomentose -hiria (Aava), kimbi 
lobis 6 intus longe hirtis. 

Cresci£& in sylvis montis overplei in Suriname, Be 
humilis; Sept. A. Flores imtense fari.” 

Isertiae. kypoleucae Beuth. in Hook. Journ. of. Bes. 
III. p. 220, afünis, sed calyce haud trungaie, corollis lou- 
gioribus rel, facile sui juris. 

Rami teretes striato-anleati pubeacentes, Folla majora 
26 — 28 cent, longa, 13 — 14 lata; alia duplo minera; 
mäarginibus leviter revolula, supra nitida, subtus uirinqgue 26 
fere costis patulis pertensa; nervi secundarii vix ocenspicki, 
Acumen apice obtusinsculum. Petioli 5 — 6 oont. longi, 
compresso -teretes. Stipulae utrinque binae lanceolaias in- 
cano-tomeniosae, Ex opposito latere subcohaerentes (intra- 
petiolares) 8— 10 mm. longae. Inflorescentia 12 cent. pro- 
pemodum longa, inter folia summa suhabscondila, ramis 
oppositis vel subverticillatis, ax tetragono, bracteis laa- 
ceolatis uti stipnlae, Öracteolis brevioribus ovalis eoncavis 
densissime hirto-tomentosis. Hamsli plerumgue triflori, fore 
medio sessili. Calycis 8 mm, longi dentes pleramgue qua- 
tuor lati, membranacei, uno plerumgque reliquis paullo mi- 
nore. - Corolla tubuloso - clavata 7 cent. longa, tube cylia- 
drico dense hirto, limbi subcampanulati lobis 6 lanceolato- 
elliptieis obtusiusculis praeler marginem superiorem intus ex- 
tusque glabrum in sicco purpurascentem, extus pubescenti- 
bus, intus pilis in sicos flavis longe valdeque hirtis, slaus in 
oristulas exserti. — Corotlae quuedaem abnormes campanr- 
latae 14/,— 3 oent. longar. Bocone pyrenne 6 duriuscalae. 

8. Bruinsmania isertioides Mig. In speciminibus neper 
acceptis inforescentiae rami inferiores saepe etiam oppositi; 
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felia 25— 30 ovut. longa, 10 late, — Ürescit ad Oneribo. 
Arbuseula. 


4. Sabicea velutina Bentb. var. oblongifolia. Folia ob- 
longa, basi obinsa vel acuta, in universum forma varia. — 
An species? — Ürescit in sylvis ad Onoribo. | 


5. Cephaclis violacea W, var. latifolia; folüis plerisque 
ovato - ellipticie acuminalis. 

Crescit in umbrosis ad rl. Berlyn; m. Sept. — Flo- 
res a cl. Focke Savi dieuntuer. Anne species? Ab icone 
Aubletii foliis tantum latioribas differt. Nam bractcae vio- 
laceae, flores favı? | 


. 6, Paliconrea umbelleia DC. Prodr. IV. p. 526. — 
aubglebesae, saepe menopyremae, loculo altero vAcuo minute, 
— (rescit in Savanis ad. Onoribo. 


7. Palicourea (?) guianensis Aubl. I. Tab. 66. Baccae 
ab Aubletie vix examinatae, in sp. suppeiente, quod pro- 
cal dubio speciem Aubletianam sistit, pleramque letra- vel 
tri-pyrenae sunt, omnes aulem immaturae vel steriles. — 
Aune rectins Nonateliae generi adscribenda? 

Crescit in sylvis ad Onoribe. 


| Faramea A. Rick. 

- 8. Faramea erythropoda. Foliis ovatis vel oblengis acu- 
(issime acuminatis bası lato - rotumdätis vel aeutiuscalis, su- 
pra scabriuscule pubernlis vel sabglabris, sebtus molliter 
pubescentibus, stipulis connatis brevibus bidentalis ramulis- 
que paberwlis, illis delitesoentibus, corymbo terminali longe 
peduneulato cymoso trichotome , pedunculis pedicellisque sar- 
nesis rabris puberule-hirtellis, illis basi bractea winuta sa- 
stentis, ealyce tramenie-repamde, cerella puberulo hirtella 
-Aava, stylo exuerie..— (Bect, Tesramerium.) 


Croseit m ‚Bariaami disir. Bara, ia aylvis ad pl. Ber- 
gendaal. Frutex. 

Speoies facile cognoscenda, cam F. muitiflora Rich. 
Mem. Soc. k. nat. Par. V. p. 176, quae breviter tantum 
descripta, comparanda. Bami.teretes glabri vel tacıu aspe- 
raliz ramwdi pubernli. Petioli 1, —1 oent. longi; folia 
vel ovata vel oblonga aut sublanceolata, basi lato-rolundata, 
acuta aut breriter cuneata, apice plus minas longe et acute 
acaminata, 12— 18 cent, longa, coslis venosis sublus pro- 
minentibus utrinque 10—12 patulis. Stipslac breves, den- 
tibas cauli applicitis. Corymbi rami ad partiliones com- 
presso -dilatati, trichotomi, More medio subsessili, laterali- 
bus peduneulatis. Ad rantorum primariorım ‚bases Örkcieae 
minstae Ianocolatae iisque pre parte adnatae. Calyz 2 . 
corolla 2 cent. longa, hirtelle- paberula. 


Mitracarpum Zuce. 

9. Mitracarpum discolor Mig. Frutescens, adscendens 
vel erectum, ramis teretiusculis, ramnlis tetragonis patenti- 
setosis, foliis subsessilibus lanceolatis acatis, subtus incauo-, 
snpra Aureo-hirtello-tomentosis, subaveniis, vaginae brevis 
setis longis utrinque 5 — 6 flavis, capitulis axillaribus verti- 
cillatis parvis, termiaalt majori glehase, ſoliis 2 majoribus, 
2 minoribus außulio, calycis dentihus subulats selose - atte- 
nuatis basi oiliatis, 2 majorihus corollam-superantibus, 2 fere 
obsoleiis, staminibus inclusis. 

Crescit in Savanis ad Onoribo, m, Martio. 

Caudis inferne deoumbens vel sialim ereeles ligmosns, 
ramis erectiis 30 — 36 eent. ahis.. Folia ramorum sierilium 
et inferiora conforliora, florentiam remotiera (inleraediis A — 
6 cent, langis), lauceelata vel lineari-lamceolata, apice acate 
sotoso - attenata, hasi oenairicia, erassa, altacte mollia, #0- 
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niora vix scabringenla, pilis lengiuscahke. mellibus appresais; 
suhtas canescentibös, supra (in sicco) vinidesoenfi- aureis mi- 
tidis domeis, sub leute juxta nervos serialim Jisponitis; 1-A/, 
— fere 3 cent. longa, 8—8 mm, infra mediam lasa, tafe- 
riera quperioribas latiora. Axillae faliosae. Capiiulam ter- 
minale 8 mm, in diam, Coroldae tubus oylindrioss, lumki 
laciniae extus subpuberulae?_ Capswla membramacen , supıa 


medium eircumscissa, : 


Perama Aubl. — H. B. K, 

10. Perama setulosa. SBulfruticosa dense ramasigsima, 
ramis ramulisque (tenuibus) hirtello- pubescentibus,. uitimis 
dichotomo - paniculatis Noriferig, foliis oppositis, inferioribms 
ovatis ovaln - lanceolatis aonto - attenuatis, superioribus Jinearir 
langeolatis, setis albis birtis cilijatisgue, bracteis calyoisqwe 
denlibus setosis, corollae tubo ee superaufe, diubi 
laciniis ovalibus acutis. 

CUreccit in Savanis Arengsis ad si; Berlyn. Seal, Fler, 
Navi. — Foliorum forma Peramae hirsutae Aubl. Tab, 18. 

affinis, sed indumento et floribus diversa, 


Melasto maceae Don. 


Rhynchanthera DC, 

1. Rhynchanthera grandiflora DC. Prodr. III. p. 197. 
Melastoma Aubl. I. p. 414. Tab. 160. — Foliorum magni- 
tudo admodum variat., Staminum 5 fertilium unum reliquis 
multo majus, ut in ieone Aubletii recte expressum, quare 
Rh. monodynama DC, certe proxima videtur, 

Crescit in palude ad pl. la Prosperite, m. Sept. 


Tomolia DC. 
1. Comolia. purpurea. Saffruticosa ramosa, — decum- 
hentibus, jonioribas aeute tetragonis hirtis, veiustioribus lae- 


vigatis certiot secedente, folils breviter pelislatis eilipticis vei 
obevats - ellipticis acalis, hasi subeuneaiis, -serratis eiliatis- 
que, tri — quinquenerviis, atringue appresse hirtis, floriann ple- 
ramque axillaribas breviter pedunculatis, calyeis ovalis laei- 
nis linearikus hirte-oiliatis, petalis virgineis apice wnisete- 
sis ,„ foremtibus oblongis, autherarum eonnective basi arenato- 
. reoarvo biealearate, 





Crescit in Savana arenosa ad pl. I’Inquietude. Flores 
purpurei, 

Comoliae verontcaefoliae Benth. et microphyliae ejusd. 
in Hook. Journ. II. p. 295. aflinis, sed notis indicatis Into 
distinguenda. Folie majora 1%, — 2 cent. longa, ima basi 
integerrima, caeierum grossiuscule serrata, subtas pallida. 
Flores axillares aut in ramnlis paucifoliatjis terminales. Ca- 
öys 6—T mm, longus, corolla fere 1 cent., calyr mats- 
russ ovalo- globosus, tubus Zacinias lineares uninervias ei. 
llatas eirciter aeqnans, Uapsula membranacea bilocularis, 
dissepimente orassiusenlo; semina cochlcata striata. — 


Spennera Mart. 


1. Spennera dysophylla Benth.? in Hook. Journ. Il. 
p. 296. Sed flores non omnes sessiles, medii scil. im tri- 
farcationibus sessiles’vel breviter peduncnlati, laterales fere 
semper pedanculati. 

Crescit in Savana ad pl. la Prosperite. 
2. Spennera fragilis DC. Prodr. .c. p. 115; ex phrasi 
breviore haud diflert, 


Crescit ad ripas Parakreek prope pl. Berlyn. Frutex 
foliis subtus violaceis, A. albis. 


— 610 
Ptorolepis DC. (Os bee ki ae Sen.) . 


1. Pterolepis pusilla. Herbacea erecta, raule samisque 
acate lelragenis praeseriim ad angulos selis rigidis Appres- 
sissimis scabris, foliis breviter petiolalis, summis sessilibne, 
oblonge -lauceolatis vel lanceolatis Irinerriis utrinque villo- 
sis, inflorescentia terminali di-—trichotoma, floribus pedicel- 
latis, medio subsessili, calycis tubo oblongo-conico, setis 
simplicibas vel fasciculatis plerumque apice glanduloso - ca- 
pitellatis patulis, limbi laciniis lato-lauceolatis 4 acutiuseu- 
lis subaristatis peıtinato - ciliatis tabo duplo brevioribus per- 
sistentibus, appendicibus e stipite brevi triaristatis vel inde 
a basi trisetis calycis laciniis brevioribus. 


Grescit in Onoribo ad pl. Berlyn, Sept. Vix 25 eenı, 
ala. Feolia 3 — 21/, cent. longa. Calycis waterı tubus 
5 mm., Zobi 3 mm. longi. 


: Benrieitea DC. 

1. Henriettea? Patrisiana DC. I. c. p. 178. Cum ge- 
neris characiere haec species, «ujus eximia specimina coram 
habeo, certe haud congruit, nam antherae elliplieae atte- 
nuato-rostratae, basi antice loculis prominulis bifidulae, con- 
neclivo ipso Iruncato, stylus hiliformis et stigma vix incras- 
satım, Generis novi, Miconiae potius quam Henrietteae 
affims, typus videtur, 

Crescit prope Paramaribo. Flores albi; antherae rio- 
laceae. 


Loreya DC. 

I. Loreya mespiloides. Bamulis telragonis petielisque 
ferragineo- tomentosis, feliis lato -elliplicis atuminatis basi 
acutis quintoplinerviis supra subscabre -paberelis inque ner- 
vis ferrogineo- subhirsutis, subtus vehine -incano - temente- 


* 


eis, peduncalis 1-— 3, Heris, calyce campanalato limbo brevi- 
quinquedenticulate,. 


Grescit in Para ad plant. Vierkinderen, m. Sept. Ar- 
huscala M. albis, incolis Mispel dieta. 


Omnino Henrietleam succosam DC, referens, sed ex 
aniherarum fabrica certo Loreya est. 


Rami vetustiores teretes oortiee albicante laevi obducti; 
ramuli coınpresso - teiragoni , ferrugineo - hirto - (omentosi, 
sensim glabrati, succnlenti,. Folia opposita deeussata. Pe- 
tioli antice canalicnlati ferrugineo-hirti 2—5, plerumgne 
4 cent. longie Laminae memlranaceo - coriaceac acutato- 
acuminalae, in sicco snpra nigricantes pilis parvis rigidins- 
culis sensim deciduis inspersae, supra nervos ferrugineo - 
birfae, subtus tomento velutino - fuscescenti-incano densissimo 
ebtectae, quintupli- raro gqninquenerves, nervis duobus e basi 
orlis ad apicem percurrentibus, anastomosibns subkorizonta- 
libus parallelis prominentibus reticulatis, 25— 30 cent. lon- 
gae, 14—16 latac. Flores e veteribus axillis orti solitaris 
aut supra pedunculum tuberculiformem 2—3 pedicellati, pe- 
dicellis strigillosis 2—8 mm. longis basi bracteolatis. Ca- 
Iyx virgineus campanulalus, adultus et fructifer nrceolatus, 
ülle strigiHeso-hirtellus, 8 mm. longus, Aic parce hirtellus 
sensim glabrior, 1!/, cent. longus, limbo brevi patulo, ob- 
solete 5-dentieulato. Petala 5 obovato -spathulata praeser- 
tim sopra subvelutina, paullo sppra basin plerumque conca- 
vata, crassa, 12 mm. longa. Annulus pilosus in fructu 
praesertim perspicuus, relro pelalornm insertionem. Stami- 
na 10, filamesta sabulato -angulata 7 mm. longa, anthe- 
vao nubacquilongac obligue ovalae connectivo in sicce albide, 
loomlis' 2 äntiee separatis, apice commani oblusiusculo pere 
mo mimule aperlis. Stylus clavalus sursnm pentagenes sta- 
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mma vix superans glaber, stigmate erasso enpitato d- sul. 
cato-radiato et 5 - fossulato. Bacca calycıs limbe ceronata, 
apiee umbilicato filamentornm cieatrieibas rotahdis amplis no- 
tata, quinqueloenlaris, placentis magnie membranaceis hifi- 
die. Semina oblongo -ovala, 
J 
Jucunda Cham, 
1. Jucunda tomentosa Benth. in Hook. Journ. Tam.-II. 
p. 302. Miconia DC. Prodr. III. p. 183. Antherarum 
connectivum basi bicallosum, callis seinloso - muricatis: glan- 
dulis pedicellatis. \ 
Crescit .in Para surinamensi ad pl. Onverwacht; m. 
Sept. Arhuseula 8. albis. 


Mieconia Don. 
j. Miconia refescens DU. Prodr. III. p. 180, Mela- 
stoma Aubl. Tab. 157. (optima). Flores fascienlati; fascieufi 
oppositü; inferiores pedunenlati vel sessiles bractea snflulti; 
superiores vertieillastros sistentes confertiores, unde tota in- 
florescentia thyrens paniculato - spicalus, 
Cresc# in Savanis Ad. Oaoribo, m. Martii. 


2. Miconia (Eriosphora) heterochroa. Ramulis sab- 
compressis, petiolis foliisqgue subtus candide tomentellis, cito 
glabraris et sordide fnscescentibus, foliis oppositis breviter 
petiolatis, sapra nitidissimie nigricantibus, oblongo- ellipticis 
utringue obtusis, junioribus mucronatis, versus Apicem re- 
pandulis, panllo supra basin trinerviis cum nervulis 2 mar- 
gimalibus tenuissimis, nervis 3 mediis ad apicem dartlo, ana- 
stemosibus horizontalibus lemeibas, panicelie +ramnles termi- 
nautibes rubiginoso - Jomentellis, ramis oppositis Jivarisade- 
bi.-. vel triidis, ramnlis Berigeris rocurvasis, foribas waile- 
tevalibas sensilibus , calyon brevi=6-.dentate tosmentose, pala- 


623 
lie glebrie, staminibus IO, amiherie bau) longinseule aurica- 
ladis. 

Cresmit in Para, im aprieis monlis coerulei, in arene- 
sin, m. Sopt. Frutex altas, foliis subtas albis. 

Ex affinitate M. serialis, M. argenteue DC. — Folia 
10—11 cent. longa, 4—5 lata. Paniculae hasi quande- 
que compositae 12 cent, lougae, ramis carnosis. Petala in 
siöce lutea. 


$. Miconia pterophora. Ramis tetragonis alatis et in- 
Boressentia pilis stellatis pubescentiibus demum glabratie, 
foliis oppositis lato-ovalibus vel obovatis (summis 2 ple- 
ramque oblongis) brevi-acatis, raro obtusis, basi abraptie 
caneatis, sessilibus, triplinerviiss cam 2 nervis submargina- 
libas, subtas pilis stellatis cinereo - fuligineo - tamentosis, 
supra praeserlim supra nervos pilis siellatis pubescentibun, 
sensim glabratis, marginibus ciliatis, 'panienlis terminalibus 
hrachiatis, floribus ad ramorum Apices subcymoso - fascien- 
latis, calycis tomentosi dentibas brevibus acutis. 

Crescit in Para Surinami, m. Sept. 

Valde similis M. alatae DC. 1. c. III. p. 184. Aubl. 
Tab. 158, sed notis indieatis, si auctoribus fides, certe 
_ distineta, praesertim pilis stellatis, foliis Jatioribus et caly- 
cis dentibus. — Folia basi cuneata sessilia diela, petiole 
lato-alato sustenta dicere posses; haud raro infra nervos 
marginales alii minores accessorii adsunt. Majora folia 18 
cent. Jonga, 10 lata. 


4. Misenia ( Kumiconia) hypargyrea. Bamulis oblase 
tetragonis, faciebus 2 conearis, 2 planis, petielis foliisgne 
subtus pube ienerrima densa brevissima argenieo - lemeniel- 
lie cite glabratis et argenteo - melallicis, eupra salurale viri- 
dibus .nitidis ‚glabris ‚elliptieis utrinque. acatie vel basi sab- 


obinsis, versus Apicem erennlato- repaudis, Apice ipao Jeriter 
emarginaio, «um nervie 2 tenuissimis marginalibus quingwe- 
nersiie, paniculis terminalibas innovatione axillarıbns bre- 
viesime peduscnlatis Aoo0oso -incants pyramidalis, ramis op- 
pesitis, feribws sapra ramulos plerumgne ternis lLreviter pe- 
divellatis vel scesilibas, calyco vampannlate breri-5-den- 
tato, petalis oblongis obtasis pilis capitellatis eihiatis. 

Crescit in Savana ad Onoribo. Frutex elatior 8. albis; 
m. Sept. 

Folia 'opposita, petiolis 2—3 cent. longis, compresso - 
teretibus antice eanaliculatis austenta, 10—15 cent, longa, 
4—7 lata, trinervia, nervis 2 marginalibus quinquenervia, 
3 mediis ad apicem duclis, 2 lateralibus per anastomoses 
al eum continnalis, anastomoses subhorizontales parallelae 
erebrae prominentes, venulis prominulis reticulatae, To- 
mentum paginae iuf. in nascentibus dilute auralum, mox can- 
didum et demnm in metallicam vernicosam splendentem super- 
ficiem mutatum. Paniculae 6—7 cent. longae. 

5. Miconia attenwata DC. !. c. III. p. 186. mihi supra 
p. 283. Specimina nunc habeo in umbrosis montis ceeralei 
lecta, fl. albis instructa, quae cum Tabula Aubletiana opti- 
me quadrant. 


Hartigia Mig. 
1. Hartigia barbigera. — Miconia DC. Prodr. III. 


pP» 179. \ 
Crescit in Para, m. Sept. Frutex. 


Mouriria guyanensis Aubl. I. p. 453. Tab. 180. 
(bena, si venas nimis perspicuas exeipias). 
Crescit prope plant. La Rencontre. Arbuscula. 
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Observ. leon Auhletii ob folia valde renosa pitaa 
habitum alienum exhibet neo quia faeile plantam rossguasse- 
ret, nisi Aubletias in desoriptiens diserlis verbis Jeolare- 
ret venas hand perspiouas ense. Hiac de re hand intellige, 
que jure ol, Gardner qui in Brasilia plantam viram ebser- 
vavit, venas. distinotas stalnerit. In meis prorses obealeiae 
sunt simili mode ao in M. Pusa Gardn. in Hook. dourm. 
II p. 28. Tab, 1, 


OBSERVATIONES 


IN 


FLORAM SICULAM, 
. QUAS 
ITINERE ANNO MDCCCXLIV 


ADNOTAVIT BL 


C. FR. NYMAN. 


PRAEMONENDA. 


Sperans fore, ut observationes quaedam hotanicar, sub iti- 
nere per Siciliam factae, scientian caltoribus non displicerent, 
jllas ia lucem edere mihi proposui, iis quae ad planlarum 
insulae geographiam et descriptionem spectant adnotatis. Plan- 
tas igitar, quas ibi novas, vel quibus loca nova detexi, hie 
inveniet lector ; neo non quae ad descriptiones jam cognita- 
rum addere potui. Plantas etiam Melitae, quae insula terri- 
torio Florae naturalis Siculae sine dubio sit adnumeranda, 
me ibi aliquot dies morante observatas hio itaque insernui. 


Die 3. Jan. 1844 e Snecia Melitam navigavimus, quam 
ad insulam die 2. Fehr. appulimus. Inde navi eadem vecti 
18r Bd, 5s Heft, 40 
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et in Sieiliam egressi, plagas Messanenses ad medium Apri- 
lem, Panormitanas vero ab hoc tempore usque ad mediem 
Majum perlustravimns. Sicnloram metropolin Catanne per 
partem insulae interiorem petendae caussa cum viris cell. 
Gussone et Tineo die 16. Maji liquimus. Hano tamen 
die 25. ejasdem mensis relinquentes Messanam iternm re- 
visimns, nbi usque ad diem 2]. Junii commorati eadem die 
Neapolim iter fecimus, caleata, heu quam breve! sed quan- 
tom nobis hieitum fuit Trinacria. 

Cel. Gussenil Synopsim egregians Florae Bicnlae, quam 
(usque ad classem Gynandriam) largae amicitiae humanissi- 
mi anctoris debeo, has plantas disposilurus eodem tenore se- 
qui utilissimam duxi 


Holmiae dabam Kal, Maj. 1845. 
C. Fr. Nyman. 


MONANDRIA. 
Monogynia, 
Salicornia herbacea L. Guss, syn. 1. pag. 4& — In 
- inundatis maritimis Melitae. 


DIANDRIA. 
Monogynia. 

Veronica Cymbalaria Bertol. Guss. syn. 1. pag. 18. — 
Capsula undigne hirsuta, magis tamen Apice. Corolla alba, 
basi citrina. 

V. agrestis L. Guss. 1. e. — In muris extra „‚porta Boe- 
cetta” Messanae. — Capsula interdum subglabra. Corolla 
coerulea, basi flavescens. 

V Buxbaumii Ten. Guss. I. e. — Corella ooeralea striis 
saturatioribus, tube hıtesoemte, piloso. 
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Rosmarinus officinalis L. Guss. syn. L, pag. 209. — In 
ropibus Melitae, ybi die Ik. Febr. flor. lagi. 
. Salvia: clandestiaa L. ep. pl, Guss. syn. 1. p. 23. var,o. 
— In oollibus, ad vias et in agris Melitae copiose. — Co- 
rolla coerulea, labii inferioris lobo medio dilntiore, ad fan- 
cem violapeo- striato. 

Var, 5. flore albo Guss. l. ce. — Messanae, in „Brac- 
cio di San Rainiero”, parce, — Calyces cum parte superiore 
canlis pilis albo-glanduliferis viscidi. Corollae non semper 
perfecete albae, sed lahia apice eoerulescentia; labii inferioris 
lobi laterales oblongi, arrecti vel versus labium superins ad- 
scendentes, lobus medius rotundatus, valde concavas, inte- 
gerrimus; labium soperius carinatum. 


TRIANBRIA. 
Monogynia. 
Fedia cornucopiae Gaertn. Guss, syn. 3. p. 27. — In 
collibus et agris, ad vias Melitae. — Loco calcaris gibbosi- 
tas atra adest in parte anteriore tubi infra medium. 


Romulca Bulbocodium Seb. et Maur. Guss. syn. 1. pag. 
33. — Folia filiformia, compresso-canaliculata, sulcata, 
Perigonii laciniae sublanceolatae, eoeruleae, raro pallide coe- 
rulescentes, basi tlavae, exieriores exius, interiores basi 80- 
Jummodo et paullulum modo violascenti - variegatae. Siamina 
stylo breviora, basi pilosa. Stigmata hifida. 

Hujas speciei varietatem /lore albo prope Messanam in 
collibus circa „il telegrafo” inveni, ubi rarissime inter vul- 
garem occarrebat. In hac var. perigonii laciniae albae, 
omnes intus basi flavae, erius interiores basi flavae, exte- 
riores per totam longitudinem viride - favescentes. 

R. purpurascens Ten. Guss, syn. 1. p. 34. — Messa- 

nae „alla laterna” legit mibique vivam commanicaril, Cel. 

Zeller. — Perigonieum violascens, saturatius siriatum, 
40* 
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intus bası Ravum, ertus laciuiae interiores basi Ravae, ex- 
teriores per lotam longitudiaem virescentes., 


R. Columnae Selb. et Maur. Guss, 'syn. 1. p. 35. — Ia 
terra denudata ad Castellaggio Messanae die 25. Febr. legi 
scapo saepe unilloro, stylo staminum löngitadine, laciniis pe- 
rigonii basi Navis, tribus albis, tribas coerulescentibns, 

Iris florentina L. sp. p. 55? — an nova species? — 
Caulis subtriforus. — Flores pedunculati, albi, tubo germi- 
vo duplo longiore, Petnla interiora ercela, ungue striato, 
exteriora rellexa, a bası fere ad medinm Iutescente- riride - 
venoso -striala, barba Nlava. Stigmata apice bifido - Jacera. — 
Inter frutices „nella contrada Biaggi” prope Messanam duce 
amiriss. Prestandrea die 21. Febr. legi. 

Scirpus Savii Sch. et Manr. Guss. syn. 1. p. 49. — 
Folia semiteretia, supra leyiter canalieulata. Glumae carına 
viridi, exteriores lateribus fuseis, interiores hyalıno + albidis. 
lsolepis, 


Digynia. 

Psilurus nardoides Trin. Guss. syn. 1. p. 55. — In are- 
nosis maritimis ad Pelorum promontorinm. 

Rottboellia incurvata L. Gass. syn. 1. p.57. — Forma 
bhujus plantae tennior, culmis et spieis ita nt in R. Alliformi 
gracilibns insignis, in maritimis Catanae cnm forma valgari 
occurrit. J 

Triticum scirpeum Guss. syn. I. p. 66. — Messanae, 
„alla laterna.” 

Bromus tectorum L. Guss. syn. 1. p. 77. — In eolli- 
bns ad „finmara di Curcuragio” prope Messauam. 

B. madritensis L. b. ciliatus Guss. syn. 1. p. 78.— Mes- 
sanae, „fnmara di Cammari”, in maris, 

Festuca duriusenla L. Gnss. syn. 1. p. 8. — la colli- 
bas infra Campo prope Messunam. 
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Selerochloss vigide Link. © glaucescons Gwss, syn. n 
p. 94. — In litore marino Pelori promonteril. 


Chrysurus cynosuroides Pers. Guss. syn. 1. p. 107. — 
In 'muris extra Messanam. — Valrulae calyeinae subulatae, 
membranaccae. — Spiculae hermaphroditae uniflorae cum ru- 
dimento aristato foris secundi, arista illius floris herma- 
pbrediti longitudine; fos bivalvis, valvola exteriere herba- 
oea sub apice Jonge et tenuiter Aristata ,„ interiore membra- 
nacea; stigmala fere a basi .plumosa. Spioulae neufrae mnlii- 
Borae; flores .univalves, valvula reiundato- olinsa, inferne 
herbaeea, apice late mwernbranaeen. 

Koeleria phleoides Pers. 5b. Guss. syn. I. p. 144.— Va- 
rielatera submuticam, spica magis lobata ( K. phleoides a 
major Ten. Syli.) in collibus Messnnensibus die 5, * 
detexi. 

Aira Cupaniana Guss, syn. I. p. 149. — In collibas 
prope Messanam varietatem 'llore utroque aristato observavi. 

Anthoxanıhum odoratum L. b. villosum Guss. syn. 1. 
p. 157. — Messauae, extra „Porta Boccettae.” 


Andropogon distachyos L. Gusn. syn. 1. = 162. — Spi- 
eulae geminae nniflorae, altera sessilis hermaphrodita, in 
qua valvula calycina. exterior herbacea, purpurco - membra- 
naceo - marginata, concara, oblongo-saubulata, Apice mucro- 
nata, interior minor, membranacea, carinata, apice aristata, 
arista tenui valvae longitudine; valrulae corollinae membra- 
naceae, subaequales, oblongu-suhnlatae, exterior carinala, 
usgue ad medium bifida, exeisura aristata, arista valvula 
multaties longiore Slexnosa purpurascente, interior angustior 
coucava ciliala enervis; stamina 3; styli 2, stigmatibus asper- 
gilliformibus purpureis vel flavescentibus, altera pedicellata 
mascula, cujus valrula calycina exterior herbacea, purpureo - 
membranacco - marginata, concava, oblongo-subulata, apice 





630 


arinlata;._arisia tensi purpursa valrslae longitudine, interior 
minor, membrahanes, ‚cpucava', Mmulica, margine eiliata; val- 
vulae corolliaae membranaceae, oblongo - subnlatae, sub- 
aeguales, concavae; stamiua 3; pedicellus longe pilosua, 
apice glaber. Rachis longe pilosa; spiculae totae gla- 
brae. 





A. hirtum L. Gasse. |. 0. — Spiralae geminae uniflorae, 
altera sessilis hermaphroditu, onjus valrnlae calycinae ae- 
quales oblongo - subulatae, eoncarat, exterior subherbacea 
extas denee pilosa, interior membranacea earinalo- concava 
glabra; valvulae corollinae inaequales membramaeeae glahrae, 
exterior aninervis enbulata, valvularım ealycin. longitudine, 
interior Minor enervie, in’ aristam multoties langiorem flexue- 
sam stramineam attennata; siamina 33 2tyli 2, siigmatibus 
aspergilliformibus, altera pedicellata mascula, in qua val- 
valae calycinae oblengo-subulatae, arqnales, cancavae, sub- 
herbaceae, mervosae, exterior exius cum pedicello dense pi- 
losa, interior glabra; valvulae corollinae angustiores mem- 
branaceae glahrae, exterior nervosa, interior minor enervis; 
stamina 3. Rachis dense pilosa. 


Trigynia. 

Polycarpon tetraphyllum L. Guss. syn. 1. p. 166. — 
Calyx 5- partitus, laciniis acate carinatis, breviter mucro- 
natis, albo- marginatis. 'Petala 5, membranacea, alba, par- 
va, squamaeformia, anguste oblonga, apice truncata, saepe 
oblique et inde subacnta, non vero emarginata, calyeis laci- 
niis —5-plo brevipra. Stamina 3 sine disco in fauce ca- 
lycis, a germine libero, cum petalis inserta eoramque longi- 
tudine. Germen subovalum, stylo brevi tenuissimo. — Sti- 
pulae scariosae, subnlatae, acuminatae. Folia carnosula. 





TETBRANDRIA, 
Monogynia. 

Soabigea grandiflora Beop. Guss, syn. 1. p. 172. Asie- 
roccphalus, Margiuem calyculi plieatum, reciem (nec in- 
flexum) video. 

Sherardia arvensis L. Guss. syn, 1. p. 181. — Calycis 
limbus 6-dentatas. In eampis et agtis Melitae. 

Gelium saocharatum All. Guss. eyn. 1. p. 189, — Me- 
Isae, im collibus inter lapillos et aaxa. Flores polygami 
(steriles) non 3-Adi. 

Crucianella maritima L. Gusa. ayn. 1. p. 192, — In ma- 
ritimis Melitae. 

Rubia Bocceni Petagu. Guss. syn. 1. p. 193, — Carvlla 
5-, rarissime 6-fda, viresens, Stamina numero laciaia-. 
rum eorollae. Odor Galii, 

Piakiago Pıyllium I» Guss. syn, A. p. 201. — Meli- 
(ae; in campis herbidis major et rabustior, im aridis minor 
et gracilier. Folia subtriquotro- canahenlata, per totam lou- 
gitudinem, magis tamen basi, eiliata et sirigosa, apice suh- 
denticulata, 


Digynia. 

Hypecoum glaucescens Guss. syn. 1. p. 205. — Petala 
exteriora margine medio iußexo vel recto obsolete vel di- 
stinctius triloba, oblonga vel oblongo -ovata, extus stria dor- 
sali viridi; interiora 3fida, lacinine mediae staminiformis parte 
superiore antheriforme margine ei apice revoluta. Stamina 4, 
peialis opposita. Petala interiora sepalis calycis opposita. 


Tetragynia. 
Sagina ciliata Fries nev. ed. 2. p. 59. — Florae Sienlae 
plantam hane patriam nddere nuno lieel. Crescit in arenosis 
ad muros prepe Nicolosi in regiene inferiere Einae, ubi die 
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22. Maj, legi. Speeimina mea inspexit ipse speciei Cel. 

auctor. 
Moesnchia erecta Sm. Guss. syn. 1. p. 209. — Petala 

oblonga, 3/, partem calycis aequastia. Stamina sepalis op- 

posita. Styli breves, revoluti. 


PENTANDRIA. 


Monogynwnia, 
Lithospermum purpureo-coeruleum L. Guss. syn. 1. 
p. 216. — Calyx 5- partitus, sepalis linearikus. Corollae 
faux plicata, 5-gilbbosa, gibbis linearibus prominalis, e fance 
exsertis , albo - pubescentibus., Stylus salycem aequans, 
stigmate bilobo. — Corolla explicata pulchre azurea. 

Anchusa variegata Lehm. Guss. syn. 1. p. 210. — Fo- 
lia scrobiculata, strigosa et hispida. Flores braeteati, bra- 
ctea subsubulata duplo et ultra longieres. Calyeis laciniae 
tubi torollae longitudine, lineares, extus purpureo - strigosae. 
Corolla coerulea vel eoernleo-violascens, fauce curvata, for- 
nicibus penieillatis clansa. Stylas et stamina inclnsa. Stigma 
bihidum., 

Cynoglossum pictum Ait. Guss. syn. 1. p. 222. — Ca- 
Iyx corollam fere aequans. Corolla in eodem racemo et di- 
lute purpurea (incarnala ) et dilute coerulea, venis satura- 
tioribus. 

C. Columnae Ten. Guss. syn. 1. p. 224. Corolla sordide 
fusca. 

Symphytum tuberosum L. sp. p. 195.— Nova hacc Flo- 
rae Siculae planta ad saepes et in muris prope Messanam 
mibi obviam venit, Specimina dein largivit amiciss. Prestan- 
drea. 

'Cerinthe aspera Roth. Guss. syn. 1. p. 227. — Meli- 
tae, ad rupes. Folia maculis albis parvis oenspersa, asper&, 
setis majoribas e maculis. In planta Melitensi cerollae tubus 
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extas brunneus, limbus pallide favrus; in Messanensi sorolla 
unicolor, lutescens, basin versus et apiee saturalior, raro 
kicelor, nempe basin versus braunes, | 
Echium plantagineum L. Guss. syn. 1. p. 331. — Ce- 
rolla sabbilabiata,, labio superiore majore, trilobo. Stamima 
apice adseendentia inaeqnalia, due inferiora teliguis longiora, 
subaegealia, labiam inferins snuperantia et Jabium 'saperius 
argnantia, reliqua tria labie superiore breriora; filamenta 





enm corella styloque aparse pilosa. — Corolla violacea in- 
tus coeraleo-striala, primo purpurea albescenti - striata. 

E. creticum L. sp. p. 200. — Species haec, quae in Si- 
oilia ipsa desideralur, Melitam insulam inhabitat, abi in dol- 
libus et ad vias copiose provenit. Stamina glabra; ceorella 
in eodem speeimine eoerulca et parpurascens. Ineunte Fehr. 
ßoret. 

Cyclamen repandum Sibtb. Guss. syn. 1. p. 265. — Co- 
rolla patlide rosea fauce saturatiore, lacihiis torüis! 

Lysimachia Linum stellatum L. Guss. syn. 1. p. 238. 
— Messanac, „nel Campo” inter Cistos ei Ericam arbo- 
ream. Corolla tenuis, alba, inbo subnullo. Stamina libera, 

L. nemorum L. Guss. I. co. — Ad rivalum supra Cam- 
mari prope Nessanam. 

Anagallis arvensis L. Gnss. syn. 1. p. 238. — In vi- 
neis Messanensibus legi flore abnormi, Jaciniis corellae nempe 
6, saepe incisis. 

A. overulea Schreb, Guss. syn. I. e. — In oampis eul- 
tis Melitae die 11. Febr. for. legi. 

Campanula Erinus L. Gass. syn. p. 249. — Baciuiae 
calycis patentes, vulgo inaequales, foliaceae, dente uno alte- 
rove instrustae, sinubus inappendienlatis. Stigma triidum, 
Jaciniis revolutis. — Planta melliter pubesoens.. 

Specularia falcata Alph. DC. Guss. seyn. 1. p. 251. — 
Folia orenata. 
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Lobelia Bivonne Tin. Guss, sya, 1. p. 254. — Biaeteae 
foliaceae, 

Viola odoruta L. Gase, syn. }. p. 255. — Bracteae eliam 
ad medium peduneuli. Folia juniera pubescentia, caslarıs 
eonformia, 

V. silvoetris Lam, Beich. fl. exo. Guss. syn. L. p. 256. 
— Mossanae, „al telegrafo”, im meniesis inter Arbautumm, 
Evioam arboream et Cytisos cam Cychamine repando. Co- 
rolla pallide coerulca (coeruleo -lilaecina). Peinla duo late- 
ralia iuferiora prope basin marginem supceriorem versus fasci- 
ealo pilorum harbata. 

V. gracilis Sibth. Guss. syn. 1. p. 257. — Petala tria 
mferiora basi barkata. Calcar petalorum longitudine vel cliam 
longius. Folia remote cresata, infima spathulata, Stipulae 
laciniatae laciniis linearibus, lacinia media longiore, apice 
latiore foliiforme. Odor dorum debilis at distinctes, 

Variat @) corolla violacea,: petalo inferiore basi coeın- 
lescente striis saturatioribus, ungue luteo, et 5) eorolla pal- 
lide iniea, petalis tribas inferioribus basi atreviolaceo- stria- 
is, unguibus oınnium cum calcare violascentibus, Hae va- 
rietates Messanae et conjunotim et separalim crescunt, 

- Hyoscyamus albus L. Guss. syu. 1. p. 267. — Ad vias 
Melitae. Corolla ochroleuea fauce viridi. 

Solunum sodomaenm L.: Guss. syn. 1. p. 271. — Legi 
prope Messauam floribus in eodem racemo et 4- ei 5-meris. 

S. nigrum Willd. Guss. syn. 1. p. 272, — Messanae 
eliam orescit. 

Bhamnus Alateraus L. Guss. seyn. 1. p. 275. — ka ßo- 
ribas femineis: stigmala tria capilata; pelala nulla, sed ia- 
star pelalorum stamina sterilia; calyx (perigonium) rare #- 


ſfidas. Odor feram debilis gratus. 


Hedera Helix L. Guss, syn. 1. p. 277. — Melitae supra 
rupes scandit. 


635 


Ilcoebrum Paronyahia L. Guss. syn. 1. p. 380. — Stylus 
breris. Stamina margine tori inserla. Calycis laciniae ex- 
terne sub apice breviter aristatae, arista laciniis duplo bre- 
viore, Folia eiliato -serrulata, Flores toro flavescentes. 

Erythraea Centaurium Pers. Guss. syn. 1. p. 281. — 
Ad Gravitelli prope Messanam et quidem flore albo occurrit. 


E. pwlchella Yries nev. ed. 2. p. 74. — E. ramesissima 
Pers. Guss. 1. c. p. 282, — In monte Griffone Panormi legi 
ealyce et corolla quadrifida staminibasque qualinor. Calyx 
tunbum corollae bene explicatae aubaequans. 


Digynia. 

Chenopodium murale L. Guss. syn. 1. p. 294.— In cul- 
tis Melitae. Specimina seminifera ineante Febr. legi. 

C. Jacguini Ten. Guss, syn. 1. p. 296. — NMessanae, in 
litore Pelori promontorii. 
Sium stoloniferum Guss. supp. et syn. 1. p. 318. — Ad 
rivalam infra „Campo” prope Messanam legi cum Cell, 
Gussone et Tineo. 


Tordylium apulum L. Guss. syn. 1. p. 349. — In col- 
libus et ad vias Melitae, abi initio Febr. floret. 


HEXANDRIA. 


Monogynia. 

Narcissus Tazetta L. Guss. syn. 1. p. 382. In collibus 
petrosis et in agris Melitae. — Spatha 3 — 10- (saepius 5 
—8-) fora, Perigonii laciniae subaequales, nectario sub- 
integerrimo duplo vel subtriplo longiores, tubum trigonum di- 
midium superantes vel aequantes, exteriores apiculatae, Sta- 
pus teres vel paullo compressus vel tereti- oompressus, "plus 
minusve anceps, apice tortus. Folia planiuscula supra oa- 
naliculata, subtus ad basin carinata, torta. Flores suaveo- 
lenies. 
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Allium vernale Tin. Guss. syn. 1. p. 390. — Ad Mon- 
dello prope Panormum folits glaberrimis nec eiliatis legi. 
Oder gratus. | 

Fritillaria messanensis Raf. Guss, syn. 1. p. 399. — 
Stamina styli longitadine. Petala medio lateo - virentia lateri- 
bus extas sordide atropurpureis, interioram striato- venosis 
vel obselete ſessnlatis, exteriorum maenlatis; pelala exieriora 
angusta, oblonga, interiora latiora cuneiformi- oborata; apex 
omnium incrassatus, 

Muscari comosum Mill. Guss. syn. 1. pag. 409. — Fo- 
lia canaliculata, 

Asphodelus ramosws L. ‚Guss. syn. 1. p. 413. Melitae, 
in asperis petrosis vulgata cum Scilla maritima. Bracieae 
pedunculos floriferos superant. Filamentorum basis subqua- 
drata, pubescens. Stigma oblongum, indivisam, album. Fo- 
lia carinata, interiora triquetro-canaliculata vel omnino tri- 
quetra. 

A. fistslosus L. Guss. l. c. Perianthii albo - roselli par- 
titiones stria dorsali incarnato-purpurea, sah apice eva- 
nescente, notatae, oblongae, exteriores angusliores. Stigmata 
tria, capitala, pubescentia, incarnata, Filamenta incrassata, 
cava, basi attennala apice squamae oblongae pubescentis in- 
sidentia; antherae brunneae. 

Juncus acutus L. Guss. syn. 1. p. 419. — In „Braceio 
d S. Rainiero” Messanae caespites densissimos pungentes 
format, cum Solano sodomaeo, Thapsia garganica et Ca- 
chryde sicula latas plagas occupans, 

Luzula Forsteri DC. Guss. syn. 1. p. >: — Filamenta 
anthera circa triplo .breviera. 

‚Frankenia intermedia DU. Guss. syn. 1. p. 428 — 
Melitae litora. 
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Trigynia. 

Rumex buoephalophorus L. Guss, syn; 1. p. 432. — 
Ad vias Melitae. Sepala- interiora utringue bi- vel tri- den-. 
tata, juniora anidestata et inde quasi friloba. . 


OCTANDRIA. 
Monogynia 

Epilobium lanoeolatum Seb. et Maur. Guss. syn. 1, 
p. 443. — „Fiumara di Cammari” prope Messanam. 

Erica arborca L. Guss. syn. 1. p. 446. — Corollae pri- 
mo rosellae dein bene explicatae albae. 

Daphne Laureola L. Guss. syn. I. p. 448. — Messa- 
nae, „al telegrafo.” Bracteae concarae, obovato- ohlongae. 
Flores virides, odore ingrato. | 

Trigynia. | 

Polygonum maritimum L. Guss. syn. 1. p. 452. — Fo- 
lıa ovalia. Sepala viridia, late albo -margiuata, Sıamına 8, 
Stigmata 3. 

P. lapathifolium L. sp. p. 517. (P. nodosum Pers., Guss, 
syn. 1. p. 454.) /. incunum Koch. syn. — Messanae, in 
„humara di Cammari.” 


Tetragynia. 
Elatine —? In foveis agaaticis Melitae sterilem vidi. 


DECANDRIA, 
Trigysia 
Silene gallica L. Guss. syn. 1. p. 481. — Petala emar- 
ginato- denticulata, coronata, carnea corona alba.  Prepe 
Messanam legi Noribus saturate purpureis. 
S. sericea All. Guss. syn, 1. p. 483. — Petala subtus 
coerulesoente - venosa. 
S. vespertina Rets. abs, (S. sericen a. Guss. I, c.) — In 
-eollibus et agris Melitae., 
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S. inflata b. angustifolia DC. Guss. syn. 1. p. 485. — 
Varietatem fore earnee die .3. Juni Alesamnae extra „ porta 
Bocceita“ inrveni. 

Arenaria serpyllifolia L. Guss. syn. 1. p 405. — Pe 
tala ovato -oblonga, integerrima, calyce duplo breviora, 

Alsine rubra Wahlenb. b. aldiflora Guss, 1. p. 501. — 
Ad vias extra Panormum, | 

' A. media Guss. syn. 1. p. 502. — In litore Melitae, locis 
inundatis. Folia semiteretia, 





Penutagynwia. 

Cerastium glomeratum Thuill. Guss. syn. 1, p. 505. Pe- 
tala emarginato -bifida, calycem aegaantia vel paullo bre- 
viora. Bracieae omnes herbarear. 

Umbilicus horizontalis DC. Guss. eyn.1. p. 513. (Cotyle- 
don.) Stamina prope apicem! corollae inserta, filamento brevi. 
Squamae hypogynae! lineares. — Bracteae lineari - subulatae, 
planae. 

U. pendulinus DC. Guss, 1. eo. (Cotyledon.) Bracteae lan- 
ceolatae, semiteretes, 

Oxalis corniculata L. Guss. syn. }. p. 522. — Pedan- 
euli fructiferi saepissime biflori. 

O. cernua Thunb. diss. oxal. — In glareosis Melitae et 
in saepibus Messanae e. g. infra Castellaggio nuno spon- 
tanea. 


DODECANDRIA, 
Trigynia. 
Reseda suffruticaloss L. sp. p- 645. — In agris Meli- 
tae. Odor debilis, ab illo Reæedue oderatae alienus. 
R. alba L. }, o. (R. maxima Bauh.) — In agris Meli- 
tae. Cum prior forere incipit baec fere deßorata est. 
Euphorbia Peplus L. Guss. syn. 1. p. 532. — Melitae, 


in agris. 


E. peploides Gon. E. Peplus b. miser. Guss. he. — 
Melitae, in terra denndata. Folia retasa. Umbella 3.ra- 
dieia, radiie simplieibns vel 2-radiellatis. Inveolucalla vor- 
dato-ovata plus minusve retusa. Glandulae floris falcatae, 
vulgo phrpureae, raro lutescentes margine purpureo, vel ra- 
rissime totae Intescentes. Capsnla junior glabra vel angulis 
scabra. 


E. terracina L. Guss, syn. 1. p. 535. — Folia minu- 
tissime serrata (eiliate-serralata), apiculata, isferiora levi- 
trr relusa, margine saepe paullo rubsseentia. Involacella cor- 
data, basi dentato-serrata vel integerrima, caeterum serru- 
lata. Glandulae floris semilunatae, lounge selaceo-cornutse, 
vireacente - lutear. | 

E. dendroidses L. Guss. eyn. 1. p. 536. Fratex 1—3- 
ulnaris, divarıeato-ramosus. Folia glauco-vir.dia. Inrels- 
cella late cordata, apiculata. Glandulae floris subsemiorbica- 
lares, margine anteriore erenulatae cornabus brevibus, vi- 
rescente-luteae vel adultae eroceac. — Prope Messanam, 
„nella contrada Biaggi”, legi varieiatem wmbella simplici, 
in qua folia glancescentia apiculo reflexo, involucella sub- 
reniformia retusa vel apieulo reflexo mucronulala, concava, 
umbella 4—8-radiata radiis simplicibas. 

E. pinea L. Guss. syn. 1. p. 538. — In collibus, ad vias 
et in agris Melitae commanis. 

E. Helioscopia L. var. pilosa Noh. Radiis umbellae cum 
parte superiore caulis foliisque pilosis. In agris Melitae die 
5. Febr, detexi. 

E. pubescens Desf. - Guss. syn. 1. p. 541. — Giandalae 
floris semiellipticae, Iuteo-virides, subtas cum tota .planta 
molliter pubeseentes. Capsulae gramulosae. 

BE. ceratocarpa Ten. Guss. syn. 1. p. 563. — Invels- 
cella ovata vel late ovata, elliptica vel subrotunda, apiowlata, 


Glandulac Noris sebellipticae, ecornienlatae, viresoente-Narae. 
— Panormi legi glaadulis late triangularihas apice obtaso. 

E. amygdaloides L. Guss. |. ec. Glandnlae floris forma 
solene ferreae equi, virescente-luteae. 
- E. Characias L. Guss. syn. 1. p. 544. — In planta 
Messanensi seqnentia observari. Frotescens, caule basi fo- 
liorum eicatrieibus notato. Folia subtus cnm caule dense in- 
eane-pilosa, supra glabra vel minute pubescentia, superiora 
(inrolucralia) spathulata. Umbella simplex 5 — 8-radiata, 
radiis glabris vel pilosis. Involucella connata, retusa, nervo 
excurrente apiculata. Glandulae auboblongae, integrae vel 
leviter relasae, purpureae, 

E. biglandulosa Desf. Guss. syn. 1. p. 546. Glandnlae 
Aoris transverse elliptico-subrhombeae., lateritiae, cornukus 
erassinsculis davis. Involacrum (calyx auct.) rosellum. 


Dodecagynia. 

Sempervivum tenuifolium Sm. Guss. syn, 1. p. 548. — 
Messanae, in montosis infra „la casaza del re.” Sepala ex- 
(us carinato- exsculpta (obverse carinata). Folia caulina se- 
miteretia, mucronata, sessilia, basi in appendicem brevem 


triangularem liberam producta. 


ICOSANDRIA. 
Monogynia. 

Amygdalns communis L. Guss. syn. 1. p. 3952. — In 
ineula Melita flores solitarios saepe vidi, 

Mespilus germanica L. Guss. syn. 1. p. 555. — Prope 
Messanam in eilvaticis infra „casaza del rc”, ubi foliis eir- 
eumeirra .serratis legi. 

Pyrus cuneifolia Guss. pl. rar. et syn. 1. p. 557. — Styli 
saepims 5, liberi,. basi pubescentes. Petala ovato -elliplica, 
usguiculala, alla. 





Polygywia. | 
Fragaria vesca L. Guss. syn. 1. p. 574. — Ad „fiumara 
di Camari” prope Messauam, wbi ultimo Mart, Borentem 
inveni. 


POLYANDRIA, 
Monogywia 

Capparis rwpestris Sm. Guss, syn. 2. p. 3. — In muris 
Melitae. 

Papaver dubium L. Guss. syn. 2. p. 7. — In agris Me- 
litensibus, stigmate 4— 5- radiate, 

Cistus salvifolius L. Guss. syn. 2. p. 12. — Sepala ea- 
lycis exteriora latiora. Folia oblongo-obovata, vel oblonga, 
vel oblongo-ovata, rugosa, dense pubescentia, utringue sub- 
concoloria (subtas tomento tennissimo pallidiora). 

Helianthemum Barrelieri Ten. Guss. syn. 2. p. 16. — 
Petala Iutea, pagina superiore prope basin macula parva 
crocea pulchre notata. 


Polygynia.. 

Anemene corenaria L. Guss. sya. 2. p. 33. — Arvorum 
Melitenstum decus. 

A. hortensis L. Guss. 1. c. Florem color lilacinas vel 
roseo -Iilacinus. — In collibus ad Gravitelli prope Messa- 
. nam flore albo rarissime observavi. 

Ranunculus coenosus Guss. suppl. et syn. 2. p. 39. — 
Specimina prope Messanam lecta possideo, sed locum spe- 
cialem baud adnetari. 

R. aquatilis L. A. truncatus Koch. syn. — In foveis 
aquaticis Melitae. 

R. muricatus L. Guss. syn. 2. p. 50. — In planta juve- 
nili los est radicalis et breviter pedunculatus. 

18r Bd, 65 Heft, al 
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R. neapolitanus Ten. ind. sem. et syll. p. 272. — Nora 
haec Florae Sienlae eives ad rivulem infea Campe Messanae 
obriam venit, Sperimina neapelilasa comparari. 


DIDYNAMIA. 


Gymnospermia. 

Ajuga orientalis L. Guss. syn. 2. p. 53. Corollae labii 
(resapiuatione) superioris lobus medias obcordatas, rare sab- 
integer, emarginatura apieulatas; labium inferius biädum 
(raro integrum oblougo -ovatum), lobis ovatis, apienlalis (mt 
omnes corollae lobi). Stamiaa tubo inclusa, superiers (re- 
supinatione) longiora. Calyx interdum 4-Gdus. — Corella 
cyanea, extas pallidior sed unicolor, pilosa, praeseriim lim- 
bo; intus tube, basi glabro, pilosa. 

Teucrium frulicans L. Guss. syu. 2. p. 57. — Ia rupi- 
bus Melitae, abi die 11. Febr. pulchre florens legi, 

Lamium pubescens Sihth. Guss. syn. 2. p. 72, Coroliae 
labium superius fornicatum, integrum, obtusum, externe lon- 
ge pilosum; labium inferius trilobum, lobis lateralibus mini- 
mis dente ad faucem terminatis, lebo medio maximo porrecto, 
sabynadrato, apice cordato-bLilobo, excisara apicalo aubulato 
‚ instructa. Tubus intus fando pilis clausus. Filamenta pu- 
bescentia; antherae glabrae. — Corolla alba lubio superiore 
porparascente (rarius leta corolla alba), labii inferioris lobe 
medio purpureo- lineolato - punctato, 

L. bifidum Cyr. Guss. syn. 2. p. 74. Labium inſerius 
ad fauoem pulchre purpureo - punclatum; faux latere supe- 
riore siriis pancis purpureis nolala. — Folia medio al- 
besoentia. 

L. amplexicaule L. Guss. I. ce. — In agris Melitar, 

Stachys arvensis L. Gess. syn. 2. p. 79. — Corolla re- 
sella; galea integra, marginibus hasi purpureisz labio pallide 
parpureo - maculato, lobo medio retuso. 
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Satureia grasca L. Guss. syn. 2. p. 89. — Calyx subbi- 
labiates, deatibus 2 inferroribas longierikas, tubo corellae 
brevioribue. Cesella rosea, extas et intus pubescens, labie 
inferiore ad faucem gibbis duebus albessenti- pubescentikus 
instraeto. Stamina superiora breviora, 

Eandem speciem? in insula Melita defloratam init, Febr. 
leg. In hao planta Melitensi caulis brevis, durus, secus 
rupes deenmbens, ramos pubescentes densos subäliformes (1 
—3-pollicares) emittens; folia ovata, basi cordata; margine 
rovolnta , cam ralycibus eparse pilosa. 





Prasium majus L. Guss. syn. 2. p. 107. — In rupibus 
Melitae. In eodem specimine oalyx saepe et &-fidas (labie 
inferiore integro) et 3 fidas (labio superiore bifido inferiore 
integro) enm forma normali 5-fida. Alii calyeis labium su- 
perius, alii inferius, 3-fidum, describunt. Occurrit eum 
atroque, et quidem calyx saepias videtur regulariter 5- dus, 
Corollae labinm snperius normaliter emarginatum, sed inter- 
dum integrum; faux cum tubo pilosa. — Corollae albae la- 
bium inferius pallide purpureo - punclatam (interdum eliam 
superius inferne cum filamentis purpurascens), superius ma- 
eula pal.ide lutescente netatum. 


Angiospermia,. 

Bartsia latifolia Sm. Guss. syn. 2. p. 114. — Fircam, 
Folia palmatiido-ineisa, margine reveluta, subtas plicata, 
Calyx herbacenn. Giaudulae labii inferieris oblengae. 

Linaris triphylia Desf. Guss. syn. 8. p. 119. — In cam- 
pis onltis Melitae. Palatum intas Jineis quatinor dense bar- 
batis instructum. 

L. reflexa Dest, Guss. syn. 2. p. 120. — Folia inferiora 
ternata vel oppesita. Corellae labii inferioris lebi interdam 
omarginati. — Cerella alba, violassente -striata; palarom 
eroseum, siriis quatuor dense et breriter barbatis. | 
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L. strieta Sibih. Guss. syn. 2. p. 123. — Folia rarnesa, 
semitereii -canalieulata, glautescentia. Flores sulphurei pa- 
Inte saturatiori; labium inferins striis qnatuor intus barba- 
tum, mediis duabus palato eomcoloribus. 
Varietas hujus speciei flore albo, palato croceo, ru- 
fescente-punctato, ad viam supra Boccadifalco prope Pa- 
normum ocrarrit. 


L. simpler DC. Guss, syn. 2. p. 124. In vineis et lupi- 
netis ad „finmara di Cnrcuragio” Messana. Calcar curvu- 
lum. Corolla lutea, coerulescente-striata, labio inferiore sa- 
‚tnratiore estriato. Folia carnosa, glauca, margine relexa. 


Scrofularia peregrina L. Guss. syn. 2. p. 126. — Ce- 
rollae labium superius medio appendice instructnm, bilobum, 
lobis rotundatis rectis; labium inferius trilobum, loho medie 
minore rotundato -ovato, angulo recto reflexo, lateralibus ma- 
joribus rotundatis porrectis parallelis. Stamina imo tubo co- 
rollae latere inferiore inserta, apice incrassala, subaequalia, 
duo superiora paullo longiora. Stylus stamisum longitadine; 
sligma capilalum. 

Celsia cretica L. Guss. syn. 2. p. 130. — Corolla funde 

atroperpureo - bimaculata. Sıamina longiora glabra, breviera 
purpureo - barbata. 
. Orobunche pruinosa Lapeyr. Gass. syn. 2 p. 184. — 
Oalyeis sepala ultra mediam bifida, laciniis selnceis fongis. 
Corolla margine eircumeirca deniata et oriepata, bilabiata; 
labio smperiore latissimo, integro; inferiere trilobo, lobo me- 
dio basi in unguem bigibbosum ( palatum ) eonstricto lamina 
subreniformi. Genitalia glabra. Bracteae (squamarum con- 
tnualtiones) subulaiae, corollam subaeguantes, laterales mul- 
lae. — Corolla .pallide cerralescens, violaceo-siriata, vei 
alba cencolor, extus cam reliqua planta (gemitalibus exceptie) 
pubescens., Odor graius, debilis, 
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@. Spartii Vauch! Guss. sya. 2. p. 135. — Calyeis sepala 
corollam dimidiam eubaeguanim, Corellae labii inferioris 
lobi subaequales, suhcalceiformes, rotundato- eblusi, saepe 
apioulali; labiem superius emarginntum, Genitalia glabrius- 
cula; sigma favum, exsertum. Bractcae ex ovata basi su- 
bulatac, cerollam aequantes, | | 

O. ramosa L, Guss. syn, 2. p. 137. — Calyx 4- ſidus, 
laciniis subulatis, 3-bracteatus, bracteis lateralibus angustis 
subulatis, bracica intermedia (= inferiore — squamarom 
cenlinnatio) oyata, calycem subaeguantibas, Corollae labium 
superius biidem,, laciniig arrertis; labium inferius trilebum, 
lohis oblongo-suboratis, aequalibus; palalum bigibbosum. 
Genitalia glabra. — Tota planta, genitalibas exceplis, pu- 
bescit. 


TETRADYNAMIA. 
Synclistae, | 
Raphanus Raphanistrum L. Guss. syn. 2, p. 139. — 
Fiores pallide lutei, nigrescente - venosi. 
Cakile maritima Scop. Guss. syn. 2. p. 142. var. 6. si- 
nuatifolia. — Messanae, „nel Braoeio di S. Rainiero.” 
Bischtella apula L. mant, 254, — Ad rias Melitae. Hi- 
spida. Folia grosse serrato-dentata, inſima subpisnatihda. 


Silienlae hirtae, 
Varietatem foliis integerrimis in campis cultis ejasdem 


insulae detexi. 
Siliculosae. . 
Lepidium graminifolium L. Guss. syn. 2. p. 153. — In 
ruderatis este. Melitae, Legi fructif. die 7. Febr, 
Capsella Bursa pusteris Moeneh. Guss. syn. 2, p. 155, 
var, integrifolia. Folia in apricis Messanae atrigoso- 
bispida, 


. Mlyssum maritiaum Lam, Guss. syn. 2. p. 165, — Meli- 
tae, in collibus, muris et ad vias oopiose. 


Siliquosae., 

Cardamine hirsuta L. Guss. syn. 2, p. 167. — Flores 
circa Messanam tetrandri. 

Diplotaxis erwooides DC. Guss. syn. 2, a 192. — In 
agris et ad vias Melitse communis, 

Brassica Napus L. florae Sicnlae adnameranda est. Crescit 
enim in agris Melitae, abi ineunte Febr. legi. 

B. fruticulosa Cyr. Guss. syn. 2. p. 197. — Petala sal- 
phurea, venosa, venis concoloribns elevatis. 


MONADELPHIA, 
Pentandria. 
Erodium cicutarium l’Herit. Guss. syn. 2. p. 206. — In 
arvis et ad vias Melitae. 
E. malacoides Willd. Guss. syn. 2. p. 210. — Meliiae 
cum priore, Petala integra, violacea, 
Geranium molle L. Guss. syn. 2. p. 216. — Melitae agri, 
nbi die 11. Fehr. forif. legi. 


Polyandria. 
Malva parviflera L. Guss. syn. 2. p. 222. — Petala emar- 
ginata, calycem vix excedentia, lilacina. 


DIADELPBIA. 
Hexandria. 

‚Fumaria media Lois. not. Haec etiam Fumariae species 
in Flora Sieula est recensenda. Üccurrit emim in vineis ac 
olivetis Meseanensibns, mec non in agris Melitae, quibus le- 
eis mense Febr. plautam nilidulam inveni. Folia glauoeseen- 
tia, laeiniis concavis at non canalionlatis, Bracteae pedicelli 
longitudine, Sepala calycis latissima, cerolla triple breviera, 
dentata. Corolla majuscula, resea, oro alropurpureo; petala 
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exteriora apiee viride-gibbesa. Capsula rotundata, breviter 
apieulata, nen omarginata. 

F. Petteri Reichenb. Guns. syn. 2. p. 239. — Flores albi 
vei albe-roselli, ore, Alrepurpurce; petala exieriora extus 
apioe gihbe striaciermi viridi, versus medium petali desinenti, 
imstrucia, 

‚ F. dessäflera DU. Guss. ayn. 1. c. (F. officinalis b.) — 
Messanae. Sepala calyeis angnsta, ovala, dontata. 

F. perviflera Lam. Conf. Guse. p. 240.— Ia vineis prope 
Messanam et ad muroa Melitae, Sepala parva, petalo infe- 
riore guadraplo breyiora, ovata vel ellipiica, circumcirca 
lacero-dentata. Flores roselli (non albi) ore alropurpureo, 
petalis exierioribus apice viride-gibbosis. Fructus mucrona- 
tus. — In insula Melita petioli interdum cireinato - convolati. 
Cum specc. gallicis a cel. Lenormand commanicatis planta 
eicula optime convenit. 


Decandria, 

Calycoteme infesta Gass. syn. 2. p. 247. — Calyx sub- 
iru neatus (minntissime 5-dentatus), bractea (riloba, unde 
daylex videtnr, faltas, purpurascens, submembranacens, co- 
rollam jevenilem totam includens, qua Adoleseente medie cir- 
enmscinditur. Vexillum amplum, obovatum, emarginatum, 
basi robro-striatum vel estriatum. In Sicilia inter Cactos et 
Agaven cum Aubis sacpes impenetrabiles format. 

Cytisus triflorua V’Herit. Guss. syn. 2. p. 248. — la 
planta \essanensi dentes labii imferioris calycis sat distinch 
sunt. 

Vuineraria heterophylia Meeuch. a. rubriflera Guss, 
syn. 2. p. 265. — In mente Faloosc prepe Panermnm legi 
et carina purparea,. alte cum vexillo alkessentibas (rosellis), 
et carina cam vonillo purparea, alis albidis. — 





Varieistis e. — Guss, |. e. forman carins, ra- 
rius cum vexillo, apice purpurea im cellibas ran gen 
observavi. 

V. tetraphylia Guss. predr. a syn.2. p.206. — Vexil- 
lum album, pnrpureo-striatem; alae Intene; carina alba, 
apice macula fusca notata. 

Lupinus angustifolius L. Guss. p. 269. — Folia supra 
glabra. Calycis labium superius bifdum. 

Lathyrus Cicera L. b. dubius Guss. syn. 2. p. 273. — 
Corolla atrorubens, tarinae apice alroviohasen, 

L. grandiflorus Sm. Guss. syn. 2. p. 275, ubi deseriptio 
optima, folia vero errore fypographico 5-jaga praedicantur. 
Conf. etiam Griseb. spieil. 8. ramel, et bithyn. — Im 
saepibus infra ‚la casaza del re” prope Messana. 

Pisum arvense L. 5. variegatum Guss. p. 279. — Iafra 
„monte Pellegrino” Panormi legi dentibus calycis superiori- 
bus reliquis aegualibus vel sublengieribas, 

Vicia serratifolia Jacq. Guss, syn. 2, p. 280. — Corolla 
atroviolacea. 

V. kybrida L. Guss. p. 283. — Panormi, VexiHum se- 
pra sericeum, ungue ei dorso colore fumco obtecium, 

V. hirta Balb. Guss. I. e. — Legi prope Panormum flori- 
bus Iilacinis vexillo striato. 

V. pseudo-scpium n. sp. Racemis axillaribus trifleris 
folio multo brevioribes, foliis eirrko terminatis „9-—-7-je- 
sis, folielis oblongis basi coneatis Apiee trumcrtis retuso- 
apiculatis, vexillo glabro, dentibas calycis atienusio - sabn- 
latis aeqnalibus tube brevieribus, 5 — 7-jugis, legeminibus 
(janioribas ) pubesoentibus. — Prope Messanatı mense Apr. 
detexi, sed locam specialem hand netavi. 


Pubescens. Stipalae semisagissatae lacigintas.neiatar. Fio- 
res violacei alis sataratioribus. Inforesceniia illam Ficise 














sepinen refert. — Species inter Firiam sepium L. et V. 
naciaatam Reiohenb. f. germ. exc. p. 530 media, sed ah 
a diverse. 

V. dasyarpa Ten. Guss, syn. 2, p. 203. — Formam ha- 
jus spesiei floribus Yiolaceis, carina apice utrisyue macula 
atresserulen netats ad „humars di Carearagio“ prope Mes- 
sanam observari. 

V. pıcude-Cracca Bortol. Guss, syn. 2. p. 294, — Alae 
corollae albae; vexillum pallide coernleum, sateralins ve- 
nosum. 

V. gracilis Lois. Guss. syn. 2. p. 296. — Ad radices 
montis Peregrini prope Panormum, | 

Coronilla Emerus L. Guss. syn. 2. p, 301. — Stipulae 
parvae ovatae. Foliola subtus glaucescentia, minute pu- 
bescentia, | 

Ornithopus ebracteatus Brot, Guss, syn. 2, p. 304. — 
Corolla fava vexillo rubro- venoso. 

Scorpiurus swubuillosa L. Guss, p. 307. — In campis 
cultis Melitae. Calyx subbilabiatus, labii superioris dentibus 
brevioribus, Vexillum eroceo- striatum. 

Astragalus hamosus L. Guss. syn, 2. p. 813. — Fieres 
albidi in Inteolnm vergentes. 

Psoralea bituminosa L. Guss, syn. 2. p. 318. — Melitae 
rupes. 

Melilotus compocta Salsım. Guss. syn. 2. p. 322. — 
Flores eitrini. Legi flerestem die 19, Mart, 

M. messanensis Desf. Guss. ei 2. p. 323. — Folia car- 
nosula, Fiores fiari. 

Trifolium stellatum L. Guss, eyn. 2. p. . 334. — Siipalae 
isferiores breviter caudatae, 

T. subterraneum L. Guss. p. 337. — Pedsnculi saepias 
&-Bori, ‚sub .anihesi breves orassi, - Calycis dentes tabam 
Pürpurascentem aequantes. Corolla albida vexillo Aaquose 
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striate. Observatio: In ceniro capitalerum ferif, inter ea- 
lycos nant erecios appendix parva carlilaginea renspieiter. 
Marcescentibus dein floribas calyces rofectuntar ei appendice, 
nune aucto involucriforme (involuerum auct.), infra teguntur, 
cujas laciniae carlilagiuene, albae, suhbulatas, apise saepe 
stellatim fissae, cum calyeıbus, demum peduncaie elsngate 
omnine Adpressis, seminiferis, lerram penelraat, 

Lotus tetragonolobus L. Guss. syn. 2, p. 349. var.a. — 
in agris Meiitae, ubi inilio Febr. for. legi. 

L. angustissimus L. Guss. p. 351. Messanac, extra 
„porta Bocsetta” et infra „la casaza del re.” 

L. hirsutus L. Guss. p. 354. — Messanae „nel Campo” 
et „alla casaza del re.” 

L. ornithopodioides L. Guss. p. 355. — In campis cullis 
Melitae, ubi ineunte Febr. Aoruit. Calyx bilabiatus, labie 
inferiore 3-fido, dente medio lateralibus multo longiere. Ve- 
xillum strintum, 

L. coronillaefoliss Guss. prodr. et syn. 2. p. 356. la 
üssuris rupıam Melitensiäm ineunte Febr. florere incipit. 

L. prostrains Desf. Guss. p. 358. — Calyx bilabiates; 
dentes labii superioris dentem mediam labii inferioris acquan- 
tes, dentibas lateralibus Jabii inferioris duplo longiores, emnes 
carinati, acati, ut tota planta dense ei Adpresse pilosi. Ve- 
xillum brouneo-siriatum. Folia crassiuscula. 

Medicago Helix Wille. 5. spinulosa Guss. sy». 2. p. 364. 
— In versuris prope Messauam. 

M. denticnlata Willd, Guss. p. 366. Melitas arva. 


SYNGENESIA. 
Polygamia aequalis. 
Geropogon glabrum L. Guss. syn. 2, p. 388. — Flores 
saturate lilacini, 
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Urespermum Dalechampii Desſ. 6. integrifelium Guss, 
p. 386! Contrada Archipeschieri extra Messanam, in col- 
libus. 

Seorzonera laciniata L. Guss, syn. 2. p. 3200. Hujus spe- 
oiei specimina in S. deosmbentem Guss. transeuntia cum cell. 
Gussones et Tineo prope Vicari begi. 

S. deliciosa Guss, ind. sem, et sys. p. 389. Folia margine 
orinpata. Fieres saturate lilaeini. 

Sonohus arvensie L. sp. pl. 1116. Varietatem pedicelite 
cum anuthodti basi fleccose -tomensusis! in agris prepe Mes- 
sanam fine Martii isveni. 

S. oleracens L. Guss. syn. 2. p. 391. — Varietatem an- 
tihodio hispide! in umbrosis Melitae (Febr. ineunte Ber.) et 
ad vias ao in cultis extra Messanam detexi. 

S. asper Vill. Guss. I. c. — Prope Zaflaria et Larderis 
Messanae, inter Hordeum. 

L. picroides Lam, Guss. p. 302. — Ad mures Melitar. 

Thrincia tuberosa DO. Guse. syn. 2. p. 400, — Molitee, 
in deelivibus asperie, rupibus et ad vias. Febr. forere in- 
cipit. Badii subtus saturate lividi. 

Hieracium bulbosum Willd, Guss. syn. 2. p. 402. var. b. — 
Ad viam inter Messanam et Faro. Squamae anthodii tenui- 
ter membranaceo - marginati, Pappus pilosus, mollis, 

Crepis leontodontoides All. Guss. syn, 2, p. 408. var. 5. — 
Calycnli squamae sabulatae adpressae parvae, cum illis an- 
(hodii alternantes ei numero aequales. Pappus aegnalis, mol- 
lis. Ligulae subtus vitta crocea. — Sapor nallus. 





C. vesicaria L. 5. Guss. p. 411. — In eollibes extra 
„porta Legni” Messanae. Anthodium floriferum ealycali 
squamis membranaceis adpressis vel apice patentibus duple 
vel subduplo losgies, srminiferum vero aubiriple. Squamae 
anthodii seminiferi conici membranaceo -marginatae., Ligeiae 
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subtus villa coscmen aofalaun — Plania, imprimis radıx, 
laste acerrime repleia ; conf. Ten. de Crepide Jacera in Syli, 
p. 402. 

Hyeseris radiata L. Guss. syn. 2. p. 416. — Foliorum 
lokus terminalis saepe 5-. vel 4-angalatus, Anıkeiii sqna- 
mae exteriores „,brevissimae” dici nom pesrant. Badii sub- 
as lividi. 

AH. scabra L. Guss. p. 417. Authedii squamae sanpies 5, 
eum illie asconneriis alternamies, cariualae, unde auikediam 
sub-5-genum. Badii pappi palese breves, disei lomgissumae 
subwlatac. Ligulae parvae luteae, aubtus lividae. 

Ziedypusis cretica Willd. Guss. syn. 2. p. 419. — Pap- 
pus disci 5- radiaius sessilis, radiis scabris basi comjwactis, 
radii patellaris. Squamae antkodii comcarae, arhenia exto- 
riora involventes. 





Hypochaeris glabra L. Guss. sya. 2, p. 422. — (H. 
mintma Cyr. pl. rar; H. slabra var. minor Duby bot, 
gall.). — Beceptaculi paleae subulatae, oarinalae, elonga- 
iae, authodiam aequanies. Capitulum sceundum magaitndi- 
nem speciminis 4 — 16- florum. 


Polygamia superflua. 

Senecio veraus Biv. Guss. syn. 2, p. 473. — Folia car- 
nosa, sabtas glaucescentia, nunc supra nunc sublus sparse 
pilosa. Squamae calyculi adpressae. Ligulac striis viridi- 
hus percarsae. 

S. squalidus L. b. ehrysanthemifolius Guss. p. 476. — 
Folia glabra vel pubescentia, laciniis margine paullo reve- 
lutis. Squamae calyculi adpressae. Ligulae in vivo patentes, 
qubtus viride -sitriatae, alriis pancis. 

Cineraria ssaritina L. Guss. syn, 2. p. 479. — In rapi- 
bus Melitae, 
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Daoronicum caucasicum M.B. b. italicum Guss. syn. 2. 
p. 482. — fa nemoribns supra molinas ad Cammari prope 
Messanam sat copiose. Pubescens. Radix crassa, CcArmosa, 
ariiculata. 

Anthemis mixta L. Guss. syn. 2. p. 493. — Prope Mes- 
sanam pluribus locis. — Folia carnosula, plus miansve pi- 
losa. Paleae subulatae, carinatae. Flores triti odorem de- 
biliorem Matricariae Chamomillae vel Achilleae Millefolii 
spirant. 

Anacyclus clavatus Pere. DC. prodr. 6. p. 16. Duby 
bot, gall. p. 274! — Florae sicnlae adnumeranda est haeo 
planta, Anacyclo tomentoso quidem valde affinis, sed opti- 
me distincta. Differeniiam speciicam bene exposuit Duby l.c. 
Legi ad viam inter Panormum et Villafranca die 14. Maj. 

Tussilago Farfara L. Guss, syn. 2. p. 496. — Messanae 
flores et ante et post folia prodeuntes observavi. Scapus cum 
bası anthodii pilis glanduliferis serieeo - hirtus, 

Conyza ambigua DU. Guss. p. 499. — Melitae, e. gr. in 
coemeterio anglicc. Anthodii squamae exteriores adpressae, 
subspirales; interiores apice rubro patente subscariosae. Flo- 
res centrales hermaphroditi, radii feminei. 

C. saxatilis L. Guss. l. ce. — Pappus non ultra decem- 
radiatus. 

Bellis silvestris Cyr. Guss, syn, 2. p. 507. — In collibus 
et declivibus herbidis Melitae. 

B. perennis L. Guss. 1. c. — Receptaculum cavum. 

B. annna L. Guss, p. 508. — In eollibus et ad vias Me- 
litae. 


Polygamia necessarsa. 


Calendula arvensis L. Guss. syn. 2. p. 022, — Ad. vias 
et in arvis Melitae, 





GYNANDRIA. 


Monandria. 
Orckis papilionacea L. sp. p. 1331. Todar. orch. sie, 
p. 12. — Perigonii laciniae exieriores patentes vel paten- 
tinsculae. 

O. undulatifolia Biv. Bern. Todar. 1. c. p. 21.— Perigo- 
nii laciniae binae interiores supra antheram fornicato- con- 
voluto-conuiventes; laciniae exteriores dilute purpureae, sa- 
turatius siriatae. Labellum dilute purpureo - lineolato - pan- 
etatum. 

O. Morio L. sp. p. 1333. Todar. |. c. p. 37. — Perigonii 
laciniae obtusae apice incurvalo fornicato-conniventes; exte- 
riores laterales subovatae, media late oblonga, lacinüs hinis 
interioribas oblongis subdaplo latior. Labium trilobum (lobi 
medii emarginatura subquadrilobum), lubis lateralibus obtusis, 
medio latiore emarginato. Calcar compressiusculum, c.ava- 
tum, apice Iruncalum, germen dimidium snperans. — Flores 
violaeei. Perigonii laciniae exteriores (praesertim laterales) 
viride striatae.e Labii media pars alba, maculıs labio con- 
coloribus notata. 

Ophrys aranifera Huds. angl. Tedar. ]. c. p. 72. (Arack- 
nites fuciflora), — An collibus herbosis ad Graritelli 
prope Messanam sat copiosa. Perigonii laciniae patentes, 
obiusae; exteriores lincari-suboblongae (laterales basi latio- 
res), margine revolutae, antheram parum vel duplo vel plus 
daplo (var. A. Todar.) superantes; laciniae binae interiores 
sublineares, basi latiores, antheram aequantes — subdnplo 
superantes, exierioribus duplo angustiores. Labellum sub- 
ellipticum, e gradu convexitalis latiss vel angustius, apice 
emargiaatam (emarginaltura interdum apieulata), leriter trilo- 
bum vel integrum, niringue prope basin protnberantia distin- 
etiore vel obsoleta instractum, margine lenni glabriusenlum, 





655 


Iateribus villosnm, medio glabrum. — Perigonit laeiniae exte- 
riores nervo medio valido viridi persarsae, inlerieres In- 
tescente- vel rosello - virides, nervo medio viridi. Labellum 
badium — castaneum, margine tenuissimo Iutescente, me- 
dio macula mitente cineräscenie, forma varia, nolatum. Buc- 
cae antherae flavae.e Gilandulae labii (utringue ima basi, 
ubi transit in aniheram) atrae, 

Variat perigonii laciniis exterioribus a) albis et 5) vi- 
rescentibus. Legi promiscue loco memorato. 


Ophrys atrata Lindl. bot. reg. fig. 1087. — Novam Fle- 
rae Sieulae eivem in collibas ad Gravitelli Messanae, wbi 
@at rara, fine Mart. detexi. — Perigonii laciniae patentes, 
obiusae vel reinsae; exieriores ovato-lineares (lateralen la- 
tiores), margise rervolutae, astheram parum (circa 1/,) su- 
perastes; laciniae binae interiores ovato-lineares, antheram 
aequanies vel paullo superantes, exierioribus lateralibus tri- 
ple vol duplo angustiores. Labellum ovatum vel ellipieum, 
convexum (obcalceiforme), apico emarginatum (lebis sgepe 
sese tegentibas quasi perforatam), integrum vel ohsolete tri- 
lobum, wiriaque protaberantia a basi Ad mediem porrecie, 
conica, valida, isstruetum, margine angnsio glabro, lateri- 
bus valde villosum, medio glabram. Anthera rostrata. — 
Herba praecoedentis. Perigonii laciniae exteriores aubtus ner- 
vis paucis viridibus, uno validiore, pereursae; interiores ro- 
sellae (plus minusve) virides, praesertim ad margines; sub- 
tus nerre medio viridi distinetiori vel obsoletiori. Labellum 
oasianeo - atropurpurenm, margine Angusto pallidiore, media 
literis binis subparallelis, transversali breviore seperne jan 
etis, coeraleo-cinerascentibus notatum. Buccae autherae cro- 
eene (igneae). Glandulae lobi albae. 


O. Bertelonii Moreit. Tedar. 1. c. p. 79. (Araehnites), 
Labellam medio trilobam, lobo medio majore, emarginnte cum 


appendieulo, lobis lateralibus deflexis, prope apicem macula 
subquadrata glabra notatum. Giandulae labii atrae, mi- 
tentes. 

O. oryrhynchos Todar. 1. c. p. 81. (_Arachnites). — 
Appendix labelli non ovata, sed linearis vel cuneala cam 
apiculo, 


O. speculum Link, Todar. I. c. p. 93. (Arachnites). — 
Perigonii laciniae exteriores sordide viride-lutescentes, striis 
fuscis; laciniae binae interiores subulatae; revolutae, atro- 
purpureae. Labellam dieco cinereo -corrulescens, lobis lete- 
ralibus arreeto- porrectis, e margine lutescens, hoc castaneo- 
villoso. Anthera erostrata, truncata. a 


O. Iutea Cav. Todar. 1. c. p. 95. (Arachnites). In ool- 
kbus supra Grarvitelli et ad Castellaggio prope Messanam. 
Perigonii laeiniae exteriores margine revolutae; laterales pa- 
tentes, ovatae, anlheram duplo superantes, media fornioato - 
concava cum laciniis binis interioribus supra antheram for- 
nicato -porrecta; laciniae binae inleriores oblongae, truncalae, 
antheram aeqnantes vel paullo (#/,) superantes, lacinia me- 
dia exteriori duplo, Jlateralibus triplo vel quadruplo ange- 
stiores. Labellam e basi unguiculata trunoato-ovatum , con- 
vexum, margine explanato, apice trilobam, lobo medio Ia- 
nulato -obeordato, lateribus glabrum. Anthera erosirata, 
truneata retasa, — Perigonii laciniae exteriores virides, in- 
teriores flavae, medio nervo virescenie percursae. Labellum 
eitrino-flavum, medio macula, figura labii, versus basin la- 
belli livido-einerascente, glabra, subsagiitata, apioem ver- 
sus badia villosa, notatum. Buccae antherae citrinae. Glan- 
äulae labii nullae!! 


O. fusca Link. Todar. I. c. p. 98. — Perigonii lacinia 
media exterior elliptica, concava, supra antheram erosiratam 
teunoatam fornioato - porreeie, 
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Aceras antkropophera R. Br, Todar. I. ec. p. 102. — Pe- 
rigonii laeiniae exteriores virides, parpureo -marginatae, La- 
beili lobas medias ad medium bifidus; denticalum iater- 
jectam, enm quo deecribiter, in speec. Panormitanis frustra 
quaesivi. 

Limodorum abortivum Sw. Todar. 1. c. p. 116. — 
Prope Messanam, e. gr. „nel Campo.” 


MONOECIA, 
Monandria. 

Cyaomorium coccineum L. sp. p. 1375. Endl. gen. no. 
717. — Flores interdam occarrunt hermaphroditi (quod jam 
observavit Linnaeus, gen. pl. pag. 476), in quibus stamen 
ovario ipso, apicem versus inseritur. Herba carnosa, sub- 
clavata, exins coceinea, intus alba, sectione purpurascens. 
Succus adstringens, — denigrans. Odor foetidas ut 
Phalli. 


Zannichellia palustris L. sp. p. 1375. Hartm. Handb. — 
Melitae, in fossulis rapıam cum Ranunc#lo aquatili die 
II. Febr. Nlorif, et fructif. legi. Filameutum longissimum ad 
basin floram femin., matarescentibas nsculis, itaqne primam 
ad flores inferiores, evanescens. 


Triandria 

Carex gymomane Bertol. rar. ital. — Messanae, „al 
Campo.” | 

C. divisa Good. act. soo. linn. — Messanae, „nel braceio 
di S. Rainiero.” — Elatior, owimi angwlis evidenter ser- 
rwlatis locis khumidis ad viam a Mondello prope Panormum 
occarrit. 

C. virens Lam. dict. — In fissuris humo repletis montis 
Griffone Panormi die 11. Maj. fractibus omustam legi. 

18r Bd, 64 Heft, 42 


re — — 
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C. muricata L. sp. p. 1882. Aufra Campo prope Mes- 
sanam. Hanc nt tres sequentes cam cell. Gussoneet Fi- 
neo legi. 7 : 

C. remota L. sp. p. 1383. Cum priore. 

C. punctata Gand. agr. helr. Cum pr. e 

C. nervosa Desf. 8. atl. ia maritinis Catanae. 

C. serrulata Bir.-Bern. In eollibus Messanensihus in- 
ter frutices rarias, e. gr. „al Trapani.” Comparavi speer. e 
Calabria. 

Tetrandrtia. 

Urtica membranacea Poir. — In cultis et mnris Melitae. 

U. neglecta Guss. ind. sem. Ten. syll. app. 4. p. 42. — 
Ad rupes umbrosas prope S. Gyro Panormi cum cel. Gas- 
sone legi. 

U. dioica L. sp. p. 1396. — Hujus speciei — sub- 
mitis in fossis herbidis ad Villafranca vecurrit. 


Polyandria. 


Theiygenum Gynocrambe L. sp. p. 1411. Bub. bot. gall. 
p. 304. (bene). — In agrie Melitae. Folia enbtiliseime ci 
kato - gerraia. 

Arum Arisarum L. sp. p. 1370. — Is umbresis Melitae 
et Messanae, medio es fine Febr. flor. legi. Spadix exser- 
ins, floribas femineis pancis. Spatha pallide viride- siriata, 
saepe punctis violascentibus conspersa, supra niplurimum 
violascens. — Planta Messanensis major, spatha alha ob- 
scure porpuree-siriata, siriis 'subortonis, superne obscure 
purpurea, inferue penetis, soapus lineolis, ejasdem coloris 
conspersa. 

A. italicum Mill. die. Duas varielates circa Messanam 
observari. Una fois albo- maculatis et spatha uifinque cen- 
colore pallide viride-Iutrseente gaudet, altera habet folin 
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nigro - maculata spathamgne Intas ebsenre violaceo-macnlatam, 
Fiereat MNart., Apr, 


- x * 


Syngenesia. 

Momordica. Elaterium L. sp. p. 1434. Stylum 4-idum, 
frueinm 4-locularem cam stylo 3-fido fructuque 3-loculari 
in ano eodem specimine. Melitae observavi. 

‚ Bryonia dioica Jaoq. austr.— Ad rupes montis Peregrini 
Panormi, supra fratices scandens. 


; 


DIOECIA. 
Diandria, 

Salix pedicellata Desf. f. at. — Ad rivulos Messanae 
plaribas locis, Panormi. Stamina 2, Sgqnamae purpurascen- 
tes, non sphacelatae. Pedicelli glandnla solitaria triplo vel 
quadruplo longiores. Styli distineti, purpwrascentes. — Ra- 
mi äpice einerei, Folia janiora subtas sericeo- pubesceniia, 

S. cinerea L. sp. 1449. — Ad rivulum prope „la Grazia® 
Panormi. 

S. alba L. I. c, Colitur ad viäs extra Panormum. 


Triandria. 
Osyris alba L. sp. p. 1450. — In monte Griffone Panor- 
mi legi floribas hermaphroditis (stamin. steril,?). Flores vi- 
nrescente- lutei, 


Pentandria. 

Pistacia Lentiscus L. sp. p. 1455. — Folia vulgo 4-juga, 
rarius 3- vel 5-juga, abrupte pinnata foliolo terminali ra- 

dimentario setiformi, vel interdum imparı-pinnata. Racemi 
| saepius Ani (decussatim) 2 longiores. Braeteae ovatae, von- 
cavae, pedicellornm longitndine. Stamina 3—7, valgo 5 
vel 6, rare 3, & vel 7. — Messamae Martlio forere in- 
oipit. 
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680 hr rn it = 
Hesandria. 

Tamus communis L. sp. p. 1858. — Panormi ad „mente 
Pellegrino”, supra frutices scandens. Stamina disco inserta. 

Smilax aspera L. sp. p. 1458. — In valle „tal Bal- 
Inta” Melitae supra Oleas, Ceratonias et rupes scandit, me- 
dio Febr. fructifera, bacca 3-, 2- vel I-sperma. In Sici- 
ha e. gr. circa Messanam saepes densas ramis intrieatis snis 
amplectitar, luxurians alte  scandit ei festonibus, lianam 
imitans, dependet. Foliorum costa espinosa, 


Enneandria. 


Mercurialis annua L. sp. p. 1465. — In locis umbrosis 
et ad vias Melitae. Circa Messanaın communis, 


Syngenesia. 

Ruscus aculeatus L. sp. p. 1474.— In fruticelis Messa- 
nae, e. gr. „al Trapani”, ubi specc. fructifera et florifera 
mascula medio Mart. legi. Bacca e laiere paullo compressa, 
intense rubra.. Flores masenli pedicellati, virescente - viola- 
cei. Perigoninm rotatum, Ö-partitum, parlilionibus convexis, 
interioribas subsubulatis violaceis, exterioribus oblongis in- 
ferne plus minusve violascentibns, caeterum viridibus. Sta- 
mina talem ın modum connala, ut germen rotundate - ovatum, 
nigro-violaceum, stigmate soessili aeruginoso aemulentur, 


POLYGAMIA, 
Monoecia. 


Vaillantie muralis L. sp. p. 1490. — In collikus, ra- 
pibas et muris Melitae gregatim creseit. Flores laterales 
medio breviores, capitali; colore echroleuco. 

Parietaria Insitanica L. sp. p. 1492. Spr. syst. veg. 3. 
pP 914. — Messanae, Panermi ei Catanae legi. 

P. diffusa M. et K. Koch syn. p. 636, — Messanae. 
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P. populifolia n. sp. Floribas glomeratis, 2 — # her- 
maphroditis femineum uudum vel subbibractentum ciogenti 
‚ bus, singalis bracten subtriida fultis; foliis late subtrian- 
gulari-ovatis; caulibas erectis. — Copiosa ad muros et vias 
Melitae. Legi medie Febr. 

Canles hirsati. Folia alterna, majora illis Populi baf- 
sumiferae vel nigrae quoad formam similiä, basi lata enb- 
tfancata vel leviter cordata (quam ob rem nomine Parieta- 
riae „ubcordatae primo distribui), breriter acaminata, pu- 
bescentin, sabtas ad nervos hirsnta , petiolata: 

P. diffusae ei erectae affinis, sed ut videlur distinetla, 
et ulterioribus botanicoram observationibus cöommendanda. 


CRYPTOGAMIA. 
Filices. 

Adiantum Capillus Veneris L. sp. p. 1558. — Ad ru- 
pes umbrosas Melitae. Circa Messanam in maris hamidis 
valde luxuriat, 

Cheilanthes odora Sw. — In muro supra Zaffaria prope 
Messanamı. Martio fructificat. 

Asplenium Adiantum nigrum L. sp. p. 1542. — Mes- 
sanae, locis umbrosis ad radices arborum etc. 

A. obovatum Vivian. — In rupibus in „valle di Cam- 
mari” Messanae, raro. Catanae cum cell. Gussone et 
Tineo etiam legi. 

Aspidium aculeatum Sw. — In umbrosis prope „il tele- 
grafo” extra Messanam. | 

Obs. Aspidium angulare Kit. in Flora Neapolitana 
est reeipienda. Specimen in valle „di S. Rorco dietro 
Capo di Monte a Napoli” lecium sine nomine dedit amie. 
Bruns. 

A. Filix femina Sw. (var. C. Ten. syll.T). — Prope 
Messanam, infra „ia Casasa del re.’ 


Gremmstis leptophylla Sw. syn. il. — .In arenosis ei 
muris Messanae alibique. , 

G. Ceteracekh Willd. — In fissuris rupium et in muris Mes- 
sanae ei Panormi. 

Ophioglossum lusitanicum L. sp. pag. 1518.  Prope „il 
telegrafo” Messanae in summis montibus locis denudalis, 
parce. Legi fructif. medio Mart, 

Equisetum arvense L. sp. p. 1516. — In. collibus Mes- 
sanensibus e. gr. ad Gravitelli. 

E. ramosissimum Desf. Vauch. monogr, tab, VL In ar- 
vis et sollibas ad Graritelli prope Messanam. 

E. elongatum Willd. Vauch. monogr, tab. XIII. Ad Tra- 
pani Messanae, in fruticelis rarius. 

Chara foetida Alex. Braun. In paludosis infra Gravi- 
telli prope Messanam. 

Observatia. Cara fragilis Desr., Alcx, Braun. 
lacam Avernum prope Neapolin inhabitat, Duas has Charas 
benevole determinavit cel. Wallman, qui monographiam ge- 
neris parat, : 

Lycopodium — L. sp. p. 1568. In rupibes 
umbrosis, muris vetustis Messauae. — Folia sub lente ser- 
rata. Capsulae inferiores femineae luteae, superioreg mascu- 
las rubrae., 


Musci (amicissimo Ängström determinati). 

Hyprum cupressiforme L. sp. p. 1592. Ad iruncos ete. 
Messanae. 

H. velutinum L. sp. p. 1595. Messanae. 

H. tenellum Dicks. erypt. ſase. 4. In insula Melitae. 

H. ilecebrum L. Prope Messanam. 

H. papulosum de Notar, syli.? In rnpibus ad $, Gyzo 
exira Panormum, 





Bryum torquescens Br. et Sch. Prope Messauam, 

B. atropurpureum W. et Mohr? Cum priore. 

Funaria kygrometrica Hedw. Messanae. 

Bartramia stricta Brid. Circa Messanam. 

Polytrichum nanum Hedw. st. er. Prope Messanam. 

Dicranum Schreberi Sw. musc. Suce.? Cum priere, 

Trichostomum mutabile Bruch.? Melitae? 

T. flavo-virens Bruch. Messanae. 

Entosthoden Templetoni Schwnrgr.? Cam privtt. 

Anacalypta caespitosa Bruch. Cum priore. 

Tortula muralis Hedw. sp. Melitae. 

T. rigida Sw. muse. suec. Prope Messanam. 

T. chloronotos Schultz.  Melitae. 

Gymnostomum minutulum Schwaegr. snppl. Messanae. 

Phascum subulatum Schreb. Messauae. 

P. bryoides Dicks. In terra denudaia „nei Praocio di s. 
Rainiero” Messanae. 

Jungermannia scalaris Schrad. Mensanae. 

J. curta Marl. Ihid. 

Marchantia fasciata Myr. Hartm. Ibid. 

Anthoceres laevis L. sp. p. 1606. Mecssasar. 


— — — — — — — — 


Ueber 


eine neue Hydroiaenia aus Mexico. 
Von 
D. F.L. v. Schlechtendal. 


Use den lebenden Pflanzen, welche ich vor einigen Jahren 
durch weinen Frenud Carl Ehrenberg aus Mexice erhielt, 
befand sich auch die hieranter beschriehene Iridee, welche 
wehl gewiss der von Lindiey im Bat, Reg. 1838. Misc. 
p. 67. n. 128. (Endl. Gen. Suppl. I. 2. 1228/2,, wo das Ci- 
tat von Lindley fasch angeführt ist), aufgestellten Gattung 
Hydrotaenia angehört, die sich von der verwandten Tigri- 
dia schon blühend durch manche Eigenthümlichkriten und, 
wie Lindley richtig bemerkt, durch die einer Fritülaria 
ähnliche Blame unterscheidet. Leider ging die Pflanze ein, 
nachdem sie geblüht hatte, und setzte nicht Frucht an, "die 
auch von Lindley nicht geschen ist, und eine davon ge- 
fertigte Abbildang ist nicht so ausgefallen, dass sie eine Pa- 
blication verdiente. 

In der Tracht hatte diese PBanze grosse Achnlichkeit mit 
der Tigridia pavonia, nur sind ihre Blätter etwas breiter. 
Am oberen Ende des Stengels trug sie-zwei, anter sich ziem- 
lich gleiche, zusammengedrückte, spitze Scheiden, welche 2 
—21/, Zell lang, ganz eben nicht gefaltet waren, und sich 
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ziemlich dicht scheideuförugg umfassten; zwischen ihnen er- 
kob sich der lange, gekrämmte Blamenstiel, welcher eine 
glockige, herabhängende Blume trng, die an die Binmen e- 
ner Fritillaria durch ihre Stellung und Grösse erinnerte, 
Etwa 4#Zoll unter den Blüthenscheiden stand ein kurzes Blatt, 
welches aus einer langen, zusammengedrückten, Bar unten 
den Stengel umgebenden, nach innen in 2 Spitzen ausgehen- 
den Scheide und einer kürzen, schwerdiförmigen, stark ger 
falteten , epilsen Blattfäche bestand. Bin tieferen Stengel- 
blatt hatte eine 8 Zoll lange und in der Mitte 1'/, 2. breite, 
lanzettliche, stark gefaltete Platte. Die Blume öffnete sich Mer- 
gens und schloss sich um die 3te bis 4te Nachmitiagsstunde, 
and bauchte einen süssen, honigarligen Geruch aus. Nach dem 
Blühen richtete sich der Blumenstiel zum Fruchtragen auf. 
Der unuterständige Fruchtiknoten war dreieckig, grüu; das 
Perigon aus 2 Reihen ven je 3 blumenblattartigen Blätiern, 
von denen die äusseren doppelt se gross waren, . als die im- 
neren, nämlich 11/, Zoll lang und in der Mitte uugeführ 
8 Lin. breit, elliptisch, an der Spitse stumpf und leicht aus- 
gerandet, schmutzig gelblich, innen mit häufigen, braunreiken 
Flecken, welche in der Mitte und am Grnnde grösser, läng- 
lich und häufig zusammenlliiessend waren, nach dem Rande 
hin aber allmählig an Grösse abnahmen. Die 3 inneren Pe- 
rigonialblätter waren 8 Lin. lang, kaum 6 Lin. breit, am 
Grunde ganz kurz genagelt, dann breit, fast herzförmig, 
sehr stumpf, von ähnlicher Farbe wie die äusseren, aber mit 
zahlreichen, von einem fast dreieckigen Basalflecken strahlen- 
fürmig ausgehenden und fast gabelig verzweigteuAdern gezeichnet, 
wad auf ihrer inneren Fläche mit wasserheilen Tröpfchen ei- 
nes süssen Saftes bedeckt. Die drei Staubgefässe, monadel- 
phisch verwachsen, eine Röhre bildend, welche etwas hürser, 
als die inneren Blumenblätter und am untern erweiterten Grun- 
de purpurfaben, sonst gelblich war; die drei Staubbeutel, au 
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ihrem Grunde befestigt, waren 4 Lin. lang, zusammenge- 
drückt, breit linealisch, an beiden Enden stumpf, gelblich, 
an beiden Rändern aufspringend und hier am Rande mit 
einer schmalen Purpurlinie bezeichnet. Polleu lebhaft gelb. 
Der Griffel von der Staubfadenröhre eingeschlossen, mit den 
3 Narbenästen hervortretend, welche, von der Länge der An- 
(heren, in 3 von einander stehende Aeste getheilt waren, von 
deuen der mittelste viel kleiner, als die seitlichen, fadenfor- 
migen war. 

Vergleicht man diese Beschreibung mit der von Lind- 
ley a. a. O. gegebenen, so zeigt sich, dass gusere Pflanze 
eine verschiedene Art sei, welche ich zu Ehren ibres Ent- 
deckers Aydrotaenia Ehrenbergii benenne. Man wird bei- 
de Pllanzen, welche, wie es scheint, beide in der Gegend 
von Real del Monte wachsen, leicht durch folgende Diagnosen 
unterscheiden können, 

Hydrotaenia Meleagris Lindl., spatha monophylla, se- 
pala petalaque aegnilonga mucronata, haec intus soma letea 
mellifera triangulariı fasciisque interruplis sanguiueis Rolala 
illa extus fusco - purpurea, iutus luten. 

Hydrotaenia KEhrenbergis Schlil.: spatba diphylia, se- 
pala petalis duplo lengiora leviter emarginata maculis fusco- 
purpureis notata, petala obtusissima intus mellifera, ei venis 
a macula basali subtriangnları radıalim excurrentibus picta. 





Der Gattungscharacter muss aber folgende allgemeinere 
Fassung erhalten. 

Hydrotaenia. Iridea bulbifera foliis ensiformibus plica- 
tis, Noribus pedunculatis e spatha exeuntibus pendulis, peri- 
gonio campanulato. Sepalis 3, a petalis subungnicalalis in- 
tus melliferis distinetis; staminibus 3 monadelphis, antheris 
basifixis, loculis oppositis. Sıylo apiee 3-Gdo, laciniis 3- 
partitis Inciuula media abbreviata. Fructes ..... Orala 
plarıma angulo cenirali aſſixa. 


— —— — — — — — 


Beiträge 


einer Flora der Aequinoctial- Gegenden. 





Laubmoose. 
Von 


Karl Müller. 


Diese Arbeit schliesst sich unmittelbar au die des Hrn. Dr. 
Klotzsch in Berlin, welcher das Ganze bereits im 5. Hefte 
der Linnaea d. J. eröffnete und sich über die Tendenz des. 
selben weiter aussprach. Von demselben mit der Bearbei- . 
tung der Laubmoose des Königl. Herbars gütigst betraut, 
lasse ich dieselben hier folgen, und bemerke nur, dass ich 
zu gleicher Zeit einige andere, mehr oder weniger hierher- 
‚gehörige Arten meines Herbars mit aufnahm, um durch sie 
den systematischen Ort der zu beschreibenden Art näher zu 
bestimmen. 

Endlich habe ich die Gelegenheit benutzt, in einer Ap- 
pendix cinige andere Arten der Tropen näher zu charakte- 
risiren. 
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Zygodon ventricoswus nm. sp. 

Laxe cespitosus; eaulis hnmilis, laxe foliosus parce re- 
mosus; folia erecio-palentia Zanceolata curviuscula, Basi 
ventricosa, integra s. cellulis margine prominulis, valde 
concava; nervo excurrenle; perichaetialia servo evamsde; 
capsıla e collo brevi oblango-elliptica, deoperculata ore 
plicato, 6 striata brevi pedicellata, operculo conice brevi 
recto; peristomwium dwplex: dentes externi lanceolati Bre- 
vissculi latiusculi angulosi, interni ejusdem formae illes 
aequantes, linca longüudinali instructi. 

Habit. in agro Chilensi, ubi legit Philippi. 

Es wird nicht überflüssig sein, wenn ich bier sogleich 
eine Synopsis der ganzen Gattung gebe, um eben beschrie- 
bener Art den rechten Ort anweisen zu können, was ansser- 
dem schwerlich möglich gewesen wäre, da die Zygodonten, 
zusammengenommen, bis jetzt noch keiner Zusammenstellung 
sich erfreuten. Ich befolge hierbei meinen, in der botaai- 
schen Zeitung seit 1843 zu wiederholten Malen auseinander- 
gesetzten, eigenen Weg, und theile die Gattung, oder, weun 
man will, die Familie Zygodon nach ihren Formenkreisen in 
vier Abtheilungen. 


A. DUlozygodon C. Müller. 
Plautae serrestres, foliis Jinearibus sicce crispatissimis 
caviusculis viridissimis. (Capsula gymnostoma), 
1. Zygodon lapponicus Br. et Sch. Br. Europ. Zygod. 
monogr. p. 6. | 
2. C. Mougeotii eor. ]. c. pag. 7. 


B. Amphidium Nees (in Sturm. Bor. g. Il. 17,). 

Planiae arboreae, cespites humillimi compacti; folia 
lata grandi-areslata patentia planiuscula, non undu- 
lata cpapillata viridissima. (Peristemium dupler). 


3. Z. comeidens Sm. Brid. I. 580. 745. 803. Bryolog. 
Europ. I. o. pag. 8. tab. 2, 





C. . Codonoblepharon Schwaegr. (snppl. TI. p. 142). 
Plantae arboreae, dense cespitosae elatae; caulis ftli- 
formis; folia angustiora parvo-areolata papillosa cava 
vir undulata patentia brunnea. (Perist. daplex, interni 
cilia plerumque in membrana brevissima posita). 

Dass diese Schwägrichen’sche Gattung Godonoblepha- 
ron unbedingt hierher gehört und sich von Zygodon auch 
nicht im Mindesten entfernt, das dazu aber nicht ausreichen- 
de Peristom ausgenommen, dies unterliegt gar keinem Zwei- 
fel. Schon Bridel sagt (Br. nnir. I. p. 596.) darüber ganz 
richtig: „genus praecedenti (Zygodonti nempe) aflınissimum, 
natura conjunctem, meihodo sola separatum.” Davon über- 
zeugt auch schon die Abbildung des Autors, dessen Origi- 
nale ich in seinem Herbar untersachen konnte. Die einzige, 
von ihm aufgestellte Art: Cod. Menziesil fand sich bisher 
nar auf Neu-Seeland, wo sie Menzies entdeckte. Jetzt 
hat sie auch Hr. Philippi aus Chile in sehr schönen, veoll- 
ständigen Exemplaren dem Königl. Herbar zu Berlin einge- 
sendet. Dicselben weichen von den Neu-Seeländischen Exem- 
plaren nur umbedentend darch etwas geradere Blätter ab; 
sonst konnte ich keinen erheblichen Unterschied zwischen 
beiden aufinden. Es gehören aber folgende Arten hierher: 

4. Z. Menziesii C. Müll. Codonobl. Menziesii Schw. l. o. 
6. Z. obtusifolius Hook. musc. exot. Il. tab. 159, 
6. Z. Brownii Schw. suppl. IV. tab. 317 b. 


Species non salis notae. 

7. Z. Schwägricheni C. Müll. Caulis filifermis, fasti- 
giato -ramosas; folia Jonga angustata summo apice denti- 
culata, vir undulata, wervo crasse in cuspidem brevem 
excurrenie, 
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en Be 


‚Syrrkopodon dubius Schw. snppt. IV, tab. 312, * loco 
planta false viridissime colorata est, 

Patr. Nova Hollandia: Sieber, 

Dass diese Art bestimmt hierher und nicht zu SyrrAho- 
podon gehöre, davon haben mich Originalexemplare auf das 
Unzweideutigste überzeugt. Die ganze Blatistructur, der ganze 
Habitus gehört zu Zygodon, während das erste Merkmal 
bei Syrrhopodon ein so wesentlich eigenthümliches Kenn- 
zeichen ist. 


8. Noch findet sich ein füunftes Godonoblepharom, von den 
Herren Dozy und Molkenboer in den Aunales des se. 
nat. von 1844. pag. 301. beschrieben, welches sic Cod. un- 
dulatum nennen, Ob dasselbe wirklich hierher gehöre, kann 
ich ans Mangel an Originalexemplaren niohs weiter sagen, 
Ihre sehr kärgliche Diagnose ist folgende: 

„Caulis repens radicans ramosas; rami Appreximati 
unilaterales ereoti vel adscendemtey subsimplices; folia undi- 
que imbricata, e basi semivaginante erecla recurvo - palentia 
lanceolato-acuminata undulata denticulatn,, costa orassa cam 
apice desinente; capeula erecta ohlonga ; operculum plannm 
rostratum , rostro sabulato obliguo. 

Habit. Java. Borneo. Sumatra.” 


D. Zygodon Hook. ei Tayl. 


Plantae arboreae, rarissime #errestres; plas minusve 
elato-lare-cespitosae; canlis crassiusculus, ſolia longiore 
angusta parvo areolata undulata papillosa patula com- 
plicata viridissima. 

a. Peristomium nullum. 

9. Z. viridissimus Brid. I, p. 592. Br. Europ. I.c. p. 7. 
tab. 1. ; 

10. Z, tetragonostomus A. Br. Br. Europ. I, ec. p. 9. 
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b. Perisiomium simplen. 
«. externum. 
ll. Z. Brebissoni Br. et Sch. I. c. p. 8. tab, 2, 
3. internum. 
12. Z. intermedius Br. et Sch. 1. e. p. 9. 
Habit. Nova Zeelandia, Abyssinia: W. Schimper. 
13. Z. Reinwardtiä.Br. Syrrhopodon Reinwardti Hsch. 
in Nov. Act. acad. ete. 1829. Val. XIV. p. II. pag. 700. No. 4. 
tab. 39 a. Schwaegr. ‚suppl. IV. tab. 312. Br. Europ. 1. e. 
pag. 9. 


14. Z. anomalus Dozy et Molkenb. I. e. p. 316. 

Diese Art besitzt nach den Autoren ein einfaches Peri- 
stom, von dem aber nicht Angegeben ist, ob es ein äusseres 
oder inneres sei. Das, erste ist wohl das Wahrscheinlichere. 
Ich kann bier auch nur ihre Diagnose wiedergeben und, da 
die Verwandischaft nicht angegeben ist, nicht genau wissen, 
ob diese Art sicher zu dieser Abtheilang gehöre. 

;„Canlis erectus, inmovando ramulosus; ramalı pauci- 
fastigiatiz; felia rconrvo patentia, oblonge-lanceolata, sosta' 
orassa exeurrenie apieulata, integerrima earinaia undulate 
siecitate arispata; perichaetialia ex evata basi hliformi-acn- 
minata; capenla erecta oblongo - cylindrira, plieato - costata; 
operonlum conioe -reätrafum inenrvum; peristominm simplex, 
Java.” 

e. Peristomium dupies. 
15. Z. ventricosus C. Müll. Cſr. supra. 
Species non satis notae, 
16. Z. Schimperi Hap. mss. Canlis elatws fasligiate- 
ramosus; folia recurvo palula longissima falvwta subulate- 
caspidata excnrrentinervia subundulata, marginikes rere- 
latis; capsnla (imperfecta) longepediceliata. (Caetera de- 
sun.) 


— — — 


Patr. Abyasiaia- W. Sokimper. tollett. serund. N. 4228. 
indelerminat. 

Derelh die angegebenen Merkmale unterscheidet sich diese 
schöne Art sehr leicht von allen bekannten, weshalb ich sie 
auch, trotz ihres mangelbaften Zustandes, doch mit aufneh- 
men zu müssen glaubte. Dasselbe gilt auch von der fel- 
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genden, 


17. Z. Ehrenbergi C. Müll. Cespites !ari marimi elati; 
caulis ramosus inter folia usque ad apicem valde tomen- 
tous; folia acwto-lanceolata integra valde plicata unds- 
lata, excurrentinervia; capsula oblonga 8- sulcata breui - 
pedicellata. (Caetera desunt.) 

Pair, Mexico: C, Ehrenberg legit. C.de Schlech- 
tendal inter muscos alios mexicanos intermixtum benevole 
commanicarit. 

"Species a praecedentibns oespilibns maximis, foliis valde 
undulatis iniegris et capsula hrevipedicellata distinetissima. 

Durch die Untersuchung der meisten dieser 17 Arten 
iss es mir sehr zweifelhaft geworden, ob wir die Zygodon- 
ton als eigene, - selbstständige, von den Orthotrichaceen ge- 
trennte Gruppe betrachten dürfen. Die halbseitige Mũtae und 
das meist gebogene Operculum ausgenommen, stimmen sie im 
allem Uehrigen genan mit den Orthotrichen überein. Indens 
ändert sich auch das gebogene Deckelchen bei meinem Z. 
ventricosus und nimmi genau die Gestalt eines Deckelchens 
von Orthetrichum an. Was die Mütze betrifft, so ist diese 
allerdings nur. das einzige characteristisehe Unterscheidangs- 
seiehen; iadess kommen doch einige characteristische Fälle vor, 
we in schr natürlichen Familien, deren Arten sichtlich sm- 
sammengehören, die Mütze bald halbseitig, bald glockenfer- 
mig ist, 2. B, bei den Grimmien an einigen Drypiedon-Ariem, 
wie Grimmia africana, deren Mützchen ich nicht miras- 
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formis nennen möchte. Ueberhaupt ändert sieb bei den Grim- 
mien dieses Organ sehr ab, wenn wir, wie es doch offen- 
bar geschehen muss, die Racomitrien, (sscinoden, Bra- 
chysteleum, Schistidium u. m. hierher rechnen. Ein ähn- 
liches Beispiel haben wir an Macromitrium cluaucllatum, 
dessen Mütze Hedwig ganz richtig als halbseitig beschrieb 
und abbildete, während viele andere Bryologen, wie z, B. 
Bridel, dieselbe als glockenförmig beschrieben. Das ist sie 
allerdings, so lange sie noch der jungen Kapsel anhafıet; 
später aber ist sie ganz bestimms halbseitig, und nimmt eine 
sehr. eigenthümliche, schöne, breite, bauchige Form an, wie 
ich dies an zahlreichen Exemplaren aus Nord-Amerika leicht 
ersehen kann. Obwohl aber einige Bryologen mit Hooker 
darin nur den Typus einer eigenen schönen Gallung (Drum- 
mondia) erblicken, so lässt sich dieselbe doch auf keinen 
Fall von den Macromitrien, am wenigsten ven den Örtkotri- 
ehaceen trennen, da sie sonst in allen Theilen mit denselben 
übereinstimmt. Als eigene Abtheilung der Macromitrien kann 
sie allerdings gelten. Dasselbe Verbältniss findet sich auch 
weiter bei den Fissidenten, wo die Mütze aus einer halb- 
seitigen Form in eine glockenförmige bei Octodiceras über- 
gehtl. Wenn man aber diese nicht trennt, so sehe ich wirk- 
lich nicht ein, warum man die Zygodenten von den Ortho- 
trichaceen Irennt. Es ist ein wichtiger systematischer Satz, 
dass ein Organ bei verschiedenen Grappen eine verschiedene 
Bedeutung gewinnen könne, dass es also bei der einen Grappe 
vorzugsweise in den Vordergrund tritt, während es bei einer 
andern ziemlich wieder in den Hintergrund treten kann. 
Dieser Satz lässt sich auch hier sehr gut in Anwendung brin- 
gen; die Mütze kann also einmal ein sehr wesentliches Merk- 
mal sein, wie 3. B. bei Encalypta, wenn, wie hier, zugleich 
ihre physiologische Fanction so sehr in den Vordergrund tritt, 
so also, dass sie die jangen, sehr unselbsiständigen, leicht 
16r Bd. 0 Heft. 43 
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hinfälligen Encalypten- Kapseln vor feindlichen Elemesien 
sorgfältig zu schützen hat; das andere Mal kann sie wieder 
mehr zurücktreten. Diesen Satz bestätigen auch zugleich die 
Fissidenten. Bei den das Wasser bewohnenden Arten ist die 
Mütze glockeuförmiger, bei den Landbewohnern mehr halb- 
seitig. 

Nun scheint es freilich eine systematische Inconsequenz, 
ein Organ in verschiedenem Sinne anzuwenden; allein leitet 
uns dasselbe durch seine Abweichung bei den natärlichsten 
Verwandten selbst auf diesca Weg, so muss aber auch wohl 
eine Nothwendigkeit da sein, dass es so geschieht und nicht 
anders. Und diese Nothwendigkeit scheint eben immer eine 
physiologische. 

Zu läugnen ist dahei nnn wohl nie, dass eine solche 
Abweichung wohl systematische Unterschiede bedinge ; an uns 
ist es dann aber auch wohl, das Wieviel des Unterschiedes 
zn ergründen. Auf die Zygodonten augewendet, glanbe ich 
deshalb, dass wir sie unmöglich von den ÖOrthotrichaceen 
trennen können, so lange nicht, doch salvum meliori! noch 
andere Unterscheidungszeiohon aufgefanden sind, als eben 
aur die Mütze, 


en engizrae, 


Hypnum ptychocarpsum Schw. 


Diese, eben erst vom Autor in der Linnaca peblicirte 
schöne Art sandte auch Hr. Philippi aus Chili ein. Zu 
der Characteristik des Autors ist noch nachzntragen, dass 
die Blätter au der Basis zwei, etwas undentlich erscheinende 
kurze Nerven besitzen, dass sie ganzrandig und an der Spitze 
etwas gekerht sind. Die äusseren Zähne des Peristoms sind 
mit einer breiten Spalte versehen; die inneren scheinen ner 
einen Leskeen - Bau zu besitzen. Endlich sind auch die Setae 
länger, als sie auf des Antors Tafel abgebildet sind. 
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v Die nächste Verwandte ist Leskea ericoides Hook. musec. 
exot. tab. 28., mit welcher sie auch die beiden kurzen Ner- 
ven und die gefurchte Kapsel theilt, 


Rigodium inplexum Kıe. 

Caulis procumbens reflexus pinnato - divisas ramosis- 
simus maxime rigidus crassus, Compressus: rami spiraliter 
in caulem dispositi, labelliformi- filiformes, ramuli disticho- 
pinnati; folia remotinscula patentia; caulına e basi latis- 
sima patelliformia lounge acuminala, apice plus minusve 
revoluto, interdum involuto, marginibus Zatiusculo - pla- 
niusculis, plus minusve revolutis serrwlatis, enervia, jam 
ex basi marime plicato-speluncosa; ramulina erecto- 
acuminata evanidinervia; perichariialia e basi oblonga 
membranacea vaginante longissime acuminata et maxime 
revoluta, acute serrulata concava (non speluncosa) vir 
plicata; capsula longipedicellata ovata brevis laevissima, 

Habit. in regno Chilensi, ubi legit Philippi cum Alypno 
ptychooarpo Schw. mixtum. Primus legit el. Poeppig in 
Antuco Chiles austr. 1829, . 

Seta laerie. Peristomii dentes exierni lanceolato - acu- 
minati erassiusculi, interni filiformi- prodacti pertusi, ciliis 
binis interjectis._ Flores feminei numeresi in ramulis brevi- 
bus terminales; archegonia longinscnla paraphysibus nume- 
rosis flexuosis eincta. Plantam masculam non vidi. 

Hypno Stockesii ei to.rario proximum sed caule eras- 
so maxime rigido, foliis 'patelliformibas speluncosis apice re- 
volntis ab his et ceteris congeneribus distinclissimam. 

Das ist die Charakteristik einer Art, welche erst kürz- 
lich von Schwägrichen in dieser Zeitschrift nebst der 
vorigen beschrieben wurde. Sie bildet, wie mir von dem er- 
sten Entdecker, Hrn, Prof. Poeppig, noch mündlich. gesagt 
wurde, grosse, steife Rasen, welche, plait an die Erde 
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gedrückt, grosse Stellen überziehen und einen sehr eigen- 
thümlichen Habitns besitzen. 

Was den Namen Rigodium betrifft, so scheint der Be- 
schreiber auch nicht gewillt, denselben als einen Gattungs- 
namen angesehen wissen zu wollen, wohl aber als einen 
Sectionsnamen. Für das Letztere muss ich mich auch erklären, 
denn sonst weicht die Pflanze nicht im Mindesten von den 
Hypnaceen ab. Der bis jetzt bestehende Sectionsname wäür- 
de indess die Rubrik der „Zypna praelonga” sein. Will 
man aber einen besonderen Sectionsnamen haben, so ist Ri- 
godium bezeichnend und gut; sonst ist diese schöne Art als 
Hypnum implexum Kae. zu bezeichnen, 

Hypnum subsinplex Schw. legit amicus Rich.Schom- 
burgk in ligno putrido Guianae anglicae anno 1843, 





Pilotrichum? genuflerum n. sp. 


Caulis pendulns mollis döchotome divisus elongatus fle- 
vuosus albidus; folia Jare imbricata erecta cymbiformi- 
concava, subinvolula, substo lateribus sinuato-plicala in- 
tegerrima in acumen longissimum genuflerum kamato-den- 
tatum producta, subrotundato-areolata pallida, nerve e 
serie unica cellularum constructo larissime-areolalo in- 
aequaliter furcato; perichaetialia acuminata enervia; [re- 
etus lateralis brevi- pedicellatus (incompletus), junieris 
calvpira grandi-campanulata bası lato-laciniata glabra. 
(Cetera desunt.) 

Habit. in Chili abi legit Philippi. 

Diese Art ist, ebwohl aur unvollständig bekannt, . doch 
eine sehr merkwürdige. Sie besitzt vier Merkmale, welche 
bis jetzt an keinem bekannten Laubmoose wieder gefunden 
werden. Es sind: 1) Der gabeltheilige Nerv, welcher vom 
der Basis aus erst einfach verläuft, sich dann in zwei am- 
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gleiche Arme, einen kürzern und einen längern, theilt. Un- 
ten an der Basis ist er dichter, in seinen beiden Armen sehr 
locker gewebt, so, dass er eigentlich nur eine lockerere, 
rundliche Areolation ist, wie sie bei dem Blatte vorhanden, 
und nur aus einer einzigen Zellenlage bestcht; ganz im Ge- 
gensatze zu den übrigen Nerven, welche .langgestreckt und 
aus mehren Zellenlagen bestehen. 2) Indem sich das fast 
eylindrisch gewölbte Blatt oben plötzlich buchtig einschnürt 
durch eine Querfalte, und so in eine Spitze verläuft, welche 
3) merkwürdiger Weise auf das Auffallendste knieförmig bin- 
und bergebogen ist, und welche 4) Zähne besitzt, welche 
nicht, ‚wie sonst, aufwärts, sondern abwärts hukenförmig 
gebogen sind. 

Es ist mir sehr wahrscheinlich, dass diese ausgezeich- 
nete Art der Repräsentant irgend einer eigenen Gattung ist, 
die vielleicht zu den Pilotrichen (d. h. aber nicht der jetzi- 
gen confusen Pilotrichen - Gattung) gehören. möchte. Wenig- 
stens nähert sie sich derselben in ihrem äusseren Habitus be- 
deutend, weshalb ich ibr hier am schicklichsten einen Platz 
zu verschaffen meinte. 


! 


Cryphaeca Brid. 


Auch bier wird es gat sein, durch eine synoptische Dar- 
stellung das zu Sagende zu erläutern, da mir. die Gelegen- 
heit durch eine neue, sohr ausgezeichnete Art, Cr. Leiboldi, 
gegeben ist. Die bis jetzt bekannten Cryphacen theilen sich 
in zwei Seotionen: 

A. Cryphaea Br. 

Flos mascnlus lateralis in vicinia feminei. 

a. Capsula lateralis in ramo proprio brevi terminalis. 
1. Cr. heteromalla Brid. bryol. univ. Il. p. 250. 
2. Cr. sphaerocarpa Brid. I. c. p. 251. 
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3. Cr. heterophylla Brid. I. e. p. 252. 

4. Cr. flliformis Br. I. c. Caulis ascendens swbstrictus 
parce ramosus; rami elongati erecti; folia caulina sieca 
dense imbricata (rami fiiformes), madefacta subhorizontalia 
(rami squarrosi crassiusculi), lato-ovata in acumen losn- 
gius producta integerrima concava; marginibus non revo- 
lutis, basi excisa papillosa rotundato-areolata; nervo temwi 
supra medium evanescentc; perichaetialia contoluto- vagi- 
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nantia, minus plicato-undulata in acumen longum pro- 
ducta, cellulis valde prominulis denticulato- scaberrima, 
nervo excarrente v. evanido v. deficiente; 'capsula in ramo 
brevi immersa oblonga plicata, operculo- conico recto firmo, 
calypira campanulata basi laciniata scaberrima omnino 
tecto; peristominm medium duplex; dentes externi lanceo- 
lato-acnminati sicei cupuliformes, humefacti refexi rugulosi, 
cilia filiformia rugulosa illos subaegnantia; annulas magnus 
triplex. 

Patr. Mexico: Leibold. Amerita borealis: Beyrich. 
Colombien: Moritz. St. Domingo: Bertero, 

Folia perigonialia dense areolata lato-ovata acuminata 
brevia. Antheridia c. 6 clavata brevi - stipitata et modo ar- 
chegoniorum paraphysibus careniia. 

Die Charakteristik dieser längst bekannten Art gebe ich 
bier nur, da selbige von Bridel mangelhaft beschrieben ist. 
Eines der wichtigsten Unterscheidungszeichen, die folia peri- 
chaetialia scaberrima, sind bei ihm vollkommen übersehen, 
und ich kann nicht glauben, dass ich eine andere Art vor 
mir habe, da sonst alles passt, nar den annulus tenerrimus 
ausgenommen, wie ihn Bridel p. 253 angieht, 


5. Cr. tenella Hsch. Caulis repens, ramis erectis irregu- 
lariter pinnatis teneris; folia sparsa erecto-patula. (non 
relexa) lanceolato -acuminata, pallida denticulala, nervo 
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in angustam partem folii; interdum- usque ad apioem 
continwato; capsula oblouga orificii cingelo fusce, laeris, 
operculo conice reoto, | 

Schwaegr. suppl. Il. 2. p. 163. sub nom, Neckerae 
tenellae. 

Habit. Nova Hollaudia: Sieber. 

Ex speciminibus herbari Kunziani Cryphaca vera! 
hliformi ex habita simillima sed foliis denticulatis sparsie 
(nee dense imbricatis) teneris Janceolato - acuminatis (nec lato- 
ovatis) distinclissima. 


6. Cr. patens Hsch. (mst.?). Caulis elongatus ramosis- 
simus, rami alterni v. oppositi flagelliformes curvali; 
folia canlina Zato-ovata acuminata concava, apice irregu- 
laria plicata denticulata, nervo sub apice evanido, mi- 
nute rotundato -areolata, hasi excisa; perichaetialia Zato- 
convoluta ex apice lanceolato v. rotundato-lanceolato 
longissime acuminalta integra vixr nervosa v. enervia pli- 
cato-undulata, laxe lincari-areolata; capsula in ramo brevi 
laterali immersa cylindrico-ovata plicata; peristomium breve: 
dentes externi lanceolato-acuminali basi glabri apicem ver- 
sus rngulosi lutescentes senectute Iuteo -rufuli, cilia rugulosa 
externis Adglutinosa fragillima; operculo conico recto, ca- 
Iypıra campannlata basi laciniata glabra omnino teclo; an- 
nulus duplex magnus, 

Habit,. Mexico: C. Ehbrenberg. Hb. Schlechtend. 

Folia perigonialia lato-ovata acuminata enervia. An- 
theridia elliptiea crassa longiusculo -stipitata paraphysibus 
carentia. Archegonia paraphysibas brevissimis paueisqne in- 
strucia. 


7. Cr. protensa Br. et Sch. Caulis elongalus ramosisei- 
mus, rami protensi curvati flliformi- lagelliformes; folia 
erecio palentia, caulına siecca et madefacta erecio patentia 


iato-ovata acuminaia inkegra voncara, marginibus re- 
volutis, neruo supra medium cuansscense; perichaetialia 
lanceolata longissime acuminala apicem versus plieate- 
undulala, nervo plerumgse e.rcurrente; lineari-laxiuseule - 
areolata; capsula immersa oblonga plicata, operenlo eomico 
reeto, calypira campanulata basi laciniata scabra amnino 
tecto; peristomium daplex: dentes externi lanceolato - acumi- 
nati rugslosi albidi, cilia media illis eubalternantia &lifor- 
mia rugunlosa; annulag triplex maguas. 

Habit, Abyssinia: W. Schimper. Un, it. sect. H. 

Folia perigonialia lato-ovata acuminata brevia laxins- 
eulo-areolata enervia vel nervis brevissimis, Antheridia cla- 
vato - oblonga longe-stipitata paraphysibus nullis, 

Hactenus in patria tantam indicata, Specimina Mexicana 
(a Car. Ehrenberg lecta) Cryphaeae protensae ex W. 
P. Schimperi determinatione in herbario Schlechten- 
daliano ad Cryphacam patentem proximam pertinent, Ab 
ea differt: ramis semper protensis, foliis apice nec plicatis 
neo denticulatis, calyptra scabra et antheridiis clavato- ob- 
longis. 


8. Cr. Lahmiana Mont. sub nomine Daltoniae: Annales 
des sc. nat. tom. VI. pag. 327. tab. 18. f. 2. 

In rivalis Galliae pr. Limoges societate Grimmiae rivg- 
laris et Cinclidot. fontinaloidis, ex verbis auctoris Cry- 
phacae heteromallae proxima, mihi incerta. An a Cr. he=- 
teromalla diversa? . In herbario Hampeano specimen , 4 
el. prof. de Notaris (ni fallor) missum, semel tantum vidi. 


b. Capsula in ramo proprio Jongi-producto ct in canle 
ipso terminali. 


9. Cr. Leiboldi C. Müll. Monoiea; oanlis ascendens stri- 


otus, ramis alternis patentibus elongatis fructiferis; folia 
eiooa dense imbrieata (rami filiformes rigidi) humefacta sub- 


681 


horizonialis (rami cerassi molles sgqwarross), caulina lato- 
eovata aonminala integerrima marginibus. revolulis oonrava 
glabra rotundato- areolata basi excisa, norvo crasse tupra 
medium evanescente; perichaetialia e basi angusta longe- 
lanceolato -acuminata valde plicata undulata, nervo sub api- 
ce evanescente; capsula in ramo elongato terminalis im- 
mersa oblonga omnino plicata, operculo conico reeto firmo, 
calyptra campanulata basi laciniata glabra omnino teclez 
prristomium Jongissimum simplex: dentes lanceolato - hlifor- 
mes siccitate cupuliformes, madefSacti reflexi, rugulesi apice 
subpertusi, albo-Iutei; annulus triplex magnus. 


Grimmia julacea Hsch. fi. Bras. tab. I. fig. 1.? 

-Habit. in Mexico ubi legit Leibold. Snb nomine Cr, 
patentis Hsch. cum Cr. filiformi Br. mixtum benevole eom- 
municavit cl. Gottsche, Brasilia Hsch. fl. Bras. p. 9. 


Ab omnibus Cryphaeis ramis elongatis fructiferis et caule 
fractifero ipso et peristomio simplici jam diversissima. Ex 
habita Cryphaeae filiformi simillima, nec Schistidio imberbi, 
ut dieit Hornschuchius |. c. p. 9. 


Flos masculus gemmaceus in fractas vicinia lateralis, Fo- 
lia perigonialia lato-ovata acuminata dense areolata brevia, 
Antheridia c. 10 elliptica crassa longiusculo -stipitata et mo- 
do archegoniorum paraphysibus carentia. 


Diese Art ist durch die langen, sparrig abstehenden 
Frachtäste — auch der Hauptstengel trägt stets an seiner 
. Spitze eine Kapsel — sehr ausgezeichnet, und steht dadurch 
dem Schimper’schen Dendropogon nahe. Derselbe wird 
durch sie ganz bestimmt mit den Cryphaeen verbunden, ein 
Resultat, dass sich früher kaum ziehen liess, da noch keine 
Cryphaea mit langen Fruchtästen und fruchtbarer Stengel- 
epitze bekannt war. Dendropogom unterscheidet sich nür, 
and »ur allein durch seine terminalen , männlichen Blüthen. 
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Doch scheint mir dieser Umstand hier nicht wichtig genug, 
zur Unterscheidung einer eigenen scharfen, für sich beste- 
henden Gattung oder Familie. Ich glaube daher, dass wir 
aus Dendropogon nur eine Abtheilung der Urypkaca ma- 
cben dürfen. Bei der oben beschriebenen neuen Art ist es- 
gar keinem Zweifel unterwerfen, dass sie zu Uryphaca ge- 
höre, da sie der Cr. fitiformis, ihrem Aeussern nach — 
die langen Fruchtäste u. s. w. ausgenommen — zum Ver- 
wechseln ähnlich sicht; wir haben also in ihr das Mittel- 
glied von Cryphaca zu Dendropogon. Ich habe dieses Letz- 
tere in grossen Massen untersuchen können, und die Ver- 
gleichung zwischen beiden Gattungen hat mir keine wesent- 
lichen Unterschiede gezeigt. Blatistructor, Kapsel, Mützen- 
bau, Peristom, männliche ‚Blüthenform und alle übrigen Or- 
gane stimmten mit einander überein. Das einzige anterschei- 
dende Merkmal — den männlichen Blüthenstand ausgenom- 
men — liegt im Habitus des Dendropogon, dessen Stengel 
und Aeste die dünnsten und zartesten aller bis jetzt bekann- 
ten Crypbaeen sind. Ich glaube nicht nöthig zu haben, noch 
weitere Beweise zu bringen; ich werde späler in den icon. 





muscer. frond. novor. v. min. cognitor., welche ich mit meinem 
Freunde Hampe fortzuführen gedenke, eine Abbildung geben, 
denn die Sache macht sich einfach durch sich selbst gel- 
tend. 


Uusere synoptische Darstellung endet also mit der Ab- 
theilung: 
B. Dendropogon Schimp. 


10. Cryphaea rufescens. Dendrop. rufescens Schimp. 
Patria Mexico: C, Ehrenberg et Karwineki, 


‚ Hypopterygium speciosum n. »p. 


Dendroideum; stipes elongato-rectus, foliis squami- 
formibus vaginantibus lalo-ovatis obtusis evanidinerviüis 
instrnetns, apice dendroideo- ramosus; ramilicatio ſilicifor- 
mis in pagina obliqua posita fructibus erectis aggregatis; 
folia lato-ovata obliqua acnminata,, flavo- marginata argute 
scrrata nervo asymmelrico crasso flavo evanido; stipulae 
multo minores ovato-acuminatac, Navo marginalae nervo 
flexuoso symmetrico tenuiori Navo exrcurrente; perichae- 
tialia Zonge lanceolato-acuminata symmetrica immargi- 
nata integerrima nervo evanido tenui; capsula brevipedi- 
cellata oblonga pendula, ad setae insertionem plicata. 

Habitat ıa regno Chilensi: Philippi. Hb. reg. Berol, 

Species elegantissima, Caulis primarius repens tomen- 
tosus, inrionibus plantas novas formans; caulis secundarius 
erectus longus, foliis squamiformibus densissime adpressis 
vaginantibus lato - ovatis membranaceis obtusis evanidinerviis, 
apice dendroideo- ramosas; ramificatio filicnliformis in pagi- 
na obligua posita, fruetibus erectis; rami pinnali v, simpli- 
ciusculi; folia tristicha, illa ramorum e basi lato-ovata obli- 
que 'acuminata, flavo- marginata dentieulata, densissime he- 
xagone -areolata, nervo flavo crasso evanido asymmetrieo, 
sieca crispata, madefacia patenlissima; folia ramulorum as- 
gustiora ad marginem unum ex basi serrata; ad allterum 
apice serrata; stipulae multo minores ovato - acuminatae Spi- 
nuloso - serrata, nervo flexuoso excurrenle, Apice Asymmetri- 
co (i. e. non in Aapicem sed lateraliter in marginem excur- 
rente); perichaetialia symmelrica tenniora ovalo-lanceelata 
longiasculo -acuminata, apice marginibus subinvolatis, laxius- 
culo-areolata, immarginata, nervo tenuiori evanido et laxius- 
cslo-areolato; flos feminens crassus in caule commani, ar- 
chegonia longiusculo-stipitata numerosa, paraphysibus ca- 
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rentia; plantam masculam won vidi; selae aggregatae rectae 
brevissculae; capsula oblonga pendula ad setae insertionem 
plicata; operculum —? Calyptra junior longa conico - cam- 
panalata firma, basi sublaciniata marginibus subinvolntis, 
Peristomii externi dentes lato-lJanceolati dense trabeculati 
longiuscoli, linea media carentes;s internum: cilia lato - arti- 
eulata non plicata, eiliis fissibilibus interjectis in membra- 
na longissima vix plicata subrugulosa; semina minima 


: laevia. 


Hypopterygio tamariscino et laricino proximum, sed 
stipite elongato recto bracteis instructo, ramißcationibus Ali- 
califormibus in pagina obliqua positis, foliis serratis crasso - 
favo-marginatis, nervo crasso flavo, stipulis ovatis brevi- 
acuminatis excurrenti-nerviis argute serratis, capsula ad se- 
tae insertionem plicata jam ab his et ceteris congeneribus sat 
distinolum. 


Leucodon (Pycnoleswscoden) Kunzianus.n. sp. 


Seotio Pycnoleucodon: Plautae tomento radiculoso et 
innovationibus sacpissimis densissime compactae, Tamis 
brevibus adscendentibus erectis strickis rigidis densissime 
imbricatis; foliis splendentibus flavido -viridibus s. aureis, 
lineari -areolatis; peristomii dentes in membrana basali 
drevi pleramyue inaequaliter formati lacerati pertusi. Cete- 
rae notae Leucodontis generis, 

Sectio a natura ipsa valde saneita, motis lamen essen- 
tialibus Leucodontis species celeras non fugiens. Huc per- 
tinent apecies tres sequentes: L. zomentosus Schw., L. La- 
gurus Hook. et species nostra nova diagnosi sequente:. 

Rami julaceo-steretes, Navido-virides; folia caulina e 
hasi latiori oblongo-lanceolata acuminata s. püiformi - 
gcuminata valde plicata apice denticulata, nervo eva- 
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nido; perichaetialia‘ Zato-ovara integra; capsula ovalis 
vir e cespite emersa, operculo conico rectiusculo, ca- 
Iypıra Jonga straminea; dentes valde irregulares pleramqug 
obtusiasculi pertusi albidi. 

Habit. in regno Chilensi ubi legerunt primus ol, Poep- 
pig (collect. N. 51. sub nom. „Lescodon”) et serius Phi- 
lippi: Hb. reg. berol. 

A L. Laguro differt: foliis denticalatis non cochleari- 
formibus sed oblongo-lanceolalis acuminalis, capsula immersa 
ovali et peristomii forma; a L. tomentoso ramis julaceis 
jam sat distinctus, 

Eine schöne eigenthümliche Art, welche ich gleichfalls 
in den icon. muscor. auctorib,. Hampe et Müller supra ci- 
tat. abbilden werde. Sie bildet nach Art der Brachhymenien 
dichte, äusserst feste Rasen, und rechtfertigt ao mit den bei- 
den andern Arten die Aufstellung einer eigenen Section voll- 
kommen. Obwohl dieselben aber einen so höchst eigenthüm- 
lichen Habitus besitzen, so glaube ich doch nicht, dass man 
dieselben zu einem höhern Range befördern dürfe, da sie ds 
Wesentlichen mit den Leucodonten vollkommen überein- 
stimmen. | 


Campylopus truncatusn. sp. 


Dioicus; compacte cespitosus; caulis strictus proli- 
fero-elongatus rigidus; folia erecto patentia laxe imbri- 
cata stricta rigidu, ex basi lata angusia fruncata cym- 
biformi-concava, marginibus involutis; nervus latissimus 
obscurus, lateribus dentiforme in membranam folii cx- 
currens, in acumen longissimum hyalinum denticulatum 
prodsctus, dorso papillosus; perichaetialia Zanceolato- pili- 
formia apice denticulata, perigonialia Zato-ovata com- 
plicato-vaginantia apice denticulata s, integra, nervo 
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ercurrente, dorso scabro, seta valde arenata; capsnla 
ovalis subeernua swlcata, operculo conico obligno; calyptra 
basi fimbriata apice (radienlis caulinis adhaerentibas) hirta; 
peristomii longissimi dentes lanceolati in membrana basali 
brevissima filiformi - fureati. 

Habitat in regno Chilensi: Philippi. (Hb. reg. 
berol.). 

Flos mascnlus disciformis terminalis e gemmis sex ob- 
longis rigidis aggregatis consirnctns, Antheridia per- 
longa clavato-elliptica curvata, paraphysibus äliformibus 
eincta. Archegonia ovato -elliptica Zongissime producta, lon- 
giusculo - stipitata. Semina minima laevia. Vagina longis- 
sima clavato-cylindrica lateribus excavata. 

Campylopodi longipilo proximus sed ab eo et ceteris 
congeneribus foliis trancatis jam sat distinctus, 

Campylopus introflexus Br. legit Philippi etiam in 
regno Chilensi. (HL. reg. berol.) 

In diese Abtheilung gehört anch noch eine andere neue 
Art ans Chili. Es ist: 

Campylopus incrassatus Kıe. mst. Compacte cespi- 
tosus omnino pallescens; caulıs prolifero - perlongus sim- 
plex apice foliis incrassatus albido-tomentosus; folia erecto- 
patentia, sicca supcriora appressa; Anguste lanceolata longe 
subulata falcata apice ubique denticulato- hyalino v. con- 
colori, convoluto-concava dorso papillosa, nervo latissimo 
evanescente; perichaetialia bası latiore membranacea ; capsnla 
oblonga 6-striata setaque arcuala serius recta brevi pal- 
lida, operculo conico suhbnlato obliquo, calyptra basi fim- 
briata. — Dentes cruribas filiformibus. 

‚ Habitat in Chili: Talcahuana ubi legit cl. Poeppig. 
1826. (collect. No, 22.). 

Campylop. introflexo affınis sed differt: colore pal- 

lescente, caule iterum iterumque prolifero elongato simplici, 
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foliis non pillferis sed euhnlatis apice brevi - hyalino sen con- 





colori. 


Leucobdryaceae. 


Leücobryum Martianum Hmp. Guiana anglica: Rich, 
Schomburgk. (Hb. reg. berol.) 

Auch hier wird es gut sein, die einzelnen Arten im Zu- 
sammeubange einmal zu characterisiren. 


1. L. vulgare Hmp. disp. Densissime cespitosum com- 
pactum; caulis elongatus brevi-ramosus densissime folio- 
sus, folia breiia oblongo-lunceolata stricta apice obtuso- 
cuspidata integerrima, ad apicem usque Jatiusculo- mar- 
ginata; perichaetialia couvoluta longins enspidata ultra me- 
dinm marginata; capsula mediocriter pedicellata ovato- cer- 
nua stramosa, operenlo longe subulato oblique rostrato, 

ß. L. minus Hmp. (Relation üb. die v. Beyrich in 
Nord-Amerika gesammelten Laubmoose: Linn.), varietas 
gracilior. j 

Dicranum glaucum Hdw. Brid. I. 407. 

Patr. Per totam Europam; America borealis et Java 
insnla (?) ubi Jegit sterile cl. Junghuhn. 

2. L. longifolium Hmp. (C. Müfl. Linn. 1843. p. 315 
— 22.) Laxiuscule cespitosum; caulis brevinsculns ramo- 
sus; folia longissima acute cuspidata lincari-lanceolata 
apice (cellnlis prominentibus) scabra, basi tenuius-mar- 
ginata subflexruosa; capsula dongi-pedicellata ovato - cer- 
nua strumosa roelrala, 

Dicran. albicans Schw. enppl. II. 2. p. 122. tab. 186, 
— D. megalophylium Brid. I. p. 753. — Sphagnum Ja- 
vense Schw. cf. Brid. I. p. 19. 

Habit. in Brasilia et Javae insula hueusque sterile, idee 
planta dubia, 


A praecedente caulıhas laxissimo feliosis,, foliis longis- 
simis (1/, longioribus) scabris distinetum. — Specimina 
Sphagni Javensis mollissima. 


3. L. sanctum Hmp. (C. Müll, I. ec.) Lariuscule cespi- 
tosum; caulis breviusculus ramosus; folia brevia oblengo- 
lanceolata apice (cellulis prominentibus) scabra, basi te- 
nuissime margiuala Nlexuosa secunda, capsula Jongipedi- 
cellata ovato- cernua brevis strumosa rosirata. 

Dicran, sanctum Nces in Schw, suppl. 1, 2. pag. 121. 
tab. 187. 

Hab. ad sepulcra sancta Javae ınsulae. Ex Singapore 
relatum el. Kunze commnnicarit. 

A praecedente foliis brevioribus flexuosis secandis di- 
versum. 


4. L. brachyphylium Hmp. (C, Müll. l.c.) Laziuscnle 
cespitosum; caulis brevinsculus ramosus Zariuscule foliosus; 
folia brevia stricta oblongo - lanceolata secunda apice (cel- 
lulis valde prominulis) valde serrata, basi vi.r marginata; 
capsula longipedicellata subzloboso- ovata strumosa ineli- 
sans brevis longirostris, 

Dieran. candidum Brid. I. p. 409. Schw. suppl. II. 2, 
p. 119. tab. 187.— D, brachyphyllum Hsch. in muse. Sie- 
‘ berianis e Nova Hollandia relatis. 

Variat partibus robustioribus omnibus, e. c. var. majus 
a cl. Schwägrichen |. c. descriptum et depictum. 

A praecedentibus ‚foliis grosse scaberrimis strictis sat 
differt. 

Habit. Nova Hollaudia. 

5. L. Martianum Hop. (€. Müll. I. ce.) Lariusculo - 
cespitosam; caulis brevinscnius ramosas laxiuscale feliesus ; 
ſfolia brevia perfecte falcata stricta (i. e. non fexuosa) 
oblongo - lauceolata secunda acuminata integerrima basi 
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vix marginata; capsıla Zongipeduncoulata oblongo -ovata 
ceruuna sirumosa, operculo longirostre swbulate. 

Dicran. Martianum Hsch. fl. Bras. p. 11. 

Habit, Brasilia. Surinam. Gaiana anglica. 

Leucodryo sancto preximum sed foliis sirictis perfecte 
falcatis difert. A L. lowgifolio foliis malto brevioribas di- 
stinetum est, 


Species obscuriores. 


6. L. juniperoideum C. Müll. Dicran. juniperoid, 
Brid, I, p. 409. nondum fructiferum inventum. | 


Octoblepharum albidum Hdwgz. legit Rich. Schom- 
burgk in magnis oespitibus in Guiana anglioa. 

Was das nene Brach- und Schimper’sche Octoble- 
pharum cylindricum beirifli, welches zuerst von dem Bruder 
meines, Freundes und Landsmannes Rich. Schomburgk 
(Bob, v. Schomburgk) im britischen Guiana gesammelt 
wurde, 80 war mir dasselbe aus dem Hampe’schen Herbar 
nur durch Bruchstücke bekannt, Unter den wenigen Laub- 
moosen indess, die der erstere auf seinen mehrjährigeu Rei- 
sen in Guiana sammelte, fand ich ein Octoblepharum, des- 
sen Kapseln vollkommen cylindrisch waren und mich glau- 
ben liessen, dass dieses die Bruch - und Schimper’sche 
Art abin werde. . 

Ist dieses der Fall, se zeigt meine Art ein IGzähniges 
Perisıom, welche Zähne aus einer einstigen Zellenreibe be- 
stehen, weiss gelblich und Cilien ähnlieh sind. Dadurch allein, 
und durch die kleine, sehr schmale, oylinderförwige Kapsel 
(mit dem Deckel des Octoblepkh. albidum) würde sie sich 
ven diesem unterscheiden, denn im Uebrigen weicht sie nichts 
vor O. albidum ab. Ob jene Chgraoiere: indess coneiante, 
muss die.Zukunft ichren, da ich unter den ülrigen Exem- 

18r Bd. 65 Hen. 44 
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‚plaren ans Guiana wenigstens die eylindrische Kapsel auch 
bei O. albidum ſiude. 





Calymperes Afzelhii Swarta legit Rieh.Schombargk 
in Gninna auglica inier IIypuum aubssmpicr Schw. 





Dicranum tenuirostre Kze. Schw, suppl. IV. tab. 3084. 
etiam Philippi (Hb. reg. berol.) in regno Chilensi lexit. 
E Cayenna hahnit el. Montagne: annales des sc, nat. XIV. 
p. 347. Primus legit cl. Poeppig in Chile anstrali. 


Hierher gehören noch zwei von Poeppig gesammelte 
Arten: 

Dicran. macropus Kze. Dense pulvinatum elatum; 
caulis simpliciusculus flexuosus; folin ereelo- patenlin eb- 
longa involuto -concava longissima snbulata n/egerrima, 
papillis rugulosa, nervo lato eranido; perichartialia apice 
argute denticulata; capsula longipedierHHiata elliptico- cy- 
lindrica longiuscula, orificio angusto, deopereulata pes- 
dula; operculum conico-subslatum longiuscalum obliqgunm; 
ealypira straminea nitidiusenla basi lacinlata. 

Habit. in Chile: Antnco ubi legjt cl. Poeppig. 1829. 

Dicranum longifolium Ehrh. proximam sed fallis rae- 
linis arzule serrulatis, perichaetiahbus e hasi lata involste - 
vaginane plicata suhnlata argute serrulata et capsnla (hre- 
viort) oblönga & nosira sprecie sat Jdiversum. 

Dioran. filifolinen Bach. (A. Bras, p. 12) Larsssi- 
me ccspilesum; caulis Aliformis paucifoliatus ei imter- 
rupte foliosus; infornc wudus vel tomentonus, prolifer et 
er proliferationibus immotans, innevatiunes superiores 
oblique positi; ſolia laxissime imbricata erento, patentia de- 
uniscima, ad proiiferationes in camas omngessa longissimn, 
ad. inno vationes Appressa, Augnstissime swbulatı, wpine dem- 
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tienleta, nervo erasso ewcurrense denticnlate; seta lon- 
giusenlas; madefnota arenato - leauoea valde hygrometrica, 
sicoa stricka; onpuula obevala Corame sirumeenı Sitkc otriaia, 
operenlo eomsce sahulate rectiusenle, calypfra bass oi- 
liada. 
Habitatio, Brasilia in truncis demertnis sylvarum anti- 
quissimaram pr. Nov. Friburgum: Beyrich; ad Sincora et 
Rio dos Contos: Martins; Coroovade: Gardner; Peru: 
Cuchere abi legis primus cl. Poeppig. 1829. . 

An der Sammlung des Letztern (No. 231.) ist diese aus- 
gezeiobnete Art von Kunze als Dicranum macrophylium 
Kze, ausgegeben werden, und würde daher dieser ersten Be- 
nennang die Priorität gebübren, wenn zu gleicher Zeit eine 
Diagnose gegeben worden wäre. Da dieses jedoch nicht der 
Fall, so müssen wir den Hornscohuch’schen Namen bei- 
behalten, und wollte ich hiermit sowohl auf die Identität bei- 
der aufmerksam machen, als auch Einiges zu der Characte- 
ristik dieser Art nachtragen, da die Hornschuch’schen 
Exemplare nicht ganz vollständig warten. Die brasilianischen 
Exemplare sind etwas üppiger, höher, and an der Basis 
nackter, als die peruanischen, auch mit Prolificationen ver- 
seben. Sonst unterscheiden sie sich im Wesentlichen nicht 
von einander. 


Dicran. sulcatum C. Müll. Bet. Zeitz. 1844. p. 709, 
et 1845. p. 97. idem est ac D. Guilleminianum Most. Rx 
speeiminibus authentieis, a cl. de Notaris benevole commu- 
nicalis, mibi persuasum est. Diagnosi Anetoris, oapsnlam 
sulcatam non indicante, errarvi. | 


Furariaceae. 


Ich habe für diese Gruppe nur eine Art anzuführen, 
welche hierher gehört, es ist ein PAyscomitrium, das ich 
44 * 
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für das wahre Ph. Bonplandi Brid. kalıe, und welches 
gleichfalle von Philippi m Chili gesammelı int. Ich fand 
es unter Dicrenem tenwirostre Kır. und einem meuen Pely- 
triehum, welches zur Abtkeilang Oligotrichum, und zwar 
in die nächste Nähe von P. hercynicum gehört, das ich aber 
des schr mangelhaften Zustandes wegen nicht beschreiben 
mag. 

Ich habe aber noch eine andere nene, schr ansgezeich- 
nete Art dieser Gruppe „Ph. curıipes” zu heschreiben, and 
ziehe es darum vor, auch hier eine Synopsis aller bekannten 
Arten zu geben. 


Trib. FUNARIACEAE Hip, 


Laxe oespitosae v. gregariae terresires; canlis dari- 
folius simpliciuseulus; folia Jaxissime (prosench ymatice) 
arcolata, latiusceula; calypira vesicularis capsulam omnino 
v. parlim tegens; oapsula pyriformis opereulo hemisphae- 
rico. — Peristomia, sin adsint, cartilaginca rubra. Flo- 
rescentia monoica; flos masculus disciformis terminalis im 
ramo proprio radicali. 


Fam. I. FUNARIA Schreh, 
Capsula asymmetrica arcuata, orificio ebliquo mini- 
mo; seta valde arcnata elongata maxime tortilis hrgrosce- 
pica, Peristominm erectum. 


a. Peristomium simplex. 

1. F. radians Br. et Sch. in musr. Ahyssinic. Schim- 
periauis. Brid. bryel. univ. L p. 236. sub uomine Ere- 
modontis radiantis. 

Hab, iu insulis Australiae et in Abyssinia: W. Schim- 
per. 
Ex partibus emaihas Funaria vorat 
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b. Pearistomium internum imperfeokum. , 
2. F. micrestoma Br. et Sch. Br. Europ. Funaria p. 9, 
tal. 4. 
Habit. Rhaetia, Normandia, 


c Peristonium duple». 
a. Capsnla striata, 
3. F. hygrometrica Hdwg. Hue pertikent: F. andro- 
gyna Bril. I. c. 1. p. 58. Vix varielas nominari potest, 
quam forescentia monoica sit generis vera. Capsula laevis 
autem non est salis distinguens. — F. campylopus Br, |. c. 
p. 739. — F. angustifalia 1. c. 58. — F. ramificans ei. 
I. e. 738. — F. calvescens Schw. Br. Il. p. 53. 739. 


Parria: per erbem totum terrarum. 


4, F. flavicans Schw. Brid. I. c. 54. 
Patria: In regionibus tropicis v. calidıs Amerieae, Asiae, 
Novae Hollandiae., 


ß. Capsula laevis. 

5. Mühlenbergii Schw. Br. 1. e. 55. Br. Europ. I. e. 
tab. 1. — F. calcarea Whibg. — F. neglecta De Not. ınst. 
Gde Br. europ. | 

Patr.: Europ. temperata. Africa. Asia. America septentr. 

6. F. hibernica Hook. Br. 1. c. 56. Br. Europ. 1. c. 
tab. 2. pe 7. — F. Mühlenbergii Web. et Mohr Bot, Ta- 
schenb. p. 380. Fiedler synops. musc. megapolit. p. 37. 

Patr: Germania. Helvetia, Hibernia, 


7. F. Fontanesii Schw. Br. I. c. 56. 

Patr. Ex verbis bryologiae Europ. (p. 5.) in regno 
Chilensi. Secandum Bridel in Africa et Europa tempera- 
tiori (ef. 1. ec. p. 57.) et in Brasilia (cf. I. c. 739.). 

8. F. serrata Br, |, c. p. 57. Br. Europ, I. e. tab. 2, 

Pair.: Sardinia. Pensylvasia. 


694 


9. F. physcomitrisides Mont. ann. d. sc, nat. Tom. XVI. 
1841. p. 253. 





Fam. 11. PHYSCOMITRIUM Brid, 
Capsula symmetrica, orißcium perisiomatum s. nadum, 
initio parvam serins cyathiforme; seta humllior strieta v. ar- 
cuaia. Peristomium horizontale. 


A. Pyramidula Br. 1. p. 107. 
Calyptra pyramidata, basi integra persistens, medie 
Jatere rumpens, capsulam ommino tegens. 
1. Ph. tetragonum Hmp. disp. Brid. 1. e. p. 118. Br. 
Europ. Physcomitrium p.9. tab. 1. 
Patria: Germania et pr. Augustam Tanrinorum. 


B. Physcomitrium Br. \. 97. 
Calyptra ventricoso - dimidiata decidun. 


1. Physcomitrium. 
Capsula gymmostoma. — Brid. l. oc. 97. Hampe bet, 
Zeitg. 1837. Br. Europ. l. e. p. 1. 
a. Capıula globoso - yriformis. 

2. Ph. sphaericum Himp. l. c. Br. I. 97. Br. Europ. 1. 

e. p. 10. tab. 1. 
Patr.: Per totam Europam temperatam. 

3. Ph. Hookeri Hmp. (ic. musc. frond, in exrurs. in Ph. 
Thielean.). Schwargr. suppl. IV. tab. 304. Gymnostomum 
latifolium Drumm, 

Paır.: America borealis. 


b. Capsula pyrifurmis. 

4. Ph. pyriforme Hmp. I. ec. Br. I. 98. Br. Europ. 1. e. 
p. 11. tab. 2. — Ph. splachnoideum Br. I.c. p.100. PA. 
turbinatum Br. ib. ex speciminibus Schwaegrichen, PA. 
tortipes ib. ex ralione Br. Europ. p. 7. ' 

Patria: per totam Europam ct Amefic. Septenir, 
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6, Ph. Benplandi Brid. I. e. p. 101. 
Pateia: America merldien.: Bonpland. Chili: Phi- 
lippi. 
Speeirs elim anspeeta, ex sententia Br. Europaeae autem 
a Ph. ericetorum fellis immarginalis multo latloribus valde 
concavis jam eat distineta. Specimina mea Philippiana 
differunt foliis minus grosse serratis at seripsit Bridelinsl.r. 


6. Ph. Perrottetii Mont. (ann. des sc. nat. T. XVI. 1841. 
p. 256.). Species PA, Bonplandi qnam proxima, sed gaule 
suhnullo, foliis excarrenti-nerviis cuspidatis nec non aliis 
nolis cerie diversissimas Auctor. ibid. 

Habitat in montibns Neelgheriensihus prope Koitie ubi 
Iegit Perrottet, 

7. Ph. ericetorum De Not. syllab. p. 283. 

Gymnostomum ericetorum Bals. ei De Not, pugill. 0.27. 
— Gymn. Ahnfeldtii Fries novil. ex autopsia huo perli- 
net. — Ph. fascicnlare Hook, et Tavl, Muse, Britt. ex 
parte ide Br. Europ. |. e. p. 13. 

Patria: Germania. Hibernia, Suecia. Italia. 

8. Ph. fascicwlare Hmp. I. e. Brid. I. p. 101. Br. Kurop. 
l. e. p. 13. tab. 4. 

Patria: Per totam Europam ct in Argyplo. 

9, Ph. Thieleanum Einp. (ic. musc. tab. 30.) Forsan 
forma praecedenlis, 

10. Ph. acuminatum Br. et Sch. 1. c. p. 11. tab. 3. 

Patria: Helvetia. 

11. Ph. spathulatum C.. Müll. Folia sparkulaso - ovate 
aenminutu submarginata Jenticulaia andinigua, nervo eVa- 
neecente; cAapsnia aperia Oumto-arnigerua s. oyalhiformis 
Tangi apophysaia; anophysls sudpdicata; opercalum hemir- 
sphaerico - conicum. 

Gymnost. spalhulatum IIseh. ia Lion. 1841. p. 115. 





Patria: Promonter. bon, spei in locia humdis umlronis : 
inter Key et Bosche altid. 1000. Drege. Jun. 1832. Preope 
Philippstewn et Zwellendam legit Pappe. (Hb. Kuuz.), 

Capsala loagi-apophysata et feliis aniaa serie crllula- 
rum longarum marginalis a ceteris spemiebus distincinm. 


c. Capsula clavato - pyriformis. 
12. Ph. curvisetum Hmp. |. c. Brid. 1. p. 103. Br. Europ. 
I. c. p. 14. tab. 4. 
Patria: Gallia. Germania. lıalia. Algeria. 


13. Ph. Rottleri Hmp. mst. Folia erecto - spathulata 
nervo excedente longi - cuspidata denticulata; capsula 
erecta v. subarcuata clavato-pyriformis longicolla, oper- 
cule plano. — Rottleria gymnostomoides Brid. 1. p. 105. 

Patria: Prom.b,sp.: Zwellendam: Ecklou; Pappe; in 
locis aliis non indicatis legt Mundt. Cl. Kunze comme- 
nicavit, 

Species praecedenti proxima sed capsula erecta foliisque 
cuspidatis jam sat distincta. 


2. Entosthodon Schw. 
Capsula peristomata. 


a. Peristomium simplex: Dentes 16 integri rigidt. 

14. Physcomitr. Templetoni C. Müll. Brid. 1. 37%, 779. 
Br. Europ. 1. c. Entosthodon p. 3. tab. 1. 

'Patria: Hihornia. Seotia. Italia et in iasulia mediterra- 
neis. Africa, monte Sinai: W. Schimper. In Aegypto. Te- 
nerifla insula. 

15. Ph. Bergianum C. Müll. Br. 1. 359, sub nem. Weis- 
siae Bergianae Hsch. Desmestomum Berg. Hsch. in Lian. 
1841. p. 116. Eatotthodon Berg. Br. Europ. |. c. p. % 
tab. 1, 
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Pairia: Promanter. ben. spei in monte Diabali, Leonis, 
telrulari ei locis aliis.in terra argillosa ochracea, Bergius. 
Ecklon.. Droge. ne: 

16. Ph. obtusifolium C. Müll. Entosthoden oBtusifol: 
J. Hook. in ie, plant, rar. Vol, III. tab. 245. A., cum. dia- 
gnosi sequente: Deuse cespitosum, foliia ellipüco - lanceola- 
tis obtusis inlegerrimis, capeula (c. apophysi) angusie pyri- 
formi, 

Patria: Peru. Lima: Mathews, 

17. Pk. Mathewsii C, Müll, Enrtosth. M. J. Hook. ibid, 
tab. 245. B. „Laxe cespitosum; foliis late-oblongo - lan- 
ceolatis acuminatis serralis; eapsula (c. apophysi) anzuste 
pyriformi.” 

Huc pertinet etiam Entosth, latifolins J. Hook. ibid. 
tab. 245. C. „Laxe cespitosuss foliis obovatis acuminatis 
serratis; capsula (c. ap.) lato- pyriformi.” Folia oblongo - 
lancrolata ct folia obovata aeuminata idem per idem dieunt; 
capsula lato -pyriformis autem non est nota sat distinguens, 


b. Peristomium subdupler; intus sporangidii membrana in laci- 
nias oblusas dentibus alternas producta. 


18. Ph. curvipes C. Müll. Folia in coma imbricala 
posita, lato-oblonga, acute acuminata valde concava, in- 
tegra, laxissime Areolata, nervo crasso evanido; inferiora 
minora; seta valde arcuasa; capsula pyriformia aperculo 
couico-hemisphaerieo; dentes externi 16 lanceolati trabecn- 
lati et linea media instrueti purpurei, apice pallidiores, 

. Habitat, Abyssinia: in regione boreali montis Silke ad 
inos arborum es fruticum 11000 pedes supra mare. Inter 
Selorinam simensem Hochst. specimina nonnalla perfeeta 
inveni, 

Edit. secunda uuionis itinerar. No. 1393. 22. Fehr. 1848, 
legit W. Schimper. 
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Species perbeHa monsier. Organa fruriiicationis sum 
generis tetius. Flos masculus disciformis ad basin plastae 
feminene, Semina laevia. Peristomium externum horizontale 
cireinaliter eonnirens. Seta sicca dextrorsum loria. 


Funaria radianti (Weissiac rad. Brid. et Eremodont:) 
ex habite persimile sed generis eharactere sat differt. A 
PAyscomitrio curviseto, cui seta arcuala similihnum, peri- 
stomio et foliis integerrimis facile distinguitur. Peristemio 
subdoplici execllentissimum, 


Species non salis notae. 


Ph. latifolium Brid, 1. p. 760. Ex sententia Br. Europ, 
forsan Entosthod. Templetoni. 


Syrrkopodon incompletus Schw. suppl. I. p. 119. 
wurde auch von E. Otto (dem jetzigen Inspector des bota- 
nischen Gartens zu Hamburg) auf Cuba gesammelt, wo ihn 
Pöppig zuerst entdeckte, und zwar an Stämmen der Oreo- 
dora Regia am Ufer des St, Juan am 9. Juni 1839 mit aus- 
gebildeten Früchten. Von Jenem an das König. Herbar zu 
Berlin eingesendet, wird wir dadarch Jie Gelegenheit, diese 
merkwürdige Art genauer zu eharacterisiren, als bisher ge- 
schehen: 


Densiusenlo - oaspitosus elatus, eanlis ramosus inferne to- 
mentosus; folia (o basi Iatiore brevi pellurida integerrima) 
lincari-angustata canaliculata, hamifacta subflexnosn, sicei- 
(sc urtuosa, Apice obtusa serrata laevia; margo supra ba- 
sin pellucidem serrulatus simpler, demum bilamchatws; 
lamellae grosse ‚serratae; nervas apice.derse serralws cras- 
sus evanescens; capsnla breviusculo- pedunculata evato - 
olliplica ore.coarötata sperculeque acicnlari erectinsculo lon- 
go; ealyptra dimidiala pallida. 
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Patria: Cuba. Portorice im montibug mense Aprili 1819 
legit Bertero. Gniana: Greville in litt. ad Schwäg- 
riebem. 


Synonyma: S. Hobsoni Hook. Grer. mon. p. 7.— Ca- 
Iymperes Hobsoni Grev. in Ann. Lyeei Noveborac. V. 1. 
p. 271. e. ic. Schwaegr. suppl. 11. 2. p. 97. sub nomine 
semicompleti'itidem pessimo ut nomen 9. incompleti. 

Däs Ausgezeichnete dieser Art ist der Blattrand, wel- 
cher äber der zarten, durchsichtigen Basis gesägt und ein- 
fach ist, dann zu beiden Seiten Lamellen hervorbringt, wel« 
che, an ihren Seiten scharf gesägt, nan als eine schmale 
Fläche auf dem Rande verlanfen und vor der Spitze endigen. 
Die Spitze selbst ist hierauf wieder einfach, gesägt und 
ziemlich stumpf zugespitzt. Dieses Kennzeichen kommt bei 
keiner bekannten Moosart wieder vor, Sorlel bis jeizt be- 
kannt ist. Nur an einer einzigen audern Art dieser Gattung, 
an Syrrkopodos rigidus Hook. et Grev. (Diar. Edinb. tom. 
III. p. 9. seeund. Schwaegr. suppl. II. p. 97.), habe ich 
dasselbe wieder gefunden. Diese Art steht aber ihrer ganzen 
Tracht nach dem S. dncompletus so nahe, dass ich sie der 
Steugel- und Blattstruetur nach von diesem nicht zu irennen 
weiss. Ich besitze sie von Schwaegrichen gelbst, und darf 
also nicht an der richtigen Bestimmung zweifeln. Jedenfalls 
sind beide identisch. e 


— —— — — 


Pol Arichum dendroides Hdw. Da dieses ausgesrichnat 
sehöne nnd riesige Laubmoos bisher nur sehr unvollständig 
bekannt gewesen, so glanbe ich wohl zu thun, wenn ich 
bier eine Characteristik desselben gebe, indem mir, den Deckel 
ausgenommen, gasz vollständige Exemplare vorliegen. Die- 
seiben- sind von Philippi in Peru gesammelt und dem 
Königl, Hesher zu Berlia eingesendet. Nur in den iven, 
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plantar. rar. von Hooker findet sich eine Kapsel abgebil- 
det, sonst war auch diese unbekannt, Mir standen deren 
weit über 40 zu Gebote. Auch die männliche, bisher unbe- 
kannte Pflauze hatte Philippi gesammelt. Die nähere Cha- 
räcleristik ist folgende: 

Dioicam. CGaulis bası rhizomatoideo- crassus, brunneo- 
radiculoso-tomentosus, .maxime elongalus (c. pedis unius 
- alitadine) triqneter atrictas, foliis squamiformibus densissime 
anpressig amplexicaulibys aristatis brunneis insiructns, den- 
droideo-ramasus; rami plantae femineae dichetomi, masculge 
fasciculati, aimplices elongati ; folia octosticha, siccilate pa- 
tula flexa, humifata patenlia siriela, amplecteniia, e basi 
lata memübranacea linearj-arcolata denticalata lanceolate- 
subulata longiseima, grosse serrala, Apice serrato, Bervo 
erasso exenrrente Apice dorso serralo; perigonialia sqnami- 
formia e basi. lausgima inkgerrima valde membranacea ro- 
tundato- subulaia (aristata) mulio minera. Flores mascalı 
ereberrimi, in centre proliferationibas caulinis, ey athiſormes. 
Antheridia maxime clarata, paraphysibus numeresisssimis 
longiseimis Aliformibus interdam apice oelluloso- incrassatis 
eincta. Flores feminei creberrimi (ia specimine unico c. tri- 
ginta numeravi), terminales serins innovationibus laterales im 
ramis brevibus, Archegonia quam longissima pallida laxis- 
sissime celluloesa, apice maxime infundibuliformia Iripartita, 
uncleo parvo, paraphysibus longissimis filiformibus cineta. 
Capsula aequalis ovata brevis (aperla) horizontalis, seta me- 
dioeri erassiuscula purpurea rigida Aexa, dentibusque 64, e 
membrana alla sulcato-plicata lanceolatis latinsealis ohtu- 
siuscalis involutis. Calyptra subglabra, basi pilie longissimis 
sonnullis nodosiuscenlis, apice papillose - scabra. Vagina 
longiuseula basi pellauida crassa eylindrioa. 

Diese Art verhält sick ganz so zu den Polytrichen, wie 
etwa Hypnum Reinwardsi aus Java zu Hypuum, Hampe 
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bezeichnet sie in seinem Herhar als Catharineu, der glatten 
Mütze wegen. Indoss gehört sie so wenig zu Catkarinea; 
als zu Pogenatum, wie Bridel und die Bryologia Euro- 
paen will. Sie bildet eine eigene Abtheilung von Polyers- 
chum ihrer ganzen Änssern Tracht nach, die sich natürlich 
morpbologisch nicht von Polyerichum unterscheidet. 
Im aufgeweichten Zustande besitzt diese Art einen durch+ 
dringenden Geruch, welcher auffallend dem der Meeralgen 
sich näbert, zugleich aber denjenigen Laubmoosen eigen ist, 
weiche in sumpfigen, mioorigen, schalligen Orten wachsen. 
Polytrichum commune L. legit Rich. Schomburgk 
etiam in Guiana anglica caule simplioissime strieto et selig 
sirictis, | 





Bryum Philippianum un. sp. 


Hermaphroditum compacte cespitosum; caulis brevius- 
culus, innovationibus ramosus basi radieulosus 8. tomentosus; 
folia oblonga angusta, longiusculo- cuspidata, apice denti- 
culata flexuosa s. undulata caviuscula, laxe areolata pel- 
Incida, nervo crasso excurrente; folia Norescentiae nervo 
evanido; capsula longissime pedunculata oblongo- cylin- 
drica longa pendula, opercnlo conico atro-purpureo ni- 
Bente, dentes extermi longissimd lato - lanceolali iu apicems 
Fltformem pallidiorem ragulosem bifidum produeti; dentes 
interni e membrana alta valde sulcato- plieata compressi 
latissimi ei grandiperforati, Siliformi- producti, ciliie 
tribus tennissime flliformibus nodoso - appendiculatis inter- 
jeetis, 

Habit. in regne Chilensi. Philippi. (Hb. reg. berei.) 

Antheridia basi bulboso - celluloso - inerassala magna cla- 
vala eroberrima; archegomia magna numeresa pArapkysibas 
numerosis cimcla. 
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Loons systematicus inter Br. intermedium er bimums 
sectionia C. a # # Bryologiae Kuropasae: Monogr, Bryi p. 
47; sen ad pag 882. Bryologiae aniv. Brid., post Br. in- 
termedium sequens. Ab utroqne distat jam foliis andulatia 
eblongis angustis. Perisiomii forma auien exeellentiseimum. 
Praecipue dentinm internoram structura illustrata, illis Maio- 
rum affini, facile distingaitur. 


APPENDIX. 


Leskea lanceolata Hmp. et Müll. 

Monoica, Aumillima. Caulis tener procumbens pis- 
nato-ramosus radienlosns; rami Zenuissimo-capillacei; folia 
lanceolata caviusoula iniegerrima, nervo ad medium eva- 
nescente, Zariusculo- (basi. pareuchymatico - apicem versus 
prosenchymalico-) areolata; perichaptialia Jawveodato -acn- 
swinata; perigonialia Jato-ovata acuminala; capsula narve 
oblonga sub ore coarctata (urnigera), operculo conico sub- 
obliquo subulato. . 
Habitat ia prom. b. sp. ad Iruncos arborem in sylria 
primaeris Krakakammae, Cl. Gottsche communicanit, 

Flos masenlus geminiformis, antheridia clavato -elliptica, 
parapbysibus brevissimis cincta. Folia viridia carnosa, Seta 
pro plantulae magnituline langa subflexa. Capsnla pallida; 
epexcnlum brannenm. Vagina cylindrica. Peristominm brere: 
dentes exierni Janceolati lutei apice hyalini, cilia (interne) 
Ulas aequautia non pertasa ſiliformia; annulus brevissimus 
simplex, 

Ad Leskeas capillaceas (cf. Brid. Bryol. uair. II. p.308.) 
pertinet.. Helieodontio tennirostri Schw. ex habitu et stru- 
eiura interna proxima species sed foliis lanceolatis aeguabili- 
has jam diversa. 


BOTEN? | 703 
Barbula circinalis u. sp. 


Monoica acaulis; folia siccilate oiren azxın turbinato- 
involuta, rigida, madeſaeta erecta strieta, Joto-oblonga 
acuminala subundnlata enriuscanla, marginibus rerolutis 
integerrimis; nervus crassus excurrens parce - lamellosus ; 
capsula longiusenlo - pedicellata oblonga bruunea nitide, 
operculo conieo -obliqno obtusiusculo pallidiori. 

Habital ig promenterio hanae spei prape Zwellesdam is 
solo argillaceo, abi legit Ecklom. 

Ad Barbulas aloideas pertinet sed ab omnikus conge- 
neribus distinelisaima: Sfoliis siccis lurbiuate eirea azin inro- 
Intis, margiuibns men involutis sed revolutis, lamellis breris. 
simis non tennissimis sed firmis paueis et capsulis nitidis. — 
Peritoma purpureum, ciliis brevibus e membrana brevissims 
ad dextram tortis. 

Flos maseulus grmmasens in ramo proprio radicali, an- 
theridia pauea magna paraphysibus ſiliformihns longiuscalis 
eincta, Archegonia elongata; vagina eyliudriea longiuscula, 
Folia basi laxiuseulo-, apicem versus densiuseule - hexageme- 
areolata. Calyptra basi latisscula, apice curviuscale., Se 
miua minima. 


Barbula calymperifolian, ap. 


Bioica, laxe eespitosa; caulis erecius, innovationibns 
teneris ramosus, basi foliis remolis, apicem versus foliis 
densioribus incrassatus rubens; folia caulina e basi candem 
amplectente lalissima cylindrico- iavelnta. rofandato - ob- 
tusa, basi ct apice allansala, margimibus undulatis integer- 
rimis, basi laxiusenlo parallelogrammo-, Apicem vereng 
dense hexagono-areolata, nervo crasso ercurvente, viridie- 
sima; infertiora minula; perichaetialia oblongiora raginantia 
convoluta; perigonialia 2 hapi latissimo - ovata attonnala- 
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capsula longipedicellata reeta anguste cylindrica verrucosa, 





opereulo eonieo ruelo. 

Habitat in Javae insu'ae prorvincia Buitenzorg. Ex her- 
bario Miqueliano commanieavit cl. de Sohlechtendal. 

Florescentia dioica. Fios mascnlus terminalis gemma- 
ceus. Antheridia numerosa, paraphysibas Aliformibus cincta, 
stipitata, eurvato-claraeforınia. Peristowium ad dextram lor- 
m, ad basin usque ciliatum, ciliis scabris. Annelus 
nullus. 

Ad sectionem Barbularum convolutarum pertinet, sed 
differt ab omnibus congeneribus foliis rotuudato - obtusissimis 
ot capsela verrucosa. Kolia illis Calymperis Afzetit simil- 
Ihma, unde nomen (ririale. 


EntodosC. Müll. 


Bot. Zeitg, 1844. p. 740. Frotkecium, Necheru, Ano- 
wedon et Leskes auctorum. 

Character essentialis. Peristomiam dnplex. Exiernum : 
Deates 16 lanceolati trabecnlati "fusci, apie& divisibiles intra 
ortlicium orientes. internem: cilia totidem externis alternan- 
tia et eos aequantia divisibilia fusca. Calyptra dimidiata. 
Capeuila aeqnalis cylindracea erecta, annulata, columella ex- 
serta. Canlis compressus profuso -decambens pinnato-rame- 
sus. Folia hasi brevissims laxe areolala, versus apıcom cel- 
Iulis prosenchymatieis elongatis, nervis Linis brevissimis, 
Seta adscendens stricta. er 

Charaster sexualis,. Fierescentia moneica, niriusgae 
soxus gemmilormie. Antkeridiu et Archegonia u in Hypnis, 
paraphysibus cincta, 

Ch. naturalis. Habitas ex caule Pinnato - ramoso , pro- 
fuso - decumbente compresso, late cespitoso crescente, Betis 
strictissimis, capsulie oblonge-cylindricis erectis obligae eonico- 
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opercuiatis, osinmella exseria ei peristomio proprias. — 
Plantae Leskeis nonnullıs affnes, sed nondum Beio, an ex 
hoc genere familia propria constiinenda sit. Congeneres, 
optime inter se aflınes, ad Isothectum minime revocari pes- 
sunt, quam hoc genus sit confusissimum bryologiae nnirer- 





sae. 
Homeetatae plantae odor foetidas! Vita terresiris, re- 
gienibas ealidioribus. 


a. Caulis flaccidus virescens ; setae capsulaeque pallidae. 


1. Ent. fissidens C. Müll. I. e. Canlis dreviusculus 
strictus brevi ramosus; folia late -ovata acuminata cavius- 
cula, apice obscure serrslata, amoene viridia; perichaetia- 
lia Zonge acıminata integerrima apice iniqua diaphana; 
capsula brevi- pedunculata oblongo-cylindrucea brevius- 
cala, 'operoulo brevi-conice curviusculo, dentibus exiernis 
valde fissis brevibus, 

Neckera virens J. Hook. et Wils. London journ. 1844, 
p. 158. 

Habitatio: Brasilia: Serra dos Orgäos, in ropibus ca- 
taraclarım, Gardner No. 76. 

2. Ent. Hampeanus C. Müll. Canlis elongatus sub- 
flexuosus longe-ramosus; Tolia lato- ovata obtusa acumine 
brevissimo recte s. obliquo, obscure serrulata, amoene 
viridia; prrichactialia Zonge acuminala Integra diaphana; 
capanla Jongipedicellata longe-cylindrica, operculo conies 
obligao, dentibus angulosis ciliisque fillformibus glabris, 
!ongis; annulus magnus. | 

Isothectum compressum ß. majus Hınp. in litt. 
Habitat. Caraccas: Moritz (collect. Thoreyanae No, 25. 
Ch. Bot. Zeitg. 1844. p. 127.). 

8. Ent. Schwaegricheni C. Müll. Neckera columnaris 
Schw. suppl, IV, tab. 319. a. Canulis repens, ramis adscen- 

18r Bd, 6» Heft, 45 
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deutibus terelinsculis vage ramosis; folia imbrieata eblomma 
acata concarz snbtilissime dentata pellueida -serdide viridia 
enervin (?); capsula longipednnculssa (teres) eylindriea Iae 
vis pallide badia, columella exseria; peristomii interni demies 
lincares wodelosi rigidi perforati exiersis non longiares., 
Habit. Brasilia. | 

_ Ex anctoris icone certe ad hoc genus pertinet. Gaaeri- 
tur etiam, an folia sint enervia? Non eredo. Forsau erent 
binerria nt in ceteris congeneribus, 


4. Ent. Dregeanus C. Müll, Caulis dreviusculus brevi- 
ramosus /lexrwosus; folia lato-ovata acuminala caviusenla 
erigue serrulala, viridescenti-nitentia; perichactialia lom- 
gissime acuminala obscure serrulata diaphana; capsnia 
brevi- pedunculata cylindrica, operculo conico obliqno, den- 
tibus ciliisque divisibilihns medioeribns, 

Neckera Dregeana Hsch. Lino. 1841. p. 139. 

Habit. Prom. bonae spei: In vallis sylva inter Büffel- 
Rivier et Key, 800 — 1200° ped. altitudine, 14. Jun. 1832. 
Drege. — Philippstown ad flum. Kat-Rivier. Jun. 1827, 
Ecklon. Cl. Kunze communicarit, 

Cui proxima species sequens est: 


5. Ent. plicatus C. Müll. Caulis drevissculus breri- 
ramosus subflexus; folia e hasi lata oblonga - longiuscule - 
acuminata, sursum ıcrsus plicala, apice reflexa obscure 
serrulata viridescenti-sitentia caviuscula; perichartalia va. 
ginantia longissime acuminala obseure serrulata Jalcate - 
reflexa subplicata diaphaua; capsula medioeri - pedicellata 
ceylindriea, dentibus externis confertis divisibilibus latiuscalis, 
ciliis Alliformibus subpertusis nodosiusculis, 

Isothecium Beyrichii Mont. 
Habit. in mweutibus Neelgheriensibus. Ex herbario Man- 
tagneano communiravii cl. De Notarig, 
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A praecedente foliis apice reßetis, plicatis distat. 
6. Ent. macropss C. Müll. Neckera macropus et ma- 


cropoda Hdwg. Sehw. Brid. br. univ. Il, p. 258, 
Hab. in America meridienali insulisgwe australibus. 





Ab omnihus setis longissimis, capsulis longe eylindrieis, 
ciliis tenerrimis filiformibus, opereulo conice acuto jam sat 
differt. Cl, Bridelius credit, florescentiam probabiliter esse 
dioicam, cam in planta fertili nangnam flog masculus depre- 
hensus fuerit. De ea re (qunm planta a me haud visa) 
judicium non habeo; forsan autem haeo planta a ceteris affi- 
nibus non 'recedit.. Vita etiam arborca esse dicitur. 

Cl. Bridelius in Distichiae sectionem saam duxit, 
tamen cl. Hornschuchius discordiae mentionem fecit. 


b. Caulis flaocidus Iutescens, selae rubrae, capsulae 

purpureae vel pwrpuwrascentes, 

7. Ent. cladorrhizans C. Müll. Caule latescente molli, 
setis capsalisque purpureis, tandem peristomio longissimo a 
praecedentibus jam distiuetisimum. — Brid. H. p. 23. 

Neckera, Anomodon, Leskea auctorum divers, 
Habit. in Europa temperatiore et in America septentrio- 
mali magnis cespitibas. 

8. Ent. compressusC. Müll. Caulis breviusculus brevi- 
pinensto-ramesus, etriotiusculne ; felia. ocanlına law - evata 
obtuta, acumine brevissimo resiiuscnlo s. sabrerolute, con- 
cava, Auvesconti-nitida integerrima; perichaelialia longi- 
aoum:aata integerrima diaphana, seta brevis; capsula parın 
ovalle, operenlata cylindracen pallide purpurascens; pe- 
ristomtam breumeculum ; dentes aomtangulo-trabecnlati, 
cilais Aliformibus rugulesis subpersusis; annnlus parves. 

Isotkecium compressam Hmp. in litt. Anomedon com- 


preisus Brach, in litt. ad Hampe. Leskea osmprema Hdw. 
45% 
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sp. muscor. (op. pesth.) tab, 56 (?). Brid. br. unir. I. 
p. -287. 

Habit, America septentr. Ohio. 

Felioram straetara illa Euthodentis Hampeani sed sta- 
tura multo breviori, foliis favescenti-nitentibus, setis par- 
yureis, capsula pallide purpurascente orali minori et peri- 
stomio illustrato longe distat, 


c. Caulis rigidus virescens, capsnlae selaeqne intense- 
purpureae. 


9. Ent. MontagneiC. Müll. Isothecium insidiosum Ment. 

annales des sc. nat. 1843. p. 352. diagnosi sequente: 

„Caule diriso, simpliciter pinnato, ramis teretibus re- 
carvis acutis, foliis imbricatis appresso - patulis oralis conca- 
vis. aitidis, basi uirinqye breviter reßexis, nervis binis in- 
siructis; perichaetialibus enerriis, capsula erecia aegaal:, 
operculo oonico acuminato obtuse incnrviusculo.” — Periete- 
miam ut in Anomodonie cladorrkizante, 

Hypeum Schreberi y. orthocarpeen Brid. br. uair. 1. 
p. 422, 

Habitat circa Parisies et Tarenes in calcareis cnm Hypne 
Schreberi ei Stereodonte abietino vulgare. LaPylaie. Brid, 
ibid. Prioris auctoris specimina el. Montagne scrularit, 


10. Ent. Beyrichit C. Müll, Cauls elengatus ramp- 
sissimus, ramis apive cuspidatis incrassatis; ſolia late- 
ovala Drevi-asuminata caviuscala apice odscnre serrulate; 
perichaetialin /onge-acumsnase virklia integra; eapsula loa- 
gipednnenista donge cylindrica nitida, epercule brevi-es- 
nico acwto; denies Jonge lanceolati, oslin perforase. 

Neckera Beyrichii Sıhw. sappl. II. 2. p. 162. tab. 397. 
Habuat in Brasilia: in saxis ad Aumen prope Padre 
Gorco Rio Bio Paagaı Beyrich. — Blanchei in lecis 
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non indicatis, collect. No. 3868. Ci. Kunze communi- 
carit. 

Non dubito, praeterea complures species esse, ad hoc 
genns rerocandas. In muscis Poeppigianis Chilensi- 
bus et Peruviauis nondum descriptis, spesiem pulcherri- 
mam huc pertinentem vidi, quam posterius forsan illustrare 


possim. 


GBSERVATIONES 


QUIBUSDAM PIPERACEIS HERBARII 
SCHLECHTENDALIANI. 


AUCTORE 


F. A. GUIL. MIOUEL. 


1. P erkuellia elegans Mig. Syst. ep p. 48. Piper reai- 
forme Willd, Herb.! 

2. Acrocarpidium nummularifolium 1. c. p. 52. Surina- 
mum: Weigelt! | 
‚ Ejusdem forma püosior. Ramulis junioribas peliolisque 

densius pubescentibüs, foliis subaveniis, quibusdam basi le- 


viter excisis. In arboribus velustis prope Jalapa rarius. 
(Schiede.) 


3. Peperemia menticola I. c. p. 71. Folia pleraque orato- 
rotundata, nervo margınala, amenta dissilifora; aliogeim 
a speoimine Galeottii haud dies. Ad Guantla legit 
Sartorias. 

4. Peperemia asarifelia 1. c.p. 73. ex Schlechtendalii 
auctoritate ila vecanda, qnod olim praeiervidi. 

5. Peperemsa portulacoides A. Bietr., I. co. p. 130. Mas- 
sitins (Sieber II. n. 168). 


1 

6. Peperomia camptotricha I, e. p. 144. Greseit in arbe- 
ribas ad Haviemda de la Laguna (Schiede). 

1. Peperomia ovalifölia Hook.! 1. c. p. 15%. Trinidad 
(Sieber n. 299.). 

8. Peperomia (Micropiper) edulis Mig. Mantiss. Syst. 
Pip. ind. 





Repeus, carnosa, caalibus augnlatis glabris, foliis lon- 
giuscule petiolatis verticillatis 3—5, saepe 4, oborato-ro- 
tundatis plerumque retusis, subtus pallidis glanduloso - pun- 
etalis supra praeseriim versus apioem peliolisyuo tegere pu- 
berulis, Irinervüs, amentia terminalibus solitarı:s rectis pe- 
demculum arqu ulıhms glabeis densilleris, avario Apice stigma- 
tifere. 

-Grescit in regions frigida Mexici ad Perote (Sehiede). 
nUnica hujus generis species hususgue mihi nota quae regio- 
nem frigidam inhabitat, Planin est arematica, Coriandri ali- 
quntenus saporem armnlans., A Mexicanis erada coetaque 
eomediter. A memauliis Borregito, aliis Caminante appel- 
latar.” (Schiede.) 


P. reflexae et P. ovalifoliae habitu perquam similis, 
foliis autem longius petiolatis et pube paginae sup. ab utra- 
que distiaca, Ab illa amenteram glabriie et ſoliis retusis, 
ab has felieram forma ci amentis hrevioribas faeili negotio 
discernenda. 


Staturn P. roflexae. Caules e radice commmi parva 
plares simplices vel parce ramosi, 0 medis inter folia radi- 
cantes repentes darnosi glabri, angulati, internodiis L—2 
cent. longis. Petieli anfice canalicutati juniores pilis par- 
os tenorrimis: insperst, mox glabrati 2—8 mm., plerumgne 
3 mm, longi, in zodem vertleillo varias lengitedinis., Folds 
misisro carinsen marginibes oxienuatis rigidis incurva, bau 
pellucido - punstata sed aubins. glandeiig ferris imspersn pal- 
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lida, anpra saturafe viridie pilis: (enerrienie inepersa versus 
apicem snbcilielata, immerse triuerria neo venulana, plerum- 
que obevato-rolundata, alia subrotandese, basi acatiusguia 
vel oblusa, apire rotundata vel retusa, 7—12, pleramqse 8 
—10 mm. longa. Pedunculi glahri 11/, cont. longi, amenta 
terelia obtusa recta densißora arquantes. Bractene seh- 
orbiculares carnosae pedicellato - pellatae persistentes. Oxa- 
rium subimmersum ellipticum stigmate terminali, Stamine 
2, antheris vix exsertis bilocularibus Ravescentibus. 


9. Peperomia (Micropiper) lepiopkylia Mig. Mans. 
Syst. Pip. ined. Succalenia tenere hiriglla ereeta subra- 
mesa basi radiwans, foliis petiolatis vertirillatis terais qum- 

ternisve patulis vel refexis, spathulate- vel oblougo-limea- 
bus obtuais vel raro aeutiusculis sapra praeseriim versus 

. marßines petielisque obaelete puberulis sensim glabratis, sub» 
tas pallidis et glamdulose - punctatis, obscare uainerviis et 
areniis, ameatis torminalibas breviter pedunculatis hlifermi-. 
bas cenfertißeris, erario immerso, stigmale terminali, bac- 
cis suhglohosis punctatis, 

Crescit in regiene (emperata Mexiei. Aug. fer. (Schiede 
». 1104.) 

P. gulseidi H. B. K. (1. c. p. 156.) afhnıs, sed folie 
perspicne petiolatis, eoram mumero, forma ei pube Species 
certa. 

Candes inferno glabri sucoulenti, an letragoni? nascentes 
pilis brevissimis densie patulis ebteoti, intarnodiis 1 -— 3 amt. 
longis. Felsa inferiora omnia deeidua, reliqua patula vei 
reflexa, in sieoe pallida oerineca hand crassa nec pellucide- 
punciasa, supsa laele. viridia ei versss märgines praesertim 
apicis pilis spersis decideis: instrnota, -eubtas pallidiera ei 
sehglabra, giandelis majuseuhe fuscis instracta, nerro medie 
vix perspiese, plesuqgue obſesa, mnjora quasdam sebnenia, 
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1 — ſere 2 amt. leagı, 3 — A am. verans apicem lata; 
petisli antise onmakculati hirtelle - puberuli 1— 3 mm. longi. 
Pedonsuli 6 mm. longi. Amensa 3 oent. longa whmia ver- 
sus apieem aliquaninlem inorassaia, glabra. ÄÜrusieue bre- 
viter pedissiintac erbieulares pallide virides fusse - panotaiae 
glabrae. Baocae immatarae immersar subverraonlese - pun- 
ciatar. Staminn 2. 


10. Peperemia rupestris H. B. K. 1]. c. p. 182. — Folia 
majera paullo brevius et obiusiusenle acaminata; nerri 
majores ommes fere e basi. — Grescit ad arborum Irug- 
cos in umbrosis Misautlac , Jalapae, Mart. 1838. 
(Sehiede.) 

11. Peperomia obiustfolia A. Dietr. I. c. p. 19%. In 
Arboribus veiustis ad Jalapa (Schiede). Trinidad (Sie- 
ber n. 343). Flor. martinic. n. 255. sub Pipere mono- 
stachyo. 

12. Pothomorphe sidaefolia 1. c. p. 209. Columbia (NMo- 
ritz). 

13. Piper nigrescens Bl. I. c. p. 825. Java (Iung- 
haha). 

14. Enckea ceanothifolia Kık.? I. c.p. 357. Spec. iacom- 
pletum. Puebloviejo Mexici (Berlaudier n.383.). 


15. Enckea Sicberi I. c. p. 358. Martinique (Sieber m. 
256. ;sub Pipere dilatato, sub quo nomine eliam Ar- 
tanthe wimifolia in collectionibus Sieberianis ec- 
currit). 

16. Euokea vernicen I. c. p. 350. Niter vernicens paginae 
sup. feliorum in hajus ei Hookeri Herkarii speciminibus 
securrit. i 

17. Pekobryon altenuntum Kieissch ; . c. p. 374. Bahia 
(Luschuath) . : 
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36, Arstanthe? sansta Miy. Bunt. ined. (Beci. Nhandit) 
Piper sanetum ... . in Ab. cit. Feliis meombranadeig 
peilnside- pnnciatie ntrintjue eubias prassentim in nervis et 

- 'Btcas misrgines puberalis rutuudate -curdatis breriter asıte- 
qus aenminatis, tobis baseos meyualins rotundatis sinn 
"diatate diremtis, costie wugne ad A/. alt, wirioque 5, ra- 
mose-reticulatis, summa Ad Aapiecm Somtiawmis, ara- 
tis .... 


Creseit ad Atlacemulco Mexici. (Sehiede n. 1106.) 
Species cerie nova, quoad genws lamen Rondum certa, A. 
dbetiloidi quodammode accedens, Pars difiracti pefiole au- 
perior haud alata. Lamina 21 cent, longa, 18 Iata, tenai- 
er membranacea, supra laete viridia, pilisque in nerris es 
exira ees inspersa, subsus pallida el praeserlim supra uer- 
vos et venulay leuere puberula; costae utriaque e basi 2, 
sequentes paullo supra basin exortae, suprema ad A/, alt, 
libera, omnes palule adscendentes, crebris anastomesibus 
junetae, in sicco albicantes, 


19, Artanıhe (Mecrostachys) Moritziana Mig. Mans, 
incd. Bamulis petiolisqgue fuscescenti-tomentellis, foliis 
coriaceo - membrranaceis gubepunctalatis, supra glabris, sub- 
tus melliter pubescentibus, ovato-oblongis subaequilateris 
breviter? acuminalis, basi inaeqanli cordalis: lobe majpri 

_ perpendiculari, altero horizontaliter trancato, costis ntrin- 
que ad 3, all. 8— 9, summa ad apicem fere contlinuata, 
omuibus crebro Anastomosantibus, petiolo usque ad , alt. 
anguste alato pedanculum multum superante, amentis folie 
tongieribns, bracteis cucullate - pellate praeter arcam nu- 
dam vil.oso - mbriatis, stigmatibus $ finearikne ereciie, 

In Colambia legit Moritz, 
4. oecvoläbeidi, tästeninefoline ei. prasseriim zuraca- 
sanac alknis, Petiolus 8 cent. longus praster alas augesias 
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coriacens intas glabras ochracee -tomentslise, KFodda supra 
glabra saturate viridia laeria, subtas in sicco fuseescenäa et 
subincano - pabeseentia, hand punstata nos parspieue glandu- 
losa, 37 ceut. longa, 201/, infra medium lata,. ovato-ob- 
loaga subaegailatera, w viletnr breri- aoaminnia, basi ia- 
atqualiter profunde cordata, lebo majore perpendiculari pe- 
tiolo oppesito fere 6 cent. longo, altere korizontaliler trun- 
catö; © Mervo medio crasso pereurrenie Nirinque wsdne ad 
%, alt. 8—9 cosias exorinnter, quarem 4—5 e basi, reli- 
quae supra basin, ommes versus margines tendentes et cre- 
bris anastsmosibus prominentibus conjunetae. Pedunculus 
sparse pubescens 2!,, cent. longus. Amentum 42 vent. 
longum, 4 mm. erassum, paullo flexuosum, versus apicem 
parum attemuatum. Flores annulalo - spiraliter dispositi. 
Bracteae praeter aream centralem nudam triangularem villis 
lutescenti- incanis circumdalar. Siamina? filamentis lon- 
gioscule exsertis, antheris elliptieis, ovato- vel oborato - 
ellipticis, biloeularibns, conneetivo supra loculos paullo pro- 
ducto. Ovarium a lateribus compressum paralltlopipedam, 
stigmastibus. longiusculis. 


20. Artanthe scabra p. 447. vel saltem species valde affi- 
nis = Piper aduncum var. tomentosa Schlechtdi. Linn, 
vil. pag. 137. Mig. 1. e. pag. 450. In sylvis Jalapae 
(Schiede). 


21. Artanthe Chamissonis I. c. p. 457. forma foliis basi 
rolundatis inaequaliter cordatis. Ad Tlacolula Decembr, 
dor. (C. Ehrenberg n. 1185.) Frutex 10-pedalis. 


22. Artanthe leucophylla p. 460. forma foliis janioribus 
subtus tolis incauo - tomrunteso - hirlis, serins soabrescenti- 
bus, basi minus prefande et inaequaliter cordatis. Speciem 
(amen sistere haud videtar. Ad Atlacomuieo. (Schiede 
1393.) 
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28, Arsasiihe uimifelin I. ec. p. 472. St. Deminge. (C. 
Ehrenaberg.) 

4. Artauthe peruwiana 1. c. p. 482. Peruria. (Poeppi.g 

. 2037.) 

* Artantke Luschnathiana, forma glabrala lI. o. p. Añ. 
Fratex 6 — 8-pedalis. In meute Tejuso Sehastianopok. 
(Lhetzky n. 56.) 

36. Artanthe carıpensis? 1. c. p. 522. Columbia (Me- 
ritz). E ramulo wnico baud tulo exiricanda et eo magis 

dubia, eum specimina Anthentica Hemboldliana ie Herha- 
riis deperdita esse videanter, Habitu A. Zentagineidi et 
aequali hand absimilis, 











Ehrenberg, 
Berichtigung der von Hrn. Kützing publicirten 
die Berliner Akademie der Wissenschaften 
und ihn selbst beireffenden Anklagen. 


Ans den Monatsberichten der Berliner Akademie der Wissen- 
schaften. 12. Juni 1845. 


D.: Profeseer Hr. Küätzing am Gymnasium za Nordban 
sen, welchem die Akademie der Wissenschaften zweimal, im 
den Jahren 1894 als Apotheker -Gebülfen in Eilenburg nnd 
1841 als Oberlebrer in Nordhausen Geld - Unterstützungen has 
sukommen lassen, die seine weitere Ausbildung befördern 
sellien und wobei ich ın beiden Fällen der sein Gesuch us. 
terstützende und zu seinen Gunsten melivisende Referont ge- 
wesen bin, beklagt sich im. einem kürzlich ersi hier ange- 
kommenen, aber die Jahreszahl 1844 führenden kupferreichen 
Werke, die kisselsehaligen Baciliarien oder Dietomesa 
betitell, dass seine im Jahr 1834 an die Akademie einge- 
sandten Arbeiten zu seinem Nachtheil der Oeflentlichkeit ent. 
zogen worden wären und dass ich den ven ihm damals ent- 
deokiea Eisengehalt der Gallionellen später als meine Ent- 
deckuag angeführt habe, Seine Worte lauten pag. 9. wie 
folgt: 


718 — 


„Diese Untersuehungen wurden von mir an Hrn. A. 
v. Humboldt zur Mitiheilung an die Königliche Akademie 
der Wissenschaften in Berlin eingewandt, welche die Herren 
Rose und Ehrenberg beauftragte, meine Augaben zu prä- 
fen. Dass die beiden Gelehrten meine Angaben bestätigten, ist 
bekannt, dass ich jedoch vergeblich den Wunsch zu erkennen 
gab, die Mittheilung meiner Untersuchungen in Poggen- 
dorf’s Annalen der Physik nnd Chenrie abgedruckt zu schen, 
dürfte wahl nicht bekannt geworden sein. Alles, was. ich 
erreichte, war, dass Ehrenberg einen kurzen, maagelhaf- 
ten Bericht über meine Untersuchungen lieferte, in welchem 
bloss des Kieselpanzers Erwähnung gethan wurde, von dem 
gleichseitigen Auffinden des Eisengehaltes in den Interaneen 
jedoeh nirgends dir Rele war. Es wunderte mich daher ei- 
nigermaassen von Ehrenberg, in seinem grösseren Infaso- 
rien- Werke (p. 244.) den Eisengehalt der Gallionellen als 
seine Entdeckung angeführt zu sehen, während er des in 
meiner, der Akademie übersandien,, Schrift erwähmen Eisen» 
als eiues allgemeinen Bestandtheile der Diatomeen mit keiner 
Syibe gedacht. Es liegt nahe, bierbei an eine Turpmate(de)”?} 
su glauben; ich selbsi aber bin moralisch überzeugt, dass 
Ehrenberg bei Lesung meiner Schrift in jener Zeit viel 
su sehr mit den Mieselpanzern beschäftigt gewesen, als dass 
er nech ausserdum awf die in meiker Schrift vorkommenden 
Bashen kiltte achten wollen, wand dass er daher, ala er einige 
Sakre später selbst das Risen auffand, wozu er darch seine 
sogenannte Galltenella ferruginen geführt wurde, siok nicht 
mehr erinuern mochte, dass ich- dasselbe schon 1834 naeh- 
gewiesen hatte. ‘° Diese Collmion wäre aber jedenfalls ver- 











*) Im Jahre 1837 ist von Hrn. Gervais in Paris Hr. Turpin 
beschuldigt worden, fremde Entdeckungen der dortigen Akade- 
mio als die seinigen vorgetragen zu haben. 
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mieder worder, wenn Poßgendorff meine kleine Alıhand- 
Inng damals vellständig in die Aunalen der Physik und Che- 
mie, für welche sie sich ganz eignete, aufgenommen hätte.” 

Ich habe nun in Beriekung auf diese öffentliche Anklage 
Hrn. Kätziny’s die Akten durchgelesen, und da, meines 
Wissens und nach Mitthriläng des Hrn. Archivars, Andere 
Sehreiken als die vorliegenden: von Hro. Kilizing an die 
Akademie nicht existiren, so halte ich es flir gut und hörkig, 
der Akademie den Thatbestand in Folgendem berichtigend 
mitzutheilen. 

1) Es ist zu bemerken, dass Hrn. Kützing’s Abhand- 
lung im Jahre 1834 durch Hrn, v. Humbeldt nicht un- 
mittelbar an die Akademie gelangt is, Hr. v. H, hat, be- 
vor diese Arbeiten der Akadewie übergeben. wurden, ęrat Hrs, 
Link’s nnd mein Pritvat-Gutachten eingeholt. Mein in den 
Akten befindliches Prirat-Gutachten war das detaillirteste und 
insofern günstigste für Hrn. Kützing,.weil es einen Theil 
seiner Beobachtungen nach apecieller Prüfung nicht sur he- 
stätigte, sondern auch darin ein allgemeineres, obwohl vog 
Hrn. Kützing selbst nicht angegebenes Interesse andeutete. 

Bei PRansen, wofür bisher Hr. K. die Bacillarien ge- 
hakın hatte, waren Kieselkfule (bei Equisetum u. a.) läugst 
bekannt, wrd Skiekstof, weichen Hr. K. nun plötzlich für 
einen enischeidenden Character der Thierbildung hielt, war 
auch bei Pilzen und phanerognmiechen Pfinnsen bekannt, mit! 
hin ohue Eatscheidang, selbst wenn er wissenschaftlich zus 
verlässiger, ale geschehen, nachgewiesen worden wäre. And 
Ben. K’s. Mittheilungen giugen daher keine wahren Beweise 
für die thierische Natur ‘der Bacillarieu hervor. Diese thie: 
sische Natur war aber schon vor mehreren Jahren (1830) 
von mir nelbst durek Beobachtung einziehbarer Bewegungs - 
Organe und amderer orgamischer Verhältnisse bei mehreren 
ser massgebenden Hawptformen zu wissenschaftlicher Erident 


gebracht. Darauf mi Zuversicht fussend, ergab. sig eim 
allgrmeineres Interesse (nicht des Stickmtaffs, nicht des Eisens, 
sondern allein) der Kieselschalen, die bisher bei Thierem 
»icht bekannı waren. Dieses is seimom apeciellen Werihe 
vom eignen Finder nicht gewürdigte Reszlıat des Kiesel- 
panzers wurde von mir hervorgehoben. Rinen anderen Theil 
der Resultate von Hrn. K’s. Arbeit erkannte ich als umem- 
wiesen und fehlerhaft. Ich habe diesen wohlmeinend ner leise 
berührt und einiges unberührt gelassen, da der orsiere "Theil 
soviel allgemeineres Interesse bot, um darauf eine Theilsahme 
der Akademie zu begründen, 


Da ich zur sicheren Bestätigung des damals allein inter- 
essant erschienenen chrmischen Resuliats des Kieselpanzers 
einiger Tiere (der Bacillarien) Hen. H. Rose’s Theilnahme 
hinzugezogen und erwähnt hatte, und da die Angelegenheit 

zu Gunsten Hrn. K's. beschleunigt werden sollte, so ist im 
_ dem Berichte der Akademie an das Königliche Ministeriom 
mein freiwilliges Privat-Gutachten als ein mir und Hra. 
Rose aufgetragenes beuatzt und ausgesprochen werden. 


2} Es ist uurichtig, das Hr. K. damals, vor nun 10 Jah- 
ren, bei der Akademie beantragt habe, seine Abhandlung 
möge in Poggendeorff's Annalen ahgedrneht werden. Sein 
damals an Hra. v. H. gerichseter Privat - Brief liegt, sammt 
den au die Akademie direkt gerichtiien, bei den Akten, und 
diese enthalten nichts davon. Der einsige an mish geriahtete 
(vorgelegie) Privas-Brief über diese Verhandlungen enthält 
ebenfalls keinen selchen Antrag, .aber weiter unten zu be- 
rübrende Enischuldigungen über seinen Mangel an Berück- 
sichtigung meiner Mittheilungen über die Baeillarien und die 
Bitte um meine Verwendung in seiner Angelegenheit. Ol au 
Jemand anderen ein solcher Antrag gestelli werden und wel- 
che Gründg der Willfabrong entgegenatanden, ist mis ‚nicht 
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bennt. Amtlich ist kein Mitglied der Akademie verbunden 
und Hr. K. ist schon damals gans unbehindert gewesen, 
seine Abhandleng in extenso drucken zu lassen, wie er es 
jetzt..erst gethan. 


8) Es ist unrichtig, dass ich im Auftrage der Akademie, 
oder irgend wie durch Hrn. K. angeregt, von seiner Ab- 
handlung einen (mangelhaften) Bericht gegeben habe, da ich 
vielmehr nar aus Freundlichkeit für ihn und um es schnell 
and ehrenvoll, von der Akademie aus, bekannt zu machen, 
indem es damals noch keine Monatsberichte und keinen usus 
fär solche, sumal nur theilweis vertretene, Mittheilangen im 
den Abhandlungen der Akademie gab, mein ganz wohlmei- 
nendes Gutachten ausführlicher als Anhang meiner eben im 
Druck befindlichen Abhandlung von 1832 ansehloss. Ich: 
habe dabei den mangelhaften Theil vom Stickstoff und Eisen 
der Interaneen (Kingeweide) jener Körper, die Hr. K. da- 
mals, 1833 für Pflanzen, 1834 ohne sicheren Beweis für 
Thiere hielt, dann wieder für Pflanzen, die er in seinem 
neneren Algenbache auch unter den Pflanzen anfzählt und die: 
er ebenso noch pag. 21 und 28 dieses neuesten Buches von - 
1944 gar nicht für entschiedene Thiere hält, weggelassen 
und den bessern Theil ohne allen Tadel aufgenommen. Siehe 
die Abhandl. d. Akademie von 1833, ausgegeben 1835, p.319, 
den besonderen Abdruck Dritter Beitrag u. s. w., ausgegeben 


1834, pag. 175. 


4) Es ist unrichtig, dass Hr. K. in dem die Akademie 
und mich anklagenden Werke seine damalige Abhandlung 
„mit den damals niedergeschriebenen Worten”, wie er e8 
pag. 8 behauptet, habe abdrucken lassen. Die von mir 1834 
in dem Gutachten über seine Mittheilungen geschriebenen und 
im den Abhandlungen der Akademie a, a. O. gedruckten Na- 
men, welche nieht mit den von ihm jeist p. 8. abgedruckien, 

18r Bd. 65 Heft, | 46 
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übereiastimmen , slimmen genan mi seiner in dem Akten he- 
fiindlichen Handschrift von 1834 überein; auch im Uebrigen’ 
hat der jetzt gedruckte Text viele Abweichungen von jener 
Handschrift. 84 

5) Es ist unriehtig, dass Hr. K. 1834 am 8. Mai, am- 
Tage der Himmelfahrt (wie er pag. 8. detaillirt) der Eat- 
deeker des Eisengehalts bei Infusorien oder hei Bacillarien 
(Diatomeen) gewesen sey, da schen 1797 ein Eisengehalt 
durch. Girod Chantrans bei Euglena sanguinea, einem 
panzerlosen Infusoriam, also gewiss nicht in den Schalen 
(siehe mein Infasorienwerk 1838 p. 104.) und 1791 vom 
KVabroni, so wie 1815 von Klaproth in den aus leeren 
‘ Fragmenten von Bacillarıen- Schalen bestehenden, fossilen 
Kieselguhren, also in den Schalen allein, nicht in den In- 
teraneen. (Eingeweiden), 3— 4 pCt. Eisen, obschon von letz- 
teren unbewusst, dass es Infusorien -Sıhalen seyen, uachge- 
wiesen worden war. Dass es mir p. 244, alse auf späteren 
Seiten meines Infusiorienwerks, nicht einfallen konnte, mir 
den Eisengehalt als meine Entdeokung anzueignen, liegt am 
Tage, und dass Hr. K,, nur weil er das Geschichtliche nicht 
im Auge hat, .einen Werth auf seine Beobachtung legt, 
ebenfalls. 


6) Es ist unrichtig,. dass Hrn. K’s. Beobachtung des 
Eisens in den Interaneen bei allen Diatomeen,, selbst wenn es, 
was auch nicht bei einer der Fall ist, von ihm erwiesen 
wäre, irgend ein auffallendes Interesse habe. Das Eisen ist 
ein so sehr verbreiteter Bestandtheil in den Pflanzen- und 
Thier- Theilen, dass es eher auffallend erscheinen könnte, 
wenn es sich in einer ganzen Formen-Gruppe, sobald man 
danach sucht , nicht finden sollte, 


Ganz besonders unrichtig und tadelnswerth ist es aber, 
dass Hr. K, die von mir der Akademie vorgelrägene, gams 
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andersarlige, 'specielle Beobachtung über die Entstehung 
des Quedi- und Raseneisen» mit jenen allgemeinen Eisen- 
gehalten zu vermischen nnd zu verwechseln strebt, Ich habe 
nar und allein seit 1836 ein Gewicht auf das Wechselver- 
hältniss der Gallivwella ferruginca mit dem Raseneisen und 
den Wiesen-ÜOckern gelegt. An diese Beobachtung hat Hr, 
K. nieht den geringsten Anspruch, und weun er iba den- 
noch macht, aber ebenda, pag. 56, wieder die ganze Gel- 
lionalla ferruginen, die er nie erkannt hat, umständlich 
und mit Wichtigkeit für „ganz auszusehliessen” ven den 
Bacillarien und für unorganisch erklärt, so zeigt dies einen 
wissenschaftlichen Widerspruch, einen logischen. Fehler, 
Entweder die Eisen - Gallionelle, welche mit dem Wiesen - 
und Snmpf-Eisen in genetischem Wechselverhältniss ist, ist 
eine Gallionella und liefert das Wiesen-Eisen, nan so hat 
an dieser aufklärenden Beobachtung Hr. K., der die Gallio- 
nella nicht erkannt hat, gar keinen Antheil, oder die ver- 
meinte Gallionella ferruginea ist ohne Kieselschale, ohne 
Leben und nnr eine Eisen-Concretion aus dem in zersetzten 
Pflanzen- und Thier-Stoffen verschiedener Art enthaltenem 

Eisen’, wie es früher ganz gewöhnlich angesehen wurde, nun 
_ dann ist meine Darstellung ein Fehler in der Auffassang ge- 
wesen und die Sache bleibt, wie zuvor, ohne physielogisches 
Interesse. Hrn. K. habe ich dabei nichts eatzogen und ich 
will, dass die Sache klar sei. An meine Darstellung schliesst 
sieh die des verstorbenen Dr. Werneok in Salzbarg an 
(s. Eriohson Archiv für Natorgesch. 1843. p. 105.), wel- 
eher durch seine jetzt im Besitze der Akademie befindlichen, 
überaus zahlreichen und vielartigen, ganz ausgezeichneten 
Darstellungen mikroskopischer Verhältnisse offenbar eine 
wiehtige bestätigende Anctorität bildet. An das Complicirte 
der Erscheinung habe ich selbst wiederholt erinnert. 
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7) Die Behanptung des Hra. K. 1834. (s. sein Work 
1844. pag. 9. unten), dass er das Eisen und den Stickstoff 
„als einen allgemeinen Bostandtheil der Diatemeen” erwiesen 
habe, welche wichtige Bemerkung ich als Referent der Ahe- 
demie der Oeffentlichkeit zu seinem Naohtheil enisogen ha- 
ben soll, war 1834 logisch fehlerhaft und ist es leider 
1844 noch mehr, da er von den damals Lekaunten schen ge- 
gen 36 verschiedenen Generibas nur 4, und von den gegen 
168 Arten nur 6, nicht einseln rein, sondern in Massen un- 
rein, antersueht hatte, 


Es ist wohl der Schluss von dem Bestandiheilen der 
Masse eines Einzelnen auf die der Masse einer gleichartigen 
Menge ein richtiger und erlaubter, allein der Schluss von den 
Bestandtheilen einer höchst zeitheilten, im Einzelnen vorher 
gar nicht als gleichartig nachgewiesenen, gar nicht betrach- 
teten, sondera der Wahrscheinlichkeit überlassenen und nicht 
einmal wahrscheinlich gleichartigen Menge auf die Bestand- 
theile der Einzelformen ein wissenschaftlich mindestens un- 
sicherer, sobald er im Volumen und Gewicht noch dazu un- 
bemerkte Theile, wie jenes Eisen und jenen Stickstoff, be- 
trifft. | 

Ferner war damals schen der Akademie von mir, 4 
Jahre vorher, 1830, ausgeführlich mitgetheilt, dass die In- 
fusorien sich mit fesien Stoffen mühren. Die weichen Bursa- 
rien eind oft ganz ausgestopft mit kieselschaligen, auch cisen- 
baltigen Bacillarien, die sie verschluckt haben, so dase das 
Gewicht, das Volumen und die Bestandtheile ihrer eigenem 
Substanz gegen die fremden Bestandiheile ibrer Magen ganz 
verschwinden. Auch die thierische Natur der Baciliarien war 
ven mir damals in diesem Sinne erkannt und auf diese mög- 
liche Fremdartigkeit der Bestandihrile hatte Hr. K. damals, 
wie heut gar keine Rücksicht genommen. 
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Solche mit aller Kutschiedenheu und mit Anspruch aus- 
gesprochenen, olfenbar ohne Umeicht gemachten Schlüsse der 
Akademie auch nur berührend mitzetheilen, schien mir da- 
mals nicht meines Amtes und nicht vortheilhaft für die Peii- 
ion um Unterstützung, und ist, mit Absicht betont, heut, 
we über 1000 Arten von Bacillarien bekannt sind, nnd ihre 
Ernährnngsweise scharf erwiesen ist, nech weniger vortheil- 
haft. Selbst nichts ein geringer Gold- und Silbergehalt bei 
einzelnen Infusprien könnte, so wenig als Amylum, den 
überraschen, welcher das Verschlingen aller assimilirbaren 
oder mit Schleim überzogenen 'Theilchen des Wassergrandes 
von don Bursarten u. 8. w. kennt, und welcher Carmin 
und Indigo auch im Innern der Ichbenden Baeillarien ansu- 
hänfen erlernt hat. Zudem hatte ich mauchen anderen posi- 
tiven Grund, nicht allen Mittheilungen des Hrn. K., dessen 
Entdeckung des Kieselgchalts im Infusorien- Panzer durch 
meine Darstellung wohl .doch effenhar eher gewonnen als 
verloren hat, gleiches Vertrauen ze schenken und dieselben 
nicht ehenso der Akademie zu empfrblen. So hatie er z. B. 
unter seinen Diatomeen der Synopsis die Echinella Acha- 
ri wieder beschrieben und nen abgebildet, die doch nar ein 
Eierhaufe eines grösseren Wasserthieres ist, and wie ich 
schon damals, ohne es auszusprechen, vermutkete, und spä- 
ter mich überzeugte (s. das lufuserieuwerk 1838), hatte 
er 3 verschiedene Formen von Salz-Crysiallen des verdan- 
stenden Waasers als Micrastertas cruciuta ‚tacerata and 
paradexa unser seinen Diatomeen - Algen ebenda nicht blass 
verzeichnet, sonders auch abgebildet, denen er within auch 





Kisengehalt und Sticksteffgehalt zuschrieb, Es war daher 


meine Pßicht, jenen leicht der Speise udd ganz anderen Bei- 
mischungen zugehörigen, nicht wissenschaftlich sicher ge- 
sichten Eisen- und Btiskstofl- Gehalt anf sich beruhen und 
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unerwähnt zu lassen. Auch würde Hr. Poggendorf die- 
ses schwerlich unverkürzt aufgenommen haben, 

Was ich später vom Eisen, nicht aller, sondern einiger 
and wie sich von selbst versteht, nur der untersuchten Gal- 
lionellen, ohne irgend ein Gewicht darauf zu legen, mitge- 
(heilt habe, bezog sich nicht auf die Interaneen ( Kinge- 
weide), sondern auf die Schalen, und war wissenschaftlich 
festgestellt durch ganz Andere Methode. So waren denn 
Sache und Methode auch hier verschteden nud im Wider- 
spruch mit Hrn. R's. Darstellung. Das Raseneisen biieb 
stets aus aller Colfision. In den Monatsberichten der Aka- 
demie 1836. p. 52, dann in Poggendorff’s Annalen 1836. 
Vol. 38. p. 217, in der Abhandlung über die fossilen Infa- 
sorien und die lebende Dammerde 1837. p. 12, im Infasorien- 
Werke 1838. p. XII und 244, so wie im Monatsbericht 1848, 
p. 41 und in Erichson’s Archiv für Naturgeschichte 1843. 
p. 105 finden sich die speciellen Entwicklangen. 

5) Es ist unrichtig, dass Hr. Fabrikbesitzer Fischer, 
damals in Pirkenhammer bei Carlsbad, der Akademie seine 
Entdeckungen der Bacillarien im Franzensbacher Kieselguhr 
mitgetheilt habe, was Hr. K. mehrmals und offenbar mit 
grosser Absicht (besonders die Wahrheit beleidigend p. 13 u. 
57) wiederholt. Hr. Fischer hat nie an die Akademie eine 
Anzeige eigener Untersuchungen gemacht. Ich habe im Jahre 
1836 vielmehr der Akademie einige Mitheilungen gemacht, 
welche ein Resultat meiner wissenschaftlichen Untersnchen- 
gen mit freundlicher Beihülfe des Hru. Fischer in der Art 
waren, dass mir derselbe durch Vermittlung des Hrn. Dr. 
Parthey auf meine Bitte 'Quell- Absätze zuschickte. Meine 
ersten Mittheilungen über meine Untersuchungen der Quelt- 
und Wasser- Absätze dorliger Gegenden betrafen 'das bisher 
Unbekannte utd Eigenthümtiche der Carlsbader Locat-For- 
men, wonach sich dabei mir bekannte Secthiere fanden, 
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Dies im Monaisherichte der Akademie 1336. p. 32 und aus- 
. füährlicher in Wiegmann’s Archiv für Naturgeschichte 1836, 
p. >40 mitgeiheilte Resultat und einige Blicke in mein Mi- 
kroskep su Berlin haben bald darauf Hrn, Fischer ange- 
regt, die Qaell- Absätze, auf meine wiederholte Bitte, weiter 
zu übersenden uml selbst anzusehen. So sah er Bacillarien 
im Kieselguhr zu Franzensbad (weicher zu den Quell-Ab- 
»ätzen damals zu gehören schien), ‚die er mich, in einem 
Privat- Briefe, zu untersuchen, sa benennen und (eventnaliler 
natürlich} der Akademie anch anzuseigen bat. Wie aner- 
kennend und freundlich für Hra. Fischer diese Anzeige 
von mir gesöhehen ist, beweisen die Menatsberichte der Aka- 
däcmie 1836. p. 51. Auch zeigt die spätere Entwicklung des 
Gegenstandes, an welcher Hr. Fischer keinen Theil ge- 
nommen, die 9 Jahre lang wenig andere wahrhaft fördernde 
Theilnahme gefanden ausser der meinigen, dass ich demsel- 
ben nicht nur nichts entzogen, sondern ihm Freude und Ehre 
freundlich zugesprochen habe. Auch dürfte es vollig klar 
sein, dass der seit 1830 darch diese ganzen Untersuchungen 
gehende Faden Niemaudem ausser mir seine Existenz ver- 
dankt. Wer das Geschichtliehe in trener Darstellung ken- 
nen lernen will, findet es au den genannten Orten im Jahre 
1836 nnd im Infasorien-Werke 1838, besonders p. XII. Ich 
fühle mich anch -bier frei von Eingriffen in fremde Rechte, 
und hoffe und wünsche, dass Hr. Fischer sich selbst aus- 
sprechen möge. ich glaube sogar, wie auf Hrn. Kützing’s, 
so auf seinen -Bank Ansprüche sa haben. 





9) Eine grosse Ansahl der Ahbildungen des neuen 
Kätzing’schen Kopfer- Werkes, wohl über 200 Arten, ist 
von ihm nach meinen Origmaler iu den Schriften der Aka- 
demie, ohne eingezogene Kelaubniss, weniger get, oft feh- 
erhaf, nachgestochen und der Text der dazu gehörigen Dia- 





gnosen wörtlich ahgedruekt, um seinem Werke Vellsändig- 
‚keit zu gaben! 

10) Es ist auffallend, dase Hr. K. erst nach 10 Jahren, 
in denen er diese Beobachtungen nieht faktisch weiter ent- 
wickelt hat, zu.der Ansicht gelangt, dass seine Verdienste 
beeinträchtigt wären. Möge jeder sich antworien auf die 
Frage: was hat derselbe selbei, was haben andere aus wi- 
ner einfachen (nnrichtig auf alle ansgedebnien) Beobanhteng 
der Kieselpanser einiger Bacillarien zeit den 10 Jahren ge- 
macht? Welchen geistigen Autheil bat er an den jeisigem 
Resultaten? 

Diese wenigen die Akademie direkt und wich als Mit- 
glied der Akademie berührenden Punkte mögen genügen, um 
die vielen ähulichen, ja zahllosen, das gauzc Buch erfüllen- 
den Verunglimpfungen des Kützing’schen Werkes gegen 
mich zu beurtheilen, Das Histerische ist meist überall lei- 
denschaftlich ensstellt, so das vom Biliner Polirschiefer, vom 
Gasseler Polirschiefer u, s. w. der Wahrheit nicht gemäss. 
Auch und ganz besonders die Sysenyme sind in vielen Haa- 
dert Namen ohne wahre Kenntniss und meist, sobald. es eine 
von mir ausgehende Beobachtung oder mein Urtheil betrifft, 
ohne Wahrheit, Das vortretende Gute meiner Beobachtungen 
wird meinem Mikrokope und meiner Stellung zugeschrieben, 
so pag. 4 u. 5. Auf gleiche Weise hat derselbe Verfasser 
in seiger kürzlich erschienenen Schrift von 1844: „Ueber 
die Verwandlung der Infusorien in niedre Algenformen” sich 
in steter Opposition gegen mich ausgesprochen. Ich berühre 
deren Inhalt nicht und verweise nur auf die, dem jetzigen 
Stande der Kenntuisse gang ungenügenden, unklaren, eigenen 
Abbildungen desselben, welche hinreichend beweisen, dass er 
nieht mehr auf wiesenschafiliekem Wege ist. 

Es ist, da ich persönlich ger keina Beziehung zu Hra. 
K. gehabt habe, noch ein, wenigsieng zu wermulhender 


Schlüssel für das peytholegisehe Birthsel eines solchen rück- 
sichteles feindseligen Benekmens .nöthig. Hr. K. hat vom 
Jahre 1833 an manoberlei Mittheilungen in der beianischen 
Zeitschrift Zinnaea. über mikroskopische Verhältnisse ge- 
macht und damala auch eine Symopsis Diasomearum ebenda 
drucken Idmen. In dieser igaorirte er meine gleieharligen 
 Mittheiluagen von 1830, 1831 und 1832. Ich hielt ee für 
sufälligen Missgeschiek und habe dessen ungcachtrt' die vorm 
erwähnten Verwendnngen für ihn, als eifrigen jungen Mann, 
segar bis in die neumie Zeit der Herausgabe des Algenwer- 
kes, statiinden lassen, habe nur durch mühsames Ordaen 
der Synonymie das zu verbessern gesuebl, was zu wissen- 
schadtlichem Nachtheil gereichen musste. Seine verkäuflichen 
Algen (welche theils Infusorien waren) und einige von ihm 
direkt erhaltenen Exemplare dienten wir zu sicherem Anhalte 
für das, was er gemeint habe, Gleichzeitig und später hat 
Hr. K. in einer Art von unklar philosophisch -peetischer 
Barstellung vielerlei von Uebergängen der Infusorien in Al- 
gen und der Algen in Laub- Moose in der Linnaea und an- 
derwärts publicirt, was mit meinen bier ausführlich mit allen 
Gründen vorgetragenen Ansichten, ohne sie irgend zu wider- 
legen, völlig contrastirte, und er hat für ähnliches zu sol. 
wen und der Wissenschaft Unheil 1838 einen Preis von 
einer answärtigen wissensehaftlichen Societät erhalten. Bei 
se enischicdener Opposition und Mangel an logieeh scharfer 
Auffassung, babe ich mit Hrn. K. keine weitere Carrespeon» 
dens nserhalten, 

. In einem (vorgelegten) Schreiben ans der Zeit meiner of» 
sten. Verwendung für ihn, vom 24: Juni 1834 aus Eilenburg 
dauert, spriebt sich Hir. K. folgermaassen aus: „Es that. mir 
leid, dass ich bei meiner Bymepsis nicht Ihre Entdeckungen, 
die Sie iu „Zur Erkenntsiss der Organisation in der Bish- 
tung des kleinsten Raumes” niedergelegt haben, habe he- 
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ustsen können. Es war mir in der That damals nnbekannt, 
dass Ew. Hochwohlgeboren in Ihren Werken über die Infu- 
serien, — die ich nur flüchtig einmal im Collegio des Pref. 
Nitzsch sah — auch wit den Bacillarien befasst hatten, bis 
iöh erst durch eine Rerension meiner Algen-Decaden [in ei- 
sem Februar-Stück der Leipziger Zeitung (1834)] darauf 
aufmerksam gemacht wurde. - Ich bestellte seitdem hinterein- 
ander bei zwei Bachhäadlern in Leipzig dieses Werk, aber 
keiner hat es mir bis jetzt besorgt, mun habe ich mich an 
Schweischke in Halle gewandt, wo ich es bald zu bekom- 
wen hoffe.” - 

Dieses Sohreiben habe ich früher leichter genommen, als 
jeizt tkunlich ist. Unbekannt war jenes Werk also Hra. K, 
wicht ganz, Ueber seiner Abhandlaug in der Linnaes 1833. 
pag. 529, stebt gedruckt, dass er 1833 im Juli einen Auszug 
dieser Abhandlung über die Diatomeen ( Bacillarien) in der 
Naturforschenden Gesellschaft zu Halle vorgetragen habe. 
Auck dort, nicht blose im Cellegio, war Prof. Nitzsch, 
der die Baeillarien recht wohl ale Thiere und die Literatur 
derselben genau kannte. An drei Buchhandlungen wandte 
sich Hr. K., aber mit keiner Anfrage an wich, sicht an 
Prof, Nitsscoh. — 

Hrn, K’s. Gründe sind für mich jetzt nicht mehr über- 
sengend, dass er jene 1833 gegebenen vielen, die Wissen- 
sehaft beiastoenden Namen, welehe wegen grosser und leich- 
ter Verbreitung in der Linnaca viele’ andre lastende Syaoay- 
me herbeigeführt kaben, nicht habe vermeiden können. 
Doch was sind. jene Uurichtigkeiten gegen die ausgesprochene 
absichtsvolle wissenschaftliche Last von unbegrändeten und 
ensstellien Darstollungen in dem neuen Werke, wenn sie auch 
zur einzeln ‚widerlegt werden müssten! Ein- köoines Unrecht 
durch oim grösseren zu  übertüuchen und Uewberhebang ohne 
Basis heingen selche Frocht, 
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Der Schluss dieses Briefes lantet: „Wie sehr mir an 
der Ausführung dieses Vorhabens (einer algologischen Reise 
nach dem südlichen Dentschlaud) gelegen ist, brauche ich 
Ew. Hochwohlgeboren wohl nicht erst zu versichern und Sie 
werden es daher gewiss entschuldigen, wenn ich auch Sie 
um Ihre gütige Verwendung bei der Akademie in dieser An- 
gelegenheit ergebenst bitte. — Kützing.’ 

Die Auklage der Akademie, welche die Bitte gewährt 
batte, löst sich biernach in eine Reihe aktenmässig irriger 
und unwahrer Behauptungen auf, Aber auch anf mir dasf, 
80 leicht ich auch wissenschaftlichen, zumal unbegründeten, 
Widerspruch übersehe, eine Anklage dieser Art ohne volle 
Rechtfertigung nicht bleiben. Ich selbst habe, ohne alle 
Verpflichtung, Hrn. K’s. Wunsch und Streben, einer gutem 
wenn auch zwischen Vielem Uebereilten, von ihm ansgegan- 
genen, einfussreichen Beobachtung halber, aus bester Absicht 
schonend nnd lobend erfüllt und befördert. Dass ich dabei 
thälig gewesen, wusste derselbe. — Ich beklage die so trau- 
rige,, nicht bloss wissenschaftliche, Verirrung nnd den Er- 
folg meiner Verwendung, anheimgebend, ob diese Darstel- 
fung, welche meinem Gefühl nach nicht uuterbleiben durfte 
und auch entweder gar’ nicht stattfinden, oder so detaillirt 
sein musste, in die Monatsberichte aufzunchmen sei, ö 


DE HYPTIDIS SPECIE MEXICANA 
DISSERIT . 
D. F. L. DE SCHLECHTENDAL. 





Hime anni 1843 in ealdarie herii Halensis Hyptidis spe- 
cies Horait e semine Mexicano enata, quae fraeius kaud ma- 
terans interiit, cujus aulem stirpis apeeimina servo sponte 
enata deseriplionemgue plantae owliae, ita ut in heo speeie- 
ram numere ditissime genere .eollocare et suhjungere liceat. 
Jam prias prioribus in hejus diarii voluminibus species pla- 
res e torris Mexicanis enumeravimus, quaram aliae hisce 
_ regionibus propriae sunt, aliae vero latius vaganles in An- 
tillanis quoque insulis et in australioribus continentis plagie 
occarrunt, Minus frequentes quam in America australi spe- 
cies Mexioanae multo minorem quoque formarum varietatem 
quam in Brasilia praebent, uhi tanta habitas diveraitas inter 
Hyptides oflenditur, ut ipsum Sprengeliam quondam fal- 
lere posset qui Hyptidem membranaceam Benth. (Lab. p. 
132. no. 180) Cordias speciem habnit et Cordiae assper- 
rimse sul nomine (Syst. veget. 1. p. 549. n. 6.) descripsit. 
Affnitate majore maximaque hkacc Species mexicana cum H. 
spicata Poit. (Beuth. Lab. p. 120, n. 146.) jungiter, specie 
valide variabili meltieque locis in America calidiore prove- 
nieate, enjes specimisa Brasiliemeia coram habeo a forma 
mexicana differentia: habita laxiore, fersm oapiininm. con- 
stituenlium numero minere, otliis albis sinus inter denies ca- 
Iyeines ocoupantibas (ita ul primo visu faux villesa appareat), 
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a diagnesi voro el desoriptione Mönograpbistae pluribes no- 
tis recedentia. 

Deseriptio plantae enltae prima segnitor, 

Caulis eum ramis obtuse letragonas pubescens ad angı- 
los pilia longioribas rigidulis reversis soabridus. “ Folia infe- 
riora longiuseula seperiora brevius petiolaia, summa sub 
inflorescentiis sabseusilia, omnium lamina Iate ovata, basi 
obinsa v. obtasinseula, saepe inaegqailatera, margine sab- 
daplicate- ebiusiusceule demtata, in atraque pagina cum peliole 
melliter pnubescens sublus demsius hino subcanescene, maxima 
bipollicaris circiter, Flores in capiula parva collecti, breri« 
ter podenenlata, axillaria, oliganıha,; brasteata, rasemi fese 
epicifermis in medum per supcriorem ennlis ei Pamerum pam- 
m dispesita, aceedontibus ad basin owjdsvis rasemi rammulie 
brovibus et folie suo brevieribus, panca capitulorum parin 
gerentibus. Omnes fere inflorescentiae parties pilis patentibus 
et simul glandulis stipitatis albis obsessae sunt, Bractene 
capitulum eingentes ovales aeutas bası in petiolum brevissi- 
mem Aitennatae (Iaic lancealaiae ) longiindine calyoss Sezi- 
feres cırciter aequantes. Calyx inbulosas, ore subtruncates, 
destibus 5 eubacgualibus angusiis fere subulatis, aculis, pa- 
talis, tabum (sub anthesi) fere aequantibus, Corolla extus 
pilis brevibus patentibug pilesa, inferne anguste tubulosa et 
flavescens dein subinflato-tubulosa (fere ut in Digitali pur- 
purea si parra componere Jicet magnis) lilaciaa, limbe ia 
lacınias 5 intus glabras partito, quarım quauor iniar Bo 
aubaequales, elliptisae obtesae saunt, dune superiores (lahium 
guperins acilicet) magis inter se eonnatae Hlmcinae maus 
media alba uotantur, daae insequentes (labil inferioris late- 
rales) paallo sunt breviores, erecio -patulae, lilacinae, ad 
basin albidae, inima (labii inferiorie media) deflexa, apioe 
cucallata, hasi ubi in faucem abit margine oonvexe Isamcale 
albido antrorsum curvato insignita, marginibus inprimis basi 
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rotandasa Ralırıato-denticnlafis, coanineatibas rimsmene au- 
gustam inter se habentibns. Stamina quatuer didynama. 
Filamenta superne pilis aliquot parvis patentibus subreversis- 
ve albis instrncta sunt, minorum pars corollae adnata sic ut 
pro magna parte hnjus interior pagina pilis brevibus paten- 
tibus est tecta. Antherae Inteae biloculares. Stylüs Alamen- 
de intensius lilaoinns, apice hifidas, fobis inaeqnalibus, 

ı  Speoimina fructifera spontanea iu Berrauca prope les 
Beyes Decembri mense a C. Ehrenbergia lecta sunt, multo 
validiora et majora cultig in olla, caule ramisque uadiqune 
scabris, follis acuminatis, supra pubescenti-scabriusculis, 
subtus fere villosis, mollibus. Specimen majus ramos oppo- 
sitos ex omnibus axillis superforibus prodit, axĩi primarid 
semper multe breviores, capıtulis oppositis satis dense ob» 
songs, interdum sao allerere brerissimo ramulo capätnligere 
inferne augies, imferieres. inferne mudos, superieres fere ad 
basin usque florentes, Glandulae, quae cam pilis mixti nen 
solum in inflorescentia sed eliam in superficie foliorum fre- 
gnentes, in H. spicata non minus snnt obriae. Capitula e 
floribus 20 eirciter componuntur. Calyx fructifer bractea du- 
plo longior 3 lin. longus, dentibus °/, lin. longis, inferne 
heriter ventricosas dein angustior eylindrieus,. pilis albis 
laxieribas nerves, zigilis marginem .sinwum et - braeiearem: 
cingentihua. Achaenia ellipsoidea atra, apice obtusa, basi 
acutiuscula et foveolis duabus oblique dispositis et ima basi 
confuentibus villoque minutissimo albo insignibus notata. 
Ayptidis speeimen in Sieberi Fi. Martin. n. 152. ma- 
gis ad mexicanam quam ad brasiliensem formam accedit, 
Meet calyces breviores sint atque e bracteis hand ita pro- 
mäneant. Ceteram censeo, plares affiminm speciernm sie ut 
H. peiystachya nimis lcriter distinetas esse a: nostra apecie, 
sachioneraqgue usa alteramve hajug generis (Trickosphaerie 
exemplo seit) eodem jure ut multa alia genera (corollarum 
forma inter Labiatas insigni totogue habitu excellit Triche- 
sphaeria) superiorem locum habere posse. 


—— — 





"SYNBOLAE 
AD 


FLORAM SURINAMENSEM. 


4 F. A. GUIL. MIOUEL. 


(Conf. Liunaea Tem, XVHI. p. 65-95, p. 225 — 31 ,.p. 833 — 884, 
N s p. 563 — 624) u, 


— 7°, 
zn 


Parns VII. 


i R . ; . t 
Enumeratio diagnostica plantarum quarundam Surina- 
mensium, a D. D. Hostmann et Kappler collectarum *).. 


40. Sabiea velutina Beath. var. oblongifolia Mig. Lin- 
naea T. XV III. p. 615. Forsan species distincta, 


*) Plantae quae in hoc oaltalogo enumeraatur , deprempiae suht © 
cellertionikuas pyrimaum a Dr. Hoatmann, deincen a D. 
Kappler in colonia Surinamenei megna tum induetria' exsic- - 
catis, quaramgne minorem saltem partem Botanicis europaeis 
nuper obtulit ch, Hohenacker, Esslingenzis. Si ad numeros 
attendas qui speciminikus adsoripti eunt, 17 fere centuriae stir- 

"pinm' ab illis viris jam oülleotae esse videntar. — Inter Illas 
quas cl. Hohenackeor mihi ut nomins darem cemmumimbat, 
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473. Polygenum ueuminstum H. B. K. — Deveriptio con- 
grut. A P. barbato Mey. Esseg. (neo W.) differt fere 
digyno, 

501. Farames (Tetramerium), sontevidensis ner 
Schl.) 

503. Phyllanihus? eomparelur eum Ph: acuminate Vahl. 

1004. Elescharis capitata R. Br, (ex el, Seubert). 

1009. Byrsonima erassifolia H. B. K. forma angusi- 
folia, 

1041. Nonatelia violacos Aubl.? sed lores 4- Adi videnier. 

1078. Kupkorbia thymifolia Linn. var. 

1085. Iler Maceucous Per. — DE. Prodr. In. p. 18. 
Mauseucoun guianensia Aubl. Tab. 34. Pedanenli plures 
faseioglati axillares et laterales, apice in pedicelles umbel- 
latim pacrtiti. In ioone eit, pedancali sant pascieres. — Fe- 
lia inferiora obovata emarginata, 'reliqua; elliptiea vel las- 
eeolata attenuato - acutiuscula.. 

1091. Palicoures umbellata DC. Prodr. IV. 526. In 
suppeiente specimine  slipulae lenginsculae basi taniam con- 
natae. Vix differre videtur P. erecea DC. (Psychotria ere- 
ces Mia. Kascq.) 








kaud paueas inveni noras vel rarioren, plures jam oognitas, ‚alias 
ob specimiius non satin compieta haud tato extricandas. Dalen- 
dum est, locos natales accuratos eingulis haud adscriptos esse 
quo stirpee indigenae a quibusdam quae cultae aut introductae, 
sidontur. nimm porsent distiegui: Cum autem- um Biorac Su- 
. rinamensis cognitio his oskleotionibus ulterius illustretur tum em- 
terum in ratie erit, praeter momina plantarum oliam novarum 
Miarum characteres habere, nune trado quae ipse e meis speci- 
miuibus eruere potui. Dubia quae plus semel relinguere debul, 
‚alli fersan solvant felicieres sorsiatores. Panoarem Moneostylo- 
denum determinakiones a Dr. Beubert mecum henerale ofin- 
zumienias, orkani adjeti. 
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1107.a. Heteropterys egtandalonı Adr. Juss. 

11094. Onssarts Bentkamiang Miq. (Sect. Pitumba.) 
Ramulis petielis feliisque sabtus paberulis, his cito glabratis 
sabianeeolato -oblongis abrupte aomminmtis ima basi integer- 
rima 'aculiusculis, dense serrnlatis supra nitidis laevissimie, 
subine pallidis epaois, umbellis breviter peduuonlatis latera- 
libus et axillaribus pluriferis, pedioellis prepe basin artica- 
latis calyeibnsque pubeseentibus, his subereeolate - campanı- 
latis, 5-fidis, laciniis brevibus acatis, staminibus 10, fila- 
mentis barbatis, evario subglobeso subglabro, stylo erasse 
pabescente, stigmate oapitate paberulo., — Affınis ©. lunceo- 
latae (vide infra), sed feliis misoribwes, floribus majoribes 
jam distinguenda. — Petioli 2—3 mm, longi. Folia 5— 
61/, cent. longa, 2—21/, lata, chartaoea, panclis striisque 
pellueidis. Pedunculi petiolo breviores. Pedicelli 3 — 4 
flores 3 mm. superantes, Antherae inolusae apice ciliatae. 

1138. Weigeltia myrianthos Alph. DC. Trans. Soc. 
Linn. Lond. Tom. XVII. p. 102. Prodr. Tom. VIII. 
p. 114. Salvadora Surinamensis A. Spreng. Tent. a. 26. 
Nihil repugnat in horum auelorum descriptionibus; cum aa- 
tem inflorescentiae pili sint elavati vel capitellati, noo illi 
auctores hanc nolam commemorent, primum hanc diversam 
credidi et in schedula WW. capitellatam vocari. 

1160. Symplocos Ciponima V’Her. 

1203a. Anisolobus Kappleri Miq. Foliis haud distichis 
ellipticis breviter et obtuse Acuminatis quandogne muoronatis, 
basi aoulis, ramis ramulisgque ia eymas rameosas termi- 
natis. 

Speeies generi a ch, Alph. DC. in Prodr. VIII. p. 
305. proposito subscribenda et a 2 — l. c. ennmera- 
tis abunde diversa. 

Bami teretes lentioellis parvis sparsis rare 're- 
mmli enbteirageni onh Inte forliore temerrimd .‚paberali. 

18r Bd, 65 Heft, 47 
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Petioli Li/, — I went. longi semiteroles, singuli basi sywa- 
mulie geminis.deorsum. connaiis. suffalü. Folie 146 cent. 
longa, 6—3 lata, coriaoea, supra nitida, eubtns pallida, 
costisque majeribus wiringen 6— 7 eresis - patulis promihalis 
iastruota atque tonere reliculala. Cymaec ramos rammlengue 
axillares terminant 5 e racemis composjtae, pedicellis eppe- 
sitis vel ia apiee umbellatiis, his ramisgae infarescentine 
tonere. denseque pubernlie. Bructede ovatae acatae eiliela- 
ine fugaces. Calycis lobi elliplici obiusi subpabrrali et ei- 
liolati._ Corolla adhues virginalie 41/, zent. lenga, inbo e 
basi peramper dilaiata ad 11/, cent. a basi censtricie, inde- 
que infendibuliformiter ampliieate. Antkeras dorso hir- 
tellae.' 
1282. Dilleniacea ve peiygama? Fl. masc. po- 
Iyadelphi. 
1287. Laplacea semiserrata St. Hil. Fl. Bras. merid. 
ı(L. praemorsa Splitgerber). 
1316. Hypoxis scorzoneraefolia Lam, (teste Seuhert). 
1331. Periclistia longifolia Benth. in Hook. Journ. IV. 
p. 19. 
1335. Maranta obliqua Rudge? 
1339. Cephaßlis hirta Miq. 
>> 1345. Hybanthus surinamensis Miq. Foliis oblonge - 
Janeeolatis acute acuminatis, basi cuneatis et integerrimis, 
caeterum inaequaliter repando- serratis glabris, peduucalis 
lateralibus elongatis apice biidis vel dichotomis petalo medie 
profunde bifldo, inferiore basi parum saecato. 
Specimen incompletem speoiem tamen ceriam sistere 
videtar. 
Rami teretes, ramuli triangulares. Petioli 14), — Aa 
cent. longi antice camaliculasi aubımargimali. Folium maus 
22 cent. loagum, 6-— 7 latum, minere 10 — 11 ionga, 21, 


— 0 
— 3 lata; coonian nisingne 6 — 7 majeree. Bracisas lan- 
orelaiae acuminatae scariosae ad basin pedensulorum plures. 
Pedunculi 78 cant, lengi. Calyar !/, cont,, corolla 1i,, 
„2 louga. FPeala rekqus linsaria obtusa, Anthkerae 
arisat aiae. | 

1347. Marckeu coccinea Rich. 

1348, Solanam caneifeltwm Dun. Moniegr. 103. 

1861. Spathanthus untlateralis Desv. (teste Seubert). 
"1362. Mabea Piriri Aubl. Tab. 334. fig. 1. In nosira 
folia paullo minera in acumen haud adeo angustam termi- 
nata, 'ideoque inter M. Pre et M. Taquari tere inter- 
media. 

1359. Aucaranda filicifolia Don. 

1360. Tacksonia Fockeana Mig. Linnaca T. XV II. 
p. 364. 

1365. Myrtacea? FI. in meis destrucii. 

1366. Pifex multiflora Miq. Faliis ternatis, foliolis bre- 
viter petiolalatis supra subglabris, subtus in nervis petiolis 
ramunlisgue strigilloso -puberalis, lateralibus elliptieis acutis 
vel breviter obtuseqne acnminatis, terminali ter quaterve ma- 
jore oborata- cuneato abrupte acuminato, eymis axillaribus 
longe pedunculatis dichotomis corymbiformibus, bracteis 
linearibas parvis, calyce hrevi-campanulato subbilabiatim 
obæolete 5-denticulato appresse puberulo, corollae tubo extus 
snhmaricalato calycem ter superante., — Affınis ent Fitex 
divaricata Sw. Fi. Ind. aco. II. p. 1078, sed ah has 
pube ei inflorescentia jam distiegnitur, 

Petielt semiteretes antice sulco exarali, 4 — 8 camk 
lengi; petioluli laterades 2 — 8, terminal 4 — 5 mm, 
longi. Foliota lateralin B— 4i/, oent. long, IN — 2 
aupra mediam laia, terminnic 7— 11 oami. longum, :31/,— 
5 latum, supra 'salarate viridie kabgiakea, vol jumiera in 
47 * 
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wervo medio pilis parois instracia,, subtas fuscescemti-pallita, 
‚pilie Supra ‚nervnm et venas Appressis vestita, comtae atrin- 
que 8— 12 ‚patnlae adeceudentes sabtus prominulae. Pe- 
duncuit compressi $— 9 vent, lortgi ter quaterre versus 
apicem diehotomi parce pubernli, pilis ad dichotomias ron- 
fertioribns; Ödracteae parvad Imeares; pesdiselli 2—3 mm. 
longi demsims, pubeseentee, Omlyx 1 mm. parum exeedens, 
dentibus 5 subbilabiatim dispositis brevissimis, CoroNae 
fubus 4 mm, longas, lacinia intermedia labii inferioris reli- 
quis malto majore, fauce barbata, 

1368. Pancratium guianense Ker. (teste Senbert). 

1371. Cephallis tomentosa W. 

1372, Alloplectus Patrisii DC, Prodr. FH. p. 545. 

1374. Casearia ( Troucana ) Avcliana Mig. Ramulis 
mascentibus petiolis foliisque utrinque in nervis tenere pube- 
ralis cito glabrais, his breviter petielatis elliptieis vel ob- 
longis obteso-aemminalis mucronatis basi obtusis inaequa- 


— — — 





liter repando -dentatis membranacris macalis inacqualibus 
pellueidis, foribns axıllaribus fascieulatis, pedicellis appresse 
paberulis, calyce 5-fido, staminibus 8, er diseiformi - 
capitellato. ' 

C. drevipedi Benth. in Hook. Journ. f Bot. IV, 
2. 110. affnis. 

Rumi fuscescentes verruenlis albis punctati. Petieli 
cito glabrati 4, cent, lougi. Folia utrinque sabuitida lae- 
via, ad basin subintegerrima, caeterum crenato- vel dentato- 
repanda, macnlis irregularibus pellucido - punctata, in acumen 
breve obtusum terminata, costis utrinque 5— 6 sebtıs pre- 
weinentibus, anastomosibug tenerin densis prominulis. Flores 
in axillis plures, pedicelii tenues basi bracteis memubrane- 
oeis dense obrallai. Calycis loki elliptini..dorso marginibem- 
que puberwli. Antherne basi emarginaiao; appensliscs sie- 
rilce plemose- pilesne. Stylus orasanı brevis, 
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1375. Solamum micrantkums Lam. Illesir. 

1377. Sapindus arberescons Aukt. Tab. 180, 

‘1383. Rollinia muitiflora Splitg. (Ab Rellinia ersucch 
Alph. BC. ex deseriptione vix isatis differre videtar.) - 
1385. Eugenia polyantha Miq. (ad Sect. ulı. in DC. 
Prodr.). Ramulis junioribas subtetragonis nascentibus tenere 
puberalis, adultis teretiusculis glabris, Toliis Breviter petio- 
latis ellipticis vel elliptico -lanceolatis acuminatis, acumine 
obtusiusculo, basi acntis,. marginihns snbrevolutis, rigido- 
coriaceis pellucido - punctalis snpra nitidis nervoqne medio 
sulcatis, subtas pallidis costiveniis punctatis, paniculis axil- 
laribus puberulis et glandulosis folia superantibus, ramis 
pedicellisgue suboppositis bracteis bracteolisque ovatis hirtel- 
lis, calyeis (ubo campannlato basi pilosulo, lobis 4 inaequa- 
libus, 2 minoribus, 2 majoribus ciliolatis, 

Petioli erassi 2 — 4 mm, longi, velusti iransverse ru- 
gosi. Folia 10 — 61/, cent. longe, 4 — 21/, Inta, uervo 
Medio crasso subius prominente 12 circiter venas costales 
utringue exserente, quibus tenuiores interpositae sunt. Pa- 
niculae 12 echt. saepe longae pyramidatae, ramis primariis 
suboppositis brachiatis, sursam sensim brevioribus denique 
subsimplicibus, Pedicelli suboppositi variae longitudinis, 
alii flore breviores, alii 'multo longiores, hi bracteolis 2 
suhoppositis nec non alternis instracti. Caly.r basi puberu- 
Ins, sursum lobiqne glahri et glandnlosi, Petala glandulosa, 


Stylus fexuosus stamina paullo superans. 


1395. Physalis pubescens Linn. var. ß. ſoliis basi etiam 
dentatis Lam. Encycl. neih. IT. p. 101. 

1395 a. (Sub yuo etiam prassedens commixta. ) Physalis. 
surinamensis Nig. Herbacea anına ramesa ramulis petiolis 
foläsqne praeseriim suhblas parce puberalie, subviscesis?, 
demum scabriustulis, foliis ovalis oblongiere Alleimato-acutie, 


basi obtusis vel acutis, -inlegerrimis, pedessslis' selilarıis 
tenuibus peiieba hreviosikus, calyeis junieris seabro-hir- 
welli lobis acatie tahın aeguantibus, frnctifere glabro ovale - 
subangulate basi tranenie, corallae immacnlatae deutibas 
dense hirtellis. (Sectio Epeteiorkiza G. Don Dicht. pi. 
IV. p. 449.) 

A Ph. indica Lam. satin differre videtur. Petioli 2— 
4 cent. long. Folia 5 — 6 cent. longa, 2/3 — 31/, late, 
Pedunculi YY,— 1 eent. longi. Ä 

1397. Artanthe (Isophylion) ramiflora Mi. Ramulis 
petiolis foliisque subtus in hervis birtellis, his crassinscale 
mewbranaccis obsolete pellnoido - punetulatis, supra glabris 
nitidis, subtus fusceseentibus demum subscrobiculatis ovatis 
ellipticiave acamimatis, basi rotundatig vel leviter exeisis 
aequalibus, costis per totam longitudinem utringue 5 — 6 
patulo- adscendentibus aliisqne minorihus irregularibus, reti- 
culato - anastomasantibus, amentis tennibus brevibas reetis, 
pedunenlo tenai- parce pilesulo petiolum duplo superante, 
brasteis conchaeformi -peltatis hirtellis. . 

Petioli antice profunde canalicnlati, juniores basi mem- 
branaceo - stipulacei, 5— 8 mm. longi dense hirtelli. Folie 
8—12 cent. longa, 31/, —5 lata. Stipula oppositifolia 
lanceolata carinato-convoluta _dorso hirtella 8 mm. longa. 
Pedunculi 8—123 mm, longi, praeseriim in ramulis obvii. 
Amenta 11/,—2 cent. longa, mucronata, floribus annu- 
latim dispositis. Antherae exsertae. Ovarıam glabrnm. 

1398. Peschiera surinamensis Miq. Ramis dichotomis 
versus nodos tetragonis, foliis breviter petiolatis oblongo - 
lanceolatis acute acnminatis basi acutis, costnlis utrinque 20 
— 35 patentissimis, utringue glaberrimis, subtns glaudis, 
eymis versus ramulornm Apices axillarıbus contraciis 8 — 
10-Noris, calyeis lobis obfnsis vel exterioribas aculinsculis, 
corellae laciniis obovatis, 
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A P. ochmuta Alph. DE. Preir. VMII. p. MO, wi 
habita smile, foltis multo anguetierikus, niriaque glabrie 
caet. statim distingui potest. Petiold 2), cent. longi antioe. 
suleati. Folia adahka ehartaceo-coriacen 14-—15 oent, leu- 
ga, 4—b Issa, suhtus glanoo - ciuerea aervo cosielisque per- 
tensa, saopra salarate viridia et nervo medie awleala, eauie- 
rum Avenia, marginihus leviter undelata. Pedicelli brevis- 
simi, caly.x 31/, mm. cireiter longus, corellae inbus fere 2 
cent. Arquass, 


1400. Allamanda seiulosa Miq. Ramis pubescentibus, 
foliis quaternis breviter petiolatis laneeolato-ellipticis brevi- 
ter aculeque Acuminatis hasi cnnealis, crassis margine revo- 
Intis supra pilosalis, sabtus praesertim in nervo medio et 
petiolo seinloso - hirtellis, venis patentissimis tenuihus 12 — 
15, glandulis stipularihus verrucaeformibas parris, cymis 
paucifloris, pedunculis hirtis, calyeis lobis elliptico - lanceo- 
hatis acutiusenlis praesertim basi pubescentibuas, tubo corol- 
lae angusto faucem campanalatam superante, limbi lobis ro- 
tundatis apiculatis. — Aflins A. puberwlae Alph. DC. 
Prodr. VIII. p. 319, sed foliis quaternis, glandularum 
forma, pubis indole diversa; ab A. cathartica differt statara 
minore, tomento et corollae forma. Folia 6—7 cent. longa, 
21/,—3 supra medium lata, sepala 12 mm. longa. Corol- 
lae tubus 3 cent., faur 2 aequat. 

1401a. Eugenia dipoda var. brachypoda DC. Prodr.? 
(E. surinamensis Miq. herb.) 

1405. Stachytarpheta jamaicensis Vahl, 

1409. Amasonia erecta Linn, 

1410. Tassadia guiancnsis Dacaisn. in. DC. Prodr. 
VIII. 


. Tassadia propinqua ejusd, 1. c., wei felia in meis 
* atrinqque laeta viridia. 
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1416. Pugumen guianensis Anbl, — Forma :densilorn. 

1417. Guissieria eohamusdıyfellat Kloizsıch in Hock. 
E. Journ, 1848. p. 47, 

1618. Buchnere (Piripea Aubl.) palustnis Spr. 

1422. Polygala (Timweia) appresa Beuth. in Hook. 
Journ. IF. p. 190. Descriptio quidem brevier, sed bene 
congrait. 

1425. (1. 631.) — —— Miq. Caule 
suffruticoso erecto, foliis brevissime petiolatis lincari -lanceo- 
latis utrinque attennatis obtuse et conferte serrulatis nerroso- 
atriatis submarginatis, ramalorum malto minoribus patulis 
vel subreflexis, stipulis appressis linearibus setoso-pectimatis, 
floribus racemosis, sepalis ovalis margine scariosis mucre- 
nata - acutatis subaegualibus, petalis obtusis. 

Accedit ad S. deflexifoliam Gardn. in Hook. Icon. 
Tab. 484, differt tamen foliis multo majoribns densins ser- 
rulatis, sepalis integerrimis eaet. — Affinis etiam videtur S. 
rubiginosae St. Hi. Pl. remarg. Bres. p. 62, Tab. Il. 
B., quae autem foliis latioribus neo obtuso-serrulatis a no- 
sira salis differt. 

Caulis L—1/, pedalis, inferne subsimplex et aphylias, 
superne foliogns et a angulatus, epidermide fusca 
nitida. Folia ramea 2 —21/, cent. longa, 2—4 mm. lata, 
ramulorum 1/2 — 1/a cent, longa, novellorum praesertim 
valde angusia et patulo-reflexa. Stipulae \/, cent. prope- 
modum longae. Racemi 1—3 cent. longi. Pedicelli tenues 
2—5 mm. longi bractea foliacea et stipulis suffulti. Calyx 
ejusdem fere longitudinis, sepala voncava, exteriorum cras- 
siora sed vix longiora, nitida, scarioso - marginata in mucro- 
"nem longiuseulum terminata. Petala obovata obtusa. 

1427. Heliconia acuminata Rich. 

1429. Eugemiae species? 

1432. Rapatea puludosa Aubl. (teste Senbert). | 


1433, Neostundre ( Povestoma) Neeriuna Min. Fokis vb- 
longe -lanceolatis cuspidato- acumimatie basi achtis, jauleri- 
bus subtes versus basin petiolis ramulisgue nevellis paree 
puberulis citins glabratis, panieuis axıllarihus brewiter pe- 
danculatis: ramulis altera;s apice eymese -Aoriferts prdieellis- 
que sericeo-pubernlis, perianthio glabro. . 


A N. angustifolia Nees Syst. Laur. p. 298. differt 
pabhesc"ntia et foliorum forma. Rami ramulique subangu- 
lati, illi epidermide laevi fusca obdacti, hi sparse puberuli. 
Petioli compressi submarginati antice leviter eoncavati I— 
1%)2 cent. longi. Folia eoriaceo-chartacea, supra salurate 
viridia, subtus pallida, utrinque sabnitidula, nervo medie 
subtus prominente fascescente costulisque utrinque 6 ef pla- 
ribus tenuiter anastomosantibus’ pertensa, marginibus hie iillie 
leviter revolula, in acumen lineare obtusuam desidentia 8— 
11 cent. longa, 3, raro 31/, lata. Gemmae ovälae sericeo- 
hirtae. Inflorescentia axillaris cum peduncnlo tenni ramu- 
lisque subsericeo - puberula, folio triplo brevior, quandogue 
parce foliosa, ramis alternis apice cymosis, pedicellis saepe 
teruis 1—2 mm. longis. Perianthium 2 mm. longum glo- 
boso-rotatum, tubo brevi ima basi leviter puberulo, laciniid 
distantibus glabris lanceolato - oblougis obtnsiusculis, interlo- 
ribus vix paullo latioribus, intus subpapillosis, vix sub- 
puberulis. Antherae subsessiles, sex e.rieriores trigonae, 
interiores tres cuneatae truncatae. S/aminodia minute capi- 
teltata. Ovarium glalram. Stigmau subtrigonum. 


1438. Nematanthera guianensis Mig. in Linnaca XV III. 
p. 607. Tab. XI. 
1450. Acanthacea? — Fl. desunt, Affinis Mendoziae 
R. P.? Ä 


1448. Echites nüide (Vahl?) Aiph, DC. Predr. Vild. 
p. 483. 


21468, Piriqgueia willen Aubi. var. angueifelln. 
- 3458, Cordierae speoies? 

1468. Rubiacen, sod fores plase desirueti. Comparanda 
cum Poychosria vel Palioowren, 

1450 Ipomees tammifolia Linn. 

1460 Costus glabratus Sw. (teste Seubert). 

1464. Guarea grandifolia DC. 

1473, Cephatlis callithrix Miq. (inter Callicoccas her- 
baceas). Caule herbaceo adscendente petiolisqne patentim et 
subreirerse pubescentibas: pilis janioribus snbviolaceis, foliig 
eblonge - vel subovato-Ianceolalis lanceolatisque aentis, hasi 
rotundatis, supra ia nervo medio marginibusque hirtellis, 
subtus praesertim in nerro venisque pubescentibus parce pen- 
niveniis, stipalis atrinque binis lineari-lanccolatis viridihus 
ci.iatis ima basi connatis, capitulo terminali breviter pedan- 
cnlato, bracteis herbaceis exterioribus ellipticis, interioribas 
lanceolatis oilialis. — Ex affinitate C. purpureae W. — 
Folia 3 — 31/, cent. longa, 10 — 12 mm. lata. Petiodi 
dense hirti, ati pulue cauli appressae. In suppetente ep, nu- 
merus hractearum difficile determinatur; 2 exteriores religeis 





majores videntur. 

1476. Marsypianthes hyptoides Mart. — Benth. Conf. 
Hook. Icon. Tab. 457, quae formam sistit foliis basi aca- 
tis, dam in suppetenti sp. folia sint basi leviter cordata. 

1478. Borreris Kappleriana Mig. (DC. Prodr. $. 1. #* 
prope n. 24.) Caule sulherbaceo erecto quadrangulari, an- 
gelis ei faciebus duabus oppositis plernmgue pubescentibns, 
foliis breviter petiolatis lanceolatis ufrinque attenualis inte- 
gerrimis sablus secundum venas praesertiim pubescentibns, 
supra glabriusculis kaud ecabris, stipularum setis utrinque 
eirciter 5 tenuibas glabris vagina pubescente paulle longio- 
zibus, capitulis axillaribus sessilihus mineribus, terminali 
majore semi-globose foliis 4 majeribus et plerumgae tolidem 
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minoribus iaveleerete, braeteis fancewlatis Kuearibus ciliatie, 
braoteolis tennibns coloratio, calyeis dentibus 4 lanveolatie 
ciliatis tube longioribus, corollae laciniis barbatis, eapsula 
glabra elliptica ee onlyeis -dentibus coro- 
nata. 

Labitas B. parviflorae Mar. Nulla seabrities. Caulis 
inacqualiter qnadrangularis, angulis nitidulis subinerassatis z 
faciebus fuscescentibus, 2 oppositis saepo glabris, 2 pilosu- 
lis. Folia supra atroviridia, subins pallida ei venulis utrin- 
que 3— 4 pertensa. ' Capüula azxillaria sorpe desunt. 
Terminale magnu. nucis moschatae. ‚Flores breviter pedicel-. 
lasi; bracteolis linearibus glabris. 

1479: Leeythis, on L. — Aabl. foliis * — 
tioribas. 

1480. Palicourea vel Psychotria; N. desunt. 

1480. Palicourea 

1482. Enckeae species videtar, B. dubise kib. — 
Amenta separata sunt Peperomixe. 


1487. Bertiera guianensis Aubi. I. p. 180. Tab..09. 

1493. Polygala (Timuta) longicanlis HBK. — P. ade- 
sopkora DC, statera breviore tantum differre videlur. 

1498. Authurium trinerve Miq. in —— T. XVII. 

1504, Acauihasea ? 

1805. Croten cnneaius Mart. mess. Klosusch Im Heck, 
Lond. Journ. II. p. 40, 

‚150. Cordia? Conferatur C, men Av DE. Prodv.. 
IX. p. 485. 

1511. Polygala (Tinseta) modesta Mig. Annan, radice 
parva fascieninta, caule erecto glabro snperne paroo ramesd, 
föliis sparsis linenribus virinque attenuatis apioe duriusonde 
acotatis ezlandulosis glabris, racemis Interalibus,"breviter 
pedoncnlatis gracilibus elongatis, Moribes breriter pedrecklatis, 
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alis olliplieo-aberatis yix muguieyiusis Irinerria, oapsala 
oblenga leviser eompressa glabra, seminibus reirorse hir- 
tellis. 

Ex afßeitate P. camporum Benth, Hook. Jeurn. IV. 
p. 100, P. variabilis H. B.K. 


"Caulis 1—2-pedalis, basi lignesoens, pennam passeri- 
Ham crassus, snperne viridis tenniter etriatas et in paucos 
ramos partitns. Folia 1—1?/, cent. longa, 1—1!/, mm. 
lata, saturate viridia, vix uninervia, erecio-patentia. BRa- 
cemi 5—15 cent. longi, sensim elongati, floribus inferiori- 
bus deciduis, Flores subeonferti, pedicellis longiores, 22mm. 
vix longi, carnee - albicantes. Sepalum posticum ovatum, 
exteriera 2 lanseolata acata, alae his losgiores, capsıda 
matura oblouga acutiuscala vel demum obtusata angustieres, 
longitudine eam aequantes. Semes tercii-cylindricem re- 
trerse hirtello- pubesceus. 

1515. Palicowren guiancnsis Anbl. 

1516. Bruinsmania isertoides Miq. 

1519. Turnera surinamensis Miq. in Symb. ined.. 

1925. Maranta surinamensis Mig. 

1527. Lisyanthus uliginesus Griseb. var. ß. 

1532. Faramea aldescens DC. Prodr. IV. p. 498, - Breris 
deseriptio optime quadrat. Ex icone aulem nosira valde si- 
milis est Coffee panicslatue Anbl. Tab. 58. DO. p. 500, 
quae Farameae illius forsan synonymon, Cum fructem autem 
exhminhre non peisi, rem ulterius illustrare haud licait, 

1524. Masdevallia minuta Lindl. (teste Seubert), 

: 2562. Cephadlis? (Callicooos) migrecephala Miq. Ramis 
glabris lacvibes tenuiter striatis, ramulis compressis nascen- 
bes quam tenerrimie puberulis, -foliis lamceolato - elliptieis 
lounge et subanguste acaminalis basi Allennale - canealis mem- 
bransceis glahris tenulter costiveniis, slipelis utringue bimis 
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lincaribus rigidinsenlis enm oppositis in vaxinam wlabram 
qnadridentatam coalitis, capituhs terminalibus pedancalatin 
pedunenlo compresso hirtello, bracteis 4 exterioribus lanceo- 





Iatis eilintis, interioribus 4— 5 paullo angastieribes, Boribus 


sesstlibus vix braeteolatis; calycis limbe supra ovariınm pro- 
ducto sabintegerrimo corolla infondibuliformi extus puberula, 
intes villosa, staminikus imelasis, stigmate sabsimpliei. Spe- 
cies ob fructam kand examinatnm dubia, cum Patabeae spe- 
eiebus eonferenda, — Petioli 1/, cent., folia 6 — 9 cent, 
longa. 

- 1564. Coutoubea spicata Aubl., forma densifora. 

1565. Tabernaemontana grandiflora Jacq.? 

1567. Cicca? sp. fem. Sıyli 4 apice bifidi. Hojus stirpe 
masc. videtar n. 1625. Fl. triaudri ? 

1568. Tradescantia floribunda Kunth Enum. IV. p. 89, 
forma foliis angustioribne elliptico - lanceolatis vel lanceolatis. 
Afünis T. effusae Mart. 

1569. Sida rkombifolia Linn. 

1570. Cordia — Juss. var. a. et ß. ARE * 
Prodr. 

1573. Cnidoscolus surinamensis Min. Totas sparse et 
tenniter setesus, foliis longe petiolatis profunde trilohis Basi 
trancatis wiringnue parce setuloso -hirtellis, lobis ellıpticis 
aenminatis serratis, lateralibus inaequilateris, medio Intiore 
basi eunento, fMoribus racemosis, 'inferioribus femineis sub- 
sessilibus, superioribus mascalis pedicellatie, 

Propter inflorescentiam inter eongeneres fere dabia, cum 
Crotonibas potiore jure comparanda, attamen florum femi- 
weoram indole Cnsdoscoli Pohl. speries hahenda, 

Seffrnlicosa? Hami petioltque (6—8 cent. longi) pa- 
tentim selosi, setis longiuseufis tenwissimis haud rigidis. Fo- 
da Al), — 4 cent. longa, circumscriptione fere rolundata, 


trancata; lobi laterales 32, — 4 cent. longi, 11/,—2 Iati. 
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Racemi axillares peduneslati, toi 5—7 sent. lengi. Cody 
feminens subcampanulatus, phy Ilis ad basin fere Jiberis lan- 
ceolatis aetosis & — 5 mm, longia viridescentibus. Sıydi 3 
basi connati, singuli tripartiti . longe exserti filiſormos- 
Fructus tricoccus capsularis hispido -setosus, Flores unen. 
parri, subrotato-globesi glabri; calyr 5-hdus., KLorolla? 
Stamina quot? polyadelpha, 

1574. Contoubea racemasa Mey, Esseq. 

‚1575. Melachia (Riedleia) melissaefolia Benth, in Hook. 
Journ. IV. p. 129. sed folia in meis semper ovata ner basi 
subcordata, 

1576. Pavania Typhalea Cavan. 

1577. Peperomis elangata H. B.K. P. distachyae valde 
affinis. 

1582. Hyptis spicata Poit.— Benth, Lab. p 712. var. ca- 
lyeibus sobpuberulis (ZI, surinamensis Miq. in Sched.). Anne 
species? ex unice ramulo hand certo siatuendum. 

1583. Hyptis brevipes Beuth. 

1584. Palicoureae species? 

1685. Eupkhorbia hypericifolia Linn. 
. A5B6. Conobea aquatica Anbl. 

1530. Triumfettae species, eriocarpae St. Hil. aflınis, 
ob flores nimis juveniles haud verte determinands, verisimi- 
liter nova, foliis inferioribus 5-lobo -sinuatis, mediis sub- 
vel semitrilobis, summis ovatis integris, supra pubescentibue, 
suhtus tomentosis pilis atellatis inaequaliter serrulatis, denti- 
bas subtus nudis suhbcallosis, 

1590, Hibiscus bifwrcatus Car. 

1591. Philorerws aggregatns H. B. K. Nor. Gen, IL, 
p. 283. ver. foliis lineari- spathulatis obtusis vel aeutiusen- 
lis, capitulis solitariig, (PA. surinawensis Miqg. in. sched.) 
Num specice differat, vix nisi comparalo speeimine aulhen- 
tdioe aijadioæri posse videtur, | 
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1583. Sida giemerate Cav, 
1594. Ipomoca sinsea Oriog. = 
1505. Paseiflera (Grawadilla) guianensis, — Glabra 
foliis aus irilobis basi tranoatis vel aubeordatis, lebis ellipti- 
eis obtusin vol ausiasenlis sebmnoranmtis, ainubus biglaun- 
dulosie, aut iniegrie ovatis ebiusis mucromalis, ommibag 
repaado - et inaequaliter denialis vel subintegerrimis, petiolis 
Heramgne. 3-glandulesis: glandulis tereti- clavatis, stipulie 
ovato -semileuaribus, involucri phyliis 3 lanceslatis subinte, 
gerrimis mucronatis, pedicello brevi, tubo florali semi- 
globoso, | 
Passiflora quadriglandulosa Mey. Esseq. p. 226, * 
foliorum deseriptionem admodum similis, foliis duplieato- 
serratis discrepat et insuper tubo lorali longo dieto valde 


recedit quare a Candolleo ad Tacksoniae genus, relata 


cum nosira comparari kaud posse videtur. 


Bami ramulique tennes teretes vel. — Ser 
nescentes subseiragoni. Petioli tenues 21,— 3 ceut. Jangi; 
glandulace 1 mm. paullo superantes, Folie subtus glaur 
coscentia 3—4 cent, longa, 21/3 —3!/, lata, lobi argnaleg 

vel terminalis major, omnes mueronali, sinuum glandulis ple- 
rumque parvis. Cirrki ſiliformes apice conroluti, - Stipulne 
1 eent. lougae integerrimac. vel suhrepandae Pedunculf 
erassinsguli rigidi 5 cent. langi, ‚in suppetenie sp. uniflori, 
Involucri phylla 1./, — fere 2 cent, lanceolata viridia, 
Pedicelus brevis, 

1597. Butatus cissoides Chois. 

1598. Cissus quadriaiate H. B. K. ex phrasi hand di. 
verda. — 
. 1599. Solanacea? WB 
1601. Mliuio — Mig, 
IGO4. Aristolochia surinemensis W. 


— 


— 


152 


1605, Eehites hirsuta Rich. in Act. Soc. h. nat. Paris. 
1702. p. 107. (E. tomentosa Vahl?) 

1607. Lagunoularta obovata Miq. Ramnlis petivolis in- 
Aoresoentia calyoibus nec non folits nascentibus subtes seri- 
ceo-kirtellis, his obovatis vel elliptieis obtusie basi aoutis, 
adultis subglabris tenuiter venulosis, petiole apiee antice bi- 
glanduloso, spicis axillaribas oppesitis breriter pedunowlatis 
folio triplo brevioribus, bracteis fugacibus ovatıs menbrana- 
veis sabeiliatis, calycis tube campanulato-urcesiate, 


Petioli 1 cent. superantes vel aequantes. Folia TI, — 
6 cent. longa, 5—31/, lata, basi semper aeuta, apice lato- 
rotnndata, integerrima, nascentia supra tenerrime puberula 
ingne nervo medio luteo-sericca, adulta glabra vel gla- 
briusecnla, subtus jnniora praesertim versus basin sericeo - 
pabescentia, scasim glabrescentia, venulis costalibus tenuis- 
simis patulis, coriacea, Spicae 3—31/, cent. longae, Flo- 
res sessiden 4 mu. circiier Jongi. 


1609. Loranthus (Struthanthus) pauciflorus Min. Ramis 
teretiasculis radicantibus, ramnlis tetragono - andipitibus, ſo- 
s alternis et oppositis breviter petiolatis, obovato-oblongis 
obovatisque breviter acuminatis et plerwumgqne mucronatls vel 
obtusie, basi cuneatis vel acutis uninerviis et subareniis, 
eymis axiliaribus et terminalibus dichotomie, ramulis apice 
trifloris, Woribus 3 bractea naviculari trilobo-dentata snsten- 
tis sessilibus, calyonlo obsolete dentieolato vel trunrato, se- 
palis (peialis auct.) 6 linearibus acutis reflexis, filamentis 
eorum triente inf. insertis autheris doreißxis oratis, style 
Aecxnoao Aapice siigmatose ‚verruculese, 

Folia 3 —5 cent. longa, 14/, — 21/, lata, petiolis 
1/2 cent. longis sustenta, in @icco eharlaceo -coriacen, nerro 
medio crassinsculo subtus prominente, venis immersis. Üg- 
mac plerumgne axıllares breviter pedaneulatao qusedam 
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geminae, brares.dicheiomae glabrac. Alabusira clavata 
obtasa basi tetragonn. .Sepala 21/, mm.. circiter longa. 
Stamina inacquilonga; antherae haud appendienlatae, dorso 
ad 1/, alt. aflıxae. 


1611. Metustelma Steudellunum Min. Glabrum, ramulis 
teretinsenlis Sexuosis laevibus, foliis celliptieis vel orvato- 
eltipticis acatis subpungenti-mneronatis, basi acutis, mar- 
ginibus revelutis, subtus palidis et ntringue 6—8- venule- 
sis, petiolo semiterete, umbellis subracemosis breviter pe» 
dunenlatis quandoque basi koliis parvis suffultis, pedicellis 
tenuibus patulis, corollae laciniis lanceolato-ovatis acutis 
intus totis pilosis sensim glabrescentibus, coronae stami- 
neae foliolis lanceolatis inferne dilatatis —————— gy- 
nosteginm aequantibus. 

Affınes species sunt M. Jatipes ct M. odoratum De- 
caisn. in DC. Prodr. VIII. p. 513. 


Petioli 1/; — 2 cent, longi. Folia 5— 6 cent. longa, 
2!/, circiter lata, in sieco chartaceo-coriaoea, supra alro- 
viridia laevissima. Pedunculi peliolos aequantes vel paullo 
superanics, versus &Apicem subinerassati,. Pedicelli circa 
apicem oppositi vel verlieillati 1 — 2 cent. longi tonnes roeti 
basi Bractea lanceolata coriacea acnta sustenti. Flos 8 mm. 
in diam., lacindae eorellae 5—-6 mm. longae. 

1612. Melotkriae species videtur, conf. M. pendala L. 
1617. Sapota Achras Mill 


1618, (1. 1104 a.) Cascaria ( Pitumba) lanceolata Mig. 
Foliis oblonge-lanceolatis lanceolatisque acnminatis ima basi 
integerrima Aoutinscnlis, caeteram Argute Appresse ei con- 
ferte serrwlatis, membranaceis, adultis utriaque glabris, pun- 
ctis pellnoidis irregularibus; wmbellis axillaribus et laterali- 
bus breviter pedanculatis plariforis, pedieellis prope basin 

18r Bd 66 Heft. 48 
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articulatis calyceque 5-Ado hirtello - puhenoentibus, . Iacinüs 
ellipticis, staminibüs fertilibus 10 calyce paulle brevioribes, 
stigmate capitellato penicillato - hirtelto. 

Ramuli nascentes foliaque utringue in nervis hirtel- 
Inla cito glabrata. Stipulae eaducae. Petioli 2 — 3 mm. 
longi. Folia 9—6 cent. longa, 2—21/, lata, sabtus 8— 
10 costulis venosis sabpatulis prominulis. instructa. Pedun- 
* 2 — 3 mm. longi. Pedicelli in siugula umbella 8 — 

, Ya sent. longi tenues appresse hirtelli. Calyx 3 mm. 
ech extug et intus hirtello- pnbescens, laciniis elliptieis 
obtusis. Stamina 10, fllamentis basi hirtis, antkeris apice 
subciliolatie. Ovarium appresse pubescens, 

Sab eodem numero altera sptcies oceurrit: | 

Casearia Fockeana Mig. Symb. ined., foliis sublus 
secus nervos hirtellis, umbellis sessilibns, ealycibas tomen- 
tellie cact. distinguenda. | 

1619. Cordia Toqweve Aubl. var. 

1620. (1. 506 b.) Coccoloba nitida H. B. K. videlur', sed 
folia basi leviter cordata. Similis est C. coronata Jacq. 
Auer. Tab. 77. p. 114, in qua antem racemi sesquipollica- 
res, qui in nostra multo longiores exstant. . 

1621. Myrsine Rapanea BR. S. — DC. Prodr. 

1623. Combretacea?! Combreti quibusdam specichns. ei- 
milis videtur, sed flores haud extrioandi. 

1625. Ciccae species? oonf. supra m. 1567. 

1626. Psychotriae species? 

1627. Tabernaemontana guianensis Mia Glabra fohis 
Sblongls vel lanceolato-oblongis abrapie acuminatis, aca- 
mine modico angusto obtusiusculo, basi acutis, subcoriaoeis, 
subtus pallidis costis utringae 12 —18 patentibus prope mar- 
ginem confuentibas, venis subobsoletis, cymis axillaribus 








755 


longiuscule pedunculatis dichotomis, lobis oalycinis üvatis 
obtusie, corollae laciniis elliptieis tubo ter brevieribus. (Sect. 
Taberna apad DC. Prodr. VIII. $. 3.) 

Rami ramslique glabri angulati laeves. Petioli 5 — 
8 mm. longi antice camaliculati. Folia majera 18 — 25 
cent. longa, 9— 11 lata, minora ramnlorum 13— 15 longa, 
4— 5 lata, aequilatera, basi acata rel attennata, supra atro- 
viridia subnitida, subtus mervo oostisgue prominentibas per- 
tensa, marginibus leviter revoluta. Pedunculi in suppetenie 
sp. $/, cent. lougi angulati, ramosi, ramis versus apices 
racemose flerentikas. Bracteae membranaceae orale acu- 
tao deciduse, Pedicelli tennes 2 — 10 mm. longi. Calyx 
5 mm., alabastra fere 2 cent, longa. 

1628. Vochysia tetraphylla W. fohis — ternis. 

1631. Psychotria mapowrioides DC. 

1632. Tabernaemontana, heterophyllie Vahl, affinis? sed 
ramuhi puberuli; fl. nimis destructi. 

1633, Planta mibi dubia; flores: perigonium campannlatum 
'5-fidum; stamina 5 perigonii lacimiis opposita tabo inserta. 
Quoad folia haud male congrait planta illa —— 
Tampou guianensis Aubl. Tab. 388. 

1635. Thevetia nereifelia Juss. — DE. Prodr. 

.. 1637. Sapotacea ? | 

1638. Sapotacca, an Lucuma? 

- 1639. Gesneriacea? 

‚1640. Jambosa malaccensis DC. var. 

1641. Bombar , videtur B. Ceiba Linn. 

1642. Thouinia pelygama Mey. KEsseqg. p. 156. De- 
scriptio congruit, sed folia sunt impari-pinnata, de quibus 
auctor tacet. = | 

1646. Maranta lachnecaula Miq. Foliis amplis obliquis 
inaequilateris, latere uno convexo, altero reoto, aoutiusculis, 

48 * 
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ima basi acntis, glabris subtns pallidis, petioli parte supe- 
riore tereti-compressa sabpuberula, inferiore glahra, pedun- 
culo fasce pubescenti-villogo, bracteis lanewelalis carimatis 
mucronatis, bracteolisgue sericeo - pubescentibus, panicula 
racemosa, FAmis densis distiche appressis. — Folium 40 
cent. longum, -16 latum. Inflorescentia 22 cent. longa. 
Rami primarii 6. Bracteae (spathar) 6—7 cent. longae. 


Register 
der 


in den Abhandlungen vorkommenden 
Pflanzen-Namen 


(NB. Die Seitenzahlen 49 — 64 sind durch einen Druckfehler doppelt 
vorhanden.) 


Aceras authropophora 657. 

Achillea alpina 469. atrata 467. Clavennae 466, —— 468. 
Herba - rota 466. impatiens 469. ligustica 476. lingulata 468. 
macrophylia 471. Millefolium 472. mongolica 470. moschata 467. 
nana 468. nobilis 476. odorata 477. pannonica 471. Ptarmica 
468. serrata 470. speciosa 468. tanacetifolia 475. Thomasiana 
471. uudulata 467: 

Acentias helleborifoliue 76. 

Acrocarpidium 225. Ä 

Acropera 404. 

Acrostichum omı. 309. 10. 

Adenanthera Pavonia 591. 

Adenostyles omn. 459. 


Adiantum Capillus Veneris 661. caribaeum 551. cayennonse 552. 
chilense 556. concinnum 838. 356. cristatam 555. cuneatum, 
‚formosissimum 556. fovearum 552. fragile 556. fructuosum 551. 
‚glaucescens 552. hirtum 553. Juglandifolium 550. Kunzeanum 555, 
macrocladum 554. macrophyliam 337. 850. microphylium, 
monosoratum 554. Moritzianum 555. obliquum 550. patens 556. 
peruvianum 555. polyphyliam 554. prionophylium 551. puiveru- 
lentum 554. radiatum 337, 556. repandum 555. rhomboideum 337, 
551. rigidum, Ruizianum, serrato -dentatum 551. tenerum 338, 
556. ternatum , tetraphylium 551. tomentosum 559. trapezi- 
forme 837. triangulatum 552. umbrosum 554. villosum 337, 

Aechmea Schiedeana 437. 2 
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Aeschynomene gracilis 566. incana, paucijugs 567. sensitiva 365. 

Agave polyanthoides 413. 

Ageratum conyzoides 5%. 

Aichryson pulchellum 165. 

Aira 629. 

Ajuga orientalis 642. 

Alibertia 296. | 

Allamanda catbartica, puberula , setnlosa 743. 

Allionia cucullata 166. 

Allium pylium 157. triste 498. vernale 636. 

Alloiozonium arctotideum 163. : 

Alloplectus Patrisii 740. 

Allosorus ciliatus, Karwinskyi, pulchellüs 325. rigidus 824. 

Alonsoa urticifolia 168. 

Alsine 638. 

Alsophila aculeata 540. caracasana 541. ferox 540. gihboss, mar- 
ginalis 548. microphylia 541. oblonga 549. pruinata 350. 540. 
pungens 540. squamala 541. 

Alysicarpus varginalis 30. 572. 

Alyssum 646. 

Amajoua affinis 613. grandifolia 291. 

Amaryllis omn. 412. 

Amasonia erecta 748. 

Ammania purpurea 166. undulata 167. 

Ammoseris 59%. 

Amygdalus campestris. 508. communis 640. 

Anacyclus clavatus 658. valentinus 168. 

Anagallis 633. 

 Anchusa variegata 632. 

Aundira 577. 

Andropogon distachys 629. hirtum 630. 

Andryala cheiranthifolia 168. J 

Aneimia adiantifolia 809. 527. cheilanthoides, cicutarla 527. collina 
525. cuneata 526. densa 525. dissecta 526. Drögeana 525. ferru- 
ginea 527. filiformis 526. fiexuosa 308. 526. fraxinifolia 525. 
Haenkii, hirsuta 306. hirta, hamilis 525 Kunzeana 526. longi- 
folia, mandioccana 525. mexicaua 526. Phyllitidis 308. 525. pu- 
mila 526. radicans 525. repens, rotundifolia, tomentosa 526. 





villosa 527. 


Anemone 641. i 

Angelica anomala 168. 220. laevis 169. pachyptera 168. Razonlii, 
sylvestris 169. ; 

Angurla multifora 366. 

Aniseia omn. 501. 

Anisolobus Kappleri 737. 

Anoda amplicissima 162. 

Anthemis Cota 465. dalmatica 464, mixta 653. 

Anthericum Renarnil 506. : 

Authoxanthum 629. 

Antharium 81. trinerve 747. 

Antrophyam lineatum 337. 

Auurus 223. 

‚Aplophylium Sieversil 206. 

Aquilegia truncate 206. 
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Arabis Ludoviciana 170. 

Arachis 568. 

Aralia crassifolia, Scheffleri 93. 

Archangelica offcinalis 171. 

Arenaria 638. 

Arisaema hrasilianum 76. 

Aristotelia surinamensis 246, 751. 

Armeria Orau 162. 

Arrudea purpurea 229. 

Artauthe adenophora 228. adunca 227. affnis 228. anonaefolia 227. 
asperifolia 226. Avellana 227. caripensis ? 716. cätalpaefolia, 
caudata 226. Chamissonis 745. geniculata 227. leucophylia 7145. 
Luschnathiana 716. Moritziana 714. nitida, Olfersiana 227. pe- 
ruviana 716. ramifora 742. scabra 715. ulmifolia 713. 716. - 

Artbrostemma Humboldtianum 504. 

Arum Arisarum, italicam 658, 

Asperula auavis 172. 

Asphodelus omu. 6386. 

Aspidium aculeatum, Adiantum nigrum 661. articulatnm 123. atha- 
manticum 123. equestre 347. filix femina 661. loptorhachis 346. 
macrourum 344. melanostictum 348. mobile 344. obovatum 661. 
ordinatum 347. patens, paupertinum 345. trifoliatum 344. 

Asplenium aspidioides 118. auritum, castaneum 332. cicutarium 838. 
Ambriatum 117. formosum 832. furcatam 833, harpeodes 829. 
mexicanum 332. BOANIBMUn, resiions 881. polymorphum 339. 
pumilum, serra 328, 

Astragalus 649. 

Avicennia africana 264. Meyeri 262. 4. nitida, tomentosn 264, 

Azolla magellanica 880, mexicaua 2 


Bahia arachuoidea 178. 

Banisteria calocarpa 53, 

Barbula circinalis 703. calymperifolia 703. 

Bartramia stricta 663. 

Bartsia pilosa 643. 

Batatas cissoides 598. 751. 

Bauhinia Outimouta 587. rosea 588. 

Begonia 243. 511. 

Bellis omn. .653. 

Berberis omn. 149 

Berteria gulaneneis 747. 

Bidens 596. 

Bignouia chondrogona 611. decompositz 260. 610. echinala 258. 
Vockeana 609. Hostmauni, incrassata 259. ne 257. mi- 

. crocalyx 259. uncinata 260. 

Bilbergia Merteusii 876. odora 377. 

Biscutella 645. 

.Bixa 240. 

Blechnum 328. 

Bletia 403. 

Boerhavia surinamensis 244. 

Bombax Ceiba 755. 

Borreria Fockeana 299. Kappleriana 746. parvifora 747. Perrottetii 

"299. suaveolens 298. tetraptera 298, 
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Botrychium brachystachys 305. obliquum 529. 
Brachypterys 51. 
Brassavola Pumilio 402. 
Brassia 406. 
Brassica earinata 174. fruticulosa, Napus 646. 
Bromelia Commeliniana 497. surinamensis 378 _ 
Bromus 628. 
Bruinsmannia isertoldes 295. 614. 748. 
Bryonia 659. 
Bryum atropurpureum 663. ‚Pbilippianum 701. torquescens 663. 
Buchnera palustris 744. 
Buddieja omn. 500. 1. 
Byrsonima crassifolla 50. 736. Aanceolata 602. 
Byssus Dos aquae 1. , 


Cabomba 801. 

Cacalia omn. 480. 

Cacoucia 368. 

Cakile 645. 

Calamintha annua 174. umbrosa 207. 

Calandrinie amoena 512. proecumbeus 174. 

Calanthe mexicaua 406. 

Oalathea 78. 

Calendula 653. 

Gallichlamye riparia 254. .609. 

Calonyction 598. 

Calycotome infesta 647. 

Calymperes Afselii 690. 

Campanula Erinus 633. foribunda 157. Hohenackerl 297. 

Campuloclinium viridilorum 158. 

Campylopus incrassatus, introfßexus 686. truncatua 685. 

Canna Achiras 491. Altensteinii, angustifolia 493. aurantiaca 491. 
cinnabarina, coccinea 490. compacta 4923. conciuna 491. demei- 
folia 489. discolor 492. divaricata 493. edulis 492, Ehreu- 
bergii, exigua 490. Fintelmanni 487. Navescens, floribunda 489. 
fulgida 490. giganten 493. glauca 487. heliconiaefolia 493. ku- 
milis 491. indica 490. iridifora 493. laeta, laguneusis 489. 
Lambverti, lanuginosa 492. leptochila 491. leucocarpa 493, lim- 
pata 488. longifolia 487. lutea, maculata 489. mexicana 486. 
Moritziana 494. nepalensis 487. occidentalis, orientalis 490, 
pallida 489. paniculata 493. patens 488. peduneulata 486. Poep- 
pigii, polymorpha 491. portoricensis 492, pulchra 491, recur- 
vata 488. Roscooana 489. Schlechtendaliana 487. - Bellowii 489. 
speciosa A®1. spectabilis, stolonifera , striota 487. surinamensis 
491. sylvestris 493. tenuiflora 490. variabilis 491. variegata, 
ventricosa 488. violacea , xalapensis 493. cetor. A94, 5. 


Capparis rupestris 641. 

Capsella 645. 

Cardamine 170. 646. 

Cardiospermum acuminatum 359. 

Carex divisa 657. gynomane 657. murlcata, nervosa, punctats, 

. remota 658. rhyuchophysa 207. serrulata 658. virens 657. 

Casearia Avellana 740. Benthamiana 787. brevipes 740. lanceolata 
753. Fockeana 754. 
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Cassia brasiliana 578. chrysogyne 581. cultrifole, diphylia 584, 
Nexuosa 585. Fockeana 579. humilis, occidentalis 583. para- 
mariboeusis, Patellaria 584. quiuquangulata 580, reticulata 584, 
Richardiana 583. savannensis 584. venenifera 583. 

Caucalis abyssinica 175. daucoides 174. leptopbylia 175. muri- 
cata 174. 

Celosia stricta 175. 

Celsia Arcturus 175. cretica 644. 

Centaurea calocephala 176. 

Centropogon 246. 

Ceutrosema 572. 

Cephadlls bracteocardia 297. callithrix 746. hirta 297. 738. micro- 
— purpurea 298. 746. tomentosa 297. 740. violacea 
2 

Cerastium 638. 

Cerinthe aspera 632. . 

Chaerophylium bulbosum 176: coloratum 177. Prescottli 176. 

Chaelogastra 276. 

Chara foetida 662. — 

Cheilanthes lentigera 342. microphylla 339. pulveracea 338. squa- 
mosa 340. 

Chenopodium 635. i 

Chloris meccana 158. pallida 159. radiata 160, 

Choretrum spinosum 89. 

Chrysanthemum omn. 479. 

Chrysurus cynosuroides 629. 

Cicca spec. 749. 794. 

Cineraria 163. 652. 

Cinnamomum 245. 

Cipura pnoctulata 410. 

Cirsium ponticum 177. 

Cissus quadrialata 751. 

Cistus 641. 

Cithariloma Lehmanni 149. 

Clematis Gebleriana 208. 

Cleome latifolia, surilnamensis 239. 

Clidemia bullosa 279. Benthamiana , elegams 276. surinuamensis 277. 

Cloanthcs Bartlingii 508. 

Clusia Fockeana 233. insignis 235. nemorosa 234. 

Cnidoscolus surinamensis 749. 2 

Coccocypselum 293. 

Coccoloba 242. coronata, nitida 754. 

‚Codonoblephoron Menziesii 669. undulatum 670. 

Coffea paniculata 748. 

Combretum gulanense 368. 

Commelyuna cayennensis 878. «labra 374. ‚sonchoides 506. 

Comolia purpurea 617. 

Comparettia 404. 

Condalia microphylla 724. 

Conobea aquatica 750. 

Convolvulus omn. 178. 

Conyza 596. 653. 

Coptophylium Cicutaria 527. 

Cordia asperrima 732. —— 74. Toqueve 754, aniſolia 749. 

Coronilla 649. 
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Costas oiliatus 73. glabratus 746. 

Cousinia affinis 208. alata 178. lappacea, platylepis 208. 

Contubea racemosa 750. spicata 749. 

Cranichis omn. 408. 

Crataeva acuminata 606, 

Crepis omn. 178. 651. 

Crescentia Cujete 262. 

Criaum gracililorum 499. 

Crotalaria anagyroldes, nitens 564. HaramarIDBeneN 583. 

Croton cuneatus 747. 

Crucianella 631. 

Crupina vulgaris 150. 

Cryphaca filiformis 678. heteromalla 677. heterophylla 678. Lak- 
miana, Leiboldi 680. patens, protensa 679. rufescens GB8. 
spbaerocarpa 677. tenella 678. 

Cumisnum hispanicum 209. 

Cuscuta leiolepis 247. 

Gussonia Lessonil 91. 8. 

Cyatbea aspera 539. 40. deundans 349. hirtella 539.40. mexicana 34. 

Cycas circinalis 96. 123. spociosa 97. 

Cyclamen 633. ; 

Cynoglossum 632, 

Cynomorlum coccineum 657. 

Cypripedium 409. 

Cyrtopodium 404. 

Cystopteris fumarlioides 348. 

Cytisus 647. 





Daedalea splendens 384. 

Danaea alata 529. : 

Daphne 637. \ 

Dargeria 212. B 

Daucus abyssinicus 178. glochidiatus 209. 

Davallia 122. 544. 

Davila surinamensis 611. 

D Aoribunde , Fockeana 280. 

Delphinium hybridum 179. lopidum 180. 

Desmanthus 591. 

Deosmodium ancistrocarpum , glaucescens, racemiferum 569. specta- 
bile 570. triäorum 571. 

Dichaea omn. 406. 

Dichorisandra 375. 

Dicksonia disseota 842. rubiginosa 343. ceter. 343. 4. 

Dicrannm Alifollum 690. Guilleminianum 691. macropus 690. macro- 
phylium, sulcatum 691. tenuirostre 690. 

Dicrypta elatior 403, 

Didymochlaena dimidiata 122. 

Didymoglossum 533. 

Dieffenbachia 79. 


Diodia rudis 300. 
Dioscorea Deppii 455. nana 112. truncata 23. 
Diplasium ionchopbylium 333. striatum 334. 





Diplochita leucooephala 279. 'serrulata 280. 
Dipiotaxis erucoides 181. 646. 
Dipteracanthus parviflorus 513. 

Distemon omn. 494. 5. 

Dithyrocarpus 374. 

Dodecas 369. 

Dodonaea adenophora 95. hirtella, humilis, pinnata 94. 
Dolichandra Fenzliana 251. 

Doliocarpus spinulifer 266. 

Doronicum caucasicum 653. 

Dracontium omn. 81. 496. 

Drepanocarpos omn. 576. 

Drymaria ciliata 181. 

Drymonia cristata 26. 


Ecastophylium omn. 575. 

Echenais Sieversii 209. 

Echinops tricholepis 209. 

Echinospermum Diploloma 209. 

Echites hirsuta 752. nitida 745. tomentosa 752. 

Echium omn. 633. 

Eclipta erecta 181. hirsuta 182. longifolia 181. marginata, patula 192. 

Eleocharis capitata 736. ’ 

Elephantopus mollis 594. | 

Enckea omn. 713. dubia 747. 

Entodon Beyrichii 708. cladorrhizans, compressus 707. Drögeanus 
706. fissidens, Hampeanus 705. macropus 707. Montagnei 708. 
plicatus 706. Schwaegricheni 705. 

Eperoa 585. 

Epidendrum omn, 400. 1. 

Epilobium 637. 

Equisetum omn. 515. 662. 

Eragrostis omn. 513. 

Kremodaucus Lehmannt 151. 

Eremostachys omn. 209. 

Erica 637. 

Erigeron acris 460. alpinus 463. spathulatus, anifiorus 182. 

Eriocaulon Benthami 484. 


Eriosema crinitum 574. faviforum 578. 2 
Erpdium cicutarium 646. Jacquinianum 209. malacoides 646. 
Eryngium 373. 


Erythraca 635. 

Erythroxylon surinamense 57. = 

Eucnide bartonioides 509. 

Eugenia polyantha 741. dipoda, surinamensis 788. 

Eupatoriam .coriaceum 457. omphaliaefolium 502. parietariaefollum 
458. peidiaefplium 595. Schimperianum 458, 

Enphorbia amygdaloides, glandulosa 640. ceratocarpa 039. Chamae- 
syce 183. Characias 640. dendroides, Helioscopia 689. hype- 
ricifolla 750. melanopetala 157. peoploider 689. Pepius 688. 
pinen 639. Pseudo- Chamaesyce 183. pubescens 640, terracina 
639. thymifolia 736. | 

Eurystylus omn. 485. 

Eustrephus Watsonianus 84. 

Eutoca Wrangellana 183. 
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Exidia auricula canis 384. 
Exocarpus spartea 89. 


Faramea albescens 748. -erythropoda 645. montev 

Fedia 627. an: 

Ferula rigidula 210. 

Festuca 628. 

Fourcroya 379. 

Fragaria 641. 

Frankenia 636. 

Friedrichsthalia incana 151. 

Fritillaria messanensis 636. 

Fumaria densifiora 647. media 646. parviflora, Petteri 647. 

Funaria fliavicans, Fontanesil, hibernica, hygrometrica, microstoma, 
Mühlenbergi 693. physcomitrioides694. radicans 692. serrata 693. 


Galeopsis bifida 184. 

Galium 631. 

Gardenia 293, 

Geiseleria chamaedrifolia 744, 

Gentiana Gebleri 164. 

Geophila 298. 

Geranium nepalense 184. 

Geropogon 650. 

Gesneria Geroltiana 502. Schomburgkiana 501. trifoliata 165. 
Gladiolus Boucheanus 157. Gueinzii 510. 

Glaeoporus leptopilus 384. 

Gomphrena decumbens 184. 210. 

Goodiera striata 409. 

. Gossypium omn. 356. 7. 

Gouania 224. 

Govenia 404. 

Grammitis omn. 622. 

Guarea grandifolia 746. 

Guilandia 578. 

Gymnogramme conspersa 116. unita 115. ceter. 310. 
Gynandropsis palmipes 237. 


Habenaria omn. 407. 

Haematoxylon 578. 

Hakea Boucheana 499. 

Hartigia barbigera 623. spectabilis 286. 

MHartwegia 402. 

Hedera 684. 

Hedypnois cretica 652. - 

Helianthemum omn. 210. 641. | 

Helianthus giganteus 506. ’ i 

Helichrysum glutinosum 184. 

Heliconia acuminata 69. 70. 744. Bihai 69. cannoides 69. 70. 

Hemitelia omn. 539. 

Henriettea Patrisiana 619. 

Heracleum barbatum 220. dulce 221. hypoleucum 512. palmatiidum 
184. villosum 510. 

Herniaria diandra 152. 


Heteranthera limosa. 456. 

Heteropsis 80. 

Heteropterys eglandulosa 54. 737. 

Heynichia malleoides 504. | 

Hibiscus bifurcatus 354. 750. elatas, escalentus 355. kispidus 185. 
Lambertianus, Sabdariffa 355. 

Hieracinm 651. 

Hiraea omn. 57. 

Homostylium cabulicum 513. 

Hybanthus surinamensis 738. 

Hydrocotyle scaposa 372. 

Hydrolea spinosa 597. . 

Hydrotaenia Ehrenhergii, Meleagris 666. 

Hymenoglossum 537. 

Hymenophylium 351. 2. 534 — 7. 

Hymenostachys 529. 

Hyoscyamus 634, 

Hyoseris radiata 652. 

Hypecoum glaucescens 631. 

Hypnum implexum 559. 575. ptychecarpam 561. 674. 

Hypochaeris glabra 652. 

Hypopterygium speciosum 683. 

Bypoxis scorzoneraefolia 738. i 

Hyptis brevipes 750. membranacea 732. spicata 732. 750. poly- 
stachya 735. snrinamensis 756. | 


Jacaranda filicifolia 249. 739. 

Jambosa malaccensis 755. 

llex Macoucoua 736. 

Illecebrum Paronychia 635. 

Inga 591. 2. 

Inula caspia 185. grandis 210. rhizocephala 185. | 

Ipomoea alulata 599. fastigiata, glabra, guyanensis 600. halophila, 
pes caprae 598. sinuata 751. surinamensis 600. tamnifolia 600. 
746. verrucipes 185. 

Iris florentina 628. 

Isatis intermedia 185. minima, platycarpa 153. prascox 185. Vil- 
larsil 186. 

Isertia coccinea 295. fava 613. 

Isochilus 402. 

Ixiolirilon Ledebourli 1886. 

Jucunda tomentosa 621. 

Juncus acutus 636. arlistulatus 441. cognatus 440. communis 442. 
compressus 439. radicans 442. soranthus 210, tenuis 440. 
Jussiaea heramera 371. inolinata, linifolia, nervosa, palustris,, pi- 

losa 370. pterophora 369, surinamensis 570. 


Kalbfussia Müälleri 186. 
Karwinskia 224, 
Kirilowia eriantha 154. 
Kochia scoparia 186. 
Koeberlinia spinosa 224, 
Koeleria 629, 

Kuhnia Maximiliani 504. 
Kunzea Schaueri 508. 
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Lachnoloma Lehmanni 154. 

Lacistemma floribunda 24. 

Lactuca cracoviensis 164. 

Laelia 403. 

Lagochilus platyoalyx 210. pungens 211. 

Laguncularia obovata 752. ° 

Laplacea praemorsa, semiserrata 738. 

Lamium omn. 642. 

Lathyrus Cicera, grandiforus 648. oroboldes 223. 

Laurus 246. 

Lecythis Idatimon 747. 

Lentinus omn. 380. 1. 

Lenzites omn. 381. 2. 

Leochilus omn. 404. 

Lepanthes 400. 

Lepidium Armoracia 168, graminifolium 645. songaricnm 211. 

Lepigonum salsugineum 155. 

Leptocionium fucoides 533. 

Leptorhabdis brevidens 211. 

Leskea lanceolata 702. 

Leucas Schimperi 187. 

Leucobryum brachyphylium 688. juniperoidenm 689. longifolium 687. 
Martiauum, sanctum 688. vulgare 687. 


Leucodon Kunzianus 684. 

Limodorum 657. 

Linaria glutinosa 187. reflexa 643. simplex, stricta 644. tri- 
phylla 643. 

Lindsaya crenata 546. divaricata 547. dubia 544. falcata 545. gra- 
cilis, javitensis 549. Moritziana 548. nitidissima 546. pallids 
547. pendula 548. pumila 545. Raddiana 549. reniformis 534 
rigescens 546. Schomburgkii 545. stricta 546. tenuis 550. tra- 
peziformis 546. 


Liesum corymbulesum 158. 87. 

Lisyanthus uliginosus 748. 

Lithospermum purpureo - oaeruleum 632. 

Lovelia — 634. domingensis 247. heteromalla 187. Heynea- 
na 

Lomaria attenuata 116. campylotis, damneacen 326. eriopus 116. 

Lonchocarpus hedyosmus 564. pterocarpus 569. 

Loranthus pauciflorus 752. spicatus 602: surinsmensis 63. 8. @98. 
vestitus 62. 

Loöreya mespildides 619. 

Lotus omn. 650 

Luffa aegyptiaca 886, 

Lupinus 648. 

Luzula 636. 

Lycaste omn. 408. 

Lychnis brachypetala 160. 

Lycopersicum peruvianum 160. 

Lycopodium carolinianım 520. cernuum, clavatum 519. complana- 
tum 520. contigaam 519. cordifolium 524. Cuspidatum 304. 520. 
dendroideum 519. denticulatum 662. dichotomum 517. Aabella- 
tum 522. geniculatum 521. Hippuris 303. intermedium 517. 
inundatum 519. Kraussianum 114. Jlinifolium 303. 517. nitens 
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304. 517. pallescons 520. passerinoldes 517. phyiicaefelium 518, 
plumosum 523. refexam 517. robustum 518. rufescens 517. 
Saururus 516. serpens 524. setaceum 113. Sieberianum 516. 
subulatum 518. sulcatum 304. taxifolium, trichiatum 80%. ver- 
ticillatum 303. 

Lygodium omn. 308. 528. 

Lysimachia 633. 


Mabea Piriri, Taquari 789. 

Machaerium omn. 577. 

Macoucoua guianensis 736. 

Macrolobium 585. 

Majeta dispar 277. 

BMalacocarpus crithmifolius 188. 

Malva 646. 

Mammesa americana 233. 

Maranta arundinacea 70. geniculata 73. lachnocaula 755. obliqus 
738. prostrata 71. surinamensis 603. 748. 

Marattia alata 529. laxa 306. 

Marcgravia 235. 

Marckea coccinea 739. 

Marsypianthes hyptoides 746. 

Martynia fallax 164. 

Masdevallia 400. minuta 748. 

Matricaria inodora 477. 

Maxillaria omn. 403. 

Medicago denticulata, Helix 650. Murex 188. 

Melampodium divaricatum 188. 

Melandryum songaricam 212. 

Melilotus 649. 

Melochia melissaefolia 750. 

Melothria pendula 753. 

Menkea australis 162. 

Mercurialis 660. 

Meristotropis triphylia 204. 

Mertensia Bancroftii 307. 538. ferruginea 538, furcata, longipinnate 
537. pectinata 538. pubescens 307. 537. rußnervis, seminada 
538. umbraoulifera 114. 

Mespilus 640. 

Metastelma latipes, odoratum, Steudellanum 758. 

Miconia attenuata 283. 622. eriophora, Fockeana 282. heierochros 
621. hypargyrea, pterophora 622. rufescens 621. 

Microlaena stipoides 514. 

Microlicia recurva 295. 

Microlonchus albispinus 155. salmanticus 212. 

Microstylis omn. 400, 

Mikania own. 595. 

Mimosa omn. 591. 

Mitracarpus discolor 616. senegalensis 188. 

Moenchia 632. 

Momordica Charantia 367. Elaterium 659. 

Monciepia 180. 00. 

Monstera Adansoni 79. 81. obliqua 79. 

Moringa 598. 
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Mourisia polyantha 290. 628. 
Mucuna 573. 

Mulgedium hirtum 507. 
Muscari 686. 

Myriactis Gmelini 164. 
Myrosma 605. 


Narcissus Tazetta 635. 

Nectandra 245. 6. angustifolia 745. Neesiana 745. nitidula 246, san- 
guinea 245. 

Nematauthera guianensis 607. 745. 

Nepeta azurea 190. 

Nephrolepis occidentalls 343. 

Neptunia plena 591. 

Neurophylium omn. 532. 

Nicandra physaloides 190. 

Nicolsonia cayennensis 569. 

Nicotiana fastigiata 514. sordida 162. 

Nonatelia violacea 736. | 

Notochlaena omn. 323, 

Notylia 404. 


Ocotea 246. 

Octoblepharum albidum, cylindricam 68%. 
Odontoglossum 406. 

Oldenlandia 295. 

Oncidium 405. 6. 

Ononis biflora 198. 

Onosma calycinum 1%. 

Ooclinium villosum 594. 

Ophioglossum 306. 529. 662. 

Ophrys aranifera 654. 

Orchis omn. 654. 

Ornithocephalus 403. 

Ornithopus 649. * 
Orobanche pruinosa 644. ramosa, Spartii 645. 
Osmunda 808. 528. 

Osyris 659. 

Oxalis 638. 


Pachypterygium omn. 155. 

Paepalanthus omn. 75. 

Pagamea guianensis 744. 

Palicourea crocea 736. guianensis 615. 748. riparia 297. umbellata 
297. 615. 736. 

Panax auomalum, arboreum 93. Lessoni 91. simplex 93. 

Pancratium guianense 741. 

Panderia pilosa 910. 

Parietaria difusa, lusitanica 660. populifera 661. 

Parthenium 576. 

Passiflora foetida 364. guianensis 751. laurifolia 36%. pseudo -su- 
berosa 191. quadraugularis 364. quadriglandulosa 751. surina- 
mensis 363. 

. Paullinia diversifolia 362. micropterygia 362. 751. nitida 362. 
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Pavonia racemoss , surinamenais 854. Typhaloa 358. 750. 

Peltobryon 713. 

Peperomia asarifolia 710. camptotricha 711. distachya 226. 750. edu- 
lis 711. elongata 750. leptophylia 712. melanostigma 226. mon- 
ticola 710. obtusifolia 226. 713. ovalifolia- 711. pellucida 226. 
portulacoides 780. reniformis 226. rapestris 718. Velloziana 226. 


- Perama setulosa 617. 

Periclistia longifolia 738. 

Persea 245. 

Peschiera echinata 743. surinamensis 742: 

Peucedanum omn. 212. 

Pharbitis scabrida 192. 

Phaseolus 573. 

Phenakospermum guyanense 603. 

Philodendron arborescens 78. grandifolium 79. 

Pbiloxerus aggregatus, surinamensis 750. 

Phrynium Casupo 73. 605 

Phyllanthus acuminatus 736. 

Physalis indica 742. pubescens 741. surinamensis 742. 

Physcomitrium acuminatum 695. Bergianum 696. Bonplandii 695. 
curvipes 697. curvisetum 696. ericetorum , fasciculare 695. Hoo- 
keri 694. latifolium 698. Matthewsii, obtusifolium 697. Perrot- 
tetii 695. pyritorme 694. Rottleri 696. spathulatum 605. sphae- 
ricum 694: Templetoni 696. tetragonum 694. Thieleanum 695. 


Physosiphon 400. 

Pilotrichum genuflexum 676. 

Piptadenia polystachya 590. suaveolens 589. 

Piper aduncum 715. dilatatum 713. Guildingienum 225. menosta- 
chyum 713. pruinosum 226. reniforme 710. sanotum 714. 


Piriqueta villosa 746. 

Pistacia Lentiscus 659. 

Pistia Horkeliana 81. 

Pisum 648. 

Pithecolobium 592. 

Plantago lanceolata 192. Psyllium 631. 

Platauthera 408. 

Pleurothallis omn. 398. 9. 

Poa abyssinica, aegyptiaca 192. chilensis 193. iberica 213. mexi- 
cana,, pilosa, Purshil 193. 213. 

Podospermum Jacgquinianum 214. 

Polycarpon tetraphylium 630. 

Polygala rosea 158. appressa 744. camporum 748. longiuscula, 

modesta 747. variabilis 748. 

Polygonum barbatum, acuminatum 736. lapathifolium, maritimum 637. 

Polypodiam angustifolium 311. areolatum 312. concinnum 322, cras- 
sifolium 312. Yalcaria 316. fallax 323. furfuraceum, iucanum 
8ı2. Lepidopteris 313. lepidotum, Iycopodioides 311. nerii- 
folium 321. Otites, pectinatum 313. Phyllitidis 342. pilosissi- 
mum 313. plebejum 319. plesiosorum, Plumula 813. puberulum 
320. xhodopleuron 315.. rude, Sloanei 322. squamatum 818. 
tetragonum 322. " 

Polyporus omn. 882. 3. 

Polyscias 93. 

Polytaxis Lehmanni 156. 
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Polytrichum commune 701. dendroides 6. 

Populus diversifolia 214, 

Portulaca rostellata 509. 

Petentilla 508. 

Pothomorphe 226. 713. 

Drasium meajus 648. 

Psilotum omn. 304. 

Psilurus 628. 

Psoralea 649. 

ae Lurosipes 296. crooea 736. Fockeana 296. mapourioides 


Pteris biaurita, catoptera 119. coriifolia 120, cretica, grandifolia 
335. intramarginalis 336. nemoralis 119. Orizabae 335, 

Pterisanthis cissoides 385. 

Pterolepis 276. 619. 

Ptilomeris asiatica 194. 

Ptychophyllum 533, 

Pulicaria omn. 460. 

Pyrus 640. 


Quapoya Pana--Panari 288. 


Randia 298. 
Banmculus 641. 

Rapatea paludosa 744. 

Raphanus 645. 

Rencalmia 605. 

Beosoda 638. 

Rhamsus 634, 

Rheum caspicum 505. compactum 223. songaricum 214. 
Rhizophora Mangle 369. 

Rbynchanthera 617. 

Rhynchosia 574, 

Riencourtia 596. 

Rigodium implexum 559. 

Rodschiedia surinameneis 586. 

Rollinia exsucca, multifiora 741. 
Bomulea Bulbocodium 627. Columnae 628, purpurascens 627. 
Rosa Silverhielmii 214. 


Rubia 631. 
Rumex bucephalophorus 637. songaricus 195. verticillatus 215. 
Buscus aculoatus 660. 

Ruyschia lepidota 235. Souroubeae 236, 

Byania tomentosa 365. ceter. 366, 


Sabadilla omn. 444. 
Sabicea 295. 615. velntina 735. 


Sagina 631. 
Sagittaria acutifolia 379. macrophylia 482. plantaginifolia 433, Sel- 
lowiana 379. 


Salicornia 626. 
Salix omn. 659. 
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Salvadora surinamensis 737. 

Salvia 627. 

Salviuia auriculata 380. 

Sapindus arborescens 741. 

sapota Achras 753. 

Satureja graeca 643. 

Sauvagesia deflexifolia, rabiginosa , surinamensis 744. 

Scabiosa 631, 

Scandix macrorhyncha 193. 

Scheffllera Cunninghami 89. 93. digitata 93. 

Schizaea omn. 528. 

Schizanthas porrigens 196. 

Schizophyllium omn. 881. 

Schlegelia 262. ; 

Scirpus Savii 628, u 

Sclerochloa 629. 2 - 

Scolopendrium Krebsii 118. ; 3 .. 

Scorpiurus 649. —F 

Scorzonera 651. 

Scrophularia peregrina 644. 

Selaginella Apus 525. Breynli, cordata 524. densifolia 520.' dimor-. 
pha 523, elongata, flabellata 522. palleroens 520. pedata 521. 
puberula 522. rupestris 520. serpens 525. stolonifera, sua- 

. vis 521. . J 


Sempervivum tenuifolum 640. 

Senecio crassiflorus 196. squalidus, vernus 652. viscidulus 480. 

Serjania acapulcensis 55. cardiospermoides. cuspidata 55. elegans 
61. emarginata 55. Grosil 58. Guarnminea, lanceolata, Mau- 
siana 55, mollis 55. 61. monogyna 55. Moritziana 60. pani- 
culata 61. paucidentate 861. pubescens 61. Rognellii 87. ru- 
bens 68. Salzmanviana 62. Schiedeana 60. sinuata 55. 


Serratula Iyratifolia 481. 

Sherardia 631. 

Sida glomerata 857. 751. maritima, pilosa 359. recliuans 164. rhom- 
bifolia 196. 358. 749. spinosa 196. 

Silene altaica 196. diurniflora 164. gallioa 637. inflata 638. sericon, 
vespertina 637. Zawadakti 196. 


Sipanea omn. 295. 

Sisymbriam brachypetalum 197. decipiens, pumilum 305. 

Sium 216. 7. 635. 

Smilax acutifolia 449. aspera 660. cumanensis 448. cordifolia 446, 
discolor 454. domingensis 448. glaucocarpos 450, jalapensis 
451. medica 447. mollis 449. platycentron 452. 


Sobralia 408. 

Solanum 634. cuneifollam 739. mioranthum 741. 

Soliva Barclayana 198. 

Sonchus 6951. 

Sophora pachycarpa 198. 

Spanganophorus 593. 

Spatanthus unilateralis 739. . 

Specularia 633. — 

Spennera anomala 274. aquatiea 273. dysophylia, fragilis 61&” gran-. 
difolia 273. tetraptera 272. ni 

Spermacoce lougifolia 289. 
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Sphaerocionium Bridgesii, caudiculatum, ciliatum 536. crispum 537, 
hirsutum, interruptum 535. myriocarpum, nigricans 536. Rui- 
zianum 535. 


Spiraea Schrenkiana 205. 

Spiranthes omn. 408. 

Stachys arenaria 198. arvensis 642. recta 198: 

Stachytarpheta jamaicensis 199. 743. 

Stanhopea 404. 

Statice 217. 

Staurophragma natolicum 199. 

Stelis 400. 

Stenorrhynehus omn, 409. 

Stereum omn. 384. 

Stigmaphylion hypoleucum 51. puberum 52. A 

Struthanthes affinis 64. cuspidatus 64. 7. Dexistylus 65. 8 syria- 
gaefolius 69. . 

Stubendorffia orientalis 218. 

Stylidiam Lehmannianum 508, 

Stylosanthes omn. 567. 8. 

Symphytum 632. 

Symplocos Ciponima 737. 

Syrrhopodon incompletus 698. 


Tabernaemontana grandifiora 749. guianensis 754. hetcrophyllia 758 

Tacksonia Focksana 364. 739. 

Taenitis 232, 

Tamorindus 585. 

Tampoa guianensis 755. 

Tamus 660. 

Massadia Decaisneana 25. guianensis, propinqua 743. 

Tecoma stans 253. 

Tephrosia gyvothrix 29. 564. 

Terminalia dichotoma 368. 

Ternstoemia revoluta 237. 

Yetracera surinamensis 265. 

Tetragonolobus purpureus 200. 

Metrapteris acatifolia, puberula 56. surinamensis 59. 

Teucrium 642. 

Thalygonum 658. 

Thespesia populnea 356. 

Thevetia neriifolia 753. 

Thouinia polygama 755. 

Thrincia 651. 

Tilesia 596. 

millandsia aloaefolia 875. aloides, apicroides 426. azurea 416. Bal- 
bisiana 417. brachycaulos 422. cespitosa 424. circinnata 427. 
430. coerulea 427. conspersa 376. Deppeana 424. erubescens 
427. Alifolia 423. Navescens 427. fiexuosa 417. foliosa 416. 27. 
grandis 424. Karwinskiana 437. Leiboldiana 414. limbata 419. 
punctulata 423. quadrangularis 427. recurvata 416. Schiedeana 
423. streptophylia 427. tricolor 423. uniflora, usneoides 415. 
variabilis 418. variegata 429. vestita 423. 

Tonina 74. ° 

Tordylium 635. 
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Tradescantia guianensis 374. effusa, floribunda 749, 

Trametes omn. 8384. 

Trichodesma 152. 

Trichomanes alatum 530. ambiguum, Ankersit, brachypus, cellulo- 
sum 531. heterophyllum, Kaulfussii 530. Kunzianum 531. laxum, 
longifolium , pellucens, Plumula 530. Priedrli 532. pyxidiferum 
351. radicans 531. reptans 351. rigidum 532. scandens 531. 
trichoideum 351. 531. 

Trichopilia 404. 

Trifolium ambiguum, canescens 200. cinctum, filifforme 201. ne- 
glectum 218. noricum 202. ochroleucum 203. pannonicnm 202. 
stellatum , subterraneum 649. trichocephalam 201. 

Trigonella omn. 203. 

Triplaris 242. 

Trisetum myrianthum 203. r 

dasyphylium, orientale 219. scirpeum 628. trachycau- 
ion 506. 

Triumfetta eriocarpae aft. 750. 

Tulbaghia cernua 222. 

Tupeia Cunninghami 85. pubigera 86. Reinwardti, umbellata 88. 

Turnera surinamensis 748. - 


Udora surinamensis 241. 

Umbilicus 638. 

Uncaria 291, 

Unxia 596. 

Urananthus pallidus 163. 

Urospermum 651. 

Urtica omn. 658. 

Urvillea affinis 54. Berteriana 53. glabra, rufescens 54. ulmacea 53. 
Utricularia 301. 


Vaillantia muralis 660. 

Veratrum frigidum 445. 

Verbena angustifolia 204. 

Verhuellia 710. 

Vernonia 594. 

Veronica 626. 

Vicia 648. 9. 

Viola 634. 

Viscum dimidiatum 58. 68. Fockeauum, glandulosum 60. obtusifolium 
602. pubigerum 86. 

Vismia angusta 27. 

Vitex divaricata, multifiora 739. 

Vittaria graminifolia 336. 

Vochysia tetraphyllia 755. 

Vulneraria 647. 8. 


Weigeltia capitellata, myriauthos 737. 
Woodwardia radicans 328. 


Ximenia americana 268. 
Xiphopteris 311. 
Xyris arenicola 75. savannensis 605. 
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Zamia Maeleni 97. 

Zannichellia palustris 657. 

Zophyranthes grandiflora 163. lilacina 509. 

Zıeyhera surinamensis 250. 608. 

Zocges aristata 204. 

Zornia surinamensis 567. 

Zygodon anomalus, Brebissonil 671. Brownii, conoideus 669. Ehren- 
bergii 672. intermedius 671. lapponicus 668. Menziesii 669. 
Mougeotii 668. obtusifollus 669. Beinwardti, Schimperi 671. 
Schwaegricheni 669. tetragonostomus, undulatus 670. ventri-. 
cosus 668. 671. viridissimus 670. 

Zygopbylium latifolium 219. 
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